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Yorrede zur fünften Ausarabe.

Wenn ich schon im Vorwort zur vierten Ausgabe dieses Buches auf die

Notwendigkeit einer wesentlichen Verbesserung und teilweisen Umarbeitung des-

selben hindeutete, so ist dieselbe durch so viele in neuester Zeit auf dem Gebiete

der griechischen und insbesondere der homerischen Sprachforschung gemachte

Untersuchungen, die eine Menge neuer Resultate ans Licht gebracht haben,

noch mehr gesteigert worden. In Anerkennung dieses Bedürfnisses beauftragte

mich der Herr Verleger, bei dieser Auflage das Werk einer durchgreifenden

Prüfung und nach Befinden einer teilweisen oder auch gänzlichen Umarbeitung'

zu unterwerfen, doch ohne im wesentlichen von dem ursprünglichen Plane*)

und der ursprünglichen Einrichtung abzugehen, und demselben eine dem heutigen

*) Der in folgenden Stellen des verewigten Verfassers dai-gelegt ist: „Nach meiner Einsicht

mufs ein Special-Wörterbuch über einen Schriftsteller, wenn es auch nur für Schulen bestimmt

ist, nicht blofs eine alphabetische Folge der Wöi'ter mit ihren Bedeutungen enthalten, sondern

besonders auch den eigentümlichen Ausdruck und die Stellen berücksichtigen, welche wegen

der Konstruktion oder der Bedeutung der "Wörter schwierig zu verstehen sind, oder eine ver-

schiedene Erklärung gestatten; es mufs ferner bei den "Wörtern, und besonders bei den Eigen-

namen, die erforderliclien Erläuteningen aus den Altertümern, der Mythologie, Geographie

und andern Hilfskenntuissen umfassen, und so gleichsam ein Repertorium alles dessen bilden,

was das Verstehen des Schriftstellers erfordert. In wie fern ich nun dieses zu erreichen gesucht

habe, wird zunächst die Angabe dessen darlegen, was in diesem Wörterbuche zu finden ist.

Es enthält nämlich dasselbe: erstlich alle in der Uias und Odyssee, in den Hymnen und übrigen

kleinen Gedichten befindlichen Wörter; zweitens ist besondei's auf die Erklärung schwieriger

Stellen Rücksicht genommen, und, so weit es der Raum erlaubte, auch die Verschiedenheit

der Ansichten nachgewiesen worden; drittens sind darin alle Eigennamen befindlich und mit

den nötigen mythologischen und geographischen Erläuterungen versehen." — „Die Forderung,

welche man in Hinsicht der Gi-ammatik an ein Special-Wörterbuch machen kann, hoffe ich,

dem Zwecke des Buches gemäfs, erfüllt zu haben. Bei den Substantiven und Adjektiven sind

besonders die epischen und poetischen Kasusformen beigefügt und meist mit Hinweisung auf

die gewöhnlichen erklärt. Eine genaue Berücksichtigung erforderte vorzüglich das Verbum.

Ich habe dabei nicht nur die gebräuchlichen Hanpttempora aufgeführt, sondern auch aufserdem

noch die poetischen und epischen Formen angegeben. Schwierige Personen- imd Tempus-
formen, welche der jüngere Leser nicht leicht erklären kann, sind nach dem Beispiele anderer

Wörterbücher nocli einmal in die alphabetische Folge eingereiht, und dabei auf die Stamm-



IV
y

Standpunkte der homerischen Exegese und Kritik möglichst entsprechende Ge-

stalt zu geben. Dieser Aufgabe unterzog ich mich um so williger, je mehr sie

mit meinen Wünschen übereinstimmte, obwohl die mir dazu gewährte Frist,

deren Kürze durch die Umstände bedingt war, zu dieser Arbeit kaum aus-

reichend erschien.

Bei der Bearbeitung dieser jetzigen Auflage nun, wobei ich, wie selbst-

verständlich, die neuesten Forschungen benutzt habe, glaubte ich insbesondere

folgende Punkte ins Auge fassen zu müssen: Genauere und sorgfältigere Angabe

der Etymologie und der davon abhängigen Grundbedeutung, soweit sich solche

irgend ermitteln läfst, gröfsere Vollständigkeit in Aufführung der Formen und

Bedeutungen, und zweckmäfsigere sowie folgerichtigere Anordnung der letzteren,

was zur völligen Umarbeitung der meisten Artikel von gröfserem Umfang, ins-

besondere der Partikeln und Präpositionen, nötigte; ferner vollständige und

genaue Angabe der Quantität — wobei ich aus leicht erklärlichem Grunde es

für geratener hielt, den seither befolgten Grundsatz, nur die Längen zu be-

zeichnen, aufzugeben — und des vorzugsweise dialektischen Gebrauchs einzelner

Wörter.*) Desgleichen erachtete ich es für zweckmäfsig, seltenen Wörtern oder

Bedeutungen die Belege vollständig beizusetzen und den mehr oder weniger

häufigen Gebrauch durch ein hinzugefügtes „u. s." („und sonst", d. i. an andern

Stellen) oder „u. ö." („und öfters", d. i. an vielen Stellen) zu bezeichnen. Wie
in den früheren Ausgaben die Abweichungen des Heyneschen, Botheschen und

insbesondere des Spitznerschen Textes vom Wolfschen berücksichtigt worden

sind, so sind in dieser noch die des Bekkerschen, des (von diesem wenig ab-

weichenden) Faesischen und des Dindorfschen hinzugekommen, und die in den-

selben aufgenommenen Wörter oder Formen aufgeführt worden.

Wie das Sprachliche, so hat auch das Reale eine genauere Prüfung er-

fahren; und wenn auch die darein einschlagenden Artikel in den früheren

Ausgaben im allgemeinen genügender behandelt worden sind, so dafe viele der-

selben gänzlich unverändert bleiben konnten, so bedurften doch hinwiederum

viele, besonders infolge der auf diesem Felde in neuester Zeit gemachten For-

schungen, der Verbesserung und Vervollständigung, und manche auch völliger

Umarbeitung.

Wenn ich nun auch bei dem Streben, dem Werke nach allen Seiten hin

eine vollkommenere Gestalt zu geben, die möglichste Sorgfalt und Genauigkeit

angewandt habe, so wird es gleichwohl — wie alle derartigen lexikalischen Ar-

beiten, die ja ihrer Natur nach den Bearbeiter nötigen, seine Aufmerksamkeit

auf eine Menge oft verschiedenartiger Einzelheiten zu richten — noch manches

Mangelhafte, das einer Vervollständigung und Besserung harrt, enthalten, und

zwar besonders in den letzten Bogen, die rascher gefördert werden mufsten,

form verwiesen." — „Aufser der Etymologie bei den abgeleiteten Wörtern sind die nm• bei

Dicbtem vorkommenden durch poetisch, und finden sie sich nnr bei den Epikern, durch

episch bezeichnet worden,

•) Dieser für ein allgemeines griechisches Wörterbuch so wichtige Gegenstand geliört

meiner Überzeugung nach nicht in ein homerisches Speciallexikon, konnte aber, weil er einmal

in dem Plane des verewigten Verfassers lag, und in den vorhergehenden Auflagen berück-

sichtigt woi-den war, nicht füglich unbeachtet bleiben oder gar beseitigt werden.



um dem vielseitig geäufserten Verlangen, das über ein Jahr im Buchhande

fehlende Werk nicht noch länger dem Publikum vorzuenthalten, zu entsprechen

Ich werde daher jedem verpflichtet sein, der mich für eine künftige Auflag(

mit Berichtigungen und andern das Werk fördernden Bemerkungen unterstützt

wie dies bei dieser die Herren Prof. Dr, Wagner in Darmstadt, Gymnasial

Oberlehrer Dr. Hartmann in Sondershausen und insbesondere Herr Dr. Johannes

Minckwitz, Privatdocent an hiesiger Universität, zu thun die Güte hatten

gegen die ich für ihre schätzbaren Mitteilungen hierdurch meinen Dank ge-

bührend ausepreche.

Leipzig, im März 1857.

Dr. E. E. Seiler.



Torrede zur sechsten Ausgabe.

Bei der Bearbeitung dieser Auflage habe ich unter Festhaltung der in der

Vorrede zur fünften angegebeneu Punkte nächst der Verbesserung im allgemeinen

insbesondere die Vervollständigung in Wortformen und Bedeutungen im Auge

gehabt, wozu die seither erschienenen Specialschriften, so weit sie mir be-

kannt und zugänglich waren, insbesondere aber Ameis' reichhaltige Ausgabe der

Odyssee*) eine Fülle von Material lieferten. Eine Menge Artikel, besonders der

letzten Bogen, sind entweder umgearbeitet oder haben wesentliche Verände-

rungen erfahren, ingleicheu sind die Formen genauer angegeben und die Beleg-

stellen für die selteneren vollständig aufgeführt worden. Zu den in den früheren

Auflagen berücksichtigten Textesrecensionen kommen in dieser noch die zweite

Bekkersche (Bonnae 1858)**), sowie die von Bäumlein und Ameis hinzu, wo-

gegen bis auf wenige Stellen die Heynesche in Wegfall gebracht worden ist.

Die Wolfsche und Spitznersche wegzulassen, wie ein einsichtsvoller Beurteiler

dieses Buches rät, hielt ich doch noch nicht für an der Zeit, da von ersterer

noch gar manche Exemplare in den Schulen in Gebrauch sind, und letztere für

die homerische Wort- und Formenkritik wichtig ist. Da Bekker in die zweite

Ausgabe das Digamma eingeführt hat, so mufsten die in derselben digammierten

Wörter auch hier als solche angegeben werden, wobei ich, um etwaigen Aus-

stellungen in dieser Beziehung vorzubeugen, bemerke, dafs mit der einfachen

Anführung des Digamma keineswegs ausgesprochen sein soll, dais das Wort

stets bei Homer das Digamma habe. Ein tieferes Eingehen in diesen Gegen-

stand unter Angabe der betreffenden Stellen würde die Grenzen und den Um-
fang dieses Wörterbuchs überschritten haben und mufs einem ausführlichen

homerischen Lexikon vorbehalten bleiben.

•) In der zweiten Auflage ist das erste Heft (Ges. 1— 6) erst vom Buchstaben an be-

nutzt worden, das zweite (Ges. 7— 12) etwa von an. Der üble Umstand, dafs während

'iner längeren Reise und in verschiedenen Aufenthaltsorten das Manuski-ipt zum Druck vor-

bereitet werden mufste, erschwerte sehr die rechtzeitige Erlangung der nötigen Hilfsmittel.

••) Zum Unterschiede von der ersten Bekkerschen (Berol. 1843) mit Bekk. (so wie

letztere mit Bekk. I und beide mit Bekk.) bezeichnet.
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in der Aufführung der verschiedenen Ansichten über Wörter, deren Ety-

mologie oder Bedeutung oder beides zugleich zweifelhaft ist, sind die entschieden

falschen oder sehr unwahrscheinlichen gestrichen worden. Dasselbe gilt von den

Erklärungen schwieriger Stellen. — Da das Buch, wie schon der Titel besagt,

nicht ausschliefslich für den Schulgebrauch bestimmt ist, sondern überhaupt für

den, der die homerischen Gedichte nicht gerade zum Gegenstand eines speciellen

Studiums macht, ein Hilfsmittel bei der Lektüre derselben sein soll, so konnte

der Verfasser nicht die eine oder die andere Ansiclit, die ihm die wahrschein-

lichste dünkte, als die allein richtige hinstellen, sondern mufste, um den, der

sich dieses Buches bedient, nicht in seinem Urteil zu beschränken, auch die

abweichenden Ansichten, sofern sie nicht aufser den Grenzen aller Wahrschein-

lichkeit liegen, mitteilen. Um nun besonders dem Schüler bei der Vorbereitung

den Gebrauch dieses Buches zu erleichtern, hat er für zweckmäisig erachtet,

das für das Verständnis des Dichters minder Wichtige und für den Schüler

allenfalls Entbehrliche mit kleinerer Schrift drucken zu lassen, so insbesondere

die von des Verfassers Ansicht abweichenden Deutungen von Wörtern oder

Erklärungen von Stellen, die etymologischen Angaben, wenn sie nicht völlig

zweifellos sind, die ausführlichere Darlegung mythologischer, historischer,

geographischer und topographischer Gegenstände, Schilderungen der vom Dichter

vorgeführten Personen, gelegentliche Bemerkungen u. s. w. In einigen Fällen, wo

die verschiedenen Deutungen gleiche Wahrscheinlichkeit für sich haben und

die Entscheidung sehr unsicher ist, sind sämtliche mit grofser Schrift gedruckt

worden.

Die Bezeichnung eines Wortes oder einer Wortform als vorzugsweise einem

bestimmten Dialekt eigen, die streng genommen ungeeignet für ein Special-

wörterbuch ist, habe ich in betracht, dafs dieselbe für den Schüler nützlich ist

und wenig Raum erfordert, beibehalten.

Was die Etymologie anlangt, so sind in dieser Ausgabe, besonders in der

zweiten Hälfte dieses Buches, die Resultate der sprachvergleichenden For-

schungen, die gar manches Dunkel in der homerischen Worterklärung aufgehellt

haben, und zwar hauptsächlich nach der Darlegung von G. Curtius (Grundzüge

der griech. Etymol.)*) benutzt worden. Das Mangelnde wird in einer folgenden

Auflage ersetzt werden.

Von den Realartikeln**) sind mehrere verändert und verbessert, einige

verkürzt, wenige vergröfsert worden.

Nachdem das Buch schon in der vorigen Auflage eine von der ursprüng-

lichen Crusiusschen Bearbeitung wesentlich abweichende Gestalt erhalten hatte,

wie von mehreren Beurteilern derselben (von einem Anonymus, Heidelb. Jahrb.

1857 S. 469, Herrn Professor Hartmann in Mützells Zeitschr. f. Gymnas. 1857

S. 876, Herrn Professor Schenkl in der Zeitschr. f. österr. Gymn. 1859 S. 507)

anerkannt' worden, so glaubt der Unterzeichnete zur Umänderung des Titels dieser

noch mehr umgestalteten Ausgabe hinreichende Berechtigung zu haben, ohne

*) Der zweite Teil konnte erst von dem Buchstaben an zu Rate gezogen werden.

**) Unter den in denselben angeführten Schriften ist die 2, Auflage der Griech. Mythologie

von Preller durch eingeklammerte Zahlen von der ersten unterschieden.



fürchten zu müssen, dadurch den Verdiensten des verstorbenen Begründers zu

nahe getreten zu sein.

Schlieislich entledige ich mich noch der angenehmen Pflicht, allen den

Herren, die mich durch schriftliche Mitteilungen oder durch Zusendung ihrer

den Homer betreffenden Schriften erfreuten, den Herren Prof. Dr. "Wagner in

Darmstadt, Prof. Dr. Hartmann in Sonderhausen, Prof. Dr. Geers in Chur,

Prof. Dr. Köchly in Zürich, Direktor Dr. Hoffmann in Lüneburg, Direktor

Dr. Goebel in Konitz, Direktor Dr. Härtung in Schleusingen, meinen innigen

Dank hierdurch auszusprechen, und erlaube mir zugleich, die in der Yorrede

zur vorhergehenden Auflage ausgesprochene Bitte zu wiederholen, durch Mit-

teilungen jeglicher Art mich in der Verbesserung und Vervollkommnung des

Werks gefälligst auch ferner zu unterstützen.

Noch halte ich es für meine Verpflichtung, des hochverehrten, alles Gute

fördernden Herrn Verlegers rühmend und dankend zu gedenken, der, um den

Unbemittelten die Anschaffung des Buches nicht zu erschweren, trotz der ver-

mehrten Bogenzahl bei vortrefflicher äufserer Ausstattung den Preis desselben

nicht erhöht hat.

Leipzig, im März 1863.

Dr. E. E. Seiler.



Yorrede zur siebenten Ausgabe.

Das zeitige Erscheiuen dieser Auflage ist durch unverschuldeten Zufall

insofern gestört worden, als der bisherige hochverdiente Herausgeber Dr. E. E.

Seiler im Juni dieses Jahres von schwerer Krankheit betroffen wurde, die ihm

eine Fortsetzung seiner Arbeit vor der Hand unmöglich machte. Um nun trotz-

dem das Werk zu Ende zu bringen und sein Erscheinen nicht ins Ungewisse

zu verzögern, übertrug die verehrliche Verlagshandlung dem Unterzeichneten die

Aufgabe, dasselbe in der bisherigen, von Dr. Seiler befolgten Weise zu Ende

zu führen. Derselbe hat nun diese Auflage von dem Artikel, an mit

Benutzung des Seilerschen Apparates bearbeitet, wobei er bestrebt gewesen ist,

die Einheitliclikeit und Gleichmäfsigkeit des Ganzen möglichst zu wahren.

In der Kürze wäre dabei über diese siebente Auflage Folgendes zu bemerken.

Zunächst ist in derselben das für den unmittelbaren Gebrauch des Schülers

minder Wichtige, wie die ausführlicheren Darlegungen mythologischer, histori-

scher, geographischer und topographischer Gegenstände, genauere Angaben der

Literatur, zweifelhafte Etymologien und Deutungen u. s. w., die in der vorigen

Auflage mit kleinerer Schrift im Texte gedruckt waren, in besondere Noten unter

dem Texte verwiesen worden, wodurch die Übersichtlichkeit des Ganzen gewifs

gefördert ist.

Ferner wurden die neuesten Ausgaben und Einzelschriften, Abhandlungen

in Zeitschriften u. s. w. benutzt, insbesondere die Verbalformen durchweg ge-

nauer angegeben, sowie die Resultate der vergleichenden Sprachforschung gleich-

mäßiger und durchgängiger aufgeführt, als in der vorigen Auflage möglich ge-

wesen war.*)

Insbesondere ist noch mit herzlichem Danke zu erwähnen, dafs dieser Auf-

lage handschriftliche Mitteilungen des leider der Wissenschaft zu früh entrisse-

nen Prof. Am eis, sowie anderer hervorragender Autoritäten zu Gute gekommen

sind, wobei ich an alle Freunde homerischer Studien die Bitte richte, etwaige

Berichtigungen oder Verbesserungen zur Verwertung bei einer künftigen Auf-

lage an die verehrliche Verlagshandlung einsenden zu wollen.

*) dem Artikel an sind die Gnindzüge der griech. Etymologie von G. Curtius

immer nach der dritten Auflage (Leipzig 1869) mit Curt. unter einfacher Beifügung der

Seitenzahl citiert.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1871.

Dr. C. Capelle.



Vorrede znr achten Ausgabe.

Bei der Bearbeitung der neuen Auflage kam es dem Unterzeichneten vor

allem darauf an, die Fortsehritte, welche die homerischen Studien in den letzten

sieben Jahren in den verschiedensten Beziehungen gemacht haben, für das

Wörterbuch in einer seinem Zwecke entsprechenden Weise zu verwerten.

Zunächst sind daher die neueren Ausgaben der Ilias und Odyssee von La

Roche, Ameis-Hentze, Faesi-Franke, Faesi-Kayser, Düntzer und Koch
gewissenhaft zu Rate gezogen, auch das Lexicon Homericum ed. Ebeling sowie

die neu erschienenen Schulwörterbücher zu Homer von Autenrieth und von

Suhle sind verglichen worden.

In besonderer Beziehung auf Sprache und Grammatik haben viele Abhand-

lungen in Programmen und Zeitschriften in den letzten Jahren wertvolle Bei-

träge geliefert. Besonders hervorzuheben sind hier die Arbeiten von L. Lange,

die syntaktischen Forschungen von Delbrück und Windisch, daneben auch

hauptsächlich in bezug auf die Formenlehre eine Reihe von Abhandlungen in

G. Curtius' Studien.

Auch die Etymologie hat durch die neue (vierte) Auflage der Grundzüge

der griechischen Etymologie von G. Curtius sowie durch die dritte Auflage des

vergleichenden Wörterbuchs der indogermanischen Sprachen von A. Fick manche

Bereicherung erfahren.

Auf dem Gebiete der Realien wurde unter anderen V. Hehn Kulturpflanzen

und Haustiere in ihrem Übergange aus Asien nach Griechenland u. s. w. und

A. Riedenauer Handwerk und Handwerker in den homerischen Zeiten mehr-

fach benutzt.

Überhaupt wurde das Wörterbuch in allen seinen Einzelheiten einer sorg-

fältigen Revision unterzogen, um dasselbe zu immer gröfserer Korrektheit und

Zuverlässigkeit zu erheben.

Das alles hat zahlreiche kleinere und gröfsere Änderungen, zum Teil Um-
arbeitungen ganzer Artikel (man vergleiche z. B. ,, , -,,,,,,, ,, et, irtei, und ,; , {), . s. w.), die sich hoffentlich als Besserungen darstellen

werden, zur Folge gehabt.
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Endlich ist mit besonderem Danke zu erwähnen, dafs der in der Vorrede

zur vorigen Ausgabe an die Freunde homerischer Studien gerichteten Bitte,

etwaige Berichtigungen oder Verbesserungen zur Verwertung bei einer künftigen

Auflage an die verehrliche Verlagshandlung einsenden zu wollen, von mehreren

Seiten freundlichst entsprochen worden ist. Besonders zu danken habe ich für

die Beiträge des Prof. Dr. Holstein in Verden (jetzt in Geestemünde), des

Gymnasialoberlehrers E. Eberhard in Magdeburg, des Rektors Vollbrecht

in Otterndorf, sowie des Oberstudienrats Prof. Dr. Wagner in Darmstadt.

Ebenso wie diese Beiträge werden alle etwa in Zukunft zur Verfügung gestellte

gewissenhafte Berücksichtigung erfahren.

Hannover, im September 1878.

Prof. Dr. C. Capelle.



Yorrede zur neunten Aussrabe.

In dem seit dem Erscheinen der achten Auflage verflossenen Jahrzehnt

haben die homerischen Studien fast auf allen Gebieten durch die Rührigkeit

der Forschung lebhafte Förderung erfahren. Dadurch ist es bedingt, dafs diese

neue Auflage in noch höherem Mafse als die früheren viele Veränderungen und

Umarbeitungen erfordert hat.

Zunächst habe ich die mir bekannt gewordenen Anzeigen und Beurtei-

lungen*) sorgfältig erwogen und entsprechend verwertet. Ferner sind die neuen

Bearbeitungen der Ilias und Odyssee von La Roche, Ameis-Hentze, Faesi-

Franke, Faesi-Kayser-Hinrichs,, Düntzer, Nauck u. a. zu Rate gezogen.

Für Nauck hat dabei die Begründung seiner Textesgestaltung in den Melanges

Greco- Romains gebührende Berücksichtigung erfahren. Für die Hymnen sind

die neueren Ausgaben von Gemoll und Abel benutzt.

Auf dem Gebiete der Realien sind der neuen Ausgabe die Ausgrabungen

und Forschungen Schliemanns vielfach zu statten gekommen, besonders das

Werk desselben über Tiryns mit den Beiträgen von Dörpfeld, da die Anlage

dieses Palastes aus vorhomerischer Zeit für das Verständnis des homerischen

Anaktenhauses von gröfster Bedeutung ist. Dazu kömmt das Werk Helbigs,

das homerische Epos aus den Denkmälern erläutert, welches bereits in zweiter

vielfach berichtigter und verbesserter Auflage vorliegt, und Studuiczkas Bei-

träge zur Geschichte der altgriechischen Tracht. Auch die treffliche Bearbeitung

der griechischen Altertümer, besonders die der Privataltertümer durch Iwan

Müller in seinem Handbuch der klassischen Altertumswissenschaft hat sich für

einige Stellen als förderlich erwiesen. In Dingen der Mythologie ist neben

Preller, von dessen vierter Auflage in der Bearbeitung von Robert nur

erst die erste Hälfte des ersten Bandes benutzt werden konnte, auch das

ausführliche Lexikon der griechischen und römischen Mythologie von Röscher

*) Nämlich die Anzeigen und Beurteilungen von Kammer in Bursians Jaliresbericlit 1879
S. 82 ff., von Zechmeister in der Zeitsclir. f. östr. Gymn. 1880 S. 254ff., von Cauer in

der Berliner Ztschr. f. Gymnasialw. 1879, Juhresberichte S. 250 f., von K. W. in der Allgem.
Scliulztg für das gesamte Unterrichtswesen 1878 S. 407 und von einem Ungenannten im
Paedagog. Archiv 1880 S. 65 ff.
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herangezogen. Von kleineren Schriften nenne ich Mackrodt, der Olymp in

Ilias und Odyssee, Progr. v. Eisenberg, Altenburg 1882. In Fragen, welche

das Seewesen und den Schiffsbau betreffen, verdanke ich dem sachverständigen

Werke Breusings, die Nautik der Alten, vielfache Belehrung. Auch brieflich

hat dieser Gelehrte in freundlichster und eingehendster Weise mir über mehrere

schwierigere Fragen seine Ansicht mitgeteilt, wofür ich ihm auch an dieser

Stelle gebührenden Dank sage. Für homerische Zoologie und Botanik sind

aufser Viktor Hehns bereits in fünfter Auflage vorliegendem trefflichem Werke,

Kulturpflanzen und Haustiere in ihrem Übergange aus Asien nach Griechenland

usw. hauptsächlich noch Koch, Bäume und Sträucher des alten Griechenlands

(2. Aufl.) und Keller, Tiere des klassischen Altertums, zu Rate gezogen worden.

Für homerische Sprache und Grammatik haben aufser dem Werke von

G. Curtius, das Verbum der griechischen Sprache, dessen zweite Auflage ver-

glichen wurde, die griechischen Grammatiken von G. Meyer (2. Aufl. 1886)

und Brugmann (in J. Müllers Handbuch der klass. Altertumswissenschaft) so-

wie die Einzelforschungeu von Tycho Mommsen, Beiträge zu der Lehre von

den griechischen Präpositionen, Brugmann, die Partikel in den Ber. der

k. Sachs. Ges. d. Wiss. phil.-hist. Kl. 1883 S. 37 ff., v. Christ, der Gebrauch

der griechischen Partikel in den Sitzuugsber. der phil.-hist. Kl. der k. b.

Akad. der Wiss. München 1880 S. 25 ff., Sturm, Geschichtliche Entwicklung

der Konstruktionen mit/, Weber, Entwicklungsgeschichte der Absichtssätze,

Keil, de particularum finalium Graec. vi principali et usu Hom., Burchardi,

über den Gebrauch des Pronomens , Wagner, le pronom d'identite et la

formule du Reflochi dans Homere etc. u. a. vielfach dankenswerte Ausbeute ge-

liefert. Für homerische Bedeutungslehre hat sich M. Hecht durch seine scharf-

sinnigen Arbeiten, Quaestiones Homericae, zur homerischen Semasiologie und

durch einen Aufsatz Philol. XLVI 434 ff. vielfache Verdienste erworben und

die Ergebnisse seiner Forschungen sind der neuen Bearbeitung mehrfach zu

gute gekommen.

Wenn trotzdem die neue Auflage keine Vermehrung, sondern eine Vermin-

derung der Seitenzahl aufweist, so liegt die Ursache davon darin, dafs der alte

Bestand einer sorgfältigen Durchsicht unterzogen und manche wertlose oder ver-

altete Bemerkung gestrichen ist. Besonders in den Angaben über Etymologie

hatte sich in der Reihenfolge der Auflagen ein immer gröfserer Stoff angehäuft,

der manches nach dem jetzigen Standpunkte der Wissenschaft Unhaltbare

enthielt. Hier ist mehr aufgeräumt als früher und dadurch der Raum für

Wichtigeres gewonnen. Bei manchen homerischen Wörtern, besonders Beiwörtern,

wird man ja freilich nie über Vermutungen, und zum Teil recht unsichere Ver-

mutungen betreffs ihrer Ableitung hinauskommen. Es ist ein vereinzeltes Glück,

wenn eine Inschrift uns hilft, wie bei, wo durch eine solche (s. den

Art.) die von alter Zeit her herrschende, mit dem oft dabei erscheinenden -
so schlecht vereinbare Deutung „erdhaltend, erdumfassend" von

W. beseitigt und durch „erdbewegend" von W. ersetzt wird. Aber

schon ob man es wagen darf, dem entsprechend auch „aigisschwingend"

von W. zu deuten, was manchem vielleicht poetischer erscheint als „aigis-
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haltend von W. , ist mir aus verschiedenen Gründen zweifelhaft. Übrigens

bin ich auch für die Etymologie bemüht gewesen, von den Ergebnissen der

neueren Forschung nach Möglichkeit Vorteil zu ziehen. Aufser der fünften

Auflage der Grundzüge der Etymologie von G. Curtius sind die Kuh sehe

Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung, Bezzenbergers Beiträge zur

Kunde der iudogerm. Sprachen, die schon erwähnten Grammatiken von G. Meyer

und Brugmann, Schraders Sprachvergleichung und Urgeschichte sowie die

Linguistisch-historischen Forschungen desselben Verfassers und manche andere

Arbeiten zu diesem Zwecke durchgesehen. Nicht wenige Artikel haben infolge

dessen eine vollständige Umarbeitung erfahren, man vergleiche z. B. die Artikel,

bezw. die Anmerkungen zu,, S-,,,&,& —,,,,, —,
.,, —, — u. —, —^,, —, —",,^,,"—, , ,, ,,
. ., , , und viele andere.

Dem mehrfach geäufserten Wunsche, dafs bei Anführungen die Bücher der

Ilias und Odyssee mit den grofsen, bezw. kleinen Buchstaben des griechischen

Alphabets bezeichnet werden möchten, ist in dieser Auflage entsprochen worden.

Für den deutschen Text ist die neue Orthographie zur Anwendung gebracht.

Schliefslich ist es mir noch eine angenehme Pflicht, allen den Gelehrten,

welche durch Mitteilung von Berichtigungen oder Verbesserungen diese neue

Bearbeitung gefördert haben, nämlich dem Herrn Oberlehrer Dr. E. Eberhard
in Magdeburg, dem inzwischen verstorbenen Professor Dr. William Veitch in

Edinburg, dem Herrn Prof. Heidrich in Nakel, sowie Herrn Gymnasialdirektor

Prof. Dr. Holstein in Geestemünde meinen herzlichsten Dank auszusprechen.

Hannover, im Januar 1889.

Prof. Dr. C. Capelle.



Erklärung der Abkürzungen.

a. bedeutet andere.

a. a. 0. a. a. St. — am angeführten Orte,

an der angeführten Stelle.

abs. absol. — absolut.

Acc. — Accusativus.

Adj. — Adjektivum. Adjj. — Adjektiva.

adj. adjekt. — adjektivisch.

Adv. — Adverbium. Advv. — Adverbia.

adv. — adverbial.

äol. — äolisch.

Akt. od. A. — Aktivum. akt. — aktiv.

Ampi. — Ampliativum.

Aor. — Aoristus.

Apd. — ApoUodorus.
apok. apokop. — apokopatus. apok. apokop.

— apokopiert.

Apoll, od. Ap. — ApoUonii Lexicon Home-
ricum.

att. — attisch.

Batr. — Batrachomyomachia.
Bdtg — Bedeutung.
Bein. — Beiname.
Beiw. — Beiwort.

her. — berühmt.
Br. — Bruder.
brach. — brachylogisch.

Brachyl. — Brachylogie.

d. h. — das heilst.

dh. — daher.

d. i. — das ist.

dag. — dagegen.
das. — daselbst.

Dat. — Dativus.
Dep. — Deponens.
Dep. Med. — Deponens Medii.
dor. — dorisch.

eigtl. — eigentlich.

EG. — Etymologicum Gudianum.
EM. — Etymologicum magnum.
ep. — episch.

Ep. epigr. (mit nachfolgender Zahl) — Epi-
gramm.

Epik. — Epiker.
Erkl. bedeutet Erklärung und Erklärer.
Ew. Einw. — Einwohner.

F. — Form. FF. — Formen.
Fl. — Flufs.

flg. — folgende, d. flg. — das folgende Wort.
fr. — Fragmentum.
Froschn. — Froschname.
Fut. od. F. — Futurum.
Gbg — Gebirge.

ged. — gedehnt.

Gem. — Gemahl, Gemahlin.
Gen. — Genetivus.

Ggstz — Gegensatz.
gew. — gewöhnlich.

Grundbdtg — Grundbedeutung.
h. — hymnus.
h. 1. — hoc loco, an dieser Stelle.

herzust. — herzustellen.

Hom. — Homer, d. i. Ilias und Odyssee, die

Hymnen, Epigramme und Batra-

chomyomachie ausgeschlossen.

Hrsgbb. — die Herausgeber.

j. — jetzt.

jmd, jmdm, jmdn, jmds — jemand u. s. w.

IL — Ilias.

Impr. od. Imperat. — Imperativus.

Impf. — Imperfektum.

Inf. — Infinitivus.

intr. intrans. — intransitiv.

Interprr. — Interpreten, Erklärer.

ion. — ionisch.

Iterativf. — Iterativform.

— König.

Komp. — Komparativus.

Konj. — Konjunktivus, auch Konjunktion.

1. — lege oder lies.

1. c. — loco citato.

Lex. — Lexikon, aber Buttm. Lex. — Butt-

manns Lexilogus.

Ls — Lesart.

M. — Mutter.

Med. od. M. — Medium.
metapl.— metaplastisch, metaplastischer usw.

N. — Name, auch Note (Anmerkung).

Nbf. u. Nebenf. — Nebenform.
Neutr. — Neutrum.
Nom. — Nominativ, auch Nomen.
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. pr. od.Nom. pr. bedeutetNomen proprium.

Od. — Odyssee.

ö. — öfters.

opp. — oppositum, entgegengesetzt.

Opt. — Optativus.

P. u. Part. — Participium.

Pass. — Passivum. pass. — passiv; an eini-

gen Stellen in den ersten Bogen
noch P. für Pass.

Perf. od. Pf. — Perfektum.
Plsc[pf. — Plusquamperfektum.
Plur. u. PI. — Pluralis.

poet. — poetisch, der Zusatz „meist" oder
„mehr" zeigt an, dafe das Wort
auch hin und wieder in der Prosa
vorkomme.

Pr. u. Präs. — Präsens.

Präp. — Präposition. Präpp, — Präposi-

tionen.

Pron. — Pronomen.
s. — siehe.

s. d., s. dies. — siehe dieses Wort od. diese

Wörter.
S. — Sohn.

Sanskr. sanskr. skr. — im Sanskrit.

sehr. — schreibt, schrieb.

Schw. — Schwester.

Sing. u. Sg. od. S. — Singularis.

St. — Stelle, StSt. — Stelleu, aber in geo-

graphischen Namen St. — Stadt.

St. — Stamm.
st. — statt.

Subst. — Substantivum. subst. substant. —
substantivisch und substantiviert.

Supl. Superl. — Superlativus.

synk., synkop. — synkopatus, synkopiert.

T. — Tocliter.

tr. u. trans. — transitiv.

übhpt — überhaupt.
übtr. — übertragen, metaphorisch.

u, dgl. — und dergleichen Ausdrücke.
Umschrbg — Umschreibung.
ungebr. — ungebräuchlich.

u. ö. ~ und öfter, und noch an mehreren
Stellen.

u. s. — und sonst, d. i. an andern Stellen.

u. s. ö. — und sonst (d. i. aufeer den ange-
führten Stellen) öfters.

übr. — übrigens.

usw. od. u. s. w. bedeutet und so weiter.

V.— Vater, od. Vois (Übersetzung des Homer).
V. — Verbum. VV. — Verben.
Vbdg od. Verbdg — Verbindung.
Vs — Vers. Vsende — Versausgang,
vbdn u. verb. — verbunden,
verk. — verkürzt,

verl. — verlängert.

Verm. — Vermutung,
verm. od. vermutl. — vermutlich,
verst. — verstärkt,

verwdt od. vwdt — verwandt.
Vgbg — Vorgebirge.
vhg. — vorhergehend, d. vhg. — das vor-

hergehende Wort,
vgl. — vergleiche.

v. Ls oder versch. Ls — verschiedene Lesart,
vstdn — verstanden.

W. — Wort. \VW. — Worte.
W. — Vurzel.
wahrsch. u. wahrscheinl. — wahrscheinlich,

w. 8. — was man nachsehe,

zerd. — zerdehnt,

zsgstzt — zusammengesetzt,
zsgz. u. zsgzgn — zusammengezogen,
zshängend — zusammenhängend.
Zshg — Zusammenhang.
z. E. — zu Ende.
Zstzg — Zusammensetzung.

= od. s. v. a. — so viel als.

t — ein nur in der angeführten Stelle bei

Homer vorkommendes Wort; steht

vor dem mit einem Kreuz versehe-

nen Citat „nur", so zeigt dies an,

dafs für das Wort kein anderer
Beleg aus der Gräcität sich linde,

als die angeführte Stelle. Dasselbe
gilt von Citaten aus den kleinern

Gedichten.

* — ein nur in den Hymnen, Epigrammen
u. in der Batrachomyomachie vor-

kommendes Wort.

*I1. — nur in der Dias.

*0d. — nur in der Odyssee.

^ — ein zur Ableitung eines andern von
alten und neuen Grammatikern
gebildetes Wort.



Yorbemerkvng. In den Citaten l)ezeichnen die grofsen Buchstaben des griechischen Alphabete die Bücher der

Ilias, die Ueinen die der Odyssee.

A.

« in der Zstzg ist 1) « privativum{-), vor e. Vokal gew. in der ursprüng-
licheren F. av, in der noch volleren F.

bei Hom. nur in, w. s., negatives

Präfix, skt. an, lat. in, deutsch un, zB. in, unsichtbar,, schuldlos, un-
schuldig.^)— 2) « e.opitIativum{a&(}oiaTixov),

ursprünglicher «, so noch in u. äd-,
aus entstanden, drückt e. Verbindung od.

Vereinigung, dann auch denBegriffder Gleich-

heit aus, zB. {), {),
Lagergenossin, Gattin,«r«X«vTO?(),
. gleichem Gewicht.-) — 3) protJietieum
(weniger gut auch prostheticum od. euphoni-
cum od. pleonasticum genannt) verdankt sei-

nen Ursprung nur phonetischen Gründen u.

entwickelt sich hauptsächlich bei Stämmen,
welche urspr. mit , , od. ^ anlauten, zB.,,,, sowie vor
mit beginnenden Konsonantengruppen, zB.. Auch vor muta u. liquida ist wohl
in einigen Fällen prothet. anzunehmen, zB.,.^) — 4) nach herge-
brachter Ansicht «3{7),
in welcher Bedeutung es entweder auf das

priv. (Doederlein, Hennicke, Pott u. .),
oder auf das « copul. (Härtung, Benfey, Tob-
1er, Kühner) zurückgeführt wird, doch sind
beide Ableitungen ebenso unerweislich, wie
überhaupt die Existenz eines solchen « im
Griechischen.'*) — In einigen Fällen endlich
ist anlautendes « vielleicht aus Verstümme-
lung einer Präposition zu erklären, ö)

, Ausruf des Unwillens, Mitleids und Ent-
setzens, 0! Ach! , Armer, 441,

201. s 361 u. s.

>) Vgl. Battmann Lexil. I 274, A. G. II 466. Doe-
derlein Gloss. I 18 n. 20. Curt. Et.» S. 306.

*) Vgl. Lobeck Parall. p. 41 sqq., Curt. Et.* S. 392.
') Vgl. Lob. Path. El. I 17 sqq., Curt. Et.^ S. 720ff.,

Clemm. Curt. Stud. YIII 39 ff., G. Meyer Gr. Gr.« § 98
—102. •' '

*) Vgl. Valckenarius ad Theocr. p. 214 , Bnttmann
Lexil. I 167, A. Gr. II 466 ff., Doederlein de inten-
sivo Erlangen 1830, F. H. Hennicke, schedae etymol.
Coeslm 1838 , de alpha intensive ib. 1846 , Savelsberg,
quaestt. lexil. Aachen 1861, Tobler, über die Wort-
zusammensetzung Berlin 1868 p. 108, Kühner A. Gr.
I'' .42, u. bes. Clemm in Curt. Stud. VIII, 1—119.

J•)
Vgl. Curt. Et. 6 S. 726, Lob. Path. El. I 37 sqq.,

Pott EF. 1^ 218. 11= 386, Clemm a. a. 0. S. 38 ff. Wei-
tere Unterscheidungen Lobecks sind haltlos.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

', ov, ep.{ u. « priv., aus ur-

spr. <>) 1) unverletzlich,, 271 (weil dem bei der Styxgeschwo-
reren Eide die furchtbarste Strafe folgte, dh., 38. 186). — 2) vom
Bogenkampfe der Freier: unschädlich,
91 (in s. Folgen, weil es keinem gelingen wird,

den Bogen zu spannen), 5 (wo es mit dem
Prädikate zu verbinden ist.^) [---^]-, , ep. {j^ay, u. « priv.),

unzerbrechlich,, 575 |•(, s. II) u. III).-, ep. nach der hergebrachten
Erkl, unberührbar, unnahbar, unbe-
zwinglich, Beiw. der Hände der Götter und
Helden, 567. 502 u. s.^)^ s..

««00''), ep. Act. Aor. (), , zsgz.^)

') So nach Doederl. Gl. n. 255, dem Faesi-Franke
u. Faesi-Kayser beistimmen. Buttm. Lexil. I 229 nimmt
es in der II. wie Doed., in der Od. für ehrenwert,
untadlig, würdig. Clemm in Curt. Stud. VIII 64 ff.

erklärt es in der Jl. durch inviolabüis, in der Od. durch
non attingendus , Schrader Etymologica Stendal 1845
p. 6 sqq. in der II. durch immobilis, in der Od. durch
difficilis, Göbel PhUol. XXXVI 46 in II. dumpfig,
düster, in Od. ganz bethört, toll. Nach Savels-
berg quaestt. lexil. p. 14 ist es sehr verderblich,
unheilvoll ( intens.), ebenso fassen es LaBoche Z.
f. österr. G. 1865 S. 281, Düntzer, V. H. Koch; Hentze
zu 91 erklärt: mit Schädigung verbunden (
copul.). Fick W.3 I 485. 768 vergleicht skr. väta, ver-
letzt, aväta, unverletzt, wonach mit Vokalvor-
schlag für <• stände. Die Schol. erklären es in II.

durch U.,, in Od.; ApoUon. an erster Stolle d. Od.
xai, an zweiter durch. Noch andere
Deutungen von& . s. bei Lob. Path. El. I. p. 193;
C. Putsche Comment. Hom. I p. 27, Sonne Ztschr. für
vergl. Spr. 1864 S. 420 f. Vgl. auch Hentze Anh. zu

91. S 271. — Das W. findet sich nur noch Apoll.
Kh. 2, 77 in der Bdtg ,,unverletzbar". Vgl. noch Besych.•&. • ßXanjia&Ul•. '.-*•. Über die F. d. W. s. bes. Brugmann
KZ. XXIV 268 ff. Das erste , st. dessen man av er-
wartet, ist noch nicht genügend erklärt.

") La B. Textkr. S. 176, Lehrs Arist.» 141. 301.
Nach der gew. Deutung von (St. ) mit priv.,

u. so Fick W.' I 16, doch wäre dann zu er-
warten, da für kein anlautender Konsonant nach-
zuweisen ist ; nach Clemm Curt. Stud. VIII, 68 aus •>} W. , jan (Curt. Et.'' S. 461) : inviolatus, in-
violaöilis, n. Autenrieth aus W., : in-
tractabüis, vgl. Curt. Verb. I'^ 124.

') Nach Fick W.* I 768 von W. va = van, angrei-
fen, schädigen, vgl. Brugmann KZ, XXIV, 267 ff.

*) Ahrens Formenl. S. 118 nimmt ein vom St. a^Far
mit weitergebildetes Präsens und ändert dem-
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(. 1.), , Med. Präs., Aor.,, zsgz., Pass. Aor.-

-,, , Part.. ) Act tr. ) verblen-
den, bethOren,.m. Acc, '^-' axy; hast du wohl je einen

der Könige mit solcher Bethörung bethört?

6>237; ', es bethörten, also

des weiteren: stürzten ins Unglück mich die

Genossen, 68; aiaa 61;, verblendete, be-

thörte, 296; '{-) 297; Pass. bethört, verblendet
werden, ^, ^ •, 136,'•, wurde arg verblendet, J7 685.

rf 503. 509. ?)aiv-, 301;&, verfiel starker Bethörung
(Zeus), 113; &, /-, <}vOjU«örov(Aphrodite), h.Yen. 253;^^ -, h. Cer.

258;& &, Vs. 246. — II) Med.
sich bethören od. verblenden lassen,
thöricht handeln, fehlen, / 116. 119.

137; , . liefe sich bethören (so

nach Aristarch die meisten Neuern st. der

Vulg.', näml. ^' (doch s. Hentze
Anh.) 19, 95; &, er war
ganz verblendet im Geiste, 1537. 340. —
III) als Dep. M. m. Acc. verblenden, in
Irrtum,,', ,
91 U. 129 (vgl. Vs. 136; .).[,,,,-, ,, aber h. Cer.

245 »•, s. Sonne Ztschr. XIII. S. 419 f.]^), poet., nur Aor., un-
kundig sein, nichts ahnen, ol d'-,^-,\.\).),
249 f. [äßa]", die Abanten, die ältesten Be-

wohner der Insel Euboia (nach Aristoteles b.

Strab. 10, 1, 3 ein thraWscher Stamm, der

von Abai in Phokis eingewandert sei), die un-
ter Elephenor gegen Troja zogen, 586. 541.

542. Bursian Geogr. I 165. 403 f. Übrig.

S. unter.
, eine Quellnymphe, M. des

Aisepos und Pedasos, 22.",, ein Troer, S. des Euryda-
mas, getötet von Diomedes, 148."

f
die Abier, nomadische Skythen

im Norden Europas (Ephor. b. Strab. 7, 3, 9,
vgl.7), 6|.2)[_-]*-,^ \.{,),
unschädlich, ., wo man erklärt: so dafe sie die

Füfee nicht hemmten od, verletzten, h. Merc.
83.")^*-, poet. St. {),
nach iättu in iexfc, doch 8. Nägeleb. Hom. Theol. S.
818 Anin.. Noch andere Doederl. Ol. n. 253.

') Nach der gew. Abltg v. liftai ,, also eigtl.

sprachlos sein, nach Fielt W.' I 761 v. \V. vak
,
.ver-

stehen".
») Nach Einigen eigtl. „Dürftige" v. apriv. n.,

vgl. .Str. 7, 4, ; wahrscheinlicher ApoUon. wegen des
folgenden ifmaiorUTUv dv&Q., von lila , ,,nicht Gewalt-
that Übende, Friedliche", Doederl. n. 21; nach A.
Ton li n. ftiof, der Bogen, also ,,keine Bogen Führende".

») Wahrsch. verderbt; Hermann vermutete-
l/ui. Schneidewin tihißiui u. so OemoU ; Baumeister
•ehr. nach Bergk ißlairon . ., unter die blofsen
(eigtl. nnbeechuhten, von) FüJbe, ebenso Abel.

Unschädlichkeit, Unschuld, im Plur.,

h. Merc. 393.", ein Troer, vom Nestoriden An-
tilochos getötet, 32. ^)-,, poet.{), nicht ge-
worfen, ungebraucht („ungeschnellt", V.)

von e. Pfeil, d 117 f.

a-ßXrjTog, poet. {), nicht getrof-
fen, unverletzt, J540 f.-, 3 (« prothet.), zart, kraft-
los, (der Aphrodite), ^337;,
schwache, haltlose, wackelige Mauer, 178;
sanft,, 135; 282.2)' (« copul. u.), zusam-
mentosend, -lärmend, Beiw. der Troer,
iV41 f.")

^, dem durch Metathesis aus
gebildeten St., abgelei-

tetes ep. Verb., verfehlen, mit Gen., nur
kurzvokalischer Aor. 1 Conj. -, damit wir einander nicht
verfehlen, Ä65 f (s. Buttm. Lex. I p. 137).•, 3. poet. =, un-
sterblich, göttlich, heilig, ,
78 f. Vgl.."^ Abydos, St. im troischen Ge-

biete am Hellespont, der St. Sestos gegen-
über, j. Dardanellenschlofe Avido, 836. —
Dav. Adv.&•, von . her, J500,
u.•, in od. zu ., 584. []9•, s..
äyayoVf s.., s..
ayaS-oq*), gut, trefflich, tüchtig,

ausgezeichnet in seiner Art, a) von Personen,

«) vorzügl. von Körperkraft und Tapferkeit;

ö. mit Acc. der nähern Bestimmung im Aus-
druck ßoijv- , s.. ) von der Ge-
burt: ed.el, vornehm (opp.), 324.

276;, edles Blut, edler Stamm, 611.

y) in intellektueller u. moralischer Beziehung,, verständiger, braver Sinn, y266 (das.

Ameis- Hentze). ^ 421. 398. 194;

., verderblicher, feindseliger Sinn, ©860;•, edel, wacker gesinnt sein,

162, aber « 43 u. 173 heilsam denken,
wohlwollend gesinnt sein, gut meinen; vgl.. b) von Sachen u. Zuständen: gut,
heilsam, ii 204. 352;•, es ist

gut, heilsam, m..,••, 282;
" & -, die Scham taugt nicht beizuwohnen,

d. L es ist nicht gut, dafe Scham beiwohne

») La E. Ztschr. für öst. Gymn. 1868 S. 502 will

wegen der schwachen Position^ schreiben, und
80 auch^/ (vgl. La B. Hom. Unters. S. 2) und

st. äßk., .; doch s. unter.
") Doederl. Gloss. n. 1076 bringt, wie auch Curt.

Et.' S. 326 das W. mit,« in Verbin-
dung; nach ihm bedeutet es bald weich und zart,
bald weich und schwach; vgl. auch Siegismund in

Curt. Stud. V 105, Fick W.» 1 174.

') So nach Buttmann, Andere nach Aristarch, der
ävav /ÄOvvTii, u. Apollon., der w-
kiärt, mit ä intens. ,,sehr lärmend". A. nehmen in

Anechluts an Apion und Hesycb. priv. an: ,,lautlos",
Bekker H. Bl. 1 186 findet in dem priv. hier inten-
sive Bedeutung.

) Nach A. Goebel N. Qu. p. 16, Doederl. Gl. n. 64,
Fick W.' II 12 mit ä^afiat vwdt, dh. eigtl. bewun-
demswerth, admirabilis.



«inem Dürftigea, q 347; aya&ov,•,--, zum Guten reden,

7102. ' 305,&- •,789:
Neutr.^Pl. subst.-, 441 u. s. [>.->-]-,, S. des Priamos u. der He-

kabe, 249.^ ep. Nbf. von, w. s.,

nur im Präs. Part., unwillig, entrüstet
sein, zürnen, ,
16 t. [«]

aya-, , poet. (, u. ),
Gen., sehr od. hochberühmt,
ruhmvoll, von Menschen, *JT738. 716.

529; von Hephaistos, 379. [/]
!4>'«9, Gen. r)»?. eii^ Myrmidone, iV.

des Epeigeus, / 571.- 3.=, poet., sehr
berühmt, hochgepriesen, ) gew. von

Menschen, von Helden, 564. 463. /?-

(Penelope), 370 u. s., (e.

Nereide), 2'45.^',,,
530. 6) von Dingen, nur/-, eine herrliche Hekatombe, 59.

j? 202. S. A. Goebel Nov. Qu. p. 5. [äy]-, poet., hochberühmt,
hochgepriesen, herrlich, a) gew. von
Helden, 436. * 502. 237. ^ 295. 103.

ft) von Dingen, nur, 388. 428. 3.

46. [ay]*, , eine Irisart, vielleicht

Schwertlilie, h. Cer. 7. 426. [ay]
^, Pass. nur Präs.,

u.ö.Part.o^evo$,oi,ai, , prangen, prun-
ken mit etwas, stolz auf etwas sein, m.
Dat., gew. im Part., ,
stolz auf Rosse und Wagen sein, /W 114; -, 272; von Stuten,, mit Fül-

len prangen, F 222;, mit den
Flügeln sich brüsten, vonVögeln, j& 462; von
den Thrien, h. Merc. 553; mit Part,, er prangt stolz mit den
Waffen, 473. -32: dann übhpt sich er-
freuen, ergötzen, , . Pan,
h. 19, 24; u. bildlich von Schiffen, /-, sich des Fahrwinds des

Zeus erfreuend , von den Schiffen, 176. i)

[«/] — Dav.,, eigtl. was zum Prunke
dient,Prachtstück, Schmuck, Kleinod,
zi 144. 274, das. Ameis-Hentze im Anh.,

(J 602. Nägelsb. Hom. Th. S. 353; so auch
vom troischen Rosse, d• 509 (wo S- mit- zu verbinden, s. Ameis u.Düntz.),

und von einem reich geschmückten Opfer-

stier, y 438.-) [ay], Dep. Med., ep. Nbff.

u., w. s., aber meist in Bdtg 2),

dagegenhat «y«;"«« im Präs. nurBdtg 1). Präs., Fut.^).-, 181*), Aor.

1) Nach Ein. v. St., glänzen. Autenr. zu 462,
. tringen es mit, etc. in Vbdg, Curt. Et."
5. 172, s. auch Fick W.s H 12.

2) S. Overheck Berichte der K. Sachs. Ges. der W.
1864 S. 247, demzufolge . eigentl. , .Alles, woran jmd
6. Freude hat, was ihm wohlgefällt", bedeutet, also

„Freude, Stolz, Wohlgefallen"; vgl. auch Retzlaff, Prob,
aus 6. Hom. Synonymik II S. 22.

*) 389 liest man seit Wolf st,,
*) h. Merc. 343 lesen die Neueren nach Ilgen-&.

u. ohne Augm., 9•,, Ci•, Inf.-,&; Part,, ; s. auch. — Von Präs.- u.&, Inf.-, Impf,&; s.

auch. Grundbedtg : hoch anschlagen,

für grofe achten, dh. 1) in gutem Sinne: an-
staunen, bewundern,, -81, -
^ov, 7/404;, 22i^), absol. staunen,
sich wundern, 71. 175. In dieser

Bdtg auch-, 203 ov <:-' --'-, du darfst über dieHeim-
kehr deines Vaters weder irgend dich ver-

wundern noch staunen, s. Ameis-Hentze. An-
ders Doederl. n. 65. — 2) im bösen Sinne:

a) neidisch aufjmdn sein, beneiden, mit
Dat. der Pers. vorzügl. von Göttern, 71.

119. 122; mit Acc. der Sache, etw. mifs-
gönnen, r«-, das mochte wohl selbst ein Gott
milsgönnen, darüber eifersüchtig werden,
181 (das. Ameis-Hentze über den Begriff), mit
Dat. u. Inf. 119. tp 211; mit Dat.^ u.^^ Acc.
c. Inf. vvv ,,, 129; , über den Sieg
neidisch sein. ' 639. h) unwillig sein,
sich entrüsten, 658;, ent-

rüstet, //41, vgl. Fäsi-Franke; zürnen, m.
Acc, , 67. 64, >, jmdm,
- 565; (gut Minckwitz „in Zorn und
Unwillen ausbrechen"), 111.^) [w>^-]

, Agamemnonisch, dem
A. gehörig, Ä326. 295. 525. y264. [/], S. des Agamemnon =', w. s., 30. \ay6L\',, S. des Atreus, Enkel
des Pelops , K. von Mykenai und des nach-
maligen Achaja bis Helike, der mächtigste
unter den griechischen Königen vorTroja und
oberster Feldherr, doch mit beschränkter
Macht, erscheint in II. als ein Mann von
hoher, dabei stämmiger und imponierender
Gestalt (Ä 478) u.grofeerpersönlicher Tapfer-
keit {), doch als Feldherr fehlt ihm zuwei-
len rasche Entschlossenheit, Umsicht u. Aus-
dauer (izu Anf., 64 ff.). Meist zeigt er sich

stolz und gebieterisch als weitbeherrschender[) und grofemächtigerKönig(«v«!)•, aus Laune oder Lust beleidigt er

schimpfli'ch den Priester Chryses durch ver-

weigerte Lösung der Chryseis, und als Apol-
lons Zorn über seines Priesters Beschimpfung
die Auslieferung derselben erzwingt, entschä-

digt er sich rücksichtslos durch die Briseis,

die er widerrechtlich und mit Gewalt dem
Achilleus entreißt, so dafs er diesen aufs töd-

lichste beleidigt und damit unsägliches Un-
heil sich und den Achaiern bereitet {). End-
lich von diesen zur Versöhnung genötigt, er-

1) Vgl. La Roche Studien S. 177, Naegelsb. zur

St.; A. verbinden iJdog mit u. fassen äy. absolut.

«) Vgl. über das W. bes. La R. a. a. 0. (Nach Curt.

Et.* S.172 wahrsch.vwdtmityatw, W. j'«/',,•
nach Fick ^ I 8 mit u. von e. indog.W. an

,,salben, bestreichen, blank machen" ; anders Brugmann
KZ. XXIV, 278; s. auch G. Meyer Gr. Gr. ^ § 488; über

die Formen vgl. auch Leskien Curt. Studien II 113.

1*



Jia
bietet er sich zu den demütigsten Bedingun-

gen, die Achilleus stolz verschmäht (i). Nach
300 ermordet ihn Aigisthos, der Buhle sei-

ner Gattin Klytemnestre, als er von Troja

heimkehrt, vgl. 409 flg. Seine Töchter wer-

den / 145. 287 genannt, sein Sohn Orestes

30.1) [aya], . des Augeias, Gem. des Mu-
lios, „die Heilkräuter verstand, soviel rings

nähret das Erdreich", V. 740.*, S. des Erginos, K. in Orcho-

menos und Br. des Trophonios, h. Ap. 296.

vgl..^)
«•y«^og(j'aiMe<w),unverheiratet, ehe-

los, 40 f.-^ poet. («V« und {),
Goebel N. Qu. p. 21), sehr beschneiet,
Schnee reich, Beiw. des Olympos, *A 420.

186. [«/]^), poet., freundlich, sanft,
mild, lieblich, ensa, 180.,
230. , die sanften Geschosse des

Apollon und der Artemis, denen man den
plötzlichen, sanften Tod (im Gegensatz des

schmerzhaften und durch lange KraTjkheit

herbeigeführten) bei denMännern durch Apol-
lon, bei denWeibern durch Artemis zuschrieb,

759. 280, das. Ameis. s.' ,'-;, freundliche, wohlgefällige

Gebete, /499. 357., 1 113. [].-, Freundlichkeit,
Sanftmuth, ß772. 203;-, gen., poet. {),
mild-, sanft gesinnt, ^"467 f., ep. Nbnf von, w. s.^), Präs., Aor.,
s. auch; sonst dieNebenform-, Act. Präs. Ci.^, Inf,
Med. Präs. Part,, at. 1) lieb-
reich behandeln, bes. liebreich be-
grüßen, freundlich aufnehmen oder
empfangen, bewillkommnen, mit Acc.

gew. von Menschen, 17. ;» 214; das Dep.
gew. im Part., , sie

küCsten bewillkommnend, 35. 224;'& -^,
sie behandeln den Fremden nicht freundlich,

ihn liebreich aufnehmend, d. i. versagen ihm
freundliche Aufnahme, 33;- -, nach der gew. Er-
klärung „dafe ein Gott sichtbar so liebreich

für Sterbliche sorge", richtiger Minckwitz
„dafe ein Gott Sterbliche sichtbarlich be-
grülse, durch einen Besuch ehre", , 464.
(Düntzer „beschütze"). — 2) angenehm fin-
den, zufrieden sein; , 8 (st.)'; genügt es iir nicht,

od. bist du nicht froh, dals du ruhig schmau-
sest? 289.

€€}•• i,(), Mannhaf-
tigkeit od. Tapferkeit liebend, mann-

1:

haft, tapfer, Beiw. von Helden, (9114. I

756. 392. 113. 124.) []^,, S. des Ankaios, Koni]
u. Heerführer der Arkader, 609. Er war(
auf der Rückkehr nach Kypros verschlaget
Apd. 3, 10, 8. Paus. 8, 5, 2.{), geliebt, teuer

401. 365. 727. 817. 48. nur vom ein
zigen Sohne, „Liebling"; aber Batr. 118.-, poet. {, ()), star]
flutend, heftig strömend, Beiw. desHel
lespontos, *Ä 845. li30, des Meeres, h. Cer. 34-9•,, S. des Augeias, K. ii

Elis, V. des Polyenos, 624.-, poet.{) eigtl. „heftii

stöhnend"; dh. als Beiw. der Amphitrite
stark tosend, 97 f. h. Ap. 94., S. des Paion, e. Troer, voi

Diomedes getötet, 338. 373.

*ay«rdg(ayajuai),bewundert,bewun
dernswert, Neutr. als Adv. zw. Ls. h. Ap
515 (wo Baum. n. Schneidewin mit cod.).̂), . des Nereus und der Doris

42; eigtl. Fem. von, poet., eigtl. bewundernswert
dh. herrlich, trefflich, erlaucht, gew
Beiw. der Helden u. Könige; so des Tydeus
^277; des Nestor, .6; des Idomeneus,
117, u. anderer; auch der Persephone, 218
226. 635; der Hippemolgen, iV 5; der Troei
ii 386. 563; von den Freiem, edel (voi

(von Geburt), 209 u. s. ;, von dei
Phaieken, 71,, 268. & 418 (das
Ameis-Hentze u. im Anh.),^,
281. Supl. , 229. Einmal voi
e. Sache,, h. Merc. 442.3){), die Kunde, Nach
rieht, Botschaft, ^17. 18. /930u.s., Plur
/9 255 u. ö.;, Kunde von jmdm, « 408
245; ., Nachricht über mich, 336

Auftrag, Befehl, 174 u. s.;, Befeh
des Z., 263; Benachrichtigung, 334. 351
u. s. {), der Bote, im Nom

206& ' ., kam als Bot(
deinetwegen, iV252 .' ' ^-
^; oder kamst du als Bote jmds zu mir?

640 3-- .'
ßly^; im Acc. / 384 . ^', sandten den . als Boter
ab (Wolf, Bekker, Baeumlein, Düntzer «

:^ zur Botschaft), 140 — .^, der als Bote kam.*)

') Vgl. eiadetone Hom. Stnd. I 89 ff. n. besonders
BoKher L«z. der Hyth. 8. 80 fl*.

») Vgl. Ro«cher Lex. der Myth. S. 89 f.

*) Naeh Cnrt. Et.* S. 572 wohl vwdt mit »-0*05,, /u nstr.

*) Nach Fick W.» I 8. II 12 mit Twdt.

') das. Düntzer, demzufolge es tapfer, eigtl, „män-
nerliebend" (in Bez. auf die Männer in der Schlacht'
bedeutet; nach Doederl. Gl. nach 73 =.

*) Über den Accent Lehrs Arist.' p. 78.
•) Wahrsch. vwdt mit u. . ähnl.

mit prothet. v. e. W. , yaj', Ourt. Et.* S. 172.
*) Aristarch nahm an diesen 5 Stellen ein Masc

oryiüjji an, s. La K. H. T. S. 176 f., und die meistei
Neueren sind ihm gefolgt, da die Auffassung der For
men als Gen. resp. Acc. v., der Ameis JJb. 73
221, Döntzer zu 20, Krüger Di 46, 1, 2 u. A. folgen
greise Bedenken hat, s. La R. HSt. S. 31 ff. , Anten
rieth zu i" 206 und bei Ameis-Hentze das. Anh., vg]
auch Lob. Path. Prell, p. 4i»3, G. Hermann opuscc.
190 sq„ «pitzner zur 252, Buttm. Lexil. II 204.



*ayysXioiT^g=äyys?.og,Bote, h.Merc.

296.
yy,Vr&s. Impr.«yyfAP.ovr<üv, Part., Fut.yy,, Part, ayye-,,, , Aor.', Ci.

ayysilmai,.,, Imp., lui., Part.

. 1) Botschaft, Kuade bringen, ver-
künden, absol. 398. 409 u. ö., m. Dat. der

Pers., 24 u. ö.; dabei Inf., jmdm verkünden,

dals etw. geschehen soU, dh. den Befehl, die

Weisung bringen, geben, heilsen,^, nach Hause zurückzukehi'en, 350;

m. Acc. c. Inf. —-, dals sie

sich lagern, 517. — 2) melden, erzäh-
len, berichten, ^9•« , Ä 448 ;-,
h.Ap.391, verkünden,', P701;,
Nachricht von jmdm geben, 120. 123. Von
üyys^oq^), Bote, Botschafter, Ge-

sandter; Botin, , . den He-
rolden, 334, . der Ossa, 94, , den Weis-
sagevögelu, ii, 292. 296.

äyyoq^soq, Behältnis, Gefäls für Wein,
Milch usw., 471. 289 u. s.

«ye, ayeze, eigentl. Impr. von,
bringe, bringet; doch gew. als Interj.

wohlan, auf! Oft verst. «', ,
und von mehreren .', auf denn,
wohlan denn od. denn nun, doch steht

(gewissermaßen zu einer Partikel ge-

worden) auch oft. beim Plur., ,
—, 475 (Nägelsb. . II. S. 436).

«',, 331; «' «/, 669 u. ö.; mit 1. Plur. Conj., 7^441; ),
348; «' ; 190 (sonst nur

«' U. einmal mit der 3. Pers. Impr.
«', —, 437;
«' ohne Verbum, 73. 106 ; 376
gehört «' dem Sinne nach zu Vs.

383 ; dem Impr. nachgesetzt nur in der Vbdg' , 192 u. s. Einmal steht, wie auch ' u.' (w. s.)

als Einleitung des Nachsatzes,ß 407, s. Ameis-
Hentze zu 7^192 Anh., wo über die Stellung

des u. im Vers. — d', s.

d. W.
^), Act. Präs. 0., Impr.-, Part, , ova^,, Aor.,

u. ohne Augm.,,, Ci., u.

mit kurzem Vocal, Part. «. —
Med. u. Pass. Präs. Part,, .
Impf, u. ohne Augm. 3 S.-, Plqpf.,. II Med.^)-, Inf.- (Bekker&,
wie vor Wolf, vgl. Lob. Rhem. p. 132. Ameis
zu /? 385 Anh.), Part,, ai, ,
{), yai. Aor. P. 3 PI. })•, ohne
Augm. -^), 3. S-. 1) Act. zu-

sammenbringen, versammeln,,
438 u..' , 222;-, e. Versammlung berufen, 28. ) von
Sachen, einsammeln,&, 197;, Brosamen zusammen-
betteln, 362. — 2) Pass. u. Aor. Med. sich
versammeln, zusammenkommen, ?()2, J211; ^}, sie ka-

men zur Versammlung, 27 245;,, geschart, /134. 123 u. s., s.

das. Ameis. b) übtr. 8rf — ig --, als das Leben in dem Herzen ge-

bammelt war, d. i. die Besinnung zurück-
kehrte, -¥475. f458; - ivi9--, da kehi-te der Mut ihm
in die Brust zurück, J 152. — 3) Med., für
fich sammeln, /, 14, vgl. 1) h).

Übr. vgl.-. []
dyeXaZog{], zur Herde gehörig,

in od. von der Herde, Beiw. der Kühe,
729. 846. 410. 181. 251. 299 (stets

im Vsausgange).,.>, 1) S.des Phrad-
mon, e. Troer, vor Ilios durch Diomedes er-

legt, 257. — 2) e. Grieche, von Hektor ge-

tötet, 302. — 3) S. des Damastor, e. Freier
der Penelope, von Odysseus mit der Lanze
getötet, V 321. 131. (247) (an den zwei letz-

ten StSt. die ion. F., durch Synizesis drei-

silbig).

*-(), nicht lachend,
dh. betrübt, traurig, h. Cer. 200.-, poet., die Beutebringerin,
Beutespenderin, Beiw. der Athene als

Kriegsgöttin, J 128. 359 u. ö.; vgl..^)
(), Haufe, Herde größeren

Viehes, gew. Rinderherde, mit u. ohne,
^678. 62. §100 u. ö.; einmal ",
281. — Dav.^

ceyfAi^-dOViAdv.jherdenweis, in Hau-
fen 77 160 f.-, ep. Dat. st. ^, in der
Herde (lokaler Dat.), *B 480; --, der Herde nachgehend, sie angrei-

fend, 77487.^^ Vgl. ., s..' {), ohne Ehrenge-
schenk, 119 t.

,-, s..<•,•, s.., ehrendes Beiw. der Troer, 7^

36 u. ö., der Rhodier, 654, der Myser,

430, des Periklymenos, 286, u. der Frösche,

Batr . 144. Wahrscheinlich:ungestüm, ge-
waltig, stolz.2), Staunen, Bewunderung, nur in

>) Pick W.s I 9. II 13 vergleicht skt. angiras,
Mittelwesen, etwa Engel.

«) Nach Fick W.» I 73 v. e. indog. W.,gar „heran-
kommen, zusammenkommen", Tgl. skt. grSma ,,Haufe",
. auch Curt. Et.' 8. 174.

*) 435. S2 7.S9 schreiben La R. u. A. ", ver-
sammelte sich , statt/ , erwachte , vgl. Grashof
Fuhrw. S. 12. Hentze Anh. zu //^4•35.

*) So 2S7 die gew. Ls nach Aristarch ; Bekker,
Biuml., Faesi e'^iQ^ev nach einer andern Überlieferung
„waren erweckt, zur Thätigkeit angeregrt".

') Krämer Hom. Beiw. 44. Stets im Vsausgange,
Ameis-Hentze zu Od. a. a. 0. Anh. Über die BUdung
VITackernagel KZ. XXVU, 271.

*) Etymologie unsicher, A. Goebel Nov. Quaestt.

Hom. p. 9 sqq. deutet es als Bildung aus u,

mit dem Suffix , Düntzer JJb. 69, 599 u. zu 286,

dem Autenr. zu 36 beistimmt, erklärt es im Anschlüsse

an Aristarch aus mit intens, „sehr ehren-
reich", vgl. auch Buttm. Lexil. II 100, Schmalfeld,

über/ usw. Progr. Eisleben 1872, mit Heran-
ziehung mehrerer Glossen des Hesych. als Weiterbildung
eines Adjektivs •>, dessen Grundbedeutung „mi-
rus, mirabilis" gewesen sei. Über noch andere Erkll.

s. Hentze zu 343, Clemm in Curt. Stud. YIII 103 ff,



6 <
derVbdg , y227. 243; Ent-
setzen, Schrecken (nach . unwilliges

Staunen), 221. |)[«], ep. St. s..'' st., s..-^, Mannhaftigkeit, Kühn-
heit, *jr457; vom Löwen, i»i46; Übermut,
Trotz,^ , zu Trotz

verleiten, /700; von-,, poet. («ya, ), eigtl.

sehr mannhaft, 1) im guten Sinne, sehr
kühn, beherzt, mutvoll, meistBeiw., gew.& (mancher Helden, wie des Odysseus,

Ä244. /9103 u. s., des Menelaos, (J548, des

Achilleus, 1398 u. s., des Diomedes, ii220,

des Dolon Vs. 319, des Hippodamas, 406,

der Gefährten des Odysseus, 550. 28;

auch des Löwen, 300. 2•, e. Volkes (der

Troer) nur 299. — 2) seltner in üblem
Sinne, allzu mannhaft, dh, tollkühn,
frech, übermütig, v. Achilleus, 7699 (nur

hier als Prädikat), von Laomedon, 443.

dV|MOs(desThersites),Ä276; in Od. bes. Beiw.

der Freier, 106 u. s. (auch hier in gutem
Sinne, wo sie sich selbst dies Beiw. geben)

43. V 292. —- stets im Vs-
ausgang, auch 9•, 42. -^, 562.^) [«],, S. des Antenor, 546, u.

der Theano 298, einer der tapfersten Hel-

den Trojas, J 467. 59 u. ö.

a'yr^QUog , nach Bekker 447. 539.

f 136. ?;257. rp 336, zsgz.^ ,
323. P444. f 218. 94:. (), nicht al-

ternd, alterlos, immer jung, stets mit- vbdn, 539. 218 u. ö. ; dh. auch
unvergänglich, ewig, von der^Aigide des

Zeus, 447.3),, 3 (), bewunderns-
wert, wundervoll, herrlich,, X
370, sonst gew. eZdo$(Acc.)«}'j?rog, herrlich

von Gesalt, Eim. « 228. 376. , 177. []
(), Präs., , Impf.

(3silb. u. ohne Augm., Fut., und «ytVo>, Inf.. Impf,

iterat., führen, treiben, und
zwar mit dem Begriffe einer wiederholten od.

fortgesetzten Handlung (Ameis-Hentze zu
105, vgl.bes. 198),, ^9S ;uijXov,;, 198, e. Hund in-, 294t; herbeibringen, von Sachen,, 784. [], Dep. Med. {), auf die
Arme nehmen, 9•, einen
Toten von der Erde aufheben, 722 f., 1) S. des Lykurgos und der
Eurynome, V. des Agapenor, ein Argonaut,
der auf der Jagd des kalydon. Ebers durch

diesen getötet wurde 609. i) — 2) ein Aito
1er ausPleuron, ein gewaltiger Ringer, 635^, (W. ), der Arm, nu:

in der Vbdg iv ,*X503., unter den Armen tragen, .* 555.*, „ein Arm voll", Bündel, h
Merc. 82., Adv. (W., Curt. Et.^ S. 130)2)

mit od. auf den Armen,,&,, 353. £371. 5*346
711,, - 227. ? 252.

(), Angelhaken, *(

369. 332., s.., poet. (W., vgl., Curt
Et.^ S. 130) =, Armbug, Plur. dii

(gebogenen) Arme, nur iv^, in jmds Armen ruhen, 213. i

261 ; ., 268., (W. ), Schlucht, Thal
nur im Acc. Plur., 490. h. Merc. 159
mit verb. X 190. mit, 337

[ 128.) (Doederl. Gl. n.^2398, HS. 386.), s..-, , poet. (), de:

krumme, d. i. heimliche, Anschläge aussinn
od. hegt, verschlagen, Beiw. desKronos"

205. ,319 u. ö. 415. h. Yen. 22. von, 3. (W. ), gekrümmt
krumm,, £"209. 264., 39 (h

welcher Vbdg das Beiw., das eigtl. dem. Wagenstuhl, wegen der gekrümmte]
Brüstung, zukommt, auf den ganzen Wagei
übertragen ist; ebenso.^) s. Gras
hof Fuhrw. S. 21).- , poet. (), mit ge
krümmtem Bogen (versehen), Beiw. de
Paioner, *£848. ii428.- ,])oet.(), krumm
schnabelig, Beiw. der Raubvögel, /Z 426
r 538. 302.

*- , poet. (), krumm
scheerig, Beiw. der Krebse, Batr. 296., (mit ampliativem Suffix voi

W. ), „Bug, Krümmung", dh. 1) gew. in
nerer Armbug, -gelenk, gebogene]
innerer Arm, dann äuiserer Armbug
Ellenbogen, ^582 u.ö. |494. — 2) übtr.

, hervorstehende Krümmung
Ecke oder Vorsprung der Mauer, /I70:(, Aristarch).

*-^, poet. (&), mi
glänzenden oder herrlichen Haaren
Beiw. des Pan, h. 19, 5., poet. (), Pass. mii

Fut. Med. glänzen, prangen, abs.ah «^/, ich verheifee dir

') Nach Lob. Rhem. p. 83 v., nach Curt.
Et.» 8. 172 m.^,, vwdt, nach Doederl. Gl.
n. 61 Wnrzelwort. Über die Bdtg vgl. Retzlaff, Prob,
ans e. Hom. Synon. 1 20,

') 8. über d. W. bes. A. Goebel Nov. Qnaestt. Hom.
p. 13 a<\<\.

*) Aufser dieser St. nur von Personen. Das W. steht
anfser t 218 (wo es den Vs achliefst) nur im 4. Vers-
fnfee; Aristarch n. Aristophanes setzten überall die
zegz. F., u. so Bekk. I, L» R.; vgl. Spitzn. Exo. IV
z. 11. La R. Textkr. S. 177, Hom, U. S. 97.

1) Röscher Lex. der Myth. S. 354.

«) Über die Bildung s. J. Schmidt KZ. XXV 3?

vgl. Brugmann Morph. Unters. III 69 Anm., FickBezi
zenb. Beitr. XI 270.

•) Nach Manchen „wegen des heimlichen, verschla

genen Wesens" desselben, Prellor Gr. Myth. I* S. 41

vgl. Härtung, Rolig. u. M^th. der Gr. II S. 46; nac

DOntz. z. Od. a. a. 0., weil er sich gegen das Schick

sal mit List in der Oötterherrschaft erhalten wollt»

vgl. Schol. z. 205, s. auch Welcker, Götterl. S. 261

Krämer Beiw. der Götter S. 25.

«) 8. Graehof Fuhrw. S. 21. Helbig, das hom. Epc
USW.2 S. 128. 142.



beständig (mit den Rossen) zu prangen,

331 f., poet. («^), 1) Glanz, Herr-
lichkeit, Schmuck, dah. auch äufeere
Schönheit, • (von

der Penelope), blühendes Aussehen, 180;
von einem Pferde, (im Sinne eines

instrum. od. lokalen Dativs)-, stolz

auf die Schönheit, 510. 267; übtr.-
TSQov, '' ,-

', beides zugleich (findet statt),

od. in beiderlei Hinsicht, s., Ehre
und Glanz (für den Wirt) und PJrquickung

(für die Gäste), wenn sie nach genossenem
Mahle reisen, 78 (s.Ameis-Hentze);, des Prunkes wegen, zum Staate,

310; in tadelndem Sinne Hoffart, hoffar-
tiges AVesen (Üppigkeit, Düntzer), Plur.. hoffärtiges Wesen an sich

haben (eigtl. tragen wie Kleidungsstücke),

244. — 2) Heiterkeit, Ergötzlichkeit,
Freude, im Plur. h. Merc.476, — AlsN. Pr., Aglaie, Gem. des Charopos, M.
des Nireus, G72., s..

*«yAao-d'o>^Ofir,poet.(tiß>()Oi'),mit herr-
lichen Gaben, Herrliches spendend,
Beiw. der Demeter, h. Cer. 54. 192.-, poet., mit herrlichen
Früchten,, fruchtprangend,
115. 589; Beiw. der Demeter, herrliche
Früchte hervorbringend oder spen-
dend, h. Cer. 4;, h. Cer. 23.i), poet. (mit prothet. v. W. ),
glänzend, 1) eigtl.,, klares Wasser,

307. 345. 7 429. — 2) übtr., herrlich,
stattlich,, 23;, 124 u. ö.-, 262;, 203; oft von Men-
schen, prangend, ausgezeichnet, treff-
lich, bes.., der herrliche, treffliche

Sohn, 736 u. ö. (stets am \'sende, dem
auiser 188 ein Daktylus vorhergeht, s. Ameis
das. Anh.); von Söhnen der Helden;,
249; so auch, 385; , im

tadelnden Sinne, du mit dem Bogen Prun-
kender, von Paris, 385, doch s. und
Anm. dazu.- (W., Curt. Et.•"* S. 178), da-

von Aor. iterativ,, zsgzgn aus, 95 (s. Ameis-Hentze); aufeer-

dem von dem ep., Präs. Ci.^
(falsch sonst als Opt.), Aor.

, Part,, nicht kennen, nicht

erkennen, mit Acc. 15. 95. 218; nicht
einsehen, gew. {,), nicht
verkennen, d. i. erkennen, bemerken, ^537.
Ä807. iV28.'^, s..

(W., skt. ja^, „verehren, weihen,
opfern" Curt. Et.^ S. 171), heilig, ehrwür-
dig, Beiw. der Artemis, * 123. 202. 71,
und der Persephone, 386, auch, 259,, h. Merc. 187. — Dav. Adv.^
h. Ap. 121.

1) Wo wahrscheinlich verdorben ist, Bau-
meister (w. s.) u. Abel "MlnoH,, Ruhnk., s. auch
GemoU.

*, fem. ein hoher, weidenartiger
Baum, Keuschlamm, h. Merc. 410. (Nach
Einigen mit dem vhg. vwdt, s. zu 1 427.)

{^, dh. bei Hom. durchgängig
auiser in' mit Dig., Hoffmann Qu. Hom.
. 39. Savelsb. Dig. p. 10)^), Act. Präs.-, Fut., Inf., Aor. ', an u. mit
Vernachlässigung desDigamma /; 392.-)

539•''), Ci. ^, y, Impr., 306 (mit

Recht von Bekker für hergestellt, denn
ä von Natur, vgl. Lobeck Paral. 400. La
R. Zeitschr. für öst. Gymn. 1868. S. 531)^, Inf., Part,, Pass. Präs. Part,-, Aor. II (nur 559*) ) u. ohne
Augm. «7?7, 3 Plur. a/fV. 1) Act. brechen,
zerbrechen,,, 306. f316;, die

Wogen zerschmetterten die Schiffe an den
Klippen, y298;• — ',
brach vorn, d. i. vor dem Odysseus her, die

Fluten, 385; ' — -, viele Rosse liefeen zerbrochen
die Wagen zurück, 77371{. Dual., in-

sofern die Rosse als einzelne Paare gedacht
werden, s. die Erkll. das.); , das Ge-
sträuch zerknicken, 48. — Pass. zer-
brochen werden, brechen, bersten,
zerspringen, , bersten-

der Schiffe, 123; von Bäumen, 71769;,_aa,B Schwert zerbrach, zersprang,
367; ' ^,
auf dem herum schon viele Knüttel entzwei
geschlagen sind, 559; ', als der Pfeil her-
ausgezogen wurde, brachen rückwärts die

spitzigenWiderhaken ab, J 214.^*) [ä dh.,; übr. s. zu Anf. des Artikels.]-, {, unbekannt,, 79 f.^, s..,-, 1) unerkannt,, * 175.
— 2) unkenntlich, 191 (s. Hentze). 397., s.., ungeboren, - 401•**)• , ep. statt•, von., Dep. Med. (), Präs.-, Impf,&, 3 Plur.-, Aor. stets ohne Augm. u. nur 3 Sg., 1) in der Versammlung sein,
dh. sich beratschlagen, J 1. — 2) gew.
in od. zu der Versammlung od. öffent-
lich reden, , zu jmdm, gew.-

(s. über diese Formel
Ameis-Henze zu 413 Anh.), 73. /?24.

394 u. ö. 240 — ,̂— ist ein

•) Über dieEtym. s. Fick W.» I 761. Curt. Et.»S. 542.
*) wo HoflEm. Qu. Hom. II p. 77 u. 93 inntUv ol 't'a^i

corrigiert.

ä) wo Cobet Mnemos. XI p. 298 vorschlägt' ai-

*) wo Bekker II wohl richtig \-([ (als Ci. Perf.)

schreibt, übr. vgl. auch Autenrieth b. Ameis-Hentze zu
r 367.

') Andere ziehen näXiv zu {^(/.
*) So Naegelsb., Düntzer, La R., Faesi-Franke mit

Eust. und dem Paraphr. , dagegen nehmen es Ameis-
Hentze und Autenr. bei Naegelsb. mit Schol. A. für :

ohne Nachkommen.
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Anakoluthon, indem zu das Verb, fehlt

und aus. hinzuzudenken ist; so Faesi-

Franke nach Schol. D.^)(}, Präs. Tnd. , , , Konj. ,
Opt., , Inf.,, , Impr. ,
. ,,, Impf. ep., ,
Fut., Aor., Inf. ,
Impr. ,. Eigtl. in oder zu der Ver-
sammlung od. öffentlich reden, spre-
chen, oft absol., mit näherer Bestimmung
iv ; oder u. dgl.

109. 7/361. 525 u. s., unter, vor den Da-
naern, den Tr., d. i. in der Versammlung der

Dan., Tr. reden; auch mit bloßem Dativ in

diesem Sinne,, unter diesen, 571.

345 u. s. , 55. ., 34; übhpt sprechen, reden,
sagen, melden, erzählen, m. Acc. eines

Pron. od. Adjekt., bes. im Formelvs.^ -, Ameis zu ^192, oder (im

häuf. Formelvs. ol), 274:. 6 620. d6S^
U. S., 83 u. s.,?., d- 50b;, 10 u. s. , 365;--, 254. 61 ; ,
352; ^- 66; , 381;

,/9184; seltner mitSubst. alsObj., meist, nur in der Formel, -, dann gew. mit vorherg. Part,

zur nähern Bestimmung der Art und Weise,
wie der Situation, in der die Worte gespro-

chen wurden, z. B. ol .. . 121 ; . .. 377 u. s., auch sonst in Vbdg mit einem
Part, »^, du spiichst

verletzend, Ä256;-,
822; ', 35;',
du würdest mir auch nicht laut den Magen
vorrücken, zum Vorwurf machen, oder mit
Ameis, der den Acc. zu. zieht, und nicht

könntest du mir hier von meinem Magen
unterVorwürfen sprechen, 380; mit andern
Substst,•, H359u. s., erzählen,

»7 241;, 517; &,
.4 385; , mir von Vertrag,

2^1;, )/, von dem ich rede,

/9 318;, 82; aber. Reden (in

der Versammlung) halten, nur 788, mit e.^^^\\(&^0\].,,
von denen du sprichst, 263. vgl. 836—) , — ich könnte von
jenem nicht erzählen od. sagen, ob— ; m. dopp.
Acc. (in Veranlassung des vorherg. ^) 15^ ^ *, d.i. ich
kränke dich weder mit That noch Wort; vgl.

210'); prägnant^,
zur Flucht (hin) raten, £252'). — Von

') Andere ziehen (nach Schol. ABV) äf alu Oy. zu
q/. and interpungieren nach, indem sie dazn

ergänzen (vgl. itul zu E.), allein^. fin-
det eich Konst nirgends b. Hom. in. Acc. des Obj. als
reine» Traneit. Manche Alte nahmen auch (tnoxt für

(g. Schol.), vgl. anoh Hentze Anh.
») Hier bei e. Oeepr&che zwischen zwei Personen,

. Hentze Anh.
*) S. über du W. bee. La Roche Hom. Stnd. 8. 262 f.

yoQ'{),\) Versammlung, bes.

des Volkes, Volksversammlung, od. des
Heeres, vgl. unter (opp., Rats-
od. Fürstenversammlung, 51—55. 127),-, -^, eine V. halten,

veranstalten, 2. 1 171,•, e. Sitzung
veranstalten, /?69,, e.V. aufheben,
305. /?69 u. ö.: , es wird e.

V. gehalten, 345 u. ö.;,-, in die V. gehen, JS 245. 45 u. ö.;, in der Versammlung, bei der öffentl.

Beratung, Ä 370. 283 (opp. ^), 106
(opp. )•,^, in denVersamm-
lungen, 211. 1)— 2) was in der V. geschieht,

dh. das Jledehalten, Rede, Beratschla-
gung, bes. im Plur. . Re-
den in den Versamml. halten, 788;,, jmdn vom Reden zurücldial-

ten, 27h; , der Beratschla-
gung kundig, 441, der Rede kundig, J818.—
3) ein zu Versammlungen bestimmter Platz in

denStädten, Versammlungsplatz, Markt
(der bei den Phaieken mehrere Abteilungen
hatte, dh. Plur. 44. ^ 16), ." 274. 497. 266
(imLager der Griechen nahe bei Agamemnons
Zelte, HS82. 807, bei den Troern auf der
Burg, &^, 788. H3Aß);
Markt, als Ort für den Handelsverkehr, Ep.
14, 5. Dav.-', Adv., aus der Versammlung,

264. 439.-, Adv. zur Versammlung,, 54. 272 u. s. La R. St. S. 88.^^() , der Redner,
Sprecher, ., 248 u. s.; ßov-' ., 7/126; in Od. nur 274., (), Redegabe, Be-
redsamkeit, • 168|.*, , fromme Scheu; 9-, h.

Cer. 479.2)

ayoqCW. ), Führer, Anführer, *//

265 u. ö. Vgl. Retzlaflf Proben I S. 9 [], W. von zw. Abltg u. Bdtg;
wahrsch. die (flache) Hand ^), nur in der Vbdg, er faßte die Erde mit der
Hand , poet. Ausdr. für „er fiel im Kampfe",
wie -, (s.), nur* 425. ^"508. 520. 452. 315.'{), aufdem Felde, dem
Lande wohnend, lagernd, übernach-
tend,, 262;, 155 u. ö.;, Kälber, die im Viehhofe unter freien

Himmel sind, 410.

') über diese s. bes. Gladstone Hom. St.
S. 327 ff., Naegelsb. Hom. Theol. S. 286.

') So jetzt nach ValckonaorsKoiy.st.^, s.Banm.;
gew. Abltg V.; Fick W » I 182, anders Gurt. Et. »

S. 170. Abel sehr, nach Cobet /.
*) Die Alten erkl&ren das W. verschieden: Apoll.

Soph. p. 4, 27 (vgl. Hesych. unter / u. Schol. zu
yf 425) , (?), }6 Xfi-

ij, /^
8 ^. Der Schol. zu II. a.a.O.

erkl&rt anfserdem durch xf, (Sache) Hand,
wie es b. Apoll. Rh. 3, 120 (
gebraucht ist, während ders. Vs. 1.394 u. 4, 1734-

in der Bdtg Ellenbogen od. Arm hat; u. Hesych.
unter• ,, U.'/• ;. Doederl.
01. . 1005 deutet es Armbug, Ellenbogen.



9, PI., eigtl.Imper. . )
\), eigtl. „fafs od. greif an"; daun wie
(xyf, aber stärker und befehlend und drängend,
auf! frisch dran! J? 765 u. s.; PI. 149;, 176.

*{),':\ , h.

Merc. 400 nachDoederleinsVermutung st. des
lilterlief.

.

ccYQti, Fang, Jagd v. Fischen u. Vögeln
usw., *30. ;j306, wo es v. der Jagd der
Haubvögelauf andere Vögel zu verstehen ist.^)

Übr. s. d. vhg.

(), bei Hom. Fem. nur 1 119,

sonst 2 End., 24. 88 u. s.. Kr. Di. 22, 2, 1.

1) in der "Wildnis lebend, wild (opp. zahm),
V.Tieren,, ', 6>338. 1 119 u. s.; u. Neutr.
Plur., das Wild, £"52.— 2) übtr., von
Menschen: wild, roh, grausam,,

97;, 19, vgl. 215; . Zuständen,, wildes Schlachtgetümmel, 398; von
Leidenschaften, ;, heftig, ^23. • 304.&, 1629; , wild, grausam
sein, ;2 41.", S. des Portheus (nach Apd. Por-
thaon) u. derEuryte inKalydon, Br. des Oineus
II. Melas, 117. Nach Apd. 1, 8, 6 ist er V. des
Thersites.'(), mit wilder, rau-
her Stimme od. Sprache, Beiw. der Sin-

tier auf Lemnos, & 294 t.-^, Adv., vom Lande, vom
Felde her, *i'268. 428.

«yoto>r/c;,poet. St., der Land-
mann, Landbewohner, 85; adjectiv.

landbewohnend,, 293 ;,
Landbewohner, Landleute, /549. 676. 0272.^, s..

«yptiv-rft, Adv., auf das Feld, auf das
Land, *o 370. 379. 370. s. .- (), auf dem Felde woh-
nend,, feldbewohnend, lOöf.

«y<)(8. a^ms,Curt. Et.& S.171), c k e r
,

Feld, ilur, Plur. Felder, Ländereien,
832. Ibl. & 560 u. s.; in, im Ggstz

der Stadt, draufsen, auf dem Lande, 185.

190; übr. s.;, auf dem Lande,
ElB^.l^Q,liars.Ag'a.i,2Ql•,ovvo, baumreiches Landgut, 139., poet. Nebenf. v., wild
(im Ggstz der Haustiere),^,,
852. 486. 133 u. s. —2, die auf
der Flur Herumschweifende, „Wildschwei-
fende" (Düntzer), nachA. v., „die Fän-
ge r i , J ä g e r i ", d. i. Jagdgöttin, als welche
sie in Athen verehrt wurde, im unechten Vs.

471.
^ (), Landbewohner,

218t.

(), Nbf. von mit
verstärkter Bdtg, nur Part, -, immer ja-
gen, fangen, &, 53 t•,{), Gynodon daetylon,

Hundsgras, Hundszahn, übhptGras^),
90 1•

ayvt« (\V.«/,«^<w),Weg, Pfad, Strafee,
näaai, schattig wurden die

Pfade, Bez. des nahenAbends, 388 u. ö., dh.
auch wo von Seefahrten die Rede ist, 12;
Strafse in der Stadt, -£"642. 391 u. s.2), ()^), die Versamm-
lung (u. zwar zufällige, gemischte, während

eine förmliche, veranstaltete, Doederl.
Gl.n.54), dh. Menge,, 31;,
77661 ; «}'i;i)fi,imSchiffslager,i2l41.(, .), nur Tuf.

-, einsammeln, zusammenbetteln,, 284 t•-(,), stets Plur.,

nahekämpfende, cominus pugnantes , Beiw.
tapferer Krieger, *N 5. 77248 u. s. Batr. 197.*), Adv. (\V. ,, mit vwdt,
Curt. Et-f^ S. 190), dh. urspr. „eng", u. so nach
EichhoifMus.IVS.250 noch 136 zu fassen;

gew. eng dabei, nahe, absol. f'520. 157
u. s.— AlsPräp. m. Gen. 1) nahe, vom Orte,-, 43 u. s.; selten mit vorge-
setztem Gen.,"£^ro()o?, 117; ,
d370, vgl.; steht es beim Dativ, so ist

dieser meist als vom Verbum abhängig zu be-
trachten, ,
570. 405; doch 7283

ist wol zu zu ziehen (so

mit Dat. Pind. Nem. 9, 39). — Von der
Zeit ist es wol mit Eust. zu verstehen r 801^ \'' ,„.(-
stens, sehr bald".^)- (), auch, h.. 82,

nah am Meer, am Gestade gelegen,
Beiw. V. Küstenstädten, *B 640. 697.', 1) ein Grieche, von Hektor er-

legt, 609. — 2) V. des Mentes u. Herrscher
dei Taphier, 180. — 3) ein edler Phaieke,
& 112.

'-•'(•),.&\\, tief, d.h. bis

dicht an die Küste liin tief,&, 413 1.--, Beiw. derPhaieken,den Göt-
tern nah(durchAbstammung),den Göttern
nah verwandt6),*f35.T279.Vgl.h.Ven.201.- = , w. s., nur
im Nom. Plur., *B 604. 173.- (), eigtl. nahe kom-
mend; gew. das Neutr. adverbial, beiVV. der
Bewegung, ol &, er kam nahe
zu ihm, J529. 57 u. s.; ^ ,
jmdn aus derNähe sehen, , 352 ; von der Zeit

^) ayQf'u ist nicht spez. äol. u. schwerlicli mit
lautlich zusamraeTizubringen, S.Meister, diegriech. Diall.I
182. Hinrichs, de Hom. eloc. vest. aeol. p. 36 sqq.

*) S. Ameis-Hentze u. Düntz. zur St. u. letztern
Jahrb. f. Phil. u. Päd. LXIX S. 616.

1) Vgl. Fraas Synops. S. 502 f. Nach Billerb. Flor,

cl. p. 2.3 Punicum daetylon Linn., Fenchgras.
2) Bei Hom. aufser Nom. Plur. u. Acc.

F. 642. 391 nur Dat. Sg. 441 u. Acc.
V254 (so ZU betonen nach Aristarch, vgl. Spitzn.

Pros. § 17, 5. La R. Textkr. p. 177 ff.).

') Von manchen als Äolismus betrachtet, vgl. Hin-
richs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 104.

*) Nach anderen: gedrängt od. geschlossen
kämpfende, confertim pugnantes, s. Eichhoff (Mus.
des Khein.-Westph. Schulm.-Yer. IV, 3 S. 252), vgl.

auch Doederl. 61. n. 89".

*) A. fassen es hier auch in lokalem Sinne, so Rost
im Vollst. Lex., Doederl. Gl. n. 893, u. Ameis-Hentze;
s. dens. im Anh.

*) A. ,,den Göttern ähnlich", wegen ihres glück-
lichen Lebens; beide Erkl. auch in den Schollen.
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nur in oh\ gleich nach ihm, 336. i)-, eigtl. der, dessen Geist immer
nahe, d. h. gegenwärtig ist, schnell, rasch fas-

send, voll Geistesgegenwart-), m.-
u. verb., 332 f., ao u., h. Ven. 53. 126. 1) S.

des Kapys und der Nymphe Themis , V. des

Aineias von der Aphrodite, K. inDardanos am
Ida, 619. 239. h.Ven.45sqq., wo sein Ver-
hältnis zu der Göttin geschildert wird. Seine

älteste Tochter ist Hippodameia , 429. —
2) V. des, w, s.

Ii4yx7ö?«<fji$,S.desUyxiai;gl)=Aineias,
P754. — 2) = Echepolos, 296.^ s..

(verl. aus), nahe,
dicht bei einander, gedrängt,-
voi , 361. 118;

in^, von den
vom ergrimmten Löwen getöteten Schafen, J5

141. Über die Deutung der Stelle s. Ameis-
Hentze.«^^ (Superl..), der nächste;
im Hom. nur Neutr. adverb. , u. zwar a) Sg., sehr nahe, nur ZS-l ', Odysseus erblickte die Berge
des Phaiekeiüandes , wo es ihm am nächsten
war, d. i. an dem ihm nächsten Punkte des
Landes, 280 u. ö. ) Plur., .-, lokal, . heftigstem Nahekampfe, 18,
s. Hentze Anh.; poet. übtr.,

, er war ihm fast ganz ähnlich, 58.

a474. vSO; , ganz
ähnlich finden, 152.--, ep. Adv. =, w. s., mit
Gen.&, ^412. 103.

*«yXoraro>,Superl.zu, sehrnahe,
mit Gen. h. Ap. 18., Adv. =, w. s., nahe, in der
Nähe; gew. absol. ", nahe
treten, sich nähern, Ä 172. r 271 (wonach
. ein Komma zu setzen ist) u. ö. ; mit Gen., nahe an den Thoren, , 709.

(W.,, Curt. Et.» S. 190), zu-
schnüren, würgen, m\iKcc., würgte der Riemen, 7^371 f.

(W. Curt. Et.e S. 170) Act. ö. Präs.
u. Impf, mit u. ohne Augm.,Fut., (,-,, ovai{v), Inf. \p22\,- 668,, Part,, Aor. mixt. Inf.

50. h.Cer. 443, 111. i2 663 h.. 103,
Imp. 105. £i 778. 414. Aor. II-, , {), , u. ohne Augm., (),, Ci. . £i 717, j? u. j?<Tiv ii 155.

184, ,, Opt. , Imp. , Part, ,,,. — Med. ö. Prs. u. Impf,
mit u. ohne Aug., Fut., Inf. &,
Aor. mixt, 545, Imp. ^, ©505
(80 Bekker, La R. u. A. vgl. Cobet Mnemos. XI,
291, die meisten Hss. u. -aadf), Aor.,, Ci., Inf. -.

) . fib. das V?. La R. St. S. (ät. Es steht gew.
im Titanfang, einigemal auch in der Mitte, Aneis zn

f 260 Anh.
*) So Ameis• Hentze n. Faeei - Hinrichs , Dfintzer

„Terständig", noch andere Doederl. Ol. n. 898.

— Grundbdtg führen, I) Act. A) eigentl. 1)

Lebendiges führen, bringen, geleiten,

m. Acc. ßovv, e. Stier an den Hör-
nern, y439; wohin? durch Präpp. od. d. Orts-

adv, auf -, -
ig, -4 842; -, ins Zelt des ., 312; ", über den Kampfplatz, 696

;

, 194;, durch die Stadt zum Markte, 72;, ßovv , die Rosse, den Stier

unter das Joch führen, d. i. anjochen, anspan-

nen, 731. 383; so' •' (was nicht

mit•' zu vbden), y476 u. s.; woher?
durch i od. Ortsadv. auf --, auch
Tivi, jmdn einem zuführen, ^386.

—

VomAn-
fü h r e riaov,79 ; ^,

330;, 671 u. ö. ;
•', das Heer unter d. i. gegen die Mauer

heranführend (wo der Dual auf die zwei an
der St. als die Hauptpersonen erscheinenden

geht), J 407.— Insbes. a) mitbringen, her-
holen, * , holt

die . her, 323 ; -, soll herholen, 424, vgl. 405;, u. die Weiber zu holen, 195

(wo im Ggstz zu ivv .
Lebendigen steht).— b) fortführen,,
^613;bes. mit Gewalt wegführen, fort-
schleppen., 184; oft . Gefan-

genen, , 194. vgl. 36

u. ö. ; auch £484, wo sich auf Leben-
des, ^e()fiv aufLebloses bezieht. — 2) trans-
portieren. Lebendiges u. Lebloses, 8v«

i, wen
er da (auf seinem Wagen) aus dem Kampfe
führt, ^612;, 367 (zu Wagen);' , 98 (in merkwür-
digem Ggstze zu den vhgden WW.); &, 189;, d& ' (zu Schiffe) 632;, d. i. mit vielen Schätzen,

312, vgl. I 385 (zu Schiffe); ebenso, 527 (zu Schilfe).— Auchmit nicht

^ersönl. Subj., wie v. Schiffen, olvov, I72u.ö.; von derWagenachse,
d-, trug, 839. — Insbes. a)

bringen, herbeischaffen, holen,-, 105 (zuWagen);, 663.

—

b) fortschaffen, fortbringen,"-^ ^ , 351 (zu Schilfe);6?; (als Gefangene),

J 239; (zu Wagen), 298.-3) etwas
freier ist der Gebrauch in Fällen wie '&, iV602;&, 834:•,-}, 149:& (vom
Wasser, dem jmd eine Rinne gegraben hat)

262; /'^^,
haben dir dies Unheil zugeführt, -2547; u. mit
unpers. Subj. '^,

312; , führt

mit sich, herbei, J 278. — ) übertr. 1) lei-

ten, lenken, Av,so\ekte
. den Kampf (näml. dais ich mich auch als

') S. Antenrieth zn .i 432 n. Ameis- Hentze za
i 386 Anh.
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Fulskämpfer auszeichnete), 721.— 2)(, jmds Ruhm fortführen, weiter-

bringen od. -tragen, d. i. verbreiten, 311
(nach Ameis eigtl.: „v. jmd Kunde bringen").
— Das Part, steht oft scheinb. pleonast.

bei VV. derBewegungJAmeis-Hentze zu yllS
Anh.); , d. i. sie

führten den T. Wn u. liefsen ihn niedersetzen,

416. vgl. 130. 525 u. ö. ; ö. läfst es sich

durch „mit" übersetzen, s. oben I) 1) ). II)

Med.) eigtl.: (für) sich mitnehmen, für
sich od. zu seinem Gebrauche fortfüh-
ren, holen," -, 601 ;-, Vs. 82 u. ö.; , 93;/ , die Kleider sich an den
Fufe bringen, ^); L• , sich

Rinder holen, 505; u. außer Objektsacc.

mit Accus, des Zieles, '' , 363, vgl. La R.
Hom. St. S. 103. — Insbes.' od.

rfw/Maraywa«ia,e.Frauheimführen, hei-
raten, 72. 93. 71189 u. s.; ohne Beisatz,

211. if 659, s. Ameis zu 28 Anh. La R. Stud.
S. 242; auch vom Vater, , dem
Sohne ein Mädchen zuführen, zufreien, d 10

;

vom Bruder, 238; vom Herrn, 214; 28
"

, . denen, die die Braut am
Abend des Hochzeitsfestes aus dem elterlichen

Hause in das Haus des Mannes führen, sie

feierlich heimholen.^) — B) übtr.

, etw. im (in seinem) Munde führen, 91.[],, m.(«7, a)'tM,Curt.Et.^ S.170),^{, 1) Versammlung (LehrsArist.•^

p. 149), bes. von dem bei e. Wettkampf ver-

sammelten Volke, 258, auch • 200; ", die Versamml. löste sich auf, ,. —
2) Versammlungsort, d- ., der Versamm-
lungsplatz der Götter im Olymp, der Götter-
saal, ." 376; aber i/298 wol der Tempel, in

welchem die Götterbilder gleichsam bei ein-

ander versammelt sind") bes. Kampfplatz,
273. 448. 531. 685. 710. 9• 260; .,

Ort wo die Schiffe zusammengebracht sind,

Schiffslager, 428. U 239 (wo Schol.,- , 8 -^). 500. 42. 33.— 3) Wettkampf,
-spiel, OL ', welche bei den Wettspielen alles wol
zubesorgten pflegten, 259;&-, einen Wettkampf veranstalten, h. Ap. 150;&, h. 6, 19.

a-rfajy;«ovt??,Unkunde, Ungeschickt-
heit, (u 244t*); von-, poet., unkundig, unerfah-
ren, mit Gen.,, 634:. 811;,
208;, 283.

^) Hier fafst Doederl. Gl. . 47 als Pass., „ich
will fahren", u. läfst tYiiaza v./ abhängen.

*) So Faesi - Hinrichs u. Düntzer; Ameis -Hentze
versteht es vom Bräutigam u. dessen Familie, welcher
die reiche Braut als Aussteuer auch Kleider für den
neuen Hausstand zubringt, vgl. Classen Jahrb. f. Philol.
1859 S. 313.

') vgl. die Schol. u. dazu Düntzer u. Faesi-Franke ;

nach a. der Platz vor dem Tempel, wo sich das Volk
zum Gebet sammelt, s. Doederl. Gl. n. 48 u. vgl. Hentze,
zur St.

*) Nach Buttm. Lex. II p. 133 wäre aus ApoUon.
Lex. u. cod. Harl. herzust. : doch s. Lob.
Path. Prol. p. 238.

' (), ohne Thränen,
thränenlos, nicht weinend, ^415. 61,^, „unbethränte Augen" V, 186.,, S. des Troers Asios, von
Meriones getötet, 140. 560 flg.- (), unbezwingbar;
übtr.,unerw eichlich, unerbittlich,Beiw.
des Hades, 7 158 f.

^,, s.., s..',().6•(),\\-
los,kühn,a(ifiJ7i, //117; trotzig, unver-
schämt, ()^), als Schelt-

wort, freche Hündin, Ö423. 481. 91.- (mit « copul.von, Mut-
terleib, Gurt. Et. " S. 478), Bruder, if 586
u. s.; und in älterer Form (aus*^^)

21. Z61.f)--, . Gen. , ep.W. von sehr
zw. Abltg U.Deutung''); nur&,,/, 489. 273. 245, wahrsch. unhold,
schmählich.-\ (), un gegerbt,,
* 2. 142.

^^{), ungebr. Pr.; nur 8 S. Opt.
Opt. Aor. u. Part. Pf., -,
od. richtiger mit La R. (s. dessen Textkr. S. ISO), ^), satt, überdrüssig
werden, mit Dat. -, damit der Fremdling des Mahles nicht

überdrüssig würde, es satt bekäme, 134;, durch die schreck-
liche Arbeit übersättigt, ii312. 399;, durch Erschöpfung
u. Schläfrigkeit übersättigt, 98 (s. Hentze
Anh.). 281., od. nach Aristarch äötjv (La R.
Textkr. S. 178), wie Bekk. IP), La R. u. a.

schreiben, Ady.**), zur Sättigung, zur Ge-
nüge, zumüberdrufe, sattsam, genug,

') Die Neueren seit Bekk. anfser Faesi-Franke u.

Bäuml. schreiben/ nach Aristarch (La R. Textkr.
S. 178); vgl. Schenkl Ztschr. f. vergl. Spr. 7 p. 194f.

*) Wo aber für Ahrens im Ehein. Mus.
II p. 161 schreiben will; vgl. dessen Formen!.
§. 13 Anm. 2; s. dageg. Hartel Hom. St. III 8.

ä) Die Alten leiten es von e. angeblich äol. Subst.
=, Süfse, ab, also herbe, bitter, wo-

geg. s. Lob. Rhera. p. 60. Curtius Et. ^ S. 492, die diese

Subst. für eine Erfindung der Grammatiker erklären ;

aufserdem findet sich bei dens. (Schol. zu Od., Apoll.
Soph. p. 9, 15, Hesych.) die Deutung („nicht
gebührend, ungehörig, schmählich") u.,
ähnlich Schol. zu Apoll. Rh. 1, 1037 (neben der gew.
Deutung) xat, .
Nach Düntzer bedeutet es „böse" von, „Ge-
bühr" (also eigtl. ,,nicht gebührend"). Nach Fick W.*
624. II 130 gehört es viell. zu der W. duk „führen,
ziehen" =^ nicht anziehend, unhold; nach Unger Philol.
XXV S. 212 v. = (Hesych, vgl.-
/), also eigtl.: ,,der Sorge ermangelnd".

*) Mit einem seit Buttm. Lex. II S. 129 u. Spitzn.
zu ^"98 nach Schol. u. Apollon., vorher ., s. La R.
a. a. 0. Das W. hatte nach Bekker S im Anlaut, ab
s. Knös, de dig. Hom. p. 196, nach Curt. Et.» S. 649
scheint es auf e. W. (aus « = , vgl. lat. saiur) zu-
rückzugehen, anders Fick W.' II 27. Buttm. Lexil. II

S. 127 ff. spricht den Begriff der Sättigung, des Über-
drus.ses dem Worte ab und gibt ihm dafür den der
Unlust u. Qual; also xal , „V. Mühen
u. Schläfrigkeit gequält".

*) Aufser iV315, wo wol durch Versehen oder e.

Druckfehler ^.
) Nach Curt. Et.» 397. L. Meyer KZ. XXII, 467 ff.

V. W. aus aa), wie , vgl. lat. satis, satur, satiare,
anders Fick W.' II 27, vgl. äu.
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«., 203; übtr. u. m. Gen. (Kr. Di.

47, 26, 5) . (od.) -,,. sattsam im Kriege, im
Elend umhertreiben, iV315. T423. 290. [.

203, in den übrigen St. .]^.'(7],), unge stritten,

ungekämpft,, P42|; s..*- (), nur Part. Aor.-, Unrecht thun, beleidigen, h.

Cer. 367.-, Adv. (v.), ungerecht,
iinrechtmäisig, h. Merc. 316.

(so die Neuern geit Bekk. nach
Aristarch, «(J. vulgo,Faesi, Bäuml.), poet.,bes.

ep. 1) dicht, }, das dichte, d. i. aus dich-

ter Fasermasse bestehende, Herz, 481.

16 (s. Ameis-Hentze Anh.).— 2) dicht ge-
drängt, von Bienen- u. Fliegenschwärmen,
.ff 87. 469; /", sich dicht drängende
Schafe, 92. 320 (wo es A. als Adverb, erkl.

„haufenweise", dagegen s. Buttm. Lex. I*
p. 196.2) — 3) übtr. ) vom Weinen, Wehkla-
gen usw., stark, heftig, dh. laut,,
J2'316. 430 u. s. Sip, laute Stimme, lautes

Geschrei, h. Cer.67(Vois„ängstlich G."). Neutr.
Sg. u. Plur. ö. als Adv. ,
laut od. heftig(Buttm. „schwer")klagen,224

;

,21•,, 317;, d721; /, heftig

(Buttm. ,,laut") weinen, i2 510; vom Rinder-
gebrüll, , 413. Komp. ?u-? Vj ', 216
(nach Ameis hell aufweinen und anhalten-
der, eigtl. in dichteren Tönen). 6) von den Si-

renen, laut tönend, singencl,t/'326.3)[w^>.], Adv. v. vhg., schwer, laut,-, 2' 314 f- [- ^ w]-,, poet. (W.,), un-
bezwungen, dh. 1) ungezähmt,^,
* 637, d. i. die noch nicht im Joche gezogen
haben (vgl. die Erklärung ^293).— 2) ledig,
unvermählt,^, 109. 228.

**62, e. Okeanide, h. Cer. 421.

ä-, 3. 1)= . 1, w. s.,,
*) Über diesen Wechsel der Quantität s, Curt. Et.^

8. 649. Andere sehr. 203 &.
*} Herrn. Schrader die Sirenen S. 3 versteht das

Beiw. von jedem einzelnen, nicht von der ganzen Herde.
*) Herrn. Schrader a. a. 0. deutet „die dicht zn-

eammengedrängten, schwer ruhenden". — Gew. Abltg v.
Ä'<fi7» ()\ Buttm. Lex. I' p. 193 bringt es in Vbdg
mit &6<;. — Doederl. Gl. n. 278 von' ('.) aus-
gehend, erklärt . „genug, viel, bis zur Sättigung" u.
laM so aS. 721 mit Vergleich, von 59-

»oQfaaitTo ; als zweite Bdtg setzt er die der Fülle,. }'9vea ; .^ deutet er „nach Her-
zenslnst", und so fafst er auch ' .. u.

avtvuHato; hält er für ein Svnonym
von , der vermittelnde Begriff ist ihm der
der Befriedigung;. sind.,
wenn =, u. =. Ganz abwei-
chend . Goebel in Ztechr. f. Gymn.-W. Xil S. 802 fi•.,

der es auf W. , „in Bewegung setzen, scheuchen",
zurückführt; demnach- ist ihm-- bewegt, er-
regt, beweglich, so;, wimmelnd;,
ängstlich durch einander stiebend; yrfo?, , bewegt,
wimmernd; so sei e« in d. adverbialen,- ato-,, , xXattiv von dem winselnden,
ecUachzenden Tone zu verstehen ; 216 be-
zeichne das Vibrieren der Stimme , u. 314
ivivtlxaro sei zu übersetzen „mit bewegter, schluch-
zender Stimme holte er den Atem herauf ; die

sind nach ihm wehmütig singende S.

•293. 383;, ^^266 (s. Hentze AnL).
655. — 2)= . 2,&, h. Yen. 82."], S. des Pheres , K. zu Pherai in

Thessalien, Gem. der Alkestis, V. des Eume-
108,^-0 713. 714.

&oov, s.., Bekk. II u. La R. Textkr. S. 179
nach Aristarch ,,. die Anmm. zu,), Sättigung, Überdruß, 88|.*- (), unbegabt, unbe-
schenkt, h. Merc. 573., St. in Mysien an der Pro-
pontis, vom Erbauer Adrestos ben., 828.^, ion. st. (fem. von"), eine edle Dienerin der Helene,

123., . des Adrestos = Aigia-
leia, iS;412.",.8.",88,
1) S. des Talaos, V. der Argeia, Aigialeia, Hip-
podameia, De'ipyle und des Aigialeus. Infolge

einer Streitigkeit mit Amphiaraos floh er aus
Argos nach Sikyon, wo er seinem Schwieger-
vater Polybos in der Regierung folgte u. dann
zur Herrschaft von Argos gelangte. Er nahm
den flüchtigen Polyneikes sowie den ebenfalls

flüchtigenTydeus (121) auf, vermählte mit er-

sterem seine T. Argeia und veranstaltete den
Zug nachTheben, ff572. Vgl. Röscher Lex. der
Myth. S. 78 ff.— 2)S. des Sehers Merops u. Br.

des Amphios, Heerführer der troischen Bun-
desgenossen aus Adresteia, Apaisos usw.,

830, vonDiomedes erlegt, 328.— 3) e. Troer,

37, von Menelaos besiegt u. vonAgamemnon
getötet, 51 ff. — 4) e. Troer, erlegt von Pa-
troklos, 27694., (), nur im Acc.-

(zweifelh. Ls.) ^), volle Reife, Voll-
kraft des ausgewachsenen Körpers, Man-
neskraft, verb.mit, *87. . 363, u.

mit. , 6.<-6 (), „nicht zu betreten"; dav.

als Subst. ) (od. -), der innerste,

nur den Priestern zugängliche Raum eines

Tempels, das Allerheiligste, das für die

Gottheit selbst bestimmt war, wenn sie den
Tempel besuchte, Autenr. in Nägelsb. Hom.
Th. S. 199, *£448. 512. h. Ap.443. b),
im PL h. Merc. 247 von Vorratsräumen in der
Grotte der Maja auf Kyllene.

*äoio, s..
^) Die ursprüngl. auf bessere Autoritäten gestutzte

Ls ist, Männlichkeit, männliches
Wesen, die v. Wolf, Spitzn., Dind. (auch v. Düntzer)
wegen der ungewöhnl. Verkürzung des. verworfen,
aber von Bekk. I und Faesi wieder hergestellt wurde.
Bekk. II hat (= () aus Konjektur ge-
schrieben, ein von ihm gebildetes Wort, das er durch,/ (=:,) zu stützen SUCht.
Kayser Philol. XVIII S 6ß5, der Bekkers bedenkliche
Emendation mifsbilligt, hält das W. für e. aus Hifs-
verständnis hervorgegangene Korrektur, die in Athen
in den Text gebracht worden. S. bes. La R. Hom.
Unters. S. 7 f. u. R. PeppmüUer, Kommentar des 24. Buche
der II. S. 6ff., die sich entschieden für. erklären.
Clemm. Rh. Mus. XXXII 463 will unter Vergleichung
der Glosse des Hesych.•& an den beide•
ersten Stellen rfgor^ra lesen, was später in

Xmova^ verändert u. v. dem Verfasser des
letzten Buches der II. bereits in letzterer Form vorge-
funden u. nachgeahmt sei.
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*-d'>Jro4;(rfüo;u),unbe schenkt,
h. Merc. 168.••, zsgz.- (seit Spitzner

734) (-), nur Präs. Ci.-,
Opt., Part,& u.«. 1) e.

Wettkampf bestehen, wettkämpfen,
kämpfen, *J389.; ivi, zu JTads

Ehren, 274.— 2) sich anstrengen, sich
placken, Mühsal dulden, i2 734 (s.

1); vgl. h. 15, 8. Dafür sonst b. Hom. gewöhnl.^, w. s.

«•tov=d.flg.,l)Kampfpreis,«•ce
Ttoaal «>••, Kampfpreiseim Laufe davon-

tragen, 1124. 266; - -, was . des Laufes sind, 160:-&, 823, auch, 736, --, w. s., Wettpr. davontragen,, für

jmdn, V. Rossen, / 127. — 2) = -,
Wettkampf, Kampfspiel, 108. 169.

— 3) Kampfgeräte, -Werkzeuge, 4
(. deuten hier Wettkampf, v. Wettschufs) i)

62. 117.--, d. Kampfger. auf-

nehmen u. damit die Kampfspiele bestehen.-, zsgz.-, 1) Kampfpreis,
.Y163. 615.620.73.106. &,
unter der Bedingung eines solchen Kampf-
preises, 548; Plur. 259 u. ö.; {)•&, auf Kampfpreise ausgehen, zum
Wettrennen gesandt werden, 700. — 2)

Wettkampf, Kampfspiel, 89-
vaod-ai -, Kampfspiele anstellen (nach

Ameis: sich rüsten zuden Kampfpreisen);
ebenso Q- 160• , , wo
gew. die Form als zu& gehörig und das
oia adverbial gefafst wird, s. Nitzsch.")', zsgz. Gen. Plur.&, d- 160,

s.d.vhg.2). l)Kampf,Kampfspiel, Wett-
kampf, /Z590. 131 u. s.— 2) Kampf im
Kriege, /26 u. s.; dann überhaupt Mühe,
Arbeit, Beschwerde, Drangsal, Not;
von den Heldenarbeiten des Herakles,-&-, 363. 133, vgl. 622 (die

auch bei nachhom. Schriftst. vorzugsweise so

heiisen, -, Mühen erdulden,

170;, Kampfmühsale bestehen, 262
u. ö., bes. Od., von Mühsalen aller Art.^)('- , zsgz. 9•. (),
Kampfpreis bringend oder davontra-
gend, sieggekrönt, &., * 124.

266. 699.-. 22. 162.
^, u. (urspr. aiJ:, Savelsb.

Dig. p.^20f. Curt. Et. » S. 385), Adv. ewig,- , die ewigen Götter, ^290.
518; dann immer, fortwährend, be-
ständig, jedesmal. Oft verstärkt durch
sinnverwandteWW.,,-h,, , ^.*)

^) So auch Düntzer, der dis Bdtg „Kampfgerät"
leugnet und Vs 62 für unecht hält.

^) Vgl. Schol.Harl. zu4, 242 «
6, ^ oi xat mivixtov xai 6. Ühr.
s. Lehrs Arist. ' p. 148 Anm., wo Beispp. aus nachhom.
Dicht.

') Üher die Etym. dieses u. der verwandten WW.
s. Curt. Et.5 S. 249, der das W. so zerlegt: -•»--,-^-- { ist prothet.) und mit dem lat. va(d)s, va-
dimonium usw. in Verbind, bringt; vgl. Fick W.'I 767.

«) Die P. Uli nur 211. 648. 379. Batr. 175 (),
sonst aki; [/ nur, wenn die letzte Silbe kurz sein

(mit prothet. v. W., skt. vad
Curt. Et. ^ S. 248) ö. Präs. u. Impf, mit u. ohne
Augm., Präs. 1 Plur. zsgz. h. 34, 18,

Fut., zsgz., h. 6, 2. 32,19 (in

act. Form nurEp. 14, 1), Part,,
Aor. I, Imp. ov, Aor. mixt. Med. Imp.

h. 17, 1 nach Herrn, u. h. 20, 1 nach
Buttm. A. Gr. 96 A. 10 (st., so Gemoll)
v. Franke bergest. — 1) intr. singen, abs.

598. 464; (Acc. des Inhalts, Kr. Di.

46, 6, 4), 155 u. s. La R. St. S. 61 ; , vor
jmdm, 325 ;u. , ) 154; mit Acc.
c. Inf. • 516. b) von Vögeln, 519; poet. übtr,

v. derBogensehne, schwirren, erklingen, ip41l
(das. Ameis im Anh.). — 2) tr. singen m.Acc., ^473; , 519. s.

La R. St. S. 166; besingen,, 1,, 1 189. — Med. als Dep. be-
s'ingen,", h. 20, 1. 17, 1. — [Eigtl.

ä, aber im Vsanfang 519 ä.)- (), Mifshandlung, Be-
leidigung, Unbill, i2l9; Plur., Ungebühr zu Tage bringen, d. i. ver-

üben, V 308.•, 3. =, ep. W., 1) un-
ziemlich, unwürdig, schmählich,«-, 503;, unwürdigesWeh (durch die

eigenen Hunde), ^32;, ein schmäh-
liches, d. i. feiges Heer, 84. 2) hinsichtlich

des Äufeeren, häislich, garstig, unan-
sehnlich, 242 u. S.,,,,
357. 341.) ^, 259. - Dav.-, Adv., unschicklich,,

schmählich, *• 231. 109. 319.•, , Gen. {,,.
U. poet. (die att. Dichter daf. ), 1) un-
ziemlich, unwürdig, schmählich,^, 366;, schmachvolles
Verderben (meist in der Vbdg, einmal «. .&, w. s.), wie
durch die Pest,-4 97.456, oder durch die Feinde,

341. 2732, von Zeus' Fesselung, A398 (schm.

Unheil): ebenso, (stets.-
vai od.), 396 (im Kampfe); v..

Morde der Freier 550. / 317. 416; dem Od.
angedrohter Untergang,/? 250; auch v. Tötung
der Hirsche durch den Löwen 339. 130;, jämmerliches Gestöhne (sterbender

Krieger), ii 483. 20;', unwürdige, un-
ziemende That, von der Schleifung Hektors,
X 395, von JOytaimnestresVerführung, y 265^
von derFlucht derAchaier,S'13usw.;%^,
erbärmlicher Lohn, 435, so, 69;
ov Ol —-, nicht ist es ihm
schimpflich zu sterben, 496; abs.

od.&. Schändliches
ersinnen , 533. 432. — , adv. , auf
schmähliche Weise, 216. 2) — 2) . Äulsem,

soll, s. Herrn, zu h. Ven. 202, bes. Lob. Path. El. II

p. 161 u. Kayser Philol. XXII S. 525, vgl. XVII S. 685,

dh. 520 u. 341 durch Spitzner u. Bekker für aki
hergestellt; dafs aber «//v nicht am Vsende stehen könne
(Bekk. Hom. Bl. I S. 30) bestreitet La R. Zeitschr. f.

Ost. Gymn. 1868 S. 523. Vgl. auch dessen Hom. Unters.

S. 166 f.

^) Hier zweier Endung, ättxeXin tvl, wenn
nicht mit La Koche u. Hentze nach Grashof Hausgerät
S. 14 . 13 xoizii herzustellen ist.

*) A. ziehen es hier als Adj. zu dem vhghden ^.
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hälslich, garstig,, v437. DasNeutr.
Plur. adverbial eigtl. Acc. des Inhalts,-, hälslich warst du gekleidet, 199.

250. — Dav.', ep. (att.), Präs. sl, Impf.

aelxit^sv, Fut., Aor. Ci.,
Med. Aor. Opt.-, Inf. aa&ai,

Pass. Aor. laf.-. 1) Act. un-
zie inlich, schimpflieh behandeln,mife-
handeln,,64:. 2^%.22•,, £i 54; im Pass. -,
<222 (nur hier Od.); entstellen, verun-
stalten, von Fliegen, die Maden im Leich-
nam erzeugen, 26. — 2) Med. = Activ.

559. X404. AufeerX404 steht d.W. nur nach
der Cäsur des 3. Fufees, La R. St. S. 189.

1. , u. ^), Act. Präs. Impr. ,
Part,, Impf.{), . letzterem nur Part., 724=; Aor. , 590 (über/^ ^.2.)) u.ohneAugm.,, Opt., Inf., Part,,,. Med. . Pass. Präs. Part,,
usw.. Impf,, ^,, Aor. Med.
Part,, , Plp., Aor. Pass.
«'^, -, Part.- (dreimal) u.•, 2V63. f 393, übtr. vgl.. —
I) Act. 1) aufheben, emporheben, Xäav,

268:' , die Lanze gegen
jmdn erheben, ©424;, als Ausdruck
des Bittflehens, 423, ',
die Peitschen über die Rosse, d. i. sie schwin-
gen, 362; ,&, hoch auf-
heben, Ä465. 240;. (-),& ausholend warf er,383 ; übertr., beschwingte ihn,

386; Pass. erhoben, emporgehoben
werden, f393; sich emporheben, auf-
steig en,;<ovi??afii)0/U6Vj?,^6•,76^, stiegen empor, <9 74; vom
Adler, ^ aid- -, er schwebte zum
Äther empor, r 540;-• -

ov, darüberhin emporgerichtet, l 383(Ameis-
Hentze nach Aristarch.-', darüber
hin gelehnt); '-,
zum Feigenbaum mich hoch empor hebend,

432; von springenden Rossen,'--, 501; vom Schiffe, ,
es hob sich das Hinterteil, 84; im Plsqpf. P., das Messer hing, 7^272.
253. (vgl. Buttm.Lex.1 S.298). — 2) aufhe-
ben, d. i. fassen, ergreifen,,

30 u. s.; häufig im Part, bei VV. der Be-
wegung, wie /^; , etw. aufheben
u. darreichen, , 264. — 3) auf-
heben, d. i. weg-, herausnehmen, -he-
ben, -, 335;
vJ7<i?,vll7; wegführen, -bring en,vf;fpov, 77678; von Schiffen,^, eine
Ladung aufnehmen, 312 ; &, 18. — II) Med. von dem Seinigen
od. für sich aufheben, wegnehm,,
293. 106;, */>'856.

2. «ei^it>,(Nebenfnn zu '',,^ mit
a prothet.), knüpfen, binden, '

, u. er koppelte sie mit Riemen zusam-
men, Ä499, s.Hentze Anh., s. auch
u. 1. Anm. 4.

aslaai, Inf. Aor. v..-, 3. {), ep. wider
Willen, widerstrebend, ungern, 135.

133, durch« verst., 458. 277. []
•x^qo,&^.,{to)&\gi\. widerwär-

tig,, schmähliche Thaten, 77|. *)[«]', Adv. wider Willen, gew. mit
Gen.,&, wider od. gegen
Willen der Argeier, der Götter , 667. 8.

720. 28; ov — . &, 240; .•, ., te, me invito, wider deinen,
meinen Willen, 177. 43 u. s.^) [^ ^ -^]' , 3, zsgz., fem.,
h. Ger. 413, nicht freiwillig, widerW il-

len, d.i. ) widerstrebend, gezwungen,
^327 u. s.; , wider meinen
Willen, ^301; 646 ßiy

ist wie 430 wol Gen.
abs., näml. „weil du widerstrebtest".')

6) absichtslos, . 264. — nur in:'^)-{0.), nicht un-
willig flogen die Rosse dahin, £"366 u. ö. ^484.
[ in oJv, ä in].

(«CM,, W.« Gurt. Et. ^ S. 386)
1) heftiger Wind, Sturm, meist Plur.,, AVinterstürme, 293 u. s.;

«^?, gleiche. Sturmwinde,
140; , aus aller-

lei(zusammenstolsenden) Winden entstandene
Wirbelwinde, 292. 304 ; so, iV795. — 2) Staubwirbel, /7374,
Plur. iV334.', (' u. copul., W./-fA.Curt.
Et.^ S. 550, vgl. ), dicht zusam-
mengedrängt,/, Staubwolke,
„dichter Staubschwalm" (Autenrieth),

13 |.|- (), sturmfüläig, wind-
schnell;, * 409. 77. 159. , h.

Ven. 217.^- (), Gen. , unver-
hofft, unerwartet, f 408 f."), nicht hoffen, verzweifeln,''){ als eine Sübe), HSlOf;
von

>) Nach Curt, Et.» S. 848 v. W. var, erhöhen, er-
heben, mit prothet. geWld.; über die Präsensbildung

Bmgmann KZ. XXVII, 196 ff.

') Nach a. =. Die alten Ausll. leiteten
es von (Aristarch, dem Düntzer folgt u. .jämmer-
lich" übersetzt) od. «» ab u. deuten oiik' .

2) Üb. d. Bild. vgl./, Curt. Et.» S. 136.
') . lassen den Gen. von ßi'ti abhängen „mit Ge-

walt gegen den nicht Wollenden", e. erst b. den Attik.
vorkommende Konstruktion. Unwahrsch. Doederl. (Jl.

n. 437, der /. zu zieht u. daher eine doppelte
Konstr. statuiert. Auch La K. Stud. S. 233 zieht den
Gen. zu ., schlägt aber an beiden StSt./ vor.
Vgl. bes. Ameis - Hentze z. Od. u. Nägelsb. u. Autenr.
zu II.

*) Bekk. hat auch hier die andere F. ; dagegen s.

La R. H. U. 98 u. Ameis zu Od. a. a. 0.
*) Gew. „vom Sturm (uclXa) aufgetriebener „Staub"

orkl., allein s. Nägelsb. zu St. u. Doederl. n. 450; vgl.
Lob. Paral. p. 160, u. gegen Buttmanns Änderung in

Lob. Path. El. 1. p. 345. Paral. p. 160.
*) Alte, V. Bekk. u. Dind. wiederhergestellte Ls,

früher; vgl. Lob. zu Phryn. p. 570.
') So Wolf und die Folgg. (auch Bekk.); s. Lob.

zu PhrjTi. p. 570; Dindorf nach Eust., alte
Ls/, was gegen die Analogie streitet.



• (), unverhofft, h.

Cer. 219, unglaublich, mafelos, h. Ap. 91., 3. s.., s.,, alt u. poet., eigtl.^ (Curt. Et.'»

S. 64. 383, « ist prothetisch, Savelsb. de Dig.

p. 11, doch schreibt Bekk. II ), später

zsgz. in, Ep. 13, 3 ; nur Präs. u. Impf,

ohne Augm. I) Act. 1) mehren, nähren,
gedeihen machen od. lassen,, ge-

deihen, wachsen lassen (vom Regen), ^111;, 360;,,-, 261.

214. /J226U. S.;- 9-,
Trauer im Herzen nähren, 139. 19 u. s.;

von Göttern,, die Arbeit segnen, ihr

Gedeihen geben, 65. 372. — II) Pass. sich
vermehren, wachsen, zunehmen, 2V;-, Tel. wuchs empor, ;i 426, vgl.

h.Merc.408; , die Woge schwoll,

93;,-, wächst, .10.
/9 315 u. s.; , so lange der
Tag zunahm, d. i. der Vormittag währte,
66. 56; , gedeiht, ist gesegnet,

166.
^-{), Unthätigkeit, Träg-

heit, 251 t (hier mit l).

a-BQYOq [), unthätig, träge,
müfeig, 7320. t27.

aeqO-siq, äsQ^-sv, s..
asQöi-Tioq, Gen., zsgz., h.

Ven. 211, poet. (, ), die Fülse
heb end, scharf trabend,, 327.
8. (nur Plur.)

äeaa, eigtl. ^, 1) ep. Aoristf. 342,, 151, zsgz., 367,,
4:90. 188, Inf., 40, zubringen,, die Nacht, 367 das. Ameis.;,
342. [, aber in u. .] ^)-, ep., Unverstand, Un-

bedachtsamkeit, Plur. 470 t; von- , Gen. {, ), im
Geiste bethört, verblendet, unbedacht-
sam, unverständig, nur 183 (wo opp.), 603. &, 302.[].

{), poet., trocken, dürr,
nur, ^1494,, t 234; , Schild
von trockner Rindshaut, d. i. Rindsleder,

239;, ein dürrer Berg, d. i. ein Berg
mit dürrem Gehölz, 491.*,, s.'.

* («), poet. austrocknen; Pass.
verdorren, va,L•Ye..270., ao (so Bekk. II u. Ameis,.
vulgo), S. des Azeus == Aktor, 513.{, poet., eigtl. Trockenheit,
dann Schmutz, Wust oder Schimmel,

15

^, ein durch Seh.

entstellter Schild, / 184 t•-, Gen., ep., unaufhörlich,
unablässig, nur, 25,,

741, u. Neutr. als Adv.,-, J 435,, 658,,
3.

1), Pass. (Act., Hesiod.), ver-
trocknen, verdorren, ,
^487 t.2)

(W. , skt. ja§, eigtl.^,
Curt. Et.5 S. 171), poet. Dep. , nur Präs. u.

Impf., Impr. u. zsgz., scheuen,
nur von frommer Scheu vor Göttern u. ehr-

würdigen Personen, abs. 200; m. Acc. jmdn
scheuen, verehren, 21. £"434. 830.

401; mit Inf. sich scheuen, fürchten,
du oivov,Z2Q7, •,
478, od. mit,, --, S261. Vgl. La R. St. S. 191 (wo
auch üb. d. Vsstelle).', (eigtl. ^., die Sängerin,

V. ^)), Nachtigall. In diesen Vogel
soll die T. des kretischen Pandareos, w. s.,

Gem. des Zethos, Ks. von Theben, M. des
Itylos, von Zeus verwandelt worden sein,

nachdem sie ihren Sohn Itylos aus Irrtttm

getötet hatte, während sie aus Neid über
den Kindersegen ihrer Schwägerin Niobe
den ältesten Sohn dieser ermorden wollte,

1 518 if. f.-*)*-• {•), die Ungewohntheit,
Batr. 72.-^-(&, &)^); ungewohnt
sein, nur Impf,-, m. Gen. /493|., ep. (urspr. ^, Curt. Et.^ S. 386),

3 Dual,, I 5, Inf., 183. 25,

u. , 17Q. '"214, Part,,
526, Gen., h. 6, 3, Plur.,
478.^ 440, 3 Sg. Impf, , 325. 4:58. (La
R., wie von )*^); außerdem Part. .

und Impf,, s. unten. 1) Act.

wehen, blasen, sausen, vom Winde. —
2) Pass., in rein passiv. Bdtg. ,
ein durchwehter, vom Winde durchpeitschter

Löwe, 131; in intr. Bdtg, metaph.
d-, nach zwei Sei-

ten hin stürmte od. wogte ihr Sinn, den lei-

denschaftl. Gemütszustand bezeichnend (vgl.

•) Nach L. Meyer K. Z. XXII, 530 st. <i^?, m.
prothet. aus = skt. vas „wohnen, sich aufhalten",
vgl. Curt. Verb. 11" 395; nach A. v. W. aß „atmen",
s. Lob. Rhera. p. 4. Path. El. I p. 73, zu Butt. Gr. II
S. 124. Dafs das W. nicht

,
.schlafen" im eigt. Sinne

bedeutet, zeigt 151. das. Kitzsch. Nach Fick W.«
I 759 V. . W. «, m „müde, matt werden, ruhen".

2) S. Buttm. Lex. I* S. 212. Doederl. Gl. n. 254.
vgl. Lob. zu Buttm. Gr. II S. 93. Clemm, de composs.
Gr. p. 30. Düntz. z. 470 deutet „fahrlässig,
leichtfertig, eigtl. der, dessen Sinn in Schlaf, Un-
ihätigkeit () ist"; nach a. v. -, also eigtl.
„wehenden Sinnes", vgl. Sonne K. Z. XIII 428.

>) Et. zw., nach den Gramm, von « u. ', eigtl., Lob. Path. Prol. p. 336. Nach Düntz. z. Od.
ist . ( int. u.> = i'tf/';?) durchdringend , dh.
gewaltig; nach Doed. Gl. n. 890 u. Clemm Curt. Stud.
VIII 48 aus <>^ (. u.Präp.di« m. prothet.) ;

noch anders Bezzenberger in s. Beitr. I 336. Schmal-
feld Jahrb. für Philol. Suppl. VIII 297, s. Hentze zu

25 Anh.
*) Nach Fick W.» II 28 v. W. as, asd „dörren",

anders Curt. Et.» S. 393.
3) Curt. Et.* S. 248, wogegen Christ. Lautl. S. 224. V. trennt.
*) Diese urspr. asiatische Sage ging dann in die

attische von Prokne und Philomele über. Vgl. Preller

Gr. Myth. IP S. 140 ff. A. schreiben in der St. der
Od. '4 als N. Pr. , s. auch Koscher, Lex. d. Myth.
S. 83 ff. Keller, Tiere des klass. Alt. S. 304 ff.

6) Über die Bildung des W. Curt. Et.» 665, Leskien
Curt. Stud. 2, 82 will •& lesen, vgl. G. Meyer
Gr. Gr.'' S. 453. Noch anders Mahlow KZ. XXVI 589
Anm.

*) So nach den besten Quellen, s. La R. zu 325;
ebenso, 478. 440. ' gl. Lob. Rhera. p. 144. 191.



16 !^&
Doederl. . 1; Faesi, ^atmen"), 386;
' , rings umschwebte
(d. i. umgab) sie Schönheit („ringsum atmete",

V.), h. Cer. 276. []
^' (eigtl. ^, Nom. ^864. 1 144,

die cass. oblig. bei Hom. nur in ion. u. ep. F.,

Gen.. Dat., Acc., f. 1) die

untere, dickere Luft, der Dunstkreis, JS

864. 288, vgl. ^, Lehrs Arist.^ p. 162.

— 2) Dunst, Nebel, Gewölk, 644. 649

u. s. ö.; ^, 381,{) ' (als Fem. s.), ringsum gols sie vieles Gewölk,
776. 50; «., 143,-,
h. Cer. 383. []=, w. s., ep., fre-

velhafte Thaten, 876 f. («].'{, dh. eigtl. Jr.), eigtl. „der
Weher", poet. Bezeichnung des "Windes, dh.

wie, der Wind, c 139; öfterer das
Blasen, Wehen („der Luft-Sturmhauch",
Minckw.), in Vbdg mit,,

626.*) 567, u. im Plur., a254.'^)« u., sehr verschieden von
den Alten erklärte WW.: nur d-
der Athene (in tadelnder Beziehung),* 395,

und ' von Hephaistos, 2? 410 s.

Hentze Anh. ; nach Eust. u. A. (s. die Schol.

zu letzterer St.) von (vgl. ), --, stürmischer, tobender, un-
gestümer Mut („stürmischer Dreistigkeit

voll", V.), u. , das (infolge der
anstrengenden Arbeit) schnaubende, keu-
chende{, Hesych.) Ungeheuer. 2)

--, 3. unsterblich, vorzügl.

von den Göttern, die oft auch allein&-
heüsen, J 394 u. ö., doch nirgends mit

e. Beiw. (wie h. Ap. 315 . . «•-), denn in& SG.

47. 55 ist' als Subst. zu fassen; von der
Charybdis,-, 118; auch
von dem, was den Göttern gehört, ewig, un-
vergänglich,, 4:4:7,, 79.

-^, unbegraben, unbestat-
tet, .386. 54.

a-S-sei, Adv. (-) ohne Gott, ovx ad-,

nicht ohne göttliche Schickung, 353 f.-9• {•), gesetzlos, un-
gerecht, frevelhaft, 141;&

>) wo Bekker, Franke, Bänml., La B. mit Ari-
sterch dftvö; schreiben, indem5 für das Fem.
stehe.

*) Rost im Vollst. Wörterh. leugnet die Bdtg „hla-
sen" als der Wortform widerstreitend und behält in
der Vbdg/ usw. die urspr. Bdtg bei, „Weher
des Windes", poet. für „wehender Wind".

') Nach Hesych. 8uid. F>M. u. a. s. v. a.? (<i»6-,), wie Nicand. Th. 784, nnersätt-
ich; dieser Erkl. folgt. Doodorl. n. 274 u. deutet>-

ä. frecher M., und fafst /, wie, unersättlich, nnermfidlich in Arbeiten (wo
man aber oder etwas Ähnliches verraifst); nach
Herod. , der es von ableitet, ist es = /,-
Tf/fßkrjTOv < Hv, was Buttm. Lex. I'
p. 220 ff. annimmt u. den WW. nach der von ihm an-
genommenen Verwandtschaft mit den Begriff „er-
rtannlich" gibt. Düntzer deutet es an letzterer Stelle
^gewaltig, riesenhaft", an erster „stürmiech", von e.

W. /» n. i; . erscheint ans a'ryt. verk.

, frevelhaft gesinnt sein, l 189. 428.

v287.-- {^), gesetzlos, d. i.

ohne Gesetze lebend, v. den Kyklopen, / 106,

vgl. Vs 112; ohne Recht und Gesetz, dh. es

mißachtend, frevelhaft, ungerecht, 163.

363.

«•>*), ep., nur Präs. u. Impf, ohne
Augm., gering achten, verachten, ver-
schmähen, mit Acc. nur 261. 174 (wo

zu ergänzen und adverbial zu fassen);

verb. mit, • 212. Stets mit Negat.

«--, eigtl. was selbst ein Gott

nicht aussprechen kann, unsäglich, un-
ermefelich, unaussprechlich groß,
-viel usw.,•, 273,, 244,., 211,, 15,4,, allzureich-

licher, 61, (), unendlich, 4. Ä6,., unendlich lang, 373. 392.2)- 3), Gen. ., h. .30-,
ep. auch-, 80, Athenai, Hptstadt

von Attica, urspr. nur eine von Kekrops ge-

gründete Burg{), später von The-
seus erweitert, 546. 549. 307. 323. h.. 30; -{ einsilbig), vom
Vorgeb. Sunion, 278. — Dav.-,
der Athener, *B 551 u. s.^, häufig auch-, Minerva,.

T. des Zeus, Lieblingskind desselben; nach
Hom. ohne Mutter; er nennt sie,
w. s.; nach späterer Sage aus dem Haupte
des Zeus entsprossen, h. Ap. 308. h. 28, 4.

Hes. Theog. 8ö6 if. Find. Ol. 7, 62 ff. Sie ist

das Symbol der mit Kraft vereinten Klugheit,

u. unter ihrem Schutze steht alles, zu dessen

Ausführung Überlegung und Mut erforder-

lich ist. Insbee. ist sie bei Hom. 1) Schutz-
göttin der Städte im Frieden; alles,

was den Städten Gedeihen gibt, ist ihr W^erk;

sie ist daher Vorsteherin jeder Kunst, wie

der des Schiffsbauers,^^ 493. das.Ameis-Hentze,

412, der des Goldarbeiters, zugleich mit
Hephaistos, 232. 160, des Wagenarbeiters,

h. Ven. 12, und vorzüglich der weiblichen

Kunstfertigkeiten, bes. der Weberei, 1390.

178. /S116. 7? 110. 72. — 2) Sie schützt

auch die Städte im Kriege gegen äufeere
Feinde; daher stehen die Burgen u. Mauern
unter ihrer Obhut, dh. heilst sie,, w. s. So wird sie auch zur

Göttin des Krieges, aber nur desjenigen,

der mit Klugheit und Besonnenheit geführt

wird {\g\.'), und dem daher stets Sieg

folgt und der mit Beute lohnt, daher heilst

sie,, usw. Als

solche leitet sie die Schlachten, beschirmt

die Helden, welche im Kriege Kühnheit mit

Besonnenheit verbinden, vor allen den Odys-

seus, jE• 333. 837 ff. besiegt Ares 406. Des-

halb heilst sie auch, „Speerschwin-

1) Et. zw.; nach den alten Erkll. v. &/;,
also eigtl. „für Spreu achten"; wie das sp. axvßaU-
,,, für Wegwurf, für schlecht halten; an-
ders Doederl. n. 1031. A. üoebel Horaerica S. 7.

«) Vgl. Buttm. Lexil. I* 158 f.

') Lob. Khem. p. 300 bringt den Namen mit&
=: av9oi (W. ä-9) in Vbdg, also eigtl. Florentia, so auch
Curt. Et.» S. 250, anders Doederl. Gl. n. 2351.



ad-
gerin", u. Hom. verbindet oft ^&-

od.& »), 200. J 78 u. ö.^- (^, Hachel-),),
Hachelver derber, Orakelausdruck für die

Worfschaufel, * 128. 275. (Sophokl.

Fragm. 404 nennt es--
).-^ = d. folg., s.^.- (-), Aor. 1 Part,-,
wettkämpfen; übhpt ringen, dulden, sich
mühen, nur Part. Aor. *0 30, u. adverbiell

miidievoll, mit Mühe, 453. La R. St. S. 158

Anm. — Dav.-^, }, ep. st. -, der

Wettkämpfer»), & 164t.-, aS-, s. &.-', s.•.^^ , der 1935 m hohe Berg auf

der Spitze von Akte (der östl. Landzunge der

Halbinsel Chalkidike), j. Monte Santo oder

Hagion Oros, 229. h. Ap. 33.

«•>, nur Aor. 0.&, Inf. ijaai,

Part,, genau und anhaltend betrach-
ten, ansehen, beschauen, ^«232. 478;
, KU;, 391. 334.•^) od.-, b. Hom. nur Plur.

gedrängt, geschart, dicht an oder bei
einander, — & ovo"&, blieben geschart, 657, vgl.

236; -, gedrängt,

dicht an einander, 405. vgl. 540. 50;

«d-- , sie scharten sich zu-

sammen, 392, 468; vereinigt, zusam-
men, beisammen, insgesamt, &,89 , vgl. 38 (. dreien), 361.

420; &. ,200; —•, 544;--, sie

kamen alle insgesamt, ; ?]
tauv&, waren versammelt, ^497,
vgl. 27; im Neutr. (^la) -' ivl, alles ist beisammen, /S411; r« '- -, dies alles soll bei-

sammen, zurecht gelegt sein, ib. 356 ; (-) •' & -,
diese legten sie zusammen (auf einen Haufen)
am — , V 122; 9• , alles

zusamt, auf einmal abbüisen, .271. « 43.

Vgl..-^-, mutlos, niedergeschla-
gen, 463|.-, Spiel, Spielzeug für Kinder,

^) Etym. zweifelh.; die verschiedenen Deutungs-
versuche des Namens s. in Lucas Qnaest. lex. p. 135.
Krämer Hom. Beiw. S. 43 ff. ; vgl. auch Preller Myth,
1*8. 186. Nägelsb. Hom. Theol. S. 107. Härtung Myth.
u. Rel. der Gr. III S, 138. Goebel Hom. S. 9. Curt.
Et.s S. 250. Welcker Götterl. I S. 300. Im allgem. vgl.

noch Gladstone, S. 186 ft., Nägelsh. Hom. Th. S. 105 f.,

Ameis-Hentze zu 264 Anh.
'^) Nach Goebel Hom. S. 9 bedeutet die W. äiJ^stofsen,

stechen, dh. äd. eigtl. „Stecher", vgl. Fick W.» 1 4S4.
*) aber nicht von Profession,•& waren nur

Edelgebome, die sich dadurch vom gemeinen Krämer-
volk unterschieden, vgl. Vs 161 ff.

*) ä&Q. seit Bekk. nach Arist. und Herod. (Lehrs
Arist.3 p. 327. La R. Textkr. S. 180 f.) aufser Dind.
u. La R., der zu 27 bemerkt : Caret omni ratione haec
scriptura, nam in dictionibiis Graecis duo deinceps
si/Uabae incipere nun solent ab aspiratis, cf. J'/w,

^•'', »^/^ USW." ; vgl. auch Spitzn. zu
S 38. Hoffmann XXI u. XXII B. der II. S 125 f. und
Christ Lautl. S. 75.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

17 ai

-, Spielwerk treiben, 363.

h. Merc. 32. 40 v. d. v. Hermes gefundenen
Schildkröte, aus der er eine Lyra macht, s.

Baum.; bes. Tand, Putz- oder Schmuck-
sachen, o416. 323, von-, nur Präs. 1) spielen, sich be-
lustigen, V. Kindern, // 364; anscheinend
mit Acc. &, mit der Decke
spielend, h. Merc. 152 (wahrsch. verdorb. Ls.

s. Baum. u. GemoU). — 2) vom musikal. Spiel,, auf der Rohrpfeife

ein Lied spielen, h. 19, 15; so das Med. von
der Leier, h. Merc. 485, vgl. Baum, zu Vs 32.

"•(, s. '-,
^), Konjunkt., wahrsch. dor.-äol. F. des

ion.-att. (wie Bekk. II überall schreibt, was
Kayser Philol. XVIII S. 674 mit^Recht^mils-

billigt), b. Hom. stets mit (ai', ai,
nie aber ai av) u. im Wunsche mit verb.

(s. 3), u. zwar nie mit einer dazwischen ge-

setzten Partikel (in welchem Falle steht,

y nicht - , Ameis zu 53),

steht also nur 1) im Vordersatze bedingter

Sätze mit dem Konjunkt., in denselben Fällen
wie , w. s., wenn etwa, falls,
—& ^ ,^' -

, wenn etwa Athene mir den Ruhm
verleihen sollte, £'260, u. so 173. • 496
u. s.; , ai'

. . . avaaaoj, wenn ich irgend
. . . herrsche, d. i. so wahr ich h., 348.

b) mit dem Optativ seltner und meist in ab-
hängiger Redeweise, — ft-, ai' ,-', wenn es etwa euch lieb

sein würde, 387. In direkter Rede, 389.•^)

— 2) In indirekten Fragen nach den Verben
„des Sehens, Versuchens, Prüfens" usw. mit
Konjunkt.: ob etwa, ob vielleicht,'

, ^ ,
ob euch etwa Kronion mit seiner Hand schü-
tzen wolle, 249. 207. Oft kann man sich

vor ein Part., wie,-, Naegelsb. zu 66. La R. Ztschr. f. öst.

G. 1865 S. 267,^ zur Verdeutlichung, hinzu-
denken, ' (),-&, 55, vgl. 94. ^797.
301. 92; -, ob wohl vielleicht,

379. 144 u. ö. , s. Ameis-Hentze zu 34
u. Anh., Autenr. zu 128. — 3) im AVunsche,
aber stets betont und immer in Vbdg mit

u. : , wenn doch, u. ai

, wenn doch nur, meist mit Optativ,

ai , wenn dies doch ge-

schähe, • 339; ai , wenn es

doch nur so wäre, 189; auch von einem
Wunsche, dessen Erfüllung unmöglich ist,

ai —, — , wenn ich doch noch
so jung wäre, 132; selten mit Infin. (als

Ausruf anzusehen) ai —, 311.

1) über die Etym. Curt. Et.» S. 393 f., L. Lange,
die Part, I 15, . 42. G. Meyer Gr. Gr.« § 113.

'') S. L. Lange a. a. 0. S. 190; an andern Stellen

ist bereits der Konj. hergestellt, wie ß 688 von Wolf,
und 217 von Bekker nach G. Hermann de praec. quib.

Att. p. 18.
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376. — Über mit Konj. s. Thiersch

§ 329, 2, a, mit Opt. 330, 3, 5, a.

«t«, nur im Nom., Geu. u. Acc. Sing., die
Erde, das Land, näaav , über die

ganze Erde hin, ^742; a'la, "Vater-

land, 0162. cf521 u. ö.i)

Alairi, 1) die Aiaiische, Bein, der Kirke

als Bewohnerin der Aiaiischen Insel, 32.

268 u. s. — 2) —, 135. ^ 3, die

Aiaiische Insel, der Wohnsitz der Kirke,

ein mythisches Eiland, welches sich der Dich-

ter im feraen Nordwesten und zwar nördlich

von den Laistrygonen, Sicilien hinauf liegend

dachte, wohin Odysseus vonAia mitdemNord-
winde fährt. Die Römer verstanden darunter

das Vorgebirge Circeji an der Westküste
Italiens unweit Terracina's, das früher eine

Insel gewesen sein soll. 2)

Aläxioijq, Gen. ao, 1) S. des Aiakos =
Peleus, JI15. .2» 433. — 2) Enkel des Aia-

kos = Achilleus, 1191. Ä402u. s.

Aiäxoqt S. des Zeus u. der Aigina, der
gerechte K. der Insel Aigina , V. des Peleus

u. Telamon von der Endeis, u. des Phokos
von derNymphePsammathe, 189. Bei Hom.
erscheint er noch nicht als Totenrichter; vgl.,,, Aias, 1) '
(), S. des Oileus, Anführer der Lokrer,
kleiner von Gestalt als der folgende, aber ein

guter Lanzenschwinger, 527 ff., und tüch-

tiger Renner, 759. Die Frechheit seines

Mundes gegen Poseidon büfete er mit dem
Tode nach 499. Auch der Athene war er

verbalst, (502, vgl. 135. 108, und zwar
wegen des in ihrem Tempel zu Troja an der
Kassandre verübten Frevels.") — 2)-, S. des Telamon, Königs in Salamis,

Br. des Teukros, ausgezeichnet vor allen

durch Körpergröße, dh. gen., /169.
409, und der tapferste unter den Griechen

nach dem Achilleus, 768. 551, „er ist in

n. während Achills Zorn der Hauptheld, in

der Abwehr, wie Diomedes im Angriff" und
wagt selbst mit Hektor den Zweikampf,
182. Er stritt mit Odysseus um die Waffen

,

des Achilleus und tötete sich (in der Raserei),
*

als er sie nicht erhielt, 544 ff.*), kleine St. in Achaja am Krathis,
wie das benachbarte Helike ein Hauptsitz des
Poseidonkultus, 203. IV 21. 381 (s. Ameis-
Hentze). h. Ap. 32. An den vorletzten beiden
Stellen verstehen A. nach Strab.8,7,4 e. Stadt
an der Küste Euboias, od. eine Felseninsel
zwischen Tenos u.Chios, od. e. Insel od. Klippe
in der Gegend von Karystos u..dem Kap Ge-
raistos, Nitzsch zu Od. a. a. 0. Über die Lage
des ach. Aigai, das schon sehr früh seine Be-

*) Das W. steht stete am Versende und nur da, wo
das Bedftrfnis des Metrums diese Form erheischt. Etym.
zweifelh.; nach Fick W.» I 25 steht es st.» von
der indog. W, ava, eigtl. „die niedrige".

^) An letzterer St. der Od. werden auf diese Insel
tiaCi oi'xiu xal Hai 'HtXioio versetzt. Die
verschiedenen Ansichten darüber, wie dies mit der Lage
zu vereinigen sei, s. bei den Erkll. zu d. StSt. , vgl.

Boecher Lex. der Myth. S. 108.
*) Vgl. Eoscher Lex. der Myth. S. 183 ff.

*) Vgl. Nägelsb. Hom. Th.» S. 312. Eoscher Lex.
der Myth. S. 115 ff.

deutung verlor und in Aigeira aufging, s. E.
Curtius Peloponnes I S. 472.,, -.4 404, ein hundertarmiger
Meerriese, so genannt bei den Menschen, aber

bei den Göttern. Nach Einigen e.

S. des Poseidon und dieser wol unter dem
7t IL a. a. 0. zu verstehen; nach A. ein

S. des Pontos u. der Thalassa; nach Apd. 1,

1, 1 S. des üranos u. der Gaia.^), e. (leichter) Wurfspi eis, bes.

zur Jagd, t 156, u. zum Spiel, 774. /J589.

626, aber auch im Kriege (27691) gebraucht.
Abltg zw.-)&, S. des Aigeus = Theseus,

265.

u., dies nur 196 (),
l)vonZiegen, die Ziegen betreffend,,
Ziegenkäse, ^639. — 2) von Ziegenfell,
zie^enledern,, ^247. 78. 196;, 231., Schwarzpappel, populus
nigra Linn. »), J 482. f64. 106 u. ö.; am
Rande des Okeanos in den Hainen der Per-
sephone, 510. Vgl. Fraas Synops. pl. S. 223., s.., . des Adrestos, Gem. des
Diomedes, Herrschers von Argos, £'412 ff.,

nach Andern T. des Aigialeus, Enkelin des
Adrestos; vgl..

(/, Wellen, Hesych., St.,
Gurt. Et.^ S. 180), der von der Brandung be-
spülte Teil des Ufers, dh. Gestade, 210.
// 422. 34; in Od. nur 385.*)

(„Küstenland"), als Nom. pr.

1) der Teil der Nordküste des Peloponnes vom
korinthischen Isthmos bis an die Grenze von
Elis, das spätere Achaja, nach der Mythe von, S. des Inachos, benannt, if 575,
vgl. Apd. 2, 1, 1.— 2) kleine St. u. Gebiet der
Heneter in Paphlagonien (vgl. Str. 12, 3, 10.

Lucian. Alex. 57), i/855 (vorBekk, hier ia-

). ,- (), von Ziegen be-
weidet, Beiw. Makes, *SQOG; Subst.^
., e. gute Ziegenweide, 246.,, hoch, jäh, steil, Beiw.
von, *Z15. iV63. JI4. Nach Düntz.^)
bedeutet das W. „glatt".,, e. Gau od. Ort auf Ithake

;

nach A. e. Ort in Akarnanien od. e. kleine

Insel bei Epeiros , 633 , das. Ameis-Hentze
im Anh., 1) Aigina, Insel des saronischen

Meerbusens, früherOmone u.Oinopia,j.Egina
od. Engia, 562. — 2) die Nymphe Aigina,

>) S. Autenr. zur St. Welcker Gr. Götterl. HI 156.

Preller Gr. Myth. 1*49. Koscher Lex. der Myth. S. 140 ff.

*) Nach Einigen von ?, also eigtl. „Ziegen- oder
Gemsenspiefs", dh. übhpt Jagdspiefs.

») Nach Kruse Hollas I S. 349 u. Grashof Puhrw.
S. 34 ist es die Sil berpappel.po/wiM«, u. nach
Curt. Et.* S. 180, demzufolge . wohl —^ .
St. , ist es die Zitterpappel, populus tremulu.

«) Vgl. Autenr. zu 201. Retzlaff Synon. S. 8. Vgl.
auch Koch Bäume u. Sträucher ^ S. 61 f.

*) S. denselben zu / 15 (vgl. Ztschr. für vergl. Spr.
XIV S. 205) ; aber vgl. 633 . Gegen
die gew. unhaltbare Abltg von u., „von Zie-
gen verlassen, denselben unzugänglich" s. Lob. Par.
p. 290.
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. des Aisopos, '/, d.i. die Insel

Aig., h. Ap.31 (nachSchaeidew., Atyivu vulg.,

s. Baumeister)., Aigion, bedeutende St. in Achaja,

sp. Versammlungsort des achaiischen Bundes,

j. Bostizza, 574. S. E. Curtius Peloponnes I

Ö. 460 if.-, ('/), die Aigis tragend,
iiäufiges hom. Beiw. des Zeus. Übr. s..
Meist im Gen.; nur ^ 275;
auiserdem noch der Nom. nur 375. 287.

o245. S.KrämerHom. Beiw. d. Götter S. 26 ff.,

wo die Verbindungen u. über den häuf. Vs-
BchlukJwg. diog ^ ^. Ameis-
Hentze zu 164 Anh. 521 Anh.»)*' (), h. 19, 37 lU. aiyo-& das Vs. 2 (s. Baumeist.) poet. ziegen-
fülsig, Beiw. des Pan.,, die Aigis, der mit Nacht,
Donner u. Blitz schreckende Schild des Zeus,
von Hephaistos aus Metall kunstreich verfer-

tigt, 308, u. mit 100 Troddeln geschmückt;
auf ihr waren Schreckensbilder, die Gorgo,
umgeben von Eris , Alke u. loke, abgebildet

;

beschrieben i? 738 ff., vgl. Ä 448. Durch ihr

Schütteln erregt Zeus Schrecken und Bestür-
zung, J 167. P593; auch Athene, B4A7. £'738.

.S204. 400. 297, u. bisw. Apoll, 0229. 308.

•20, bedienen sich ihrer. Sie ist das Bild der
Sturm- u. Donnerwolke;& . Zeus
als Oberherrscher() der Stürme und
Ungewitter, Sturm- und Donnergott. ^j•, Aigisthos, S. des Thyestes und
dessen Tochter Pelopia. Er verführte Aga-
memnons Gattin Klytaimnestre u. tötete mit
deren Beistand jenen bei seiner Rückkehr von
Troja, 512 ff. 387 ff. Sieben Jahr herrschte
er als Klytaimnestres Gemahl über das gold-
reiche Mykenai, bis im achten Orestes an ihm
wie an der Mutter das Blut seines Vaters
rächte, 35. 196ff.

a'iyXrj^), Glanz, Schimmer der Sonne
u. des Mondes, 45. 84, des Erzes, 458.
T362; übhpt Tageshelle, 45. Dav., glänzend, strahlend, hell,
Beiw. des Olympos, 532. iV243. 103. Das
Neutr.^als Adv. h. 31, 11., ein grofser, nicht sicher zu
bestimmender Raubvogel, den man gewöhn-
lich für den Bart- oder Lämmergeier
{Grypaetos barhatus)*) erklärt, 59 (wo -

1) . Goebel Ztschr. f. öst. G. XXVII, 245 erklärt:
„der in der Wetterwolke dahinfahrende", also v. W.

") Vgl. Preller Gr. Myth. I* 119 f. Welcker Götterl.
I 167. 304. Eigtl. ist . Sturmwind , Preller a. a. 0.
A. 4. oder nach Welcker Gr. Götterl. I S. 167 „Stofs-
wmd", s. auch Curt. Et. » S. 180, der das W. zu -- zieht, Düntzer zu 297, Äutenr. zu 222 ; nach
der gew. Abltg von «(", Ziege, diese Ahltg beruht aber
nach Autenrieth auf einer Volksetymologie, indem die
urspr. Bdtg schon dem hom. Zeitalter nicht mehr klar
war. Uhr. vgl. über die . des Zeus, wie über den
gleichnamigen Brustpanzer der Athene, Stark in den
Verh. der Königl. Sachs. Gesellsch d. Wiss. 1. Juli 1884
(Berichte S. 183 ff.). Bader JJb. 117, 577 ff. , Stengel
das. 125, 518. 131, 30. Röscher Lex. der Myth. S. 149 ff.

') Et. zw.; s. Curt. Et.'* S. 679.
*) Diese keineswegs zweifellose Deutung stützt sich

vermutlich auf Ael. Nat. an. 2, 46' iv -& «/ — , denn das ^ind die

& ),631. 428. 460.217.
; 302.1)^

[in den Cass. , wo die ultima
lang wird, dreisilbig, 382. 83 (das. Ameis-
Hentze Anh.). 127 u. s., dagegen viersilbig

d385], 1) ägyptisch.— 2) Subst. der Ägyp-
ter, rf83., ein Greis in Ithake, 15., 1) als Fem. Ägypten, Land
in Nordafrika,* 448.2), y., zum
Lande ., 483. .^ 246. j) 426. — 2) als Mask.
der Nilstrom (auch Ai'y., s 258),

477. 581. 257. 258. 427. —, zum Aigyptosstrom, ^ 246.

aioeio , zsgzgu aus , Imper. Pr. .., Dep., poet. im Präs.
u. Impf, ohne Augm. , Hom. ö. ; v.,
2 Sg. Imperat., 503. 269, Fut.-, u. (ursprünglicher), 388, Aor.
1 Med. ep.^, 28, ep. Imperat. -, 640, Konj. ep. 419,
u., 1508, u.vom gleichbedeutenden
Aor.. 3 PI. aeol. u. ep.'-. Hm ; 2 PI.

Imper.-, /9 65, u. Part,-,
^402.^95. ) Scheu haben, sich scheuen,
sich schämen, nur in moral. Sinne v. rück-
sichtsvoller Scheu , bes. in bezug auf Götter
u. ehrwürdige Personen, abs. Eodl. 563.

95 (wo nicht etwa u. s. w. davon
abhängt, s. ) u. s., m. Inf.'--
vaaO-ac, sie scheuten sich, es zu verweigern,
if 93,-, 221, so 468. i2 90.

435. 66. ) gew. mitÄcc. derPers.: vor jmdn
sich scheuen, ihn ehren, achten, fürch-
ten ,, 23 u. ö.; ov — ah,
ich werde dich nicht ehren, näml. als Gast,

I 388 ; von Sachen,&, d. i. das (gast-

liche) Haus ehren, I 640, ^, X 419,•, scheuen, 28, ,
402 , ,

• 86 , vgl.

Classen Beob. S. 93. Im allgem. s. La R. Stud.

S. 191f. .

(wol mit « priv. v. W. ,
Curt. Et.5 S. 662) nach d. gew. Erkl. eigtl. un-
sichtbar machend, dh. wie, ver-
nichtend, vertilgend, verderblich, v.

Feuer, 455. 155, . Ares ?897. -^ 309, .
Athene^ (als Scheltwort) £"880, v. Melanthios

X 165; (der Freier) 29. /; 303; aufeer-

Bartgeier oder ,,Geieradler". Schon die alten Ausleger
waren zweifelhaift, Apoll, lex. p. 17, 18,

, «fi , ; so auch Schol.
zu 59. Schol. zu 217, -. Hesych. U.-

•
, . Die Stellen 460. 302 ff.

charakterisieren eher einen Vogel aus dem Falken- (od.

Adler-) als aus dem Geiergeschlecht (vgl. das. Ameis.
im Anh.). Die Hauptnahrung des Bartgeiers besteht
hauptsäclilich aus Aas u. demnächst aus kleinen Säuge-
tieren, wie Kaninchen, Hasen usw. Er wird häufig mit
dem Steinadler, auf den jene StSt. besser passen, ver-
wechselt. Man vgl. die Schilderung bei Brehm Tierl.

III S, 542 ff. Auch Aubert Einl. zu Aristot. Tiergesch.
I S. 85 erklärt den . für unbestimmbar, u. Schnei-
der bemerkt zu Aristot. bist an. IV S. 19 ,,de Home-
rica ave (näml. afy.) dubius haereo'•^

') Nach G. Meyer in Curt. Stud. VIII 124 viel-

leicht aus "^^ ,, Schafgeier".
'') An andern StSt. ist das Genus nicht zu erkennen,

wie (f351. 355. 275, doch scheint das Land gemeint
zu sein.

2*
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dem als . Ls.' ., 757. 872 1). — Adv., auf verderbliche Art, 220|.-, , poet. st/, Gen.,
dreisilbig", 16. ;« 512. 17. 322, daneben

die metapl. FF. Gen.", Dat. ", w. s.,

und die verl. F.^, ,^ w. s. (eigtl.

«(, von . priv. u. idfiv, W. , ^, „der

Unsichtbare(Unsichtbarmachende).2)BeiHoni.

immer Person, bis auf 'i' 244 ö'&, wo der lokale Dativ anzuerkennen

sein wird: „in der Unterwelt".'') Hades,
Pluto, S. des Kronos und der Rhea, dritter

Bruder des Zeus, erhielt bei der Teilung die

Unterwelt, 191, als Beherrscher derselben

und der Toten, , 188,

iv^Qojv, 61 ; dh. auch -, 1 457. Unbeugsam u. unversöhnlich ist

er den Sterblichen verhalst, 158f. Trotz sei-

ner Macht holt Herakles seinen Hund aus der

Unterwelt und verwundet ihn selbst, 395.

Vgl. Nägelsb. Hom. Th. S. 379. t'lber seinen

unsichtbar machendenHelm'^ s. d.

Er führt die Bein,,,
Vi. s. — Seine Wohnung ist der Aufenthalts-

ort derToten, der Hades{,'), dessen Lage in den hom. Gedichten an
zwei Orte gesetzt wird; in der Ilias(/568.

61, X482), auch 81, sowie nach der allge-

meinen Vorstellung des spätem Altertums ist

derselbe unter, d. i. im Innern, der Erde ; hin-

gegen der Verfasser der Unterweltsdichtung

der Odyssee setzt ihn jenseits des Okeanos,
welcherihnvon der Lichtseite derErde trennt,

508ff. s. das. Hentze Anh.-*) In u. er-

scheint die Unterwelt als eine sich weithin

vertiefende, dunkle Gegend, mit Bergen, Wäl-

1) '/^ Bekker II nach Apoll, p. 16. 31.

Schol. A. u. einigen Hdschrr. an ersterer St., an zwei-
ter nach Schol. LV st. der Vulg. u. aristarch. Ls-

"; vgl. Buttm. Lexil. I 247 if. und Spitzn. —
Kibbeck Philol. IX S. 58 deutet «t(J. ,,was man anzu-
schauen sich scheut, abscheulich", ähnl. Clemm.
in Cnrt. Stud. VIII 76 „({uae non aspicienda videntur
propter aliquam qualitatem intolerabileni" und Bött-
cher Ährenl. S. II f. eigtl. ,,unsehbar", d. i. einer-

seits das, dessen Anblick man nicht haben mag, nicht
ertragen kann, entsetzlich, unerträglich (n. so
bei Hom.), andrerseits (bei den nachhom. Dichtem)
das, dessen Anblick man nicht haben kann od. darf,

unsichtbar, geheimnisvoll. Bei dieser sonst an-
sprechenden Erklärung macht nur . Schwieaig-
keit, indem hier das W. in zieml. abgeschwächter und
verblalJster Bdtg erschiene, während man es hier ge-
rade in einer der ursprünglichen nahe kommenden zu
finden erwarten darf. — Nach Savelsberg Qu. lexil.

p. 1 sq. Z. f. G. 1885 S. 281 , dem Autenr. zu 456
u. Ezcnrs. S. 33) und Ameis zu 29 folgen , wäre äi
intensives Präflx (V), entstanden aus , (skt. ait),

sehr, u. gehörte•& zum St. <ia^ (, -), dh.. (ohne ^) sehr brennend, hitzig, u. übertr.
sehr verwegen, gewaltthätig. Endlich Düntzer
zu ^ 309 deutet den ersten Teil ebense, für den zweiten
nimmt er ein Adj. «Jijioi, wovon/, an, also:
,,8ehr verderblich".

») Vgl. Koscher Lex. der Myth. 8. 1778 ff.

•) Doederl. n. 407 erkl.' . durch Brachylogio
wie ti'i.

*) Vgl. Völcker Hom. Googr. S. 136 ff. Preller Gr.
Myth. I S. 633 ff. Nägeleb. u. Autenr. Hom. Theol.
8. 405. 409 f. Härtung Bei. d. Gr. U S. 212. Welcker
Gr. Götter). I 8. 798 f. Beide Vorstellungon haben Voss
o. Nitzsch zu Od. III p. XXXV u. 187 durch die An-
Annahme zu vereinigen gesucht, dafs nur dur Eingang in

die Unterwelt im äufsersten Westen zu denken sei.

Übr. vgl. Qkdet. S. 178 f. Jordan JJb. 1872 S. 1 ff.

Kammer, die Einheit 8. 486 ff. Eisenlohr, über die

Lage des hom. Totenreichs. Lahr 1872.

dem, Gewässern, wie die Erde, 509 ff. Der
Eingang wird vom Kerberos {b.Rom.mxr
genannt) bewacht, 623, vgl. ©368. VierFlüsse
durchströmen das Schattenreich: der Ache-
ron, Pyriphlegethon, Kokytos u. die Styx,
513. 514. — Nicht selten sind die ellipt. Aus-
drücke {s. , zu E.) , auch", Alb. 502, \." ', 284.
422.425 (doch häufiger vollständig^/([.^) ,,&,-, für sterben,.,, für töten (doch in eigtl. Bdtg, . Helios, 383, u., . Odysseus, ib.

11, 164, vgl. auch 213); so auch );
(doch häufiger ' ,
nurttf204, vgl. Ameis-Hentze zu 350 Anh.),, -2593, im Hades; s. Völcker S. 135 f.

La R. Stud. §. 48 E, 1 S. 89; ebenso ,
aus dem H., 'P'76. 625; vollständig, 69. [w ^ -]* (), ewig, immer dauernd,
h. 29, 3. [- s. w ^)

«tdOta,dieScham,Schämt eile, IV568 f.
Eigtl. Neutr. Plur. von

{), 1) act. der Scham hat,

schamhaft, verschämt,, 578.

—

2) pass. vor dem man Scham, Scheu hat, also
achtungswert, achtbar, ehrwürdig,
ehrsam, bes. häuf. Beiw. d. Gattin; dann v.

Verwandten,, Aol, ,•4:20•, .
der Schafinerin Eurykleia, « 139 u. s.; v. Kö-
nigen, J402; auch &, .* 394. 425; u. .
Freunden, Gästen u. Schutzflehenden, 75.

316 u. s.:, Substantiv., ehrenwerte
Leute, s.v.a.^6rvo^(Nägelsb.Hom. Th. S.297),

373, das. Ameis Anh.; mit verb., al-
iaac , /72 u. s. ; u.

mit, 210. 191. — Kompar.-, 360. — Dav., Adv. ehrenvoll,,
243t., s.."-", ep. metaplast. Gen. u. Dat.

zu, von e^. ungebr. Nomin. '^ic, ö. in

denVbdgn(ioiMovl4i(io5 (od.blofe),), od. , s. zu .
Dat.^, 3. 654. £"487. 55.445. /62.

244.— Dav. Adv. '^<rfo<T-rfe, Um a d e S

hin, 330. 410 u. s., s. La R. St. §. 48 1,

wo auch üb. die Vsstelle. [a, aber verl. in der
Yh^\g'o' u. außerdem 336.-, poet., Unkunde, Unwissen-
heit, * 41; Plur. 231. 257. 272; von

ä-iOQi^^ ep., unkundig, unerfahren,
nur Nom.,, der Gegend unk.,

282, u. Dat., 219.' , , poet. Weiterbildung ., Nom. *y 61, h. Cer. 2 u. s., Dat. £90., Gen. . Dat. ol, Acc. (über
Accent. La R. Textkr. S. 181), 1) Scham-
gefühl, Ehrgefühl, sittliche Scheu,, aus Scham, ii238;, Scham u. Furcht hielt zurück, 657

;

-•' ivl&, gebt der Scheu Raum
in euern Herzen (Faesi) N\22. 561 ; m. Gen.&, 661; dh. auch Ach-
tung, Ehrfurcht, d 840, Jüngerer gegen
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Ältere, Niederer gegen Höhere, 12 44; auch
Blödigkeit, 14. 347; ^. mit
Acc. c. Inf. ist es Gegenstand der Scheu, es

ist zu scheuen, 2.^) — 2) was Scham ein-

flöist, dh. a) Schande, Schmach,,
jlQyeloi, es ist eine Schande, ein Schimpf,
£787. 228. 96 u. s. b) Schamglied,
Schamteil, .0 262.^X75.

aiei u., s. aei.

aift'YfveTi]g,ep., immerseiend, ewig,
Beiw. der Götter, aber nur in den Vsausgän-
^en^, 400. 81 u. ö., u.-^, /'296./432 u.s. (Düntzer
Hom. Beiw. S. 8. Ameis-Hentze zu 373.),- , 3. d. i. aVsv (s. «) (s.

vaoj,), ep., immer flielsend, nie ver-
siegend,,\02\. Bekk. II

schreibt aih, s. dens. Hom. BI.I S.310,

La R. aus mehreren gutenHdschrr.
. Eust.«/ (W. oL/r, ), poet. st. -),
der Adler. Er ist schwarzbraun und der
stärkste, schnellste, mit den schärfsten Augen
begabte Vogel, 253. 674; dh. Bote des
Zeus, 247. i2292. 310 u.s. Als prophetischer

\^ogel ist er wegen seines hohen Fluges vor-

züglich bedeutsam, 200. r 538.")-/ (aus'^, v.W.yriJ

Curt. Et.•^ S. G62), unsichtbar, i^ 318*) -'/ S-, ,
der Gott, der sie (die Schlange) hatte erschei-

nen lassen, liefs sie wieder verschwinden, vgl.

Cic. de div. II 30 Qui luci ediderat genitor Sa-
turnius idem abdidit.

u., P520. 83. ) Adject.,

kräftig, , P520. 83;, *'432; -, (demBruder
derHekabe), 77716, vgl. h.. 449.—) Subst.,

Mann, , 660;
. Landleuten,-, 92; . strei-

tenden Parteien,«, ,440;
gew. . Kriegern, -, / 280;9- ., 298. 315.

167;- ., 29. S'4;-
., 146. 301; ,

1) Vgl. über den Begriff der/ Nagelst. Hom.
Th. S. 324 f.

*) Nach Savelsb. de Digammo p. 21 urspr.,
^nn^ u. mit Ausstofsung des Dig. «; da-
gegen läfst . Goebel Horaerica p. 15 das ß in über-
gehen, wie Christ Lautl. S. 194, wogegen s. Savelsb. a.
a. 0. Goebel deutet „der Stürmer" od. der Feu-
rige (W. äß in, = fXo'c,); nach Doederl. Gl.
n. 2 der Schwebende, avis , der Vogel, im Griech.
speziell der Adler, vgl. Fick W.» I 219.

») S. Nitzsch zu 146. Buchholz, Hom. Realien I
2, 139 u. bes. 0. Keller, Tiere des klass. Alt. S. 236 ff.

*) So las wahrscheinlich Aristarch (nach La R. frei-
lich ',), indem er den folgenden Vs für unecht
erklärte, in dem Sinne von f, s. Buttm.
Lexil. 1* S.2.39ff., Lehrs Herod. p. 457, Antenr. Excurs.
zur St. S. 328 f., Friedländer zu Ariston. 7? 318. Von
den Neueren folgen seiner Lesart und Auffassung Koch,
Curtius a. a. 0., Bekker II {üJ^iX.), ohne jedoch Vs 319,
wie dann notwendig scheint, zu streichen, nur der Lsart
Autenr., nach dem das V^.,, sehr deutlich" bedeu-
ten soll. Zenodot las^ , Vulg. ist ^>, .
so lesen die meisten Neueren, doch leitet Düntzer dies
von' W. , ,, Eifer, eigtl. Gewalt" ab, also eigtl.
sehr gewaltig, dann ausgezeichnet, Savelsberg
a. a. 0. endlich will lesen, das ,,conspicuus''
bedeuten soll. Übr. vgl. Clemm Curt. Stud. VIII 75.

66 ; V. Jägern,^', P26. 414,

Vgl. 282 (nur an den a. StSt.).i), ao, S. des Helios u. der Perse, Br.

der Kirke , V. der Medeia , der listige König
in Aia, zu welchem lason zog, um das goldene

Vliefe zu erobern, 137. 70., s..
^^-, 3. {'-, „Qualm", dann

„Rufe", V. -), räucherig, rauchge-
schwärzt, rufeig (durch das Herdfeuer u.

die Beleuchtung),&, Alb,,
239 2);- ;, rufeiger, rufefar-

iSiiger, schwarzer Staub, .2" 23. 316, wo ald-.

(.) einen Gegensatz bildet zu no-, s. Ameis; wie auch in ^23 zu.^)-, dor. u. ep. st.- (dies nur d 313.

iil57. ^670. '7^629. /? 33. | 468; BekkH
schreibt überall -*}, dient zur Einleitung

V.Wunschsätzen: wenn doch, dafe doch!
und steht 1) in für sich stehenden \Vunsch-
sätzen a) mit dem Opt. , wie ai'S•',-, dd yuvoco, ,.
341. ) mit, , u. Inf. zur Be-

zeichnung eines nicht mehr erfüllbaren AVun-
sches,air> ö{e^.st..)avvlv-•, dafs du doch bei den Schif-

fen säfeest! Ailo, ai'd•'&, möchtet ihr doch alle zugleich ge-

tötet worden sein! 253 u.s.— 2) in Wunsch-
sätzen, an die sich ein andererSatz anschlieist,

der durch die Ei'füUung des Wunsches be-

dingt erscheint, '•', ijaaojv,' . 122, ai'd-'^''. ? 331;
vgl. L. Lange d. Part, S. 31ff. 47ff.

•/(&, „brandfarbig"), „Brandfuchs",

N. einer Stute des Agamemnon, 295. 409. 525.•,, im Hom. stets Fem., 71365.
540. (St. als-,-, Curt. Et.öS.250), 1) die

reine, höhere Luft (im Ggstz der untern,,
288), der Teil des Himmels{), der

unmittelbar über den Wolken ist u. bei hei-

rem Wetter den Menschen entgegenglänzt,

Hom. ö., vgl. bes. 371. Insofern der Götter-

sitz, der Olymp mit seinen Gipfeln in den
Äther reicht, so wird dieser zugleich als Wohn-
sitz der Götter dargestellt (vgl. 41 if. Lehrs.' . 163 ff.); dh. v. Zeus,•,
im Äther wohnend, 412. 523 u. ö.; übr. s.. — 77 365 ',-/, nimmt-

die Worte ' wieder auf
u. kann dies insofern, als der 0. mit seinen

Spitzen in den Äther hineinragt,.'
*) Ableitung u. eiglt. Bdtg ungew. ; die Alten erkl.

es durch u.. Nach Benfey WB. II 210
v. skt. St. yacyas, jünger, vgl. Curt. Et.* 633. Brng-
mann Curt. Stud. VII 214. Anders Windisch KZ. XXVII
170 ff.

^) A. fassen al&aX. an ersterer St. proleptisch ; da-

') Andere nehmen es an ersterer St. nach den Schol.

für ', ,,Asche", oder ,,mit Staub vermischte
Asche* *

*) Vgl. Hom. Bl. I S. 61 f., dagegen Kayser Philol.

XVUI 674.
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ist vom Standpunkte menschlicher Anschau-
ung gesagt, i)

&€^ dieAithiken, Volk in Thessa-

lien am Pindos, 744, vgl. Str. 9, , 12, später

an der Grenze von Epeiros, Str. 7, 7, 8.^^, Sing.&, metaplast. Acc,

Plur.^ nur 423 wie v. At&ioTtevq

(Curt. Et.» S. 250), die Aithiopen, die nach
der homer. Vorstellung zweifach geteilt(^), d. i. an zwei Orten auf der Erde,
als das äufserste Volk{, im
äuisersten Norden u. Westen (oi -, ol '), wo die

Sonne nach der Ansicht des frühesten Alter-

tums (Nitzsch zu 282) am meisten brennt,

am Okeanos wohnten, «22-25. ^423. 206.
Die einen, .die östlichen, waren Nachbarn der
Sidonier , Ägypter , Erember u. Libyer, 84,

u. befanden sich hinter den Solymer-Bergen,
282, Sie werden als fromme Menschen {dh.), welche die Götter mit Opfern u.

Festhekatomben ehrten u. von diesen geliebt

u. besucht wurden, dargestellt, «22. ^423.
206.2)^ , Part. Pr. P. v. & (St.

aid-, Curt. Et.» S. 250), in Brand setzen, ent-

flammen, brennend, flammend, ,
320;,293 ;, 428. 434. ? 101

;

; 343;, 775. 362;,
in Flammen stehend , 523 ; bes. häufig ad-

jektiv. als Beiw. des Feuers (vgl. Lob. Path.

Eh II S. 363), Accus, ., 293, sonst

stets im Genet. • u. im Vs-
ausgang; - nur X135; vgl.

Düntz. in Ztschr. f. vergl. Spr. XIV S. 194.9• (Substantiv. Fem. Part. Pr. Act,

von ^)^), Gallerie oder Säulengang,
Säulenhalle; es waren deren wenigstens*)

zwei (dh. Plur., 243. • 57), die eine an der
Vorderseite des Hauses vor dem Eingange in

den Männersaal, die andere dieser gegenüber
an der innem Vorderseite des Hofes zu bei-

den Seiten des Thores {'•. ), letztere

wahrsch. aus Vorder- u. Hinterhalle bestehend.
Nach dem Hofe waren sie offen, so dafs die

Sonnehineinscheinenkonnte, woher derName.
Erstere Halle bildete den Vorraum des Män-
nersaals u. hiefe auch, vgl. cf 297
u. 302. Diese diente zunächst sich zu sonnen,
dann bes. als Schlafstätte der Fremden, ^399.
J297 U.S., die andere bes. alsAufbewahrungs-
ort von gröfeeren Gerätschaften , als Schitfs-

tauen, 390, u. zu vielerlei Gebrauch, vgl.

V 176. 449.^^ / 472. Auch Achilleus Baracke
hatte eine ai'&ovaa, ii 644, Übr..••, {ai'd-),, wie Glut

^) Andere faeeen hier nach Eust. •& = -,
heiteres Wetter, u. ix nach, in temporeller Bdtg.
tlbr, vgl. Lehre Arist.•' j: 167 nnd hes. Hentze zur St.
n. Anh. Mackrodt, d. Olymp in II. u. Od., Progr. v.
Eisenberg 1882 8. 11 ff.

») Vgl. bes.Völcker, Hom.Geogr. 8 46 .4, Nitzsch
zu 22, Gladetone S. 271 f. Lehrs Arist.» S. 319.

») Nach BüntzerKZ. XIV 187 „die Glänzende, Helle"
n. Benfey I 260 die luftige, der freien Luft zugäng-
liche, nach Classen Beob. 8. 47 die sonnenbeschienene
n, durchglühte.

*) Nach der Analogie v. Tiryns (Dörpfeld bei Schlie-
mann Tiryns 8. 280 ff.) wird man sich auch an beiden
Seiten des Hofes Säulenhallen zu denken haben.

od. rötlich schimmernd, glühend, 152, dh,
(wieGlut)funkelnd,blinkend,bes.zaAxoe,
J 495 u. s. häufig;, „der funkelnde
"Wein",V. J 259. i 360 (nicht „rötlich", s.i«19,

wo es mit^& verbunden ist) u. ö.^)

-Qrj (St. alQ-, vgl. -), reine, hei-
tere Luft, Ätherhell e(V. „Heitere", P646,
44;''& , nie nmgibt

heitere Luft den Gipfel, 75.&•, Aithre, . des Pittheus, Gem. des
Aigeus u. M. des Theseus. Von Kastor u. Po-
lydeukes, als sie die Helene dem Theseus wie-
der raubten, zur Kriegsgefangenen gemacht,
folgte sie dieser nach Troja, 144.

(-•-•,296.-.^)\.^^- , , äthergeboren, im
Äther erzeugt, Beiw, des Boreas, *0 171.

358.2)
^

-

*•{-),}\, heiter,,
von heiterem Wetter begleitet, h. Ap. 433.- {-), Morgenkälte, Frost,
^318t,•9•, wahrsch. e. Taucherart, vielleicht

der Ganstaucher od. Gänsesäger (Mer-
gus merganser), der auch im Süden Europas
vorkommt 3), (337)353,-, (&), eigtl, brennend, dh*.

a)glänzend,funkelnd,blinkend, strah-
lend*), vom (verarbeiteten) Eisen, bes. Axt,
Beil, J485. 0473. 372; . nicht verarb.

184,vonErzgefäfsen, 1123(265). 244. ß233
u. s. b) brandfarbig, braun (fulvus) in
mannigfachenNüancierungen, ewv, Ä24. 178.

548. ^161,", 839. M97,,
77488;, 372, u., 690. S, bes.

. Gpebel Vind. Hom. S. 325 fi".»)

-9-,, 1) so nannte sich der von
Penelope noch unerkannte Odysseus, 183.

—

2) Rols des Hektor, „Brandfuchs", 185 );,

s. d. vhg.
' St. , s. ,

aixTqf ep. (/), der heftige Andrang{, Schol.); nurTO^(tfvai^«i,dasGeschwirr
der Pfeile, 709 t ; s.. [ ]

*«-$((''), unzugänglich, nur

i) S. Schuster in Ztschr. f. Gymnw. 1861 S. 722 u.
bes. A. Goebel Vind. Hom. II S. 320 ff. gegen Gladstone
u. Düntzer, Ztschr. XIV S. 183, die •&. „schwarz, eigtl.

brandig", dann übhpt „dunkel" deuten. Letzterer be-
trachtet als Suffix ; auch Autenrieth zu 462 be-
trachtet -& als Derivatum, nicht als Kompositum.

") Nach A. kausativ,,Kälte erzeugend", ,,hellwehend",
wogegen s. Spitzner und Doederl. zu 171. Meineke
Anal. Alex. p. 86.

ä) Die eigentlichen Taucher gehören nur dem Nor-
den an. Nach A. ist es Wasserhuhn (fulica atra), daa
zwar dem Vergleiche entspricht, sich aber vom Meere
fern hält, während man hier einen Seevogel erwartet;
nach Aubert Einleit. zu Aristot. Tiergescli. I S. 85 ist

die •9. des Aristot. eine Mövenart; allein diese, wie
die Stofstaucher übhpt, pafst nicht in den Vergleich.

*) Über die Verwandtschaft der Begriffe ,, brennen"
u. ,,glänzen, funkeln" s. A. Goebel Homer. S. 4.

") A. verstehen es von Tieren in übtr. Bdtg ,,feurig,
hitzig", wogegen bes. der Name von Hektors Rofs ^?-9 spricht (denn die Namen der übrigen drei -

,9 , deuten auf Farben) ; noch .
verstehen es von dem Glanz, den glattbehaarte oder
wohlgenährte Tiere gew. haben,

, .glänzend" (s. bes.
Ameis- Hentze Anh. zu 372 u. zu 839), was aber
nicht recht auf Löwen u. Adler pafst. Düntzer deutet
auch dies W. ,, dunkel".

«) Nach a. „der Feurige od. der Glänzende".
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h. Merc. 346 nach Herrn, und Franke st.

'

(; Schneidewin•. [^_ ^]•(, ep. st., schimpflich,
sichmachvoll, 336|.

'

^), 1) Blut, bei Hom. Sitz des Lebens,
)' 455; dh. müssen die Schatten, ehe sie wieder
Besinnung erhalten, Blut trinken, 50. 96 ff.

2) Blutvergielsen, mit..-
verb. 164; ,

214, , 97, ',
162, dasBlut des gemordeten Tieres.— 3) Ge-
blüte^ Geschlecht, Z211. 105. 111.

241; '•, edlen Geblütes
sein, ( 611. 300., eigtl. Dornbusch, -Strauch,
dann gew. Dornhecke, übhpt Zaun, Um-
zäunung, , Dorngesträuch
sammeln und Zäune daraus machen, *359
(das. Ameis). 224; vgl.")

(), 1) eigtl. blutig, d. i.

a) mit Blut bespritzt, blutend, 82. 405
u. s. b) aus Blut bestehend,, Blut-
strieme, B2Q7; «?, Blutstropfen, il 459.

2) übertr. mitBlutvergiefeen verbunden,^/iio;ra,, 1 326. 650., S. des Haimon = Maion,
^ 394.

^Z/Morttfii^, ao,S.desAimon=Laerkes,
P467.

' (), blutbe-
netzt, blutig,, d. i. rohes Fleisch,

v348t.^
«^•to(ep.Nbf.fürdas gew. )^),

eindringlich, dh. einnehmend, schmei-
chelnd,, «56|. h. Merc. 317.*(-'(),&}-
chelnder List, h. Merc. 13.,, kundig, erfahren, mit
Gen. -, Eidi.,, 1) ein Held aus Pylos, ^296.
— 2) Vater des, w. s.

atV'äQSTtjg, nurVokat. {),
der zum Unheil tapfer ist, etwa Unheils-
held*), V. Achilleus, weil er seine Tapferkeit
dazu anwendet, dem Agamemnon zum Ver-
derben der Griechen zu trotzen, /731|; s. das.

Spitzn., Gen. äo u., -" 584 \x.•, 541 , Aineias, S. des Anchises u. der
Aphrodite, ein Abkömmling des Tros, also

vwdt mit Priamos, Herrscher der Dardaner,
jB820ff. 240. Nach IV 466 wurde er von
seinem Schwager Alkathoos erzogen, nach h.

Ven.257ff. vonNymphen. Erwar zwar nächst
Hektor der tapferste Held der Troer u. daher
von denselben so wie dieser geehrt, 467.

1) Nach Fick W.' I 799 mit ahd. seim vwdt.
') Die alten Erkll. nehmen es für Zaun aus kleinen

Steinen,// od. &<, u. so Buttm. Lex.
S. 90 ; dagegen vgl. Schneidew. z. h. Merc. 187.

ä) jiach den alten Erkll. v.. od., „kun-
dig"; nach den Neuern von, die Spitze, „ein-
dringend".

*) Schol. t'oTiV ', ägsT^, ' /-& /. ,'; Doederl. Gl. . 999 übers. ,,staunenswerter
Held", wogegen jetzt Anm. zu II. a. a. 0. a,V., quo-
niam saevam pertinaciam Achilles miscet egregia vir-
tute. Noch . deuten ,,der bis zum Entsetzen od. Grau-
sen (der Feinde) tapfer ist, schrecklicher Held".

58 , doch zeigt er sich nicht sehr teilneh-

mend am Kriege wegen der Spannung, in der
er mit Priamos lebte, da ihm dieser trotz sei-

ner Tüchtigkeit nichthinreichend ehrte, '460,
auch hatte er sich nicht sogleich von Anfang
an am Kriege beteiligt, sondern erst nachdem
Achilleus ihn vom Ida nach Lyrnessos getrie-

ben und dasselbe zerstöi-t hatte, 90. 190.

Aus dem Kampfe mit Diomedes rettet ihn

Aphrodite, £"331 ff. u. aus dem mit Achilleus

Poseidon, weil er bestimmt war, nach der Ver-
nichtung des Priamschen Geschlechtes über
die Troer zu herrschen und den Stamm des

Dardanos fortzupflanzen, 180. 307. h. Ven.
197. Erst spätere Sagen lassen ihn bekannt-
lich nach Italien wandern.^)

{),\.,^^. st.,
Aor.^ (st. ^), 1) loben, rühmen,, '"552; ' ,
rühme mich weder, noch tadle mich, d. i.

schweige darüber, es bedarf weder des Lobes
noch des Tadels, 249; vgl. 30; 2) bil-

ligen, , 380; abs. beistimmen,
genehmigen, d-,
403., stimmt bei, 9., Dep., ep.= d. vhg., w. s.,,
iV 374. • 487., ein Paioner, von Achilleus erlegt,

210.--, s..-•, ep. poet; Adv. (), d. i.; nur&, e. Umschr:
des Superl., y', das wird
die allerentsetzlichste Schmach sein, nurH97
(s. Hentze Anh.) f. Vgl. 9•.-, ep. (), dem ein schreck-
liches Geschick bestimmt ist, unglücklich,
nur X 481. 53. 169;, furchtbar, h.

Merc. 257.^--(, &), Schreck-
liches duldend, sehr unglücklich,
201 i.
«tVog,L ob Spruch, rühmende Erzäh-

lung, 110. 795; dh. . der Rede, durch
die Nestor dem Achilleus dankt, sich aber da-
bei sebst rühmt, ebend.652; so von der klugen
That, die derBettler (Odysseus) dem Eumaios
zum Lobe des Odysseus erzählt, 1 508 -); vgl.

Doederl. n. 999., St. in Thrakien an der Mündung
des Hebros, früher, d. h. Stadt
des Poltys nach Strab. 7, 6, 1, j. Euos. Dav.
Adv.'-, aus Ainos, /i 520.^), ep. u. ion., schrecklich, ent-
setz lieh, furchtbar, grälslich, schauer-
lich, gewaltig, ganz wie (^, von allem,

was durch seine extensive od. intensive Grölse
od. durch seine bes. traurigen Wirkungen Er-
staunen od. Schrecken od. Abscheu erregt;

dh. ) V. Personen, Zeus , bes. in der Anrede, 552 u. s. (Krämer Beiw.

') Vgl. Gladstone Hom. Stnd. 8. 94. Koscher'Lex.
der Myth. S. 157 ff.

2) Nach Bergk Gr. Litt.- Gesch. I 363 bed.

i 508 vielmehr Gleichnisrede, vgl. auch Ph. Mayer
Studien zu Hom. S. 77 ff.

') Et. zw. ; nach Fick W.» I 507 v. ders. W. wie
«iVv/i«*, W. 8.
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S. 37), V.Athene, 6>423; von e. Gräfeliches ver-

übendenWeibe, 427, wo Komp.().
b) von Zuständen , äußeren wie inneren, bes., 20 u. ö.

;, 15 u. ö.; nö-, ^519,, 568,, /169 u.ö.,, 215,, 342,, 457,, 465,, 275 ; iVS•« -, da wäre der Hinterhalt

gräisUch gewesen, 441. c)v. körperl. Gegen-
ständen,, gräisliche Leichenhaufen,
^886. — Oft atva substantivisch, -, Schreckliches dulden, X431, adver-

bial gewaltig, arg, sehr, aiva-
af^tti, 4:47, , die ich zum Un-
glück gebar, 414, s. Schol. alvä

, 255. Superl. %-, 62.

'), Dep., ep., nur Pr. u. Impf, ohne
Augm,, nehmen, wegnehmen, ergrei-
fen, m. Acc., 459,-&, 374, , 580;, d. Hände fassen, 500; ^, Blu-
men pflücken, h. Cer. 6; mit Gen. ai'v.,

von den Käsen nehmen, 225: übtr.-', Sehnsucht ergreift mich, ^ 144., Adv. (), schrecklich,
furchtbar,•, 362; übhpt hyper-
bolisch wie in dei'Volkssprache unser „schreck-
lich", f. erstaunlich, aufeerordentlich,
sehr,,,&,,
Hom., s. Ameis zu 208. , Z441

;

(ftVaTa),auiserordentlich schlech-

te Kleider, 24.

2|,, f. Dat.Plur. ai'yf(riv(Bekkern

), Ä486, Ziege, Geis, Hom. ö.; auch
masc, der Geisbock,^ 106 ;,
Wildziegen oder Gemsen, 1 155; ,
wilder Geisbock, 271. 50, über J 105
s. .^), s.., ao, S. des Aiolos = 1) Sisy-
phos, Z154. — 2)Kretheus, 237.

:o^J,v/7o,dieAiolischeInsel,Wohn-
sitz des Hippotaden', w. s., ein mythi-
sches Eiland, umgeben von einer ehernen, un-
zerbrechlichenMauer aufglattemFels imWe-
sten der homer. Erdkunde, Iff.•*)*, Adj. aiolisch, Ep. 4, 6.

*^/>,, S. des Aiolos= Makar,
h. Ap. 37., poet. (), schnell (hin-
u. her-) bewegen, -wenden u. -drehen,, 27 t•

aloXo-9-(UQii^ , mit schillerndem od.

') Vielleicht hatte es urspr. konsonantischen An-
laut, vgl., 8. Knös de dig. p. 171, nach Fick
W.» I W Yon . indog. W. i (drängen) , bewältigen , in
seine Gewalt bekommen.

«) Nach Curt. Et.» 8. 171 von e. St. a/v, vwdt mit
skr. aga, Ziege, vgl. Möller KZ. XXIV 482.

») Vgl. V. Hehn, Kulturpfl. u. HauKtiere" S. 110.
4"7. 0. Keller, Tiere des klass. Altert. 1887 S. 49 ff.

340 ff.

*) Nach den Alten ist es eine der liparischen In-
•eln, und zwar Strongyle (j. etromhoU, Plin. HN. 3,

, «4. Strab. , 2, 11), od. Lipara (j. Lipari); V51-
cker hingegen Hom. Geogr. § 50 findet sie m einer der
teatiechen Inseln an ier Weetspitze Siziliens. Übr. s.

schimmerndem Panzer^), *z/489. 77173;
s..- (), mit schillern-
dem oder schimmerndem^) Leibgurt,
E707i;s..-, mit flinken, leicht be-
weglichen, dh. schnellen Rossen(Schol.), 185 f u. h. Ven. 138., 1) eigtl. sich schnell wendend u.

drehend,beweglich,regsam,(", das leichtfüfeige Roß, nur 404; u.

so wol auch , die sich rasch be-

wegende oder ringelnde Schlange, 208'');/ , die in der Mitte sich

leicht bewegenden Wespen*), 167;, die flatternde Bremse, 300;, die wimmelnden Maden, X 509. —
2) schillernd, schimmernd, inwiefern die

schnelleBewegung die Gegenstände dem Auge
so erscheinen läfst,, 295,,

222. 107; vgl.^); 6',
die buntschillernde Schale der Schildkröte, h.

Merc. 33. Abltg zw.«), I) S. des Hippotes {"^)
u. der Melanippe, 2, nach Diod. 4, 69 S. des
Poseidon u. der Arne, Urenkel des Hippotes,

Beherrscher der aiolischen Insel u. Aufseher
über die Winde{), 21. Ein
Freund der Götter lebt er m. seinen sechs

Söhnen u. ebenso viel Töchtern, die paarweis
ehelichverbunden sind, herrlich u. in Freuden,

5if. Freundlich beherbergt er einen Monat
den irrenden Odysseus u. sorgt dann für des-

sen Rückkehr, 25 ff.') — 2) S. des Hellen u.

der Nymphe Orseis, V. des Sisyphos, Kretheus
u. a.ivgl.Aoi), K. vonThessalien.[,
mit verl. , 36. 69.«)]

Aijteici, Aipeia, St. in Messenien am
Meere, nach Strab. 8, 4, 5 sp. Timria oder
Methone, nach Paus. 4, 34, 5 Korone, Strab.

a. a.O.(E. Curt. Pelop. II 8,166.195). 7152. 294., poet. (v., Höhe), hoch,
jäh, steil,"/, 1419 u.ö.,,
573,, Z35,, 217,,

869. 123. _-{, Höhe, Anhöhe), höhen-
reich, von Anhöhen od. Bergen umgeben,, 87 f. »)• (), Ziegenherde,
213 u. s.; , 474 (das.Nägelsb.

*) Nach Bnttm. Lex. II* S. 67, der den Panzer od.
sich im Panzer leicht bewegt.

^) Buttm. Lex. II* S. 67 „mit beweglichem" ; docli

vgl. Heibig, das hom. Epos usw." S. 289.

*) nach Hentze: die schillernde.

*) S. Bnttm. Lex. II* S. 65; Doederl. zieht/
zum Verb. , doch s. dagegen Düntz. in Jahns Jahrbb.
Bd. LXIX S. 606.

*) Andere, wie Buttm. Lex. II* 8. 66 nehmen du?
W. auch hier in Bdtg 1), also „leicht zu handhaben",
was auf Aias' Schild, trotz dem was Bnttm. sagt, nicht
passen will.

«) Nach Fick W.' I 506 aus " f, von e. St.

aiva, ,,Lanf, Gang".
') Vgl. Völcker Hom. Geogr. S. 115. Koscher Lex.

der Myth. S. 193 ff.

) wo Ahrens Bhein. Mus. II S. 160 und Formenl.

§ 13 Anm. 2 vorschlägt; vgl. Ameis-Hentze Anh.
zu « 36.

") So A. Goebel de epith. Hom. in it? desin. p. 11

;

gew. Deutung =, w. s., hoch, n. so Düntz. ; Doe-
derl. zur St. deutet clms plenam (wie Born).



^VL. s. (^ 101 das. Ameis-Hentze im
Anh. La R. Stud. S. 26 Anm.
ai7to^),zegenweideti,v,Bi74:

(das. Autem•.); Subst. der Ziegenhirt, gew.

mit verb., 247 u. s., s. Ameis-Hentze
zu 422., ep. Nbf. v., w. s.,,
iV 624. 130; 9-, jäh abstürzend{9•, Schol.), 369. 9.

Aijtv-)f Aipy, St. in Nestors Gebiet (nach

Strab. 8, 3, 24 S. 349 das spätere

oder), 592. h. . 423; eigtl.

Neutr. von, 1) jäh, schroff aufsteigend,
steil, hochragend, v. Gebirgen u. auf stei-

len Höhen gelegenen oder mit hochragenden
Mauern umgebenen Städten („steilzinnig"

Minckwitz),,,/,-/' ,,, Hom.
;, ein hoch herabhängender Strick,

278 '). — 2) übtr. von Zuständen, in die man
„jählings" gerät, oft &, jähes

Verderben, plötzlicher rettungsloser Unter-

gang, 57 (vgl. Nitzsch zu 11. Doederl.

n. 966); so, 365. <843;, jäher

Zorn, 223; , die jähe Kampf-
not, 601. / 651; , schwer
wird es ihm werden, iV317., 3. aipytisch, d. i. den ^'•-, S. des Elatos, K. zu Phaisana in Arka-
dien betreffend,, dessen Grabmal am
Kyllenegebirg*), 604.

«t(>co>^),Impf. ö., stets a.Augm.,3V.^,
gew. zsgz. §[, 3 PI. ^, Fut. \),
Aor. 2 Act. u. ep. elov, Inf. u. ep.

imcontr., u. Iterat.', ii 752
^88. 376. ^ 220; Med., Part. ion., 353, 3 Sg. Impf, (^, 40,

Fut., /9357. /235, Aor. Med.-, ep.. ) Act. 1) nehmen, fas-
sen, ergreifen, a) eigtl., -, nachdem du ein sehr schönes Ge-
schenk genommen hast, näml. aus d. Truhe,
318; , etw. in die Hände neh-

men, 666;, das (ihm als Kampfpreis
zugefallene) Becken, tf''613; ,^
bei od. an etwas fassen, , jmdn am
Haare, 197,, bei der Hand, 323.

d 542 u. s.;, die Knie umfassen, 71

;

, den Speer in der Mitte fas-

sen, /'78. HbG; oft mit Dat. instr., zB.

,23•, , das Erz mit den
Zähnen fassen, £'75; , 4:2b

u. ö.; dh., jmdn im Laufe fassen, d. i.

einholen, neben-^, 345. - 330;, jmdn mit der
Hand über den Mund hin fassen, d. i. den
Mund zuhalten, xp 76 (vgl. 287);

') Nach der gewöhnl. Deutung ans v. u. W.
in /;. ; nach G. Meyer in Gurt. Stud. VIII 120 ff. aus*«7;, also urspr. ,, Schafhirt".

^) So seit Bekk. II nach Aristarch u. a. Gramm,
accentuiert; vorher nach Herodian.

*) Ameis deutet ,,jähe Schlinge".
*) Ein mäfsiger Erdhugel auf e. Steinringe, den

noch Pausan. sah (Paus. 8, 16, 2): E. Curt. Pelop. I

S. 199.
B) Über die Etym. s. Gurt. Et.!» S. 557. Verb. I«

380. Fick W.3 I 506. 778.

25 "
ol ., jmdn an sich ziehen, umfassen, 508.

348; so blofe mit Acc. jmdn um-
armen, 205. 206. 210; ^',
für od. an den Leib Kleider nehmen. Kl. an-

legen, 58. — h) übtr. a) ?., Sie-

gesruhm gewinnen, P321. /?) ,
Groll ergreift mich, J 23, ebenso &,,,,-, usw., Hom.
ö.; m. dopp. Acc. ', ihm
ergriff Bethörung den Sinn, 77805. )•, sc., von da (die Sache) angrei-

fend, d. i. anhebend, beginnend, i9- 500. —
2)wegnehmen, , vom Wagen,

579 ;
'-, den Nebel von

den Augen, 127: dh. insbes. a) rauben,
mit Gewalt nehmen,, 139 u. s. b) bes.

im Kriege, in seine Gewalt bringen, a) von
ürtern, einnehmen, wegnehmen, er-
obern,, /, Hom. /?) von Personen:
fangen, gefangen nehmen, oJv,
38 u. ö.; , jmdn mit der Lanze

fangen, d.i. verwunden, töten, erlegen,
EbO; häufiger blofs , wie J 457.

Z35 u. ö.i) — II) Med. 1) für sich, zu sei-

nem Gebrauche od. das Seinige nehmen,
fassen,,, 7^338, dabei ,
31 u. s.; , seinen Bogen
von dem Haken herabnehmen, 210; ', 782 u. ö. vom Sieger, der
dem getöteten Feinde die Rüstung abzieht,

aber &122 v. den des Kämpfers;, aus demWagen
• ., Ä501; , zwischen (d.i. in)

seine Hände n., - 372; ganz wie das Act.-
•' (Athene den Helm des Ares),

125.*). — 2) zu sich od. an sich nehmen,
annehmen, erlangen, bekommen, '-, er leugnete etwas
empfangen zu haben,.500 ;,,
einnehmen, 399. 77370 u. ö. 6) übtr., das Geschenk des Schlafes geniefeen,

77482 u. ö.; , kräftigen Mut fas-

sen, £"529; so, Freundschaft erfas-

sen, d. h. wieder Freund werden, Ggstz-9•--, 282;, das Ziel

erlangen, zum Ziele kommen, 2^501;, jmdm einen Schwur abnehmen, d746;
auch , 119. — 3) aus einer An-
zahl nehmen, dh. (für) sich wählen,-,, 7578. K235. 334:•, mit

Inf., jmdn zu etw. wählen, 127; ^^/
(. d. Eos), zum Gemahl erkiesen, 121, doch
s. 2) ). — 4) für sich wegnehmen, dh.

rauben, entreißen,, 7368, ix, 2*445; ••,
d. Leben rauben, -'852 (s. Ameis-Hentze Anh.)
u. ö.;. * 294;, 82."- ( priv. u. ''), ein scherzhaftes

Wortspiel mit dem Namen „Iros", Nicht-
iros, der bald nicht mehr Iros sein wird,

<T73t; vgl.Vs. 7.

(>, s..
("), nngebr.iiom. zu,, w. S.

1) Statt des auffallenden f ' 206
sehr. Düntzer, Nauck u. a. nach Bothe &, s.

Hentze Anh.
2) wo La R. Ztschr. für öst. Gymn. 1860 S. 549

slUv herstellt.
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, ) als Appellat. ep. 1) das Zugeteilte,

dh. ) der Anteil,, einTeil der Beute,

^327; «, f 40; übtr. ', eigtl. noch ist Anteil an Hoff-

nung, d.i. noch istHoffnungvorhanden(Ameis),

( 101) 84. h) das zugeteilte Lebens-
ios, Schicksal, Geschick (Glück od. Un-
glück), -' ai'a^, zu einerlei Schick-

sal sind wir geboren, X477;^ ^, zu

einem schlimmen Lose, 418, das. Nägelsb.

u. Hom. Theol. S. 123 Anm.;^ '^, zum Unglück (V. „zur unseligen

Stunde") nahm ich den Bogen, £"209. vgl.

259 (das. Ameis) u. ö.;/ ., das. . Zeus
verhängte Geschick (s. Nägelsb. Hom. Theol.

S., 123), alaa, 61;, über d. i. gegen das Schicksal, 487.

780; , 321; dh. Lebens-
anteil, Lebensdauer, ^416: oft bei Hom.
alaa, mit Inf., es ist mir beschieden, be-

stimmt, &, 224:,

vgl. 707. 113 u. s. — 2) das Zukom-
mende, Gebührende, Schicksal, Recht
und Billigkeit,'<'($'*,
nach Gebiüir u. nicht über G., -9. 333;' ., Mo. 716 — iv
'^, S.. — ) person., das ewig
unabänderlich waltende Schicksal, wie,
w. s., 127. ?J97

1)

ÖQog, e. unbekannter Berg in

Kleinasien bei Klaros, h. Apoll. 40 -).^, Aisepos, 1) FlufsinKleinmysien,

welcher bei Kyzikos in die Propontis fällt, j.

Satas-dere, 825. J 91. 21. — S. desBu-
kolion, Zwillingsbr. des Pedasos, e. Troer, von
Euryalos getötet, 21.-, ep."), nur Präs. u. Impf, ohne
Augm. aushauchen, -, nur */7 468.

7403.,^^.{), außerNom. Sg.Neutr.
u. Nom. n. Acc. Plur. Neutr.,

Nom. fem. Sg., xp 14 ; also außer dieser

St. überall sachlich. l)_vom Schicksal be-
stimmt, nur , der Tag des Ver-
hängnisses, ©72, Todestag, X 212 u. s.;-

,65 war vom Schicksal bestimmt, J245.

239 u. s. — ) dem Rechte u. der Billigkeit

gemäfe, recht und billig, gebührend,
schicklich, angemessen, geziemend,

') An beiden Stellen findet Goettling Abhandl. I
8. 214 keine Personifikation , sondern eine blofse sym-
bolische Bezeichnung, was sich aber schwer mit/
u. vereinigen läfst; übr. s. Antenrieth im a. B.
8. 123. Vgl. über das W. Nägelsb. Hom. Th. S. 122 ff.

ü. Gladstone Hom. Stnd. S. 228, demzufolge der vor-
herrschende Sinn des Wortes ist: „das verordnete Ge-
setz des Rechten" (?). — Abltg zw.; Manche bringen
es mit in Vbdg, so Curt. Et.* S. 716. Doederl. n.
429, n. Benfey 11 S. 222, dh. arspr. mit Digamma; auch
Nägelsb. im a. B. S. 122 folgt dieser Abltg; nach ihm
bedeutet es eigtl. „portio, den richtigen, zugemessenen,
gebührenden Teil, sodann das richtige, gebührende
Mafe äbhpt". Doch scheint der Begriff des „Zugeteil-
ten" der ursprünglichere u. Ilanptbegriff, der des ,,Ge-
bührenden" der sekundäre. Nach Fick W. ' I 508 ge-
hört es zu W. f'i „suchen, wünschen, fordern, vorschrei-
ben, schätzen" (ans "aia-aa, -), . vergleichen
lat. at(rmu.

?llgen vermutet ^// und versteht darunter
orgebirge^ in Aiolis, vgl. Strab. 13, 1, 68,

fibr. vgl. Gemoll zur St.
») Mit är^i vwdt, Tgl. Curt. Et.» S. 386.

, rechte, geziemende Thaten, ^ 84 ;-, alles was recht ist, hülsen,
d- 348 ; , was recht ist, d. i. mäßig,
trinken, 294; , Schick-
liches raten, Z62; , das
was recht ist im Herzen wissen, Einsicht ha-
ben, 207 : dh. billig denken od. gesinnt sein,

/9 231. ^433; ' , das
Schickliche ist in allem od. durchaus besser,

310. 71; , das rich-

tig, mit dem rechtenNamen bezeichnen, 46

;

persönlich nur ^, warst
recht im Geiste, d. i. bei gesundem Verstände,
verständig, \p 14 (vgl. Doederl. n. 439)., ep. (alaa), vom (guten) Schicksal^

dh. zum Glück gesandt,.,
376 f.

^), Aor. . ^, Konj., Part., 3 S. Aor. iterat., 369, Aor.
Pass.- u.-, s. 2 z. E., Inf.•-
vai,E854:, Aor. Med.-, s. 2). 1)

Act. sich schnell, heftig bewegen, ei-
len, rennen, einherstürmen, auch sich
schwingen, a) von Lebendem,-, von Athene (in Gestalt eines Sterns),

J 78; , stürmend, raschen Schrit-

tes ging sie, 167 u. ö.; so --, beide enteilten im Flug od. flugs (==

rasch), 150; ^-, beide

kamen in eiliger Flucht, 117; -
a&ai, stürmte los um dahinzufliegen, 247;
häufig feindlich, drauflosstürmen,',,, mit der Lanze, dem
Schwerte, dem Wagen anrennen; auch av-, entgegen-, drauflos rennend,
694. 90; , vorwärts dringend,

734; dann auch, eiligst die Flucht
ergreifen, 579; , von jmdm weg-
eilen, JV 65 ; •', vom Wagen herab-
springen, 232; (sc. =), mit diesen erhoben sie

sich rasch, -2^506; ,
sie fahren od. flattern als Schatten umher,

495; von Tieren,' ' '/, die Rosse sprengten rasch dem
Gefilde zu, 183; von Ebern, 148; von
Vögeln, fliegen, schweben, -, 868; «, i2 320; nieder-
fahren, 164; b) von Leblosem, von Ge-
schossen, ^, die

Speere flogen od. fuhren aus den Händen,
£657; , durch u. durch
fuhr die Lanze, 277; vom Rauche,•, von der Erde aufsteigen, 99; vipö-, in die Höhe geht

der Feuerschein aufschiefeend, 2212; übtr.

von der Seele, ' ^ -, wie wenn der Gedanke eines Mannes im
Fluge sich bewegt, 80. — 2) Dep., dem
Act. gleichbedeutend, -
a&ai, den Thoren zueilen (von Hektor), X
195 -); ,

>) Nach Osthoff in Paul . Braun's Beitr. VIII 261
.1US OfaiSutju, vgl. VTackernagel KZ. XXYIl 276, an-
ders Fick Bezzenb. Beitr. VII, 147.

ä) Nur hier Aor. Med. und& iP773, dh.
nach Bekk. Hom. Bl. I 196 das Fut.^^ u. Inai-
iea^ai. herznst. ; das Fut. stützt er mit 543. Ji 36.

125. 399.
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rings an den Schultern fliegen od. flattern

die Mähnen, 510. 267. Im Aor. Pass. ig- von Thetis u. Iris), 97

;

ix •, die Zügel fuhren

ihm aus den Händen, 404. vgl. 368 u. s. ;

', ringsum aber dringen sie

an (die Hunde und die Männer), 317. [ä,

aber in, _126, u. , dh. Inf. Aor.
(der nur in inat^ai b.Hom. vorkommt),

mit Bekker zu sehr. , La R. Ztschr, für öst.

Gymn. 1868 S. 531.]- (^, ), ungesehen, ''
«., er ist dahin, ohne dais man ihn wieder-

gesehen hätte, 242; ,
machen, dafe von jmdm nichts zu sehen ist,

ihn verschwinden lassen, 235; xai ', proleptisch, „so dafe

mich niemand mehr gesehen hätte", 258.

Day.•, eigtl. unsichtbar machen, ver-

schwinden lassen, dh. vernichten, nur 3
PI. Opt. Aor., 79, u. im Aor.
Pass.-. verschwinden, 259.

aiavijTijQ, ' Anm. 2., ao, 1) Y.des Antenor, e.;Troer,

793. — 2) V. des Alkathoos, iV427.«-/', Frevel übend, J?403 f,

a. Ls..^), ep., frevelhaft, -, Frevel üben, £'403. 214. /9 232. f 10;&-, Frevelreden'führen, 7202. 433,, h. Merc. 164.-•, aus, einer St. in

Thrake, i. (s. -), 304.

aicv'ßvrix^Q , eigtl. = d. folg., Herr-
scher, ala., ein fürstlicher Jüng-
ling[ Schol.), i2 347 f^), s. d. folg.

Anm. 3.

«iöv-ztivr/Ti;?. Kampfrichter,Kampf-
ordner, d 258 f. 3), ein Grieche, 303., , 1) Schande, Schmach,, 622, 225; im Plur. ',
242; Schmähungen, 524; 3 ^-''•, der den

Tadel und die vielen Schmähreden der Men-
schen kennte, d. i. Gefühl für die Last der
öifentl. Schande hätte, 351. — 2) schmäh-
liche Handlungen, Schandthaten, Greuel,
229. — Dav., Komp., lov, Supl., 1) im phys. Sinne, häislich, h.

Ap. 197, im Supl. 216. — 2) im moral.

^) AWtg zw. ; nach Benfey II S. 222 v., eigtl.^ (was er 232. f 10 herstellen will) „unziem-
lich". Nach Clemm in Gurt. Stnd. III 300 v. ge-
bildet (= iniquns). Ders. vermutet aus metr. Gründen,
äaSs getrennt zu schreiben und das einmalige, wenn nbhpt verwandt, vielleicht nur durch
Itacismus fälschlich aus. entstanden sei. Nach Fick
W.ä I 507 mit verwandt, w. s.

*) Seit Spitzner statt dei- rätselhaften (doch s. Ben-
fey S. 222) auf^ aommen.

*) Nach Curt. Et.* S. '.'
j st.'---, eigtl.

der der aiaa, des gleichen „nieils gedenkt, und sorgt,
dafs jeder das Gebührende - '.alt; etwas anders Benfey
II S. 222, vgl. Fick W.» ,09. Doederl. n. 170 u. zu

347 deutet dageger aner, der aussinnt od. aus-
spricht was Recht is v, (mit vwäv,
zusammenhängend), jpr. „weben" u. cUaa. Übr. vgl.
auch Peppmüller zu uieser St.

Sinne, schändlich, schimpflich,, beschimpfende Worte, 38 u. s. Das
Neutr. mit Inf. lld; , mit
folg. ai', es ist zu schimpflich, wenn —

,

437. — Adv.^ schimpflich,
auf beschimpfende Weise, 473. 321.(), Aor. 1^, Präs.

Pf. Part,^. I) Act. 1) hälslich
machen, verunstalten, entstellen,,24,, 2? 27, ^-

(Part. Pf. .), ein entstellter Leich-
nam, 280. vgl. i2 418. — 2) übtr., be-
schimpfen, schänden, entehren, -, 209,^. • 269;^' iv-
T7jv, hast meine Geschickliclikeit zu schänden
gemacht, "571. — 3) lästern, schmähen,
^86. — II) Pass. intr. sich schämen, sich
scheuen, absol., »7 305. 12, , vor etwas,

323.,, S. des Kretheus u. der Tyro,

V. des lason , König zu lolkos in Thessalien,

259.
^

^), Fut., Aor. Inf.,
h. Ven. 224, bitten, verlangen, fordern,
abs. ö49, betteln,, etwas erbit-

ten od. verlangen, £"358 u. s., , jmdn
bitten, 365. <#85 ; , jmdn um etwas
bitten od. von jmdm etwas fordern, X 295.

387; , für jmdn etwas erbitten, 74;
mit Inf. verlangen, 176, u. mit Inf.

173.•, s..(), Dep. Med., in allen

FF. ep. zerd., also 3 Plur. Präs.

st., 32, Inf.&, Ä"120.

775, 2 u. 3 Sg. Opt. und ai-

st. u., 135. 654,

2 u. 3 Plur. Impf. 7]- u.^ st.- u.^, 77202. 78. beschul-
digen, anklagen,, 78. 135 u. s.;

der Acc. der Person (Menelaos) ist zu ergän-
zenÄ120 ; mit Acc. Pers. u.dem eines neutral.

Pron., oiov vv- ,
was doch die Menschen den Göttern schuld
geben! «32., ep. verst. st., nur Präs.

sehr bitten, betteln, abs. *d 651, 228
u. s. ; mit Acc. der Sache, 222. 558, der
Person, jmdn ansprechen, anbetteln, 346.

502. r; 179.

(), woran Schuld habend, bei

Hom. nur im bösen Sinne, schuldig, straf-
bar, 137 u. s. ; , nicht

sind mir jene schuldig, d. i. ich habe mich
nicht über sie zu beklagen, 153. 348 u. ö.

u., s.., aitolis'ch, /'399. £706., aitolisch, ein Aitoler, /l 527.

471. ^379, Plur. die Aitoler, Bewohner
der Landschaft Aitolien in Hellas zwischen
Akamanien, Lokris und Epeiros, nach Aito-

los, S. desEndymion,benannt,Ä 638. 1531 u.ö., poet., Fut. ep., d i e L a e

schwingen; mit verb. J32Aj•, von^), eigtl. die Spitze der Lanze,

') Nach Fick I 28. 506 verwandt mit7, w. s.

Übr. vgl. dens. Bezzenb. Beitr. VIII 330.
'^) Über die Etym. s. Curt. Et.» 679; anders Fick



28, J461 u. s., , %^ .
S.; übhpt die Lanze, der Speer, *I1. häufig., poet., daneben «///mj^t« *),nur

197 {), der Lanzenschwinger,
Bezeichnung eines tüchtigen, wackeren Krie-

gers,. //281U.Ö. 242; als Adj. lan-
zenschwingend, d. i. wacker im Kriege,

kriegerisch, £846. J'49 u. ö.

«<V«'Pf>et. bes. ep.Adv., schnell, rasch,
alsbald, sogleich,_/; f, gleich

darauf, 145 u. ö. ; , sehr schnell

od. sehr bald, J 70 u. ö. ; . in allgem.

Sätzen, 221. «392, s.Herrn, zu h.Cer. 488.2)

Dav.
aiypriQoq, ep., eilig, schnell,, schnell da ist der Trauer Sät-

tigung („bald wird man des Kummers satt",

V.), i 103; , schnell

löste er die Versammlung auf; eigtl. prolep-

tisch, er löste die Vers, auf, dafs sie eine sich

schnell auflösende wurde (V.„die regeVers."),

276. 257 (das. Ameis.-Hentze).^)

1. «to>(W. ajr, vernehme, Curt. Et.»S. 386),

poet. , nur Pr. Ind., 0., .,,,, u. Impf, [], Ä 532.

388 U., [], .463. 222, mer-
ken, wahrnehmen, yf'iQsentire, ,
ort — , merkst du nicht, dafe — , 11; dh.

) gew. hören, meist mit Gen. sächlicher Ob-
jekte, dann auch persönlicher, aber mit einem
Part, dabei, Ä 180.;-,,

508. 401 U. S. ; seltener mit Acc. , -
Ttov, Ä"532;, .» 222. h) fühlen,^-, 532 (s. Faesi-Franke). c) wie

Pr. in Pfktbdtg, dh. wissen, KlßO. 248.

288. Vgl. üb. das W. La R. Stud. S. 102. [
2. («/,), hauchen, aushauchen,

aiov [], ich hauchte (schon)

mein Leben aus, d. i. lief Gefahr od. glaubte

mein Leben auszuhauchen (Kr. Gr. 53, 2, 2),

252<) f.

al(oVf, m., auch fem. , X 58 (urspr.-^, St. alj!, aevum, Curt. Et.* S. 385),

1) eigtl. Zeitdauer, insbes. Lebenszeit,
-dauer, J 478. i415, dli. gew. 2) Leben,

27. X 58 u. s.; verb. mit, 453.

523 ; , h. Merc. 42 *), 3) Plur,, h. Merc. 119, wo es Bau-
meist, von der tötlichen Stelle versteht, aber
der ganze Vs scheint verdorben., äol. u. ep. st., der

W.* I 507. Die Gestalt der Lanzenspitze bei Hom. ist

zweifelhaft, s. Helbig, d. hom. Epos usw.' S. 340.
') Vgl. Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 90.
') Über die Stelle im Verse s. Ameis - Hentze zu

49 Anh. 221 ; über die Etym. Fick Bezzenb. Beitr.
XII 161.

*) Nitzsch: er löste die flugs sich rührende, die
rührige Versammlang.

') Vgl. Spitzner u. Düntzer zur St. n. Lob. Rhem.
p. 97. Path. El. p. 8. Andere, auch Doederl. n. 1015.
La R. Stud. S. 162 ziehen ee zu 1 and übersetzen
„ich fühlte mein Herz", näml. das Röcheln desselben,
od. ,,ich wabte es im Geiste". Vgl. -9.

») Nach Baameister bezeichnete es hier in weiterem
Sinne das weiche Fleisch unter der Schale, eigtl. das
Rückenmark, nack A. wohl richtiger auch hier das Le-
ben, . OemoU. Im AUg. vgl. Doederl. Gl. n. 10.'{9.

Dae W. steht im Nom. aufser 27 stete am Vsende,
Ameia zu c 152 Anh.

Heilbringer, derRetter ausNot')Beiw.
des Hermes, nur /7185. 10.- , ao{, „ruhig") 2),

ruhig fließend, sanft flutend, Beiw. des

Okeanos, nur 422. 434. []-, (mit priv. .),
unermüdet, unermüdlich,, *i2 823;
dh. in rastloser Bewegung seiend,,
.^239. 484;, 77176.^, 1) S. des Antenor und
der Theano, Führer der Dardaner, von Me-
riones getötet, 823 u. s. — 2) S. des Eusso-
ros, Führer der Thraker, v. dem Telamouier
Aias getötet, 844. ^462. 8.

=, w. s., Beiw. des

Feuers, EA. 123 u. ö.^{., Curt. Et.^S.lSl), Distel,
nachA. Dornstrauch, -gestrüpp, 328|.

[]
*, . des Okeanos u. der Tethys,

h. Cer. 421.", König in Dulichion, ^ 336.,,, s.., ep. u. Ion. (W. ), 432 ; vom
Aor. 2, 3 Sg., s. 1) zu E., davon
wieder Fut., h. Merc. 286, Aor. 1, 223; Med., 486.

486 (Nbf. od. , w. s.), vom
Aor. 3 Plur., 342, u. Opt.-, «236;, 207. iV344;--, 16, . , & 314. 95.

360, U. (nur Part, fem., s. unten),

3 PI.^), 637, SPl.Plsqpf.-^), ep. st., 179, Inf. Pf.&, 335. rf 806, ö. Part,-, Fem., 364. 29•^), dazu
noch ein Part. Pr.,, w. s.— 1) Act.

eigtl. ängstigen, dann betrüben, kränken,
mit Acc. 7t 432, u. im Aor. 2 71822. 357.

427. h. Cer. 56.— 2) Med. sich betrüben,
trauern, •, 486; -, klage nicht, dafe du gestorben bist,

486; im Pf. betrübt, traurig sein_, oft

mit Acc. der Beziehung, ,
im Herzen, Od. ö. (nur am Vsschlufe, La R.

Stud. S. 21); , £'364;^, im Gemüt, 29; vgl.

179; mit Gen. od. Dat.,, wegen der

1) Doederl. Gl. n. 199 führt es nach Lucas Quaest.

loxil. p. 156 auf einen redupl. Aor. "äxaxfii' von axüv
zurück, auf welche Abltg das Schol. Lips. 9--

hinzudeuten scheint, vgl. auch Fritzsche Curt.

Stud. VI 287. Röscher, Hermes der Windgott S. 80.

Gew. Abltg von , dh. = '? , der kein Böses

Böses stiftet (6 xaxov,, ApoUon.),

dh. nur Gutes erweisend, gütig, gnädig, oder „der

vor dem Übel bewahrt". Die Accent.- st. »-, wie Bekk. II nach Ptolem. u. a. schreibt, rührt

von Aristarch her, Lehrs Arist.' S. 257. La R. Textkr.

S. 182; vgl. auch Ameis- Hentze ira Anh. zu Od. 1. c,
Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 14. 94.

*) Wohl vwdt mit,,, Benfey II S. 64.

vgl. Doederl. Gl. n. 200. sehr. Abel nach Kaegi
h. Ap. 272 st. x«( .

») V. Ls./, die Buttm. 5 98 A. 13 vorzieht,

dagegen vgl. Spitzner z. St. ; s. auch Doederl. Gl. n.

888 u. Curt. Et.» S. 652, Verb.« I 351. II 239.

*) Bekker II sehr,, aber s. Curt. Verb.*

I 351.
») Wegen der Betonung s. Buttm. § 111 A. 2, Kühner

A. Gr.« I I 918, 4. La R. Textkr. S. 182 f.
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Kosse, 702, vgl. 16;-, um den

Toten, (1. i. wenn er gestorben wäre, 236;, sehr, tief, 312;

, der so tief meinetwegen beküm-
mert ist, 360; mit verb. 342.

ax«x^«'o$,3.ep., geschärft, gespitzt,
Beiw. des Beiles, 235, des Schwertes, / 80,

u. bes. der Lanze, 444. 72 ; ö. mit dem
Zusatz , mit scharfem Erze ge-

spitzt, d. i. mit scharfer Erzspitze, /i 185.

127 u. ö. Über- . s.

u.. (Eigtl. Part. Pf. P. vom St.,
acuo st., Curt. Et.'^ S. 502, mit att.

Rdpl.).(7],-,-•,&.., Dep. Med., ep. (aus'^^, St.u^i?) ^), im Part,,
29. (5 383, Impf, ohne Augm.. Vom

Aor. 1 7}, 3 Sg., 4:02. 901,

Imper. ep., II 523, 2 PI. (-•,
69. 1) heilen, £"402 u. s.;, Wunden,

J2 29. 523, auch, jmdn, jE'448 ; vr^aq, aus-
bessern, 1383; übtr. , stillen, X 2;

wieder gutmachen, «'&--
aov, näml. was wir verschuldet, wollen uns
bessern, iV1152). vgl. a; 69.--(,., Curt.Et.^
S.148,^(i^??),mitunbeschnittenemHaar,
langhaarig, Beiw. des Apollon, 39 f (das.

Düntzer), h. Ap. 134."){),{6\,,
394*) f.,, V. der Periboia, K.

in Thrake, 14.(), heilbar,&, der Heilung, d. i. der Besserimg,
fähig, iV 115 f.^), schweigend, still, lautlos,
ruhig; meist als Adv. ohne Rücksicht auf
Geschlecht u. Zahl, J 22. 459. 89. h..
404; jedoch auch Fem., 565. 569.

142. h. Cer. 194, Acc. Masc., /?311,
u. Dual,, 195, .^, still, mit
Resignation dulden, 52.•7] [), ep., unbesorgt,
dh. von e. Toten, unbestattet, ZeOf. Adv.^ unbarmherzig, mitleids-
los, *X 465. ß 417; von-, poet., Aor. 1 '^), ver-
nachlässigen, mit Gen., *A 427.; von-. Gen. (mit « priv. v.),
ohne Sorge, sorglos, 1) pass. a) unbe-
sorgt, vernachlässigt, unbeachtet,
26. rl8. vl30; unbestattet, i2554.iu 187,

^) Vgl. Leskien Curt. Stud. II 94, nach Curt. Et.»
S. 679 mit,/ vwdt; anders Fick W.* I 729.

*) Heyne u. a. erkl. : wir wollen ihn (Achilleus) ver-
söhnen,

^
u. das flgde durch versöhnlich, indem

sie bei& an AchUleus denken, s. Hentze zur St.
u. Schoemann de retic. Hom. p. 23, aber vgl. dagegen
Faesi-Franke zur St.

3) Vgl. Heibig, d. hom. Epos usw.« S. 237.
*) So seit Spitzner nach Aristarch, früher das

gleichbed., wofür sich Lob. Paral. p. 399 zu er-
klären scheint.

s) Über Accent La R. Textkr. S. 400.
6) Et. zw. ; s. Nägelsb. u. Antenrieth zu ^ 34. Lob.

Path. El. I S. 415 (II S. 298). Doederl. Gl. n. 197.
Curt. Et.* S. 679.

') Vgl. üb. die F. Lob. Paral. p. 437, Leskien Curt.
Stud. II 102.

ungestört,, h. Ap. 78. 2) activ, sorgen-
frei, -, i2526; sich nicht kümmernd,-— " '^-, mit bitterem Hohn gesagt: sich

nicht um die den Toten zu erweisende Ehre
kümmernd, ohne Scheu, 123; vgl. Faesi-

Franke; sorglos, nachlässig, 319.-* (), nicht zu bezaubern,
unbiegsam,, 329| (s. Ameis-Hentze
Anh.)., s.., ep. Adv., ruhig, still, schwei-
gend, }] lauv, sie gingen schweigend, J
429; }}, waren still, /9 82. rf 285; .

, still sein bei der Arbeit,

239. 385 ; sonst noch in dem häufigen For-
melverse: OL d' /], alle waren ruhig und schwiegen, 7^95

u. ö. (die Stellen bei Ameis 393 Anh.).-, ep. Nebenf. v.,
unversehrt,, ungemäht, h. Merc.

72;, unverfälscht, lauter, 205 f.- , unbeschädigt, unver-
sehrt, ohne Makel,, 498;-, 532; . AVasser, rein, lauter, 2303.^)

1. {), ohne Unglück, unbe-
schädigt, unverletzt, * 98. \p 328, u. so

auch h. Merc. 530 — ,

(so jetzt Baum, nach Preller, früher
—, ., vgl. Baum.).

2.- [), ohne Herz, 1) phys.,

entseelt, tot, *A 392. 466. — 2) übtr.

mutlos, feig, 100., -E812. 817. iV224.,,,
s..
(lv,lmvKm:ß.vo,SGhw,ch,

hinfällig, *(30; unansehnlich,,
. Gestalt, 217. ^ 169.

2)- (), ep., ohne Kraft,
schwach, *i 515. 131.-, poet.(), unerreich-\>3, diw;iifir, Unerreichbarem nach-
jagen, 75 f.-(), 1) unbeweint, un-
beklagt, von e. Toten, X386. 54. 72. —
2) act. thränenlos, (i494.-, (), u.^^, imNom.
PI., 318, u., nur im Adv.
-, s. unten, Acc. Sing,, synkop. st., 728, ohne Ruhm, ruhmlos, un-
berühmt; , eigtl. Neutr. u. ad-

verbial»), 00. s. Buttm. Lex. . 42. —% ruhmlos, 304. «241. | 371.

ä-, 1) ohne Los, ohne Besitz, dh.

arm, dürftig, 490|. — 2) unverlost,
unverteilt,, ohne Besitzer, h. Yen. 123.

') Nach Lob. Path. Pr. p. 371 von ,,
. so Maiden Philol. transact. 1862 p. 305; nach a. v., eigtl. ,,ungemischt". Doederl. Gl. 595. 1067

nimmt 2 Homonyma an, indem er 303 von, an den beiden anderen StSt. von ableitet.

") Abltg zw.; nach Clemm Curt. Stud. VIII 99 von
e. St. (, W. üx in der Bdtg: acutus, tenuis, im-
becülun.

») Dagegen hielten es die Alten für Nom. Plur. u.

schrieben; od., oder beliefsen auch den Ac-
cent, s. Spitzner zur St. u. Lob. Path. El. I p. 264.

*) Dafür will Brugmann Curt. Stud. IV 164
schreiben, Fritsch das. VI 94 hält nur eine Accent-

veränderung{) für notig.
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«x^//(W.ax;vgl.Curt.EpS.131),Schnei-

de, Schärfe; sprichw., es steht auf der Schneide desScheer-

messers, d. li. auf dem Puiüite der Entschei-

dung, Ä173t., der nicht Speise und Trank zu

sich genommen=, nüchtern od.

(mit Düntzer) hungrig, *T 207. 346; mit

ohoio u., ungestärkt von Speise und
Trank, 163. 320.( nach Schol. zu

163 äol. ==)^)• (), vollkommen ausge-
wachsen, kräftig,&, 191|.2)(-^,{,), unermüdet,
frisch, *^802. 0697. 7744. h. Merc. 103.^- =, h.. 520.

3)-• [-), Ambosgestell,
AmbosstQck, nur 2'410. 478. • 274; von,, Kmho^, 19. y 434. - 274.

(Skr., Stein; vgl. Curt. Et.^ S. 131).(, Rückgrat, 161 1•*)

( cop. u.), Lagergenos-
se, Gatte, 91. 120. 88. h. Cer. 363. [], Fem. zum vhg., Lagergenos-
sin, b. Hom. nur die rechtmäßige L., Gat-
tin, 38 u. ö., auch v. der Helene, die in

Troja für die rechtmäßige G. des Paris galt,

447. 350;, Acc. Flur., [], Bissen, Brocken, q222\.^)*-^, der nicht schwimmen
kann, Batr. 158.•{)), Mangel an Pfle-
ge, 284 f. (hier mit in der vorletzten S.){-,),. meist ohne
Augm., u. seltner ep.,
mit Augm. nur i7336, eigtl. den Wurfspiels
werfen, dann übhpt schleudern, entw.
absol., J496, od. mit, ', J496 u. ö.,

auch mit Acc.,, A4:. 422.

265;, nach jmdm, J490 u. ö. ;

nur 7/359; , /263. 282; sp. auch, jmdn treffen, Batr. 206.*( (Dem. .), Wurfspiels,
h. Merc. 460.

^{ i5(ü),L anz e w e r fe r,

-Schwinger,_nur 262; adjektiv. lanzen-
schwingend,, 328.,]^. St. {),
das Wurfspiels-, Lanzenwerfen, der
Speerkampf, 622|

cc-xOQrjTog{, unersättlich,
mit Gen.&,,,,,*. 335. iV621. 639. Ä'479. 2;, voll uner-
sättlicher Gier nach Rehen, h. Ven. 71.^ . Heilmittel, Linderungsmit-
tel, 481; ^^&

>) Düntz. deutet Entbehrung, dh. 163 '-
„entbehrend". Über den Accent und die Abltg

idiesee u. des folg. W. s. Lob. Path. Pr. p. 193, Lehrs
Arist.» p. 296 Anm. La R. Textkr. S. 183. Nack Fick
W.' I 520 von . W. kam, urgpr. „schlürfen".

*) Faeei-Kajrser h&lt das W. f&r e. Nebenf. v.-
(. ), ungeecliwächt , in voller Kraft.
») Cobet Mnemos. XI, 2 p. 304 korrigiert

st.-.
*) Nach Fick W.» II 4 v. W. , vwdt mit -? =: äxay&u, spinn.
») Et. zw.; nach Curt. Et.i> S. 114. CTO; viell. mit

skt. ,, rwdt.

, vei:geblich ist es, wenn das
Übel geschehen, Heilung, d. i. Abhilfe, zu fin-

den, /250.[a]-, ordnungslos, ohne Ordnung,
dh. ungebührlich, unschicklich,,

213 f., nur Aor. Ptc. *Z 506. 263;" ^, ein Pferd, das
der Hafer (eigtl. die Gerste) sticht, d. i. das
sich reichlich genährt an der Krippe.
(Von i)=-, Gerste; vgl. Buttm.
Lex. 2 p. 152.), h. Merc. 423, u.,
Dep. Med. ep. (od. Frequent., s. Ameis) v., hören, mit Gen. il.vd;-,[\)
hört ja immer zuerst von mir vom Mahle, d. i.

erhaltet zuerst die Einladung von mir,J 343.^)

[äx] (), ep. st., 1) das Hö-
ren, '- , aus der Ferne
findet das Hören statt, d. i. man hört es aus
der Ferne, 634. — 2) das Gehörte, die

Kunde, -, kom-
men, um Kunde über den Vater zu erhalten,

/?308; so, 701. 19. 179,11.•,
43. []-, ohne ehelichen Sohn, ??64|. ^)*, hörb ar, h. Merc. 512., Impf, rixovov, yl768, sonst ohne

Augm. ., Fut., 96. 199. h.

Merc. 334, Aor. 1^, häufiger ohne Augm.
., 1) hören, vernehmen, auch mittelbar h.,

erfahren, abs. 129 u. s.; die Sache, die

man hört, a) meist im Acc, clna,-,,&,,, Hom. ö. ; u. .
mittelbarem ., erfahren,, ,,,,, Hom., ,
etw. von jmdm {ah od. ex aliquo), 185.

767. <94. 389; h) seltener im Gen. &-, 198 ;,47 ;, 237

;

&, 291; m. Gen.- (Bekk.

nach Eust. -) u. Acc., 265. — Die
Person, über welche man etwas hört, steht im
Gen., und zwar meist mit e. Zusatz, zB.&, über dich, dafe du lebst, i2 490;/ {=), dafe Od. am Le-
ben ist, 115 (wo noch e. Gen. der Person,
durch die man etwas hört, dabeisteht) u. ö.

Hom. , s. das. Ameis Anh.; seltner ohne den-
selben, , als er von seinem
Vater (erzählen) hörte, J 114; m. dem blolsen¥.», 189. /9220. vgl. 375. (J748;, , 270; selten mit
Acc.Part.fi

1) Nach . Weber Philol. XVI S. 680 W. , Spitze,

also Getreide mit Hachein, ähnlich Pott v., vgl.

Fick W.» I 475.
") So nach Faesi-Franke. Ameis-Hentze übersetzt :

„Auf eine Mahlzeit hört ihr mich jedesmal, d. h. wenn
ich euch zum Mahle einlade, so nehmt ihr allemal be-
reitwillig die Einladung an". Nach Bekk. Hom. Bl. I

293 wären die beiden Qenitt. nach dem ^' / verbunden : ihr hört auf mich auf das
Mahl, ihr folgt meiner Einladung zum M. ; jedoch ist

in diesem Falle die umgekehrte Stellung üblich. Nauck
liest st. xai /, s. Hermes XII 393. Me'l.

Gre'co-Kom. IV, 444.

') Hier liest Nauck in Mel. Greco-Kom. tire's du
bull, de l'Acad. de St. Petersb. (II. p. 321-332. 399—
433); was Kayser Phil. XXU S. 514 billigt.
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, wenn er hörte, dafs alle vor H. sich

verkriechen, 129; aber 193 —, ' -, ist der Acc.. anti-

cipiert st. . '' ?.•, s. La R"

St. S. 159 Anm.; . ',
^usdemMundejmds ein freundlichesWort ver-

nehmen, 374. — 2) jmdn anhören, ihm
zuhören,, 98. 71211;,
«370 u. s.; abs.- rf' (Adv.), u. die Götter hörten dabei alle zu,

4; Gehör schenken, 384 u. s., mit

Part,, 79; dh. ) erhören, .
Göttern, gew. mit Gen., .4 381 u. s.; einmal
mit Dat. (eigtl. Dat. commodi), -, e. leidenden Mann erhören, 515;
i>)aufjmdn. hören, gehorchen, -, 199. 423 u. s.; mit Acc. der Sa-
che, - ., auf das Wort anderer

200; m. anakoluthischerVerbindung zweier

Konstr.,- ol &-, dals sein Flehen der Gott erhört hatte,

531 (vgl. Ameis-Hentze zu 157 Anh.). —
Das. Präs. oft in dem Sinne -.«ge hört haben,
wissen, 7193. d94. 688. o403.—Das Med.
als Dep., hören, z/ 331. ^) [«ät]

a-XQaavToq, ep. (/), unvollen-
det, fruchlos, nur, 138, u. von e.

Weissagung, u e r fü 1

1

1 , e i t e 1 , /9 202. 565.

Vgl. üb._d. Bildung Lob. Path.^ El. II p. 49 f.-,'\.;{., scharf-
wehend, Beiw. e. günstigen Windes, nur
*^ 421. 1253. 299.

axQri (eigtl. Fem. v.), das Äulserste
;

dh. Gipfel, Bergspitze, bes. Vorgebirge,
285 , Plur. 425. 36 : (auch

geschr., w. s.), eigtl. von der Höhe
herab, 313; dh. gänzlich, von Grund
aus (v. d. Untergange od. d. Zerstörung e.

Stadt), iV772. X411. i2728;'.,
mit Stumpf u. Stiel, d. i. gänzlich, erobern,

557 ; vgl. Virg. Aen. 2, 290.

äxQijf^tv, nach Bekk. II in ' ,-
d-, s.&.-, ion. st. (W.,-), ungemischt, dh. rein, lauter,, dem keinWasser beigemischt ist, 73

;

, 34:1;, 297;, AVeih-
güsse lauteren Weines, 341. J 159; vgl..,, Heuschrecke, 12 f.

ccxQig^ (W. , Curt. Et.^ S. 131), ion.

u. ep. St. )7/, Spitze, Berggipfel^), stets

im Acc. Plur., nur *i 400. 281. 2.

365. h. 27,^ 4. Nom. Plur. h. Cer. 382.' , Patron., . des Akrisios,
Königs von Argos (vgl.), = Danae,

319.-^, poet., verworrener
Schwätzer"'), von Thersites, B2iG;,

') Vgl. über das W. bes. La E. St. S. 159. — Et.
zw.; s. Curt. Et.» S. 152. Delbrück KZ. XVI 271.

2) Nach Doederl. n. 745 soll es ,,Bergrücken, -grat"
bedeuten.

') Nägelsbach fafst es nicht in logischem, sondern
in moralischem Sinne: der unüberlegt, unverständig
schwatzt; Autenrieth nimmt in der Bdtg von
unmäfsig, unendlich, die an allen StSt. passe; Ameis-
Hentze ,,mafsloser Schwätzer" in bezug auf äuezooe-

212.

eigtl. nicht Unterscheidbares, Verworrenes
verkündende, dh. nicht zu deutende, unnütze
Träume ^), 560; von(-, ungesondert,, ein

ungesondertes, d. i. gemeinschaftliches Grab,

in das Viele durcheinander geworfen wer-
den, iF/337. 436. 6) ',
\'ieles durcheinander reden, • 505; -,
vieles ungehöriges (nicht zu Zeit u. Ort pas-

sendes) Reden, 796 (anders Nägelsb. zu
246). — 2) unentschieden, unge-

schlichtet,, S'205. 304. — 3) un-
entwirrbar, mafslos, unendlich, 412.

2 91. — Adv., unendlich,-, 165. 120.' (), mit nicht zu
unterscheidenden, d. i. dichten Blättern ver-

sehen, dicht belaubt,, .0 868 f.-(, ep. {), nur
Part,-, ep. zerd. st. -, auf der
Oberfläche sich schwärzend, dunkelnd,

Beiw. des angeschwollenen Skamandros,

249t.- {), auf dem Scheitel
behaart, Beiw. der Thraker, weil sie die

Haare auf dem Scheitel in einen Knoten zu-

sammenbanden, J533t. A. deuten „starkbe-

haart", vgl..
(Subst. Is'^eutr. v.), das Aus-

serste. Höchste, die Spitze, des Pfahls,

L 328; ", die Spitze des

Ida, 292; 9•, . Kap Sunion, die

Spitze, d. i. das Vgbg Athens, 278; d. Rand,
näml. der, 339 (s. Faesi-Franke u.

Hentze); (La R. ')•, über die Oberfläche der Brandung
hin, 2292);, Fußspitze, Batr. 253.', ein Phaieke, & 111.-, die Oberstadt, die Burg,
nur & 494. 504 (in der II. getrennt, -, 257. X383u. s.).^-, ep. (), hochragend,
hoch, Beiw. der Berge, nur Dat. Plur. E62S.
205. h. Ven. 54. (s. Doederl. Gl. n. 744.)

«o-o,ep.(fi),mit der Spitze
durchbohrend,, A63j.

(W. «), Supl., 3. äus-
serst, höchst, Oberst, in eine Spitze
sich endend, nur im lokalen Sinne,,
Spitze der Deichsel, -£729; ' ,
am äußersten Rande, 51; , die

Spitze der Hand, J&336; , die

Fuisspitzen, 71640; , der obere

Teil der Schulter, 599 ; , Ende
des Steuers, i540; , Oberfläche

des Wassers, Z7162 ; , s..;, a.; öfter ist das Subst.

zu ergänzen, so eV (sc.) 729;

Supl.-, Kuppe des Helms, 4:70;, die Erzlage, die zu oberst

war, 246;-, die oberste Höhe

1) Nägelsbach deutet „nicht ausgehende, keine Er-
füllung gewinnende Träume" ; Ameis auch hier ,,ma&-
los schwatzende", dh. nichtige Träume.

^) A. fassen hier Uxqov als Adv. u. verbinden
mit dem Gen., was wegen Vs 227 nicht angeht; Ahrens
Philol. 6, 24 schreibt, u. SO auch Düntz., Franke,
Nauck, Hentze.
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der Stadt od. Burg, 52. 172, vgl. 793;', am äußersten Rande
der Schw., hart an der Schw., 127.

*«>» {), das Aufs erste,\., dieHöhe des Schiffs-

hinterteils, h. 33, 10.

(«;ir;^, eigtl. die an derKüsteWoh-
nende), eine Nereide, ^41.

1 ., W. von zw. Bdtg. u. Abltg, wahrsch.

FeldfruchtU gew., w. s., od. zi?;-, Frucht der Demeter, iV322. 76.

2., ) der Ort, wo sich die Wellen

brechen, schroffes Meerufer, Fels-
küste, 284 (wo Dat. Plur. -). 89 u. s.

h) Vorgebirge, Landspitze, 98. 234.

378; vgl. Strab. 1, 3, 18.2)' {), ohne Besitz, mit

Gen., *I 126. 268.
^'^),, nur Dat. u.-, Strahl, 479. 16. 4:41;,

647, . Nom., h. 31, 10. 32, 6.*- {), poet. st.,
unangebaut, h. Ven. 123., ao, Nachkomme eines Aktor
= Echekles, 77189.,, . des Aktor, Dienerin

der Penelope, 228.' ,, im Dual.,
638, 1) Zwillingssöhne des '^;«Tö>i), 2) Eu-

rytos u. Kteatos, nach der Mutter Mo-
auch ^709, u. nach beiden

Eltern 750 benannt,

zwei gewaltige Helden aus Elis, die sogar den
Herakles besiegten, aber später von ihm bei

Kleonai überfaUen und getötet wurden. Im
S. Nim*). — 2) die Enkel des Aktor, Am-
phimachos u. Thalpios, ^621.",, 1) S. des Deion in Phokis
u. der Diomede, Gem. der Aigina, V. des Me-
noitios , Groisv. des Patroklos 785 ; vgl.

Apd. 1, 9, 4. — 3) S. des Phorbas u. der Hyr-
mine, Br. des Augeias, Gem. der Molione, '',

des Eurytos und Kteatos, s.. —
3) S. des Azeus, V. der Astyoche, Groisv. des

Askalaphos und lalmenos aus Orchomenos,
513., f., die efsbare Eichel, 242

das. Anm. t'^). [ä]

(m. Redupi. .,), Spitze,
Schärfe,, EIG. 77478;,
251;, 373 u. ö. 453. 16. Stets
im Versschlnis aulser 60. [«]

äx(x>v, (W. ), Wurfspieß,
33.5. s 531 u. ö. [«], s..

') Vgl. Dttntz. Hom. Beiw. 8. 67 f. Grashof Fnhrw.
8.26; auch Ameis übersetzt
die auf der Möhle gemahlene Cferstenfrucht, ji 355.
Dlintzer führt dae W. auf W. Jx, wovon ,,
acu» usw., zurück, eigtl. Ähre. Der gew. Deutung
Schrot, Mehl (eigtl.Bruch, v. <) widerspricht
bee. Hes. op. 466, wo es vom Getreide auf dem Felde
steht.

*) Vgl. über das W. Retzlaff Pr. e. Hom. Syn. II
B. 8 f., der mit Doederl. Ul. n. 1002 deutet „Gestade,
sofern es gegen das Meer hin abgebrochen ist".

*) €ber die Etym. s. Fick W.» I 8.

*) Ober die Mythe s. Röscher Lex. d. Myth. S.218if.
•) Etym. zw. ; vgl. Fick W. ' II 7. MöUer KZ.

XXIY 471.

•, ins Meer hin,ii/19. /S389u. s.,

s. La R. St. § 46, 2, auch , zum
Meere hin, 351. [], s..

(vwdt mit), lautes,
vieltönendes od. tumultuarisches Ge-
schrei, wie derer, die nach den Schiffen
stürmen, 149, bes. Kampfgeschrei, Sie-
gesgeschrei, J 436. 138 (s. Hentze Anh.)
u. ö.; V. Angstgeschrei (mehrerer), 10;
Od. nur 463 vom lauten Geschrei der dem
vom Kampfe abratenden Halitherses Zustim-
menden (s. Ameis-Hentze Anh.)., -elVf-,-,-, s..

^), Beiw. der Athene, von
der böot. Stadt Alalkomenai, welche ein alter

Kultort der Athene war, J 8 (s. Ameis-Hentze
Anh.).^£i 908.[]^, unruhig sich umher-
werfen, angstvoll sein, 7i 94 t• fEigtl.

redupl. Pfktf. mit Bdtg. des Präs. im intens.

Sinne, vwdt mit «,.) []*• {), ohne Glanz,
finster, h. 32, 5

2) [wo verl.]

[), Dep. Pass., Impr.,
f 377,^., u. ep., Aor. 1

ep.-, Perf., Inf.-,
Part,, umherschweifen, um-
herirren, mit Präp.,, , 201.

d91; , ^380;,
??239; , 73. — Das Pf.-

hat im Part. u. Inf. Betonung des Präs.

u. unterscheidet sich übhpt von diesem nur
durch die intensivere Bedeutung „sich herum-
treiben", 370. V 333 u. s. Vgl. La R. Textkr.
S. 183. Curt. Verb.2 II 176., blind, *• 195. 493. '^)
[]' , nur in der Vbdg ', er hielt nicht blinde,
d. i. nachlässige Wache (d. i. „war nicht

achtlos, non caecis oculis vidit", Düntzer),
Ä515. 10. 135. & 285 (nur hier in Od.).^), poet. {?.), Aor. ,^
blind machen, blenden, nur -, einem das Auge blenden, *a69. t

516.6) []

J) Vgl. PreUer Gr. Myth. I* S. 214. Lob. Path.
Prol. p. 470. VSfelcker Götterl. I S. 316. Nach Aristarch
von alaXxeiv.

2) G. Herrn,, Baum. u. Gemoll di '. ; Abel(.
3) Abltg ungewifs, s. Lob. Khem. p. 346; Benfey

II S. 126; Doederl. Gl. n. 97. Übr. s. die folg. Anm.
[Die ungewöhnl. Messung — <- 493. 267 ist seit

G. Herrn, jetzt durch die Änderung (s.)
beseitigt; Ahrens schlug vor, Bhein. Mus. II S.

162, vgl. Formenl. § 13 Anm. 2. Ameis-Hontze zu 36
Anh.]

) Ahrens Philol. XXVII S. 255 erklärt für

e. a. F. V. äkeoi, d. i. (Lob. Path. El. I p. 117),

das er auf e. ältere F. ^,{ ----- /), wo-
mit vwdt ist, zurückführt. Demnach wäre*
eine vergebliche Wache, wie schon a. deuteten, vgl.

Fick Bezzenb. Beitr. VII 95. Alle Neueren accent. wie
oben ; früher älaooxojur^v , n. so noch Spitzn. , s. zu
X 515. La R., Hentze (s. ^ 2S5 Anh.) u. Nauck schrei-

ben jetzt« axonttjv nach Aristarch ; Zenodot schrieb. 8. Textkr. 8. 184.

') Nauck Mel. Greco-Rom. IV 146 vermutet o.-(, bzw..
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^), poet. Komp.-, J
305, leicht zu erschöpfen, zu bezwin-
gen,- «., unbezwingbar, -£'783

u. s.; von Rindern, 373; dh. kraftlos,
schwach, unkriegerisch, 675;,

330;^, h. Merc. 334. [«]
««;«>'^), ep., Impf. ohneAugm., Fut.

-|, Aor.«^« ohne Augm. 1) vernich-
ten, zerstören,, b 367 u. ö.; -,^, 166. 503;

(die Griechen), 67;'-, 750 (vom Erlegen einzelner nur hier)
;

absol. 424. 80 (wo nach dem Vorher-
gehenden e. sächl. Obj. zu ergänzen ist: die

genannten Güter).^ ep.{), eigtl. etw. nicht

vergessen, verschmerzen können; dh. un-
willig sein, zürnen, nur *M 163. 21.

Übr. s. . ., S. des Alastor = Tros,
463. [«]
ä- (&-), 1) nicht zu ver-

gessen,-, nicht zu verschmerzen, dh.

unerträglich, 105. 342 u. s.;

108; •, unaufhörlich kla-

gen, ^174. — 2) dem nicht zu vergessen u.

zu vergeben ist, dh. abscheulich, ver-
rucht, soHektor von Achilleus genannt we-
gen der Tötung des Patroklos, ^^261.») []^, 1) e.Lykier, . Odysseus
getötet, £'677. — 2) e. Giieche, J 295. 333.

iV422. — 3) V. des Tros, s..
[«]

^ ,««o>rvg,ep.(>)Blendung, 1 503 f.

(), meist Part. Aor.,
außerdem (kurzvokalischer) Konj.,
Od., Präs. in Batr. Schmerz empfinden,
) V. d. Körper, 269. 85,, 206;
mit Acc. des Teils,, Batr. 192. b) v.

d. Seele: bekümmert sein, sichgrämen,
27.^ Komp., Sup. zu-, w. s. (eigtl. v.)., *), Schmerz, sow. an Leib,

als besond. an der Seele, häufiger im Plur.
als im Sg., dh. Leiden, Mühsal, Drang-
sal, Ungemach, Gram, Kummer usw.;
bes. oder -, .4 2 u. ö.;&, 39 u. ö.; , 96
u. ö. Leiden verhängen;, Leiden be-
reiten, -4.110; , Leiden brin-
gen, /<427; , Leiden, Drang-
sale erdulden, von Kriegsmühen, 667 ;-, 13. 395. 232, auf der See, «4, auf

>) Nach Curt. Et." S. 653 von, schwächen.
^) AWtg zw.; Antenrieth h. Ameis zu 367 Anh.

führt es auf skr. alpas , exiguus , rariis , paulum zu-
rück; vgl. Fick W.» I 24. Clemm Curt. Stud. VIII 51
vergleicht u. ; noch anders Doederl. Gl.
n. 2264 u. Düntzer KZ. XII 12 ff.

3) Doederl. n. 101 (vgl. X261), der mit Bekk.
nach dem EM. schreiben will, erklärt es nach
Philoxenus^ daselbst für e. Verhaladj. von e. Intensiv

V.^ u. gibt demselben die Bdtg „rasend",
dann „schwermütig" od. „in Schwermut versenkend",
und dem V. ,,traurig sein bis zum Trübsinn";
noch anders Düntz. in Ztschr. XIII S. 12 u. zu 423.
S. bes. Ameis- Hentze zu 423 Anh.; vgl. auch d. folg.

*) Et. zw., s. Curt. Et.» S. 729.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

der Jagd, 121; , 582. 142
U. s. das. Ameis ; iv -, das
Herz ist in Gram versenkt, 88. — Von kör-

perl. Schmerz Verwundeter, 394. 895 , des

Philoktet, 721, eines Kranken, 395.^ poet. (St. aus W. «, Curt.

Et.5 357. 529, Fick W.» 1 499. II 25), nur 3 S.

Aor. ^^), gedeihen machen, kräf-
tigen, ' , sie

machte die Glieder stattlicher dem Hirten der

Völker, * 70. 368., ep. verst. Nebenf. v.,
intr. gedeihen, von der Saat, ^^5991.•, s..,^^. st (), irreg.

Komp., nur im Neutr., Supl., 3, 655 2), 1) Schmerz od. übhpt
unangenehme Empfindung verursachend, dh.

schmerzhaft, drückend, lästig, leidig,

bes. von Zuständen, wie, 398,-, ¥'653,, 19> u. dgl; auch .
Dingen, wie, ^. 9-183,,
658 U. dgl. ;, Leid bringend, „ver-

derblich" V., 30. — 2) schwer, mit Inf." , schwer zu bändi-

gen, Ä402, vgl. 76; vom Maultiere,-&, 655. —, umso
schmerzlicher, um so schlimmer, auch
mit völlig abgeschwächtem Komparativbegrifif

(Krug. Dial. 49, 6, 2), gar traurig, gar
schlimm, .2" 278. rf 292 das. Ameis-Hentze.

147. 14, Nägelsb. zu 90 Anm. [«], ao^ S. des Alegenor =
Promachos, a503. []», ep. (), nur Präs. u. Impf.

ohneAugm., sich um jmdn kümmern, mit
Gen. u. stets mit der Negat. ov od.,, sich nicht um jmdn küm-
mern, gew. mit dem Begrifl^ der Milsachtung,
*A 160. 477 u. s. ; absol. nur 106. hymn.
Merc. 557.3) [], ep., verl. = , nur Präs.

u. Impf, ohne Augm. sich um etwas be-
kümmern, auf etw. denken, mit Acc, in

Od. stets od., sich um e. Mahl
bekümmern, aufs Mahl denken, d. i. des Mah-
les ptiiBgen, es geniefsen (Ameis-Hentze zu
d 38), *« 374. 139 u. ö. ; sp. auch in andern
Vbdgn,, List anwenden, h.

Merc. 361 ;, auf Ergötzlichkeit den-

ken, h. Merc. 476. S. LaR. §87, 3 S. 172. []^), ep., nur Präs., auf etw. ach-
ten, achtsam sein, sich kümmern, ge-

wöhnl. mit Negat., absol. , es küm-
mert mich nicht, 389. 390;, nicht achtsame, pflichtvergessene

Hündinnen (von Sklavinnen), 154; mit Gen.

der Pers. , . wie, sich um jmdn nicht kümmern,
ihn nicht achten, 483. 1 115. 275. 214.

^) Vielleicht ist aber ^jliave Impi. v. e. später ver-

schollenen, s. Curt. Verb.'ä II 12.

2) Ahrens Formenl. § 112 stellt die Formen zu dem
Positiv/ (aus '>().

3) So jetzt nach G. Hermann;/ vulgo.

*) Abltg zw. ; Doederl. n. 109 u. Clemm Curt. Stud.

VIII 100 stellen es mit«/ zusammen, was Curt. Et.^

S. 729 bezweifelt. Übr. s. Curt. Et.» S. 364. Fick W.^
lU 249. Möller KZ. XXIV, 456.

3
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h.. 279; der Gen. der Pers. ist zu ergän-

zen 307, ohne Negat. absol. ai (sc.)^'" ,
504, die hinter der Ate einhergehend sorgen

(vgl. Vs. 507)1); mit Acc. der Sache,& . , die Strafe der Götter ^nicht

achten 388; aber ohne Negat. ,
das Gerät der Schiffe besorgen, sich emsig

damit beschäftigen, 268. S. über das W.
La R. St. § 87, 3. Doederh Gl. n. 109. [], verst. Nebenf. von^:, ep.

{), nur Pr. u. Impf, ohne Augm. aus-
weichen, abs. (i258; gew. mit Acc. rt, ver-
meiden, fliehen,,, avs-,, d-, U. dgl. ö. Hom.;

nur 477. h. Merc. 239^ (verdorbene

Stelle); mit Inf., -, 167. iV 356. S. La R. St. § 79,

1

S. 138.

(Über Abltg s. unter.) []
1., poet., Vermeidung, X 301 f.

Über Abltg s. Anm. 2. [\
2. >?'), Sonnenwärme, 23 f.,, poet. («, W. ^,,

Curt.Et.^S.358), eigtl. das Gemahlene, Mehl,
bes. Weizenmehl, im Plur. 108 f.

aXiiq,, , s. '.
, Aleision, Ort in Elis, 617,

zu Strabo's Zeit nicht mehr vorhanden, die

Gegend desselben sp. genannt,

Str. 8, 10, 3. Vgl. E. Curt. Pelop. II S.40. 106., entweder Hügel
von Aleision (d. i. nach Str. a. a. 0. Alei-

sion selbst), od. Denksäule des Aleisios,
welcher nach Demetr. Skeps. b. Eust. zu

617 S. des Skillus u. ein Freier der Hip-
podameia war, 757. (La R. nach Aristarch.)*), Becher, i2429; öfter ah-

od. bez., yl 774. 50. 53. •
430. 85. 9, an letzter St. auch als-

[]. *)^ ep. (wahrsch. St., aus W.
«Ä)"*), der sich vergeht, Frevler, von Paris,

28, u. den Freiern der Penelope, 121. [], (mit « prothet. W.,
vgl. ,, Curt. Et.» S. 266. 510),

Salbe, Salböl, bes. zum Bestreichen der
Toten vor der Verbrennung, .S351. 45. 73.& , d. i. von
Öl (od. Firnife) glänzende steinerne Sitze,
408.«)<^ (W. ), Aor.^ u. ohne
Augm. «., Aor. M. ohne Augm.,
1) Akt. bestreichen, salben, meist ', mit Olivenöl, .2350, auch allein ',

») 8o Hentzo; A. ergänzen als Objekt zu .9-
.':^, das zunächst zu& gehört, Düntz.

zieht y/. zu all'•/., Huppliort es auch bei^.
«) Über die Etjnn. s. Curt. Et.» S. 552. Fick W.»

1 213.

») Abltg zw., M. Glomm Curt. Stud. VIII 110.
*) Uhfiaov i.st nur eine andere Bezeichnung für -, 8. auch Helbig, d. hom. Epos usw.* S. 364.
*1 Curt. Et.» S. 557. Antenr. zu U. 1. c, also vwdt

mit&, usw.; vgl. auch Lob. Path. Pr. p.376.
El. I ."57 u. Nägelsb. — Über Sehr, der Alten La R.
Textkr. S. 184.

•) 8o Schol. E. Gew. deutet man: wie von öl gl.

(s. Nitzsch, vgl. dagegen Ameis-Hentze im Anh.). Nach
Heibig, das hom. Epos nsw.'' S. 09 wäre viell. an e.

feinen, weifsglänzenden Kalkputz zu denken.

5 227, s.; bes. von Salben nach dem
Bade, 505 ; , ringsum, d. i.

ganz, vollständig zu salben, 582; iit

/. Wachs in die Ohren streichen, 200;, ^ 177, vgl. 47. — 2) Med. sich
salben, ', /577. 171;,
seinen Körper salben, 175.,, V. des Leitos, 602,), Apd. 1, 9, 16.

*, ^), der Hahn, Batr. 193.,, S. des Pelops und der

Hegesandra, V. der Iphiloche, Schwiegervater

des Megapenthes, 10.

(,^, s..,-, s..' (nach Curt. Et. & S. 278
griech. Übersetzung v.), andrer Name
des Paris, welchen er nach den Schol. erhielt,

weil er als Hirte sich oft gegen Räuber tapfer

verteidigte, 16 u. ö.- , windabwehrend, gegen
den W^ind schützend,, 529 t [«]'{), Abwehrer, Helfer,. Abwehrer der Schlacht, 396 f. [«]-, Unglück abwehrend,/, K20i.[f^]

(St., aus W. durch er-

weitert Curt. Et.•^ S. 132. 382), ep. Inf.-
u., Fut., Inf.,

., 3 Sg. Aor. 1 Opt.^ 316;
dazu 3 Sg. ep. Aor. 2 redupl., Inf.,,, ep. 3 Sg. Konj.aAaP.-^ st. ;], 288 (wo vor Wolf Fut.), Part,; Aor. Konj. Med.-, Inf.^. 1) Akt absol.

Gegenwehr od. Abwehr anwenden (für

e. andern), 4 590. -4 469. iV356; , für

jmdn, d. i. jmdm helfen, beistehen, 9.

- 779 u. s.; mit Acc. der Sache, , etw. ab-
wehren, 7 346; , etw. von jmdm ab-

wehren, jmdn gegen etw. schützen,, 347; , 30;, 251; mit nur in,
315. 374; seltener , 539 (wo

Doederl. zu zieht, Düntz.-
schreibt). ;<288 (wo noch mit Dat.). Vgl. La R. St. § 92, 5.

— 2) Med. von sich abwehren, ,
sich gegen jmdn verteidigen, 475.

62; abs. sich verteidigen, 4 348. 77562.

57 U, Ö. []
u., die sich gegen-

seitig nebst u. ergänzen,

ep., Pr. nur 29; Impf,,
^2*586, Aor., 148 u. ö., u.-, 7^360 u. ö., Konj., 396 u. mit

kurzemVokal«-, ^400, Opt.,
147. 368, Impr.,^ 2^b,&,

d 774, Inf.^ u.-, Part., E28u.ö., ausweichen, ent-
gehen, meiden, entfliehen, absol., £'28.

iV436 U.S.; gew. mit.^,,,,,, &,,
>) über Abltg vgl. Hehn, Kulturpfl. u. Haustiere»

S. 265 S. Volksetymologie von prir. u. ,,der

Kuhelose".
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Hom. , auch&, 159; -, 269. 274:•,, ö67;, 29;

selteu, wie&, die Götter, d. i. ihren

Zorn meiden, dh. die Götter scheuen, ^274*);

mit Inf. meiden, d. i. sich scheuen oder
unterlassen etwas zu thun, 340. 605.

400. S. bes. La R. St. § 79, 2, 3 S. 139 f.,

wo auch üb. d. Vsstelle Abltg. zw.-) [](), s..«, mahlen, zermalmen,-, 104 f. []{), die Müllerin,, die

Sklavin, die das Getreide mahlt, 105 f. []^ s..
(.^/:, Curt. Et.ßS.358), mahlen,

nur Aor. 1,, 109.

Q'^2{-), l)das Ausweichen,
dieFlucht,i2 216. — 2) Ab wehr, Schutz-
wehr,, gegen etwas, ,
von der Befestigung des Grabens, /57, vom
Brustpanzer, 533. []

(W. «, Curt. Et.^ S. 557), das Her-
umirren, die Irrfahrt, *;i 464. 284 u.

s. [«]-•• (-), Wahrheit; -
d-, 407 u. ö.;,

361 ; «., volle Wahrheit, 122, u.

«.•& , volle Wahr-
heit über den Sohn berichten , 507. In IL

nur an den a. StSt. [a]

-9•, s..*'& (-), die Wahrheit
sagen, aufrichtig sein, --
oov, Batr. 14. []-9', [-), 1) nicht verhehlend,

dh. aufrichtig, wahrhaft,, 433.— 2) unverhohlen, dh. wahr, nur Neutr. PI.&,,--, Hom.

', (wahrsch. von, „Irr-

feld")^), die Aleische Ebene, wo Bellero-

phontes, nach "Vollbringung der ihm aufge-
gebenen Heldenthaten, von den Göttern ge-
halst, finsteren Unmuts einsam umherirrte,

201. Die spätere Sage versetzte dieselbe

in die Nähe der St. Mallos in Kilikien zwi-
schen die Flüsse Pyramos und Sinaros, Hdt.
6, 95. Str. 14, 5, 21.- {), ohne Flur od. Feld, dh.
unbegütert, arm, */ 125. 267.-, vor La R., (), un-
aufhörlich, -, 1636,, . 325;

als Adv.,, 452. 12.

152. [ verl., s..]-, s. '.^ («.), umherirrend,
-schweifend,?.,* 74:, oder
auch ohne, Landstreicher, 376., S..

_
^

1) Aufeer dieser Stelle nach Zenod. 226^^ (st. f'yyex $"); ycrl. La .
St. § 79, 2.

^^
•^) Nach Curt. Et.» S. 557 mit aUehu,,,\.' USW. von 6. W. äX, ,,die mit ar, , ig,, tX nrspr. identisch ist".
') Vgl. Preller Gr. Myth. II 183. Röscher Lex. der

Myth. S. 772.

«^, nur Präs., umherirren, um-
herschweifen, gew. V. Landstreichern u.

Bettlern, sich umhertreiben, * 126.

101 u. ö. , , 501, vgl. 291;, 114; auch . Jägern, 330. []; von' (), Landstreicher,
Bettler, * 420. 483 u. s.; .,
124. []'&•, . des Thestios (und der Eury-
themis, Schw. der Lede), Gem. des Oineus
in Kalydon, M. des Meleagros, der Deianeira

usw., / 555. Vgl..-, ep., Pass. heilen, heil wer-
den,-, 417|.^)' (), Gen. , über _das
Meer od. aufdem Meere wehend,,
361 f. []^^), Haliartos, St. in Boiotien

am kopaischen See, j. Mazi, 503. []-, poet.(), eigtl. un-
beugsam, was nicht biegt, weicht, hart-
näckig (Doederl. Gl. n. 93), dh. auch hef-
tig, gewaltig,/, *B797. 31;-
, 57;, 760;, 71;
296;, 420 (nach Aristarch Bekk. II

u. Ameis-Hentze, vulgo ; s. Ameis-
Hentze im Anh.). Das Neutr. als Adv.-&, 549.

*- f poet., dem Meere benach-
bart, nah am Meere, Ep. 4, 6. [«]

«Atysitogigleich, ähnlich, vergleich-
bar,, nur AOL • 174. [], (), „der auf d. Meere Be-
schäftigte", dh. ) Fischer, * 251. ;c384.
6) Seemann, Schiffer, 419; als Adj., Meerruderer, Ruderer zur
See, 349. []', Sg."^,, die Hali-
zonen^), ein Volk am Pontus in Bithynien,

866. £"39. [«], e. Nereide, 2*40. []^' =, epigr. 16, 1. [)^- (^-. La R. nach Schol),

S. des Mestor, treuer Freund des Odysseus
in Make, 157. 253. (> 68. 451. []--^ ep. {, ), in das
Meer flieisend*), 190. f 460. []

1., poet. (), zum Meere ge-
hörig, im Meere wohnend,, der
Meergreis, v. Nereus, 556 u. s. (Krämer
Beiw. S. 12); v. Proteus, 349 u. s.; a?uai-, dieMeergöttinnen, Nereiden,8, auch
subst. ad- , 86. 47, u. «.
allein ^. 432. []

2., ep., furchtlos, eitel, ver-
geblich,,-,,,,
Hom. ö. von e. Pers., -, ich werde nicht vergeblich Kundschafter
sein,Ä324, prädikativ-, als ein vergebliches, d. i. vergeblich,

^) Nach Curt. Et.* S. 250 mit skr. ardh, ,, gelingen,
gedeihen", vwdt; vgl. Fick W.» I 499.

-) Als Masknl. auch Xenoph. Hell. 3, 5, 17; Ameis
fafst es wie das Epitheton als Femin.

"•) Nach Str. 12, 3, 19. 20. vgl. 14, 5, 22. 24 die
späteren Chalyber, welche zu seiner Zeit KaXdiüol•
hiefsen.

*) Anders A. Gceljel de epith. Hom. in -jt; desl-
nentibus p. 26 sq.

3*
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J 179 U. S. — Neutr. als Adv. frucht-
los, vergeblich, iV410. 505. 17 615.» []", 1) e. LyWer, v. Odysseus erlegt,

678. — 2) S. des AUiinoos,•^ 119. 370. [u]-^ poet. (), Gen. ,
im Meere genährt od. lebend, Beiw. der

Robben, d 442 t []
(2. ), Aor., ohne

Augm., vereiteln, nur voovJiog, 105. 138

u., vergeblich abschiefeen, 737. []- (), im Meere^ schif-

fend oder schwimmend,
d-, machen, daß die Mauern im Meere
schwimmen, d. i. sie ins Meer schwemmen
i»/26t. [ß]- (), meerpur-
purn, ,,*53.30&.108. [«]', Adv. (vwdt mit «?;,,/
usw.; TV. J=^, eigentl. gedrängt, Curt. Et.^

S. 550), 1) angehäuft, haufenweis, zahl-
reich, in Menge, b. Hom. stets mit dem
Kasus des Nomens, den das V. regiert, wie, 236. 136 u. ö.;-, in Schwärmen, Zf 90.

— 2) hinlänglich, genug,, ich habe etwas genug, in hinreichender

Menge, 122; ?. , es sei ihm genug!

1376; ; ists nicht genug? sq.

od. , EU2. 450. 670. []
(St., im Fut., Aor. u. Pf.

St, ), defekt. Pass., Fut. nur
Batr. 286; Aor. 2 nur ;c 230, Konj. un-
contr., Opt., ep., 506.

253 (an beiden StSt. Bekk. 1 u.folgg.Hrsgbb., erstererBekk. II u.a. Konj. ^),
1 592. 81 (an beiden StSt. seit Bekker Konj.

für Opt.), 183. 300 (auch hier

nach La R. Hom. Unters. S. 236^ zu
sehr.), Inf., Part, [, mit
«, 487]»). Das Präs. hat Hom. nicht. 1) ge-
fangen, ergriffen, erobert werden, von
Menschen u. Städten,^ 405. 374 u.ö.; übtr.-, vom Tode dahingerafft wer-
den, 281. 312; dh. ohne d-av., getötet
werden,lil72. a81. P506. 265;,—&, dais ihr nur nicht im Alles umgar-
nenden Netze gefangen, eine Beute werdet,
^487'») []*(, St. ), nicht an-
gefleht,2.%&\)&&\,,:

') Abltg zw.; nach Ein. v., vwdt mit •9 ;

Ahrens Philol. XXVII St. 255 bringt es mit r,U6i in
Vbdg, indem der Spir. asper nur durch fakche Be-
ziehung auf« entstanden sei, vgl. Doederl. Gl. n. 100.

*) Nach den Alten von der Farbe des aus dem
Meere gewonnenen Purpurs, n. so Büntz. zu 53 ; nach
Hentze zu 108 im Anschlufs an G. Meyer Curt. Stud.
V 12 von der Purpurfarbe des Meeres (worauf auch
TiOftfioiov *, / gehen soll, doch s.-). Vgl. Riedenauer Bl. f. bayr. Gymnw. XI 97 ff.

101 f. Nach Breusing JJb. 131, 8» „leuchtend weifs".
») Über Spuren des nrspr. J^ im Anlaut vgl. Knös

de dig. Hom. p. 75. Nach Curt. Et.» S. 550 W. ^,, drängen, vwdt mit , usw., eigtl. „in
Bedrängnis, Absperrung geraten"; nach Lob. Bhem.
p. 163 vwdt mit iitXv.

*) Hier der Dual, weil von zwei mit einander ver-
bundenen Gegenständen die Rede ist; nämlich Hektor
auf der einen und das übrige Volk auf der anderen
Seite, n. Ve 485; nach den Schollen: ihr und die
Weiber.

(so Schneidewin nach cod. Laur. st.)
h. Merc. 168.^), poet., Aor. 2., nur
/375, gew. Aor. Med., Inf.-^ in der Bdtg des Aktivs, fehlen, sün-
digen, freveln^), stets mit Acc,, sich

an jmdn versündigen, freveln, 7 375. 265.

d378 u. s.;^, des Zeus Gebote
verletzen, 570. — Ep. Part,,
3.*), adjektivischfehlend, sündigend, sün-
dig, mit Dat.&, den Göttern, d. i. in den
Augen der G.^), nur d807; vgl.. []— Dav.

^

«r/^«>v,ovo,sündigend,frevelnd,
nur *i2 157. 186; u.(), bei Hom. nur im Masc.
l)frevelnd, Frevler, Sünder, nur ©361;
u., in den Augen der Götter, 595,
s.. — 2) der leicht irre leitet, ver-
führt, Schelm, Schalk, Schlaukopf,
182. []-, S. des Aisyetes u. der Hippo-

dameia, Aineias' Schw., ein Hauptheld der
Troer, v. Idomeneus erlegt, 93. 428.

465. 496., Gem. des Polybos im ägypti-

schen Theben, 126f.; Fem. v,", ein Lykier, v. Odysseus er-

legt, 678.

(W., ), nur Nom. u. Acc.,.

Abwehr, Schutz wehr,^, der Ach.,

*A823',2', für die Troer, £'644; außer-
demyJ7(>o,Schutzgegen dasAlter,h.Ap. 193., mit metapl. Dat., w. s., neben^, 509 (W., Curt. Et.^ S. 132), 1)

Wehr, Abwehr, Schutz, Hilfe, 532.

140; ^, 490. 120. — 2) Stärke,
besonders als Wehrfähigkeit, Wehrkraft,
ö.,,- verb., 7^45. 265.

X237u. s.— 3)Mut, Tapferkeit, Kampf-
lust, 77 753, d-, 234 u. s. (s.

^); «;;:^, gerüstet mitMut,
164 u. s. — II) personif. als Göttin, auf der

Aigis abgebildet, ^740. — Dav.*, poet., voll Kraft, dh. stark,
mutig, tapfer, h. 28, 3.", . des Pelias u. der Anaxibia,

Gem. des Admetos, Königs v. Pherai in Thes-
salien, M. des Eumelos, 715. Die Sage von
der aufopfernden Liebe für den Gatten wird
bei Hom. nicht erwähnt., ep. Dat. zu wie v. ^; stets-, auf seine Stärke vertrauend

(s. V. a.), E2d9. 130 u. ö. Vgl. Lob.
Paral. p. 168.,, S. des Laerkes, Füh-

1) Nach Fröhde Bezzenb. Beitr. III 17 aus W.
mit prothet. a, vgl. goth. sleitha, Schaden, dh. eigtl.

verletzen.

*) Doederl. n. 876 vermutet, dafs der Aor.

,,bethören, tauschen" bedeute, welche Ansicht durch, in Bdtg 2) gestützt wird.

•) Nach Curt. Verb.^ II 253 wie . präsen-

tische Form des äolischen Typus, vgl. Gelbke Curt.

Stud. II 41 , Allen das. III 266 , doch s. Wackemagel
KZ. XXVII 86.

«) So bereits Rost Vollst. Lex. s. v. u. Ameis, der

»( als Dat. der Beteiligung erklärt. Vgl. Kr. Di.

48, 6, 8 und La B. St. § 90, 7; A. erklären „gegen
die G." ebenso »^;, s. «^.
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rer der Myrmidonen unter Achilleus, u. nach
Patroklos Tode Rosselenker desselben, 77197.

7>467 u. s., Vok., 4:75. 501.'<, S. des Alkimos = Mentor,
235.

{), ) wehrhaft, streit-
bar, tapfer, mutig, v. Kriegern, 483.

X 553 u. ö.; auch, -" 529 u.s.; des Löwen,
169. 6) von Waffen, wehrhaft, d. i. zur

Wehr, zum Kampf geeignet, dh. übhpt
stark, gew. ',^^', u.s.; ,^^.", 1) V. des Mentor. — 2) ein Myr-
midone, Freund des Achilleus, 392. 474.

574.', S. des Nausithoos, Enkel des
Poseidon, Gem. der Arete, V. der Nausikaa
u. V. 5 Söhnen, K. der Phaieken in Scherie,

12 ff. ^^118., Sklavin der Helene in Sparta,
124.

, S. des Amphiaraos und der
Eriphyle, Br. des Amphilochos, Anführer der
Epigonen vor Theben, 248. Nach späterer
Sage rächte erdenUntergang des Vaters durch
denMordder Mutter u. wurde deshalb vonden
Erinyen umhergetrieben, bis er endlich durch*
denFluisgott Acheloos gereinigt wurde. ^)

f =, S. des
Thestor, e. Grieche, v. Sarpedon getötet, /394./, . des Perseiden Elektryon,
Königs in Mykenai, Gem. des Amphitryon in

Theben,M. desHerakles v.Zeusu. desiphikles
V. Amphitryon, a323. 99.119. /9120. ;.266.2),(.),\)\<'6&,/,
^100. 213; «^^, Schutzwehr
gegen Hunde u. Menschen, v. Wurfspieß,
531. 340, Rächer, /,48>., Beiname der Kleopatre, T.
des Idas u. der Marpessa, Gem. des Melea-
gros, / 562. Vgl. Anm. 3.,,, der Meereisvogel, cä-

cedo, V. u., weil man glaubte, dafe

dieser Vogel im Meere brüte , seit Heyne u.

Spitzner 1563 3) f., Konj. (eigtl. Neutr. Plur. v.

mit verändert. Acc, also eigtl. „anders"), deu-
tet im allgem. an, dafe etwas der geschehenen
Aussage entweder /öllig Entgegengesetztes
oder auch nur von derselben Verschiedenes
erwähnt werden soll. Es dient also 1) zur Ge-
genüberstellung einzelner Satzglieder, allein,
aber, u. mit Bezieh, auf e. Negation, son-
dern, 4 25 ; oft wird der Gegensatz schon im

>) S. Gr. Myth. II 365 if. Koscher Lex. d.
Myth. S. 242 ff.

-) S. Preller Gr. Myth. II 280 f. Röscher Lex der
Myth. S. 246 ff.

, , ,

3) Früher nach Wolf als Nom. pr. =, . des Aiolos, die sich nach dem Tode ihres
Gatten Keyx aus Schmerz ins Meer stürzte u. The-
tis in einen Eisvogel verwandelt wurde. Eine andere
Sage (welcher der Schol. folgt) läfst beide Gatten von
Zeus in Eisvögel verwandelt werden, weil sie sich in
frevelndem Übermut Zeus u. Here genannt hätten. Vgl.
Pfeiler Gr. Myth. II S. 248 ff. Allein Homer kennt die
Sage von dieser Verwandlung nicht, und es ist somit
viel natürlicher . als Appellat. zu fassen u. die WW.& von den Klagetönen zu ver-
stehen, welche das vom Männchen getrennte Weibchen
des Eisvogels ausstöfst, dessen oft die Dichter erwäh-
nen, vgl. Faesi-Franke z. St.

ersten Satze durch ein koncessives vor-
bereitet, wenn dieser affirmat. Inhalts ist, (-•'

luv ',' / . . •, 24.

77240, oft aber auch nicht, 286. « 42 ; vgl.

Bäuml. Unters, üb. die gr. Part. S. 11 ff.; auch
steht nach e. negat. Ausdr., 754.

64. 67; insbes. ) im hypoth. Naclisatze,
doch, 281 u. s. ö.; in dieser Vbdg hat
eigtl. kompensierende Kraft, „dagegen", vgl.

Nägelsb. zu 81 ; auch ' —, 154
u. s.; 7t — , 82 (das. Ameis-
Hentze). Ä226. 192 u. s., auch nach,

151. ^). b) nach od. mit e. Ne-
gat. übersetzt man durch: als, aUfeer,

276. 378. - 312. 404 u. s.; hier bedeutet
die Part, eigtl. „sondern im Gegenteil"; vgl.

Bäuml. S. 9. — Auch sonst vertritt der Satz
mit einen condicionalen Nebens. mit, 23. 80 u. s.— 2) Bei Gegenüberst..gan-
zer od. selbständ. Sätze, insbes. a) beimÜber-
gänge zu einem von dem vorher ausgespro-
chenenverschiedenen Gedanken, aber, doch,

135. 140. 204 u. s. häuf.; , doch
auch so, dennoch,'', doch auch
so nicht, dessen ungeachtet nicht, s. unter

;

dh. auch wenn nach e. Unterbrechung auf das
Frühere zurückgegangen wird, 383. Oft
dient es b) das Vorhergeh. abzubrechen u. zu
beseitigen, aber, doch, wie 169. 267 u.s.,

s. Bäuml. S. 15. vgl. Nägelsb. zu 140. c) in
Aufmunterungen, Aufforderungen, Ausrufen,
wo es bald e. stärkern, bald e. schwächern
Gegensatz zu dem Vorherg. ausdrückt, beim
Impei*. u. Konjunkt. adhort., denn, nur,', 126. 404 u. s.; häufig in Vbdg
mit,, i'&i, w. s., Bäuml. S. 17 f. —
3) In Vbdg mit andern Part, behält es seine
urspr. Kraft; üb. «' .; über, aber ja, doch ja,s. /«(>; ebenso'
oi), aber freilich od. ja nicht, 202.
393. _^ 355 das. Ameis-Hentze). 591 ;

«'
)] [ ), doch traun, jedoch, 140
(das. Nägelsb.). J 13 u. ö.^)

akXeysv,, s.., Adv., eigtl. Dat. Sg. von, 1)
örtlich, ) an einer andern Stelle, an-
derswo, iV49. d- 516. b) anderswohin,, £/ 187;, 478 u. s.;^, das Ehrengeschenk geht
mir anderswohin, geht mir verloren, 120.— 2) modal, auf andere Weise, anders,&, andere Wünsche haben, 51;, d. i. in anderer Absicht (eigtl.

anderswohin gedenkend), h. Ap. 469.^, s..
(aus Verdoppelung des

st.^), nur Gen., Dat., Acc, Plur. u.

Dual, ep. st. als Gen.
65, sonst (sechsmal) als Dat. Einer des,

dem, den andern, einander, wechsel-
seitig, gegenseitig, Hom. ö.^)

1) Vgl. Ciaseen Beob. S. 34.

^ Vgl. über alU bes. Härtung Part. II S. 29, Bäum-
lein Unterss. S. 1 ff.

') In 101 f. ist jetzt nach Nikanor von den neue-
sten Hrsgbb. hinter' ein Kolon gesetzt u. Vs
102 parenthetisch zu fassen: „den andern Felsen wirst



38.', andern bekannt, dh. uns
fremd, ).^) , ßS66f., 3.-), fremd, ausländisch,
T324. 1231. Subst. der Fremde, r48u. s.', (), anders gestal-

tet, anders aussehend, 194t• [.-
Lob. Path. El. II p. 1353)] Ameis-

Hentze u. La R. sehr, nach Bothe u. Doed.

n. 411 [aXkojnom) [-w^-), wie

Vind. 5 hat.«-^fv, Adv., anders woher, aus
einem andern Orte, y318u. ö.; oft-^, der eine von hier, der andere von
dort, 75. 401 u. s.•• , Adv. , anderswo, in der
Ferne, *^130. <401;. , es weinte der Rinderhirt an e. andern
Stelle, näml. als wo der Sauhirt u. Penelope

sich befanden, 83; bisw. mit Gen.,&, anderswo auf derErde, 131 ;,
fern vom Vatei'lande, 318.-&, anders, d.i. fremd re-
dend, *al83. 7 302 u. s.',8..(), von anderer Art od.

Beschaffeniieit,, 258; -, an-

ders geartet, 265 ;^, anders erschienst du mir eben
jetzt als vorher, _181;, em ganz anderer war,

sagt man, der gewaltige H., 638.*)

(eigtl. -^-, W. «, skr. W.
sar ; lat. salio, Curt. Et.^ S. 548), Aor. 1 ^«-

, im Simplex nur Batr. 228. 252, aber in

d. Zstzg, bb8•, gew. Aor. 2 -, dav. nur Konj., 536, kurzvoka-
lisch(, 192. 207( Wolf u. La
R.Textkr. S. 185; dagegen Buttm. Ausf. Gr. II

S. 109 u. Spitzner), dazu 2 u. 3 Sg. des Apr. 2
(ohne themat. Vokal) ( 754),

Bekk. II, ,, vgl. Hom. 11, dage-
gen La R. 1. c. S. 186. Zeitschr. f. öst. Gymn.
1-868 S. 531 u. die v. Autenrieth zu 532 a.

Schrr.), Part, /') 1) springen,, vom Wagen, 2% u. s.; ,
auf den Wagen, 192 ; , 536. —
2)heranlaufen,^t«, Y'353;infeindl.

Sinne anrennen, eindringen, ,
auf jmd, IV 611. 80; fliegen, vom Pfeile,

J 125.--, „von einem zum an-
dern sich wendend", veränderlich, unbe-
ständig, Beiw. des Ares, nur *E8dl. 889.

, , (eigtl. ^, lat, alius, goth.

alis, Curt. Et.^' S. 357. 664), ein anderer,

dn niedriger finden, Odyssens; — sie (die Felsen) sind
nahe bei einander; ja dn könntest hinüber (von dem
einen zu dem andern) schiefsen".

') (substantiviertes Mask.), Ameis n.
Kmyser nacn Apollon. n. Schol. S.

*) Über die Wortbildung Bezzenb. in s. Beitr. IV
387 ff,

*) Kaiser schreibt nach Person n. Buttm. Lex. II

p. 270 mit Aufnahme von (für /),
ikXouo/' (allo^Sti^/' auszusprechen), Hinrichs ä).-

lotudi".

•) . «ehr. hier nach Aristarch ' o'ov als Ausruf.
*) Mese FF. hält Ahrens llial. aeol. p. 107 gq. für

entstanden aus der Konjug. in /i», s. über dieselben
auch Curt. Verb.* I 135, HinTiche de Hom. eloc. veet.
Ae«I. p. 28.

sowohl adjekt., als subst. e. Anderer, d. f.

1) ein anderes Individuum, oft mit Gen.', 0-, 80. //456 u. ö.; doch auch,226; mit e.Negat.od.Fragw.

u. folg. fi, kein anderer als, oder keiner

aulser, v^l. -P475. ^«326. 383 u. s., h. Cer.

77; , ein anderer, 327. 558. —
Insbes. ) , , der eine,
der andere, 493 u. s.; auch —-, 147; u. — ,
/ 313. 472;, nur im zweiten Gliede,

594 (wo zum vorherg. zu
suppl). ) ol , 73 (s. Ameis-Hentze)
u. s. (Kr. Di. 50, 5, 4), und blols, die
Andern, die Uebrigen, 22. B\. 102
u. ö.; zsgz. (richtiger als,
wie Dind. schreibt, s. Buttm. Gramm. §. 28, 5),

das übrige, caetera, ^465, vgl. 300, u. als

Acc. der Bezieh., od. adverb. in Hinsicht auf
das übrige, etwa im übrigen, sonst, in II.

nur 483; , in allem übrigen,

in Od. ö., s. Ameis-Hentze zu 29; -
aov, adverb., im übrigen so weit (d. i. an allen

übrigen Teilen des Körpers), X322. vgl.

454, s.^ La R. St. §. 42, 16 S. 79. Kr. 1. c. A. 7.

Über 249 s.. Mit e. persönl.

Pron. appositiv verb., ol , wir
andern, 368 u. s. , noch ö. nur mit dem im
Verb.enthaltenenPron.oict'AAoi,73
u. ö., auch ohneArt. vvv, 1 172
u. s. , s. Kr. Di. 50, 5, 5; auch wird dem ol

eine Apposition beigefügt,, , 241
U. S., Kr. 1. c. . 6. c) ö. ist mit e. an-
dern Kasus od. mit e. stammverwandten Adv.
zusammengestellt, rf' &,
der eine opferte diesem, der andere jenem
der Götter,^Ä 400, vgl. 804. ^ 228. Übr. s.-,. d) bisw. ist es, wie das
franz. autre, scheinbar überflüssig, um e. Ge-
genstand als etw. Verschiedenes von dem ge-

nannten zu bezeichnen , u. bildet dh. e. stär-

kern od. schwächern Gegensatz u. ist oft un-
übersetzbar, vgl. 132. /9 412; bisw. läfet es

sich durch andererseits od. aufserdem,
sonst, anderweitig ausdrücken, ?7
(^) , auch

gingen mit ihr Dienerinnen, 84;?/', und außerdem die Freunde
alle, 367; ' ,, noch sonst eine Krank-
heit, 407. Ameis-Hentze zu 128 Anh. und
Jahrb. f. Phüol. LXV S. 368. — Zur Hervor-
hebung des Gegensatzes dient es auch e) beim
Kompar., wie ,, 106. vgl. 92. 232. 121

U. S.; so auch bei ?.,81 u. häufig; u.

bei Superl. , vor allen

anderen. / 104; , 105,

vgl. 108 u. s. Kr. Di. 47, 28, 6. — 2) ein

anderer der Beschafifenheit nach, d. i. ) ver-
schieden, von anderer Art, NM. 22;

mit folg., als, 2*403. 275.
2 697; dh.. Fremde, r213.-, Adv. anders wohin, nur *
184. 204.«-Tf, Adv. ein an dermal; dh. sonst.



vormals, , auch schon ein

andermal, ^590. 90; auch später, nach-
mals, 200; oft —, ,
bald — bald, j etzt — dann, 464./2 10;

od. orh — , 65; auch
—h , 566; —

d', -" 472. 102. 303. 209;& , Zeus
gibt bald diesem Gutes, bald jenem Böses,

3236;^' in (sc. -
nov), springt abwechselnd bald auf
das eine, bald auf das andere (Pferd), 684.

(., eigtl. mit Kompa-
rativsuffix, Curt. Et.5 S. 357), f r e m d , d. i.

a) e. andern gehörig,,',, Od.;, fremde Bekümmernisse, fr. Not, 298

;

, fremdes Gut, 452; ol ' -, sie lachten jetzt

mit fremden Kinnbacken, d. i. mit verzerrtem,

entstelltem Gesicht, 347.^) ) aus e. andern
Lande,, ein fremder Mann, 2'219;

übhpt ein anderer (n. A. ein feindlicher),

214. 102. — In II. nur in den a. StSt., ep. st., w. s.- (d. i. , wie

Bekk. II u. Ameis-Hentze sehr., nurNom. u.

Acc, Sg. Masc), eigtl. anderes denken; dh.

o) an etwas anderes denken, in Ge-
danken sein, »r 374. 6) abwesenden
Geistes, bewußtlos sein, 698.

^^, ep., urspr. äol. Adv. (),
anderswohin, stets mit«.^,' , sie zerstreuten sich,

der eine hierhin, der andere dorthin, 486.

729. 71 u. s. ; «?/, hierhin und
dorthin, 369. 385 (das.Ameis-Hentze Anh.)

U.S.; ^,
. i. der Feigling wechselt bald so, bald so od.

wiederholt die Farbe, 279.,^ s..
«>§, Adv.[), anders, d.i. ) ganz

eigtl., auf andere Art, ^429, dh. anders

als gewöhnlich oder bisher, sei es besser oder
schlechter, ., eher wirds

nicht anders (besser) werden, £"218, vgl.

391. • 176. r 211. 107. ) sonst, d.i. unter

anderen Umständen, 513; oder in anderer
Hinsicht, ' «., er ist auch
sonst übermütig, /699. 577. 87; u. so

99 ' ' ,
auch ohnedies schon (ohne den Beistand der

Götter).— c) umsonst, vergeblich, 144.
§ 124 (nach A. hier : ohne Zweck, nur so hin)., {), Sprung, das
Springen, *d 103. 128.

(), salziges \Vasser, Meer-
wasser, *53. 322; der Niederschlag oder
Schmutz vom getrockneten Meerwasser,
137. 219, vgl. 237. Dav.

^, salzig, nur ?,., Meer-
wasser, die Salzflut, vom Meere, *d 511. 5 100
u. s.- {?.), keine Kücksicht

^) Vgl. Baumeister (gegen Doederl. Erkl. n. Ver-
setzung der Verse Gl. n. 1006) in Jahrbb. für Philo!, n.

Päd. 1859, 5 S. 162 f. n. Ameis-Hentze z. St. Andere
Terstehen es unrichtig von einem nnmäfsigen od. auch
verstellten Lachen.
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nehmen, nicht beachten, abs. *0 162
178.

-S-tVf Adv. {), vom Meere her;&, aus dem Meere, 335 f. [], ep. st. ^), d r e s c h e n^),

schlagen, , 568|, [«], S..(), Mittel zum Einschmie-
ren, dh. Fett,P390. 179 u.s.; auch Salb-
öl, 220; bes. Schweinefett, auch wenn
es noch am Fleische sitzt, / 208. • 476. 410
. s. [], St. unter Achills Herrschaft,^ 682

;

s. d. folg. Anm. 1. []", St. unter Achills Herrschaft,
682.3) [6]^
«Aoö-vdVi^,me er ent sprossen e, Mee-

restochter, v. der Thetis, 7 207; v. der
Amphitrite, 04:.*)-, e]^., ohn« Ilelm-
b u seh, Ä 258 t.'*)', ep.(,. u. cop. Curt.

Et. '5 S. 194), Bettgenossin, Gattin, Hom.
ö.; auch 623 (die Gattinnen der beim Mene-
laos Schmausenden), Achilleus nennt die Bri-

seis «.^, 336.
J«],, s..,, m.. ) Salzkorn, ^

(JotT??, sprichw. du würdest ihm nicht ein Salz-

kom, d. h. nicht das Geringste, schenken,
455; gew. Plur. Salzkörner, Salz, 123.

270; so auch Sg. /214. — II), f. poet.,

die Salzflut, das Meer, ^ 141 u. ö.") [], s.., (,,, W. «,
Curt. Et. 5 S. 356), Hain, Wald, bes. einer

Gottheit geweihter, heiliger Hain, 8, '--, 291;, der Hain des Pos., .
Onchestos, 506 (das. Ameis-Hentze u. Anh.) ;

. auf Ithake mit e. Altar der Nym-
phen, 208.

"ArJ, ao u. f,. der Leleger zu Pedasos,
V. der Laothoe, 85. 86. 51., s..,, St. von ungewisser Lage,
nach Eust. das spätere Metapontum in Unter-
italien, nach Andern ==, nach A. rein

') Nach Curt. Et.» S. 358. 575 von e. Nominalst.
"^^-. Vi,, vwdt mit älsvQov, Vgl. Savelsh.
Dig. S. 20. 28. 31.

*) durch Austreten des Getreides durch Zugvieh.
*) Es gab zwei Städte dieses Namens, die eine in

PhtMotis in Thessalien, die andere in Lokris; welche
von beiden gemeint sei, ist ungewifs (wahrsch. das
phthiot.); ebenso gab es auch zweiMonai in denselben
Landschaften, s. Str. 9, 5, 8. Auch Steph. Byz. nennt
unter den sechs Städten des Namens eine thes-
salische und eine lokrische. Über Kalos vgl. Bursian
Geogr. V. Griechenl. I S. 78 u. über Alopo S. 83.

*) Nach Lob. Path. Prol. p. 235 von iilc, u.6 =:"; vgl. Curt. Et.^ S. 654. Nach Fick W.' I 766-, V. W^. vad, ,,quellen", vgl. J. Schmidt KZ.
XXV 22.

") Arist. sehr, liloifoe, [averl.] , La E. Unters. S.51.
*) Nach A. Goebel in Ztschr. für Gymnasw. IX S.

521 ff., dem Autenr. zu 308 beistimmt, ist ' stets

das Meer an der Küste, Küstenmeer, dem /t 27 wi-
derspricht, wo der Ggstz von \ auf das Meer im all-

gemeinen hindeutet. Schwerlich v., wieDoederl.
Gl. n. 486 u. Goebel annehmen. Dasselbe W. ist sah
vgl. Curt. Et.!* s. 548 und über das W. übhpt Ketzlaff

Prob. II S. 3. Vgl. Hehn, das Salz, Berl. 1873. Schra-
der Sprachvergl. u. Urgesch. S. 135. 185. 378 f.
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erdichtete St. mitAnspielung auf,-, 304. [], St. am Tontos, woher nach Hom.
das Süher kommt, 857. Nach Str. 13, 3, 20
früherer . desLandes derChalyber, von denen
die Griechen zuerst ihre Metalle erhielten., verst. F. von, ep.,

nur Pr., wiederholt oder fort und fort aus-
weichen, fliehen, 253; -, 443 ; mit Acc. einer Sache ausweichen,

sie vermeiden, v/?i)iv, 581. []
, = d. vhg., ,

BSQ f. []
(Curt. Verb.^ 1 282), im Part. Pr.

;if 363. 382; Fut., 371. 558 u. im
Opt., ()547i); Aor., u. ohne
Augm. ?., Hom. ö., ausweichen, ent-
fliehen, entgehen, absol.,X201; (i&sv

, woraus auf keine Weise
zu entkommen war, 460; , in

die Stadt entkommen, £"348; gew. m. Acc,, einer Sache entgehen, sie vermeiden,^&,-, K371. /?352 u. ö.; selten,, den Gefährten ausweichen,
sich ihren Blicken entziehen , 476. 335

;

s. üb. das W. La R. St. §. 79, 4, wo auch über
die Vsstelle. []{\). . ?.), aulser sich od.

in heftiger Leidenschaft sein, X70t
von Hunden, die Blut geleckt haben,--, voll wilder Gier im In-

nern, od. nach Faesi „aufgeregt und wie be-
rauscht von der Menge des Blutes", []-, unauflöslich,,,

37. 360;, & 275.«> -), poet. (vwdt mit ), außer
sich od. in heftiger innererBe^vegung
sein, bes. ) vor Schmerz, sehr betrübt
sein, £"352. 12; vor Schmerz wüten, ra-

sen, ., mit den Händen w., wie
wütend herumtappen, 1 398 (das. Ameis): sel-

tener h) vor Freude aufeer sich sein,
333. [w w _, aber verl. 3983)].

*), poet., b. Hom. nur Aor.,
Opt., einbringen, erwerben,, als , Ungeheuern Gewinn,
453, vgl. 79. 250. 383.»)', 1) Alpheios, Fl. in Arkadien u.

JClis, j. Alfeo, 592. — 2) als Flu&gott, Al-
pheios, £545. ^489.-{, ), Beiw. der
Jungfrauen,Ilinder einbringend, nämlich
den Eltern durch den Bräutigam, der Rinder
als Brautgeschenke (, w. s.) bringt, Plur.

593 f. h. Ven. 119.«)

>) wo jetzt Düntzer, Hentze und La R. aus Harl.
Von. 613. Ven. 457 geschrieben haben, Ahrens
Formenl. S. 51 u. Bekk. den Aor. aus August,
herstellen wollen, s. Ameis Anh.

*) Einige Gramm, schreiben . , La E. Textkrit.
8. 186 f.

») wo einige alte Gr. schreiben , s. La B.
Textkr. Lob. Path. El. II p. 29 ff.

) Curt. Et.» S. 292 vergleicht skr. Vf. rabh, fassen,
Fröhde Bezzenb. Beitr. III 12 W. argli , etwas ein-
bringen.

») wo Dind., Bekk. II, Ameis-Hentze u. La R. 4'-

Eom 8 PI. f ,, gew. '»»; s. Ameis-Heiitze u.
a K. zur St.

«) Vgl. Doederlein Gl. n. 2268. Nägelsb. Hom. Th.
8. 255.

(,). evw evhasLTn, durch
(harte) Arbeit den Lebensunterhalt gewin-
nend, , 349. 8. 261. h.. 458.1)*, indekl., poet. = d. folg., w. s., h.

Cer. 208., Gerste, Sg. nur in der Vbdg, w. s., Gerstenfrucht, yl 631.
355. 429; gew. Plur., Mehl od.

Schrot von getrockneter Gerste, Gersten-
mehl od. -Schrot, 290. 354. 108. 119;
dient zum Bestreuen des zum Essen od. zum
Opfer bestimmten Fleisches, 560. 28. ^77,
auch zur Bereitung eines Mischtrankes, .4 640., s.. [ 234.^),, S. des Poseidon u. der Ka-
nake. Gem. der Iphimedeia, V. des Otos u. des
Ephialtes, JE'386.^) (urspr. fokoßri, vgl.«, . St.

^^, W. ^,, Curt. Et.» S.358. 575),

poet. 1) die Tenne, ein geebnieter Platz auf
dem Felde zum Austreten des Getreides,

499. Ä" 588. F496. — 2) jedes geebnete und
kultivierte Land, dh.Frucht garten, Wein-
garten, Saatfeld, E'dQ. 2'561. 293. 122
u. s., übrigens s.. []],, ,,, s..̂, .., S.., dor. u. ep. aus abgekürzt, vor ,
, : , , ,
441. 87. 298 u. s.*)

(skr. samä, samam, Curt. Et.* S. 322),

1) als Adv. zugleich,, 109 ;
gew. in Vbdg mit —,

' ', 417; ^, 64; •', £2 773; — , --, J', zugleich mit
dem Wort war die Sache vollendet , d. i. ge-

sagt, gethan, 242, s. Hentze Anlu Autenr.
zu 281. — , s.; --, (e. Knabe) der immer mit
auf die Strafee läuft, 451 (vorBekk.H.,
u. so noch Düntz. , s. Ameis-Hentze Anh. —
2) als Präp. mit Dat., mitsamt, zugleich

1) Vgl. Bekker Hom. Bl. 1 113 f. Curt. Et.» 8. 292,
. Goebel Z. f. G. XVIII (1864) S. 487, Pierson Rhein.
Mus. XVI (1861) S. 91. Dagegen nach K. Fr. Hermann
Philol. II 482 ff. von '. u. W. iJ, „Mehlesser,
fruchtessend", u. so Doederl. Gl. n. 36, Nägelsb.
Hom. Th. S. 17, Düntzer Hom. Beiw. S. 27. 68, Ameis
zu 349 Anh. Nach Wackernagel Bezzenb. Beitr. IV
267 f., der, schreiben will, nicht v.,
aber mit lat. labor vwdt.

*) Eine bestimmte Andeutung, dafs die in

der Form eines Brotes oder Kuchens genossen wurden,
findet sich bei Hom. nicht; dafs sie jedoch ein Ilaupt-
nahrungsmittel waren, zeigt 290. 197 u. das Beiw.

\ nach Ilermann-Blümner Privatalt. S.218
u. Düntzer Hom. Beiw. S. 67 verspeiste man sie meist
als in einer Form getrockneten Teig , der vor dem Essen
angefeuchtet wurde, oder als Brei. — Kuhn Z. f. vergl.

Spr. IV 109 vergleicht es nach Pott mit, s. Curt.
Et.» S. 292. — nur in den oben u. hier a. StSt.

') LaB. schreibt nach den Vorschriften der Gramm.^ (mit » subscr.), s. Textkr. S. 187. Hom. Unters.

S. 212, dagegen Eichholt Ztschr. für Gymn.-W. 1968
S. 909.

«) Nach Buttm. Ausf. Gr. II § 117 4 **) zu
schreiben. Uanche Gramm, schrieben es mit dem Subst.
als ein W. ; Tgl. La R. Textkr. S. 189 f.
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mit, insbes., um das Gehen zugleich, zusamt
mit dem Gehenden zu bezeichnen, so ) bei

Verben des Gehens , am häutigsten-, mit einem gehen, ihm folgen, s., einmal doppelt gesetzt,, welche zugleich

mit dir selbst nach I. mitzogen, 371 f., ferner,65.2 u. s., ,196•,-,
377;&, 82G;, 165. 181

;

, u. s.;, 1471;•,
J281;, J 86; axiyßaQ-at, 2" 577;
<)1'», 25. 104. 183,'&, 8. —
) bei kausat. Verben der Bewegung, -, 461;, 671. 681. 66; -, 3;, / 241. 64;,
198;, 0695; ,20)•,, 350. 114;, 372. 18

U. S. — c) in allgemeinerer Verwendung bei

anderen Verben, so bei^&, 226.

i? 817;&, PI; lv, 105;^ , 389. 21;^, 251. 723. 417., 363 ;, 252. — d) g 1 e i h
schnell wie, um die Wette mit bedeutet

es in nvoc^&, 415; Zav&ov ,
Ttvoqjai•, 149 , vgl. 98. —

e) es bezeichnet die Gleichzeitigkeit einer

Handlung mit einer Tageszeit in den Wen-
dungen ', {') ijol-^, '{ ') . ', SSI. 1618. 682. 136

207. 429 u. s. — Im allg. finden sich nur
lebende Wesen oder belebt Gedachtes mit

verbunden, doch vgl. 426 ''' ' ,
458'^ '] ',

270 ' ^), die Amazonen, streitbares

Frauenvolk dermythischenVorwelt, als deren
Heimat in der ältQ^ten Zeit die Ebene von
Themiskyra am Thermodon in Pontos ange-
geben wird.2) Nach 186 fielen sie in Lykien
ein , wurden aber von Bellerophontes aufge-

rieben; und nach 189 auch in Phrygien, in

das Reich des Priamos.*)

1) Vgl. bes. T. Mommsen, Beitr. zur Lehre von den
griecli. Präposs. S. 65 if. 177 ff., der S. 70 das Verhältnis
von, u. folgendermafsen hestimmt : ,,
geht ebenso auf die Leitung, Führung, wie
auf die Umgehung, jenes ist ebenso lediglich per-
sönlich, wie dieses lediglich pluralisch und auch
vorwiegend persönlich. Beiden steht gegenüber,
mehr sachlich, doch auch persönlich (und wie
ohne Unterschied pluralisch u. singularisch) und stets
entweder hier auf Beihülfe od. dort auf blofse Zu-
that bezüglich, von vornherein aber bestimmt, Nomen
mit Nomen, nicht (wie u.) Nomen mit Ver-
bum zu verbinden."

^) Später werden Amazonen am unteren Tanais und
in Libyen (Aeschyl. , Herodot.) , auch in lUyrien (Hör.
Od. 4, 4, 17; vgl. M. Haupt im Hermes I, 1 S. 39)
erwähnt.

») Abltg zw. ; Härtung Kel. u. Myth. der Gr.
S. 164, die schon im spätem Altertum gew. Abltg von

priv. u. ', ,,die Brustlosen", wie die aus dieser
Abltg hervorgegangene Sage von dem Ausbrennen der
rechten Brust (Apollod. 11, 5, 9), kennt die frühere Zeit
nicht ; auch zeigen die antiken Kunstdarstellungen keine
Verstümmelung der Brust, vgl. Preller Gr. Myth. II
S. 85 ff., Grote Gesch. Griechenl. I S. 167 ff. d. deutsch.
Übers., Völcker myth. Geogr. S. 216ff. , Röscher Lex.
der Myth. S. 267 ff.

t

^, e. Nereide, 2" 48.-, f., Sand, bes. auf dem Felde
(Lehrs Aristarch.» p. 123, Staub, 587|;
Pkir. die Dünen, h. Ap. 439. [] Dav.
ccä•vvoi,^oet., eigtl. „zu Staub machen",

dh. vertilgen,, /593|. — mit Sand
bedecken,, h. Merc. 140. [], 3. 1) rasend, wütend,, ZllQ. 77329. — 2) ungeheuer,
gewaltig,,6, ^311.^) [], Inf. Aor.-, u. 3 S. Konj.
Pr. P.-, ion. u. ep., eigtl. weich ma-
chen, dh.zerstören,, *Ä'463. 18;
übertr. , h. Cer. 94.2)-,^{,), der
Garbenbinder, *2'553. 554. [], zart, schwach, Beiw. junger
Tiere, X 310. vi 4.

3){,,)% ion. u. ep. st., vierrädriger Wagen, bes. Last-
wagen, im Ggstz des zweirädrigen Streit-

wagens,, 4:26. 241 u. ö., . Maultie-

ren oder Rindern gezogen, ^267 mit einer, s., versehen^); vgl.GrashofFuhrw.
S. 10; als Sternbild =" (der grofee

Bär), .• 487. 273. [] — Dav.,.,., Fahrweg, 146|.
h. Cer. 177.) [], der Ableitungskanal, Gra-
ben, 259 f. ^) [, ]

«^«^T«V«>(nachCurt.Verb.2IIllausdem
Adjektiv^, „unteilhaft", W. )^),
Fut., Aor., ep. auch, Grundbdtg „unteilhaft werden"*),
fehlen, verfehlen, 1) eigtl. das Ziel nicht

treffen, abs. £"287;, jmdn, 372. —
2)übtr.a) verfehlen, abirren, ab^hwei-
fen, 7}-, er verfentte nicht

die Worte , d. h. er sprach immer der Sache
angemessen, nichts Nutzloses, 511; ov)]-, sie irrte nicht

ab von edler Gesinnung, d. i. sie bewies edle

Gesinnung, ?? 292; abs., sich-4r,ren, feh-
len, sündigen, 7501. 214;^, ich selbst habe darin gefehlt,

diesen Fehler begangen, 154. h) abirren von
dem, was man hat, d.i. verlieren, e-

) Nach Clemm. Curt. Stud. VIII 51 v. St.,,
vgl.,, mit prothet. vgl. Doederl. Gl.

n. 141, nach a. mit priv. ,,wogegen sich nicht an-
streben läfst", unbezwinglich, vgl. Lob. Path. Pr.

p. 374, nach Düntzer zu Od. v. gleichem St. wie -
(anders in Jahrb. für Phil. LXIX S. 605). Noch

A. bringen es mit in Vbdg.
Vgl. skr. mard, zerreiben, Fick W.» I 175. 721.

Ebel KZ. VII 227.
') Von e. St., vgl. /«?, mit prothet., s.

Curt. Et." S. 326, Buttraann Lexil. II S. 262, Lob. Path.
El. I 18 sq. , Ahrens dial. aeol. p. 25 {X 310 ist v.

Ls. .
«) Vgl. Doederl. Gl. n. 1057. Curt. Et.» S. 383.

Über Spiritus s. La E. Textkr. S. 187.

») Vgl. Grashof Fuhrw. S. 10. Heibig, das hom.
Epos usw.- S. 145 f.

0) Über die Bildung vgl. Fick W.» I 27.

') Nach Fick W.' I 173 vom indog. mara , „Meer,
Moor, Sumpf".

8) Vgl. Buttm. Lexil. I* S. 123, Lob. Path. El. I 36.

Anders Fick W.« I 174.

8) Dagegen nimmt Doederl. n. 584 als Grundbdtg

,,vorenthalten" an, die er 68 findet, wo er ovri für

Objektsaccus. erklärt, u. fafst-^, i512 passiv,

im Sinne von -99, was Naber hier herstellen

will, „beraubt werden".
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lustig gehen, /, 512;, 505. — 3) es nicht
fehlenlassen,<iw()(«v,anGeschettkeD,iß68., s..-^ od. ^), Adv.( u. W., Curt. Et.f* S. 340), zugleich, gleich-
zeitig, £'656. 2'571. 162. ;(81 (das. Ameis-
Hcntze im Anh.). []-, , ep. {^), in den Wor-
ten fehlend, verkehrt, unangemessen
(Eitles) redend, IV 824 f. Vgl.-. [']*[), poet, das Fun-
keln der Augen, h. Merc. 45. []

, S. des Amarynkeus =
Die res, 622. J 517. [], sog , S. des Alektor, Herr-
scher der Epeier in Buprasion in Messene,
Bundesgenosse des Augeias im Kampfe gegen
Herakles; dessen Leichenfeier »" 630 ff. [«<«]••, e. Eretrier, e. Liebling des
Apoll, j. hergest. h. Ap. 211; s. Baum. u. Ge-
moU z. St. []*< (mit « prothet. v. W.,
Curt. Et.*^ S. 724), ep.

,^
schimmern, fun-

keln lassen, ., starke Blitze aus
den Augen schiefeen lassen, h. Mer(i. 415 ;, Vs. 278. [au]-, s..- , ep. (), das e i -

an derrennenod.Zusammenstoßen der
Räder, y^422 f.

^j [a^u]^), dunkel, undeutlich, „ne-
bel- od. schattenhaft", Ameis, ',*824:.
835. []-, Adv. (), ohne Streit,
ohne Kampf, 437 f., Impf,, Aor. ohne Augm.«^»?-
aa in, w. s., Aor. Med.;
1) Act. mähen, absol. .2551, mit Acc.,
135;, 451 ; (Adv.) -, abschneidend, 301. — 2) Med. zu-

sammenraffen, -fassen, iv-
qoioi, die geronnene Milch (Quark) in Körbe
fassen, 247.*) [Im Activ, im Med. u. in]—, dor. u. auch bei Ep. u. a. Dicht,
vorkommendeVerk. für avaß—, dh. sucheman,,,,

unter —

.

«/i^^oötjy, Ambrosia, ) Götterspei-
se, welche von köstlichem Wohlgeschmacke
ist u. Unsterblichkeit verleiht, 93. 199. 359.

63 ; auch als Futter der Rosse der Ilere,
^^777 (hier als Kraut gedacht). 6) das Salb-
öl od. die Salbe der Götter, /7670. 680;
170 dient es als Reinigungsmitttel, vgl. 192;

') Andere schrieben (wie Aristarch, s. Spitz-
ner Exe. XII zu II. Lehrs Arist.' p. 297) od.,
wofür eich Doederl. Gl. n. 563 entscheidet; s. bes. La
B. Textkr. S. 188 und über das i subscr. dene. Ztschr.
f. öst. Gymn. 1865 S. 98. Hom. Unter.?. S. 181.

*) Graehof Fuhrw. 8. 35 dentet „das Nebeneinan-
derUafen" und ändert mit Recht die überlieferte Accen-
toierung in.

*) Ober die Etym. s. Fick W.• I 718. Vgl. Curt.
Et.» 8. 567.

*) Ober die Etym. . Cnrt. Et.» 8. 323. Aeders
Fick W.» I 7.

zhr Salbung eiaes Leichnams gebraucht ,

670, nebst Nektar als Einbalsamierungsmit-
tel, 38; <445 (das. Ameis) als Parfüm, i)

Von-, 3. (« u.), poet., was
in irgend einer Beziehung zu den Unsterb-
lichen steht, dh. a) von dem, was den Göttern

eigen ist od. gehört, göttlich,, 529;, £"338;, 97;, _193;
auch =, b), 187;,
vom Futter derGötterrosse,£'369. 6) von dem,
was von den Gittern kommt, göttlich, hei-
lig, wie („als göttl. Gabe zur Erquickung
der ganzen Natur", Ameis-Hentze zu 429),

57 (das. Nägelsb.) u. ö.;, 19;,
Ep. 1,4. c) V. Personen, unsterblich, nur, h. Merc. 230.^) Von-'^), ) unsterblich, •,
358. 9. 460. 445. ) von allem, was den
Göttern eigen ist , göttlich,, £"339;, 347;, & 365; bes. von
dem, was von den Göttern kommt, gött-
lich,, 194;, 670 u. s.;, 191; auch, die heilige Nacht,

330.-, b. Hom. nur Sg. {}),
eigtl. nicht zu beneiden; dh. 1) v. Zuständen
u. Sachen, unselig, traurig, leidig, ent-
setzlich,, 420; ,
400. 407. — 2) . Personen als Schmähwort,
heillos, unselig, 219. 362 ; unglücklich,

h. Merc. 542. (Vgl. Buttm. Lex. I* p. 244 ff.)% selten Aor. 1, 542
und ohne Augm. 403, h. Cer. 275, kurzvoka-
lischer Konj., 328, sonst noch& 489. 83. 286. 91 , Ptc., 285, häufig Impf,

in Aoristbdtg. ) Akt. w e ch s e 1 , ) intr. nur, die Wechselnden, d. i. die sich

oben gegen einander lehnenden Dachspar-
ren, 712, vgl. Rumpf de aÄi. Hom. II p.l4.

h) gew. trans. urspr. vejKchieben,, (im y^emg ein Knie von
dem andern verschiebend , d. i. eins vor das

andere setzend, 547, s. Hentze Anh.; dann
auswechseln, vertauschen, mit Acc,, i^l92;, 5381; rt, etwas gegen etwas mit jmdnaustauschen,
Z235. — II) Med., für sich, unter sich
wechseln, tauschen, eintauschen, dh.

1) unter sich wechseln, abwechseln,
im Partie, «^«^^, abwechselnd, 1471;, 604. 60; d-—-, er wechselt springend ab, d. i. s|)ringt

abwechselnd, 0684 ; öjMfi/?fö9^ai ;ifar« ';<',
nach den Häusern wechseln, d. i. von Haus
zu Haus gehen, 375. 6) oft-,9•,,, gew. mit Acc. e. Pronom. ,,, auch { 393), mit e. Subst.

) Vgl. Röscher, Nektar n. Ambrosia, Leipz. 1883.

Lex. der Myth. S. 280 fF. Preller, Gr. Myth.* I 113.

Nägelsb. Hom. Th.» S. 42 f.

S. bes. Buttm. Leiil. I« S. 124 ff. Nägelsb. Hom.
Th. S. 41 f.

') ist radikal, wie in, als Hilfskon-

sonant entwickelt, Ygl. Siegismnnd, Curt. Sind. V 160.

*) Cnrt. Et.» S. 823. 588 vergleicht skr. mii;, schie-
ben, bewegen, lat. vwveo, muto, Fick Bezzenb. Beitr.

VI 213 lat. migro, ksl. miglivü, mobilis.
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nur 542. 83, mit Worten gegen jmdn ab-

wechseln, d. i. jmdm erwiedern, antwor-
ten, häufiger ohne Beisatz&,

121. « 44 u. ö.
;, im harten Wortwechsel, 148.

vgl. 81; häufig im Part,, das
zu a. Verben des Redens hinzutritt, von de-
nen dann der dabeistehende Acc. abhängt,
356. ff 375 u. ö.— 2) vom Orte: überschrei-
ten, mit Acc. -, /409, oder vom Tranke, der über die
Lippen od. die Zähne in denMund geht, 328.
— 3)erwiedern, vergelten,Tiv«dw()Oiffi,
einem Gegengeschenke machen, 285. — S.

bes. La R. St. §. 96, 11 S. 217 f.-(), unerweich-
lich, unerbittlich, hart, oxp, barsch, *
187. 98; , h. Cer. 259.

^^
- = d. vhg.,, * 158;, i2 734;, 7572., Gen., unregelm. Komp. zu-, aus], St. entst., . Per-

sonen, besser, tüchtiger, tapferer, 77
709 u. ö. ; mit Acc. der Beziehung

,, 139; vgl. 641 (wo noch e. Inf. der
Beziehung-. 374; von Sachen,
besser, nützlicher, 116; mit Inf.-••, es frommt, ist ratsam zu
gehorchen, 274; , denn so
ist es besser, 21 7. i) []/ (mit prothet., W,, skr.

marg, Curt. Et.^ S. 184.724), nur Pr. u. Impf,
melken, ^^, 238. 244. 308. 341.— Pass., Schafe, von denen
Milch gemolken wird, J 434. (A. medial, „die
sich melken lassen".) []• (), nur Aor. ohne Augm., unbekümmert sein, vernach-
lässigen, vergessen, mit Gen. stets mit
Neg..., des Bruders nicht
vergessen, *<9 330. iV419. 9.^ s. «, sättigen.-^), ohne Kraft, bes. ohne
Lebenskraft, kraftlos, schwach, ohn-
mächtig, von den Schatten der Unterwelt,
521. 536. 29. 49; von e. Verwundeten,

887 (nur hier in II.); von Träumen, 562;' &, h. Cer, 352; opp.&,^ h. Ven. 188. — Dav.-, Aor., kraftlos,
unwirksam machen,, JSf 562 t.

1.-,. Akt,,
Aor. Pass. ep.• (mit « priv. v. TV.; vgl. Curt. Et.^ S. 651); eigtl. den An-
teil entziehen, jmdm,, .,
den Gleichstehenden des Anteils, d. i. des
ihm Gebührenden berauben, um sein
natürliches Recht bringen, 77 53 ; übhpt jmdn
einer Sache berauben, , nur&., • 64. — Pass., einer Sache
verlustig gehen, etwas verlieren,, das
Leben v., X 58;, vom Mahle etwas
einbülsen, dabei zu kurz kommen, 290. []

^) Et. zw. : steht stets am Vsende u. aufser
« 376. 141 nie mit dem folg. Vs in Verbindung.

2) Über die Bildung vgl. Leskien Curt. Stud. II
101 n. Fröhde Bezzenb. Beitr. VII 323 f.

2.- (W., wovon-
i)tü,Curt.Et.''S.651),blenden,«i'y?/«//f()dii'

(, der Glanz blendete die Augen, iV 340

;

von glänzenden Gegenständen, blind ma-
chen, entstellen, ,

18.1) j5]- [], unermefslich,
ungeheuer,,, * 512. 249.--, '(), malslos, end-
los schwatzend, . Thersites, 7/212^) f., (), Mäher, Schnit-
ter, . 67 l• []

(), Mähen, die Ernte,
223 f. []*•, , poet. st., h.

Merc. 447.3)-^ Ratlosigkeit, Bedräng-
nis, 295 t; von-^(,), „ohne Mit-
tel", d.i. l)akt. hilflos, ratlos, unglück-
lich, 363 (wo der Gen. zu gehört).—
2) pass. wogegen es kein Mittel gibt, dh.
a) von Sachen, schwierig, unmöglich,, unerklärbare Träume, 560;,
unabwendbare, heillose Thaten (Eust.),

130 (-4 310). Neutr., das Unmög-
liche, 262. ) von Personen, gegen den
nichts auszurichten ist, dh. unbezwing-
lich, unbiegsam, 14. 77 29; dh. auch
dem keine Anstrengung od. Mühe etw. an-
haben kann, unermüdlich, 7i 167; aber&-, es
ist dir nicht beizukommen, dafs du den Er-
mahnungen gehorchtest, 726., König in Karien, V. des
Atymnios u. Maris, 77 328 f. [']«-/-, poet. Beiw. derLykier,
77419 t, von «priv. n.,, die kei-
nen Leibgurt unter dem oder Panzer-
hemd tragen, vgl.)&•, 3. ep. Beiw. v. Lemnos,

753 t. h. Ap. 36, dessenAbltg u.Bdtg nicht
sicher ist; vermutl. mit « prothet. von e. W.

mit eingeschobenem • =,
dampfer füllt, wegen des aus der Werk-
stätte des Hephaistos aufsteigenden Rauches.
Goebel de epith. Hom. in . 30 f.ß)(,, ,^ aeol., dor. u. ep.
St. ^,,, s.., st., s.., ep. (), eigtl. Nichtanteil
im Ggstz von, Anteil, dh. zusammen:

^) Gew. hält man, wie auch Doederl. n. 583, dies
W. für ein und dasselbe mit dem vhg. u. übersetzt es
„des Lichtes, des Glanzes berauben", dagegen s. Lob.
Rhem. p. 74 sq. Path. El. I p. 38.

*) . deuten: der seine Worte nicht abmifst, ohne
Rüctsicht auf Sitte u. Anstand spricht, ungebühr-
lich redend od. schwatzend, wogegen der homer.
Gebrauch von /, spricht, s. Autenr. z. St.

') wo zur Beseitigung der ungewöhnl. Form Schnei-
dewin Phil. III S. 6?5 in 6\
ändert. Wahrsch. verdorbene Ls, s. auch Gemoll,

*) S. Heibig, das hom. Epos usw.'! g. g_ 291.
') So auch Faesi nach e. Schol. Die andere Deu-

tung = V. (vgl. Roscher Curt. Stud.
1 2, 105), ,, unbequem für den Verkehr", wegen der
Lage u. Landesbeschaffenheit ,,unzugänglich, unwirt-
lich" (Schol.) , oder wegen der Roheit n.
Wildheit der Bewohner, hat Goebel widerlegt. Doederl.
Gl. n. 1064 veimutet,

, ,,mandelreich",
obgleich die Mandel erst bei Hippocr. erwähnt wird.
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was einem vom Schicksal beschieden und
nicht beschieden ist, 70 f. Autenrieth zu
Kägelsb. Hom. Th. S. 124. Übr. s. l,

3 z. E.-, ältere Form (aus '^-)
st., (,), 1) un-
teilhaftig, m. Gen. , .
dem grolsen Bären, der den Griechen wie

uns immer sichtbar ist, 489. 275. —
2) unglücklich, elend, 408. 773., eine Schale od. Schüssel zum
Auffangen des Opferblutes

,
444 f. Krause

Angeiol. S. 59. (Soll von herkommen.) i)', Hafen- oder Ankerplatz von
Knosos in Kreta (Str. 10, 4, 8), 188.-^, Adv., ohne Mühe, leicht,

637 t; von
*- (), unermüdet, h.

8, 3.
^-9-ev, vor Bekk. ., ep. Adv.(

od., veraltet s. =, noch in ov-

u. b. Herod. in

usw., St. [), Gurt. Et.^ S. 398, vgl.

Fick W.3 1 788), von irgend woher oder
wo an, ^ , davon
von irgend einem Punkte an erzähle auch
uns, 10 1. [«]

^,, bes. poet. Fem. zu-, zum Wechsel dienend, rj

oi', e. Mantel, der ihm
zum Wechsel dalag, ^ 521 f; [] von(), Erwiederung, dh. Ver-
geltung, Lohn, Ersatz, *« 818; -, huldreiche Ver-
geltung der Hekatombe

, y 58 ;, Ersatz für die Stiere geben, 382.
[aj

^
Dav.

«^ot^y/rft^, Adv., ep., wechselnd, Wech-
sel weis, .2? 506. 2) 310.(), der mitjmdm abwech-
selt, dh. S t e 1

1

V e r t r e t e r ,
0*1-,

die zum Ablösen kamen, iV793t.') [^1, W. von zw. Abltg u. Bdtg, bei
Hom. stets (u. zwar am Vsende) -, 324. 28. 817. 841. h. Merc. 7 u.

., 173. Auf sämmtl. Stellen pafet
die Bdtg Dunkel, Finsternis, also

., Dunkel der Nacht, nächtliches Dunkel,
u. zwar als Zeitbestimmung, s. v. a. als zur
Nachtzeit.*), (,), Begleiter,
S. des Polyaimon, ein Troer, von Teukros er-
legt, 276. Wegen des Spiritus s. La R.
Hom. Unters. S. 223. []

od. ''), st., unser,
unserig, Z414. 178. Ä448. 166 u. s.

») Nach Fick W.» I 19. II 20 u. Curt. Et.» 323 v.
. W. am ,,fassen, packen", vgl..

*) Aristarch las hier.
*) Daf&T vermutet Nanck Bulletin de l'Acad. de

St. Peterab. p. 30 unnötig { -&), vgl.
Antim. b. Steph. Byz. p. 242, 3.

*) Nicht von /,, sondern wohl mit ksl. mraku
Finsternis vwdt, s. Curt. Et.« S. 33. 568. Ubr. vgl.
auch Ameis-Henze 841 Anh. Hentze .4 713 Anh.

») Die Neueren seit Spitzner (s. zu 414) schrei-
ben nach Apoll, de pron. u. EM. bei Hom., nur
Dindorf hat beibehalten. Übr. vgl. Hinrichs de
Hom. eloc. Test. Aeol. p. 74 sqq.

- ^), ep. Adv., wahrsch. urspr.m a fe -

los, dann heftig, mit , J 4:'iO. £'518.
iV40. 80. X86. 520;&, >67•,, 300;-, w. s., 83. vgl.

La R. St. 32, 10. []
-t dor. u. ep. Abkürzung st.., als

st.., einmal als Fem.,, 561, reich an
Weinstöcken, rebenreich, Beiname
weinreicher Länder u. Städte, 184. / 152.

294; von, f.^) Weinstock, Weinrebe,
*illO. 138. co246. h. 7, 39., s..-, Adv. nur in tmesi d' -, 377. 309. 9^422, st. .

^
-(,. Impf, ohne Augm., umfassen, umgeben, mit. Acc.
225 f.^^, s..,,9•*,-, s..,(), Stirnband oder

-Reif als Frauenschmuck, ein der
ähnliches Diadem aus edlem Metall 5), X
469 t,^, aeol. Adv. (), zugleich, a)

meist örtlich zusammen; haufenweis,. , sie alle zusammen
schlagen, 385. 413; ., er

rief zusammen, 800; -, sich zu-

sammen niedersetzen, 659;, zusam-
menstellen, d. i. versammeln, F114;&
(w.s.), inHaufen, Ä524;&, iV343; -&, 158 ; . ,
eine Staubwolke zusammenbringen, erregen,

iV836; d' .-, s. . a. sie

gerieten aneinander, 374; .-
d- , die Woge türmt sich in eine Masse,
16.*) h) von der Zeit, zugleich,//?, sie (die Winde) trafen zugleich
die Flamme, 217 5), ^415. ^805, wo .
dem folg. entspricht ; so, od. von e. Ver-
einigung, ' . —^, dafs nicht zugleich der Morgen-
frost und der Tau, eins wie das andere, mich
überwältigen, 467. [ä[,, St. in Paionien am Axios,

Ä849. 17288. []'••,, S. des Kretheus u. der
Tyro, Br. des Aison u. Pheres, Gem. der Ido-

mene, V. des Blas u. Melampus ; er wanderte
aus Thessalien nach Messenien und soll da-

selbst Pylos gegründet haben, 259. [ä, -], uralte St. in Lakonien unfern

Wahrsch. mit dem EM. v. e. W. , , .messen",
mit priv. abzuleiten, vgl. Benfey II 31, Savelsberg
Quaestt. leiil. p. 49, Düntzer KZ. XII, 26, Clemm Curt.
Stud. VIII 80; nach Goebel Nov. Qu. Hom. p. 8 . W.() mit intens.

*) Nach Pott EF. I 120 von u. fei, „der Um-
rankende", Curt. Et.» S. 359.

») 8. Heibig, das hom. Epos usw.* S. 219, nach
welchem . vielleicht das schmale, das hohe
Diadem bezeichnet; vgl.,.

*) Der Schol. ,,zu gleicher Zeit",/. Düntzer sogleich, wie erauch7V336.
217 erklärt.

') Nach a. : sie trieben die Flamme zusammen.
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des Eurotas, Va Meile unterhalb Sparta, Resi-

denz des Tyndareos, mit einem bis in die

spätesten Zeiten des hellenischen Heidentums
hochverehrten Tempel des Apollon ; nach Er-
oberung durch die Spartaner unter Teleklos

im 8. Jahrh. v, Chr. offener Flecken (Paus.

3, 2, 6. 19, 6), 584. Vgl. bes. E. Curtius

Pelop. II S. 245 flf. 818. Über die Lage s.

außerdem Vischer Erinner. S. 381 f. Bursian
Geogr.,v. Griechenl. II S. 129 f. [«]

«^«(M. Gen. ovo? *),untadelig, tadel-
los, ' iy, wer tadellos selbst u. von tadelloser Ge-
sinnung ist, näml. in bezug auf sein Betragen
gegen andere, 332 ; soqst häufig Beiw. aller

durch Geburt, Rang, Gestalt, Thaten oder
Schönheit ausgezeichneterPersonen,also meist

ohne sittl. Beziehung ^j, (doch auch••, R
119. X 50. 237); dh. heilst auch Aigisthos

so, 29 (das. Ameis) ; auch v. Völkern, v. den
Phaieken, • 428 ; . den Aithiopen, 423 ; .
e. Gotte nur h. Ap. 100 (Asklepios J 194 ist

Mensch); v. Sachen trefflich, herrlich,^, 171;, 19. l 414;, «232;, ju261;^, iV637;, 18;, 442. 459;, 508
usw. [], {), Abwehrer,
Helfer, Beistand, Beschützer, 384.

a449. 540. /? 326.,, S. des Ormenos, V. des
Phoinix, 1448 f. Ä266. [«], m. « prothet. gebild.^), ö. ep. Inf.

u. (neben), .
Aor. ö. 3 Sg. ohne Augm.', daneben
auch, 2 Sg. Imp., 3. S. Opt., ö.Inf. ; Med., 3 Sg. Impf, ohne
Augm. (aber 3 PI., /179);
vom Aor. nur 1 S. Opt., 62.

114. 1) Act. abwehren, abhalten, ab-
wenden, gew., etwas von jmdm,-

Javaolaiv, ^341. 456; nvl od., 588. JI 835; vrival,, 14:36. 277; ohne Dat. der Pers.,

wo sich derselbe aus dem Zshg ergibt,,,, 599. IV 783. 450;,
;C 208 U. S.;, nur 84. 380; auch blols, für jmd abw., d. h. jmdm hel-
fen, beistehen, £'486. Z262. J518. 500
u. s.; seltener mit Gen.. , etw. von
jmd abw., , 11. / 402;, 731; (adverbial), 75, vgl.Vs.80; auch blofii mit Gen.,

7], die Schiffe verteidigen, jV 109;, nur , 59. 538
(wo . Tmesis annehmen); , für
jmdn abwehren, d. i. ihn rächen, 182; .
absol., ^, d. i. zur

}) Nach Cnrt. Et.^ S. 715 mit vwdt u. viell.

ein Äolismus, s. auch Hinrichs de Hom. eloc. yest. Aeol.
p. 79, doch vgl. G. Meyer Gr.Gr.^ 8 79. S. auch Hentze

19 Anh.
*) Dagegen geht Düntzer von dem Begriff des sitt-

lich Tadellosen aus, edel, sittlich rein (so nach
ihm 111. <J 187 . zu verstehen), der dann verall-
gemeinert worden, ausgezeichnet, gut; ähnlich
Autenrieth zu H. S. 48

3) Üher die Etym. s. Curt. Et.t^ S. 324, vgl. Fick
W.ä I 726.

Abwehr, -ZV 814 ; vgl. 312, u. m. Dat. instrum.•, m. Nachdruck abw., iV678.
— 2) Med. a)von sich abwehren, abwen-
den, , , 484. vgl. 114 u. s.

h) für sich abwehren, d. i. sich wehren,
kämpfen, abs. TZ 556; mit Gen. oder, für jmdn od. etw. kämpfen, Hin

(es) verteidigen,, 7531;,
179;, iV700; , 155;, 243; , 142;, 170; , 173. S.

bes. La R. St. §. 92, 1. []
^), 3. S. Impf, ohne Augm.-, Fut., ritzen, zerkratzen, mit

Acc.-, nur *T284, und übtr.& . Au wirst deinHerz
durch Ärger od. Gram verwunden, .4 243, vgl.. []-, ep., mit Liebe umfas-
sen, sehr liebreich behandeln, liebe-
voll aufnehmen, mit Acc. ^381. So auch
als Dep. Med^, 192. h. Cer. 291. 436.*- = d. vhg., ep. Aor.-, h. Cer. 439.' , Aor. 2,
sich versammeln,, um jmd, 37 f.-, 3. ep. st.^ {-), offenbar, öffentlich, ,
öffentliche, d. i. wirklicheVermählung, 288;
gew. Acc. fem. als Adv. (Curt.

Et.5 S. 648) öffentlich, unverhohlen,
196. iV356 u. 120 (wo Ameis . zum
Folg. zieht).^- u.< ( 391, wo.
nicht zu als Adjekt., sondern zu-

als Adv. gehört), Adv., eigtl. Neutr. Sg. u.

Plur. (Curt. Et.» S. 679) v.^, ep. st.^(), offenbar, öffent-
lich, kundbar,, öffentlich sa-

gen, I 370;, opp., öffent-

lich, offenkundigerweise, 330. 299 ; :.,, d. i. in offenem, ehrlichem
Kampfe, ff 243 (wo opp. •^). «296. 120
(opp. ).-,., daran-,
herumrasseln, -klirren, von Waffen,
408 t.*£, s..-, ep. st., Sprach-
losigkeit, gew.
(ep. Vortfülle), lang ergriif ihn Sprach-
losigkeit, 695. 704.2)-, vom Akt. nur Part. Pr.-,-,-, ep. zerd. st.-, -,- u. so Inf. Pr. Med.-- st.-, u. Impf,-, herumbetasten, befühlen, • 196,

mit Acc. (das troische Rois), 277;, 586. Das Med. X^373 (s. unter-) ;, 475 ; , 462 ; -, handhaben, • 215. — Nur in den a. StSt.

Vgl. La R. St. § 82, 4., s..
1) Wahrsch. mit prothet. v. St. (vgl. lat.

mucro), s. Fick W.' II 198. Curt. Et.«* S. 546.

^ Aus-, indem hier das neg. Präfix in der
F. av- noch vor e. Konson. erscheint, in welcher es

sich sonst nur vor e. Vokal findet, s. Curt. Et.* S. 306.



46 aficpi, s..- , Dep. nur Aor.-
9•, herumgehen, herumkommen, mit

Acc, übtr. &, mich um-
kam (umtönte) ein Geschrei, * 122;, Fettduft umwehte mich, 369., s..' st./, s..-, . {), Gen.,
an beiden Seiten scharf, zweischnei-
dig, Beiw. des Schwertes, ^256. 80. ^341.-, S..-, (), Gen., auf
beiden Seiten (oben und unten) bedeckt
oder geschlossen, Beiw. des Köchers,
45 \) f.-•(), eigtl. vonbeiden
Seiten bestritten, v. Wettrennenden, ij' •, wohl als

Mask. zu fassen, „er hätte ihn zu e. bestrit-

tenen (Sieger) gemacht, ihm den Sieg streitig

gemacht", * ^ 382; vgl. Vs 527 (das. Faesi-
Franke).2)

(eines Stammes mit,-, skr. abhi, lat. amb-, ahd. umbi, vgl. Curt.
Et-i^S. 293), eigtl. zu beiden Seiten, u. so

noch (als Adv.) 122
zu beiden Seiten des Grabens (in dem die

Äxte stehen), u. 2*414 --, vgl. 173 u. s.; oft. in Zstzgn, vgl.,,. a. ; gew.
um; doch bezeichnet es an sich, wie schon
aus der Abstammung hervorgeht, nicht eine

völlige Umschlieisung, wie{ weniger
eine ,,kreisförmige", welche der Etymologie
nach dem W. ganz fremd ist), sondern eine

teilweise, und mnls dann je nach dem Zshg
durch umher (d.i. an einzelnen Punkten der
Umschlieisung od. Peripherie), an, bei, in
der Nähe, über u. dgl. übersetzt werden.
Doch kann auch von einer völligen Um-
schlieisung gebraucht werden, u. stehen da-
her bisw. u. zur Bezeichnung des-

selben Begriffes, wie .2 564 oh-, '
; vgl. 4— 6. 260 f., und in

Zstzgn; soll aber der Begriff des völligen Um-
schliefeens, rings um, rings herum, her-
vortreten, so steht (Bekker II

schreibt als ein W., dagegen s.

Lehrs Jahrb. f. Phil. 1860 S. 513), 305 (das.

Ameis-Hentze Anh.). 10. 191. 609;, P7G0. h. Cer. 270; aber 647
gehört zu u. ist Ad-
verb, der Helm an den Schläfen tönte umher.
Ubr. vgl. die Zstzgn— ; anders er-
klärt diesen Ausdruck Nägelsb. zu 305. »)—A)alsAdv. J328. 160. 09. 507. 153.
389. 45. 34 u. ö. ; auch in dem Ausdruck" () ist «jM^' Adv.
(.. Dat. instr.), sie durchbohrten die Fleisch-

*) Doederl. Gl. n. 329 deutet ringsum bedeckt, wohl
yerwahrt. Vgl. Nägelsb. u. Autenr. zur St.

') Anders nehmen. als Neutr. und übersetzen :

er hätte ee unentschieden gemacht (nämlich wer Sie-
ger sei), d. i. er wäre ihm gleich gekommen.

•) Ö. bes.() C. A.J. lloffmann Hom. Unters.
Lüneburg 1857.

stücke mit den Bratspießen, dals diese bei-

derseits hervorragten, d. i. sie stachen sie mit
dem Br. durch u. durch, 465. 428. 210.
462 u. s. ; vgl. Doederl. Gl. n. 320. Ameis

zu 462 Anh. Hoffm. I S. 6; übtr. -, überlegt genau nach beiden
Seiten hin, 2254; oft ist es zweifelhaft, ob

als Adv. oder durch Tmes. getrennter
Teil eines zsgstztn V. zu betrachten sei, vgl.

Hoffm. I S. 18 ff. — B) Zu dem adverbial ge-
brauchten kann auch zur näheren Be-
stimmung noch der Kasus eines Substantivs
treten (was den Übergang zum eigtl. präpo-
sitionalen Gebrauche bildet), so ein lokaler
Dativ, ,
rings flattern die Slähnen an den Schultern,

b09. 266;, ii2l63; ^ " -,;, 2 205, vgl.
Ä' 257.

261. 431; '^, rings legte er die Arme um den Hals
dem Od., 207; seltner ein Acc. wie, oben
und unten schlug es ihm Knöchel und Nacken,

117. — C) als Präp. 1) mit Gen. nur zur
Bezeichnung des Gegenstandes, bei dem ge-
wissermafeen eine Thätigkeit verweilt, um,
wegen, über, -, um
eine Quelle kämpfen, 11825 (s.Hentze);, von der Liebe singen, -
267. Nur an diesen StSt. ; aufserdem in-. — 2) mit Dat.: ) eigtl. vom
Räume, um, an, neben, über, sowohl mit
dem Begriff der Ruhe,-, 388; ^--, 175; ,
M39Q. N1S1 U. s., als der Bewegung,
Ol 9-, um od. über ihn ergols

sich der Tod, IV 544; ^^ '',
„er fiel über ihn selbst (den er als Leiche
fortschleifte)", nach Düntzer: neben ihm, J
493; , über das
Feuer, 2344, s. das. Hentze; -, am od. über dem F., 9- 426 (s.

Ameis-Hentze);' ,
die Räder an den Wagen stecken, £"722;
blols von örtlicher Nähe, an, neben, /', neben mir, an meiner Seite,

423 (s. Ameis-Hentze Anh.). I 470. So in

dem Ausdr. , über od. vor
einen Gefallenen treten, um die Leiche zu
verteidigen, s. Anm. Schwer
verständlich ist', um ihi'e eigenen Wagen und
Speere, nach der gew. Erkl. : sie stürzten von
den Wagen herab u. wurden dabei von den
Speeren ihrer eigenen Leute aufgespielst,

231.1) b) zur Angabe der Ursache, um —
willen, wegen, , 70.
IT 565; , 57,,
546 ; Ameis. zu 782 ; •-, es war ein Streit um etw., 672 das.

Spitzn.; c) in betreff,, 555; '-

') Hentze Anh. Zenod. las oiaiv ßtl/iaai xcii ".

Neben ozisaat war v. 1.». Grashof Fahrw. S. 25
vermutete: (als Adv.) ' 3. xal t.
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-, 95; -, was die Toten aalaagt,

408. Hoffm. S. 23 f. Kr. Di. 68, 30, 4. —
3) mit Acc. ) . Räume, sowohl mit dem Be-
griff der Bewegung od. Ausdehnung, als dem
der Ruhe, um, ar, bei — hin, in — um-
(Nägelsb. zu 317); ,

588 U. Ö. ; & , am Strome liin,

461 u. ö.; ' , um
das Meer zusammendrängen, 409;, in der Stadt umher, 706;
. Personen, oi' , die

Fürsten um den Atreiden, aus der Umgebung
des Atr., 445, vgl. -£781. 486; ol, Priamos u. sein Gefolge, 146.

Hoffm. I S. 21 ff.; örtlich auch in,&,339. «486(das Ameis-
Hentze), &,

510. b) zur Angabe des Gegenstandes e.

Thätigkeit,- , an jmdn
erinnern, h. 7, 1.

Bisw. wird seinem Kas. nachgesetzt,

ohne anastropliiert zu werden, ^609. 46.

45 (an letzterer St. jetzt), vgl.-. Bisw. von demselben getrennt. *) —
In der Zstzg hat es dieselben Bdtgn; außer-
dem steigert es bisw. den Begriff des Simplex,
zB.,^ u. a., u. in

Nom. pr. ,, ,-
u. a. Hoffm. I S. 9.- («), meerumgeben, vom

Meere umschlossen, Beiw. v. Ithake, *a
386. 395. 401. 293. 252.', e. Phaieke, S- 114. 128.Qäo, S. des Oikles, Urenkel des

Melampus, Gem. der Eriphyle, der Schwester
des Adrastos, V. des Alkmaion u. Amplülochos,
K. in Argos, ebenso durch Tapferkeit und
Frömmigkeit berühmt, wie durch seine Seher-
kunst. Er nahm Teil am Argonautenzuge u.

an der kalydonischen Jagd. Der Teilnahme
am Zuge gegen Theben suchte er sich zu ent-

ziehen, das unglückliche Ende der wider der
Götter Willen beabsichtigten Unternehmung
u. seinen eigenen Tod bei derselben voraus-
sehend, wurde aber durch seine Gemahlin, die

von Polyneikes durch das berühmte Halsband
der Harmonia bestochen u. für den Zug ge-

wonnen war, dazu genötigt. Im Kampfe vor
Theben von dem Tode durch Feindeshand be-

droht, wurde er samt Rofe u. Wagen leben-

dig von der Erde aufgenommen, die Zeus mit
dem Blitze spaltete, um seinen Liebling einem
gewöhnlichen Tode zu entziehen und zu ver-

herrlichen. Dort genois er dann als Heros u.

Orakelgeber allgemeineVerehrung ; dasOrakel
wurde später aus der Nähe v. Theben in die v.

Oropos verlegt, 244. 253.2), nur Part. Pf. in intens. Prä-

sensbed. u. ohne Perfektredupi. (Curt. Verb.ü^
168), umjammeru (näml. die

Jungen), 316 f.i)', nur 2 u. Sg. Pf. Ind.-, -, 3 S. Konj. -^, (400 (wo
vor Bekk.-, s. Ameis-Hentze Anh.),

u. S. Plqpf.-, Grundbdtg um-, her-
umschreiten, -treten, -wandeln, mit
Acc. des Ortes, od.. Hei. od. die Sonne
nahm die Mitte des Himmels ein (obtinebat),

stand in der Mitte des H. , d. i. es war Mit-
tag), 68. 777. 400; . Orte einmal m.
Dat. des Ziels, rf;), wenn denn (da ja) die

schwarzeWolke derTr. rings gegen die Schiffe
herangerückt ist, die Seh. umlagert, IIGQ;
übtr. V. leblos. Subj. , (den Fels), d. i. eine Wolke ist um ihn ge-

lagert, hüllt ihn ein, 74; mit 2 Acc. ah-
, Kriegsarbeit um-

fängt dir die Seele, 355 ;, Leid hat (hält) ihm den Sinn
umfangen, d 541. h) übertr. beschützen,
mit Entlehnung desBildesvon denvierfüisigen

Tieren, die vor od. über das zu beschützende
Junge treten, v. ApoUon als Schutzgott,-,"\ %. 198.2) Das W. steht

stets am Vsende. S. über dass. La R. St. §.

4,2.- (vom Aor. 2. Ptc.-, Fut. . ion. st.-
, 103 , vom Aor. 2 Inf.-&, 178. ) Act. 2) herumlegen, '-, ich baute

herumlegend e. Gemach, baute e. G. herum,
192; bildl. ,

mit gewaltiger Stärke (sich) bekleiden, rüsten,

742; vgl.. — 2)?., umarmen, 97; absol. ot, wie (so viel) die

Hände beim Umspannen fafeten, 344. — U)
Med. sichetw. umwerfen, sichanlegen,, 118, abs. 103 (wo -

zu ergänzen). La R. St. §. 107, 8.^)- (), das Daneben- od.

Davortreten (zum Schutz), dh. Schutz,
E623J. vgl. b) u. dazu A. 2.*)*•, doppellebig, sowol im
Wasser als auf dem Lande lebend,, zwie-

facher Wohnort, Batr. 59.•, 3. den Mann deckend,
nur , *B 389. 32 u. s.

1) Aber nach Hoffm. Hom. Unters. I S. 13. U 1
S. 4 ff. Nägelsb. u. Autenr. zu 482. Ameis - Hentze
zu 80) wie die übrigen Präpos. nur durch Partikeln
od. durch Enklit. od. durch attribut. Genetive, z. B.
i;"_205; dagegen ist in StSt. wie ^ 481. 427 a^qp< rf*

u. a. Adv. u. areiQjj Dat. loci, s.

unter B). Andere, wie Düntz. zu Od. u. Kr. Dial. 68,
5, 5, statuieren auch in solchen Fällen Tmesis.

^) Vgl. Preller Gr. Myth. U S. 354 ff. Koscher Lex,
d. Myth. S. 293 ff.

1) Vgl. über die F. W.Schulze KZ. XXIX 231.
^) Vgl. Nägelsb. zu II. 1. c. Hoffm. Hom. Unters.

I S. 10; Gurt. Verb. II ^ 178 u. so ist auch der Aus-
druck TiVi ßctiviiv, Über (od. vor) jmd. treten, um
ihn zu schützen, zu erklären, 294». 3 iTi• -P 4.

359. 510, wo aber die Präposition zum Kasus gehört.
— Nach Hoffm. a. a. 0. soll. mit Acc. stets

bedeuten ,,iime haben, tettere'\ . erklären: umher-
gehen, -wandeln an e. Orte, dh. sich wo aufhalten,

wohnen, vgl. Autenr. zu ^ 27.

') Oft steht statt des Kompositi getrennt-
ßaiXeiv, bes. vom Anlegen von Kleidungstücken, wo
dann entweder adverbial zu fassen ist oder zu
einem dabeistehenden Kasus gehört, s. Hoffm. Unterss.

I 17.

*) Doederlein Gl. n. 2001 deutet ,,Umzingelung",
näml. des Aias durch die Troer; dagegen Baumeister
Jahrb. f. Phil. 1859 S. 165.
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<((^ St. in Elis, 5 593, in der

Nähe von Hypsoeis, Str. 8, 3, 25.*'• (&), Part. Pf.--, ringsum, d. i. über u. über od.

sehr sich freuen, h. Ap. 273.€(-€ [{), auf beiden Seiten

mit kräftigen Gliedern(Armen)begabt, stark-
armig, armkräftig, stets Beiw. des He-
phaistos, 607,, 239; gew. als Subst.,..,. 363. 393.

dSOOu. s.i)-, ep., Beiw. des Speers, nur
Dat. Plur., iV147 u. s. in Od. nur
TT 474. 517, W. von zw. Abltg u. Deutung;
nach der gewöhnlichen Erklär, v., eigtl.

an beidenEndenGlieder habend, zwei-
gliederig (in bezug auf die eigentliche Spitze

u. den ebenfalls spitzen od.-, w. s.); also an beiden Enden spitzig,
zweispitzig. 2)-, ep., herum anstecken, nur
imPerf., intr. ringsum bren-
nen, übtr. , um
die Stadt herum brennt (wütet) der Kampf,

329 t. ,^, 1) e. Held aus Skan-
deia in Kythera, 269. — 2) e. anderer Opus,
«^87.-, ringsum zottig, d.i. mit
Troddeln behangen, v. d. Aigis (vgl. ),

309 1.3)-, nur 3 S. Perf. P.-, herum drehen od. legen,, um wel-

chen ein Guls von Zinn gelegt ist od. herum-
läuft, 562;

^, herum liegt die Scheide von
— Elfenbeinj^d405.-, u.,^^.(), rings oder von beiden Seiten
zerkratzt, -ijg, die aus Schmerz
über ihren toten Gatten sich die Wangen zer-

kratzt hat, 700 f. Ol, 393 f.', eigtl. zwiefach, doppelt,
dh. . , Häfen an beiden Seiten (der

Insel, der eine nach Same, der andere nach

>) Siehe Goebel De epith. in desin. p. 20, der
die überiieferte Deutung ,,an beiden Füfsen gelähmt,
der Hinkende" (von yvK)'?), der Düntzer n. Franke fol-
gen, als unhaltbar nachweist. Vgl. Ameis-Hentze zu
& 300 Anh. Koscher Lex. der Myth. S. 2039. Das W.
steht stete am Vsende.

*) So auch Ameis - Hentze zu 474 u. Faesi zu
527. Andere Erkll. bei den Schol. u. Apoll. — Herrn,
zu Soph. Tr. 502, Doederl. Gl. n. 119 u. Hoflfm. Hom.
Unters. I S. 5 f. deuten an beiden Seiten ge-
krümmt od. ausgeschweift, von der Speerspitze,
die zwei ausgeschweifte Schärfen hat, also s. v. als
zwei- od. doppelschneidig, oder genauer mit
länglich ausgeschweifter zweischneidiger
Spitze, V. e. W. •, das Krumme, Geschweifte be-
zeichnend, die in, ,,Krümmel",, ,,Höhlung,
Wölbung" u. a. zu erkennen ist. Das W. kommt mit
Ausnahme von 386 nur am Versschlufs vor ; s. Ameis-
Hentze a. a. 0.

*) Hoffmann Hom. Unters. I S. 9 deutet ,,sehr zot-
tig", ähnl. Düntzer „rings rauh" u. Faesi mit bezug
auf Xen. An. 4, 7, ^ /^Pf öaattüv ßoüv;
allein die Aigis war von Metall, wenigstens mit Metall
belegt, denn Hephaistiis hatte sie verfertigt, Vs 810.
Schon im Altertum schwankte man in der Erkl. Schol.. :_ navxax&»tv. oi (,
et ii Hvxku» iaatlav tia 9.

Ithake zu liegend), 847 f das. Ameis-Hentze
u. Düntz.i)-, Beiw. des Schiffes (im Zu-
stande der Ruhe), meist Plur., Ä 165. yl62
u. ö., Sg. nur 252. 156. 368. 390, Fem.
.^- (Lob. Par. . 472, Doederl. Gl.

. 465), auf beiden Seiten (vom u. hinten)

geschweift od. gebogen^).-, Fut., 167, Aor.
ep. [aa.), ib. 264. 369. 361, Aor.. u.Imper.-. 142.

131 ; Präs. u. Impf, hat Hom. nicht. 1) Act.

anziehen, anlegen, ft/war«, Kleider (einem

andern) zum Anziehen geben, 167. 264.

361; mit dopp. Acc. —-
ioaott, 369.3). — 2) Med., sich selbst et-

was anziehen, mitAcc., 131.142.'( u.- (f), nur Impf.,

poet, ) v.lebendenSubj.,um etwas thätig,
beschäftigt sein, bisw. im Partie, bei e.

andern V., um die Emsigkeit, Geschäftigkeit

zu bezeichnen,' -
aav, geschäftig schirrten sie die Rosse an,

392, vgl. 525. ^667. y 118 (das. Ameis-
Hentze) u. s.; mit Accus, , um etwas be-
schäftigt sein, etwas besorgen, be-
treiben, ^. Fleisch zurichten, 776;
ßovv, Öiv, das Rind, Schaf, d. i. die Opferung
desselben, besorgen, verrichten, 2*559. *'167.

i2 622. • 61 u. s.;", 804.

&) . leblosen Subjekten, um etwas herum sein,

aber mit dem Begriff der "Wirksamkeit, ^, das Hinterteil umgab
(verzehrend) die Flamme, . 124;, dieWölbung des Kes-
sels umloderte (erhitzend) das Feuer, 2348.
& 437.")

^«^-«>, herum od. daran sitzen,
mit Dat. Tf»? , Aschesais
od. haftete rings am Leibrock, 25 f.--, (-). Gen., von
beiden Seiten umblüht, v. e. Kinde, des-

sen Eltern beide noch leben, X 496 f. (Nach
Autenrieth: undique affluens, reich).-, . der Antikleia, Gem. des

Autolykos u. Grofem. des Odysseus, 416.-•, poet. {^), zweihen-
keligö),, nur **'270. 616.

<-9•) f umlaufen,, die

Mutter, X 413 f.-, e. Nereide, 42.-, vom Pr. 3 S. -, 262,

*) Faesi deutet. doppelt, also doppelt geöffiiet,

mit doppelter Einfahrt. — Nach Lob. Path. Pr. p. 165
wie, m. Suffix- . gebildet.

') S. Grashoflf Schiff S. 17. Heibig das hom. Epos
usw.« S. 157 ff.

') Häufiger erscheint vom Verb getrennt, wo
es dann als Adverb zu nehmen ist, wie & Uq

iavöv i'aa&', S 178, Vgl. 228. 542, oder

als Präp. , wie' /,
177. Den Übergang zwischen beiden Fällen bilden Stel-

len wie 150, vgl. ).
*) Daneben findet sich getrennt (») iwfiv,

j1 482—483. 776 ; /' (Adv.) *' i'nov, 316 ;

d. Med. nur 474 (s. Hentze Anh.), wo Präpo-
sition ist.

') Eigtl. ein Geßfs, welches an beiden Henkeln an-
gefafst und auf diese W'eise hingesetzt werden konnte,

vgl., s. Heibig, d. hom. Epos usw.* S. 365.

Nach a. r- auf beiden Seiten zu setzen, also . . eine

Doppelschale.
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U. Opt. -Ol, ib. ^91,., 343,

im Inf. -, & 569. 177; vom Aor.-, 3 S. Ind. -f . , Konj.^,
• 511. 183, Inf. -«i, ib. 152. 158, Part,- ö.

1) umhüllen, verbergen, mit Acc. , zu-

nächst V. Kleidern, ,2&•, dann . der

Totenurne,, 91; -, das Haus barg, d. i, beherbergte

mich, 618, vgl. & 511. b) übtr. mit dopp.

Acc. , die Liebe

verdunkelte mir den Sinn, 442. 5*294; •«-

oder oder

., der Tod umhüllte, umfing ihn, 68.

350.^ 116, vgl. 417; ähnl. -', der Schlaf, der die Au-
gen umhüllt, 493 u. s.; —

, h. in Ven. 243. — 2) jmdm
etwas wie eine Hülle od. Decke umthun, -, 343; , jmdn mit dem
Schilde decken, 331. iV420; ,
ein Gebirg um die Stadt ziehen, d• 569 u. s.;

(Adv.), 349 (s. Ameis-
Hentzej.i)-, {), von Düntz. auf-

gen. Ls. des Ptol. Ascal. 231 (st.) (eigtl. zweiköpfig), zwei-
sitzig, indem er unter die zwei Er-
höhungen für die Füise (also Fufebänke)
zweier, die neben einander od. sich gegen-

über sitzen, versteht, so dais das . auf
grolse Schemel hindeutet; -,, .
Übr. S. Ameis-Hentze im Anh.-, ep. Part. Aor.-, ringsum abspalten od. behauen,, 12 f.-)" ein Troer, von Achilleus er-

legt, //313.- {), umlaubt, herum
belaubt,-, 677 f.- t, zweihenkli-
ger Becher,^^ 584. ^63 u. ö.'')

-, umgraben, um-
hacken,, 242 f., ö. des Amphiaraos und der
Eriphyle, e. Seher aus Argos, nahm an dem
Zuge der Epigonen nach Theben u. dann am
Kriege vor Troja teil. Nach der Heimkehr
gründete er mit Mopsos die St. Mallos in Ki-
likien u. fand später in e. Zweikampfe mit
diesem seinen Tod, 248.- (^, W., wov.,, lux, luceo, Curt. Et.^ S. 160), nur. , das Zwielicht, die Dämme-
rung, 433*) f.

^) Daneben getrennt-, 310. 356,
vgl. £ 507, wo Adverb ist.

'^) Nach Hoffmann Unteres. I 8 ,,durch und durch
spalten", S. //.

') Die Richtigkeit dieser zuerst unter den Neueren
von Schliemann aufgestellten Erklärung, welcher von
den Alten Aristarch am nächsten kam, erweist Heibig,
d. hom. Epos usiv.^ S. 358 ff. Über d. Etym. s. S. 369.

*) Die Erklär, b. Apoll. Khod. 2, 669 : 17^05 ''
, ' . /,

' , 8'./ — . Schol. u. ähnl. Apoll, deuten
,,olovei b'v , -' -".

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

('), ungebr. Präs. Dep., nur
Imp. Aor. «^^/^^, herum betasten,
betupfen,T()a7r€5as<T«oy>'Oii,mitSchwäm-
men rings abwischen, 152 f.-, Dep. Med. 1) kämpfen
um e. Ort, ihn umkämpfen, m..',,*1, /412;,;, 208. — 2) mit Gen. um etwas, d.i.

um den Besitz od. zumSchutzvonetw.kämpfen,,20•,, / 496. 533;-, 391 (wo es vor der Hauptcäs. steht,

sonst stets am Vsende)., 1) S. des Kteatos, Enkel des

Aktor, einer der Freier der Helene, Führer
der Epeier aus Elis, 620, . Hektor ge-

tötet, 185. 203. — 2) S. des Nomion, neben
seinem Bruder Nastes Führer der Karer, v.

Achilleus getötet, 870. 874.-,, S. des Melaneus,
Freier der Penelope, v. Telemachos getötet,

242. 277. 284. 103. 106. 120.

«^«jpt-/MiAäg,«, av,herum schwarz,
stets., -, eigtl. das rings um-
dunkelte Zwerchfell od. (nach unserem
Ausdruck) Herz^), dann übtr. vom leiden-

schaftlich bewegten Herzen, also nicht von
einer habituellen Eigenschaft, sondern von
einem temporären Zustande , so dais das W.
proleptisch zu nehmen ist, *A 103. 83. 499.

573. (cJ661 ist aus^ 103 eingeschoben.)^', Dep., nur 3 S.Pf,-, mit intens. Präsensbed., eigtl. rings-

um brüllen, v. Leblosem rings erdröhnen,
hallen, , 227.<(.•'^ Med., nur 3 PI. Pr. --

u. Imp., umwohnen,, 621;',
if 574u. s.; rings bewohnen, -'^,-,, auf S., Kr., Rh. herum wohnen,
Ä 634. 649. 655;&, 132., ein Nereide, 44.

S. des Nisos aus Dulichion,

ein Freier der Penelope, 394 u. s.; v. Tele-

machos getötet, 89.-, 3 S. Aor., rings
behauen, -glätten, 196 f.", 1) S. des Merops, Br. des Adrastos ,

Führer der Troer, 830. — 2) S. des Sela-

gos aus Paisos, Bundesgenosse der Troer, v.

dem Telam. Aias getötet, 612.-, Dep., poet., um jmdn
sein, jmdn umgeben, mit Dat., d. i. umtönt die Zuhörer,
352 f.-, ep. Dep., nur 3 PI. Präs.,

17 28, u. ö. Impf., gew. mit pers. Acc. u m
jmdn beschäftigt sein,, die (als Freundeod. Räte) um
meinenVater beschäftigt, in seiner Umgebung

1) So nach Doederl. Gl. n. 2153 die neueren ErkU.,
s. bes. Autenr. Excurs. zu 103 (wo die andern Deu-
tungen der Alten S. 204 f.) u. Ameis-Hentze zu ders.

St. Anh., vgl. A. Goebel Ztschr. f. Gymnasialw. XVIII
S. 631. Gew. wird es auf die Stelle des Zwerchfells ge-
deutet, s. Faesi-Franke zu 103, wogegen s. Autenr.
a. a. 0. — Einige Alte wollten von. trennen
u. zum Yerbum ziehen, und dafür erklären sich Schö-
mann Opusc. II Note 32 u. ausführlich Autenr. S. 201 ff.,

doch s. dagegen Ameis-Hentze a. a. 0.
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waren, 467; bes. pflegen, warten,,
J 220. iV656; v. Ärzten, 28; seltener ,
etwas besorgen, mit etwas zu thun haben,, 278; mit e. erlegten Wüde, 455;

im bösen Sinne v. Hunden, sich über jmdn
hermachen, über jmdn herfallen, '84;
von Fischen, die einen Leichnam verzehren,

203., s. . .--, rings umgeben,
umhüllen, übtr. u. im Pass. oi' ol, Anmut umgibt
od. ziert nicht seine Worte, nur • 175 ^) f.-- , poet. , rings
herum, nach allenSeiten hin wenden,
lenken,', „herumtummeln" V., nur

348 t.*••-••, poet., ringsum
vergehen, von der Rinde, rings herum
verdorren, h. Ven. 271., s. d. flg.-, poet., nur Part. Aor. 2,

herumfallen,, sich über oder auf
jmdn werfen, yvvfj

(nämlich vor Schmerz od. Trauer), • 523 f.

das. Ameis-Hentze.' , nur Pr. a) um etw. be-

schäftigtsein, etw. besorgen, warten, mit
Acc., * 244. 257;", h. Merc.
568, , h. 24 (25), 2 ;, das Le-
ben schützen, 254. 127. b) um jmdn
sein, V 78^); von-(), eigtl. Adj., um jmdn
beschäftigt; bei Hom. stets Fem. und meist

als Subst., V. der in der Umgebung der Herr-
schaft sich befindenden höheren weibl. Die-
nerschaft, Dienerin, Zofe, v. der niedern,

„Sklavinnen od. Mägde", ausdrücklich
unterscliieden, 483 f., entsprechen daher
den männl., wenn sie auch wirk-
lich eigtl. waren, wie sie auch 824
heüsen^). — In Vbdg mit e. and. Subst.., Si 302; ., 191;-, 362. 235. 483.- , poet. , Dep. . , nur 3
Sg. Impf. u. Fut., wie-, um jmdn beschäftigt sein,

, mit Part, -, 681; , etwas besor-
gen, ^ 159, wo nach Lehrs (vgl.-, Anm.) -' zu sehr, ist;, 307.

*) . ,,rings umkränzen". Übrig, ist nach Lehrs
Arist.» S. 396 aus metr. Gründen . zu schrei-
ben, u. so Ameis-Hentze n. Kayser-Hinrichs. Düntzer
schlägt . vor.

^) wo mit Ameis-Hentze u. Faesi zu ergän-
zen und mit ersterem das W. euphemist. zu nehmen
(= bestrafen) ist. La B. St. § 89, 4, demzufolge die
Stelle attischen Ursprungs ist, nimmt es absolut. Das
W. steht am Vsende aufser h. Merc. 56*?.

*) Daher bezeichnet sie Schuster zu Oladst. Hom.
St. S. 353 Anm. als „Sklavinnen, die etwas besser ge-
halten wurden", Richard de serv. ap. Hom. p. 47. —
Ihre Hauptgeschäfte sind weibliche Arbeiten, bes. We-
berei, 323, vgl. 422. 357. 235, Bedienung bei
der Mahlzeit (bes. Darreichung des Waschwassers, z'Q-), vgl. 136 u. 6., und a. häusl. Verrichtungen, X
442. 232. Insbes. sind sie bestimmt, die Frau und
Tichter vom Hause zu begleiten, 143. 331. 84 u. .
vgl. Retzlaff Syn. I S. 19 f.

-, Dep. Med., ringsum-
fliegen, umflattern, ,

315 f.', 3. poet. st.

(eigtl.., ), umströmt, umflos-
sen, Beiw. der Inseln, *a 50. 198 u. s.

(urspr. eins mit, Curt. Et.'*

S. 37. 293), poet., A) Adv., 1) von, auf, zu
beiden Seiten, 502. 162. 486; -

' (, zu beiden Seiten,

näml. zwischen den Rüstungen der Einzelnen,

-15.1) — 2) auseinander, xal ov-, Erde u. Himmel ausein-

ander halten, 54; -, sie (die Rinder) trennt das Joch von ein-

ander, iV'706; , entzwei bre-

chen, 559. — Dh. 3) getrennt, geson-
dert, entfernt, , fern sein,

221. 218; u. so ., 0709, „getrennt,

auseinander stehend", im Ggstz zu-
;

'-- , noch besonders den Ach. usw. , d. i.

außerdem den Ach. usw., X 117;&,, gesondert, d. i. ver-

schieden, anders denken od. gesinnt sein, od.

mit Ameis „nach zwei Seiten hin denken,

zwieträchtig sein", 13. 345; dh. s. v. a.

jeder für sich, einzeln,(, xbl;'- -, jedes für sich, d. i. eins nach dem an-

dern, abfi'agen, r46. — 4) umher, rings-
um, auf allen Seiten,& •, 481; , ringsum
sein,.wohnen, / 464. £i 488, vgl. • 476;-, umfangen, umgeben, von Fesseln,
• 340; so auch 342 ?/ (sc.) '-, der

Graben, welcher das Lager umgibt 2). —
B) Präp. wie^ meist hinter dem Kasus,

1) mit Gen. a) ringsum,, rings um den Wagen schauen, ihn ge-

nau besichtigen, 384 (das. Ameis u.Autenr.).

&) gesondert, entfernt,^,-, 267; , außerhalb des

Weges , seitwärts vom W. ,
'/*' 393 ; so^, entfernt von Zeus, 444; -, 352. — 2) mit Dat. nur ,

rings um die Achse (genauere Bestimmung v."), 723. — 3) mit Acc., um Kronos, 274, -, 266, vgl. 399. 45. 1. Cer. 289,, 634. 748; &
=&, f.-, herumstellen, b. Hom. nur
3 Sg. u. Plur. Impf. Pass. und-, u. intr. Aor. 2, 3 PI. synk.

st. , herumstehen,
abs., 233. 695. 712; mit Acc.-

(Bekk. II), sie um-
lagerten die Stadt, 733.«)

, Dep. . {),
mit e. Heere umlagern, belagern,,

713 f.

1) So Buttm. Lex. \V^ S. 199 f. Nägelsb. u. Autenr.,
Faesi-Kayser, Hentze n. Doederl. z. St., s. Hentze Anh.

")\, a. für ,,dazwischen" genommen wird.
') Dagegen 880—331 ' ' ist

. Adv.



51 -•,^&.{), GeaJog,
(der Schlange) -, rings gedreht ^j 40 f.•&•, nur 3 Sg. Aor. 2. u.Part.

Aor. P., Pass. &, der auf-

gesetzte Helm, 271. — 2) Med. sich um-
legen,&, er hing sich das
Schwert um, 431.-)', e. Nereide, b. Hom. „Reprä-
sentantin der aie Erde umrauschenden Mee-
resüut", dh. ihre Beiw. u. aya-, * 60. 97; , 91
(das. Nitzsch), vgl. 60 ; sie ernährt die See-
tiere, 422. 97.3)-, e^.,, um jmdnzit-

rn, in Sorge sein, 820 f.

,, S. des Alkaios, Kö-
nigs zu Tirynth, u. der Hipponoe, Enkel des

Perseus, Gem. der Alkmene , V. des Iphikles

u. Pflegevater des Herakles. Infolge des an
seinem Schwiegervater u. väterlichen Oheim
Elektryon verübten Totschlages floh er nach
Theben zu seinem mütterl. Oheim Kreon,
266; , Herakles, £"392.

270.-1)*-, ep., umleuchten, um-
strahlen,, h.. 202.-, auf beiden Seiten mit
einem Bügel,Kamme versehen,doppelkäm-
mig, *£'743. ;.41.5)-, 3 PI. Aor. P,-
d- (La R. u. Bekk. .) dor. u. ep. f.--, ringsum scheuchen; Pass. rings-
um gescheucht werden, -sich flüch-
ten,, um jmdu, il 290") f.-, (), ep. f. das gew., eigtl. „Zuber", e. größeres dop-
pelhenkeliges irdenes (od. auch metallnes)

G e fäfe , weihenkeliger grofserKrug zu Wein,
Honig, 170. 290 u. s. ; auch diente er als

Aschenkrug, Urne, ^^92. 74.- , u m g ä h e , dh. ver-
schlingen, nur Aor. 2 ,

79 f.
^-. Impf, , ep.

Aor. 2 Med. ohne themat. Vokal
(3 Sg. «^^') Aor...^; sich
ringsum ergiefeen, dh. ) sich herum
verbreiten, umgeben, -, 764^) mit Acc. trop. d-

•) Die Alten deuten >;.. in
einander verschlungen , was wohl auf ScUangenleiber,
nicht aber auf Schlangenköpfe pafst. Ubr. s. auch
Hentze zur St.

'^) Über 257. 261. 341, wo ('-•9(. Tgl.

).
') Nach späterer Mythe (Hes. Theog. 930) ist sie

Gem. des Poseidon, welche mit ihm das Mittelmeer be-
herrscht , u. M. des Triton. — Die verschiedenen Auf-
fassungen s. bei Ketzlaff Syn. II S. 8. — Über die Deu-
tung des Namens s. Fick W.' I 96. Schömann Op. II

p. 167. Welcker Gr. Götterl. I 311. Im allgera. vgl.
Koscher Lex. d. Myth. S. 318 if.

*) Vgl. Koscher Lex. d. Myth. S. 321 ff.

6) Beide Bügel erstreckten sich von vorn nach hin-
ten über die Helmkappe, s. Heibig, d. hom. Epos usw."
S. 299. 301-303. 305, wo auch die anderen Erkll. am
besten widerlegt werden.

) Faesi-Franke u. Düntzer schreiben nach Aristarch
6•9-(, ,,sie flohen um ihn auseinander".

") Diese Stelle wird am natürlichsten so erklärt:

', eine göttliche Stimme ergoö
sich um ihn, umtönte ihn, 41,&, Trauer ergofs sich um sie, 716;&,2^. (3. — b) . Per-

sonen, jmdn umarmen, mit Acc. 214;

abs. rings herbeiströmen, 498. *)-,-^ S.•- (), von beiden Seiten
aufge schüttet,^, e. Erdwall, l'145t•,, 1) S. des lasios und der

Persephone (nach Eust.), V. der Chloris, K.

in Orchomenos in Boiotien, 283. — 2) S.

des Zeus (nach Hom., nach spät. Sage S. des

Nykteus od. Epopeus) u. der Antiope , Gem.
der Niobe, Br. des Zethos, ausgezeichnet

durch Gesang und Saitenspiel, wodurch er

unter des Bruders Beistand die Mauern der
untern Stadt Theben errichtete, 262 ff. Die
spätere Sage verwechselt diesen und den vor-

hergehenden. 2) — 3) ein Führer der Epeier,

692.

(), beide; vom Sg. bei

Hom. nur das Neutr. als Adv. u. neben allen

Cass., in Beziehung auf beides, in bei-
derlei Hinsicht, gew. mit folg. ,, , 166, vgl.

60. 365. 78 (wo in «.,' die Begriffe u. ay-' in Gegensatz zu zusammenge-
hören); oder — ,- ', 179 (das.

Autenr.). d 145, auch — , ff 418, blofe, 505; es steht stets im Versanfang;
s. Kr. Dial. 57, 10, 4. La R. St. § 42; oft

Dual. u. Plur. 156. 395. 413. r 327 u. s.;^ (substantivieres Adj.) , mit bei-

den Händen, £^416. 264. ^356; der Plur,

beim Dual des Nomens ,
115. 398.3), e. Troer, von Patroklos ge-

tötet, J7 415. Über Beton. La R. Textkr.

S. 400.

«(Möpors^o-ö-iVtAdv., von beiden Sei-
ten, 726. 113 u. ö.; 58

., eigtl. von beiden Richtungen her, wo
wir nach unserer Auffassung „nach beiden
Richtungen hin" ; s. Nitzsch.

Odysseus war dem voraneilenden Aias so nah , dafs der
durch den Fufstritt des letztern aufgerührte Staub nicht
so rasch sich ausbreiten oder so rasch emporsteigen
konnte, um ersteren einzuhüllen; die Schol. u. Macrob.
Sat. 5, 13, denen die meisten neuern Erkl. folgen, ver-
stehen es von dem Zufallen der in den tiefen Staub
eingedrückten Fufsspur ; allein dem steht die Bdtg von& entgegen, sowie die UnWahrscheinlichkeit,
daft der Dichter als Rennbahn sich einen Platz gedacht
habe, wo der Staub in solcher Masse vorhanden ge-
wesen sei, dafs mit dem Emporheben des Fufses die

Tapfen wieder hätten zufallen u. die Läufer im eigentl.

Sinne im Staube waten müssen; noch unwahrschein-
licher Faesi-Franke ,,ehe der durch den Fufstritt auf-

geregte Staub wieder zusammenfiel"; denn dazu bedarf

es einer viel zu langen Zeit, als dafs dadurch der kurze

Zwischenraum hätte bezeichnet werden können.

») Getrennt steht-/ ^296, wo ä. Adv.
ist, 268—70, wo an das adverbiale . sich ein näher
bestimmender Dativ anschliefst; ^ 278, wo ä. Präp. ist,

vgl. 544. 77414. 580. 284. 518. 26. 80.

"-) Vgl. Preller Gr. Myth. II 30 ff. Koscher Lex. d.

Myth. S. 308 ff.

ä) Vgl. über Ohler üb.'d. Gebr. des Duals

bei Hom. Mainz 1884 S. 10 ff.
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<}', Adv., nach beiden Sei-

ten hin, nur *Ö 223. yl 6. 287.-, Adv. im Sinne v.',
am Boden, , d.i. jmdn beiden
Füfeen aufheben, Q 237 f

i)
(s. Ameis-Hentze

Anh.)., s..
ambo, skr. ubhäu (Curt. Et.^S.293),

beide, nicht nur v. einzelnen Personen, son-

dern auch V. zwei Parteien, wie 124; 424
' weist auf das

folg. u. hin. — Hom. hat nur
Nom. u. Acc. ; Dativ nur h. Merc. 50;
dagegen unverändert h. Cer. 15.2)

^-ro(ov,),zweiöhrig,zwei-
henkelig,, 10 f., zsgzn aus, s..-'(), untadelig, ta-
dellos, /109 t•

1. (iv^), e. der griech. Sprache eigentüm-
liche Partikel, in Bdtg u. Gebrauch dem
(w. s.) nah verwandt, doch nicht völlig iden-

tisch*), dh. auch bisweilen beide in einem u.

demselben Satze (s. . .), deutet an, dafe

das Prädikat des Satzes nicht schlechtweg
statt hat, sondern von gewissen Umständen u.

Voraussetzungen abhängig oder bedingt ge-

dacht werde. Einen völüg entsprechenden
Ausdruck für av hat die deutsche Sprache
nicht ; doch kann es bisw. durch sonst, wohl,
etwa (lat. forte) übersetzt werden; in den
meisten Fällen wird der Begriff des av durch
den modus condüionalis (zB. ich würde
schreiben, schriebe, hätte geschrieben)
oder durch möchte, dürfte ausgedrückt.
Es kann also nicht in Sätzen stehen, die eine

unbedingte Behauptung aussprechen, also nie

beim Inaik. des Präs. u. Pf.^)

I) Beim Indik. 1) der histor. Tempora
(Impf. u. Aor.), im Nachsatze einer hypothet.
Satzverb. , mag der Vordersatz ausgedrückt
oder der Inhalt desselben auch zu ergänzen
sein, um anzuzeigen, dals das Ausgesagte
nur unter einer gewissen Bedingung einge-

treten sein würde od. eintreten würde, aber,

da jene Bedingung nicht erfüllt worden ist

od. erfüllt werden kann, nicht eingetreten
ist oder eintreten wird, 8' av ovof.,
?.&, wie viel nimmer Öd. aus Tr. davon-
getragen haben würde, wenn er wohlbehalten
zurückgekehrt wäre, 39; und mit zu er-

gänzendem Vordersatze ' -, traun es wäre viel besser gewesen

') Apollon. las' igeiaaq, BO auch einige
Hdschrr. (anch ii/.), was, wie schon Eustath.
bemerkt, tantologisch mit ikaaai ist.

*) Über Dual od. Plur. bei vgl. Ohler üb. d.

Gebr. des Duals bei Hom. Mainz 1884 S. 9 f.

•) Nach Bopp, Grimm , Härtung und Pott I S. 424
nrepr. identisch mit dem lat, an, vgl. auch Delbrück
. Windisch, Synt. Forsch. 1 89.

*) Über den Unterschied vgl. L. Lange, Part,
S. 37, Delbrück a. a. 0. Hentze zu 245 Anh.

*) Vgl. über iV C. Reisig im Anh. zu Arist. Nubb.
Hermann de part. ' Opusc. IV, 1—204. Härtung Par-
tikeil. II p. 216-3.31. Merkel die Part, i'v u. x/v bei
Hom. Rhein. Mus. VI S. 258 ff. 4U ff. Bäumlein Jahrbb.
f. Philol. 1859, 1. Heft z. A. Unteres, über d. gr. Modi
8. 63. Caeeelmann de usu particc. äv et x/v ap. Hom.
Progr. Caeeel 1854, L. Lange Z. f. östr. G. 185Ö 8. 48.

(näml. wenn ich gehorcht hätte), £"201 u. s. ;

av •, du
würdest nicht solche Weissagungen ausspre-

chen (näml. ovv ^, aus

Vs 183 zu ergänzen), 184; häufiger ist ,
w. s. — 2) des Fut. selten (ö. aber , w. s.),

wenn die Verwirklichung des als in Zukunft
geschehend Ausgesprochenen als v. Umstän-
den abhängig od. bedingt hingestellt wird;

' ,
usw., mich werden wohl zuletzt

die Hunde umherzerren, X 66, vgl. Vs 50.

221. Kr. Di. 54, 1, 2.

II) Beim Konj. 1) in selbständigen Sätzen

zeigt «i'an.dals ein erwartetes Ereignis durch

Umstände bedingt sei (ö. steht , w. s.),

av ^ ^)&, dann soll od. wird

dir die Kithar nichts nützen, d.i. es ist schwer-

lich zu erwarten, dafe dir die K. etwas nützen

werde, -54, vgl. 887 (Hentze Anh.);

av &^, er wird bald einmal

sein Leben verlieren, 205, also beim Konj.

der Erwartung, nicht aber des Wollens (Kr.

Di. 54, 2, 6—8). — 2) In abhängigen Sätzen,

wenn das Verb, des Hauptsatzes in e. Haupt-
tempus 2) steht (bei Hom. nur in relativen u.

temporalen Nebensätzen), ist av selten, desto

häutiger ; auch hier bezeichnet av, dafe

nicht V. bestimmtenFällen, sondern v. solchen

die Rede ist, welche v. Umständen u. Verhält-

nissen abhängig, in der Gegenwart oder Zu-
kunft vorkommen können, ^v d' av• , den ich etwa od. den
ich nur immer antreffe, 348; av-

ey, wer irgend tadellos ist, 332;', wie ich immer reden mag, 76

u. s., so bei {}, 81 ; vgl. 286, wo^
aus den vhghden zu entnehmen ist;

av, so lange irgend, 509 u. s., s.. Vgl. Kr. Di. 54, 15, 1. 16, 6.

III) Beim Optat. drückt das beigefügte av
aus, dafe die durch diesenModus ausgedrückte

Voraussetzung od. Vermutung eine bedingte

sei, 1) im Nachsatze einerhypothet. Satzvbdg,, ,
traun ich würde mich an dir rächen, wenn ich

die Macht hätte, X 20; bisw. ist der Vorder-

satz nicht ausdrücklich ausgesprochen,

av , sonst hättest du jetzt

zum letzten Mal gefrevelt, 232; dh. steht

es in scheinbar selbständigen Sätzen: ) um
den Inhalt als blolse Vermutung, Ansicht usw.

zu bezeichnen, wo wir dürfte , k ö t e ,

möchte orauchen, ' ov —, mit jenen möchte wol keiner käm-
pfen, 271.^) b) als ein milderer Ausdruck
eines Befehls oder einer Bitte mit ov in der

Frage, ixv, könntest du nicht ihn

hinwegziehen? st. ziehe ihn hinweg, 456;, wollt

ihr mir wol gleich denWagen zurüsten,i2263.

c) in Fragesätzen, Tt « -, wer
möchte sich wol darüber freuen? 1 77.— 2) In

') Bekk., Doederl.. gegen die Überl., s. da-

gegen Ameis-Hentze im Anh., Faesi-Franke u. L. Lange
Part. f< 8. 58 Anm. 63.

2) Nach e. Prät. nur 23, s. Hentze.
») Üb. das Fehlen des liv b. Hom. s. Kr. Di. 54, 3, 9.



53

abhängigen Sätzen beim indirekten Gedanken-
ausdruck, d. i. wenn derHauptsatz in oratione

obliqua dargestellt ist, oder in erzählender

Rede, übhpt wo das Verbum desselben durch

e. histor. Tempus ausgedrückt ist, bedeutet

äv dasselbe, wie beim Konjunkt. in direkter

Rede ) 2), doch ist es ebenso selten wie im
att. Sprachgebrauche ; es steht ) in Absichts-

sätzen, —' ^, 334. 332; u. im hypothet. Vorder-

satze, ,, 587 (s. Ameis-

Hentze), vgl. L. Lange, Part, S. 208 f.

IV) Beim Infinit, nur einmal im Objekt-

satze bei Wiederholung der Äußerung eines

andern, in der ebenfalls av beim Verbum,
' --'', 1684, was sich aufVs 417

bezieht: rf' -•'.
2., ep. abgek. st. (nach Buttm. Gr.

S. 372 richtiger av), vor v, u., 268,

Ä298. 319; es geht vor Lippenbuchstaben

in über , 298. In der Zstzg wird es vor

Lippenbuchstaben zu —, vor Gaumenlau-
ten zu — , vor zu —

.

— , negatives Präfix, s. « 1.

1), abgek. av, vor Labialen, w. s.,

nach Gurt. Et.^ S. 306 urspr. e. Kasusform
eines Demonstrativstammes, im Skr. ana, im
Littauischen ana-s; vgl. auch Pott I S. 205 ff.,

A) Adv. in die Höhe, hinauf, oben,'
äva, doch auf! (Imperativisch, in diesem Falle

mit Anastrophe) 331. I 247. 178. 13

;

darauf, daran, '
^, daranwaren—,^" 562. So auch « '
7)- , 143;, 810;

, 130; ' ,,
^811. • 3 U. dgl. häufig, vgl. auch h. Cer.

286; zurück, ' , £"599,

u. übertr. '', halte an dich, 110;

pleonast. —, 709. Häufig ist

es vom Verbum, mit dem es zusammen ge-

hört, getrennt, zB. (f', '
u. dgl. häufig.—) an das adverbial gebrauchte

schlieist sich ein näher bestimmender
Kasus, so e. Gen., «v ', hinauf aber stieg . aufs Schiff, 416,

vgl. 284; e. Accus, <' .-, 481 ; e. Dat. mit,', ^142. — C)Präposit.

Grdbdtg auf, an, opp., 1) mit Genit.,

hinauf auf, nur , 177. (.
nehmen hier weniger natürlich s. g. Tmesis
an.) 2) mit Dat. uurpoet., auf, oben — an,
bezeichnet das Befinden auf od. an e. Gegen-
stande, , oben an dem Szepter,

^ 15 ;« , 352 ; ,
128; , .57177; -^, die Fledermäuse hängen

sich aneinander, 8•, -.
') Vgl. üter Spitzner diss. de, vi et. usu praep.« et ap. Hom. Viteb. 1830, u. dazu G. Hermann

epist. ad Fr. Spitznerum Opusc. V p. 31 sqq. Bemh.
öiseke die aUmählige Entsteh, der Ges. der II. aus Un-
tersch. im Gebr. der Präp. S. 79 ff. Delbrück Syntakt.
Forsch. I 128.

wie collocare in aliqua re, 441 (doch auch
mit Acc.• , s. 3) a); —
3) mit Acc, eigtl. ä) vom Räume, zur Bezeich-

nung der Richtung od. Bewegung nach einem
höher gelegenen Gegenstande, auf, hinauf,& , 466;, die Stufen hinauf steigen, 143

;

, an einer Säule hinanzie-

hen, 176; so ,
7349, vgl. f 456. 18 u. s.; -

-, grad in die Höhe, 303,

vgl. • 377. Insbes. ) zur Angabe des Er-
streckens urspr. von unten nach oben hin,

dann übhpt vom Erstrecken, Verbreiten durch
e. Raum hin, hindurch, durch — hin,
längs, entlang,«, denRücken hin-

auf, IV 547; «V«^ , längs

des Thorweges u. des Hofes, ;f 474;««,
durch die Stadt, 245 u. s.^);& '

d-, durch das Haus hin-

durch, d. i. im ganzen Hause, 570. 101

;

örtlich zu fassen wie dieAusdrücke «v«-, eigtl. durch das Heer hin , im Heere,

209 u. ö. ;
', 449 u. ö., '-, J 251 u. s., «V -, 167; ', © 89; ,

239; , 584; ««,
321; ', 617;^, 291.

( 666; , d.i. in Ägypten, |286;
bildlichist: ^iv,mitAmeis-Hentze
eigtl. durch den Mund hin, im Munde führen,, d. i. die Könige im Munde durch-

ziehen (a. im Munde haben), 250. ) ganz
wie iv in scheint es zu stehen,", 210; bei Abstrakten
in, bes. -, im Geiste nach-

sinnen, 536,^/, /9156. 137. i2680 2)

;

^ -, 638;-, 312.

b) von der Zeit, nur vrpirra,zur Nachtzeit,

80.

Nachgesetzt ist es £'824 -, 32 vf ' —-, ziehen den Pflug durch das Brachfeld.

In der Zstzg erscheint es in denselben Be-
deutungen, [äva], 1) s. V«) zu Anf.— 2) « , Vokat.
von, w. s.-, dor. u. ep., 493.

1 178 u. ö. in Od., Aor.. Med. Aor. I

Part,, Aor. mixt,

I) intr. hinaufsteigen, hinaufgehen, mit
Äcc.,, zum Himmel, zum
Söller aufsteigen, ^497. 302; ö. 5'287.

358 u. s.; auch , 142; mit Dat. nur, auf Leichen treten, ^493; übertr.

(gewissermaßen personif.) avd-, schreitet durch die Menschen hin,

verbreitet sich unter den M., 29''); insbes.

•) So auch , doch nach Herrn. Opusc. V
p. 41 mit dem Unterschiede qui äva eunt recia

tendere per urhem dicuntur, qui xaru ultra ci-

troque. morbus äva grassans corripit primos,
dum deinceps contagio proximos semper afficit, sie

qui cursHant huc illuc feruntur ; doch
steht "^ , sP 74 ; (9*, 657, vgl. 488. 295.

2) Vgl. Herrn. Opuscc. V . 40 „ &. de studio
dici videtur quod quasi surgat in animo'^.

') Düntzer &. ., also nachgesetzt, d&
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) auf (las Schiff steigen, gew. mit Aus-
lassung V. vija, 312 u. s. häufig, b) prägn.. , ins Schiff steigen, um nach
Tr. zu fahren, d. i. sich nach Tr. einschif-
fen, 210 u. s. (s. das. Ameis-Hentze),, ib. V 285; ebenso , von
Kr. wegschiffen, absegeln, ^252. c) ans
Land steigen, ^353. — II) trans. im Aor.

Med. , nachdem sie uns in

ihr SchiiF hatten aufsteigen lassen, 475. Vgl.

über das W. La R. St. § 65, 5. i)

^-, dor. u. ep., 436,

) Act. eigtl. hinaufwerfen; dann zurückwer-
fen, dh. übtr. hinhalten, aufschieben,&, 584.— II) Med. 1) anheben, an-
fangen, mit Inf., 155. • 266.2) —
2) hinhalten, aufschieben (etw. wobei
man selbst thätig ist),* -&, lafet uns unser Werk nicht

lange mehr aufschieben, 436.-, dor. u. ep., 434.

316(), zu ersteigen, ersteigbar.-, ep.Perf.Sg. in Präsensbed., dsksWaiSseY sprudelt
empor, P54'')t., ein Phaieke, S- 113.-^, dor. u. ep. (-), eigtl. herauf werfend, stolsend, yo«v,
d.i. mit heftigem Au sb r uch e jammern,
wehklagen, „inWehklagen ausbrechen",Faesi-
Franke(• ,
Schol. D.), 476 f.- (), Aufschub, Ver-
zögerung,, *B 380. . 655.-, dor. u. ep.,(), eigtl. aufwerfend,, der Kessel kocht aufwallend,
aufsprudelnd, 364 f;.•,
mit gehobener, starker Stimme, intenta voce,

h. Merc. 426, das. Baum. u. GemoU.•, ein ep. Aor., 3 Sg., «v^-, aufkrachen, aufrasseln, von e.

hingelegten Waffenrüstung, klirren, 13;
V. der Thüre, krachend aufspringen, 48.(-) (St.), nur im Opt. Aor.
1, u. Part. Aor. 2 P.,
zurückschlucken; v. der Charybdis, oV•, so oft sie das
Wasser wieder zurückschlürfte, * 240, u., da, werBchyvaxid.

dasWasser, indem es zurückgeschlürft wurde,
586; vgl. Buttm. Lex. II2 S. 107.•, nur im Aor. 2,

verstärktes, genau, deutlich
oder mit Sicherheit erkennen,,
250;, 216;, 250. 206.

346; (d. i. ,
Bekk. II nach G. Hermanns Konj. ',
iraf}. sonst bei Hom. nur hinaufsteigen, nicht durch-
schreiten bezeichne.

') öfter getrennt —, wo dann ent-
weder Adverb ist od. als Präp. zu dem dabeistehenden
Snbet. gehört, vgl. ) ) C) 1.

*) Nicht vom Präludieren zu verstehen, vgl. Guh-
raner Musikgeschichtliches aus Hom. Lauban 18t(6 S. 1 f.

Getrennt —.( als Adv.) 262.
») Die verschiedenen Abltgn u. Erkll. s. bei Buttm.

Lex. II» S. 109 ff. Viell. als Aolismns zu/ ge-
hörig, Curt. Verb.» II 434. Bekk. II n. a./-
21V nach Zenodot.

die Doed. billigt)^, am meisten wird er
selbst inne, erfährt er an sich, nämlich den
Vorteil^ der Klugheit, 734 (nur hier in IL);, sie mich
wol erkennen dürfte, dafe ich der bin, d. h.

als ihren Sohn, 144., ep. =, Zwang, Not-
wendigkeit, Not,85.73; Dat. aray^fa/jj',

mit Zwang, /l 300; daf. (Dat.

instrum.), 143 1); eigtl. Substantiv. Fem. von(), 1) zwingend,
zwangvoll,^, ein zwangvolles, gewalt-

sames Wort, d. i. ein Machtspruch, 399.

344;, dringende Notwendigkeit, 57;, der Tag des Zwanges, der
Knechtschaft (ö. ), 836. —
2) gezwungen,, „Zwangsknechte"
(Kriegsgefangene, die nach Kriegsrecht Skla-

ven wurden, Schol., also er-
kaufte, leibeigene, im Ggstz der^,
der freien Lohnarbeiter), 210 (s. Ameis-
Hentze); TtoAf/zi/, gezwungene (durch den
Drang der Umstände zum Kampf genötigte)

Krieger, s. b), 499.^), Zwang, u. zwar bes. a) durch
äulsere Gewalt, Nötigung, 633. 458 u. s.

6) Zwang durch Verhältnisse, 251 u. s. —
Bes. häufig im Dat., zwangsweise,
gezwungen,, 154;,
150; , 133 u. ö.; , auch
wider AVillen, 434 u. s. (s. das. Ameis-Hentze) ;

auch aktiv mit Gewalt,',^;,
7429 u. s.^(9mal, s. LaR. Ztschr. f. ö. G. XV
S.562); ««}'»?/?, ausZwang, /9110. 156.

146.-, Aor. 1, Aor..9•;\\&\)\&%^,,
die Fesseln lösen, 1 348. — Pass.^-^, die Spitze bog sich um od. zurück,

348. 269. 44. Batr. 300.- , Impf, mit u. ohne Augm. , Fut., Aor. 2 A., 1) Act. a) eigtl.

hinaufführen, von e. niedern nach e. höher
gelegenen Orte bringen, geleiten (doch
oft wird im Deutschen das „hinauf" nicht aus-
gedrückt, sondern blols hinführen, hin"-
bringen gebraucht), 48. 203. 272; von
der Küste ins Binnenland, 534. ^ 272. 441.

) bes. auf die hohe See oder über die-
selbe nach e. Orte führen, so oft von der
Fahrt nach Troja, /338 u. s.;, aus fernemLande (übers Meer),
P48, soZ292.iV627. 115; ddov, übers
Meer, 292; (übers Meer)
heimführen, y272; ^, jmdn vor-

führen (näml. V. der Thür in die Mitte des

Saales), 89 »). — 2) Pass. u. Med. aus dem
Hafen auf die hohe See fahren, in See ge-

1) Seit Bothe und Spitzner; früher .
«) Gew. Abltg V., W., , vgl. Benfey II

S. 24; nach Christ S. 34 von W., vgl. Curt. Et.*
S. 309; nach Fick W.' I 6 ,,das Unansweichbare" von

mit priv. — avayxft aufser I 429. 692 am Vsende.
•) 401 -^lot ät a', (nach der von

Wolf aufgenommenen Ls) würde es „zurückführen" be-
deuten, aber mit Kecht hat Ameis-Hentze die alte

Ls a) i'iyayov hij-gestellt, worin ihm Kayser, Düntz. u.

La B. gefolgt sind
; s. Ameis-Hentze im Anh. u. La B.

in ann. er. zur St.
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hen, auslaufen (.^), d', ^478. 22.)
vaeQo€^, s..-, ep., Aor. 2 (();,

aufschauen,-, die Augen wie-

der aufschlagen, 436 f.- (-), Kopfbin de der

Frauen 2), ^469 f.

fiva-, Dep. Med., Aor. 1 ave-, ep. Aor. ohne themat. Vokal-, aufnehmen, auffangen,{.), E619 ; übertr.

auf sich nehmen, ertragen,•^, 563.*•, Aor., hinauf-
geben; übtr. ans Licht bringen, hervor-
bringen, , h. Merc. 111. '')*- =, Batr. 90.- (), Med., dazu Aor. 2 Act., ep. 3 S. Opt., 377 (seit Bekk.

aufeer Dind. ,^ vulg.), Inf.,
Med. Präs. (st. .), 225, 3 S.

Aor. ep., Ai96 v. Spitzn. wie im
unechten Vs 337 von Bekk. für

hergestellt; s. unter . I) auftauchen,
hervorkommen, absol., 322, mit Gen., 359;, 337; auch mit Acc.&, zur Welle auftauchen (d. i.

zur Oberfläche des Meeres, vgl. Nägelsb.),

496. — 2) sich zurückziehen, abs. t 377;

^, 217;., sich dem
lü-iege entziehen, ihnvermeiden, iV225(wo av-, dor. u. ep. st.).- {), unbeschenkt (vom
Bräutigam), d.h. ohne dafe derBräutigam,
w. s., gibt, nur */ 146. 288. iy366.^)-, poet. für^, Pr. nur
724, sonst ep. 3 S. Aor. 1, Inf. ava-, » 298. h. Yen. 235, 1) e m r od. i

die Höhe heben, aufheben,, e.Glied

emporh., • 298. h. Yen. 1. c;, . Ringern,
welche sich gegenseitig aufzuheben u. zu Bo-
den zu werfen suchen , 724. 725. 729. —
2) wegheben, davontragen(als Kampfpreis)., 614;, ''778.*), s..-^/:^., Fut. -, wieder
aufgrünen, emp rsprossen (mit demNe-
benbegr. des Kräftigen u. Üppigen), 236 f.-{^), eigtl. das Daran-,
Dazugestellte , dh. Zugabe, Anhängsel,

') Manche, wie Krug. Di. II § 39 mit. '/ ziehen
ZQ auch-9 245, s..

') Nach Heibig, d. hom. Epos usw.^ S. 219 ff. ein
wulstiges Band, welches die Hanhe in der Höhe des
Scheitels umgab, besser nach Stndniczka Beitr. zur
Gesch. der altgr. Tracht S. 128 ff. eine Mitra, d. h.

eine Binde, die das Kopftuch, das er unter
versteht, um das Haupt festband.

^) Der Vs ist als späterer Zusatz von Baum, getilgt,

s. auch Gemoll z. St.
*) Andere „unausgestattet, ohne Mitgift" ; dagegen

s. Spitzner zu /146; vgl. auch Autenr. zu Nägelsbach
Hom. Th. S. 256. Die Form verwirft Herrn, u. ändert

sie nach Bentley in, was Lob. Path. El. I

p. 194 billigt u. Bekk. II geschrieben hat, näml. avt-?; Curt. Et.» S. 306 fafst uvu- als die vollere

Form des negat. Präfixes {-), vgl. Clemm Curt.
Stud. VHI 14. Anders J. Schmidt KZ. XXIII 272.

») Getrennt a-&avazotat (Adv.)
«?», 130, Vgl. 399. 882.

^, Zugaben des Mahles, ,
Gesang u. Tanz, * 152 (das. Ameis-Hentze
Anh.). 430.1)-- , empor- od. aufsprin-
gen, aufprallen, «., von e. herabrol-

lenden Felsstücke, 140 f.-, Schamlosigkeit, Frech-
heit, vdi7;v^^^'o,mitUnverschämt-
heit angethan, 149. 7 372; -, 4:24:, s. 1) b); von'(), Gen. ,) unver-
schämt, schamlos, frech, 158,-, 254 u. s. ; (personif.),

593 ; auf Lebloses übtr. (was als belebt ge-

dacht wird),, 139;, d 521.

598.2)- {). Gen., blutlos,
ohne Blut, . den Göttern, iE'342t.-^, Adv. ohneBlutv er gleisen,

363. 497. 149. 532. [t]
^, 2 S. Pr. ep., 149,

3 Sg. Impf,, 450, sonst ohne
Augm. ., 3 S. Aor. Ind. ohne Augm., Konj., / 510, Inf. -&, verweigern, abschlagen, ver-
sagen, mit Acc,, abschlagen, 651,

zurückweisen, 287 ;, jmdn zurückwei-
sen, • 212; d' , er

verschmäht dich und deine Geschenke, 1 679

;

, verwerfen, 265; abs. ver-
neinen, leugnen, 149; sich weigern,

93. J510, mit Inf. sich weigern, .* 450;
aber Ys. 500 ' &,
der andre aber leugnete etwas empfangen zu
haben. Abltg zw. 3)-, AoY.2(), Part,,
Fut. M., 261. 9, Aor. 2-, ohne Augm. ., 1) Act. aufhe-
ben, ) eigtl. -, d. i. Kopf
u. Hals des Rindes vom Boden in die Höhe
ziehn (um es bequemer abstechen zu können),

y 453 ; ö. im Partie. Aor. neben den YY. „neh-
men, tragen, geben", 301. 551. 16. h)

davontragen,^«, Kampfpreise, 736.
— 2)Med. a)zu sich emporheben,;»?,
d. i. auf den Arm nehmen, J7 8. 10;,
emporheben um zu trinken, 9 ; aufheben (u.

forttragen),7rfAtxfa?,^261;•,
117; s.-'). b) mit sich empor-

nehmen u. entführen, 66. c) sich (sibi),

für sich, d, i. zu seinem Gebrauch, od. das
Seinige aufheben, ergreifen, ,, den (d. i. seinen) Speer, seinen Schild,
^^296."*), sich (sibi) die Gersten-
körner (aus demKorbe) nehmen, /1449. if 410.

d) zu sich nehmen, annehmen, (in

Dienste), 357 (nachAmeis-Hentze spottend);

übtr., bedachtsamen Sinn, Ver-
nunft annehmen, r 22. e) aufheben u. für

') Die seitherige Deutung, Zierde, Schmuck,
gründet sich auf die nachhom. Bdtg ,,Weihgeschenk"
und ist somit unhaltbar.

^) Gew. übersetzt man hier schonungslos, un-
barmherzig; a. „unbändig, entsetzlich"; Dtlntzer:
ungeheuer.

ä) Entweder mit priv. zsgstzt, Bezzenberg in

s. Beitr. IV 350, oder mit Redupi. gebildet, Fröhd»
das. VII 326.

*) Getrennt «V (Adv.) " '', 32.
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sich davontragen, &, Kampfpreise,

823.-,. 1, aufspringen,
schnell aufstehen oder sich erheben,
vom Sitz od. Platz, 584. 216. ef410. 31

u. 8.; , sprudeln empor, X
148; vom aufsteigenden Opferdampf, nach
Schneidewin, h. Ap. 59 s. Baum. u. GemoU;
mit Acc., auf den Wagen springen, £i

440.«-^/), ohne Schuld, schuld-
los, F297. 356; bes. &,
einen Schuldlosen anklagen, ^654. 775.

135.-, anbrennen, anzünden,, * 13. 251 u. s.*-, poet., anrufen,,
h. 19, 4 im Partie, des Aor. 2 redupl. ava-.-), hervorquellen, hervor-
dringen, vonBlutu.Schweils,*H262. iV705.

507.-, Aor. 1, Part, nva-

u., y 156, vom Aor. 1 P.(&), Part.-, -&,
-9•, 1) anlehnen, zurücklehnen,

^, den Bogen an die Erde leh-

nen, d 113;Tiv« , 103.

—

Pass. sich
zurücklehnen,vv2€f^'vro,
zurückgelehnt sank er hin, 371 ; -^, (794. 189; . Rudernden, sich

zurücklehnen, um den Griff des Riemens (Ru-

ders) anzuziehen, 78. — 2) zurückleh-
nen, näml. etw. Angelehntes, dh.•, öff-

nen (opp.-), 156;, zurück-

schieben, £"751 (so auch im unechten
Vs 525).*-, aufspülen, aufwogen,
Ep. 3, 4.-, intr. emporschnellen,
vom Blute, emporspritzen, 113 t•-, zurückschlagen, -sto-
ßen,, die Thürriegel, 47 f.-, Aor. 2, auf-
schreien, dh. tadelnd für „etwas aus-

schwatzen", etwa „herausplatzen", ^ 467 f.- od.- (Hom.
hat das Präs. nicht), Aor., dor.

u. ep. Part,, aufhängen,
, etwas an den Pflock, 440 f. ^x, h. Ap. 8.* tiy, e r r s ch a ft ; das Regieren

der Rosse, h. Ap. 234. [etv]; Substantiv. Fem.
von (), herrschaft-
lich, dem Herrn gehörig, , 397 f.

[]-^^<>,., rasselnd od. mit
Geklirr (wie das eines od. einer

Cymbel ist) umschlagen, v. Streitwagen,
71379 f.

^

ava-Xiyoi, ep. Impf.7. (st. .),
ep. Inf. Aor. (st. .), auflesen,
sammeln,, » 321. lP253.i)- (), Kraftlosigkeit,
Schwäche, Feigheit, nur in der Phrase

>) Getrennt iva (Adv.) 'ivxta »aXa; , 755.

^, von Feigheit über-
mannt, *Z74. 320. 337.-,{),]\3,8'2\,

555;, 349;& (Aphrodite),

E3dl, bes. feig, y310. 475; ö. mit-
verb., 201 u. s.; mit,

390; «.•, feiger Sinn, Feigherzigkeit,

J7355, vgl. 656;, 62. — Acc.-, 153 u. s.; nur 375.

äv- (W. , Gurt. Et.^ S. 356 f.)

nicht zu sättigen, unersättlich,,
*()228. (Tll4. 364.

.
^- u. ep., Part. Pr.-, 109, ep. Iterativf. des Impf,-, 105, Aor. 1. Med. Fut. 3 S., 1) Act. auflösen,, das

Gewebe auftrennen, *ß 105. 109. 150 (in ep.

F.) 145; , jmdn aus den
Fesseln befreien, jM 200. ^) — 2) Med. für sich
lösen, , jmdn ans Licht brin-

brin^en, h.Merc.258 [v in den FF.,.]• (W.,), durch-
wüten, durchtoben, mit Acc. des Orts,, wütet durch die

Schluchten, 490 (wo Bäuml. .) f.

[]- f Fut. -, eigtl. anstrei-
chen, anschmieren, dh. (näml.) oy , welchen Fre-
vel du an dein Haupt wischen , d. i. auf dei-

nenKopf nehmen, wofürdu mitdeinemHaupte
hülsen wirst, 92 f. 2)-, Aor. 1 iva, erwarten,
abwarten,', 342 f.«-;«> , w i e d e r durchmessen
(einen Weg),, 428 f-- u.-, 235, Aor.
1(), Part. dor. u. ep., dar-
untermischen, vermischen, absol. i2529
(in ep. F.);) ^;««, 235.^)' , Aor., erin-
nern, , jmdn an etw., y211 f.- ^ poet. st., erwar-
ten, mit Acc. *A171•, abs. warten, aus-
harren, 17363., s..', Iterativf. des Impf, ava-, aufbrausen, von der Cha-
rybdis, 238 f.

1) Getrennt (Adr.) te , los-

machen, 178 u. ö.

^) Neuere Erklärer nehmen einfach für

,,aufwischen", bildl. für hüfsen und xiyialfi als Dat.
instr., während die Alten af x.. mit iavTjj-

( Schol. vulg. , . .),
oder] (.) erklären ; diese Erklärung,
der Ameis-Hentze folgt, scheint die richtigere: darauf
deutet auch die Nachahmung des Herodot 1, 155 hin
rö ^
(;<; /. Eust. leitet die Metapher davon ab,

dafs man die Mordwaffe an dem Haupte des Gemorde-
ten reinigte, um gowissermafsen die Blutschuld auf ihn
überzutragen (vgl. die Erkll. zu Soph. El. 445): ähnlich
Ameis-Hentze von der Sitte, das blutige Opfermesser
auf dem Stirnhaar des Tieres abzuwischen und dadurch
das auszuübende piaculum auf dieses Tier überzutragen.
Doch geschieht dieser Gebräuche nirgends bei Homer
Erwähnung. Stein zu Herod. a. a. 0. nimmt ein Präs.- von", cogere, coacervare (vgl.-
ia) an.

») Getrennt avät (Adv.) » Xevxdv '/,^, 41.
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., emporsteigen, aufgehen,, 192 |•«-, Aor. nvBvevaa, eigtl. denKopf
in die Höhe heben und zurückbewegen, das
Zeichen der Verneinung bei den alten Grie-

chen wie noch jetzt bei den Italienern (opp.'), dh. durch Winken verweigern,
abschlagen, ,250, mit Acc. c. Inf.

J7252, abs. 311 ; , winken, dafe

jmdn etw. nicht thun soll, durchWinken weh-
ren,^X 205. *)

*€(•, Aor., eigtl. empor-
schwimmen, dh. sich erholen, Batr. 223.-, Adv. (vra), aufwärts, berg-
auf, 116 f. [ay]^),, ep. Dat. Plur.,

557, ok. ava, blois v. Göttern, nur
«m, 351. 77233.^^354; «W . Apoll, h.

Ap. 179. 526, sonst, sowol v. Göttern als

V. Menschen. — Wahrsch. urspr. Beschir-
mer, Beschützer, dh. l)Herrscher a) v.

Göttern, so v. Zeus, ava s. o., vgl. 502,

529, V. Poseidaon, 8 u. s.; v. Hephaistos,
214 u. s.; V. Hermeias, 104; am häufigsten
V. Apollon, ^36, vgl. auch «.,

176; d-- 290; mit e. Gen. ä., Gl;" ä.

S- r'•, 233. —
) . irdischen Fürsten, Königen und deren
Söhnen und Abkömmlingen, wie v. Heerfüh-
rern u. Edlen, Hom. ö.;

151; der Gen.^) tritt vorzugsweise
beiAgamemnon als•oberstem Befehlshaber od.
Oberkönige hinzu (46 Mal), doch heifeen «.

auch Anchises, JE" 268; Aineias, ib.

311; Augeias, 701; Eumelos, 288; Eu-
phetes, 532; vgl. biß-?.' (mit lokalem
Dativ, wie bei); mit Gen., 98 (Agamemnon); u. des Landes,, 77 (Nestor);,^; bisw.
mit e. and. Appellativum verbunden,
«., V 194. — 2) Herr, Gebieter,, 397, ohne Beisatz, ( 87. 216 (in

bez. auf das Vieh); so vom Kyklopen, 1 440,
vgl. 517 ; Herr der Sklaven, i2734. S. Retz-
laffSynon. IS. llf.*)[«v]-7],\ Aor. 1 3S.Konj.-^, ep. st. «^., austrocknen,,
e. Saatfeld, 347 f.

^

avaoiysöxov, s..
^) Getrennt (Adr. aufwärts) ' vsvov, 468.
'^) Über das Dig. s. Christ S. 225. Hoffm. Qu. Hom.

II p. 35. 201 sqq. Ahrens Dial. Aeol. p. 35; Knös de
Dig. p. 53 sqq. ; über die Wandelbarkeit desselben Kayser
Philol. XYUI S. 707 rgl. auch Bäuml. Comm. de Hom.
p. XL.

') Vgl. über diese Benennung, die 51mal vorkommt,
und stets in diesem Kasus und an derselben Vsstelle,
Nägelsb. u. Autenr. Hom. Th. 279 f., bes. Gladstone
Hom. St. S. 87 ff., demzufolge nur deijenige diesen
Titel hat, der ) Zeus zu seinem Ahnherrn hat, b) eine
wenn auch nur sekundäre Herrschaft über ein Territo-
rium od. einen Stamm besitzt, c) dessen Familie die
Herrschaft ununterbrochen besessen hat, d) der das
Haupt eines herrschenden Stammes od. Hauses des ur-
sprünglichen hellen. Volksstammes ist.

*) Nach Christ S. 225 von der skr. W. van, „ver-
ehren, beschützen"; vgl. dazu Angermann Curt. Stud.
III 117 ff.; Autenr. zu 7. 390.

ava-, Part. Aor. 2 ep. redupl.

st.., 3 Sg. ep. Aor. ohne
themat. Vokal M. (Spitzn.Exc.XVI
zur IL), 1) auf- oder emporschwingen,

oc, eigtl. nachdem er

die Lanze (zur Verstärkung der Wucht) ge-

schwungen, entsandte er sie, d. i. er schleu-

derte die emporgeschwungene Lanze , 355
u. ö., in Od. nur 519. 522. — 2) Pass. nebst
ep. Aor. synk. M. sich emporschwingen,
aufspringen, •;, schnellt

empor, ^'692; so von e. Verwundeten, ebend.
694:(); , vor
Freude, F424; vom verwundetenRosse, «Äy>y-, vor Schmerz bäumte es sich

empor, 85.-, Aor. 1, machen,
dals jmd mit etw. aufhört, m. Acc. der
Pers. u. Gen. der Sache,&, hemmt die Arbeit der
Menschen, 550 f.*-7•9•, Aor., ü»ber-
reden, mit Acc. c. Inf. überr. etw. zu thun,

Batr. 122.-, dor. u. ep., Aor.
1 Part,, aufspiefsen,,

426 f., s..-^ ep. Aor. 1 st.., a'ufspringen, , aus dem
Hinterhalt, 379 f.*>, dav. Part. Aor.?/,
höchst zw. Ls h. Merc. 41, die noch keine ge-

nügende Erklärung od. Besserung gefunden.^)-, nurFut., Aor.
1, bis oben anfüllen, erfüllen,
übtr. , das (. den Göttern be-

stimmte) Mals d. Lebenstage erf. , vollenden,

170;, 263; , das
Mafe vieler Leiden vollfüllen, d. h. viele Lei-
den ertragen, ausstehen, 0132, so', 34;, 302;, 207.

307.2)- , in späterer F. —•^ ausbreiten, entfalten, nurPt. Pf.

Pass. , sie hiel-

ten die Thorflügel geöffnet, 122.•')•, Inf.¥.?.•, auf-
wärts schiffen, cvv, die Meerenge
hinauffahren, 234: dh. auch auf die hohe
See fahren, in See gehen, ig 22.-, das Aufatmen, dh. Ver-
schnauben, nur av., Rast vom
Kampfe, * 801. Tl 43. 2 201.

ava'Ttvktiif Aor. 1, Inf. dor.

1) Einige erklären es für e. Nbf. v. (wie.•9 V.^) u. Übersetzen ,,die Schildkröte
zurück-, d. i. auf den Rücken, werfend" (s. Franke),

od. mit Doederl. n. 2371 für e. aus, od. -
gebildetes Intrans., aufspringen, näml. vor

Freude; Wolf, der nebenbei koiyiziert, nach
Buhnken . (v. ^, , die Sonde),

,,sondierend", G. Herrn.] (von ,),
,,zusammendrückend", näml. das Mark, was Baum. u.

Gemoll aufgenommen.
2) An letzter St. so nach den besten Überlieferungen

die neuesten Herausgg., s. Ameis-Hentze im Anh.; vulgo
(auch Bekk. II) /&.

') Getrennt (Adv.) &' Xevxa ,,
480. 783. ^ 54; vgl. 506.
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U. ep. st., ep. Imper.

Aor. 2, 222, aufatmen, ver-
schnauben, sich erholen, 17302. 534;, . d. Flucht, 327 ;,
. der Bedrängnis, ^ 800. 42. ^200.327. 800.

534. /7302; mit Gen. von etw.,,
382;, 235. 227. — In gleicher

Bdtg Aor. l F. '& -&, er atmete wieder auf und
schlug dieAugen auf, 436;^&,

697, u. ep. Aor. Med. ohne themat. Vokal' ',\8 er wieder aufatmete,

458. 349, vgl.,^ 359. X475.i)-(), Adv., ohne Löse-
geld, umsonst, ^99|• Yg\..-^, Part. Aor., eigtl.

heraufblasen.hervor sprudeln,beiHom.
Jmrv{kol\ektiv,^voBe]].v')van.,
Thränen hervorsprudeln, d. i. heftig hervor-

quellen lassen, 1433.^/9 81.2)-, Aor., Perf. P. Imper.&, anbinden, anknüpfen, bes. vom
Anbinden derSchilfstaue,, *i 137;

rf*, d. i. (was aus

zu ergänzen; Nitzsch, Grashof Schiff S. 23)'&, an den Mast sollen die Tau-
enden gebunden sein, 1. 162. 179, vgl.

Doederl. n. 2337 ;, AVeihgeschenke

aufhängen (im Tempel), 274 ; trop.,
6. Tadel od. Schandfleck anhängen, 86.- (&), ausge-
forscht, dh. bekannt, ^ 274 f., S..-, Aor. 1 u.-
Ttaaa, Part,, eigtl. in die Höhe
reife en, herausreifsen, dh. fortreilsen,
wegraffen, 1564 u. s.; ,
jmdn aus der Schlacht entführen, TZ 437 ; bes.

vom Sturme, fortreilsen, 515. 419 u. s.")-• { im /(>), nur v. Aor. 1

Opt. u. P., , 1)

aufreilsen, -schlitzen, zerreifeen, mit
Acc. /?ooe/?oftJ7V (vom Löwen), *2/582;,
spalten, 63. — 2) durchreifeen, zer-
stören, HAßl.

«v«-^^tn;Tco>,v78(imkontrahiertenImpf.% u.-{ st. ^),
Aor., emporwerfen, aufwer-
fen, (iXa, das Meer mit dem Ruder
emporschlagen, zur Bezeichnung des ange-
strengten Ruderns, 328. 78, u. ohne,\.-, Aor.,-
rückschlürfen, wieder einschlürfen,, . der Charybdis, * 104. 105 (wo die

poet. F.). 236. 431.-[. ,), sich nicht

anfügend od. anschließend (an jmdn); dh. ab-
hold, feindlich gesinnt, feindlich, £2

365 (nur luer in II.). 459. 401. 408. ^ 85.

111.-(), ohne Anführer, füh-
rerlos, *Ä 703. 726.

1) La B. schreibt an diesen StSt. mit Aristarch, '^, Vgl. Hom. T. S. 190.
') Vgl. Buttni. Lex. I« 8. 99; Doederl. Gl. n. 615.
*) Getrennt (Adv.) 6'' SC. '»', X 3*6.

*) Hinrichs bei Faesi sehr,/^, e. dens. z. St.

*•,^), ep. Iterativf.,

emporschütteln, -rütteln, h. Ap. 403.-, schnell emporbewegen;, nur
ep. Aor. Med. ohne themat. Vokal,
in die Höhe springen, aufspritzen,

(nach a. Plusqpf.), 458 f.-, Aor. 1 M., zu-
rückziehen; Med. , seine

Lanze aus dem Leibe ziehen, 574 f.

ävaaffa (), Königin, Gebieterin,
von Demeter, 326, von Athene, 380, .
Aphrodite, h. Ven. 92, v. Hekate, h. Cer. 440,

u. von e. Sterblichen, 149. 175.

(), 3 S. Impf, neben,
ohne Augm., auch^, ^33. J7172. 572.

j/ 305. 2762), Fut.. Med. Aor. Inf.-, 1) herrschen, regieren, ge-
bieten, sowol von Sterblichen, als v. Göttern,

gew. mit Dat. sowol des Orts als der Person,, A180. 9. 491 u.ö.; ö.auch
mit Gen. des Orts, bes. in II.,, 38;, 478;, ( 602 u. s. ; mit Gen.
der Person nur, 33;,
276; mit Präp. -, unter den

Unsterblichen obherrschen, J 61 ; vgl. 252.

ä94. 471; ^v, in Budeion herr-

schen, den Königssitz haben, 572. 284;, ,%2.\\0. &)Herr
od. Eigentümer von etw. sein, über etw.

gebieten, schalten, mit Dat.,,-, «402.117. (93; mit Gen. nur/^,
im Besitz des Ehrenamtes sein, 30; mit
Dat. u. Gen. zugleich,, im Besitz d6s Ehrenamtes des
Priamos unter den Troern sein, 180. —
2) Pass. beherrscht werden, , von
jmdm, 177. — 3) im Med. &" (Acc. der Zeitdauer), dreimal
Menschenalter hindurch herrschen (nach a.:

dreimal Menschenalter beherrschen), 245;
vgl. Nitzsch zu d. St.")

^«-, Adv.(, aufrecht
stehend, *I671. W'ißd.- , poet., nur 3 S. Impf,
aufseufzen, aufstöhnen,&, tief aus der Brust, Ä 9 1•

f nur Präs. u. Impf, laut
beseufzen, beklagen, bejammern, -, *'F211. — Med. laut seufzen, .T 315.

355., ältere Ls für-, vgl. Spitzner Exe. III z. II.-, vom Aor. 1 0. 3 PI. av-, umkehren,, den Wa-
genumwerfen, 436. — Pass. sich herum-
wenden, -herumtreiben, versari,,
in einem Lande, 326.- , poet. Frequent. v. vor-

') statt dieser unregelmärsigen Bildung ist mit Abel
n. Gemoll avaaoiiaaaxe herzustellen , vgl. auch Cnrt.

Verb.« II 411.

") Bekk. II hat an allen diesen StSt. irrig

geschrieben, während es (savaaaf heifsen roüfste, soll

das Dig. beibehalten werden ; vgl. Nauck Bulletin de
TAcad. etc. t. VI col. 17. Leo Meyer Oött. Anz. 1864
S. 720.

') A. leiten die F. von ab, w. s. (also „itir

sich herauf geführt haben, erlebt haben")• t)br. wur-
den die Verse 244—246 schon im Altertum mit Recht
verworfen, s. Ameis-Henze Anh.
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herg., wiederholt wenden, ^,
den Bogen nach allen Seiten hin, 394 f.(,(,-,,, s..-, dor. u. ep. verk.

(^), auszuhalten, erträglich,,' f.-, 3 S. Aor. 1, auf-
gehen-, aufsprossen lassen,, Ambrosia für die Rosse, 777 f.-^, 3 S. Fut.-, auf-
legen; trop. , eigtl. jmdm e.

Vorwurf od. e. Schimpf aufladen, jmdn da-

mit belasten, X 100 1--, Infin. des Aor. 2,
auf sich nehmen, erdulden, ertragen,, *|47;, 104;, den
Zaubertrank vertragen, näml. die Stärke des-

selben, 327;, h. 15, 6.-(), dor. u. ep. synk., Aufgang der Sonne, im Plur. 4
(das. Ameis-Hentze im Anh.) f.

«v-ro>,zurückwenden;nur3S.Aor.
2 Med. [], umfallen, rück-
wärts od. auf denRücken stürzen, *Z64.
5" 447.', nur im Aor. 2 u.

Perf., 1) emporlaufen, auf-_
laufen, übtr. von Dingen, ", das Gehirn
spritzte aus der Wunde an der Röhre (des

Speers) empor, 297;, häufige Striemen liefen auf (von

Schlägen), ^717; übtr.?) ', glatt erhebt sich die Felswand, d. i.

der Felsen erhebt sich als glatte Felswand,
f 412. x4; V. Achilleus, ,
gleich einem jungen Sprols schofs er empor,
.2" 56. 437. — 2) zurücklaufen, "-9, 354;, JI813.1)-6{), sprachlos, lautlos,
* 456. 378.',.{^..)
Aor. 1, ) Act. 1) aufleuchten
lassen, d' ,
wechselsweise liefeen die Mägde die Glut auf-

leuchten, d. i. schürten das Feuer (um das
Gemach hell zu erhalten), 310. — Gew. 2)

erscheinen lassen,o ffenbaren,5-fon;()o-
JavaoToi, 87; , zeigen,

411;, dreistes Geschwätz an
den Tag bringen, vorbringen, 159; prägn.^ , . i. sagen
od. verraten, dafsOd. unter den Tr. (in Troja)
sei, 254. — II) Pass. hervorscheinen,
sich zeigen, a) eigtl., 29; ^,
es strahlt aus den Wolken ein Gestirn hervor,
AQ2. ?))übtr.^-, das Ver-
derben erscheint, 174. 244. — Dav.

^
-, Adv., *y 221. 222. 455, u., 77 178t, sichtbar, offen-

bar; öffentlich. (S. über das W. Lob. Par.

p. 150 sq.)^-, nur ep. Aor. 1, 3 S.

Aor. M., 1) Act. heraufbrin-
gen, -h ölen, )»»« (den Kerberos) ^^ l4i(fao,

625. — 2) Med. aus sich heraufholen,
(den Atem), er atmete

tief auf, seufzte tief, T314; vgl. Buttm. Lex.

. 248 ff.-, ep. 3 S. Opt. Aor. 1 -, wieder bemerken od. erken-
nen,, 391 f.- , Med. Pr. nur 822 u.

819, ö. 3 S. Impf,, ö. ep. Part. Aor.^^. -, 403), zurück-
weichen, zurückgehen, 7? 280. 97 (nur
hier in Od.), , Batr. 248; in II.

meist aus dem Kampfe weichen, sich zurück-
ziehen, 7/264. 740;-, ein wenig wei-
chen, 728; gew. mit «, 77 819. 47;- od. , £'443. 77 710;, 461.-, Imper. Pr. -, 305.

189, Fut. -iicovaiv,- , 461, . Aor., , u. Inf. u. Part,,- — zurückgehen, 453, in II. bes. vom
Weichen von seiner Stelle im Treffen, 305
u. s.; mit axp, /'35 u. ^.-,, Ä210;, 461; , in den
Winkel des Saales entweichen, 270. — In
Od. nur in, den a. StSt.'•%, Aor. 1 Pass. s. z. E., ab-
kühlen, dh. erfrischen, avd-, die

Menschen (v. Zephyr), 568 (in Od. nur hi^r),, das Herz erlaben, -.d. i. sich er-

holen, 84;, die Wunde abkühlen,
795. — Pass. erquickt werden, sich er-
hol en,_ «/^;;(•? (dor. u. ep. st. -&), 575.

(W. ojrao (), Curt. Et.s S. 229),

Pr. nur 114; ion. u. poet. Impf,,
Hom. ö., u. (Bekk. II J:v. u. ^.),

25. 143 i); Aor. 2 [] st.) u. 3 S.

(s. G. Meyer Gr. Gr.^ §. 239), 340.

647. 28, 3 S. Opt., 245. 327. Inf., 173; Pf. Acc. S. Part,) s.

Meyer Gr. Gr.- §. 45 n. 2), im Sinne eines in-

tens. Präs., 1 173. 422, gefallen, beha-
gen, angenehm sein, gew. mit Dat. der
Pers.,'-, es gefiel dem Hek-
tor das Wort, 80. 465;, 150. .2*510 (s. das. Hentze),/, -506; mit dopp, Dativ, ^" &, nicht gefiel es

dem Ag. im Herzen, ^24. 28; '^, 327; aber 398 ist9•
instrumental zu fassen, durch Reden ; mit Inf.

ovo" Q-, nicht ge-

fiel es dem Aias im Herzen zu stehen, 674.

245 ; bisw. ist der Dat. zu ergänzen , wie
153. 173; -, e. gefällige, ange-
nehme Rede, 1 173. 422.-, Adv.{ u. ), in zwei
Stücke, entzwei,auseinander,xea5fii',
*77412 u. s.,&, 2'511. ^^^120.•, . Plur. (, ), die

dem erlegten Feinde abgenommene Waffen-
rüstung, Waffenbeute, spolia, 509 f.

1) Getrennt (Adr.) i ' ^' , £ 599,
. ). ') Nanck sehr. Uvaare . tavoave.



^ 60, S. des Andraimon =
Thoas, H1G8.,, Gem. der Gorgo, der

T. des Oineus, u. V. des Thoas, der nach Oineus

zu Kalydon in Aitolien regierte, 638. IV216.

281. ^499.
avogäxaq^), Adv., viritim, Mann für

Mann, männiglich, nur 14 f.-"), Sklav, Knecht, nur

im Dat. (nach ge-

bildet, Lob. Par. p. 179; nach a. wie von e.

Nom.), ? 475 f.-9• {, &), Gen. ,
mannbelastend, woran ein Mann zu tra-

gen hat,, 121 f.- 3)(Bekk. II u. a..
V. u. St. )*), männermordend,, *B 651. 166. 264. 259., ep. st., s..

- (), von Men-
schen gearbeitet od. errichtet,^^,

371 f.-, &^.{), ) Män-
nermord, Männervertilgung, bes. inder

Schlacht, meist im Plur., £/909. //237. 164

(im Sg.). , 548. Od. nur 612; im Sg. Mord
eines Menschen, Mord übhpt, 86 (eines

Kindes).^ . des Eetion, Königs im
kilikischen Theben, Gem. des Hektor, als Ideal

echter Weiblichkeit und als das Muster einer

Gattin, Mutter und sorglichen Hausfrau (nach

187 pflegt und füttert sie Hektors Rosse)

in II. geschildert, 371 ff. 395 ff ß723; vgl.

Nägelsb. Hom. Th. S. 259. Ihr Vater nebst

7 Brüdern wurde von Achilleus erschlagen.'^)

{), den Menschen betref-

fend, Menschen-,, 297. 347;,
19, Menschenfleisch, -blut;, mensch-

licher Leib, 571. 100. 70;, Ge-
dränge der Männer, Menschengedränge,
538 ;, StückenMenschenfleisches, c 374.,^, s..

-({) , menschen-
fressend, . Polyphem, 200 f.-, poet. (W. , ),
männermordend, Beiw. des Ares, / 441,

des Hektor, 242. 498 u. ö., des wilden
Edonerkönigs liykurgos, 134;, von
Achilleus, 317. 18. 479;,
ein männertötender Saft, 261., s..-, ö. Aor. 1 ohne Augm.,

«) über die BUdung 8. Allen Cnrt. Stud. lU 251.
*) Et. zw. ; nach einigen von u., nach

der alten Sitte, dafs der Sieger dem Besiegten den Fufs
auf den Nacken setzte, Eust. II. p. 692, 24. 1416, 23;
nach a. (Suid., Schol. Ar. Plut. 521) von u.-
69, ,,verkaufen" EM., . so Doederl. n. 1085, vgl.

Fick Bezzenb. Beitr. I 318. Nach Schoenberg Corapos.

S. 9 stände es für urspr.'^. W. in. Noch and.
Ahrens dfv$ u. seine Sippe S. 87 f. , s. auch Hentze Anh.
z. St.

») tlber die Bildung s. Lob. Par. p. 23. Path. El.

1 p. 474.

*) Das W. steht am Vsende , dh.- im 5. Fufs,

8. La R. Hom. Unters. S. 84 f.

») Nach späterer Sage fiel sie nach der Eroberung
llions dem Neoptolemos zu; die verschiedenen Sagen
über ihre spateren Schicksale s. bei Boscher Lex. der

Myth. S. 344 f.

-
, Inf., aufwecken, ,
138. 16.22,,730;^. ermun-
tern, ermutigen, -
f, jmdn mitschmeichelndenWorten, 172.), 3..-, s.., S.., s., Anm.-, ion. u. ep. st.-, Impf., (^.), zurückdrängen, ab-
halten,, 77.65,-, 752; sc., h. Merc. 211.- {, Part,, ep. Impf., 11. cc, 1) hinauf-, hinangehen,
. . Küste ins Binnenland, , 274.

446; 7t. . , 146; . d. Sonne,
aufgehen, , 536. 24;' , mit Aufgang der Sonne,

2^136. V632, vgl. 429 u. s. — 2) zurück-
kehren, , 480; •,
282; ^, 499; zu Schiffe heim-

kehren, , 332. — 3) durch —
hin od. entlang gehen, X 492, geht
der Reihe nach bei den Freunden des Vaters
herum oder von dem einen zum andern ^) , s., G. 3, a, a); , in ihre Wohnungen, s..- {), Gen., ohne Klei-
der, ohne Gewänder, daran Mangel lei-

dend, zur Bezeichn. eines ganz armen Men-
schen, 348 f.-, poet. st., nur Präs.

u.Impf., fragen, 508. rf461. 631. 21; mit

Acc. d. Pers. jmdnfr,, befragen, (J420; ,
nach etw. fragen,, 238 ; auch m. dopp.

Acc. 8 ' , wonach du
mich fragst u. dich erkundigst, 177 u. s., vgl.

« 231. 390., s..-, ein defekt. Aor. 1, von dem b.

Hom. nur 1 Sg. Opt. u. Part,-, hinaufsetzen, -, sie setzten ihn auf den Wagen u.

brachten ihn, *iV657; —, wenn ich jene ins Ehebett

wieder bringen könnte, 209. .-) ziehen

diese FF. als Aor. 1 Act. zu, w. s.- {), zu ertragen, er-

träglich; meist mit Negat. ', 573. subst. 223., Ä118. AQ\Q^); ohneNeg., das enthält noch
ein erträgliches Übel, 83. — Adv., nicht mehr zum Aushalten, 355.

350.

-oiv, s..
>) So Minckwitz; Düntzer deutet „hingehen";

Doederl. ascendit , nach a. : er kehrt

zurück.
2) Buttm. Ausf. Gr. 1 § 108 Anm. 5; Apoll, lex.

p. 32, 16. Savelsb. Ztschr. f. Gymnw. 1865 S. 283 u.

Ztschr. f. vergl. Spr. XVI S. 407; auch Kr. Di. 38, 1, 6,

wie es scheint; dagegen s. Thiersch Gr. S. 374 Anm.;
auch Kühner Gr. IS. 805 zieht hierher; Eust.

zu letzterer St. erklärt beide durch ava^sivai n. Schol.

BL. zu ^^657 r/TOi-^ &/, U.

nach Schol. . schrieb -^/ Apoll. Rhod.
') An beiden St. Dfintz. gegen die Überlieferung n.

ohne Not.
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•, 1) Act. in die Höhe ziehen,
aufziehen, (w. s.), die Wage auf-

ziehen, 434; , den Bügel des
Bogens anziehen, d. i. den Bogen spannen,
375. iV583; absol. (sc.), die Sehne des
Bogens aufziehen, 128 (das. Ameis-Hentze).
150, vgl. u.. — 2) Med.,
die Lanze herausziehen (eigtl. an sich od. zu-
rückziehen, näml. aus dem Leibe des getrof-

fenen Feindes), ^
97.i) — Nur Pr. u. Impf., s..

(W. , wehen, Curt. Et.» S. 305),

der Wind, häuf. b. Ilom., u. oft mit svnon.
Wort, -, 253, so,,,; . s.; -

od., die Gewalt des Windes, s.

V. a. Sturmwind, Orkan, 383. t 71 u. s., vgl.

Ameis-Hentze zu 186:^, mit
dem Boreaswinde, ^ 253. — Hom. erwähnt
nur vier Winde: den Euros, Notos, Zephyros
u. Boreas, 295. []-. Gen., ep. (),
gegen den Wind schützend, windab-
wehrend,, 7/ 224 f.•', poet. (), Gen.,
vom Winde genährt, miv, eine vom
Winde geschwellte Woge, *0 625, u.,
eine Lanze vom Holze eines Baumes, der an
einem windigen Orte (e. Berge) gewachsen u.

dessen Holz dadurch fester geworden ist, also

„vom Wind gestärkt", ^256 (das.Doed.), vgl.

P55f. (), eigtl. „windig", nur
trop. nichtig, eitel, unnütz,

IV, windiges Zeug, d. i. nichtige Worte
schwatzen, ins Blaue hinein reden, d 355.

837. 464; von Personen nichts ausrich-
tend oder vermögend, yi23. Als iadv ;r-

biales) Prädikat -; 474; -, sc., 216.', sp. auch gen.

(Str. 9, 3, 15, wo auch die Deutung des Na-
mens), St.inPhokisbeiDelphi,i/521. S.Bur-
sian Geogr. v. Gr. I S. 170., s.., s..-, Dep. Med., Aor. 1 -, in die Höhe reilsen, empor-
führen, hinwegraffen, mit Acc, bes. von
den Harpyien, 241. ^ 371. 77, u. dem
Sturmwinde, 727; von den Göttern, y234.-, Aor. 2-, Part, --
-, 1) hinaufgehen, -steigen, -, 97. 148. 194, vgl.;\
190; trop. von e. jungen Baume, empor-

wachsen, aufspriefeen, 163. 167. — 2)

zurückkommen, zurückkehren, Z187;
mit od., 392.«) 317. — Nur Aor.
u. Part. Pr.«->>. Impf, (. L. -, u. so Ameis-Hentze u. Kayser), be-
fragen, wieder fragen, (i251 f.

^) Getrennt ava (Adv.) , », 77.

2) wo sonst , also als lange Silbe
;

aber Bekker nach Bentley '. Düntzer La
R. , Faesi-Franke, Ameis-Hentze . , s. die-

selben z. St.

,, s..,, s.., s..-(), ohne eignen Herd,
ohne Heimat, J63 |., s..

[, priv., Curt. Et.» S. 306. Fick
W.i* i486), Präp. mit Gen., ohne, sonder,-, *"387;, 100; , 247;
9, 407; •, nicht ohne Wil-
len od. Beistand eines Gottes, /?372. 531;-, ohne mein Wissen u. Willen,

213; , fern von Feinden,
556.1) |-^]-, vor e. Vokal•, 1) Adv.

(), fern, entfernt, getrennt, fern-
ab, 241. 474. 208. 26, opp.^ od., 300. ^378; . oaaov.so

weit entfernt als, 356; durch ver-

stärkt, weitentf., 378. 575; ., ent-

fernt, fern seiend, 27. 174. J 277. 4.52;.& , beiseitelegen, 368; . (sc.^ (" , . i. ge-

sondert für mich, in Gegensatz zu•,
82. — 2) Präp. mit Gen. a)^ entfernt,

fern von, 554; im Ggstz v., 185.

— Getrennt vom dazugehörigen Kasus ., 78;-, weit von uns entfernt, 88.

) ohne, sonder, •', 39;•', 239; ., 192; «. d-, ohne Gott, ohne gött-

liche Mitwirkung, 185; .,' 89;
vgl.. [] (), unbewölkt, h e

i

-

ter, -, 45 f. [ vor verl. La R. Hom.
Unters. S. 58.]-, ep. 3 Sg. Konj.^, 111 -);

ö. Aor. 2, Inf., 257;-. , 301, ö. Part,; daneben
e. poet. Aor.-, in 3 S. -H'412. Ä^"461,

u. PI. 294, u. Inf.^ (^.), 320;
Fut. ., 895. r 27;-

nur im ep.Inf.^, 104. 285;
Ö. Aor. 2 Med., u. ohne Augm. 2 S.

(st.); Imper.,586.
ES82. Ä 321, u. ep., 587. 518.

549, Opt., 375, Inf.--,
511. 307 vulg., ö.Part.-. ) Act.

1) trans. 1) in die Höhe halten, empor-
halten, emporheben, a) eigtl.,
297;, 291; &, den
Schild von sich ab und emporhalten, 278;, die Hände (zum Faustkampfe) 89,
sonst gew. im Med., s. B, 1, b); &,
die Hände zu den Göttern emporheben, um
zu beten, 74 u. s. (in dieser Bdtg nur das

Act.; der Dat. ist aber nur dann von . ab-

hängig, wenn kein Verb, des Flehens dabei-

steht ; steht ein solches dabei , so ist der Dat.

1) Das W. nur an den a. StSt. bei Hom., der öfter

ävcv&6 u. dafür braucht.
2) Seit Bekker aufser Bäuml. (s. dens. Praef. Od.

p. VI u. dagegen Ameis - Hentze Anh.) , früher Indik.. (wie Ahrens Formenl. S. 50 auch den Konj. ge-
schrieben wissen will), ygl. Buttm. Ausf. Gr. I § 106
Anm. 6 u. Zusätze II S. 426. l.Ausg.
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zu diesem Verb, zu ziehen, wie 254. 355

u. s.; s. Ameis-Hentze zu PSIS Anh.);, etw.

emporheben, um es zu zeigen,, 80;

bes. &, etw. zu e. Gottheit emporhalten

(gewisserm'afsen es ihr zeigend), um es ihr zu

weihen, Ä461 ;^^,beim Schwö-

ren; 4:12, vgl. Ä321, wo das Med.; dh. b)

trop. aufrechthalten, evcJiWa?, Gerechtig-

keit, 111. — 2) zurück- od. anhalten,
hemmen,", ^426. — II) intr. h e r-

vorragen,,, 310; her-
vorkommen, hervortauchen, aus dem
Wasser, 320. — ) Med. 1) eigtl. o) s i c h
erheben, sich empor- od. aufrichten;
dh. bes. im Part,; sich empor-
richtend (zum Hieb od. Wurf)i), d. i. aus-
holend, 7^362 (das. Ameis). X 34. 660.

686. 425. 95; sich aufrecht erhalten,
von Verwundeten, £'285. ) emporhalten,
erheben, wie das Akt., doch nur v. Dingen,

die dem Subjekt angehören,, seinen

Stab, Ä321;, die Lanzen empor-
halten, zum Schwünge, 594. 138. 298.

234;, die Schilde, 138;, vor

Freude, 100. — 2) übtr. ) aushalten,
ertragen, erdulden, gew. mit Acc.,
£104;, J511;, ^518;-

(vor Bekk. -), 423, Dienstbar-

keit ertragen; -, Fremd-
linge unter sich dulden, 32;, 27;

vgl. 13; ist das Objekt durch e. Satz ausge-

drückt, so steht das Partie,' st. ', nicht werde ich er-

tragen, dafe du Schmerzen hier duldest,

895; ' iya>
' }, bei dir würde ich —
aushaltenzusitzen,rf595. ) abs. ausdauern,
aushalten, ausharren, 375;•

, dulde und halte aus od. fasse

dich, 586. £382; vgl., 587. 59.^- (W. , vgl. lat. nepos, neptis,

Curt. Et.'^ S. 266), Geschwistersohn; dann
übhpt Blutsverwapdter, Vetter, *I 464.

Ä519u. s. [? 5542)].

^^
-, Nom. PL v. e. sonst ungebr. Adj.^), laut-, sprachlos, still, stumm,-,,,• ävüJ,B323.. 144. 71. 130. 695. 240; .

als Adv. nur rp93 ' .^), s.., ep. st. ^, s..
') . ergänzen liier den durch den Zusammenhang

angedeuteten Gegenstand, zB. '«, 7" 362;,
84 u. 8.;, 425.

'') wo Ahrene Bhein. Mus. II p. 162 die alte Genitiv-
fonn (6 herstellen will.

») Nach Curt. Et.» S. 388 für. u. mit,
rufe, vwdt. Anders Duntz. KZ. XIII 1. Doederl. n. 4.

*) So die Früheren bis Buttra. Lex. II ''S. Iff. Spitzn.
zu 323, welche nach Aristarch an allen StSt. das W.
als Adv. schrieben (aber mit Vermeidung der zwar über-
lieferten, aber anstöfsigen Betonung, indem sie /
accentuierten , zwischen welcher Betonung und
ersteror zwar die Wahl läfst). Die Neueren sind, aufser
Düntzer u. Doederl., zur älteren Auffassung n. Schrb.
(liffw) zurückgekehrt; Autenr. zu 323 spricht sich
zw. ans, scheint aber mehr für (Adv.) zu sein. In
der Betonung des Adv. sind die Uerausgg. Buttm. n.
Spitzn. nicht gefolgt. Vgl. über das W. bes. La B.
Textkr. S. 1S»1 f. Ilom. Unters. 8. 178 ff.

-(), unheilbar, un-
erträglich,, /, *£394. 217.^-•{, . =
priv. U. ), nur 3 S. Aor.,
nicht auf jmdn hören, nicht gehorchen,

ungehorsam sein,, jmdm, nur *0
236. 77676, vgl..', poet. (), unge-
melkt, i439t.-^, ep., 3 S. Pf. mit Präsensbdtg,

mit Präp. . W. -, wovon•,•
usw.,• für -, emporwallen^), nur
270 &, der Fettdampf weht,

steigt empor (Ameis-Hentze, Kayser u. La R.
nach Aristarch u. den besten Hdschrr.•-, w. s.), u. in Aoristbdtg, 266 —- , das Blut spritzte aus

der "Wunde. Vgl. auch^.
av-iqvvaxoc {av = « priv. u.), nicht

zu vollenden, , beim un-
aufhörlichen oder endlosen Treiben,

111 f.
^-, {= « priv. u.), un-

männlich, feig, nur *301. 341., St. "). Gen., seltner in

den epp. FF., usw., Vok.,
725, Nom. PI. u.. Gen. nur, Dat. u. seltner ep.-, Acc. (, seltner ep., Dual

u. ep.. — Der Mann (üb. d.

Untersch. v. s. Ameis-Hentze zu 247),

) in bezug auf das Geschlecht, im Ggstz zum
Weibe, 435. 323 u. ö. ) der Ehemann,
Gatte, T291. 327 u. s. c) in bezug auf das
Alter, der reife, ausgewachsene Mann, häuf,

b. Hom., im Ggstz des Jünglings (durch,
od. e. ähnl. Zusatz bezeichnet), od.

im Gegensatz zum Greise{,-
.). d) in bezug auf die besonderen

Eigenschaften des Mannes,avc()f ,//,
seid (tapfere) Männer, 529 u. s. e) in bezug
aufstand, Gewerbe, Nation, mit näher be-

stimmendenSubst., als,,,,; so auch &,
w. s. (über die Stellung s. Autenr. zu

PQ); , .; auch
bei Eigennamen zugesetzt, s. Ameis-Hentze
zu J 194, dsgl. bei Pronominibus, .,

., dh. auch f) überhaupt = jemand,
770 u. ö. — 2) Mensch, überhaupt sowie

im Ggstz zu den Göttern, bes. im Plur.,

403, so in d- , .
Zeus; , unter den Menschen,_wie& öfter als nähere Bestimmung,
s. Ameis-Hentze zu 354; seltner im Sg.,

321. ." 432. 433; ö. od. .,
Hom. , auch im Ggstz zu den Tieren, X^ 262

u. s. [eigtl. ä, aber ä in arsi im Vok.,
725, einige Male im Nom. Sg. und in dem

dreisilb. Kasus].
^- (), ungepflügt, unbe-

ackert, *i 109. 123.9•, s..
») So nach Curt. Et.» S.251. 730. Vgl. auch Doederl.

n. 714. Buttm. Lex. I S. 286, Benfey IS. 77, Pott II, 2
8. 167 f.

«) Ober die Etym. s. Curt. Et.» S. 307. Fick W.»
I 128.
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9•\ S..
"Av^eia. St. iuMessenien, 151. 293, nach

den Alten das spätere Thuria (vgl. Str. 8, 4, 5),

E. Curt. Pelop. II S. 162.-^, ep. st.^, S. des
Anthemion, d 488.-,, V. des Simoeisios in
Troja, J 473.- (als Fem. 695),, ,
blumig, blumenreich, Beiw. von Gegen-
den, Ä 467. 695. 159;,, wahr-
scheinl. mit Blumenverzierungen in getriebe-
ner Arbeit, y^885. y 440. 275; s. Heibig,
d. hom. Epos usw.^ S. 386; von*^, poet. = -, Blume,
Blüte; übtr. v. Ohrenschmuck, h. 6, 9.^)-, '^), das Kinn, £"293.
IV 388; in&, mit der
Hand an das Kinn fassen (ein Zeichen des
Flehens), *A 501. 372.

„ -^),, eigtl. die Hachel an der
Ähre ; dann die Ähre, F 227 f.- (&), Inf. Aor. 1-, her-
vorsprieisen, hervorkeimen, 320 f.
übertr. ^vB-, glänzte, h. Ap,
139; vgl.&.^^, f., Hafenstadt in Boio-
tien am Euripos, 508. Über die Lage usw.
s. Bursian Geogr. v. Griechenl. I S. 214 ff.

/rog (), von Blumen, blu-
mig, ävd-ivov, Blumenspeise, 84 f
von der Frucht des Lotosbaumes; walu-sch.
blos dichterische Bezeichnung des vegetabi-
lischen Nahrungsmittels.*)-, nur intr. Aor. 2
u. Impf. Med.&, sich entgegen-
stellen, sich widersetzen,, jmdm.
*70. 72, abs. 77305.

ävS-ogt% die Blüte, Blume, 89.
231 u. s. , und so auch 449-, von e. Widder. Die Auen des

Südens zeigen bes. im Frühjahr einen unge-
heuren Reichtum von Blumen «);--, /542 (s.Hentze); trop.&, die Blüte
der Jugend, iV484;, h. Cer. 108.-] (ävd-), Kohlenhaufen,
glühende Kohlen, 213 t. h. Merc. 140.
238.•<, der Mensch, gew. im Plur.
im Ggstz der Götter, £442. 361. T131u.s.;
auch von Abgeschiedenen u. den Bewohnern
der Inseln der Seligen, d 565. 568. Auch mit
einem andern Subst., avd-, ein
Wandersmann, 17263. 123, u. mit Völker-

') Ohrringe mit rosettenartig stilisierten Blumen,
s. Helbig, d. hom. Epos usw.« 8. 271 Anm. 3.

-) Nach Cirrt. Et.» S. 250 von 9, vgl. Doederl.
Gl. n. 721. Anders A. Goebel Hom. S. 7.

') Nach d. Schol. u. Lob. Path. Prol. p. 324 von^; vgl. Fick W.» I 12. Curt. Et.» S. 251.
*) Nach Doederl. n. 723 ist äv&. geradezu für ve-

getabilisch zu nehmen, indem «# urprüngl. ,,das
Aufsprossende" od. ,,Aufgesprofste", dh. Gewächs übhpt
bezeicline; a. erklären es unwalirsch. metaph. ,,zart"
od. ,,bunt".

5) Nach Curt. Et.» S. 250 v. W. » , vgl. skr.
nndhas, Kraut, Grünes.

*) A. übersetzen „Schofslinge, Sprossen", indem
sie als Grundbdtg „das Aufsprossende od. Aufgesprofete"
annehmen.

namen, li. Ap.42;, &,
die Völker des Ostens, des Westens, •29.)(), nur Pr.u. Impf. ohneAugm.,
1) trans. Unlust machen, langweilen,
m. Acc. Tiva, 721, das. Spitzn.; kränken,
betrüben, r 323. — 2) intr. mißmutig
werden, 598; einer Sache müde, über-
drüssig, darüber verdrießlich werden,
rf460; betrübt sein, sich härmen, &<,
87. 270; m. Dat., durch seine

Schätze belästigt werden, sie gern loswerden
wollen, 300, s. Franke zur St. [?, kurz nur
.2-300. «i^ 721. d 460.

(), iou. u. ep. Fut.,
Part. Aor. P.^,= d. vhg., langwei-
len,, 115, abs. lästig werden, zur
Last fallen, 66. y 178. — Pass. beläs-
tigt werden, ov -, keiner wird durch deine Gegenwart
belästigt, 335;•, belästigt,-, «133; abs. unmutig, mißmutig,
(nur) 291. j; 117.

«v-Zd'^o>rt,Adv.(tdi)ws),ohneSchweiis,
ohne Mühe, 228 f.

cfvtJi^), ion. st., was Unlust, Betrüb-
nis usw. verursacht, Plage, Last, Be-
schwerde, mit vbd., * 192; vom
Wachen, 52; , eine

Last ist auch zu vieler Schlaf, 394; auch .
Menschen, vonOdysseus, , Plage
des Mahles, 446; , unab-
wehrbare Drangsal, y. der Skylle, 223. [, t]-, s..- (), Pr. 568. 105, Part.

Fem., 422, vom St., 2 Sg. Pr., Buttm. Gr. § 108, 4, £ 880 (Bekk. II), u. 3 Sing. Impf,, 24. • 359
(Bekk. II ); h. Cer. 307; 2 Sing. Opt.
Präs., 185, Fut., 276, Inf., h. Cer, 332 u. verk. 3 Sg. '),

265 ; Äor. ö. u., 882, 3 PI., 537, 3 Sg. Konj. ep.^ st. ^,
34, Opt., Part. PI.. Einige

ziehen auch u. als ep.

FF. des Aor. 1 Akt. hierher ; s.. I) Akt.
1) hinauf-, emporsenden, "-, die Hauche des Zephyrs sendet
Okeanos liinauf, 568; , dasWasser em-
porwerfen (opp.), von der Cha-
rybdis, 105; aufsprossen od. wachsen lassen.

1) Abltg zw., nach einigen urspr. Adj. von ava&Qelv
od. vielmehr von',, „aufblicken",
also eigtl. ,,nach oben blickend", s. Lob. Par. p. 118 f.

542; vgl. Justi, Zusstzg d. Nom. S, 123; nach a. von
u., „Mannsgesicht", Benfey I 122. Pott E. F.

II« 924. Düntzer Hom. Beiw. S. 23, vgl. Curt. Et.»
S. 307; noch anders Goebel Homerica S. 7 u. Zeitschr.

für Gymnas. 1863 S. 281 ; vgl. Aufrecht KZ. III 240.
V 365; Ahrens u. seine Sippe S. 37 f. G. Meyer
Gr. Gr.2 § 207.

2) Leo Meyer Ztschr. XVI S. 8 stellt das W. mit
dem gleichbedeutenden alt-ind. amrvä zusammen; nach
ihm hatte das W. auch im Gr. ein Dig., äv/^jj ; vgl.

Fick W.' II 20. Curt. Et.» S. 546.
*) was a. nach Savelsb. in Ztschr. f. Gymnw. 1865

S. 283 u. in Symbola in hon. Eitschelii S. 508 u. in

Ztschr. XVI S. 406 ff. für e. Koiyf. d. Aor. 1 erklären,

doch s. Hentze 265 Anh. La B. Hom. Unters. S.

239 ff. Dagegen ändert Thiersch Gr. § 226 S. 374 Anm.*
die auffallend verkürzte P. in den Koiij. Aor. 2 öv/p,

dem Classen .Jahrb. f. Phil. 1859 S. 304 u. L. R. Unters.
S. 241 beistimmt, und so sehr. Nauck.
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. der Erde,, h. Cer. 307; . Demeter,, aus der Erde, ib. 332. — 2) gew.

los- od. nachlassen, ^), die Fessel

lösen, d3o9;, die Thore öffnen,
537; dh. bes. a) los-, fahren lassen,"), der Schlaf liefe mich los,

wich von mir, 71. 289 u. ö. bes. Od.;

d- , 24 (- Acc. des

Teils, Rost Gr. § 104, 6); dagegen ist .
265 wohl nicht „los-, freilassen", sond. heim-
senden, zurückkehren lassen, b) nach-
lassen, dh. locker lassen, trop. jmdm nach-
sehen, nachsichtig gegen jmdn sein, 880.

c) loslassen auf jmdn, anreizen, an-
hetzen, £^761. F118. /?185; mit Inf. an-
hetzen etw. zu thun, 882 u. s., vgl.-; übhpt antreiben, anregen,^ —, 691 ;,

545; (für sie, zu ihrem Beistande), 705. 545; --
«. , das Herz, der Mut treibt

jmdn an, 2b. if389 u. s.; häufig mit Inf,

antreiben etwas zu thun,-, 276;, 2•,, 256; , XSA6•,-, • 73 u. s. —
) Med. für sich loslassen, öffnen, mit
Acc. , ihren Busen entblö-

ßend''), X80;, die Ziegen für sich ent-

blöfeen, d. i. ihnen das Fell abziehen*), 300.

[, aber in u..]
(), lästig, beschwerlich,, *()220. 377. Komp.

(Kr. Di. 23, 2, 3), 190. []-, [,), mit
ungewaschenen Füisen, Beiw. der-
^), w. s., /7235 t.-(, -), ungewaschen,

'% Z266t•-, Impf,, , 515. 689;., 11Q, ep.-, 32.

64. 551 ; Aor. 1, - 756, . Part.

, ep. Part. Fem.,
358; Imper. ep. st.,
176, Opt., 191; Ö. Aor. 2-, Dual. ep., 305 ; 3 Plur.-, 533 u. ö., ö. Part. ep. st.-, ep. Inf. st.,
55; Med. Pr., Part,,
3 Sg. Impf,, Fut.,

56, ep. Inf.&, 694. ) trans.

im Präs. , Impf., Fut. u. Aor. 1 Akt. aufstehen
machen oder lassen, 163. 170;, den Greis bei der Hand aufheben,
emporrichten, iii 515. |319; gewaltsam, auf-
scheuchen (Sitzende), ^ 191. Insbes. a)aus

') Alte Ls., welche Wolf in ihauüv (entfesseln) nach
Eust. u. Cod. Harl. änderte n. liekk. wieder herstellte,

8. Ameis-Hentze zur St. im Anh.
*) am Vsende, Ameis-Hentze 199.
») S. Heibig, das hom. Epos'^ S. 214. Stndniczka

Beitr. S. 104.

*1 A. deuten von unten nach oben öffnen; Schol.
B. : ix {(/,
}!ntita xai(/ ^. Schol.
. . :' ,.

') Wahrscheinl. nur von denen, die bei Verrichtung
dee heil. Dienstes an der Reihe waren; ebenso-
iw«t, Unger Philol. XXIV 8. 401.

•) V. Ls.^ (s. La K.HT.388) n. so Beklc.U.

dem Schlafe wecken,, KS2. 176; -, ii2 689; einen Toten wieder erwecken,
551. 756. 6) aus dem Wohnsitze, d. i. au s-

wandern lassen, 7. c) übtr., jmdn ver-

anlassen sich zu erheben (aus bisheriger Un-
thätigkeit), bes. zum Kampfe, 64. .2*358,, gegen jmdn, 16. — II) intr. im Aor.
2 u. Pf. Akt. u. Pass. 1) aufstehen, sich
erheben, ) . Sitze, , 533 u. s.;&&, von dem er
aufgestanden war, den er verlassen hatte,

157; od. vom Lager, ^55; , 58.

&) zu irgend einer Thätigkeit sich erheben,.
' -, 170. 195 u. s.; bes. ) aufstehen um zu

sprechen, mit Dat., ', unter
ihnen stand auf, 68, das. Ameis-Hentze,
vgl. 58. 101. 76 u. s.i); ß) aus der Ruhe
zum Kampfe sich erheben, 694; mit
nachdrückl. hinzugefügtem äv, (Adv.) ', ^''709; rivt, gegen jmdn
(zum Kampfe) f*'635. 334; c) von Verwun-
deten, aufstehen, d.i. sich erholen, 287.

d) V. Toten, auferstehen, 56. 2)-, Nebenf. ., w. s., nur
Präs. Part, erheben, ^, *©347.

369.3), aufspüren, erspähen, X
192 f., s..-•, unverständig, sinnlos,.
*ß 270. ^ 273.*•) (), unbegreiflich,,
nicht zu durchschauend, h. Merc. 80.-, u. ep.. Impf,

u. ep., 168, u. ep. Iterativf.-. , 455, Aor., 389, Bekk. ,
Ameis-Hentze u. La R. , vulg., ö ff-

nen, aufschlielsen, aufmachen, (),
389;, den Riegel, d. i. zurückschie-

ben, 168. 455, s. ;
-, den Deckel vom Kasten heben, 221;.&, 228.--9•, nicht vernichtet, dem

Verderben entrissen, 761 t•, s..-, unverständig, sinnlos,-, 441 t•-, 320 t> ein veraltetes W. von
zw. Bdtg u. Schrb. , nach Aristarch e. Vogel-

art,' ., wie der Vogel. enteüte sie (durch die Luft), wahrschein-

licher Neutr. Plur. als Adv., in die Höhe,
also: und wie ein Vogel flog sie in die Höhe
hindurch, näml. aufserhalb des Palastes durch

die Luft.")

^) Nach a. ist der Dat. Dat. des Interesses ; s. dar-

über Nägolsb. u. Autenr. zu yt 58.

^) Oft getrennt od. äv (Adv.) -•- od.., 100. / 13. i> 110 u. s.

') Getrennt uv (Adv.) <f , 798 u.

im Med. (Adv.) ', halte an dich, (•
Ls. . u. so La R. u. Hentze).

*) Dem Aristarch folgen Araeis (der das W. „Blick-

auf" deutet, also von Uvu u. W. on, '), Koch,

Düntzer u. Kayser. Nach Herodian (n. viell. Herakl.

s. La R. zur St.), der accentuierte, worin ihm
Wolf, Bekker, Dindorf u. La Roche gefolgt sind, ist

das W. Neutrum Plur. eines Adjektivs mit adverbialer

Bedeutung im Sinne, unsichtbar, un-



', nur Aor. 1, Part.

-, sich rasch erheben, aufspringen,
auffahren, abs. / 193. 149 u. s., tx-, 23, , aus dem Schlafe, 162

u. s., ig, auf den Wagen springen,

273. 399. 130; so ifmnouv, 396;
ig, Helios fuhr

am Himmel empor, 1.

«-vd<TT?i«og,dernichtzurückkehrenliann,•, jmdm die Rückliehr
vereiteln, 182 f.-, ohne Rückkehr, nicht zu-
rückkehrend, 528 f.-, ion. st.ävoaog, ohne Krank-
heit, gesund, $255 f.-, poet.(), nicht im
Nahkampfe (durch Hieb oder Stofs) ver-
wundet, J540t.

^-(), Adv., ohne (ihm, dem
Hektor), einen Stofs od. Hieb zu versetzen,

X371t;,vgl.jb. 375., , t -, s..
(tvOTQBrpeiaVi s..
avcfxeS-eetVt,-,

3.., s..
(wohl urspr. Instrumentalis vom St., wie «rrt Lokativ, Curt. Et. ^S. 205), poet,

bes. ep. gegenüber, entgegen. A) Adv., gerade aus schauen, den Blick

auf etwas, was gerade gegenüber ist, richten,

iV 184 u. ö. ; .-, gerade auf etw.

hinzielen, hinlialten, 48 u. ö.; «.-,
(dem Feinde) gegenüber kämpfen, 163; .- ,

gegen einander ausholend,

686 ;
' .(-, sie stand (ihm) gegen-

über sich haltend, d. i. blieb ihm gegenüber
stehen, 141 ; d- . , er glich den
Göttern ins Angesicht, d. i. vollkommen, ,
630, vgl.. — ) Präp. mit dem Genit.

(vor- oder nachgestellt) gegenüber, ent-
gegen, vor, u. zwar 1) örtl., sowohl bei VV.
der Ruhe als der Bewegung,"?., G26•,77., vor jmdm, 160;

teraerkt, aber nach andern alten Erklärern, die es

teils als Nom. Sg. fem., teils als Acc. Plur. neutr. auf-
fafsten, bedeutet es , den Rauch fang oder
die Dachluke hinauf, u. so erklären auch Grashof
Fuhnv. S. 32 u. Wömer Curt. Stnd. VI 3•19 ff. (vgl. dens.
in dem Progr. von Meifsen 1879 S. 31 ff.) zur Luke
hinauf, letzterer genauer: sie durchflog den nach der
Luke hinauf liegenden Raum , d. i. sie flog nach der
Luke empor, indem sie das W. als adverbialen Acc.
Plur. neutr. fassen. Noch a. sehr, nach einigen Alton
«v', was dasselbe bedeutet, wie Bäuml., Nitzsch
u. Doederl. , welch letzterer aber . ,, durch eins
der hohen Fenster" deutet, eine Auffassung des Plur.,
die schwerlich grammatisch begründet werden kann.
Hinrichs bei Faesi liest mit Streichung des 6' nach^ UV ona'M u. erklärt: sie entfernte sich (so rasch),
wie ein Vogel am Dachraum entlang (durch die Luft)
dahinfliegt. Besondere Beachtung verdient die Erklä-
rung „an den Augen empor, d. i. in die Höhe",
welche durch den v. Eust. (p. 308 St.) überlieferten
Ausdruck des Empedokles nvq
,,das rasch emporstrebende Feuer" und durch den bei
Herod. VII, 126 (s. das. Bahr) für einen steilen Ge-
hirgspfad vorkommenden Namen '^ unterstützt
wird. Dieser Erkl. folgt auch Hentze im Anh. zur St.
tbr. vgl. noch La R. Hom. Stud. § 38, 12 u. Z. für
östr. G. 1805 S. 259 f.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

65 , den Schleier vor die

Wangen sich haltend, «334 u. ö., vgl. 115.
— 2) von feindl. Richtung, entgegen, ge-
gen, wider, ^ od. ,
auf jmdn losgehen, 77 621. 75. 89 u. ö.;

«VT*', ging od. trat dem A.
entgegen, 0415; Aiöga., 428;
ävavaaaa,ava,{(:in\.gegen-
über od. entgegentreten, -stehen, standhalten,

233 (s. Hentze Anh.). 29 f. 167. 89;, jmdm gegenüber
tapfer sein, seine Tapferkeit gegen jmdn zei-

gen, 232.-, gleich an Wert, gleich
viel wert,, *A 136; mit Gen., so viel wert,

als viele andere, 514; ^ -, nicht so viel wert als das Leben ist

es mir, 7 401.*- , Aor. 2,
wieder- od. zurückgeben, Batr. 187.

(vgl., Curt. Et.^ S. 205).

Vom Präs. nur Konj., h. Merc. 288,

Impf,, 4:23 (Kr. Di. 34, 5, 6. Kühner
§ 248 Anm. 6). Fut., 77423, Aor.-, kurzvokalischer Konj.,
254. =, 1) entgegenkommen,
dh. sowohl absichtlich, entgegengehen, in

feindl. Absicht, mit Gen. 77 423. 254; als

zufällig auf jmdn treffen, stoisen, ihm be-

gegnen, mit Dat. 399;, HA23;
absol. i/375; v. Sachen, auf etwas stoisen,
treffen, mit Gen., wie, 77158; -, gerade zum Mahle kommen, ^44;, wie du den Anblick ge-

troffen, d. h. die Sache mit eigenen Augen ge-

sehen od. gefunden hast, 97. 44."^ Anteia, . des Königs lobates in

Lykien, Gem. des Proitos, bei den Tragikern
Stheneboia, 160.- , Imper. Aor. 2 .&,
entgegen-, davorhalten; Med. vor sich
halten, , die Tische gegen die,

Pfeile vor sich halteii, 74 f.

(Curt. Et.^ S. 205);=, Adv.,

) gegenüber, entgegen, "^,
gegenüber standhalten, opp. , 590.

307 ; «.&, entgegen gehen, 399, von vorn, ex adverso (auf

die Brust), getroffen, 152. b) ins Angesicht,

vor Augen, sichtbar, offenbar,, gerad ins Gesicht sehen, T15. ii

223;, 77;&, von Angesicht zu
., 247;, offenkundig, unver-
hohlen lieben,;& ., sich

jmdm ins Angesicht, d. i. offen gleichstellen,

187. 120;& ., dagegen
gehalten, d. i. ganz ähnlich, ßh. 310; so-

., 240, s. das. Ameis-Hentze,& , sich vor Augen od. in Gegenwart
anderer baden, 221;, ins Gesicht

schmähen, 58. •158.), äo, S. des Antenor= Heli-

kaon, 123 ; Laodokos, 87 ; Polybos, Age-

^) Das W. steht gew. am Vsende an&er 152.

15. 109. 221, wo es den Ysanfang bildet; Ameis-
Hentze Anh. zu Od. a. a. 0.
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, Akamas, 59, Iphidamas, 221,,

249. 53.,, S. des Aisyetes und der

Kleomestra, Gem. der Priesterin Theano,

69 f., V. von 10 Söhnen '), einer der weisesten

Fürsten der Troer, welcher vergeblich zur

Auslieferung der Helene u. Zurückgabe ihrer

Güter riet, rU8. 203 ff. /i 347.2)

{), e. altes Subst., Begeg-

nung, nur xaz, adverbial, gegen-
über 3), 387 f.

(skr. anti, lat. ante, got. and, Gurt.

Et.* S. 205), Präp. mit Gen., gegen (aber

nicht in örtl. Bdtg.)*), anstatt, für, a) zur
Bezeichnung der Stellvertretung,"' &, ^254, vgl. 307.

b) zur Gleichstellung und Gleichschätzung,, statt vieler

gilt ein Mann, 1116; -, ein Gast ist einemBruder gleich

zu achten, • 546 (Lehrs Aristarch.^ p. 114);

vgl.. 163 (wo nachgestellt), und von seinem
Subst. getrennt, , ich bin

einem Schutzflehenden gleich zu achten, 75

;

•' , die Götter mö-
gen dir dafür danken, 'f650 u. s. []«, Adv., eigtl. Neutr. PL v. «vrto?, w.s.

avTi'aveiQa {), Fem., nur Nom. u.

Acc. PL männergleich, Beiw. der Ama-
zonen, *n89. 186.5)

(), ep. -, 3 PL Pr.-,
127. 151, 3 PL Impr.-, 643,

Inf. zerd. -, IV 215, Part,, 31;

Fut. u. Aor. wie von e. Prs., näml.

Fut.-, 28; . Aor. Opt.-, -,-, Part, -, -, -, Konj. 3 Dual.-, 356., Aufserdem findet sich ein

sigmaloses (also lautl. mit dem Präsens zu-

sammenfallendes) Futurum, 3/368.
iV752, Pt., 25,, 431. 436.

» 56,, F125.e) — Med. nur 2 PL
Impf. ep. zerd.& (Bekk. II .),. s.

1, b. I) Akt. entgegenkommen, u. zwar
1) absichtlich, a) von Personen, entgegen-
gehen, mit Gen., jmdm, sowohl in guter Ab-
sicht, zu jmdm gehen, ov ^
(um an der Leichenfeier teilzunehmen, von
Thetie), 56, als in böser, im Kampfe ent-

gegentreten, 231; gew. b) von Sachen, -,, dem Kriege, Kampfe ent-

1) Vgl. darüber Lehrs Epimetr. z. Arist. ' S. 463.
*) Über die nachhora. Sage s. Röscher Lex. d. Myth.

S. 366 f.

') Nach Düntz. wäre eigtl. die entgegen-
stehende Seite. Wolf schrieb nach Apoll. EM. Hesych.

als Adv., und unter den Neueren Bänmlein.
Das W. ist wie und gebildet; s. Lob.
Path. El. I p. 625. Paral. p. 442. Knmpf De aed. Hom.
II p. 83 sq. u. Araeis-Hentze im Anh. Die gleichbedeu-
tende Ls xar' äva^v, die sich nur auf das Lemma
des Schol. stützt, ist jetzt aufgegeben. Eine von der
genröhnl. abweichende Abltg der Wortf. gibt Doederl.
n. 707.

*) Wo es sonst in dieser Bdtg stand, liest man
jetzt ävx, d. i. UvTa, od.' d. i., Vgl. Spitzn.
Exe. XVII z. II.; auch wird es nie bei Hom. elidiert,

La R. ilom. Unters. S. 120.
'•) A. deuteten „raännerfeindlich", s. Schol. u. Eust.

zu 189.

«) Vgl. Curt. Verb." II 334; a. betrachten diese
Formen als wirltliche Präsentia.

gegengehen, daran teilnehmen, iV215. 125;, sich befassen mit solchen
Dingen, 643; von Göttern,,-,, gleichsam dem Fettdampfe,
der Hekat., den Opfern entgegengehen, sie

entgegen nehmen, annehmen, empfangen,
^67. «25. 7436; dh. üblipt einer Sache teil-
haft werden,, 402; u. so im Med.,, an der Hochzeitsfeier teilnehmen, i2 62.

c) von sächlichen Subjekten, vom Pfeil,-, treffen, 290. d) mit Acc. hinzu-
gehen, nur ^ ^}, mei-
nem Lager nahend, nämL um es zu teilen,

^31.— 2) zufällig begegnen, in denWurf
kommen, auf jmdn stofsen,, 147;), 127. 151. 431; abs. Ä551;
Ö.])81., derjmdm begegnet, in den
Wurfkommt, 193. 312. 442. — ) Med.,
s. ) 1) b).- (), eigtl. entgegenkämpfend,
feindselig; nur Dat.{-)-, 304. 415 u. ö. — Als Advv. in der
Bdtg wider, entgegen braucht Hom. a)

Neutr.,& , gegen
jmdn kämpfen, 20. 435. b) Acc. Fem. als

Adv.,, , widerstreiten,

29), ini .^, gegen jmdn feind-

lich heranrücken od. jmdm entgegenrücken,
jE'220;-, sich mit jmdm im
Kampfe versuchen, 226.-[), Fut.-, Aor. (Buttm. Lex. PS. 263-^), entgegengehen, ) mit
Gen. der Sache, absichtlich entgegen-
gehen, daran teilnehmen,, zu dem
Kampf kommen, 2;, zur Bestat-

tung eintreffen, daran teilnehmen, AT; übtr., JVIilde, Nachsicht finden, 306; von
sächL Subj., -, die

Hochzeit wird an mich herantreten, mir
nahen, 272. ) mit Dat. zufällig begeg-
nen, auf jmdn od. etw. treffen, stoßen,
gew. von Personen,, /fll4. 809. 19

u. ö.; selten von Sachen,, bei der Er-
mordung zugegen sein, 416,, 87;
abs. 365. 16 u. ö.'-, 3. göttergleich, gottähn-
lich, gew. Beiw. der Helden in bezug auf
Abkunft, Macht u. körperl. Vorzüge; ferner

der Gefährten des Menelaos, 571, des Odys-
seus, 371. 216 u. ö.; auch der Lykier,

408, u. Phaieken, 241, auch des Polyphemos,
70, u. einmal der Freier, ^18; von Frauen

seltener, von der Penelope, 117. 378.-&• {S-), der Thür gegen-
über, davon das Neutr. als Subst. gebraucht,"-, sie stand an
einem der Thür der Hütte gegenüber befind-

lichen Platze (innerhalb der Hütte), 159 t,

das. Ameis-Hentze Anh. ; vgl. RumpfDe aedib.

Hom. II p. 4 sqq. 2), . des Autolykos, Gem. des

^) ., wie Doederl. n. 713, lassen/ .-
abhängen und fassen . absol. S. dagegen Nä-

gelsl). z. St., La R. St. § 62, 1 u. Ameis-Hentze im Anh.
2) A. nehmen zd'^ für d. äufsere Hofthüre

oder für einen bestimmten abgeschlossenen Raum im
Hause der Thür gegenüber, Vorgemach.
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Laertes, . des Odysseus und der Ktimene,

85. 355 ft". ; eigtl. Fem. zu", eiuer der im gezimmerten troi-
schen Rosse versteckten Griechen, d 286 (un-
echter Vs; s. Ameis-Hentze Anh. zu Vs 285).

^
- u. ^^), Adv., 1) wie, gerade gegenüber, entgegen,-, 130. 819;, ins Ange-

sicht sagen, i/362; mit Gen. 301. — 2) g e-
rade, gerades Weges, St'wßov,
gerade durch die Schulter hindurch, 481;, gerade aus an den
Weichen vorbei, /" 359, das. Ameis-Hentze.
253, vgl. ^189. iV137. 77285; dh. b) durch
lind durch, durchaus, gänzlich, .&, 67. 7>49. ' 327. ; 16;., derPfeil, 100, vgl. 416 ;.

(s.), 77 346. 162;., gänzlich abhauen, 77 116, vgl.

867. [, das meist inarsi steht, lang; kurz
nur £'130. 819, wo es in thesi; s. obenAnm.]
Übr. vgl.., ältester S, des Nestor u. der
Eurydike, 452 (nach a. der Anaxibia, Apd.),
e. ausgezeichneter Krieger [d 457. 5b5 ff.

580. IS 396 f. 568 f.), u. vertrauter Freund
des Achilleus, 556. 468, s. bes. Ameis-
Hentze zu 79 Anh. Bei den Leichenspielen
des Patroklos erhält er im Wagenrennen den
zweiten Preis; im Laufe den letzten, «P' 301 ff.

586 ff'. 785 ff. Er fiel vor Troia durchMemnon,dm
,', e. Troer, V. des Hippolochos,

Peisandros u. Hippomachos, welcher am ent-
schiedensten die liückgabe der Helene ver-
weigerte, ^ 123 ff., dessen Söhne getötet,
188 f., S. des Eupeithes, der frechste
der Freier. Er wirft den Odysseus mit dem
Schemel, reizt den Iros gegen ihn auf u. wird
zuerst von Odysseus getötet, d 660. 363.
42. ;f8ff.^^ . des Asopos, . des Amphion
und des Zethos, 260 ff'. Nach Apd. T. des
Nykteus. Vgl. Röscher Lex. d. Myth. S. 380 ff".{), l)Adj., entgegen, gegen-
über, u. zwar ) in fiiedlichem Sinne, «.-, entgegen kommen, 54 u. s.;, traten (dem Zeus) entgegen, 535;•', . i. konnte ihn
nicht gerade ansehen, ins Gesicht sehen, 478;
gew. mit Gen.o'ffTii ' '-, wer
sich diesem (dem Toten) nahte, £"301, vgl.
594. 14. h) feindlich, 146 u. s.;, 144;.-, 'ab2, mit Dat.

584. 422, mit Gen. PS. 150 u. s.;.
thai, 98;.'•, sich
im Kampfe gegenüber stellen, P31; ^ '-'', 20. In allen diesen
Vbdgn mit Verben brauchen wir das Adv.,
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_
') Diese F. , welche die Überlieferung bei Homer

nicht kennt, auch in keiner Hdsehr. erscheint (Spitzn.
zu 49. La R. Textkr. S. 193, vgl. auch Buttm. Gr.
11. S. a66), hat Bekk. II nach Bentley's u. a. Vorgang
eingeführt, wo lang ist, u.( nur an zwei StSt.,
wo kurz ist, A' 13u u. 819 belassen. Ihm ist Ameis-
Hentze gefolgt. Übrigens ist nach d. Gramm, «yrtxovj
zn betonen, La B. a. a. 0.

Vgl. Kr. Di. 57, 5, 2. Autenr. zu 535. Doch
wechselt bei Hom. auch das Adv. mit Adj.
vgl. unter 2).') — 2) Das Neutr. Sg.

u. PI. (s. La R. St. § 38, 2) steht oft als

Adv. a)gegenüber, vor,«/, sich

gegenüber setzen, 79; mit Gen. Uvai -, jmdm entgegen gehen, 256;' d-- (),
425; (vor) -, 377;, 529; ,

S.. fe)feindl. gegen, wider, mit Gen.
rivoe,feindl.jmdm entgegen-

treten, X253, vgl. 481;•, SS; . , gegen jmd
sprechen, 230., s..
«'-;(«-•()), gegenüber-

liegend, Neutr. Plur. subst., die

gegenüberliegenden Küsten, 635 f.

-s, s.._*- (), eigtl. „dagegen ge-

schnitten"; Neutr. subst., das Ge-
genmittel, bes. aus Wurzeln od. Kräutern, h.

Cer. 229.«-, bei Hom. nur im Aor., eigtl.

gegen, in etw. bohren, stolsen,
, drang in die Haut ein,

mit Gen., *E 337, das. Ameis. 6) mit
Acc. , ins Haus eindrin-

gen, 7i267. h. Merc. 178. vgl. 283.•, ep. (wahrsch. synk. st. '^-
2), Lob. Path. El. p. 360), wiederholt
vergolten, fc'i>ya, Wiedervergeltung,

51. 60. Übr. vgl.., ao, metapl.Acc.'^,
114. 1) e. Troer, 191. — 2) S. des Melam-

pus, V. des Oikles, 242.— 3) . der Laistry-

gonen, nach den Schol. ein S. des Poseidaon,
106. 114. 199.-, sich jmdm gegenüber-

stellen, sich vergleichen od. messen,, mit jmdm,* 357; , in etwas, Vs488 ;

vgl.; von-, sich entgegenstellen,
sich widersetzen, 7e238; jtia;(27,imKampfe

entgegenrücken, 701; mit Acc. der Sache
u. Dat. der Pers. , sich mit jmdm
an Stärke messen, 482 ;'•, es ist schwer, sich dem Olym-
pier zu widersetzen, 589 ; s.., ein jüngerer S. des Priamos,
i2250.", 1) Sohn des Priamos u. der He-
kabe, v. Achilleus weggeführt u. gegen Löse-
geld freigegeben, 489. Er fällt durch Aga-
memnon, 101. — 2) S. des Talaimenes u.

der Nymphe Gygaia, ein Maioner u. Bundes-
genosse der Troer, 864. — 3) S. des Thes-
salos, e. Heraklide, Heerführer der Griechen
ausNisyros u. den kalydnischen Inseln, 678.
— 4) Gefährte des Odysseus aus Ithake, S. des

Aigyptios, 19 ff". — 5) Freund des Odysseus,
68.

•) Daher wechselt ö. in den Hdschrr. das Adj. u.

Adr., s. La R. St. § 38 XI, 1, 2. Ztschr. f. Ost. Gymn.
1868 S. 514. Hom. T. 193.

5) Nach Schol. 213 synk. st. •*'?.
5*
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^), das in den unteren Schiffsraum

eingedrungene Meerwasser; das Sodwas-
ser, ^411. 479., s..,, poet. Nebenf. ., nur im
Pr. u. Impf, begegnen, zusammentref-
fen, sow. a) zufällig, 595. 412; auf etw.

t r e ffe , V. der Lanzenspitze,, A237•,

als 6) absichtlich, X203, u. feindlich,-, 698. 788; trop. 'oQ-l^, wo der Panzer zwie-

fach (dem Geschols) begegnete, d. i. eine dop-

pelte Lage bildete«), /1 133. 415.

«»). Höhle, Grotte*), *i 216 u. ö.,

V. Polyphems Höhle; v. e. den Nymphen hei-

ligen Grotte auf Ithake, 103.,, eigtl. Ort von Höhlen, See-

stadt in Thessalien am Fufse des Oeta, 697.

h. Cer. 491 (wo" betont ist)., vyog, f., eigtl. jede Rundung, dh.

1) mit und ohne aaxeoq oder, der
Schildrand, ein metallener, den Schild rund
herum einfassender Reif, * 412. 645.

479 u. s.; «. (auch, 275),

der äußerste Schildrand, 2 118. 608. —
2) „der um den oberen Wagenrand sich her-

ziehende , bis zur offenen Rückseite des Wa-
gens hinabgekrümmte Stab, der als Lehne,
Griff u. zum Anbinden der Zügel diente", also

Wagenrandod.Einfassung desWagen-
Stuhls, £'262. 322. 17406u.imPlur. yl 535.

500. 38; , 728.») — 3)

Kreis od. Bahn der Planeten,, .
der Bahn des Mars, h. 8, 8., s.., Vollendung, ci', . h. sie werden nicht errei-

chen, worüber sie sich beraten, 347;, d.i. wir werden (damit) nichts

erzielen od. erreichen, 544. [«]; von
civvat, Pr. Ind., Aor 1,-, Fut. Med. Inf. ep. -&, voll-

enden, zustande bringen, a)eigtl.&^ (3 S. Impf. . . der Nebenf.% Theoer. 7,2, Pass.),
rasch wurde ihm (von ihm) die Arbeit fertig

od. zustande gebracht, 243; Med. ov
—& (wo aus

>) Fick W.' 6 vergleicht lat. anclare ,,schöpfen".
*) Nach der gew. Erklärung die Stelle, wo der

eherne eigentliche Panzer und der unten darangefügte
und bis zu den Knieen reichende Lederschurz zusam-
mentrafen, 8. Lehrs Arist.» p. 121 sqq. Köchly und
Küstow Gesch. des gr. Kriegsw. S. 11 f., doch s. /t«.

Heibig d. hom. Epos- S. 286 versteht die Stelle, wo
die zwei Bronzeplatten des hom. Panzers {) längs
einer der Schmalseiten des Leibes aneinanderstiefsen,
doch wird Monelaos von vom u. Polydoros von hinten
(n. zwar mitten in den Rücken) getroffen. Nach Gemoll
Hom. Bl. Progr. v. Striegau 1885 S. 7 ist „der Harnisch
da doppelt, wo er durch den Gürtel zusammengehalten
wird", Übr. vgl. über 415 auch Hentze Anh.

') Nach Ameis-Hentze zu » 216 ist U. das Innere
einer Hohle,/ die äufeere Gestalt.

«) Etym. zw.; vgl. Fick W.» II 15.
*) An diesen StSt. sind wohl nicht zwei //;?,

eine obere u. eine untere mit Grashof Fuhrw. S. 28 zu
verstehen, sondern die Geländer, welche v. der Brüstung
auf beiden Seiten rückwärts nach dem Trittbrette reich-
ten, 8. Helbig d. hom. Epos usw." S. 144, vgl, S. 127.
133. 141.

•) BrugminnKZ. XXIV, 271 vergleicht skr. sanoti,
„erzielt, erlangt".

dem Vhg. zu ergänzen), ich glaube nicht, dafe

wir diese unsere Sache, dieses unser Unter-
nehmen, zum Ziele bringen werden, 373;
dh. ausrichten, mit Partie, --, durch neidisches Widerstreben richte

ich nichts aus, J56. h) ^. Weg zurückle-
gen, wie . Wege (eigtl. beendigen),^, so viel etwa ein Schiff

zurücklegt (eigtl. fertig bringt), 857;
d- (im Laufe)&, 294. h. . 435, vgl. 1.. c) ver-

nichten, verzehren, . Feuer,, 71.

[]; von
1. (^). Impf. 7/» , Pass. Pr.,, vollenden,, e. Weg zurück-

legen, 7 496. — Pass. vollendet, fertig
werden, , . 473, . der Zeit,, läuft zu Ende, 261. [ä, außer
.? 473 %

2., Adv.(, Curt. Et.s S. 306), em-
por, aufwärts, hinauf, nur 596;-, u. 64A, was L. aufwärts, näml. nach
Troja zu, begrenzt. Vgl.--. (]^), ep. , altes Pf. ohne Augm. mit
Präsensbdtg. Diebei Hom. vorkommendenFF.
sind (s. bes. La R. Textkr. S. 194. 196 f. Kr.
Di. S. 109. Kühner Ausf. Gr. 1 S. 775): vom
Perf. der Sg. ö.,,{)
(an 12 StSt., sonst Impf., s. unter 2)), 1 PI.

synk., h.. 528; Imp. 3 Sg.-
,196, 2P1.,287 (soBekk.II;

vulg. , s. La R. S. 196). 132 ; ö.

die anom. FF.&, 3Sg.•, 189,

2 PI.&, 437; 3 Sg. Konj.,
101. 703. 130 ( 148). 316 (seit Bekk.,

vulg.); Opt. 1 Sg., 206,

ö. 3 Sg., 2 PI., 356, Inf., 56. 278. 433. Die FF. des
Impr. , Opt., Konj. u. Inf. können auch zu

(s. 2) gezogen werden. — Plsqpf. mit
Impf.- od. Aor.-bdtg (dreisilb.), 44.

263. 55, 3 Sg. ö., . mit parag.
nach Aristarch (La R. S. 194), 170.

HSdL^) 112. 160, u. häufig (die-

selbe F. auch Pr. S. 2), u. mit parag.-, 899 % wo e. Vokal folgt.

1) Wohl aus '^, vgl.,, s. Curt. Verb.
I»249; doch s. Brugmann KZ. XXIV, 273.

') wo Buttra. u. Doederl. nach Barnes sich deshalb
für die Ls &, als Opt. von äwuai (s. ), erklä-

ren; doch 8. Lob. zu Buttm. Gr. II S. 115.

') Abltg zw. , vermutlich mit , vwdt,
eigtl. „notigen"; Curt. Verb. IP 168, vgl. Benfey Ztschr.

IX S. 128 (vgl. Autenr. zu ^ 313) , der das W. von e.

St. «yy {, urspr. st. av) ableitet und demselben
als urspr. Bdtg ,,beengen", dann ,,zwingen, gebieten"
gibt.

) ttVwyf(v) steht aufser 444. 90. 409 am
Vsende.

'•) So nach Thiersch seit Spitzn. , vorher,
wozu man eine Präsensf./ annahm, u. so von den
Neueren La Roche u. Franke. Bekker II schrieb hier

wie 170. 160 wegen des darauffolgenden Dig.

*) Aufserdem setzt Bekk. (wie auchAmeis u.Düntz.)

stets am Vsende die F. mit v, dh. findet sich bei Bekker
in 11. (wo das W. anfeer 899 den Vs schliefst, 15 StSt.)

nur die F. in der Bdtg des Impf. od. Aor. (V
179 ist wohl als Pr. zu nehmen, wie auch 439,

wo Bekk. jedoch^ schreibt). In Od. bildet av.

nur 6 mal den Vsschlufs, 8 mal nicht. — La R. hat bis

auf i;899 nur die F. ohne v: vgl. dens. Textkr. S. 194.

Übr. s. unter v.
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2) Mit übergang in diePräsensflexioa (Curt.

Verb. IP256) siud gebildet: 3Sg.Pf. ^),

439. 74. 43. 725. 8. 176. 102.

142. 140. 139. 357. ?? 221. 463. 395.

(>502. 194 (außerdem s. Anm. 5), in den
übr. StSt. ist es Plsqpf.); vom Plsqpf. 3 PI., I 578, 216. (^ 237. h. Ap. 105, u.

olme Augm. 1 Sg., 80b. 331, 3

Sg., h. Cer. 298, u. ohne Augm.-
(), 313. 15. 139. 646. 77145. 482.

276. 97. 103. 466 (Bekk. ).
374. 139. rp 267. 368. 167 (sonst ist diese

F. Pfct.,^ s. oben 1); 3P1., 35. 1 471

;

., 7r404<»vom Aor. kurzvokalischer

Konj., 0295, u.Iuf., 531.
Bdtg: ich befehle, heifee, gebiete, er-

mahne, fordere auf, gew. mit Acc. c. Inf.,", J
301; Ö. auch m. Inf. Aor.,*-,899, so9-, 79•,-, £509 U.Ö.; mit blofsemInf.Z170. «316
u. s.; selten mit Dat. der Pers., 531. (dabei

Ptc. im Acc.) V 139 (aber 339 ist ol v.-
Q-iiaaaS-ai abhängig); oft vbdn mit,; oft S- od. ,
mein Gemüt treibt mich an , d. h. ich habe
Lust, Neigung; mit doppeltem Acc, «
d-, 102., s.., S..--, Aor. Part,. eigtl. hin-
iiusstolsejn (näml. das Schiff in die See), vom
Lande stoisen, abstoßen, 553 f.-, Adv., unvermutet, uner-
wartet, d 92 f [^ ]; von-(, unvermutet, un-
erwartet, 39 f. Ep. 5, 1.-(, äol., Curt. Et.^

S.320.715), namenlos, ungenannt,d552 t•, sinnlose Ls. in h. Ap. 209.^)-,-,-, s..
^
-,,^,,, s..*), die Axt; bei Hom. die S t r e i t-

axt, e. selten u. wie es scheint nur v. Troern
gebrauchte Waife, *612. 711.{, Curt. Et.i* S. 1), eigtl was
gleiches Gewicht hat; dh. ovS^', wir wiegen nicht einmal den
einen H. auf, sind ihm nicht gewachsen, 234

;

dann ebenso viel vert, mit Gen., so viel wert wie ein Rind, 885;
aoi ' , näml.,
dir aber wird eins zu teil werden, das den
Wert eines Ersatzes hat, dem Werte des dei-

nigen entspricht, 318, s. Hentze Anh.;-, e. . der alle

andern aufwiegt, für alle andern Ersatz bie-

tet, 719;
(mit folgendem Acc. c. Inf.); halten wir es für
einen genügenden Ersatz ? iV446; vgl. Ä'472

1) bildet stets den Vsschlufs.
«) steht aufser -182. 139. 363 am Vsende.
*) wofür Wolf, was j. im Texte steht

s.), Lob. Rhem. p. 355 verm. /io/o^f, G. Herrn.. Vgl. Schneidew. Die hom. Hymnen auf
Apollon S. 31 f.

*) Nach Fick W.» I 480 v. W. ag, „glätten", zur
Sache vgl. Helbig d. hom. Epos usw.^ S. 341 f.

(wo der bloiae Inf. folgt); , viel

wert, 562. • 405 ; dh. absol. angemes.sen,
stattlich, ^, Lösegeld, 46;,
429;, /261; , etwas

Stattliches einbringen, 383.', Fl. in Makedonien, der in den ther-

mäischen Meerbusen fallt, j. Vistrizza, 2/ 849.
il 288. 141. 157.

(), nach den Erklärungen
einiger Alten holzreich (^uAovmit « kopul.),

viell. richtiger: starrend, ragend i), ,
155 t.", S. des Teuthras aus Arisbe in

Thrake, von Diomedes getötet, 12., (St. , wohl mit vwdt,
skr. dksha, Curt. Et.^ S. 383), die Achse am
Wagen 2),, *'723;, iV30;, 838 u. s. ; J', stürzten unter dieAchsen, d.i. unter
die Räder, 77378.^, zsgzn, w. s.(), Gesang,
d.i. ) Gabe des Gesanges, Gesangskunst,

595. - 498. b) das Singen, gew. mit der

Kithar begleitet»), 328. 421. 605. c) Lied,
Gedicht, , Trauergesang,
£i 721. d) Gegenstand des Gesanges, Sage, •
580; so vonKlytaimnestre, £w200*), u. so nach
Bothe, Bekk. u. Düntzer Vs 197, die im folg.

Vs schreiben, wäh-
rend Ameis^ als Dat. der nähern
Beziehung erkl. u.&• lokal faßt,

„bei" od. „unter" den Erdenbewohnern , vgl.

& 479, [äl
Dav.

«otrf?aö>, Prs. -, Ptc., singen,
*f 61. 227.

{), besungen, h.. 299;
dh. wie d), w. s., 358 f.{), (eigtl. wolAdj., dh., y267), der Sänger, an dem Toten-
bette Hektors, S2 720 (nur hier in IL), insbes.

der Sänger u. Dichter, der Barde,
325 . — Der Sänger stand in hohem Anse-
hen, d- 479 ff., er gehörte gewissermaßen zum
königl. Hofe u. Könige u. Fürsten ehrten ihn

durch ihre Freundschaft und ihr Vertrauen,

so wie Agamemnon einem Sänger auftrug,

seine Gemahlin zu bewachen, 267, s. Faesi-

Kayser das. Er ist gleich dem von
einer Gottheit, der Muse begeistert, 0- 73, u.

daher heilig und unverletzlich, vgl. 345 ; er

ist/, niemand hat ihn seine Kunst
gelehrt, 347, sondern ein Gott od. die Muse
hat ihm die Gabe verliehen, 518 ff.; vgl, •
480. 488.5)

\ So Weber Philol. XXII 681 , der das W. von
W. ü^, aus ax (s.) entstanden (-?) ableitet,

vgl. Hes. ';• . Bedenklich ist die Erklärung des

Schol. A. : ' ^ , also =:,
wobei er sich auf^ bei Hesiod (fr. 247 Göttl.) be-
ruft; verwerflich die anderer, wonach intens, zu er-

kennen wäre. Doederl. z. St. deutet stirpibus inopem
et guae fruticetum verius sit quam Silva.

«) S. Helbig d. hom. Epos usw.« S. 143 f.

') Gesang ohne Instrumentalbegleitung legt (abge-

sehen von 720) Hom. nur den Musen, Sirenen, der

Kirke u. Kalypso bei, sonst ist Gesang und Saitenspiel

immer verbunden , 599 f. 186. 188. 159. i^ 537 f.,

s. Guhrauer Musikgeschichtl. aus Hom. S. 3 ff.

*) wo Faesi-Kayseru. Hentze>7 in Bdtg c) fasseQ

U. hart aitfi = supplieren.

») Vgl. Schöraann Gr. Altert. I S, 58 ff, Welcker
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-, ("W.- u. « kopul., Curt.

Et.^S.550), nurPl., zusammengedrängt,
dicht gedrängt, bes. v. Kriegsscharen, in

geschlossenenMassen, EA98.M78. 443

u. ö. ; -- , sammelten sich

dicht gedrängt, 233, vgl. 228;&, US; vgl. 446, wo mit« verbunden; in Haufen, haufenwei-
se, in Menge, oi (d. Freier) 6', 40; dann zusammen, '•, 412, vgl. 259; bei-

sammen, OL tJ' , 12; m.,, beisammen bleiben, 190.

427 U. S. ; . Dingen {), avxöyf, gingen zusamt zu Grunde, 132 ;, ,,
165; ' , warfen
das Fleisch in Haufen auf die Anrichtetische,

1 432, vgl. • 394.1) _ D^y., Aor., Aor. 1 P.--,.-, zusammenbringen,
versammeln, . Menschen, mitAcc. *Z270.

287; Pass. sich versammeln, 588. T54.
itoQ, ^), ., das Schwert, das am

Wehrgehenk{) hängend getragen wur-
de,, 173. 24;, 385 u. s.,

dasselbe was, vgl. • 403. 406. 126.

294. 321.— Metapl. Acc. PI., als Gast-

geschenke, 222.3) [In den zweisilb. Kasus ä,

in den dreisilb. in arsi ä, in thesi .), (, St. ). Trag-
band, an einem Ranzen, 438. 198; das

Wehrgehenk, sonst, 609, im
Plur. 31.")-, (), helfen)"*), der

Helfer, Retter, Beschützer, 254. 735.

X 333. 165. f 119.- ()^), unverwundet, un-
verletzt, ^"536 f.-, Impf. Iter.,

409. 7, Aor. 1 ., Inf. -,
Ptc. -, Botschaft bringen, melden,
erzählen, tlvL , jmdn etwas, i626. P409
u. 8.; ., zurückberichten, 95;
«.'-, hineinmelden, -berichten,

775 (so Bekk. , Kayser u. Ameis-Hentze
mit 4 Hdschrr.,. vulg.), s. das. d. Anm.•, erdrosseln, erwürgen, nur
Ptc. Prs. mit Acc. 230 f.-, Fut., 326. 436, Aor. 2^, weg-, fortführen, m. Acc.
289 ; ,370..•, ,
zurück-, heimführen, Teva, 706; vldv,326•, (von Freiern), herbrin-
bringen (wie e. schuldigen Tribut), 278.

Ep. Cycl. I S. ;{40 ff. Kl. Sehr. II S. LXXXVII ff. Bern-
hardy Literaturgeschichte I S. 212. 214. Buchholz Keal.
II, 1, 44 ff.

') 8. über das W. Ameis-Hentze zu 165 Anh.
«) Etym. zw.; s. Fick W.« 1 211 f. Schrnder Sprach-

ergl. u. Urgesch. S. 332.

') Ahrens Philol. VI p. 33.3 beseitigt durch Auf-
nahme der T. Ls äoga (g. La R.) die auffallende F.

«) Nach Heibig d. hom. Epos usw.'•' S. 339 Anm. 6
scheint der Plur. hier die Vorrichtungen, Kinge oder
Haken zu bezeichnen , durch die der an der
öchwertscheide befestigt wird.

») Nach Curt. Et.' S. 460 für Oiooxjtixrjq , V. W. in,

ekr. nak, anders Fick W.» I 2.5.

•) Vgl. Brugmann KZ. IXIV 268.

-, ep. st. .. Med., sich
hinwegheben, sich hinwegbegeben,
hinweggehen,, aus der Stadt,

563 f., s. zu Ende.- u.-^), 262.

419. 309. 322, poet., Dep., nur Prs. u.

Impf, ohne Augm., wegnehmen, rauben,, 582; übertr., 0595;,
^419 u. s.; ri, jmdn etw., nur IV 262.

322. La R. St. §. 104, 5.

(auch, £612)2), g^ j^

Kleinmysien, 828.-, Part. Aovk, her ab-
springen, lierabeilen,, \om ab-
schüssigen Ufer, 234 |•- , poet. = , abfor-
dern, abbetteln,, 78 f.,, s..-, i)oet. (), eigtl. ohne
Hand, dh. hilflos, ratlos, £"597 f, wo es

besser mit •^ zu verbinden, „steht als Rat-
loser od. ratlos", als mit ; vgl. Doederl,

n. 2365.-, Inf. Fut., 364, Aor.

1 Opt.-, 371, ep. Aor. 2,
-, abwehren, fernhalten,, d766;, jmdn von jmdm fernhalten, ihn

gegen jmdn verteidigen, 371 ; -, 348; mit Gen. der Sache, -, jmdn vom Verderben ab-, fernhalten,

364.--, ep., gänzlich heilen,
ausheilen, nur'&•{3>\,
Fut.), die Wunden (der beiden) werden aus-

heilen, * 405. 419.»)-, ep. Aor. 1, eigtl.

zerdreschen,, zerschmettern,
522 t.'^), zart, weich,, 371

u. s.,, 49. 327. 16; aa(ev
Frauen), .2/123;, 151 (mit

yerb.); (der Ate), 93, vgl. Vs. 94;

, das junge Herz (st. das junge Leben),

115. — (Acc. des Inh.),
schmunzeln ), 465. h. Merc. 281.- , (), Gen. ,
wohlgemästet, feist,, 363 f-*-<, Acc. Plur.,
mit jugendlich frischer oder weicher, zarter

Haut, h. Ven. 14.- , Part. Aor. 1, ab-
mähen, abschneiden, ,
34 [wo '^

,

*«^:-a^^Ai3ro>,Perf. ., ab-

). ist wohl aus urspr. konsonantischem An-
laut zu erkl., den urspr. w. s. hatte.

") Vgl. d. Schol. das., Str. 13, 1, 19, u. Steph. Byz.

unter '^.
«) Nach a. ist ilxea Acc. des Objekts: ihr werdet

(sie werden) eure (ihre) Wunden ausheilen , oder dei

Beziehung: ihr solH heil werden an euren W. ; ,v. Ls.

ist-.
*) Etym. zw. ; s. Curt. Et.» S. 538.

*) Nach Doederl. n. 343 bedeutet es urspr. voll Saft

u. Kraft, dh. frisch, kräftig.
•) Zenod. las passender^, u. so Dindorf,

Doederl. z. St. will?', (d. i..) schrei-

ben; vgl.. — Getrennt findet sich (Adv.)

•v«T« ftva$ ze^, 301.
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stumpfen ;Pass. stumpf werden, abster-
ben, Ep. 12,4., s..-, erwiedern, antwor-
ten, sehr bäuf. b. Hom., sowol abs. in

(rfjv) ' (od.-, w. s., wo der Acc. zu. gehört),

als mit Acc. pers. in cJ' —-; aufserdem * —-
', - 158. S. La .

St. §.97, 12.->, Aor., 597, Med.
Impf, , Aor. .&,
Inf. -^, 1) Act. abwehren, abwen-
den, abhalten, , etwas von jmdm,, 1597.*)— 2) Med_.

) sich wehren, verteidigen, noXcq, y^, welche wir uns schüt-

zen könnten, 738•,, mit den Händen,
579. b) von sich abwehren,, 2369.
( 72. 133.)-, Dep. Med., Aor. 1-^^, gänzlich verneinen, H185, ab-
schlagen, verweigern,, 297.--9-, vor Vokal. -9-, verst.-, 1) Adv. fernab, seitab, fern,-&, 35 ; vgl. /9 260. 236;,
1478 u. ö.; '-, vom Schild ging aus in die Ferne
e. Glanz wie des Mondes , d. i. er strahlte in

die F. wie der Mond, !374; abgesondert,
getrennt, /i425;. ,
dem . abgesondert opfern, ilim ein beson-
deres Opfer bringen, 524. 32. — 2) als

Präp. mit Gen. fern von, weit weg von,^, 48;, 36; übtr.& -, ohneZuthun od. Mitwissen
der Götter, 549. 10. — Nachgesetzt,
283. T378 u. ö.,. («7tae),überall hin, nach
allen Seiten hin, /i 183. 186; ;>( ««-
Tj?, rings im Kreise herum, & 278. Ül). Schrb.
s.^.

^-, Aor. 1, ganz voll-
enden,', sc. , denAVeg nach
Hause zurücklegen, 326 f.^), Adv., einmal, * 22; auf ein-
mal, ib. 350 (vgl. 511).-, nur Aor. 1 u. ohne
Augm., herab schmettern, mit
Krachen abhauen, -schlagen, ,
716; , zu Boden schmettern,

497.'')-, nur Med., verstärktes&,. s., ganz versöhnen, wie-
der gewinnen, begütigen, ov"-,' -^, es ist nicht tadelnswert, dais
e. König einen Mann ganz wieder mit sich

aussöhne (wenn man ihn zuerst beleidigt hat),

183 f.")

') Getrennt yfüv (Adv.) , 67,
u. mit dabeistehendem Gen., Juvaüv ,
II 75, vgl. Vs 80.

-) S. über die Bildung Curt. Et.» S. 292. G. Meyer
Gr. Gr.2 §§ 18. 397.

ä) Getrennt (Adv.) aoativ, NbTt,
vgl. 77 324.

*) So nach der Erkl. der Alten (Schol. B. ' ovx

', Dep. Med., beginnen, an-
fangen, nur V.Opfer, abs., das
Opfer beginnend, y446; -
, 422, vgl.^),,, (S. 2), alles zu-
samt, ganz, ganz und gar, Plur. alle
zusamt,, das ganze Gehirn,
98;"/, ,¥410;, AS; .,
lauter Freundschaft, 158; -, sämtliche Speise u. Trank, 72;-, alle insgesamt, 34 u. s. häuf.; 9• S, die

Götter insgesamt, 5" 278 ; mit Adj., ganz silbern, cf61G.- (St., vgl.), der
nicht genossen hat, nüchtern, T3AQ^); m.
Gen. , ohne Speise und
Trank zu genielsen oder genossen zu haben,
778. h. Cer. 200;, 250., Fut. -, Aor. ohne Augm.{), betrügen, täuschen,

hintergehen,, I 344. 97, d348;
', 7375.[]-Q^, vor Vokal. -9•, Adv. {),

abgesondert, getrennt, *i/587.JS217. h.

Merc. 403; auch Präp. mit Gen. fern, ent-
fernt, fern von, jE'445. []^). Trug, Betrug, ^i 168;
., BWL I 21: List, PI. 81. 294. —
Dav., trügerisch, trüglich, nur
Neutr. Plur., , *f 127. 157;., der sich auf Lug und Trug ver-

steht, §288.^
=, Ab26 j. h.8, 13.-, verst., Aor.-, gänzlich entehren, beschimpfen,, iV113 f.{-), s.., ep., Pr. 217, Aor.,

3 Sg. Aor. Opt. Med., betrügen,
täuschen, hintergehen,, * 217;

(Adv.) ' }], 488; so

das. Med. 216. Vgl..*), s.., s.., Fut. -, Imj)f. Dual,-
(wie), 313^), ) drohen,

androhen,, gew. mit dem Inf. Fut. ^
161. 179. 313, Präs. /682:,-

ilvSqa ^-^, , /-& & &) mit
Damm . Voss die Mehrzahl der neuem Interpreten,
s. bes. Franke; Hentze nimmt ßaadria ävSga als Ob-
jekt (auf Achill bezogen) , s. auch dens. Anh. Für
will Friedländer Anal. Hom. (3. Suppl.-Bd. zu Jahrb.
für Phil. S. 481) lesen.

^) Getrennt (adverbial) -, prägn. mit Abschneiden u. Verbrennen der Stirn-
haare des Opfertieres beginnen, 254, vgl. K. Fr. Her-
mann GoUesdienstl. Alterth. § 28, 12.

^) h. Merc. 168 hat Schneidewin das verderbte-
in. verbessert, s. Baumeister.

3) Abltg zw.; vgl. Curt. Et.^ S. 510.
*) Nach Lob. Paral. p. 45. Doed. 61. n. 1097 .',

&>, Vgl. Curt. Et.^ S. 510.

Vgl. Buttm. § 105, 16. Lob. zu Buttm. Gr. II 255.

Curt. Yerb.^ I 362. Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol.

p. 127.
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hungen, e. drohende Rede ausstoßen, 220.

7201;-, ASSS; , solches audr.,

212; , 181 ;& -, in drohender Haltung, F 161. ) rüh-
men, rühmend od. prahlend versichern,; m. Acc. c. Inf. ^383. c) geloben, ver-
sprechen, m. Inf. Fut. 863. 872. [«];
von, stets Plur. ) die Drohung, /

244. V 126. ) Prahlerei, 479, das prah-

lende Versprechen, 83. []^, >, der Prahler, Grofe -

prahler, H96 t• [«]
1.-, Fut. nur ep. u. 3

Sg. dor., 302; 3 Konj. Präs.^ ep. st. any, 169; Impf, u. ep., Ä351. 7, 3 PI. ep., K357,
entfernt-, abwesend sein, abs. Ä'351.

515 u. s.; aol 6' -
, die Fahrt wird dir nicht lange mehr

fern sein, ^9 285. 9• 150; mit Gen., von
jmdm,P278;, 169;,156•,

', 146 u. s.^)

2.-, Imper. &, Part,,
fortgehen, weggehen, oft im Part. K289
u. s. Das. Präs. Ind. in Futurbdtg, 593.

aTt-elnoVf ein defekt. Aor. 2 zum Präs., bei Hom. aulser dem Part,-, 75; neben, 35, nur in

ep. FF.: 3 Sg. ö., 2 S. Tmpr.-, ^511, Konj., 373, 3 S.

510, 3 S. Opt., 361, Inf.-, 1309;, 91. 1) heraus-
sagen, völlig aussprechen,,
/431; mit Acc., -, 7/416.

309. 373;, 340 (das. Ameis),-, 361. (Die Bdtg ist nur ep.) —
2) absagen, verweigern, abschlagen,

515. I 510. 675. — dh. auch 3) aufkün-
digen,, 91; entsagen, ,
dem Zorne gegen jmdn, 35. 75. Übr. s.. [ in in arsi verl. 7'35.]

^^:fi^atjy,die Apeiraierin,aus(), „das unbegrenzte Land", e. mythi-
sches Land-), '., 8. []
^- u., 3. ep. st.(, Curt. Et.^ S. 273), grenzen-
los, unbegrenzt,., F58; un-
endlich, unermeislich iel,«7r().t;,
621; «TTfi^).«-, 174;.,
118; , \3. 49 . .,, 178. 529.-9•, Adv., aus, s.-, 9.-, 3. ion. u. ep. st.(), der nicht erprobt, erfahren hat, dh.

unerfahren, ^ 170 '«) (das. Ameis); ov^, nicht ohne e.

Versuch gemacht zu haben , ist er gewillt zu
fliehen, 304; mit Gen., die die

') Qetrennt: yiip (adverWal)/ e!at^, 40.

_ ') So die Neuem. Die Alten denteten,
. i. ans Epirns, s. »/« (daneben auch uno-9ev
netgovaa): n. so Gladst. Hom. St. 8. 41. Doederl. Gl.
n. e08 t.das feste Land", u. schreibt daher»

;

dasselbe ^ilt (-9.
•) Andere hier „unerprobt, uubewihrt".

Liebe noch nicht erfahren od. gekostet hat,

h. Ven. 133 ; in pass. Sinne 41 ov
'-, ^ ^ , traun der

Kampf wird nicht lange unversucht sein, u.

auch nicht ungestritten, sei es, dais er zum
Siege oder zur Flucht führt (die Genitt.

schliefen sich epexeg. an an). ^), ep.=, w. s.,-, 195 t,, h. Ven. 120.-, (), unbegrenzt,
grenzenlos, unermeßlich,, 446.

98 U.S.;, 3502): (J510;'-, 545;, zahllos, ß776;,
unendlich lang, 286;, an denen kein
Ende zu finden, unauflösliche ''), S• 340.* od. ' , Präp. mit Gen. weg
od. heraus, h. Apoll. 110.---^ Med. nur Imper.
Aor. redupl.9••, gänzlichver-
gessen, mit Gen. d-, des Staunens
gänzlich vergessen, aufhören zu staunen,
394 f.

,«-?•(•()»'), unermeislich,
'. " 245. 269, in Od. nur 538. — Neutr.
als.^, unermeßlich weit, ^354.-, ep. Aor. 1, .weg-
speien, ausbrechen, mit Acc.,
437 t., s..(-(), s.., s.., s.., s..-^ Fut., abhalten,
abwehren, mit Acc. J 542. 105. 119.*)', Aor. 2 /^, Perf.-&, weggehen, wegreisen, m. Gen.,, i2 766. 223. 310;, 136;&, 703.-, der zurückhält, Verhinde-
rer, Vereitler,, Ö361 f: von-, 2 S. Aor. Opt.,
sich davonmachen, zurückweichen,
mit Gen.^, aus dem Kampfe, 71723 f., s. 1.., 3. s..-. Gen. (^), 1) pass.,

unerforscht, unbekannt, -
S- 9- -/, . i. dessen

Ende hüllte Zeus in unerforschtes Dunkel,
* 88. — 2) akt. unerfahren, unkundig,

184.-^, 1 S. Konj. Aor. 1 -^,
1) heftig hassen, anfeinden, m. Acc.

415. — 2) verbalst machen, verleiden,, 105.--^), Med. (-), Pr. nur

•) So mit Faesi-Franke, vgl. Düntrzer; a. nehmen. auch hier aktiv „erfahrungslos" u. lassen die Genitt.

davon abhängen, so Spitzn. , Koch u. Rost im Passow.
Wörterbuch.

*) (Tt/ nach Aristarcli die Neuem
seit Bekk. I; inl vulgo, Düntz. u. Doe-
derl.; s. bes. Ameis-Hentze im Anh.

') Schol. Ol&»/ xrti /
, . anderer Schol. UXvtoi,,

*) Getrennt: (Adv.) ''; «,
156.

°) Das .'iimplex/ kommt nicht vor.
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2Sg.-, s. 1), ö. Aor. 2, laf./-, 83. *) 1) sich verhalät ma-
chen, verhafet werden, Präs. nur /9 202;

sonst Aor., verhafet geworden sein, dh. ver-
halt sein, abs. 165;, bei jmdn,
454. 140. ^27. 74 u. s. —2) jmdm feind
werden, --, weder zürnt mir das Volk
feind geworden oder mit feindlicher Gesin-

nung'-), 114, vgl. Vs 96.-, Fut. u., r572,

Aor. 2, Fut. Med., Aor.

2M.Qa.,. 9-ai, 1) aktiv,

abhalten, fern halten, ,
das Schiff fern von den Inseln halten, 33;, von etw., viov', abhal-

ten, 96. 277; so auch 572 ,, die mich fern

halten wird (durch die vorausichtliche Ver-
mählung), s. das. Düntz.; , etw. jmdm
fern halten, d. i. etw. von jmdm abwehren
od. jmdn vor etw. schützen, -, 263; ', 19. —
Üb. 97 S.-. — 2) Med. sich ab-
halten, ablassen, abstehen von einer

Sache, mit Gen., vom Kriege, 35;, («321 u. s.;, imds schonen,
489; scheinbar abs., ov -- , sich zu enthalten, nämlich
des Weines, 211. Über 316 s. zu E.-^ , Adv. {) ") , rück-
sichtslos, unverhohlen, gerade her-
aus,^, nur 309. 373.-«{), unbeschädigt,
unversehrt, 282 f., s..-, Gen. (), ohne Scha-
den, d. i. 1) pass. unbeschädigt, unver-
letzt, ungefährdet, wohlbehalten,
415. 761

;^
-, 487. 40 u. s. ;, , 39. 436.

— 2) aktiv eigtl. unschädlich, gefahrlos,
dh. nach einer Litotes heilsam, günstig,
fördernd u. dgl., , glück-

liche Heimkehr, 519;, 268. 167;, ^566;, 164; &, 80.^), ein vierräderiger (i2 324) Last-
wagen, von Maultieren od. Rindern gezogen,
i2 275 u. s.; mit, wo s., 69 f.'^ s..
,-^), . Gen. (opp. u.

nachhom.), unfreundlich, ab-
geneigt, feindselig,, .4 340;

') Bekker u. a. schreiben //&9 als Pr. , von
dem aber der Ind. erst bei Spätem vorkommt, Kühner
Ausf. Gr. I S. 827, doch s. Buttm. Ausf. Gr. II S. 186 f.;

als Praeter, erkennt die Form auch der Schol.& '.
') Düntzer schreibt/.
^) Nach Düntzer zu (i 100 Adv. . e. ep. Adj.-

st. von ..;, eigtl. „leidlos", dh. un-
geschent, offen. Herodian sehr..

*) Nach Curt. Et.* S. 510 vielleicht mit' vwdt,
vgl. aber Hesych.•.

5) Wahrsch. mit Benfey Or. u. Occ. I 193 v. e. No-
minalst, = skt. äna, „Mund, Angesicht", W. äv,

also in., eigtl. mit abgewandtem Gesicht, vgl. Curt.
Et.i* S. 305. A. Goebel Hom. p. 18. Anders Düntzer
KZ. XIII 4 u. Doederl. Gl. n. 1000, vgl. auch Savelsb.
KZ. lyi 286.

. ty iitf^J» wer selbst

unfreundlich und von unfreundlicher Gesin-
nung ist, r 329; &, 94. 97. 230;•
&, 202; ,35.^ 381 u. s., s..7QVt «? , S..-{, Curt. Et.^ S. 348), ent-
fernt hängend, f e r h i (in der Höhe)
schwebend, ' ', 435 t,

das. Minckw.*)-' [-), b. Hom. nur Fut. -oJ,
-, 129. S,i 300, u. Aor.-, nicht
gehorchen, ungehorsam sein, stets mit
Neg. , die bisw. v. Verb, getrennt ist , wie J
198. 102. 351. 300, u. zwar sowol abs.,^- •, und es war nicht unge-
horsam, widerstrebte nicht die Göttin, 166." 43 (s. Hentze). 112. 43 u. ö., als m. Dat.,, 120;, ib. 102 u. s.;

auch 9•, 220;^, h. Cer. 358;
bisw. m. verb., --, 319. 98; u. noch m. Dat. 198.

351. Mit Gen. h. Cer. 448'&-. S. über die Vbdg u. Stelle

des W. bes. Ameis Anh. zu 492.' (), nur Präs. ) be-
sinnungslos, bewufstlos sein,, 010.
b) unverstä,ndig sein, 342. 258.(, wie . )^), ent-
fernt, entlegen,& ,
fernher aus entlegenem Lande, .4 270. id.

25. 1§.,, 1) S. des Phausios, e.

Troer, . Eurypylos erlegt, 578. 582. — 2)

S. des Hippasos, e. Paioner, v. I^ykomedes ge-

tätet (vgl.^^/-), 348.-7, nicht glauben, bezwei-
feln, mit Acc. v339t; von-(), ohne Glauben, dh.

) unzuverlässig, treulos, •106. ß 63.

207. &) ungläubig, mißtrauisch,-,
150. 391. 72.-, poet. =, weghalten,, 95 f.*-77, ion. s. (W., vgl., Curt. Et.* S.278), unnahbar,,

h. Cer. 83 zw. Ls. Herm., uner-
sättlich; doch s. Baum.,{)^),},,
die nur einmal um den Leib geworfen wurde,

230. 276 (wo sie als Bettdecke dient,

opp., w. s.).* {), Aor.}, entfal-

ten, ausbreiten,, Batr. 74 (86).-[), ohne Atem, nicht
atmend, 456 f-

^) über die Verlängerung des s. Ameis-Hentze
Anh., Brugmann Curt. Stud. IV 145. 170.

») So Buttm. Lexil. I* 63. Pott EF. I^ 446, dagegen
denkt Curt. Et. » S. 469 an Zsstellung mit dem skt.

Adj. apjas ,,am Wasser befindlich". Über die irrtümliche

Fassung einiger alten Gramm, für '.'<»; [was ä] , von
. mythischen Könige des Peloponnes , und Deu-

tung der . auf den Peloponnes s. Buttm. Lex. I

S. 67 tF. Vgl. auch Autenr. zu 270. Gladst. Hom.
St. S. 77.

») Von , skt. sa, Curt. Et.» S. 392. Übr. s. über
die Bildung des W. Job. Schmidt Ztschr. XVI 8. 431,

der zu einem Bildungselement y\o im Lat. u. Griech.

gelangt, vgL Fick W.« I 670.
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1) (skr., lat. ah, Curt. Et.^ S. 263).

A) Adv. Als solches nur poet, ab, los, fern,

weg,^ , 67;

£ , 183 ;
—', 82; — &-

^, 92; ' , 81;. "; ,
425, U. S. — ) Zu dem Adverbium tritt ein

die Beziehung desselben näher bezeichnender

Genit.,' i^ö) , ^\^•,- &, 416;, 198;« -', 119;, 40. — C) Präp. mit Gen. von;
) vom Kaume, zur Bezeichnung 1) der Ent-
fernung von e. Orte od. Gegenstande ) bei

Verben der Bewegung, von— weg, aus —
•weg, — •/^;?, aus der
Schlacht wegschicken, iZ447 u. s.

;
prägn.^ Q-äaaov &-, dais diesen das Feuer rasch von den

Augen hinwegbrenne, durch Verbrennen aus
den Augen bringe, 53; ', du starbst jung vom Leben weg, £i 725
{st.„* ",&(^.);
ö. auch mit dem Nebenbegriff der Bewegung
od. Richtung von oben nach unten ,

—
herab, '" , er sprang
vom Wagen herab, 733 , doch auch von der

Richtung nach oben --, von der Erde aufsteigenden Rauch,
99; oft pleonast. -, -
^, W.S.; dh. auch zurBezeichnung der Son-
derung U.Trennung, -, £214 u. s. häuf.;, e. Teil von der Beute ab, weg, f 40.

b) bei_Verben der Ruhe, fern von,, fern von seiner Gattin,

292 ; , ." 64; s. bes. Ameis zu
|525 Anh.; '", 70 u. s., vgl.

242 ; hierher gehören auch die Ausdrücke «',-, fern vom Gehör
sein, nicht gehört werden, X AM. 2" 272;, fern von aller Erwartung, anders als

man erwartet, gegen Erwartung, Ä324; so

344 &-&, d. i. gegen den Zweck u. gegen die Er-
wartung sprechen; &, dem
Herzen fern, d. i. verhalst sein, 562.

2) zur Bezeichnung des Ursprungs, der
Abstammung, übhpt des Ausgehens von
e. Orte od. von jmdm od. etw., von — her,
von, — ', 350;

u. ,
S. ;

' , das
Jammern vom Turme her, X 447;
'' (von ihm, d. i. aus seinen Augen), 523 ; '-& ', waren
besprizt von beiden Seiten her, von den Ti•. u.

Ach., 431, vgl. h. Ap. 396. h. Cer. 213; «'', &, . d. Wagen, .
d. Schiffen herab kämpfen, 386, vgl. 49.

13;& -, die

Schlinge am Geballte befestigen, 278;«
1) Vgl. . Giselte Die allmähl. Entst. der II. U£w.

8. 163 ff. Delbrück Syntakt. Forsch. lY 128.

— , ZZ161;, aus dem Becher, 72 226;-
' — , h. . 263;,'

, im ., h.

32, 7. — Den Begriff des Ausgehens, Herrüh-
rens bezeichnet in Ausdrücken ) wie, die die Schön-
heit von den Ch. haben, 18, vgl. d 457. h.

Ven. 77; so- , der von
den Göttern her, durch die Huld der Götter
Einsicht besitzt, 12 (wo Ameis-Hentze- verbindet, u. so in den ähnl.

StSt., s. dessenAnm. das.Hoffm.XXI.u.XXH.
B. d. II. S. 200); so auch &) vom Mittel und
Werkzeug, , eigtl. von
der Hand her, 675. 306; ßio'io, mit dem Bogen, 605, vgl. 279;.&, der durch meine
Hand bewirkte Tod, ii371; u. so& ,
714 , vgl. iV 134, vgl Pott. S. 443. c) in ad-
verb. Ausdrücken, , im Ernst,
iJi233.

) von der Zeit, bei Hom. nur in --^/, d.i.vom Mahle weg, gleich
nach dem M., 54.

In der Zusammensetzung bedeutet es a b ,^

los, weg, fort, u. zeigt eine Trennung, ein

Ablassen, ein Umwandeln und einen Mangel
an ; dh. hat es auch den Begriff e. Negation,..,&, Lov2)u&y.
(La R. Textkr. S. 199); auiserdem drückt es•

den Begriff des vollständigenAbschlusses aus,

völlig, vollständig, bis zu Ende, vgl.?, ,&,1),,,
U. a.

wii'd geschrieben., wenn es als Präp.
nach dem regierten Substantiv oder als Adv.
hinter dem Verb steht, mit dem es zunächst
zusammengehört und dabei nicht elidiert oder
durch eine Partikel von demselben getrennt

ist, wie iV696. 12 u. s., 7 vgl. Ameis-Hentze
zu ^ 525 Anh.»)

[w ^, doch in arsi bisw. verl., bes. vor Li-

quidis, wie in /,(64:, wo vor Wolf
«/, Avelche F. sonst nicht bei Hom.,«, 54 u. s.], s.., s..'^,.,, Impf., 459, . Aor. 2, -,
298;-, . Part,-, ep. 3 S. Aor.
Med. (jetzt überall für- her-

gestellt) =, 428. 36. 362 u. s.,.. 1) weggehen, , 188 -^, 298; ",
. ;car«, in den Ol., ins Haus ge-

hen, iß468. 657. 71^, abs. 428. £133.
319 u. s. — 2) ab-, aussteigen,,
V. AVagen, 265. 492, auch blols ",.
480 u. (ohne) &, 619;., aus dem Schiffe, 281. abs. | 346.

*) Anfserdem betonten mehrere Grammatiker -
in der Bdtg fern von; doch diese Betonung verwarfen

schon Aristarch u. Herodian als unnötig; s. bes. Lehre
Qu. ep. p. 94 ff. Unter den Neuern haben es nur noch
Wolf u. Dind. 517.
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'), uur Impf,, ab-

legen, abwerfen,, h. Merc.

380.1) Dav.-, verwerflich, verächt-
lich, hnoq,, *Z/361. 65., wegsprudeln, aussprit-
zen, oivov, 1491 f.-, poet., Part. Aor.,
entSchlummer, einschlafen, inSchlaf
versinken, *i 151. /u7.-, Konj. Aor.^, g&nz

lähmen, übhpt gänzlich entkräften,
schwächen, Z265 f.- , Part. Aor. P.-
, entblöfeen, nackend ausziehen,

301 t.-, poet., nurFut.ep.-
u. Inf.- , einen Teil ab-

geben, dh. zuteilen, rtv/, jmdm etw., *P
231. X118; , jmdm von etw. e. Teil

geben, 595.2)

,-) , nur Fut. -,-,
u. Aor., den Hals od. die

Kehle abschneiden, schlachten,;,
^336. 22;, prägn. &, den
Hals derselben in od. über die Grube haltend,

so dals das Blut in die Grube flielst, 35.-, Dep. Med., Aor. 1-, hin- od. annehmen, empfangen,
mit Acc., 95 t•-, Part. Aor. 2,
entlaufen, entfliehen, u.,
* 65. 516.', ö. Fut.-, -, Aor., ep. 3 S.Konj., •38, nach
Herodian, Nitzsch, La R. (vgl. dessen Hom.
Unters. S. 249 f., vgl. 240. Kr. Di. 30, 1, 1),

Düntz., Kayser, vulg.^), Aor. 2 Opt.,.. 1) wiedergeben,
heraus- od. zurückgeben,,
285 ; , prägn. „den Leichnam
nach den SchiiTen ausliefern" (Minckw.), -ff84.

— Dh. 2) wiedererstatten, ersetzen,&, den Eltern den Erzie-

hungslohn, d. i. ihnen die Pflege lohnen,

478. 302;, - 318, vgl. 58.*)', poet., weg-, fortscheu-
chen, -treiben, s..-, . Aor. 1,
seitwärts beugen,, den Hals, t

372 t., s..•, Opt. ^), Konj.

Aor. 1, abkratzen, abschin-
den, zerfleischen,, damit er nicht schleifend ihm
die Haut abscheuere, 187. i2 21;,

^) Bei Hom. oft getrennt (Adv.) -ßulXuv, s.

) . ).
") Den Konj. Aor. Akt. o^v hat Bekker

7786 ans Konjektur st. uTiovaaauotv eingesetzt.
') Die Vulg. verteidigt G.Hermann OpuBCC. S. 24.

*) Getrennt ujtö(Adv.) , 98;
übertr. -iivi, jmdm den Schimpf hliteen, nur
/ 387.

*) Nach a., die v. einem zuerst hei Hes. Scut. 243
Torkommenden Präs.^ ausgehen (wie Doederl. zu
iP 187) ist es eine Aoristf., dagegen s. Buttm. Gr. § 92
Anm. 13.

480; & (dor. u. ep. st.

-), 435. i)- =, nur Impf, ßo-, die Rindshaut ablegen, * 364 f.•, Fut., Aor. 1-, . Aor. 2, 1) im Präs., Fut. u.

Aor. 1 Akt., jmdm etwas ausziehen, bes., die Waflfenrüstung (getöteter Krie-

ger), J 532. .2" 83.2) _ 2) Aor. 2 Akt. sich
etwas ausziehen, , die Klei-

der ablegen, 343. Übr. s.., s..- (^.), poet. st., von
etw. weichen, mit Gen.- -& 3) (s.- 2, b), 406 f.* s..(--), poet. verl. st.,
im Präs. Indik. ungebr., nur 3 Impf. *)--, abhalten, entfernen, ,

599; , die Lumpen von der
Narbe entfernen, 221.- , ep. st., ion. Impf., sperren, dh. trennen, schei-
den, , o&i -- , wo das Schlüsselbein Hals und Brust
trennt, 325; abhalten, mit Acc, 296;
mit Gen. von etw., von etw. ausschliefen,-, die Tr. von der Halle weg-
treiben, 238. —, h. \''en. 47,

ist Part. Perf. P. ohne Keduplik., vgl. Buttm.
Gr. unter'.^\ defekt, ep. Aor. 1 Konj.-
^, Opt., weg-, fortschwem-
men, fortrei&en, mit Acc.-, *348; ' -
oy , 283; ,
329. [ an den letzten StSt. in der Arsis verl.]--^ Aor.«^, sehr
über etwas staunen, sich höchlich ver-
wundern, , 49 f.-^, ep. {&&^) „wün-
schen", W. &, Gurt. Et.» S. 520. Doederl.

Gl. n. 2500), verabscheut, verachtet,
296 f.-^, ion. Part. Pf.&,

sterben, 424; im Pf. tot sein, X 432;

3 PI. Plsqpf.&, 393.--'(, nur Präs. Part, -,-,
1) ab-, herabspringen, mit Gen. vcy
vom Schiffe, 702. TZ 748. — 2) aufspringen,

vom Rauche, aufsteigen,, von der
Erde, 58.-^ {-), eigtl. vom Herzen
entfernt, dh. unangenehm, mifsfällig,& , jmdm etwas Mißfäl-

liges thun, 261 f.

^) Getrennt Vv9a * (Adv.) •9, hier

wäre ihm die Haut abgerissen worden, 426.
'^) Öfter getrennt, wie ino (Adv.) &,

261 ; vgl. £435. iV182. 125.

') So nach Aristarch seit Wolf st. {•&,
vgl. das. Spitzner. (Schol. Yen. A. t/ 9tovg

itxe xai. eiq .)
*) Andere betrachten diese F. als Aor., s. &,

. Curt. Verb."- II 368.
'') Abltg zw. ; nach der gew. Annahme zu ge-

hörig, s. Fick W.» II 247, der auch lat. verrere ver-

gleicht; nach Ahrens Z. f. A. 1836 S. 807 mit
vwdt. Übr. vgl. Knös de dig. p. 177.

*) Nach a. von •9, eigtl. „weggesetzt".
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Wohnsitze versetzen,, ^,
135 f.(. Neutr. Plur. [), poet., 1)

Lösegeld.L skaufsumme,wodurch einem
Kriegsgefangenen Freiheit od. dem imKampfe
Besiegten Leben und Freiheit erkauft wird,

*A 13. 20. 23. 93. 377. 49 u. s. ; .,, L. für den Sohn, die Tochter, 230.

111;, L. für die Auslieferung des

des Leichnams, 137 u. s. — 2) übhpt Buße,
Ersatz, Entschädigung, für eine Schuld,

/ 120. 138. Nur Nom. u. Acc, u. Gen.

106. [], s..-, Dep. Med. ) abwesend,
entfernt sein, abs. -, 109; sonst gew. im Part,-, abwesend, 135. 233 u. ö. Od. b) sich
fern halten, mit Gen. von etw.,,, 408. 342.-, Dep. Med., poet. über-
treffen, , jmdn an etwas, nur *•

127. 219.- , nur Aor. 1 Med.,
sich (sifti) abschneiden,, das Haar,
als Zeichen der Trauer, 141 f•^)-•, nur im Part. Aor. nach-
lässig, fahrlässig sein, -

(er und die Rosse)-&, wenn wir fahrlässig geworden, d. i.

aus Fahrlässigkeit, einen geringeren Preis er-

halten, 413 t.-, Aor. 1, ion. Ite-

rativf., wegbewegen, -, den Becher von der Tafel
Avegnehmen, -4 636; '»', jmdn von
der Thüre wegtreiben, 107.*•, Fut.-, wegsteh-
len, h. Merc. 522.

«;->, abbiegen,ablenken,-& ^, d. i.

dem Traume eine andere iJrklärung geben ,

556t; . . , . i. zurück-
treiben, h.^ Yen. 168.- t Inf. Fut.-, ep. -,
Aor. 1, , abhauen, abschnei-
den,, 261;, y449;, 195 ; vgl. 325 ;

prägu.,
das Nebenpferd (durchAbhauen der Zugseile)

los machen, es loshauen, i7474,»)- , wegschaffen, abräu-
men, , sie räum-
ten das Tischgerät ab ,

232 j.- , Atr. 1,
herabhängen lassen,, denXacken
senken, 879 f.

anO'XQTvoi, Part. Aor. 1 Pass.-
0-, absondern, &-, diese stürzten, getrennt

(von den Ihi-igen), ihm entgegen, 12 f.

») Nach Pott EF. II ' 361 Sn-noiva . u.,
so »nch Curt. Et.» S. 472. fick W.» II HO.

*) Qetrennt ino (Adv.) d" x/gac , er

echor ab, dh. er durchschnitt, AT 4S6, vgl. '546. 548.
4.

») Getrennt (Adv.) ' , 146, vgl.

« 127. 455 ist . Ls. für/, s.

änoXfntt.

.-, Aor. 1, -, verbergen, verstecken;-
, 286; ', 718; prägn.

d-, jmdn verbergen vor dem
Tode, und so dem Tode entziehen, 2' 463.,-, s..-, Aor. 1, 543,

ö. Aor. 2, , vom ep. Aor. 2-, 1 PI., 121, Inf.-
u.-, 675. 165, Aor. 2 .

mit pass. Bdtg , Part,-
, töten, morden, erlegen, ,

342. 432 u. s.
; , schlachten,

301; , wurde getötet,

437. 472;, J 4:94:. IV 660;-, der geschlachteten Rinder,
775.-^ einen Glanz von sich geben,

glänzen, strahlen,
, 381, so von einem Gewände,

Z295. 108; abstrahlen, zurückstrah-
len,, von einer Sache, impers. -, so strahlte es wider von der
Lanze, 319; trop, -, Schönheit strahlte von den Vangen,
h. Ven. 174; im Med. ', Anmut strahlte davon aus, 183.

298.-, herabträufeln lassen; Pass.

herabträufeln,, von etwas,&, von der Leinwand trö-

pfelt Öl herab, 107 (übr. s.);, h. 24, 3.-, 1) trans. ) zurück- oder
übriglassen, ', parenthe-
tisch, ohne (etwas) übrig zu lassen, 292.

) verlassen,, 169. — 2) intr. aus-
gehen, fehlen, 117.«-, ab schälen,(^.
St.), die Ohren abschneiden,

seit Spitzner nach Aristarch st.

od., 455., Iterativf. ., w. s.-'^ Impf,, Fut.-, . Aor. 1, 3 PI. Opt.-, 31, u. Konj.^,, 151.

) von etw. ablassen, abstehen, mit etw.

aufhören, mit Gen.,, H2ß3.
255. 224;, 31 u. s. ; mit Part.' , nicht lasset

er ab mit dem Erze niederzuhauen, 565;, 166; abs. iV230.

h) aufhören, vergehen, 149. [ vor

Verl. 31. 224. 151. 166 nach Aristarch

(wie in), dh. d.Schrb.,,^, un-

nötig, LaR.Textkr. S. 389. Unters. S. 52.]-, ablecken, nur 3 PI. Fut.

Med. , jmdm etw., ' (Acc.

des Teils)' , die dir von
der Wunde das Blut äbl. werden, 123 f.^)

usw., s..-, Fut., ep., ö. Aor.

1, , , u. ep., 268.

— Med. Pr. 3 S., 117, Part., 27. Batr. ö; Fut. Inf.-
>) Düntzer sehr, nach Eust..
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-, 6*246, vom Aor. 2 3 S.

., 1. PI.?.9-, 303 . s. ö.,

3 PI. ep. ö., Iterativf. 3 S.-, 586, Opt., 304.

426, U. 3 S., 3 PI. ion.,
554, Konj., -, 459, Inf.

-ia^ai, Impr.-, 227. — Vom Perf. ö.

3 S.. I) Akt. tr. 1) verderben,
vernichten, töten, umbringen, mit Acc.
bes. vom Morden in der Schlacht, £"758 ii. s.,

vgl. 268 (wo Acc. zu ergänzen); zer-
stören,''/Aiov, £648. — 2) verlieren, ein-
büisen,, 82;, 46;.,^ den Tag der Rückkehr ver-

lieren, 354;, 95;, s. . a. kein
Mitleid kennen, i2 44. — II) Med. u. Pf. A.
intr. 1) umkommen, zu Grunde gehen,
sterben, fallen (in der Schlacht), £"311;
ö. mit Dat.&, 87 ^) u. s.; seltener mit
Acc. des Inhalts &, 303 ; -, durch böses Geschick umkom-
men, « 166; , alsVerwünschung,
möge er so verderben! «47. — 2) verloren
gehen, verschwinden, im Pf. verloren
sein, 27; , die Frucht
geht aus, 117; , das Was-
ser verschwand, 587; -, dem Od. ging der Tag derRück-
kehr verloren, 253;, denn nicht ist euch die

(edle) Art der Eltern verloren od. verschwun-
den, d. i. ihr seid nicht von einem unedlen
Geschlecht, 62 s. Hentze. Die alten Erkll.:

„ihr seid nicht von unbekannten Eltern", so

Kitzsch; vgl. r 163; ,
107.2)

^,%, eigtl. Gott
des Lichtes und der Quelle desselben, der
Sonne, vgl. (während Helios Gott der
Sonne in ihrer täglichen und jährlichen Er-
scheinung ist), S. des Zeus u. der Leto, Zwil-
lingsbruder der Artemis (A 9. 36, vgl. 849.

413. 318). Zu den ältesten Kultusstätten
desselben gehörten die Läuder der West- u.

Südküste Kleinasiens nebst den benachbarten
Inseln, wie Rhodos, insbes. Lykien, wo er

Nationalgott war, dh. denn auch nach einigen
Lykien für sein Geburtsland gehalten wurde,
vgl. ; auch in Griechenland wurde
er verehrt, wie in Ithake, 278, in Delos u.

Delphi, wo er Orakelstätten hatte, 1405. -
80.*) In II. ist er daher Beistand der Troer
und Schutzgott Trojas und einiger Städte auf
troischem Gebiete, als Killa, Chryse, 37.

507. Bei Hom. erscheint er a) als rächen-
der und strafender Gott, und als solcher
führt er Bogen u. Pfeile (clh.,, usw.) und sendet mit

seinen Pfeilen plötzlichen Tod, wie den Söh-
nen der Niobe, und Pest und Seuchen der
Menschen, 43 if.. Er ist auch ) Todes-
gott, indem ein schneller, schmerzloser, na-

türlicher Tod der Männer ihm zugeschrieben

wird, s. unter, c) Gott der Weis-
sagung, gewissermafsen als Organ des Zeus
(Nägelsb. Hom. Th. S. 110) ; er verleDiet Seher-

kunst, ^ 72. 86. o252. Nägelsb. im a.B.S. 114.

d) Beschützer der Herden; dh. nährt er

die Stuten des Eumelos, 766, u. weidet die

Herden des Laomedon, 448. e) Pfleger
u. Beschützer der Jugend, 86 (das. Ameis-
Hentze). — Gott der Musik ist Ap. bei Hom.
noch nicht, doch ergötzt er die Götter beim
Mahle durch Saitenspiel, 4.603; s. Nägelsb.

u. Ameis- Hentze a. a. St. Übr. s. die Bein.-,) (, aber in den vier-

silbigen Kasus auch ä, wenn es in arsi steht,

wie 14. 21. 36. 315 u. s.]-,.-, sich (si&i)

abwaschen, abspülen, ,

219 t.')-,., sich reinigen,
bes. sich durch die symbolische Handlung des

Badens od. AVaschens von einer Befleckung
reinigen, *^ 313. 314, das. die neuern Erkll.

Day.- ,. Vertilger,-, * 220. 377.»)-, Aor. 1, , kurzvoka-
lischer Konj., Ä449, Fut. .9•, Aor. Part,,
1) Akt. ) ablösen, losmachen, ,
etwas von etw.. , 46.^) —
) loslassen, jmdn für ein Lösegeld los-

geben, ^ 95. 427 u. so überall in II. —
2) Med. a) von sich losmachen, sich {sihi)

abbinden,, 349 (wo vor Bekk., u. so Kayser). ) loskau-
fen, auslösen, , jmdn für Gold,

X50. [V-]-^ , Fut. , 378, sonst nur
Part. Aor. 1 , heftig grollen,
jmdm, 772. 230. 62; absol. 378; vgl.

auch La R. Textkr. S. 199. [i^]-. Med., Aor.-, sich erinnern,, jmdn etw. ge-

deihen, . 428 f.- u.- , 3 S. Impf.

u. -, 3 PI. -vov, Aor. 1,
eigtl. abschwören, d. h. schwören, dafe man
etwas nicht thun wolle, 345. 303. 58;, 377 (s. Hentze). 381.-, 3 S. Impf,

*) La . hat hier die . Ls.^ aufgenommen.
^) Getrennt (Adv.)&, das Leben

auf gewaltsame Weise verlieren, 90 u. s. ;( <J'^ oktaaet, 49 ;/ ,
174 U. Ö. ; , der Schlaf ist

ihnen verloren, ' 186.

^) Et. zw.; über die verschied. Namensformen s.

Pretlwiti Bezzenb. Beitr. IX 3ii7 ff., über die Deutungen
Preller Gr. Myth. I* 232. Welcker Götterl. I 460 f.

*) Später galt allgemein Delos für seine Geburts-
stätte, wofür das älteste Zeugnis h. . 27.

') Über d. homer. Apollon s. bes. Gladstone Hom.
St. S. 137 ff., sonst vgl. Preller Gr. Myth. 1* S. 230 ff.

Welcker Gr. Götterl. I 457 ff. Boscher Lex. d. Myth.
S. 422 ff.

*) Getrennt Xniaaa&ai Uno (Adv.) ' 41, .
im Aktiv. .\ S 7 , Vgl. 345 (wo noch

ein Acc. der Person dabeisteht.).

8) Nach dem Schol. i -& , nach letzterer Erkl .

also „Abräumer, Tellerputzer oder Teller-
lecker"; der ersteren Erkl. des Schol. folgt Passow,

nach der es Verderber der Gastmähler bedeutet,

,,Störenfried".
•) Getrennt (Adv.) Itlvasv

, 39.2,

Vgl. h 76. llö ; Ivas ,
421

.
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U. ep. Aor. 1 Med. , . -«,
1) Ät. abwischen, d. i. ) wegwischen,
mit Acc., 798.^) b) durch Abwischen
reinigen, , ^414. —
2) Med. sich (sibi) abwischen,,
269. 304;, ^739; dadurch reinigen,, sich die Wangen (wie die

Augen) mit den Händen reiben, 200.-, Dep. Med., ausreden,
abraten,, /109 f.

anovaiOt, s..{-\ poet., dav. nur ) Aor. 1) Akt., jmdn in e. andern Wohn-
ort versetzen, dh. übhpt jmdn wohin ver-

setzen, bringen,5()»?«., das Mädchen
wieder zurückschicken, il 86 2), u. b) Aor.

1 Med., seinen Wohnort verän-

dern, auswandern, ausziehen, /-,, nach Dul., nach Hyp.,

629. 254.-, Dep., nur Pr., bes. häuf, im
Inf.-, außerdem Konj.-, 27, Oi^t., 561, u. Impf., 13. 0305. 330, weggehen,
mit, von e. Orte weg- u. wohingehen,, nach der Stadt gehen, aufbre-

chen, 308; gew. zurückkehren, heim-
kehren, 113 u. S.; , 260;-•', " 313; , zur Stadt,

73; ', 4:Q;,
295: so , 305; vgl. 415;

(.), 196 ;-, 451;, 467; S.. Das W. steht

stets am Vsschluls [mit verl. ].•',, s..-, (im Präs. u. Impf., 572. 75)

St. , was nur 179 im Inf. Med.-&; Aor.,-, Aor. 1

Med., -, 1) Akt. abwa-
schen, d. i. ) durch Waschen entfernen,, das Blut von den Wun-
den, 189. 6) durch Abwaschen reinigen,

rein waschen,, 317; abs. 75. —
2) Med. sich abwaschen, a) , etw.,-•^, sie wuschen sich den
Schweife im Meere ab , 572 [wo in arsi

verl.]. b) sich etw. reinigen,, sich den
Körper abwaschen, 172. 478.3)- , bei Hom. nur Med.-, Fut., 3 S. Aor. 2 ohne
Augm., 2 S. Opt., 3 PI,-,., etwas geniefsen,
Nutzen oder Freude an etwas haben,
mit Gen.^ , 73; -, 30; — ^-
&\ er hatte keinen Gewinn von seiner Ju-
gend, 25;', mögest du Segen
davon haben! 556; abs.', er

hatte keinen Vorteil, Nutzen, Gewinn davon,

324. 120. 293.), s..-, nur Inf. Fut. -, zu-
rückkommen, heimkehren, stets mit

«, 60 u. ö. V 6. 471,

-<^), vor Vokalen -, ep., 1)

Adv. getrennt, entfernt, seitab,,
Ab5b;, 0548. 268;&,
sich allein behalten, 233;-, sich

abseits wenden, 350. 528. — 2) Präp. ent-

fernt, fern von, mit Gen., welcher meist

voran steht, ., fern von mir, 541

;

., 113; ., 529;

zwischen den Gen. 33.*', Aor. Opt. ep.-, absondern, trennen, ,
h. Cer. 158. — Pass. beraubt werden,•&, h. Merc. 562.{),\•... 1| (s.d.

folg.A.2),schärfen,-^v^()r^,8ie schnei-

den die Kernen (Ruder) aus u. schärfen die

Blätter (an der Kante) ab, 269 (Bekk. I,

Bäuml., Dind. nach Buttm. Lex.

112 s g2; s. dagegen Ameis-Hentze im Anh.) ;

vgl. d. folg.- =, . Aor.,
ab schabe, ab glatt en,«7ro^i3<Tai

(den Pfahl), 326'^),, das Alter abstrei-

fen, d. h. jmdn. verjüngen (ein von den sich

häutenden Schlangen entlehntes Bild), 1 446.

Vgl. h. Ven. 224. Übr. s. d. vhg.-, ion. Fut., scheu
wegschauen, -blicken (vom Kampfe), um
zu Sieben, 101 f.-, Fut.-, 126, ö. Aor. 1, , ; Med. 2 S.,

721, Imp., 422. et 340 (wo

elid.), Fut.,, Inf. -,
1) Akt. aufhören lassen, zurückhalten,
hemmen, Tiv«,Einhaltthun, .2*267;'-, 119;, 340;, von

einer Sache abbringen,, 323; mit

Acc. u. Inf. , jmdn verhindern

zu betteln, 114, vgl. 126. — 2) Med. auf-
hören, abs. 372; mit Gen., sich

des Kampfes enthalten, 422;, 340.-, Inf.- u. ep.-, 112.

316, Impf,, ,, Fut. -\,
-, 3 Sg. dor. u. ep., 83, ö. Aor., , Konj., y, Impr., 113, 1) abschicken, -sen-

den, u. s., (jmdm ins Haus), 76;, 108; gew.fortschicken,
(aus dem Hause), (:113; fortgehen

lassen, entlassen,, K72. 112 u.ö.;

vondannenschicken, fortjagen, 452.
76; •,

23; geleiten, 73, vgl. 65. 316.') — In II.

nur au den a. StSt., s..-, nur Aor. Part,-,, wegfliegen, zurückfliegen;
vom Traumgott, ,€ ent-

schwand im Fluge od. flugs, 71; von der

Seele, 222.*)

^) Getrennt an' (adverbial) // , K416.
^) DAntzer „erstatten, eigtl. an Ort und Stelle

bringen". Übr. vgl. Anm. 2.

») Getrennt; Uno (Adv.), ff 425.

>) Nach La R. Unters. S. 88 f. ist stets

getrennt zu schreiben, so dafs entweder zum Verb,

od. zum vorhergehenden Gen. (äno v.) gezogen wird.

'') So seit Bekk. alle Neuern nach Buttm. Verbess.

Lex. 11 ^ 8. 62 anfser La K., der die Vulg. äwoivvat bei-

behalten hat.
'') Getrennt (Adv.) , 133.

*) Getrennt (Adv.) '' otatai, >%^;
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abfallen, ', 31;, von dem Felsen herabfallen, 7.

.

-, nur Aor. Pass.--, , , .-, Akt. abirren
machen; Pass.abirren, verschlagen wer-
den, dnny-, wie da dich ver-

irrtest, • 573 ;•, vonTr., i259; -, 382;, von der Insel wegge-
trieben werden, ja285; d-- , vom
Panzer weit abirrend, d. i. abprallend, ent-

flog der Pfeil, iV592, vgl. A'291; --() , weit
wegspringend fiel der Helm zur Erde, '^578.

«jto-^:Afto>,poet.st.a7ro7tP.t'cw, ab segeln,
wegschiffen,', 7418. - 501. 331.-<(,. Aor.,
abhauen, 440 f (seit Bekk.,
vulg. u. Bind.).')-, abwaschen, abspülen,
nur Iterativf. des Impf. Xaiyyrxq -
aov, die Steine spülte das Meer
ans Gestade, 95 f.-(, ion. st.) = -

, w. s. , dazu der ep. Aor. 2,
339 f.'), ep. f., aushau-

chen, ausatmen, mit Acc. ,
die Gewalt des Feuers, d. i. Feuer speien,

von derChimaira, 182;, nach etwas
riechen, 406; -, den Geist aushauchen,
verhauchen, d. i. sterben, z/524. iV654, und
ohne d-, Batr. 99 (wo Aor.).*-, Aov. 1, ganz er-
sticken, ertränken,, Batr. 119. 233.-^), ep., 1) Adv. weit weg, -, / 669. 679, vgl. Spitzn. — 2) Präp. mit
Gen. entfernt, fern von,, H33L-- , ep., Part. Aor. 2-, weg- od. davonnehmen,,
von etw.,, 457 f., s.'., s..-- , ep. Adv., eigtl. von fern
her, von weitem,, PQQ; gew. fern,
in derFerne, weit ab,, Af 209.410;, 218: , 244;-, 188;, 408.--, ep. Adv., in der Ferne,
fern, 832. d757.811. 80. 18. 35.--, Aor. 1 ion.,
) weit wegsenden, fortschicken,, jmdn zur Stadt, *g 26; , ab-
schieben, 82. b) fallen lassen,, 327.^-- , ep., Part. Aor. 2 --, davon abschneiden, mit Gen. -, etAv. von e. Schweinsrücken, • 475 j., s.('.-, ausspeien, , 'F781; aus-
werfen, V. d. Meereswelle, , d 426.

'^{•\ nichtzerstört,
unzerstört,, Mll f.'. Med. sich von e. Orte
her in Bewegung setzen, aufbrechen,-, 105 1.-), ep., Aor. 1, 1) he r-

abspringen, vom "Wagen, £'20.836.^-1 145.

483. — 2) wegspringen, 251. ;c 95
(nur hier in Od.).

«;-(>>««>, (richtigernach Aristarch-/, «so La R. Textkr. S. 389 f., vgl. -), ep., nur 3 S. Fut.-, u. Inf. Aor.-, entreifsen, , jmdm eine

Sache, *a 404; , des Lebens be-
rauben, 428.-, richtiger nach Aristarch-., s. La R. Hom. Unters. S. 59, nur
P. Aor. 1, ab- od. losbrechen,
-reifsen,, die Halfter, vom Pferde,

507. 264;), 481 (in Od.
nur hier). 2)-, richtiger -., La R.
Ztschr.^ f. öst. Gymn. 1865 S. 258, 3 PI. Perf.{. La R.) mit Präsens-
bdtg, zurückschaudern, \\.\.,-«,
ßh2\.' {-.7 La R. Unters. S.

63), Inf. Aor. 1-, Part,-, weg-,
von sich werfen, ühiv.ufjVLv,^-,
sich des Zorns od. des Grolls entschlagen, ihn
ablegen, */517. 71282.3)- (La R., s. dess. Hom.
Unters. S. 60 u. Prol. zu Od. p. XL),[), eigtl. 1) Adj. abgerissen, dh.

schroff, steil,«, 98.— 2) f.als Subst.,

eigtl. abgerissenes Stück, -, ein Ausflufs od. Arm des sty-

gischen Wassers, 755. 514; . trefflichem

Wein, , ein Ausflufs

von Ambrosia u. Nektar, 359.-, nur . e. ep. synk.Aor.2M.
3 Sg., 1 PI.-^ u. Part. Pf. P., 527 (seit

Bekk. II nach Aristarch,. vulg.), weg-
eilen, wegstürzen, mit Gen.,
vom Hause, 390; , 236; abs. ib.

396: 527.^- (spätere Präsensf. --), Akt. Aor. 1, ausein-
ander treiben, zerstreuen, mit Acc.

•^, 385; auseinander-
gehen lassen,, 309; Med. sich

zerstreuen, 4:.*)• , sehr grollen, zür-
nen,, jmdm, , 65 f.- f nur Part. Pr.-,
ausgiefsen, bes. den Göttern den Wein bei

Opfern und Eiden, das Trankopfer aus-
giefsen, *7 394. 1331. 288.-^ 143. 146, u..

übtr. '»^(), 469. 163,
454.

') Getrennt (Adv.) , 146
{. Ls. rui;4«5, . so La R.).

-) Nach den alten Gr. entweder (so Ari-
starch) od. zu sehr., La R. Textkr. S. 200.

1) Getrennt (Adv.) , / 83 ; von
Dingen ' ^, d. i. sprang zurück,

593.
^) Getrennt ^ fi' ' (Adv.) ',

rifs beide Angeln heraus, /459; vgl. (9 537. /Z"587.

^) Getrennt (Adv.) ', 406.
*) Getrennt/ S" and (adverbial)^ &-, banne hinweg die Sorgen Tom Herzen, # 149.
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Aäy.{-, fernabsteheud, ent-
fernt, 556 t.-, Inf. Prs. u. Aor. 2-, , , davon-, weggehen, 522;/, sie ging weg, durch die

Insel hin, 143. 333;', nach Hause zu-

rückkehren, ;. 132. 279., erglänzen, Glanz von
sich geben, ev, Batr. 296; mit Gen., 408 f.-(, Fut. , Ptc., Aor. 1 Konj.^, Opt.,
,, u.Iterativf.S.Pers.raoarpt-, ) ab-, wegkehren, -wenden,
-drehen, ,, die Schiffe (von der ur-

sprünglichen Richtung ab zur Rückkehr),
162; (aus der natürlichen
Lage, um sie auf den Rücken zu binden),

173; XiS-ov (vom Gipfel weg), dh. zurücktrei-
ben, 597; (), von der natürl.

Richtung, d. i. die Rinder rückwärts gehen
lassen, treiben, h. Merc. 76. ö), machen,
dafs jmd.^ die eingeschlagene Richtung ver-

läfst, , jmdn . der einge-

schlagenen Richtung ab- und feldwärts len-

ken, nötigen feldeinwärts zu fliehen, X 197;
dh. jmdn umkehren machen, dh. in die Flucht
wenden, schlagen, 62; aber /i355
(Dolon) —,", er hoffte, dafs

Genossen kommen würden, ihn zur Umkehr
zu veranlassen, indem H. seine Rückkehr for-

dere{ in prägnanterKürze für. — Übr. vgl.., s..-, nur Aor. 1-, , mit Gewalt wegstoisen,,* 703;, von etw., 158.*-, pfeifen, ^«;>'-, weithin pfeifend (als Ausdruck lustigen
Leichtsinns)^!), h. Merc. 280 (das. Ilgen).-, nur 3 S. Opt. u. 3 PI. Konj.

u.- vom Aor. 1,
vom rechten Wege abbringen, ve r-
schlagen,, jmdn, 320; übtr., jmdm den Zweck der Kampfarbeit
verfehlen lassen, dieselbe vereiteln, 567.-, s..- ion. st., nur Impf.,
U.Part. Pr.M., abschneiden,"-, abhauen, ©87. — Med. für sich
etwas abschneiden, h. Merc. 74.2)-^ Adv., weit in der Ferne,
ill7t.-- , Aor. 1&, . Aor. 2
Med.^ ep. Konj.&,
409,.&&, I)Act. ab-, weglegen,^' , */254.- 2) Med.,
von sich legen, weglegen, , etwas,, J?409;&, auf die Erde niederlegen, 89; übtr.,, Drohung unterlassen, £r'492.»)

') Andere „auspfeifend, auszischend", näml. Apollons
Drohung.

'^) Getrennt <J' (Adv.). '292, vgl. /'2!•2. 206. 3JS. 87. 86.
475.

») Getrennt (Adv.) ,' &, 119,. als . Ls. d> ^/ (vnlg. liuL•), 500.

*-, Fut., nicht ehren,,
verachten, mit Acc. h. Merc. 35.-, poet. st., sich

{sihi) hülsen lassen, , jmdn für etw.,

73; , für viele

schaifte er sich Sühne, rächte viele, // 398.
-,\\.-\.^^. -,280. 459,

Fut., ep. Inf.-, 399, ö. Aor. 1, , Fut. ., -, Aor. 1, kurzvökalischerKonj./,
255. 1) Act. eigtl. bezahlen; dh. abzah-

len. Schuldiges erstatten, ,
128; , 132; dh. ) bes. e. Strafe

zahlen, tiVi, bezahlen, P286; die Wette
bezahlen, 487: auch für etw. zahlen,
etw. bezahlen, für etw. hülsen, etw. ab-
büfeen, , den Frevel abb.,

V 193; , für den Raub an
Patroklos hülsen, .2* 93 ; ad-, X271.
« 43; -^ , U. dann hülsen sie es sofort schwer
mit ihren Häuptern, J 161. fc) e. AVohlthat, e.

Dienst vergelten,^^^^, 186;evf()-,2'5.— 2)Med.(nur inOd.)sich etw.
bezahlen, erstattenlassen, mit Acc. der
Sache,7), sich die Strafe bezah-
len lassen, d. i. Rache nehmen, für die Genos-
sen, 312 ; vgl. unter

; ,
Gewaltthaten an jmdm rächen, 7 216: übhpt
bestrafen, , 118. 255; mit
Acc. der Person,, jmdn hülsen lassen od.

bestrafen, 386. 480; abs. «268.-- =, Pr. 390, u.

Aor. 1, u. . -, abschnei-
den, -hauen,, * 3i^), übr. vgl.

; . Flüssen,, die Abhänge
abreißen, 390: übtr. , jmdn von
etwas abschneiden,, /364;,
456, vgl. 468.«-^, unglücklich, elend, ß388.
140; Superl.-, «219.
«^:o-T^>i:To>,Fut.-,, Aor.2-, Aor. 2 ., l)Akt. ab-

wenden, abkehren, wegtreiben,,
*0 276;, 758; abbringen, abwendig
machen, abzubringen suchen, Tivar^vo?,jmdn
von etw.,, 256;, iW 249
(wo Spitzn. die v. Ls aufgen.
hat);, durchWorte zurückschrecken,

109. 339. — 2) Med. s^ich abwenden,
umkehren,329; —-, vom Morden d. ., /200.• , Fut. -, abreiben, ab-
scheuern, OL —, viele

ihm um den Kopf geschleuderte Schemel•
werden die Rippen (Nom.) des Geworfenen
abscheuern; scherzhaft statt: die Schemel,
die nach seinem Haupte geworfen werden,
werden (beinp Herabfallen) wenigstens die

Rippen treffen und an diesen zerschellen-),

232 f.

1) Hier lesen die Neueren seit Bekker aufser Dindorf
mit Aristarch.

,

^) Nach Eust. lesen manche, was Düntzer
nach Briggs in •/, Bekk. in ', Kayser in

TiXevga verwandelt hat; so dafs/ Subj. u. aktvga
Ohjekt würde, doch s. Hinrichs zur St. Düntzer sehr.
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etxo-TQonog {), abgewandt, ab-
geschieden, fern von Menschen, ^
372 f.• , poet. u. ion. Nbf. v.-, Act. Prs.-, -. Med. Impf., 1 Akt. abwenden,,
119; , 405. — 2) Med. sich abwen-
den,, von etw., sich einer Sache ent-

ziehen, 112;, dieHunde wandten sich vom Löwen
ab, wenn es ans Beilsen ging, zögerten zu
beißen, -S• 585., Ptc. Aor. v. W. J^ (aus 7>-
^), wozu 3 S. (so später fälschlich

statt, geschr.). Davon mit
Übergang in die Flexion auf 1 Sg.,
7131. 89. 560. 808. 132, 2 Ö.,

237, 3 PI., 430. Dazu gehört
vielleicht das Fut., " 489, nach
Buttm. Lexil. 72 . Bekk., Dind., Koch,
Doederl., Hentze, Nauck u. Christ, f.-

(s.) aufgen.; wegneh-
men, entreißen, rauben, ,-, 77831 u. s.; , 4> 201. <2 50;
gew. , Q-, jmdm das Leben
rauben, 17. 7495;, 334 u.ö.; auch
mit Dat. der Pers. , 236. 296.

489. 192. 132.1)

^^
•< (), Fut. -, 489

OL «, wird
fiir ion. F. für gehalten, also ab-
grenzen, d. i. schmälern, durch Verrük-
kung der Grenzsteine; doch s..*-^ Aor. 1, vorzeigen,
d. h. kund thun, eröffnen, Batr. 144.-<, Fut., -, ep. Aor.
1, , heimtragen,,
326. 360; von Rossen, wegführen, -, 257; durch Winde fortführen,
-reilsen, dli. verschlagen, ,
255: überbringen,- , melden,
if337.*-}', entfliehen, entkom-
men, Batr. 47, mit Acc, Batr. 42.-^, heraussagen (in dieserBdtg
nur ep.), (w. s.), 77 362; Med.--, meldet die Botschaft, 7422.
649.'--' , poet., 1) intr. umkom-
men, £'643.-2) tr.-, das Leben ver-
lieren, 77540.--, poet., nur Aor. Med. ohne
themat. Vokal, -, ohne Augm.:, 51, 3 S.-, 268, Tmper.&&, 429, Opt.- st.-
nach Ptolem. Ascal. s. (/). Übr. 8.

Amels-Hentze im Anh.
') So nach Ahrens Z. f. A. 1836 S. 801 S. u. Hin-

richs de Hom. eloe. vest. Aeol. p. 139 sq. , vgl. La Roche
Hom. St. § 104, 1, Doederl. zu X4«9, Gl. n. 20, Sa-
velsberg. dig. p. 16, Lobeck zn Buttmann Gr. II 122,
Kühner AGr.« I 775, Buttm. Lexil. I * 82, Curt. Verb.«
I 197, Et.s S. 345. Von dem gewöhnl. angenommenen
Prs. findet sich keine Spur, über die v. Ls.

646 s. Hinrichs p. 141. Statt der gew. als
Impf, gefafsten F. nimmt L. Meyer Griech.
Aorr. S. 89 als urspr. F. einen Aorist (Nauck^) an. — Mit d. Genit. soll es nach einigen kon-
struiert sein 430. 646 (über diese StSt. s. unter/), 89, wo der Gen. v., und 273, wo er
Ton i'Xßov abhängt.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9 Aufl.

(^ (Lob. Path. El. II p.61), ;<51, ö.Part.& u. Aor. 1 P.--, dav.
3 \.^&^), untergehen, umkom-
men, sterben, 322 u. s.; --, 358; 9- (. Ls.!>&), ib. Vs. 268., ep., eitel, nichtig, leer,
untauglich, /, oiah-

, ich war kein Taugenichts und
kein i'eigling, * 212; vom Verstände, vöov, leer an Verstand, • 177, u., nicht Untaugliches ver-
stehend, d. i. ein gescheiter Mensch, 182;, vergeblich, erfolglos, frucht-
los, 249. Abltg zw. 2)-,..., weichen, weg-
gehen,, von etw., 95 f.-, Part. Aor. P.-,
1) aus atmen, ohnmächtig wer den, 348.
— 2) abkühlen, dh. Med. sich abkühlen,
mit Acc. d', sie lielsen sich den
Schweiis von den Gewändern abtrocknen, in-

dem sie sich gegen den Windzug stellten,

621. X2; so Pass. &, nach-
dem ich vom Schweiis abgekühlt worden, mich
abgekühlt habe, 561.-, s..*'3 , ion. st. -, Adv.(-
), unschicklich, unanständig, h.

Merc. 272.

ci-jtQ^XTOii, ioQ•(), 1) act. nichts
ausrichtend, (adverbial)-&, erfolglos käm-
pfen und unverrichteter Sache heimkehren,

221. — 2) pass. wobei oder wogegen man
nichts ausrichtet, v. Zuständen, eitel, nutz-
los, fruchtlos,, JJ 121 (wo espro-
lept. steht); unheilbar, unbesiegbar, un-
abwendbar,, 376;,,

79. 223.-(), Adv., nur--., dem Va-
ter die Tochter umsonst, ohne Kauf- od.

Lösegeld zurückgeben, ^ 99 u.

(den Odysseus)., |317, er pflegte mich
umsonst, unentgeltlich').--, dor. u. ep. st..(), unberührt, unangetastet,
263 f.- (), unbeflügelt, flü-
gellos, nur T^ S' -,
flügellos war ihr die Rede, dh. nicht entflog

ihr die Rede aus dem Gedächtnis, * 57. 29.

386. 398.

») So seit Bekk. nach Buttm. A. Gr. II 317 st. der

V. Ls. -9• als Impf, von e. angebl. &^,
f 110. 133. rj 251 hergestellt, vgl. La R. Z. f. östx. G.
1868 S. 516. — Getrennt (Adv.) tfJ'qprfi^fv, 331.

*) Nach einigen von u.; s. L. Meyer
Bezzenb. Beitr. VII 314.

') An ersterer Stelle wird es von einigen nach Vor-

gang des Eust. als Acc. des Adj. in einer

bes. Femininalf. {-jjv für -ov) genommen, dh. auch alte

Gr.^ schreiben wollten, vgl. Lob. Par. p. 458.

Doederl. n. 653 erklärt es an ersterer St. für Adj., an
zweiter für e. Subst., ,,ungekaufter Sklave",
was der Sinn u. Zshg nicht znläfst. Vgl. über das W.
Buttmann Lex. I* S. 15 f. Lob. Par. p. 584. Cnrt. Et.»

S. 649 u. die Ausll. zu d. a. StSt.

6
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-] (od.', unbefie-
dert, noch nicht flügge, nur^, 1 323 f.-^ Gen. {^ .,
„Furcht, Schrecken", '), im Reden un-
erschrocken, verwegen, 209 \)-, poet., unkriegerisch,
feig, *Ä 201. 135. 41.

- % vom Akt. nur Part. Aor. 1,
408 ; vom Med. Pr. ö., bes. Inf. u. Part., Impf.

3 S.,' nur 171 (wo Bekk. IL

u. Ameis ., s. letztern im Anh.), Fut. 3 S., 344, ö. Aor., ohne Augm., '^666 (BelsV II^.),\.&,
377, ö. Inf. ,-& u. Part,,

Impr. 3 S.- u. 2. Dual,-,
358. (J 60; u. nach einigen Aor. P. ep.&,

w. s. A)l)Act. anheften, anknüpfen, ,
nur , 408. — 2)

Pass. angeheftet werden, dh. haften,', die Geschosse trafen, 67. 85.

319. il 778. 631. — 3) Med. ) für sich
anknüpfen, -
Q-, den Strick an den hohen Deckenbalken

binden, 278. &) sich woran heften, dh. a -

fassen, angreifen, mit Gen. 9-,,,,,
512. 152. Ä377. 454. ^ 712 u. dgl. ö.; mit

dopp. Gen. partit. , mich an den
Füfsen, 348; -
•, , der Hund packt

den Eber von hinten, nämlich an den Hüften

u. Hinterbacken; die Acc. bilden e. Epexegese

\.., 339''); ,
nach Speise u. Trank greifen, 379;,
OQO.
)*) anstecken, anzünden; nur Med.

Feuer fassen, anbrennen, 379.-vQyo (), nicht (durch
Türme) befestigt,, 264 f.- (), ohne Feuer, noch
nicht ans Feuer gebracht, vom F. unbe-

rührt,,, ungebraucht, neu,

*/ 122., 267.)
ce-nri;ßa>rog(7tfi)ocy),nochnichtvomFeuer

berührt, dh. neu, wie, 270|.{&, 1) pass. wovon
man nichts hört od. keine Kunde hat,,, *a 242. — 2) akt.der nichts

gehört hat, unkundig, unwissend, f 127;

mit Gen.&, 675.--, Fut., ep.Inf.-
*) Dies ist Ls. Aristarchs; nach a, (auch Bekk. II

mit Doederl. n. 505, der aber in der Ausg. der II..
mit der gew. Erkl. hat) von &,,
„mit Reden angreifend, schmähsüchtig", vgl. 582.

Fröhde Bezzenb. Beitr. III 25 deutet: Hingeworfenes
redend, d. h. mit Worten um sich werfend, AVacker-
nagel das. IV 28.3 will lesen /, non dicenda
dicens, s. auch Hentze Anh. z. St.

2) Nach Curt. Et.» S. 511 ist die urspr. W. ap, s.

Fick Vi^.» I 489.

') Andere vorbinden gegen den Sinn die Acc. mit
rfoxfi/tt; u. so auch Doederl., der das Komma vor
tilgt.

*) Nach Christ S. 120. 160. 242 urspr., ^, skr.

väpajämi.
*) Andere, wie Riedenauer Handwerk S. 164, ,,die

nicht ans Feuer gebracht werden", also zum Mischen
des Weins u. dgl. dienen. Für erstere Deutung spricht

der Zusatz an letzterer Stelle Xtvxov '.

, IV 367, Aor. 1, 81, u.,, kurzvokalischer Konj., 096.
76, Fut.. 2 S., 270,

3

S.,
533, Aor. 1 Med.,-&, •-,,, 1 Act. wegstofeen, -treiben,, d. Riegel wegschieben, 537. ii 446

;

, den Nebel vertreiben, 649;
u. , jmdn wovon wegtreiben,, 96; , jmdn

aus dem Hause, 130;, 76;, 280; , iV367; von den Wel-
len u. dem Winde, vom rechten Wege abtrei-

ben, verschlagen, 81; übertr., (Dat. commodi), den D. das Ver-
derben vertreiben, von den D. entfernen, ab-

wenden, 97.1) — 2) Med. von sich weg-
stofeen, verjagen, wegtreiben, mit Acc., 206;, 13;, 270; &, 305;, jmdn von den Schif-

fen zur ., 533; , jmdn sanft von
sich zurückschieben, 508; . Winde, ab-

treiben,-, 276; übtr., entfer-

nen, 276 ; , das Unglück von den
Schiffen, 503; , J7251.2)

«« [« ^], (enkl.); vor Konson. u.

(enkl.) vor Vokalen, auch vor Dig.'*), e.

Partikel, die I) das unmittelbare Zusammen-
treffen und Zusammenstimmen bezeichnet,

eben, gerade, just, auch 1) nach Zeit,

Ort, Beschaffenheit, Gröfse, so a) nach der

Zeit, ' -^,/' , 401,

vgl. 515. AM. /540. 182. 74, ) nach
dem Orte, oQ-i -, ^ ' , 149, vgl. 404, s.

Rhode S. XIX u. s. , c) nach der Beschaffen-

heit, 6" ( ^^ —'',
gerade so, 158, vgl. 65. 211. JV 201.

163. 16 U. S.; uhv ,
', grade wie du ja vor-

her wünschtest, 75, d) nach der Gröfse,
' ^ ^[,/^ ^,
mit eben so großem Getöse, 266. — 2) zwi-

schen Aussage und Wirklichkeit, Auftrag und
Ausführung, Beweggrund undHandlung usw.,,
7/(J'' , . es war auch wirk-

lich, • 384; ' '', und
so ging denn auch der Traum, 16; or'r'' ' ^'(-, ?.'' —'' ", 96. — 3) die

>) seit Bekker nach Aristarch; vorher -{( nach Zenod., s. Ameis-Hentze im Anh.
2) Getrennt d" (Adv.) , 308.

ä) Brugmann Ber. der sächs. Ges. der Wiss. phil.

bist. Cl. 1883 S. 37 if. vergleiclit die lit. Part. ir.

Wahrsch. zu W. , gehörig, s. Curt. Et.«

S. 341. Im allgem. vgl. Härtung Partikeil. I 419. 450.

Doederl. n. 545 Anm. Bäumlein Unterss. über die gr,

Partt. S. 19 ff. Classen Jahrb. für Phil. 1869 S. 306,

Nägelsb. Anm. zur II. (erste Aufl.) 8. 191 ff. KviC.-vla

Ztschr. für ostr. Gymn. 1863 S. .309. Heller de part,

ä'pa Philol. XIII 68 ff. Rhode Progr. des Gymn. zu

Moers 1867. Kratz Z. f. G. 1866 S. 596 ff. Kühnei

Gr. Gr.^ II 707 ff. u. bes. Brugmann Ber. d. sächs. Ges,

d. Wiss. phil. bist. Cl. 1883 S. 37 ff. , an welchen sieb

die obige Darstellung anschliefst.
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Übereiastimmimg mit dem Vorhergehenden
in der Rekapitulation, denn, also, so', ', -

., , so sprach er denn od. so
also sprach er usw., Hom. ö., nach einer Auf-
zählung ' '••", alle diese also, 7/169, nach der Be-
schreibung eines Schildes ri/v ' --, diesen also, 298, vgl. ^ 231.

177, S. Nägelsb. S. 193 f. Bäuml. S. 29 f.

Rhode S. XIX ff. — 4) die Übereinstimmung
einerSchlußfolgerung mit derVoraussetzung,
eben auch, also, '^,- , 360, so auch wenn
man in Ggstz zu einer früheren irrigen An-
sicht durch die Umstände zu einer Schlufs-
folgerung gelangt, , -, nicht also waren (wie ich jetzt erkenne)
usw., V 209 s. Hentze, vgl. 1316. //33. 454
u. s., s. Nägelsb. S. 201 f., Heller S. 84 ff.,

Bäuml. S. 21 ff., Rhode S.XIV. Kviöala S. 310.— 5) die Übereinstimmung zwischen Grund
U.Folge,Erklärung u.Erklärtem,/, -, weil
eben, ^^56, so ' , weil eben, 1562;, da ja, iV416;'., denn ich ziehe sie eben od. ja
sogar der Kl. vor, ^113; ,',
welchen eben oder ja, 21, vgl. 91 u. s.,

s. HeUer a. a. 0. S. 112 ff., Nägelsb. S. 211 f.— II) die unmittelbare Anreihung, den An-
schlufs oder Fortgang, 1) rein zeitlich, un-
mittelbar darauf, sofort, 2) zugleich in-
nerlich konsekutiv, indem ein Vorgang als
die natürliche Folge eines anderen bezeich-
net wird, denn, denn auch, denn also.
Beide Fälle lassen sich nicht sicher ausein-
anderhalten. So steht,, ) in einem
Nachsatz nach meist temporalem Vordersatz,

' , ', da versammelte sich
gleich, sofort usw., ^788, vgl. ib. Vs. 32,
307, so nach, 273. 297. 384. 77.

2, nach dem tempor., 398. il 820 u. s.,

nach, 61. iVl46. i232 u. s., nach condic.
Relativsatz, -^^, ' /,

511, S. Rhode S. XXIII f. — b) nach einem
Part. Praet., -, 310;', 68 (s. Ameis-Hentze Anh.) u. s.,

vgl. J 218. 744. 441. 604 u. s., s. Rhode
S. XXIV. — c) ohne solche Beziehung auf
einen Vordersatz oder ein Partie. ,-( ' ,•' -, 36', vgl.
18. 45. 317. 392. 52" u. ö. — 3) bezeich-
netes den Fortgang in einer Aufzählung, und,
ferner, o\ ''- , welche ier-
ner . bewohnten, 546, vgl. 615. 676. 716.
835, ebenso oi , 522. 584,, 6" ', 621, vgl. 257,
so auch 474. 494. 503. 507, ;' ,
md auch nicht, 186. 124;' nach

vhghder Negation, 115. (J566. • 168. 1 122,
in Fragen, welche zu Neuem überleiten,' . ', 761, vgl. 226. 346 (s.

Ameis-Hentze Anh.), vgl. Kvicala a. a. 0.

S. 309f. Rhode S. VI; zur Anknüpfung ein-

zelnerBemerkk. nach allgemeinerErwähnung,
— ^ ^

'' ., ." 491, vgl. 318 u. s.,

s. Nägelsb. S. 208 ft'., Heller lOÖ^ff. 109 ff. —
In Korresponsion erscheint' — '', ii'89. 352. 205; — ^?/r',
ii 337, vgl. ' — ', 'i' 887 f.

Einmal findet sich doppelt in einem
Satze, 213 ',
wo das erstere wol rekapitulierend (s. 1)

steht, das zweite das Partie, aufnimmt, außer-
dem als V. Ls. 466 u. 110 ^), aip ''''', s. Rhode S.XXIV ^j.

steht nie zu Anfang des Satzes, bisw.
zwischen Präp. u. Subst., 9-, 51;' ;], 323
U. S., vgl. Nägelsb. zu 310. Endlich findet
sich wohl Oi ', aber nie ' , son-
dern immer , s. Ameis-Hentze zu
522 Anh.^, poet., Aor.l, rasseln,
erklirren, von den Waffen fallender Strei-

ter, ' ', /504. 4:2

U. Ö. in IL, vgl. auch; in Od. nur
525. []; .
ÜQÜßog^), Gerassel, Geklapper,-, Zähneklappern, '375|. []
'Agai^-vQiri , St. u. Gegend in Argolis,

nach Str. 8, 6, 24 das spätere Phlius zwi-
schen Sikyon u. Argos*), 571. []

(so seit Bekk. I nach Aristarch,

Bekkil J=a.^), «(). vulg.), dünn, schwach,, ." 411. 37; (der Wölfe,
/7,161; ', schmal, eng, 90; dh.

schwächlich, zärtlich, zart, von der
Hand der Aphrodite, ^^"425.0) [], s..
aqäQiux(ii(W., Curt. Et.^S.339), poet.,

Impf. 3 S., ^23; . Aor. 1 3 S.

ohne Augm., 45, Imp., 289.

353, Part, ^,^ 136. 280, Fem. -, h. 9, 3, vgl. , vom Aor. 2
redupl.^ ö. 3 S. u. 3 PI. ohne

^) Die alte Ls rf'o ye, statt deren Bekk. II, Ameis
u. Düntzer die v. Ls ' ' eingeführt hatten, ist

von La R. , Hentze u. Kayser wieder in den Text ge-
setzt worden.

-) Einige (s. Rhode) übersetzen hier das zweite
„sofort". Anders Ameis zur ersten St.: „ .'{ mit doppeltem in einem Satze , weil
in dieser Erkennungsszene das geschehene Erheben der
Stimme u. das jetzige Niedersetzen als gleich bedeut-
sam für die Entscheidung des Tel. hervortreten soll.

Ähnlich 466. 110.

3) Nach Fick W. s I 188 von e. indog. W. rabh,

,,tönen, schallen".

*) Der Sage nach nach der T. des Aras benannt,
vgl. E. Curtius Pelop. II S. 471 ; richtiger wohl v.

U. 9, 'S^vgaia, ,,Engpafs".
^) Vgl. La R. Textkr. S. 201.

«) Nach Fick W.' II 22. 206 von e. W. ar, ra,

„lockern, lösen".

') Aristarch aspirierte ',,& (auch &-, &(), indem er diese FF. als aus,
usw. durch Synkope entstanden betrachtete,

La R. Textkr. S. 204 f.
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Augm., . 2U, 3 S. Konj.

^}, 212, Part,, 252. 169 (,s.

««), 3 S. Perf., . Ls. f 248, s., Konj.^, 361, ö.Part..
Fem. «(>«(>vta, Ameis zu 70, u. Neutr. ^)??-, 31. ii^ 269. »/ 45 ö. Plqpf. «(»/, u. m.

Augm.. / 56, . Aor. 1. . nur 3 PI.

dor. u. ep.&, 77211, ep. Aor. 2 ohne the-

matischen Vokal M. nur Part, .
) trans. im Impf., Aor. 1 u. Aor. 2 Act.

(letzterer auch intr. /I214. (i .777), fügen, dh.

1) zusammenfügen, verbinden, befe-
stigen,, die Hörner, .^110; ,
etw. mit etw. verbinden, ol ', als sie sich mit den Schilden

fest aneinander geschlossen hatten, 105;

Pass. -, die Scharen
schlössen sich mehr aneinander, il 211; auch
etw. in etw. fügen,', 252;,23 ; ,
alles in Gefäise packen, verwahren, 289 ;, ^-, eine Mauer aus Steinen

erbauen, II 212. b) tibtr.•, sc., es meinem Sinne anpas-

send,^ 136 ;
(.•, denFreiern

Tod bereiten, rel69. — 2)ausrüsteu, wohl
versehen, , etwas womit,, 353; ^, 280; übtr.,•^, sein Herz mit Speise stärken,

erquicken, 95. 111.

) intr. im Pf. u. Plqpf. 1) zusammen-
gefügt, fest aneinander geschlossen
sein, übhpt passen, fest anliegen, be-
festigt sein, , fest anein-

ander geschlossen, 800. 618, u. so der

Aor. 2 71214; , ein fest an-

liegender Gurt, zi 134; gew. mit Dat. instrum.,- , ein aus Platten zu-

sammengefügterPanzer, 530; -, am goldenen
Wehrgehenk befestigt, 31; -, mitSpangen an den Knö-
cheln zusammengefügte Beinschienen, . ö.;

passen,, für e. Sache, (oder ty-) , pafeten, waren ge-

recht für die Hände, 338, vgl. 396 (wo a.

zu ziehen) u.s., so^-, iV188. 611; -, den Käm-
pfern von hundert Städten passend, grofs ge-

nug für sie, 744:^), -, fest eingefügte od. geschlossene Thore,
M454; ., 7f339; so d- -, 475;, 344; »-, den Ösen angepaßt, d. i. die in

die Ösen palsten, 294; selten mit Präpos.^, die Balken hielten

noch fest in den Klammem od. Fugen, 361
(vgl. -); ^] (näml.-
^), die an den Thoren fest ein-

gefügten Flügel, ^275;., den Schläfen od. dem Kopfe gerecht,

passend, 378;• ,
Gefäise(Weinkrüge) an die Mauern angelehnt,

342. b) übtr. ov yaiv, nicht

in seinem Sinne fest, d. i. nicht von beson-

nenem, gesetztem Sinne, 553. — 2) w h 1

ausgerüstet, wohl versehen sein, mit Spitzpfahlen, 56; »'/,
d-, 81. vgl. 0737

70. 267 U. S. — 3) trop. paislich, ange-
nehm sein, gefallen,^ 3 \

—^, die allen gefiel oder be•

hagte, 777 (Aor. 2 hier intr.).

1) vom Med. nur Part. Aor. 2 ohne themat
Vokal als Adj., 3. angefügt, pas
send, mit Dat. , di(

an den Mastbaum gefügte Segelstange, 254
mit, ^, ein«

Scheibe, für die Hände passend, 2/600;, 234.

ccQaQOV, s. d. vhg.^ Impf, ohneAugm. äaav,Fui, Aor. {), Pass. Aor. &7
schlagen, klopfen, stoßen, 2'i8

' (näml.)
, er schlug dann dies (Flofe) mit Pflöckej

u. Klammern (fest), so seit Bothe, wie schoi

Porson wollte; früher falsch nacl

Eust. u. den meisten Codd.; s. Nitzsch; «
(Adv.) , 577, vgl. 7

324; (Adv.) ^, 422; (Adv.) ',^,^^. ^^673. 426. 1 498. 412

«^«()«??)), Spinnengewebe
*• 280. 35.

(), vom Akt. nur Prs. Inf.

(nach äolischer Bildungsweise), 322 ^

vom Med. Prs., Ptc. -, Impl, 2 S., 3., Fut. ^,-, Aor.,-, Coni.^,
kurzvokalisch 1 PI. --, 1 172, . 3 PI-, Inf. -•. — ) beten, flehen
m. Dat., zum ., ^35; Jii, 1 172

-^, d 761; abs.. ö.; mit Dat. ii

Inf. - ^, 17t

vgl., mit Acc. c. Inf.,

(nur hier das Activ), 322

mit folgendem Acc. c. Inf. Fut., zu einer

flehend geloben, 144. — i5>)»wünschei]

gew. V. lauten Wünschen, mit Inf., d 143.

164 u. s.; V. e. stillen Wunsche, iV286; mi

Acc. c. Inf. 209. 533 u. s.; mit u. Opt
r 367. — c)prägn. herbeiwünschen, m. Acc, 135. [](^.\.),'&\'&^
mühe voll, lästig, drückend,beschwer
lieh, was kaum zu bestehen od. zu ertrager

seltener, was bloß schwierig auszuführe

ist (Nitzsch zu /?244), ',,,,,,,,,- u.^ dgl. ö. Hom
ö. mit Dat. der Pers. u. Inf.^, schwer ist es mit alle

zu kämpfen, 356, vgl. 252.^ 'F791 u. s. ö

und auf das Subst. bezogen,

*) Nach a. „mit denVorkämpfern von hundert Städten
versehen" dh. in bildl. Darstellung, vgl. 5 81.

1) Nach Walter KZ. Xll 377 u. Cart. Et.» S. .3-1

von e. W. ark, ,
.aneinander reihen, spinnen", also eigt

„Spinnerin", vgl. Fick W.» II 23.

2) Über die Bildung s. jetzt Gurt. Verb.^ I 362, Hin

richs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 128. Buttm. AGr. 1

118 fafste es als Inf. Aor. 2 pass. st., . e. vei

alteten Prs.. Vgl. auch Kühner AGr.^ 1 777

Ameis-Hentze zur St.
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Olympier sich entgegen zu stellen, 589, das.

Nägelsb., '^],
63; & -, 397; — (näml.,
was aus dem vorherg. herauszuneh-
men ist, Doederl. n. 574), 291. Kompar.-, 121, vgl. 698., S. des Argeos =Polymelos,
ein Lykier, 11 417.^) ("), 1) argeiisch,", die argeiische Here als Schutzgöttin
von Argos (Welcker Götterl. I S. 383), /l 8.

908;'^,., den sie als Peloponnesierin
in Troja erhalten hatte u. der dann blieb, die

peloponnesische, 161 u. ö. in II. 184 (das.

Ameis-Hentze). /' 218, u. zwar stets

^., nicht.., Ameis im Anh. zu (j 118;%\/ Ic). — Subst. der Argeier, zu-
nächst Bewohner der St. Argos; gew. der
Einwohner des argeiischenReichs, u.weil

die Argeier das vornehmste Volk vor Troja
waren, wie, die Benennung aller
Griechen 2), 352 u. s. ö. Auffallend ist/, d• 578, wo nach einigen '^i•/.

die Heimat,, w. s., die Herkunft be-

zeichnen soll, die argivischen D., s. Ameis-
Hentze. ")

(so Bekk. , Ameis-Hentze,
Franke, La R.*),. od.. vulg.),

Beiw. des Hermes, 103. 84 u. ö., von zw.
Abltg u. Bdtg ; nach Aristarch, s. Schol. Lips. zu
104,Hesych., also „der schnell Erscheinende",
der Eilbote.^)— Das W. steht stets im Vs-
ausgang, der Gen. kommt bei Hom. nicht vor.(£ (. St.,., Curt.Et.^

S. 172), poet. St., glänzend, weife-
schimmernd, ^, /'198u. ö. 472; •-
vai,rui., no {), ep. Beiw. des Süd-
windes, aufhellend, eigtl. Subst. der Hell-

macher »), *^306. 334.

') Nach Nauck Bull, de l'Acad. de St. Petersb. VI
col. 5 stets4 (eigtl. liqytJ'iOi, dh. Argivus) zu
sehr., so auch Savelsh. Dig. p. 21 Note 2.

2) Nach Gladst. S. 78 f., der zwischen den Syno-
nymen., Javaoi einen Unterschied findet
<s. S. 18 ff.), beschränkt sich diese Bezeichnung auf das
troische Zeitalter und die Griechen vor Troja; in der
Heimat aber hat der Name nur lokale Bdtg, bezeichnet
also die Bew. von Argos od. des argeiischen Reiches.
Gegen diese Scheidung s. Düntz. Ztschr. für Gymnw.
1868 S. 958 f.

ä) Anders Gladst. Hom. St. S. 73, der Javaoi ad-
jektiv. versteht; Bekk. II sehr,/ Javaö/v st. -
ytiav Jav. u. Kayser vermutet: veixsa.

*) S. La R. Ztschr. f. öst. GjTun. 1868 S. 526.
*) Die hergebrachte Deutung ist Argos tot er (v.

"jQyoq u. W.,), weil er nach dem bekannten,
bei Hom. aber nicht erwähnten Mythus den Wächter
der lo, den vieläugigen Argos getötet haben soll, vgl.
Preller Gr. Myth. I* 394, Welcker Götterl. S. 336 ff.,

der aber deutet: der (alles) weifs () erscheinen
läfst. Röscher Hermes der Windgott S. 92 ff. erklärt,
,,d6r Aufheller, Hellmacher des Wetters, vgl., 306. L. Meyer Bern, zur alt. Gesch. der gr.

Myth. S. 53 deutet: „Töter des Lichtglanzes, des strah-
lenden Himmels", Clemra Curt. Stud. VII, 34 ,,durch
•Glanz tötend", noch a. „der hell Leuchtende". Jeden-
falls steckt im ersten Teil der St., vgl.,. Übr. vgl. auch H. D. Müller Myth. d. gr. St.
II 278 u. Autenr. zu 103, Ameis-Hentze zu 84 Anh.

*) Nach a. ,,schnell, reifsend", s. Krämer Beiw.

^QyV?» V^P'^ (St., W. ), nur im
Dat. u. Acc., u. verk.,, glänzend, schimmernd, gleis-
send, meist vom Blitze, funkelnd, 133.

128 U.S.; v(i,weifsschimmernd, /'419; -, gleißendes Fett, 818. 127 (wo d.

poet. verk. Dat. u. Acc.,).-, ep., mit funkelndem,
hellleuchtendem Blitzstrahl, hell-
blitzend, Beiw. des Zeus, *121. X 178;
Subst. 16., 3,beiHom. 2End.,ep.(wahrsch.\.^=?.,. ), kreidig'),
Beiw. der St. Kameiros u. Lykastos von den
weifsen Kreide- od. Kalkbergen, *-ö647. 656;, h. 19, 12.-,, ep., mit glänzen-
dem Zahn, Beiw. der Eber u. Hunde, /539.

292. - 60 u. ö.-,, poet., schnell fü feig,

Beiw. der Hunde, i2 211 f. Vgl..", Ort in Thessalia Pelasgiotis am
Peneios, das spätere Arrjura, 738.,, ep.(«(/.^ Curt. Et.^ S. 189),

Plur., die abgeschnittenen Teile des Opfer-

tieres, die man zu Ehren der Götter ver-

brannte, Weihestücke, ^446 f.

"AQyoq, N. des treuen Hundes des Odys-
seus, 292. '",, 1) im Peloponnes ) Argos
(Argi), Hptst. in Argolis am Inachos, zieml.

in der Mitte der argolischen Ebene, J 52, zur

Zeit des troischen Krieges Herrschersitz des

Diomedes^), 559. Es hat die Beinamen:,, , h) das

von Agamemnon, der seinen Sitz in Mykenai
hatte, beherrschte Gebiet, ^30. 108, vgl.. c) der ganze Peloponnes, in-

sofern Argos ein Hauptsitz der Achaier und
das mächtigste Reich im Peloponnes war

,

251. 263; dh. in Verbindung mit Hellas für

den ganzen Peloponnes, •'', 344. (J726. 816. 80.3) Vgl.

Str. 8, 5, 5. 6, 7; auch" (w. 8.)^,
246 gen.— 2), 681, wahrsch.

die thessalische Ebene am Peneios (s. Str. 9,

5,5, oder nach demselben 5 , 2, 4. 8, 6, 5 u.

Apoll, ganz Thessalien).^)

S. 24 f. Anm. 129, vgl. Lucas Quaestt. lexil. p. 103 sqq.,

doch liegt in 306 kein Hindernis gegen die gew. Er-
klärung. Vor Spitzner falsch/ betont, s. dens.

zu 306.

1) So A. Goebel De epith. Hom. in £ desin. p. 31

;

nach der gew. Annahme aus verl. , weifs schim-
mernd.

^) Noch jetzt zeigen eine Menge Trümmer die Lage
der alten Stadt an der südöstlichen Seite eines steilen

900 F. hohen Felsberges, der die Burg (Larissa) trug,

von welcher noch bedeutende Reste gewaltiger Kyklo-
penmauern erhalten sind ; vgl. bes. E. Curtius Pelo-

ponnes II S. 350 ff. Bursian Geogr. v. Gr. II S. 49 f.

3) Die StSt. sind wahrsch. unecht u. dh. seit Bekk.
aufser bei La R. eingeklammert, da Hom. sonst

nur als eine phthiot. Stadt kennt, s. Ameis-Hentze u.

Kayser zu 344.
*) Düntzer versteht die Stadt am

malischen Meerbusen (dagegen s. V. H. Koch zur St.) ;

nach G. F. Unger ,,Pelasgikon Argos" in Philol. XXI
(1864) 1 ff. ist "/. eigtl. die grofse Tiefebene, die sich

längs der Seen Boibe n. Nessonis hinzieht; in dem Vs
der II. sei jedoch eine Stadt gemeint, die es in Wirk-
lichkeit nicht gegeben habe, sondern nur eine Erdich-
tung oder vielmehr eine exegetische Hypothese des Ka-



86, ep. (W., Curt. Et.s S. 172),

1) glänzend, gleitend, schimmernd,
Beiw. e. Gans, 161, u. fetter Rinder (niti-

dus), ?F30. — 2) flink, rasch, schnell,

Beiw. der Hunde, 50. ^^ 283
1
mit Acc. der

Beziehung, , 678 u. vor

Bekk. . ^11. 62. 145, wo jetzt

st. nach den besten

Quellen steht; s.Ameis-Hentze Anh. zu/? 11. i)"-, Adv., nach Argos, 348.
• (), silbern, d. i. sow.

aus Silber gearbeitet, wie ,,
741. 137. 615 u. a. dgl., als mit Silber ver-

ziert od. ausgelegt, wie, 38;-, • 404 U. dgl. S. unter.-, poet. (), silb er wir-
belnd, silbersprudelnd, Beiw. deri'lüsse

(in bezug auf den Silberglanz des "Wassers),

*B 753. 8. 130.', ep., mit silbernen Nä-
geln od. Buckeln verziert;, 45.^)

77135. • 406 u. s.;, 405. 807,, ^389. 162 u. ö.; s. Ameis-Hentze
zu 45 u. im Anh.-, b. Hom. nur Nom. u. Acc.

74, ep., silberfüfeig, mit weilsen, schö-

nen Füfsen, Beiw. der Thetis, 538 u. ö.

92. h. Ap. 319.3) [ber*), Hom. ö.

(W., Curt. Et.^ S. 172), Sil-v-ooi, e^. (rotov), mit silber-
nemBogen, der Silb erb ogner, Beiw. des
Apollo, 766. 64 u. ö. ; auch als Subst. ,

37. 441.^517.*^!, imbek. St. in Elis, h. Ap. 422
(Ilgen').
talogisten sei. Er leitet das W. von/ (wie,& von /', •&) ab, es bedeute also eigtl. das

Ausgestreckte, dann Anger, Aue, Flur. Nach den Alten
dagegen ist '^. Ebene, Ottfr. Müller Orchom. S. 125.

E. Curtius.Pelop. II S. 557, lonierS. 17, vgl. Fick W.s
I 190. — Über die verschiedenen Bdtgn von '^/•/ s.

bes. Gladstone Hom. St. S. 74 ff. , von denen aber die

hier gegebene Darstellung etwas abweicht. Ihm ist

näml. 'y/ a) die Stadt J 52 , wahrsch. auch i? 559.

b) das unmittelbare Keich des Agamemnon im Norden
u. Nordosten des Peloponnes, 263. c) ganz Griechen-
land, d) "jQYOi, 108 das ganze kontinentale
Griechenland, e) /'!,4•/ wahrsch. ganz Griechen-
land , vielleicht auch nur der Peloponnes. /) 77/-
xav "•/. Thessalien von Makedonien bis zum Oeta.
o) ". der östliche Peloponnes. Übrig, vgl.. S. auch Curt. Pelop. II S. 557. lonier S. 17.

') Nach den Schol. u. einigen Neuern bedeutet es

,,weifse Hunde", s. Koppen; indes der Zshg erweist
diese Bdtg als falsch, da ö. vom ganzen Geschlecht der
Hunde die Rede ist; s. auch L. R. St. S. 18. Der Zshg
der Bdtgn liegt darin, dafs jede rasche Bewegung eines
Kfirpers ein Flimmern oder Schimmern hervorbringt;
vgl. Nitzsch zu /i 11. Anders Düntzer in Höfers Ztschr,
II S. 100 u. zu /? 11.

*) Hier vom Schwert Agamomnons ; üb. den Wider-
spruch mit 29 s. Franke zu letzterer St. Im allgem.
vgl. Heibig, d. hom. Epos usw.« S. 121. 333 ff.

') Nur'.' im Vsanfang od. •/.
am Vsschlufs. Ameis zu 92 Anh. Nach Curt. Et.»
S. 618 ist aus entstanden.

*) Als Vaterland desselben galt dem Hom. die St.

Alybe im Lande der Halizonen (vgl. -). Wir fin-

den Gefäfse aus gediegenem Silber, zB. einen Misch-
kessel,, 20'!, ferner Kessel, Becher, Schalen
usw.,« 137. <f 53. 615. 741. In andern Stellen scheinen
die Arbeiten nur mit Silber verziert od. ausgelegt, zB.
die Schwertgriffo, J 31. i^ 404, ein Sessel, 5.S, das
Bette des Odyssens, 200. Es scheint in den Zeiten
Homers seltener gewesen zu sein als Gold ; s. Gladst.
u. Schuster Hom. St. S. 358. Vgl. Schrader Sprachvergl.
u. Urgesch. S. 259.

(wahrsch. aus u. W.^), weiisglänzend^), schimmernd,
ako, 2'50;, 230. 543., 2. = d. vhg., ep. Beiw. der
Schafe, 621. 85.', f., Arg, das Schiff der Argonau-
ten, 70.2), ep.. Ort, wo man das Vieh tränkt,

Tränke, Tränkplatz, 2*521. v247; von

^^
*() (W., Curt. Et.^ S. 229), P. Aor., tränken,", h. 9, 3. Pass.

trinken,, h. Ap. 263.-, (Quelle auf der Westseite der
Insel Ithake, 408., poet. (), Verwünschung,
Drohung, Schelten, *P431. 7 109.

339. [], s..,% poet. Komp. der Bdtg
nach zu- gehörig, besser, meist v.

Menschen, sowol v. körperl. Vorzügen, als

hinsichtlich der Geburt, Machtusw. , dh. t ü ch -

tiger, edler, stärker, mächtiger, ta-
pferer, Hom. ö.; auch, 33; ov, , es ist

nicht besser, als wenn —
, 182; -

(adv.), wird vielleicht mich
noch besser erkennen, 114; opp.,

237. — Acc. Sing,, 237.' y 250;, 133, Nom. Plur., st., hol. 277. 48, [],, Arion, Rois des Adrastos,
dem er seine Rettung vor Theben verdankte,
" 346.(, Apd.) [«]-, ep. st. (, un-
gethan, unvollendet, ', T150 f.,, s..

(St. wohl, W., Curt. Et.^

S. 339), V. Akt. nur Inf. Aor., 1 120.

138 , Med. Fut. ep. , Imp. Aor.&, 179, u.&, • 396,
Part. ep.. 1) Akt. bei Hom.
trans. wieder ^ut machen, ersetzen,
ausgleichen, •, 1 120.

138. — 2) Ö. Med. für sich etwas" gut
machen, etwas wieder ausgleichen,
ersetzen, -, das wollen
vir wieder ausgleichen , J 362. 526. 55

;

. Pers., jmdn besänftigen, zufrieden
st eilen, ersehnen, Tii'ß,i>402;riVi,durch

eine Sache, ,, 1 112.

• 396. 415;, jmdn mit e. Mahle ver-

söhnen, jmdm e. Versöhnungsmahl geben, 1

179. []&, s..
(), taugen,, *• 829;

gedeihen,, 114. [«] Dav.
, , ein Troer, welcher .

Teukros getötet wurde, 31. [«]

(vwdt mit,,-, W. , Curt. Ef' S. 339), Tauglich-
keit,Tüchtigkeit, Trefflichkeit, treff-

liche Eigenschaft, der Götter, 7498, bes.

1) S. Curt. Et.» S. 172; Düntzer zu f 2.30 erklärt

es = u. für Abltg, wie in, -,
«) Vgl. Röscher Lex. der Myth. S. 502 f.

ä) Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 3:!9.
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«

der Menschen, u. zwar a) der Männer, bes.

hinsichtl. der Stärke, Tapferkeit, Gewandtheit

des Körpers, X 268 u. s., viöq -, &, e.

besserer Sohn (als der Vater) in jeglicher Tu-
gend, sowohl im Laufe als imKampfe, 642

;

(erklärt durch
d. folg. oi }] --), 268; Geschicklichkeit,. im Fahren, iFSTl. 578; dh., Schnel-

ligkeit, y 411 : von geistiger Trefflichkeit und
Vorzügen, 211 (wo ßovXy die ge-

nauere Erklärung gibt), übhpt als Inbegriff

geistiger u. körperl. Vorzüge, | 212;

., Rulim u. Anerkennung der Tüchtigkeit,

402, s. Hentze Anh. — b) der Frauen, v.

äufeeren Vorzügen, 206, auch 251 1) (wo
erklärend hinzutritt wie

124); c) von Tieren, wie v. Pferden, Treff-

lichkeit, '276. - 3) Glück, Heil, Gedei-
hen, v45. 133.2) [^j, /, s..

1., ion. st., 1) Gebet, Flehen,
AVunsch, 566. 378. 598. 199. 767.

496. [. Gen. PI., 1566 --]./)

2. «'o>f, Verderben, Unheil*), «/-, 485'''). .. 213;, 489;], 208;,, 334. 512;^ ', 59. 538. [], poet.'5), meist im Pr., ep. Inf., Fut. Inf., ii. -, Aor.
Inf., ^408. ) helfen, beistehen,
zu Hilfe kommen,, jmdm, *B 363.

507 u. ö.; mit Dat. instr.' ,
mit Wort u. That helfen, 77. ) abweh-
ren, mit Acc.&, Batr. 279. [«]

aQfiYwv ,, ep., Helfer, Helferin,
als Masc. Batr. 380, als Fem. *J 7. 511. [«]

«i>Jit-9-oog,ep.,kämpfschnell, schnell
imKampfe, *6>298. 315. F167. []&, . pr. 1) Gem. der Philome-
dusa od. Phylomedusa, V. des Menesthios, K.
zu Arne in Boibtien mit dem Bein, der Keu-
lenschwinger, 10, vgl. Vs 137 ff., von Ly-
kurgos bei der Rückkehr aus Arkadien über-
fallen u. getötet, HU2 ff.^)— 2) e. Thraker,
Wagenlenker des Rhigmos, von Achilleus ge-

tötet, 487. []?-(« *') (vor Bekk. I .), 3. ep.(), durch Ares od. im Kampfe ge-
ötet, gefallen, X72 f. []

1) Hier wie I40S. 578 versteht es Doederl. n. 536
von geistiger Tüchtigkeit, Einsicht, Klugheit.

^) ,.Tugend" im moral. Sinne bezeichnet bei

Hom. nicht. — Kach Nitzsch zu 57 ist . ,, alles,

was wohlgefällig ist". Über den Begriff von u.
alxtj s. Härtung Themata lat. p. 147 sq.

») Fick W.3 I 22 vergleicht. Gebet, Flehen,
Fluch mit skt. är,

,
.preisen".

*) Etym. zw.; s. Düntzer zu /? 59, vgl. KZ. XII 14.
*) Hier wie 100. 213 schrieb Aristarch'ygfw (die

Hdschrr. ), s. La R. Textkr. S. 203; vgl. Spitzner
zu 485.

6) Nach Curt. Et."* S. 533 vwdt mit W. ägx, /.
') Sein Grabmal wurde noch in Arkadien unfern

von Mantinea gezeigt, Paus. 8, 11. 4. (Heyne nimmt
zwei dieses Namens an, Grofsv. des Menesthios, Vs 10,
u. Sohn, Vs 8, s. auch Hentze9 Anh.)

«) Herod. sehr. '., La . Textkr. S. 312,
vgl. Anm. zu.

-, 1) V. des Prothoenor, w. s.,

451. 2) e. Troer, v. Patroklos getötet,

308. []
(vor Bekk. I .), ion. st.

(nur 407. 736), den Ares oder den Krieg
betreffend ; dh. a) v. Menschen, kriegerisch,
streitbar, tapfer, sow. v. einzelnen Hel-

den, wie, 98 u. ö.,,
102;, 109;, ib. 167, u. a.,

als ', 114 u. s. 220, das.

Ameis-Hentze. b) v. Dingen,, Krieg s-

gerät, -Waffen, 340 u. s.^ 284. 4;, / 407. 368; , 407.

736, Mauer des Ares, Kriegsmauer.'), — In

Od. nur in den a. StSt. [«]-- (vor Bekk. I '.), ep.[-, W. , ), durch Ares oder im
Kriege getötet, 31. ^415. 41. []--) (vor Bekk. .), von
Ares geliebt, Liebling des Ares,Beiw.
V. Helden, bes. des Menelaos, *P21 u. s., des

Meleager, / 550, des Lykomedes, 346 ; -
., . Achill, 778, auch', 73.

/1 303. 319. 336. [«), S.., S..'^), nur Masc, ein ep. Part. Pf.

Pass. von zw. Abltg (von den Schol. durch
erklärt), gebrochen, bewäl-

tigt, i403; , ^435;, 136; -, von Schlaf u. Ermattung überwältigt,

2; , 53. [«]

()^), im Nom. ungebr., dav. b. Hom.
Acc. S., 119. 310, Dual,,
103 (wo beide Genera). 246, PI., 131.

263. 85 ; Gen. ö., Dat. ep.,
352. h. 33, 10, Acc., 117. 310.

226, eigtl. das Schaf, . Widder (gew., w. s.), 85; bes. das junge Schaf,
Lamm, ohne Rücksicht auf das Geschlecht,

102, vgl. 103., St. in Elis am Flusse Minyeios'*),

591. 723., s.., 3, s..
"_''),-, 441. 47. & 267,

nach Aristarch .^^ s.

Anm. 3{^' vgl. Lob. Path. Ell . 66),

gew..',.', 4:79 (vor Bekk. II

1) Nach Hentze Kompar. „besser, d. i. fester", nach
Düntzer „stark".

^) Manche Alte schreiben '!^ (wie .), s. La R. Textkr. S. 312 ; dagegen s. Bekker
Hom. Bl. I S. 180, vgl. 96. Nach Autenr. zu 21 ist

es mit grofsem Anfangsbuchstaben zu schreiben, weil

'!^ in dieser Kompos. nicht als Appellativ gefafst wer-
den kann.

») Fick W.5 I 19 vergleicht skt. dria (W. ar) ..be-

troffen, versehrt", vgl. auch Meister Curt. Stud. IV 436.

*) Von derselben W. wie., näml. var ,,be-
decken" kommt der Doppelstamm u. J'av, aus
letzterem erklärt sich die Form > (eigtl. -^), die

sich noch bei Apoll. Rh. 4, 1497 u. Nie. ther. 453 er-

halten hat, vgl. Curt. Et.* S. 343. Fick ^.^ I 212.

») Nach Str. 8. 3, 19 Vermutung das spätere Sa-
raikon, das vielleicht die Burg von Arene war, vgl.

E. Curt. Pelop. II S. 79; ein anderes ^/, lag in

Messene, sp., Str. 8. 3, 23, vgl. Paus. 4, 2, 4.

) Etym. dunkel; einige führen es auf W. . -
zurück, s. Curt. Et.^ S. 840, vgl. Röscher Lex.

der Myth. S. 47«.
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"). 757. 112. 431. - 276, u.^^nach

Bekk. , 479, \u\g."AQs'i; ö. ep.,J^pj?i,

Acc." i), £" 909. Batr. 265, gew. ^.',." .', s. . . 1) Ares, Mars,
S. des Zeus u. der Here, Gott des Krieges u.

•wilden Schlachtgetümmels, das Symbol der

ungestümen, rohen Tapferkeit im Ggstz der

Athene, dh. die fortwährende Feindschaft u.

die Kämpfe zwischen beiden, in denen er im-

mer unterliegen mufe , 853 ff. 400 ff. Er
ist der Bruder der Eris ; Deimos und Phobos
seine Söhne, J 440. 2V299. 113. Er liebt

nur Krieg und Blutvergießen{-,,,,) u. kennt in seiner Tapferkeit
weder Plan noch Mäßigung (•,-,).^) Er hat seinen Wohnsitz vorzüg-
lich unter rohen kriegerischen Völkern, den
Thrakern"), Phlegyern u. Ephyrern, IV 301 ff.

• 361, II. ist in der Ilias bald auf der Seite der
Troer, bald auf der der Griechen{-). Ares ist grois u. schön von Ansehen
und stets gepanzert (); sein Körper
deckt 7 Plethren; er schreit wie 10000 Mann,
als ihn Diomedes verwundet, 860, u. über-
trifft an Schnelligkeit die übrigen Götter, •
331, geniefst aber wenig Achtung bei densel-

ben (Härtung Them. lat. p. 106). Aus seinen
früherenSchicksalen wird die Gefangenschaft,
in welcher ihn Otos u. Ephialtes hielten und
woraus ihn Hermes errettete, u. sein Liebes-
handel mit der Aphrodite erwähnt, 385.

» 267 ff.4) — 2) als Appellat. od. vielmehr als

symbolischer Ausdruck (denn die Personifi-

kation geht bei Hom. nicht ganz verloren)^)

für Kampfwut, ", die

hitzigeKampfwut erwecken, 440.(s. Hentze)
II. ö., vgl. i/331. A836. P721; ftir Krieg,
Kampf vgl. iV569 (s.Hentze);,
den Kampf beginnen, 381, u.'.
ES61. 149;^^,3\])&
messen, 385. ." 209; . d. Kriegswaffe steht

es AU. 613. 529; -", da liefe seine Kraft nach der ge-
waltige A. , d. i. da verlor die Lanze ihre
liraft, s. Hentze zu IV 444. [, doch in arsi

auch ä, in,^, 31.
455 ), h. 8, 1.], . des Rhexenor, Gem. des Phaie-
kenkönigs Alkinoos, 54—77 u. s. [ä],, ep.{, eigtl. der
Beter; dh. der Priester, sofern er für das
Volk zu den Göttern betete, *A 11. 78.

Nägelsb. Hom. Th. 200. [ä]

') A. schrieben ';ieV; in Hdschrr. auch '^pjj st. 'i/o«,
La E. Textkr. S. 202 f.

w-
.

'') S. über die stehenden Beiw. des Ares Dr. Alb.
Schuster Unters, über d. stabilen homer. Beiw. (Protrr.
Sted. 1866) S. 16 ff.

') Thrake ist seine eigentliche Heimat, Welcker
Götterl. I S. 414. Gladst. Hom. St. 8. 202 f.

) Vgl. bes. Gladstone Hom. Stud. S. 201 ff. VTelcker
Gr. Götterlehre I 419 ff. Preller Gr. Myth. I* 335 ff.

Koscher Lex. d. Myth. S. 477 ff.

") Als reines Appellat. erkennt es Retzlaff Beiw. I

8. 31 nur 381 u. 385 an.

«) Bekker II sehr, an diesen 2 StSt. der II. nach
Ixion / (nach Ixion =() , indem er das
zweite W. als Positiv von, betrachtet,
s. Hom. Bl. I 195 u. vgl. dazu Hartel Z. für ostr. G.
1871 8. 604, Ourt. Et.» S. 340, Lehre Ar.» S. 470.

'7], ao, S. des Aretos =,
w. s., TT 395. 413. []{, erwünscht; b. Hom.
nur ---, du hast meinen Eltern Klage u. Trauer
erwünscht gemacht, d. i. das Verlangen nach
Trauer bei ihnen hervorgerufen (vgl.), *PS7. 2 741.1) [«]", 1) S. des Nestor, y414. — 2) S.

des Priamos, vonAutomedon erlegt, 494. [ä]•, s..- (^), Aor. 1 &,
eigtl. zusammenfügen; bei Hom. intr. sich
vereinigen, iv --, sie schieden von einander durch
Lielje verbunden, 302 f.- (&), verbunden, be-
freundet mit jmdm,, 4:27 f.*^(, ), Band, Verljindung,
Freundschaft, h. Merc. 524.-, untrennbare Partikel, die wie^()i- zur
Verstärkung des Wortbegriffs dient, sehr;
sie ist gleichen Stammes mit,,, als von W. , eigtl. „füglich, tüch-
tig," 2). i^J], . des Minos u. der Pasiphae,
welche dem Theseus aus dem Labyrinthe
half. Sie folgte ihm, wurde aber auf der
Insel Dia von der Artemis getötet, ." 592.
;. 321 f. 3)-, ep., Fem. -, 108, -
490, sehr kenntlich, leicht zu erken-
nen, -, IV 72; .,

490. (J207. 08. 300. ()265; auch wohl-
bekannt (ironisch), (mit Syni-
zese), 375.' , ep.{, sehr ge-
zeigt; dh. ausgezeichnet, sehr berühmt,
540; meist wie ein Superl. mit Gen.,

^248. 320; , «•382(Formelvs,
s. Ameis-Hentze).-,\, ." 219, ep. (aus

-^)*), sehr deutlich, sehr merk-
lich,, sehr leuchtend, sehr hell, *N 244.

X 27 ; auf den Ton übertr.
,

, helle

Stimme, ? 219. Übr. s.. — Adv.«^, sehr deutlich, klar,.-, 453 f.^, F.-, Aor. Konj.,
215, Ptc. -, ep. Inf. Aor. P. ---

vai (st.--rjvai), zählen, auf-, durchzäh-
len, mit Acc, d 411. 215. 218. 235;

., in zwei gleiche Hälften zählen, 204;
'- —-&

>) . ziehen . zu „verwünschte, d. i. unselige

Klage", doch hat bei Hom. nicht die Bdtg

,,verwünschen". Die Schol. geben beide Erklär.; e.

Spitzner zu ersterer St. Nach Düntzer zu 37 be-
deutet es schrecklich, eigtl. „verderblich", n. hängt
mit «;, Verderben, u. zusammen. Vielleicht

ist mit Doederl. die v. Ls. (unsäglich) aufzu-
nehmen (s. Hentze n. Nauck), od. mit Autenr.
in deras. Sinne zu schreiben. Vgl. auch La R. zur St.

2) Gurt. Et." S. 339, vgl. Bnttm. Lex. I« S. 138,

wo auch über den Unterschied von -. Hinrichs de

Hom. eloc. vest. Aeol. p. 63 sp. hält- für die äolische

Form.
») Vgl. Welcker Götterl. II 590. Röscher Lex. der

Myth. S. 540 ff.

*) s. Cnrt. Et." S. 619 u. die unter angef.

Citate.



^ 89, wenn wir beide, Achaier und Troer,

uns zählen od. uns zählen lassen wollten,

124. [«]-^), Zahl, Anzahl, Menge, *
451. 449. 246. [«]", PL, nach Schol. u. Str. 13, 4, 6

ein Gebirge, nach a. das Land der Arimer
iu Kilikien, wo Typhoeus gefesselt unter der

Erde lag,^, 783, s. Preller Gr.

Myth. V 64. []', Gen. (), sehr
hervorstechend, glänzend, stattlich,
sehr ausgezeichnet, herrlich,,
1 4AI;, - 390•/,^63;,
Ö556;, 309;, 22;,
• 424;, & 176; mit Dat..,
ausgezeichnet unter den Tr., 447.^,, V. des Leiokritos, ein

Grieche, 345. [], St. in Troas, unfern Abydos,
836. 13. 43. — Adv.-•€, von
Arisbe her, Ä 838. Mm. []*• (), sehr ausgezeich-
net, bekannt, h. Merc._ 12., links,,, 16.

660. 106; ', 338; '
(substant.), nach der Linken, nach links,

linkshin, ^526, opp. , 238; mit

Gen., 118;, iV326;
<der Rosse), 336; auf der od. zur L.,

201. 219. 171; mit Gen., 355.

498. iV765. 116. 6822); ^,, N67Ö; -, zur linken Hand, 277. — 2) übtr. von
Vorbedeutungen, unglückverkündend (s.

unter ), 240;, 242. [] —
Dav.- f Adv. od. ep. Bildung mit

dem Suffix, w. s. , nur ',
zur linken Seite, IV 309 f., {), derBeste,
Vorzüglichste, Sg., 7^44, -, 489. 203. 333. 460; sonst

gew. Plur. , die Vornehmsten, An-
gesehensten, in II. bes. des Heeres nach den
Kömgen(), Führer, sonst-

(Gladst. S. 346), 303. «^236 u. s.; äv-, 218; ., if 404;

., 193; '
d-, von d. Heroinen, 227.") Davon, nur Pr. u. Iterativform des

Impf,, 4:60 u. s., der Erste,

der Vorzüglichste sein, sich auszeichnen,
sich hervorthun*), 208; ßovXy,
in od. an Klugheit vor jmdn, 627; ^•', 652 (nur hier in Od.); ^^ ,
409, u. mit Inf.-,^&, 746.

292. 551. 351; u. noch mit Gen.,
vor den Tr., 460.^), Frühstück, Frühmahl,

1) S. über die Etym. Curt. Et.^ S. 339 ff. Fick W.»
I 737.

') Vgl. über u. Eibbeck Eh.
Mus. XXXV 610 ff.

*) St./ /89 lesen Faesi-Franke, Düntz. n. a.

nach Aristarch (sonst immer -).
*) Hildebrand Beitr. zur Sittengesch. des Mittel-

alters S. 7 vergleicht damit das altdeutsche dai beste

iuon.
5) Nach Curtius in s. St. II S. 175 ff. eigtl. „das

prandium, bei Hom. bald nach Sonuenauf-
ganggenossen, «().,Bekk.II iv-

), 124. 2.

(Superl. zu /-, von W. ,
wov. u. Komp., Curt. Et."^ S. 339),

der beste, trefflichste, tüchtigste, b.

Hom. nur v. äußeren Vorzügen, u. zwar bes.

von Tapferkeit, der tapferste, .',
244 u. s. ö. ; svl^, unter den Thr.,

7 ; übhpt iu seiner Art der beste, tüchtigste,,} usw., .4 69. ff 221,

u. mit Angabe dessen, worin jmd der beste

ist, mit dem Inf. ,«;{5(•, 78, vgl. ^,,123;

mitDat./9orA^, i54;^, 313;-, (211; , 891; auch, im Zanken, 483 u. s. ; oft mit Acc.

der Beziehung, , die trefflichste

an Gestalt, 715, vgl. 142. 57 u. s., s.

Ameiszu-n24; dh. auch der vornehmste,
mächtigste,•fv{''oÄr2).,T258.
43; , 213 u. s. ö.;,' , dieVornehmsten der Tr.,

Ach., 250. ^/ 260 U.S.;,,
278. - 108 u. s. ; . ^, 209 u.

dgl.ö.;•.&,",,763. (t371u.s.,

U.V.Sachen, Eigenschaften, Handlungen usw.,, 616;, 371; /,327;, 74 U. Ö.;, 634;, mir scheint es das beste zu
sein, 360u.s.; (Substantiv.)

od., nach u.-& , wie das bei weitem beste, allerbeste

geschehen, das allerbeste erzielt werden
möge, 110. yl29. 1 420 u.s., s. Ameis-Hentze
zu 129; über 56, wo . von einigen ad-

verb. genommen wird, -, s. unter

, 1, b); ,
adv., S. am besten zu verhalten, 103 u. ö.,

vgl. V 154 (s. Ameis-Hentze). — zsgz. mit Art
(Bekk. II u. Ameis .) st. -, 288 u. noch 7mal. Od. nur 416 (s.

Thiersch Gr. § 105, 1).--, ep. Gen. {), wo
man leicht ausgleitet, sehr schlüpfrig,, 196 f.'<. Gen. {,-), sehr kenntlich, sehr deutlich,
bemerklich, (die Ge-

beine des Patroklos) sind leicht kenntlich,

240; außerdem nur, 326. 126.

217. V 73. 273. 329;',
> 225 (so seit Wolf, vulg.)., Arkadien, Landschaft in der

Mitte des Peloponnesos, 603.,, der Arkader, Einw. von
Arkadien, 611. ff 134; vgl. üb. die Ark. b.

Hom. Gladst. S. 9 ff., ao, S. des Arkeisios =
Laertes, d755. 270. 517.

in der Frühe Veranstaltete" von gleichem St. mit -, vwdt mit , /, V. indogerm. W. ms, aus,

brennen; vgl. auch Fick W.' I 27.

>) nach Clarke; in Od. mit den besten Hdschrr. u.

Athen, p. 11 C, dem Curt. beistimmt; nach der Vulg.

ist gegen den Gebrauch der Alten kurz, nach Clarke

u. Bekker Ls. lang wie gew. Gegen die Änderung ist

Kayser in Phil. XVIU S. 694 f. u. Anm. zu Od.



^ 90 ^, Arkeisios, S. des Zeus u. der

Euryodia, V. des Laertes, * 182. 118.i)

'AQxeöiXäoq, S. des Lykos, Führer der

Boioter, zog mit zehn Schiffen nach Troja

und ward von Hektor getötet, 495. 329.

(W.,, Curt. Et.& S. 132),

vom Fut. 8 S. , 131. h. . 368.

261 (wo es ein. als Konj. Aor. betrachten,

s. unter Anm.), oft Aor. 1 ^,
l)abwehren,abhalten,entfernen,Tiv/
, von jmdm etwas,& nvi, 16.

289. 292, vgl., , h.. 368, U. , NUO. 534. — 2) dh.

mit Dat. allein, jmdn ve;rteidigen, schüt-
zen, ihm helfen, 529. 131. 261; abs.^^ &7], nicht schützte, half der

Panzer, iV371., ep. (), eigtl. vorhaltend, dh.

sicher (Curt. Et.^ S. 132), zuverlässig,
vvv & &/, es

ist sicher, gewils, steht bevor zu sterben od.

gerettet zu werden, 502") ; ov ol, dem wird es nicht

sicher sein, den Hunden zu entgehen, d. i. der

kann sicher sein, dafs er den Hunden nicht

entgehen wird, 393;- oi, es sei ihm sicherer Lohn, er kann sei-

nes Lohnes sicher u. gewife sein, 304 u. so

auch 3583), vgl. Buttm. Lex. 2 30 f.^), 1) der Bär, die Bärin, 611.

h, Ven. 71. — 2)^, f. Nom. pr. der

grofee Bär od. der "Wagen, ein Sternbild

von 7 Sternen in der Gegend des Nordpols,

nach welchem schon Odysseus seinen Lauf
richtete, 273. Er ist dem Polarsterne sehr

nahe u. geht für die Bewohner der nördlichen

Hemisphäre nie unter, .5/487 f.^). !, (wohl . W. , eigtl. „Ge-
füge"), )W a g e , vorzugsw. Streitwagen,

384 u. s.;^oft Plur. st. des Sing., 366 u. ö.;, JE 192. 237 u. ö.*^) b) ein

Vgl. Koscher Lex. d. Myth. S. 553 f.

2) s. Faesi-Franke ; Hentze nimmt es nach Suhle
hier = Eettungsmittel u. erklärt: Jetzt kann uns nur
retten ein entscheidender Kampf auf Tod und Lehen,
s. auch dens. Anh.

") An den beiden letzten StSt. kann. auch
in der Bdtg „genügend, hinreichend" gefafst werden,
u. so Düntzer X 804. Vg;l. auch Autenr. zu 393.
Doederl. zu 393 fafst es jetzt in allen Stellen der II.

im Sinne Buttmanns, u. übersetzt certum, cerius; an-
ders Gl. n. 555. Düntzer dagegen übersetzt 393 durcli

„leicht", 502 durch promidum.
*) Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 133, im übr.

0. Keller, Tiere des klass. Altert. 1887 S. 106 if.

*) Nach einer späteren Sage war es die in eine
Bärin verwandelte Kallisto, Apd. 3, 8, 2.

*) Die Streitwagen der homerischen Helden haben
eine Achse (') u. zwei Räder(), 838. 42.
Von der Mitte des Wagens und aus der Achse geht die
Deichsel () hervor, welche nur einfach ist. Die
Felgen () der Räder (^486) sind mit eisernen oder
ehernen Radschienen{) mmgeben, jK 725. Die
Röhre der Nabe und die Nabe selbst{) ist mit
Metall belegt und in derselben stecken die Speichen(), gew. wohl acht an der Zahl, 723. Auf der
Achse steht ein Wagenstuhl (^, w. s.). Vorn am
Ende der Deichsel ist ein Loch, in welches man einen
Nagel () steckt, damit das Joch der Pferde sich
nicnt hinunterschieben kann (vgl. ), 272. Man
spannte gew. zwei Pferde an einen Wagen, zuweilen
auch ein drittes, welches an eines der Stangenpferde
mit einem Riemen gebunden wurde u., w. s.,

hiefs. An einzelnen Stellen kommt auch ein Wagen
mit vier Pferden vor, vgl. Qrashof Fnhrw. S. 2 (unecht

leichter Wagen für Fahrten friedl. Art und'

bes. für Reisen, 440. 473. 492. 42 u. ö.

",,. Ort in Boiotien, unweit Ta-
nagra's , wo Amphiaraos mit seinem Wagen
von der Erde verschlungen wurde *), 499.- (), wagen-
bauend;, Wagner, J485t.• {). Wagengleis,
-spur, ^505 f., s..(,W., Curt. Et.^ S. 339 f.),

vom Akt. nur Aor. 1, . Med. Impr..

Pr., I) Akt. trans. zusammen-
passen, -fügen, , vom Schiffsbau, //()-

sc., er paiste an ein-

ander, 247; "( , sc.,
und er pafste ihn sich an, 333, vgl. 210" " ^ ', sc.,
d. h. er beAvirkte, dals die Rüstung sich dem
H. an seinen Leib anpafete (vgl. auch-, 385). — ) Med. für sich zusam-
menfegen, , f 162.^07), , ein troischer Künstler,

V. des Phereklos, EGO.
od. - (nach den Schol.), (-, eigtl. Zusammenfügung, Verbin-

dung2), 248. 361; trop. Vertrag; X 255.*7, . des Ares u. der Aphrodite,.

Gem. des Kadmos, h. Ap. 195., urspr. N. des I r s , 5 (s. Ameis-
Hentze Anh.)., Schafbock, Widder, 550.

197. 25 u. s. (Eigtl. adj. v. St. -, s.

]; dh.. , männliches Schaf, 527.

572.)«, Dep., 3 S. Pr., Impr.& ,
• 43 , 3 S. Impf, u. Aor.

0., Inf.&, 1) abschla-
gen, versagen, verweigern,,
212. -9• 358;, 345 (Ggstz);, 249. 126; absol. nein sagen,
sich weigern, 191. 304. 42. • 43;, in betreff einer Sache leugnen, h.

Merc. 390.
^',, der Taucher, urina-

tor, der sich kopfüber ins AVasser stürzt,

385. 413, u. so wohl auch 742 (wo es gew.
LuftSpringer übersetzt wird, Döderlein

n. 2318).", St. in Boiotien, am Südrande des

kopaischen Sees, 507, Sitz des Keulen-
schwingers Areithoos, 9.^)

ist 185). Auf dem Wagen waren immer zwei Krie-

ger, ein Kämpfer mit der Lanze() und ein

anderer als Wagenlenker {). Man bediente sich-

meist der Streitwagen zum ersten heftigen Angriff; im
Gedränge oder Kampfgotümmel sprang der Kämpfer
gew. herab und kämpfte zu Fufs, 29. J 211. Auch
wurde bisweilen, wenn es das Terrain gestattete, ein•

konzentrierter Angriff von Streitwagen gemacht, 61,

Tgl. J 303. Dies konnte natürlich nur in ebenen Ge-
genden geschehen. S. Friedreich Realien S. 312 f. und
über den Gebrauch derselben und die Stellung in der

Schlacht dens. S. 366 f. Vgl. im allgem. auch Heibig,

das hom. Epos usw.^ S. 126 ff. 145.

1) Über die Lage bei dem j. Orte s. Biirsian

Geogr. Gr. I S. 217.

2) Brieger Philol. 1869 S. 198 deutet mit Grashof. Vs 248 Flofsbänder, Vs 361 Verbindung,
Breusing Nautik der Alten S. 1.33 ff.: Verband durch
Falze und Fugen.

') Von einigen für das spätere Akraiphion gehalten,



91 ^, aQvif s.., ep. Dep. Med. (W. ), aufeer

Präs. u. Impf. Aor. 1 ^,, •«, Aor. 2

ohne Augm.,,, Koni,,, &, 0-,_,,,&,
Inf.-. Über die FF.& u.-& usw., die gew. zu,, w. s.,

gezogen werden, vgl. Curt. Et.^ S. 340. Verb.
IP 15, a) davonzutragen (eigtl. für sich,

dann auch für e. andern), erwerben, in den
Formen des Präsens oft de conatu, so, Ersatz imdm zu verschaffen suchen,

159. £'553; );•), auch nicht

e. Kindshaut (den geringsten Preis) erstrebten

sie, suchten sie zu gewinnen, JT 160; auch
h) etw. zu retten od. zu erhalten suchen, was
man hat, bewahren^), , 4,AQ

(Schol.);, das Leben, ab.— Im
Aor. erwerben, davontragen,{&
Königswürde), 390; bes. v. Kampfpreisen,
Beute usw.,&, Kampfpreise im
Laufe gewinnen, 1 124; "nnov, ?P592; av-, 5' 5 10 u. s., häuf,,,-,, Ruhm, Sieg gewinnen; auch mit
Dat. commodi, oc , 307: auch
für einen anderen, , 240; aber auch
bei jmdm Ruhm erwerben , I 303, vgl. J 95,

ebenso , 84. — In bezug auf
Schmerz u. Leiden: ', 130;
oW ^, auf sich

nahm, 107., ccqoio,, S..
«<?:(«()),Ackerland, Pflugland,

J 580. 1 134. [],{^^, Acker-
mann, *1'542. 835. []

(), das Pflügen, Ackern.Plur.
Ackerbau, i\22-\. [«]

(), der Pflug, aratrum,
353. V 32 u. s. []()% ) Ackerland, Saat-

land, Feld, 195. 314. Plur. HA2l.
599. 6) Land übhpt, 115; ., Va-
terland, 407. 29. 193. c) die Erde,

104; , 486. 3.

332, Vgl. 548. 309, an welchen StSt.

Einige !^(). schreiben, [']
(lat. arare, got. arjan, lit. cirti), Curt.

Et.» S. 341). 3 PL Pr., u. Part. Pf.

Pass. fem.^, pflügen, ackern,
/108;i'fioeai)??i)o//fV7/, gepflügt es Brach-
land, 2' 548. []
«;>, . Fut. -, 810, ö. Aor. 1} u. u. . (St., Curt. Et.»

S. 263, „raffen"), 1) raffen, reilsen, pak-

Str. 9, 2, 34 ; nach a. vom kopaischen See verschlungen,
Str. das. § 35; nach Pansan. 9, 40, 5 ist es Chaironeia,
s. Bursian Geogr. von Gr. I S. l'.i«. 201. Nach Thuc.
1, 12 wurde es bO Jahre nach der Eroherung von Troja
durch die Boiotier erbaut, welche von Pelasgern aus
ihren früheren Wohnsitzen in Thessalien vertrieben nach
Boiotien flüchteten und die neue Stadt nach ihrem thes-
salischen Hauptorte '^ benannten. Übr. s. Bursian
S, 201 Anm. 4.

1) Kayser Philol. XXI S. 318: „. eigtl. für sich
als Lohn davonzutragen «suchen, was nicht blofs in der
Gewinnung eines neuen (; iites, sondern auch in der Er-
haltung dessen bestehen kann, was man hat, wenn der
fernere Besitz in Frage gestellt ist".

2) s. Curt. Et.s S. 341 f. Fick W.« I 496.

ken, bes. wegreißen, wegraffen, rau-
ben, oft V. Raubtieren,, 556. 62;, 174 U. S.

;
jmdn entführen, 444.

250; , jmdm. den Helm her-
abreifeen, 528; , 814; .
Dingen, , 416;
d-, 48. — 2) aufraffen, schnell
ergreifen,, 445. — Dav.',, Räuber, ß 262 f.«:««, wonach man gierig greift, gie-
rig gesucht,, 9- 164 f- — Adv.-), gierig, hastig,-,,
250. 110.,, S. des Pylaimenes, Kö-

nigs der Paphlagonen, der von Meriones ge-
tötet wurde, 644 ff.

(St.ßpyt, Curt. Et.» S. 263), e. schnell-
fliegender Raubvogel mit heller Stimme,
wahrsch. e. Falkenart, 350 f." (St. ), gew. ^\\/,
eigtl. die Raffende. Hom. nennt zuerst

150 e.Harpyie Podarge, „Fulsschnelle", welche
dem Zephyros die Rosse des Achilleus gebar,

;

in Od. im PI. Sie sind Sturmgöttinnen u. per-
sonifizierteStürme, u.zugleichGeniene. schnel-
len Todes, denn von spurlos Verschwundenen
sagte man, dieHarpyien hätten sie weggerafft,",241. |371. 77. Vgl.
-.-^)-"){, 1) unEerreife-
bar,,, NS7. 20. & 275; -, 150; unzerstörbar,,,, 56. 4. 447; bildl. 360-, s. d.; übtr. unverwüstlich,, 499.-(, W. ^, J^), ungesagt,
ungesprochen,, 466 f, s. auch.,. Gen. ^), männlich, -foc,

7;, 316;", 377 u. s., ,
425.,. der Hekamede, e. angesehe-

ner Bewohner . Tenedos, 626.,, s.., e. Quelle im Lande der Laistry-

gonen, 108 das. Nitzsch., , unversehrt, dh. frisch,
gesund, 515. 308. 43.",, Acc. , selten, h.Ven.
16,Vok. , Abltg zw.*), Diana, . des Zeus
u. der Leto, die jungfräuliche Schwester des

ApoUon, durch schlanke Gestalt ( 107) und
jugendliche Frische ein Vorbild weibUcher
Schönheit ( 122. 151. 37. 54), dh. ver-

leiht sie den Mädchen schlanke Gestalt, 71.

Sie wird durch Reigentanz verehrt u. führt

^) Nach Hes. Th. 2ßV sind deren zwei,^ u., die T. des Thaamas u. der Elektra. Spätere

geben ihnen Vogelgestalt mit e. Mädchengesicht, Apd.
1, 2, 6. Im allgem. vgl. Welcker Gr. Götterl. I 708.

Gladstone S. 233. Eoscher Lex. d. Myth. S. 1842 ff.

'') La R., Unters. S. 59.

Über die Etym. s. Curt. Et.» S. .<i42. Fick W.'
I 499. G. Meyer Gr. Gt.'^ § IS.

*) Et. zw. ; s. die verschiedenen Vermutungen bei

Koscher Lex d. Myth. S. 558 f. Im allgem. vgl. Preller

Gr. Myth. I* 296 ff. Welcker Gr. Götterlehre I 602 ff.

U 386 ff. Koscher a. a. 0.
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selbst den Reigen, 183. h.. 199. h. Yen.

19. 118. Cer. 424. h. 27, 11 ff. Sie ist mit dem
Bogen bewehrt, dh., 483, u., w.s. Sie tötet mit demselbenFrauen
schnell u. ohne Krankheit, 428. 59. 324

u. s. Ihre Geschosse heifsen sanft,,
173. 411 und Penelope wünscht sich einen

sanftenTod{-)\ ihr, 202.

Im Zorne tötet sie die Laodameia, 205, die

Töchter der Niobe, ^2606, aus Eifersucht, wie

es scheint, den Orion, 123. Sie heilt den
Aineias, £"448. Als eifrige Jägerin erscheint

sie £'51. 485, im Taygetos u. Erymanthos
der Jagd obliegend, 102 ff. Sie sendet den
Eber, weil Oineus die Ernteopfer versäumt
hat, 7533 ff. Der Verf. des h. Ap. (Del.) 16
läfet sie in, w. s.

,
geboren werden.

Sie ist wie ihr Bruder auf Seiten der Troer.
Beinamen aufser den angeführten sind-, u., w. s.*' , „Brotnachsteller", .
einer Maus, Batr. 261.

(W. , Curt. Et.s S. 339), bei Hom.
nur in Zsstzgn, das Treffliche, Vollkommene
bezeichnend.-. Gen. (, ), fer-
tig od. gewandt im Reden, X281 f.

«^Teog(W. «), passend, treffend, nur
Neutr. Plur. /?, Treffendes sa-
gen od. reden, verständig reden, 92.

• 240; oi ^', weil er ihm
entsprechend gesinnt war, d. i. eines Sinnes
mit ihm war, £'326. 248.-(), mit vollkommen raschen
Füfeen, flink, von Ares, im Ggstz des lah-

menHephaistos, • 3 10, u. von der Ate, /505. [?]

aQxi'tpQOiv [), mit vollkommenem
Verstände, sehr verständig, 261 f.

uQToq, Brot, * 343. 120. Batr. 35.*' (), „Brotesser", .
einer Maus, Batr. 210. fr. 48, 1.*.,, was zur Zubereitung der
Speisen dient, bes. Gewürz, Batr. 41; von

u.-i)o>(dies nurPr., 771,

u. Impf,, 379. 152. 439. 448,

3 PI., 242.) (W., Curt.Et.^ S. 339),

ion. Fut., 277. 196, Aor. 1 Part.; Aor. 1 Pass. ep.& (Bekk. II

.), s. , 2); Med. 3 S. Impf, u.

3 PI. Aor. -, I) Akt. 1) zusammen-
fügen, anfügen,, Henkel ansetzen,
.2*379; so im Med. iv-, sich die Ruder in den ledernen
Stroppen (s.) befestigen, 782. • 53

;

, sich fest anein-

ander schliefeend
(imKampfe), 43. 86. iV 1 52.

— 2) übhpt bereiten, zurüsten, anord-
nen,, Anstalten zur Schlacht tref-

fen, 303;^, es begann die

Schlacht, 216;, e. Hinterhalt legen,

^469; tf(, zurecht machen, 277. 196;, 771; bes. von allem, wozu List u.

Schlauheit gehört,, e. böse List ersin-

nen,, gegen jmdn, 439;, Lügen
schmieden, 366;&,-,
jmdm Tod, Verderben bereiten, 242. 153.

448. — Med. für sich anfügen, berei-

ten usw., s. oben 1, 1 ; übtr., e. klugen
Plan entwerfen, 55. 302.,, ein Phoiniker aus Sidon,

426. []•, ep., Unheil beginnend,
stiftend, ,63 f., S. des Antenor, e. Troer, von
Aias erlegt, 823. 100. 464.

, S. des Iphitos, Wagen-
lenker des Hektor, 128. 312., ]^.{), anführen, gebie-
ten, mit Dat., *B 345. 200.

«?, 1) Anfang, Beginnen, ,
von Anfang an, d. i. von jeher, 188. 254

u. s. — 2) der Anfangspunkt, übtr. Ver-
anlassung, Ursache,, 4;"'' /,
wegen meines Streites u. wegen des Anfangs
des Alexander, d. i. wegen meines Streites mit

den Troern u. wegen des AI. , des Anstifters

desselben, 100 1), vgl.^Vs 87; dh. v. Helene
(u. ihren Schätzen) ' ,

16; vom Patroklos, ', dies war für ihn die Ursache des Un-
glücks, 604.

(W. ^, Führer, Anführer,
204; bes. Heerführer, Fürst, 234

u. ö. in IL; ,
prineipes,

629. 187; bes. . Schiffsbefehlshabern,

144 (wo als Prädikat mit zu ver-

binden ist). 311. ii 685;, ib. 493; vav-, & 162.% 3 S. Konj.^ "), 138, häuf.

Impf, (stets mjt Augm.),% Fut.,
( 667, Aor., ; Med.. Impf.^, Fut., 1 97, Aor. ^'], ., , ) Akt. derErste sein. ) in

bezug auf Rang, Macht usw., Anführer
sein, befehligen, herrschen, gebieten,
gew. mit Gen., Hom. ö.; seltener mit Dat.,

805. ^ 230. 471 ; abs. u. übtr. nach Ein. für, I 102; ''
^, „an dir wird hangen, d. i. die Entschei-

dung darüber wird dir zustehn, worin er

(der Ratgeber) vorangeht".

II) in bezug aufRaum od. Zeit, dh. 1) vor-
angehen, Führer sein, gew. abs. 495.

420 u. s.; od. mit Dat. der Pers. '", 77552, vgl. £'592; auch
IV , iV 690; ,

jmdn e. Weg führen, • 107; auch (lo-

kaler Gen.), f 237; &, 9.

— 2) in e. Zustande od. e. Handlung voran-

gehen, etwas früher als andere od. unter an-

dern zuerst thun, dh. anfangen, begin-
nen, mit Gen.,,, -,
Hom. ö.; aufserdem noch mit Dat.,

(auch )-, unter ihnen ging

mit der Rede voran, begann zu reden, 433.

') Bekk. II hat hier Zenodots Ls. anfgen. ; da-

gegen s. Ameis-Hentzo im Anh.
'') Curt. Et."* S. 189 vergleicht skt. arh , ärhamt,

ich hin wert, vermag, kann, Autenr. Bl. f. hayr. Gymn.
1868 S. 256 stellt es mit, zusammen.

») So Bekker II, Doederl. n. Nauck mit Zenodot;

a. nach Aristarch ,.
*) Vor Bekk. las man JT 447 Hgze, was Rumpf Jahrb.

für Phil. . P. XXX S. 667 in Schutz nimmt u. La R.
beibehalten hat; Tgl. auch Autenr. zur St.
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68 U. Ö. (auch von Zweien, 202, s. das.

Apieis); •((, beginne dasMahl
unter den Göttern, 95; mit Inf. -
{^^, , , er begann aufzubrechen,

84. iv 329 ;
, begann zu spre-

chen, ." 249 u. s. ö., , 437;, er wird
den Anfang machen od. vorangehen (den Sei-

uigen), auch ferner uns ein Übel zu sein,

667; mit Partie, ist es „im Anfange einer

Thätigkeit, eines Zustandes begriffen sein",

während es mit Inf. „etwas zu thun anfan-

gen"*) ist, so , er begann mit dem
Gehen, schritt voran, -447; -, ich fing den Groll an, ich grollte zuerst,

378.2)

) Med. 1) eigtl. zum erstenmale etwas
thun, dh. etw. anfangen, beginnen, das

man selbst fortsetzt, mit Gen.-,-, 233. 101; mit Inf.$, / 324. 193; ., mit

od. bei etw. beginnen, anfangen, 199; so

auch mit blofeem Gen., , mit
dir werde ich anfangen, 97;, &, bei dem Platze anhebend, wo
—

,
142.— dh. 2) vom Beginnen des Opfers,

wie, w. s.,, . allen Gliedern Abschnitzel wei-

hend, s 428, vgl. h. 29, 6.(), Hilfe, Beistand,
Schutz, nur *J408. 360; in, zu
Gunsten, 574. [](), Helfer, Beistand,, 205. 371. 428. 232; -, bei dem Betrüge, d 235 ; vor Gericht,

502. Nur an den a. StSt. [], 1) zsgz. st. aäoai, von, w. s. —
2) Inf. Aor. 1 v. , sättigen, 574., 1 S. Opt. Aor. v. , sättigen., ein Grieche, von Hektor getötet,

301. [], s..-, f. ep., Badewanne, in II.

nur 7i 576. 468. 48. 128 u.^ s.») [.-_.]
«<r«<yd-«e,Iiif.Aor,Med.., sättigen,

w. s., s. ««(«.-, Fem. auch, TT 123(), unauslöschlich, )^•, gew.
übtr. unaufhörlich, unermeislich , end-
los,, 599. • 326. 346;,
96;, 50. 500. 169;, 584.

333.*", ein Dämon, Ep. 14, 9.

ctuSt zsgz. aus, s..
äaeöO-ai, Inf. Fut.Med. v.cccw, sättigen.(), ohne Führer,, 485 f. Vgl. 325.

^, ^), kurzes schweres Atmen,^
Keuchen, Beklemmung, *0 241;& , er keuchte oder atmete
schwer auf, 10. 11 109. — Dav.&•, nur . Pr., schwer atmen,
nach Luft schnappen, keuchen, be-
klommen sein, V. Laufenden, *Ä376; v.

e. kämpfenden Eber, IT 826; v. Träumenden»
496; V. Sterbenden, röcheln, 685.

399. 182., S. des Asios, 140. 561. 759.
771. 583. []^', s. 2.^., St. in Argolis am argol. Meer-
busen, unfern v. Nauplia'•*), unter Diomedes"^
Herrschaft, Ä 560. [v. w _]-, (), unbeschädigt,
unverletzt, * 110. 137. []

1.^, 1)_S. des Dymas, Br. derHekabe,
ein Phryger, vönAias getötet, /I717.— 2)S.
des Hyrtakos aus Arisbe, Bundesgenosse der
Troer, von Idomeneus getötet, Ü 837. 95.

IV 384 u. s. [_ ^ V,]

2.", als Adj. nur ") iv,
BA61, auf derasischenAu; dieselbe, e. frucht-

barer Landstrich, lag in Lydien am Kaystros,
südwärts von Tmolos. [ä]

a'<y<5,iog,Schlamm,Unrat,^321t.'*)[a]- (), ohne Essen, fastend»
v. Penelope, 788 f., S. des Ares u. derAstyoche,
Br. des lalmenos, König der Minyer in Orcho-
menos, ein Argona|^md Held vor Ilios; er
ward von DeiphobosKtötet, 512. / 82.

478. 518. 112.

^tf^artV/jLandschaft in Kleinasien, u. zwar
nach Str. 12, 4, 5, vgl. 14, 5, 26 a) inBithynien
od. Mysien am gleichnamigen See in der Nähe
des nachmaligen Nikaia, 793. b) in Phry-
gien, 863., 1) S. des Hippotion, Bundes-
genosse der Troer, e. Myser, iV792.— 2) Bun-
desgenosse der Troer aus Askanie in Phry-
gien, 862.-, , ep. (mit « prothet.,
„dörren"), eigtl. ausgetrocknet, dh. saftlos,

dh. rt) erschöpft, kraftlos, 463. ) hart,

fest, starr, dh. unerbittlich(-, Schol.), nur im Neutr. als Adv., 68; so das Adv.^
») Nach Kr. Gr. 56, 5, 1 steht das Part., „wenn e.

andere Phase derselhen Handlung (Mitte od. Ende), der
Infinitiv, wenn e. andere Handlung als Gegensatz vor-
schwebt".

^) Vgl. Kr. Gr. u. Di. 56, 5, 1. Classen Beol). S. 90,
Autenr. u. Koch verbinden nicht das Part, mit öigxstv,

sondern nehmen es mit Döderl. Gl. n. 909 für sich und
ergänzen an erster St.& u. an zweiter-- aus Vs 377.

') S. Heibig, d. hom. Epos usw.« S. 123.

>) Nach Gurt. Et." S. 387 v. W. a^, „hauchen",

Fick W.3 I 12 vergleicht skt. dtman, W.a«, „hauchen".
") wurde zerstört zur Zeit des ersten messenischen

Krieges; Lage zw., Bursian II S. 61 ; e. andere St. dieses

Namens lag in Lakonien (früher Aäq) u. eine in Messene.
') So seit Spitzner aufser La R. nach Herrn, zu h.. 250, über die Btym. vgl. Kiepert, Lehrbuch der

alten Geogr. § 26, welcher den Namen
,
.Asien" ebenso

auf assyr. , Sonnenaufgang, Osten, zurückführt,

wie Europa auf hebr. phön. treb, Sonnenuntergang,
Westen. Die gew. Ls. bis auf Wolf ist, Gen. yon, ion. st. , der Sage nach e. K. in Lydien,

S. des Kotys, Enkel des Manes, Herod. 4, 45, das. Bahr.

Str. 14, 1, 45. Steph. Byz. unter 'Jaia. p. 131, 7. Mein.:""„ iv" (nach Mei-
neke's Emend.'st.) u. Anm., s. Laß. Schulausg.

im Anh.
*) Nach Fick W.' I 505 aus-, -, . W.

OS, ,,werfen", eigtl. ,.Bewarf". PrÖhde Bezzenb. Beitr.

VII 84 f. vergleicht lat. sentina.
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. , 68 ; dli. auch be-
ständig, , 543.)^). Impf. 3 Sg. st. ^,

388,. 1 ^, , Part, ö., Pf. .^, b. Hom. nur . kuustgeschickter
od. sorgfältigerVerarbeitung od. Bearbeitung
V.Rohstoffen, geschickt verarbeiten od.

bearbeiten,, 388; oder von kunst-
reicher oder sorgfältiger Fertigung und Aus-
schmückungvonKunstprodukten, künstlich
od. mit Kunst fertigen,,,

743. 198; /, D. arbeitete kunstreich e. Reihen-
tanz für Ariadne»), 592; -, ein Gewand zusammenlegen
u. durch Ausstreichen der Falten glattmachen,

439; , ist künst-
lich mit Gold verziert, /438. — Öfters steht
es im Partie, als adverbiale Bestimmung des
Hauptverb.,^ , er wird
e. Sessel künstlich, kunstvoll fertigen, 240,
vgl. 179. z/ 110. 7 438 das. Ameis. Batr. 125.
La R. St. S. 158 Anm.-, «*), ep., b. Hom. nur Nom. Sg.
u. einmalNom. PI.- ^) (dreisilb.), 1 255,
unverletzt, unversehrt, wohlbehal-
ten, nur V. Personen,- ävov-
oot, Od. 1. c; sonst nur v. Rückkehrenden aus
derSchlacht od. Heimkehrenden, Ä212.Z7247.

26. 144. 168. c 79. 535.(), künstlich od. sorg-
fältig bearbeitet, bereitet,, *
189;, feingesponnenes Garn, 134., S. des Asklepios = Ma-
chaon, /l 204. 614. 2.''^) , Aesailapius, in . keine
Gottheit, sondern ein trefflicher Arzt, V. des
Podaleirios u. Machaon, Fürst von Trikke u.

Ithome in Thessalien, *B 731. J 194. 518,
Bei Spätem S. des ApoUon u. der Koronis od.

Arsmoe, Gott der Heilkunde, h. 16. [i verl.

731.] 7j«- (ffAroTTf), unvorsichtig, un-
bedachtsam, * 157. 186.^), ein lederner Schlauch, zum
Aufbewahren des Weins, 265; ',
Schlauch von Ziegenleder, 247. 196 u. ö.;

Haut, Balg,, 19 das. Nitzsch.

') Manche fassen es auch 68. 68 in dieser Be-
deutung. Übr. vgl. Clemm Curt. Stud. YIII 45. Hentze
zu 68 Anh.

Nach Fick W.' II 18 viell. für- , vgl.
skt. apas, lat. opus.

*) A. -vrie Vofs minder richtig „künstlich ersann D.
e. R.". Es wird anf ein bekanntes Kunstwerk des Dai-
dalos hingewiesen ; man zeigte noch späterhin in Knosos
ein Kelief aus weifsem Marmor, welches der Chortanz
Ariadne's hiefs, Paus. 9, 40, 2 das. Siebel. Vgl. Over-
beck Gesch. der Plastik I 8. 35 2. Aufl.

*) Abltg zw. Nach Christ S. 146 von /; Böttcher
Ahrenl. 8. 15 vermutet Vwdtschaft mit „Schaden".

*) Die Synizese verwirft Thiersch Gr. § 192 S. 302
in 4. Aufl. § 126, 5 ist nach ihm-^ zu lesen).
Den Grund, weshalb die alten Gramm, nicht^
korrigiert haben, findet Lob. Path. El. II p. 57 in den
drei vorhergehenden Spondeen. Die alte Ls ist-
9(ii (so Nauck), die Schol. Eust. Cod. Harl. Ven. 613.
Vind. 5 haben u. die erst von Wolf in äaxtj&hi geän-
dert worden ist; vgl. auch Ameis im Anh.

") Abltg zw., vgl. Koscher Lex. d. Myth. 8. 616.
') Vgl. Welcker Götterl. II 372 ff. Koscher Lex.

d. Myth. S. 615 ff.

*>) Et. zw.; s. Fick Bezzenb. Beitr. II 265.

(, W. ^)^), erfreut,
freudig, froh, aa &-, froh, dem Tode entgangen zu sein,

350. L 63 u. s.; ', es
würde mir erwünscht sein, 108;' vgl. Kr,
Dial. 48, 6, 6.^), Dep. M., bewillkomm
neu, begrüben, freundlich empfan
gen, ,98•, , mitdeuHän
den bew., 35;] , Khi2, 415.

(= mit prothet., W, Curt.Et.^ S. 287), zucken, zappeln
oft . sterbenden Menschen u. Tieren, ' 293

521. 203. 571. 573. -^ 526. 254 f.

229;, mit den Füfeen, ;( 473 ; schla-
gen, pulsieren, vom Herzen e. Sterbenden,
iV443. NurP. Pr. u. Impf,, ov.-{), ungesäet, nicht
besäet, *i 109. 123.{,\2..,233.
1) willkommen, erwünscht, lieb, an-
genehm, V. Personen, riw ' '-, ii35. 466. 431; auch, ©488

;

, 394; ///, 233. — 2) freudig,
froh, zufrieden, 607. 238. 296; adverb.& ,
zu seinerKinder Freude, 397.— Adv.-, erwünscht, willkommen,. '?, 33, froh,
freudig, ." 270. 610.>23. 333. 502;, gern die Kniee beugen, d. i.

sich niedersetzen um auszuruhen, 118.

72;, froh aufatmen, 327;,
523. • 450.

= 1), willkom-
men, erwünscht, * 35. 60. 239;-, erwünscht wäre es mir,

nach meinem Wunsche geschähe es, 569.—Das Neutr.« als Adv.:

(i. e.),^ erwünscht erschien demOdysseus Ufer
u. Waldung, 398, vgl. 343. • 295. — Es
steht stets vor der weibl. Hauptcäsur, La R.
St.J 33, 15.-{), ohne Samen, ohne
Nachkommen, 303|•• {)*), ep., sehr eilig,

dh. eifrig, heftig, hitzig, bes.,
J32. X 10. 20;&•, 77 61; em-
sig, .2? 556; unablässig, rastlos,^, 188.-, poet. [W., „sagen" u.

I^riv.), eigtl. unsäglich, unaussprechlich,, unsäglich viel, 704;" , wie unendlich viel hier

ist (vgl. ), 75; dh. häufig von unsäg-

licher, unbeschreiblicher Grölse oder Menge,

1) über die Bildung verschied. Ansichten bei Curt.

Verb. I^ 193 u. J. Schmidt KZ. XXVII 320.

-) Nach einigen mit prothet. gebildet und mit
zusammenhängend, vgl. Benfey I 5*1. Doederl.

Gl. 938. Christ S. :«7. Düntzer KZ. XIII 10. Anders
Savelsberg Qu. lexil. p. VA.

'). ist von Bekk. 1 wieder hergestellt statt der

von Wolf u. folg. aufgen. Ls, die Dind., La
R., Koch u. Düntz. beibehalten haben.

*) NachCurt.Et.'*S. 195 eigtl. ^WTrfp;^/^, vgl. Clemm
Curt. Stud. VIII 95.
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tiasäglich grofe, -viel, unendlich, ua-
ermelslich,,, -,,
U. dgl.;, vom Meere, 101;, .
Erdboden, 61. 738, vom Fufeboden des
Mänuersaales, 395. 269, auch, /157;, 373. 165; , 412;, subst., unendlicher Vorrat, 424. —
Das Neutr. als Adv.'-, ihr zittert gewaltig, 332, u. so, h. Ven. 237.i)% beschildet, schild-
trag e d,schildge wappne t,«i'??p,*i/554.

// 167.,, f., der Schild, u. zwar so-

wohl a) der grofee Ovalschild, der den Manu
vom Kinn bis zu den Knöcheln deckte,-, 646, u., 389 u. s. ge-

nannt; als b) der kleinere kreisrunde Schild,, 797 u. s. ö.,', 34:7

u. s.s)

(), beschildet, schild-
gewappnet, nur Gen. Plur. u. stets am Vs-
iichlufe, *d 90. 201. 221. 577
u. s.

!4<:><«>,, St. inBoiotienam Flusse
Melas im Gebiete derMinyer, ^511. Über die

Lage s. Bursian Geogr. v. Griechenl. I S. 211.-% Adv.[], ohne Mühe,
ohne Anstrengung, stets in der Vbdg. , wahrlich nicht olijie Mühe, d. i.

ohne heftigen Kampf od. Gegenwehr, *6> 512.

476. X 304., ion. st. (G. Meyer Gr. Gr.2

§ 439), was immer, / 367. 197; ,,
554. 127. 188, s. .^^
atftf«, ion.st.Tiva,', 218 f."), S. des Tros u. der Kalirrhoe,

Enkel des Erichthonios, V. des Kapys, Grolsv.

des.Anchises, 232 ff., Adv. Komp. zu (st.,
W.,, Gurt. Et. ^ S. 190), näher, gew.
mit Lsvai, sich nähern, 335,. 567 u. ö.,
89, u. nachgesetzt , :,

^) So Franke nacli Herrn, statt •,
das Baum. u. GemoU (w. s.) beibehalten haben.

") S. über die Bildung Lob. Path. El. I p. 479.
') Der Schild war nach aufsen gewölbt u. bestand

gew. aus mehreren Lagen Bindsleder (, -, w. s.) , die aufsen mit einer Metallplatte bedeckt
waren; der des Telamoniers Aias hatte sieben solcher
Lagen u. darüber eine eherne Platte, If 222 if. 294

;

der des Achillens, den Hephaistos gefertigt, bestand
aus fünf Metallplatten, 271 f. Um den Schild lief

ein metallener Band {, w. s.), an dem bisweilen
Troddeln {S^uaavoi, w. s.) angebracht waren, er war
anch wohl mit Knöpfen oder Buckeln () ver-
ziert, 34, vgl.; ein solcher Buckel befand
sich gewöhnlich in der Mitte der Wölbung , vorzugs-
weise genannt, iV 192; bisweilen war die
Aufsenseite mit erhabener Arbeit geschmückt, wie am
Schilde Agamemnons, J 32, u. des Achilleus, 478 ff.

Getragen wird der Schild an einem um den Hals gehen-
den Biemen {), 38S u. s. ; zum Handhaben
desselben diente der, Bügel, Handhabe oder die, der Doppelbügel, Hmdhabe und Armbügel, s.; s. Köchly u. Büstow Gesch. des gr. Kriegsw.
S. 15 ff. Friedreich Bealien S. 866 f. und bes. Heibig,
d. hom. Epos usw.- S. 311 ff.

*) Über die Schrb., , s.

La . Textkr. S. 205.
5) Nach Ahrens Formenl.* S. 41 wäre,

(aus) zu schreiben, vgl. Düntzer zur St. u. 6. Meyer
Gr. Gr.- § 439 ; nach Curt. Et.» S. 722 ist das pro-
thetisch. st. sonst im unechten Vs A' 409,
seit Spitzner.

^-, 247. ¥^44;-, ()30_3; , 380;,
368; b'd- , zog sie näher

zu sich, r 481; ,
jmdn in jmds Nähe rufen, , 74;& , tritt mir näher , 97, vgl. La R. St.

§38, 9.^) — l)av.* Adv. neuer
Kompar., näher, mit Gen. *r 506, u..9• , jmdn näher an das
Feuer setzen lassen, 572., (= mit « prothet.),

Kornähre, -Ö 148 f.-, poet., Adv. unbeweglich,, fest halten, * 419. 459; von-, , poet.{},.,
vwdt mit „ stampfen ")2), unbeweglich,
fest, unerschütterlich,, h 344 f-

Neutr. als Adv., , etwas
unbeweglich halten, 219 f.

, Ort bei Magnesia, nicht weit

von, w. s., in Thessalien, 785.,', kleine (wahrsch. erdichtete)

Insel des ionischen Meeres im Sunde zwischen
Same u. Ithake, d 846, b. Str. 10, 2, 16-; vgl. auch Nitzsch zur St., q^.{), 1) voll Sterne,
gestirnt,, dii. <527u.ö.— 2)stern-

artig, dh. funkelnd, glänzend,-,
134;, 2'370.») — Aufeer den 2 letzten

StSt. stets im Vsausgang, Ameis-Hentze zu
527 Anh., S. des Pelagon, Enkel des

Flufsgottes Axios, Anführer der Paioner, von
Achilleus getötet, 102. 137 ff., ep. , Blitz, *A 184. JV 242.

386. h. Ger. 280 (v. u. « prothet.).

Day.
«<rTi^o^;?yrjii,Blitzschleuderer,Bein.

des Zeus, *A 580. 609. 443. 275.-%. Dat. PI. '% 28.

817, Stern, Gestirn, 62. 93 u. s.; ö. im
Bilde «. , 295. 381; -, Herbstgestirn, d. i. der Hundsstern (s.), 15; übhpt feurige Lufterschei-
nung, Meteor, z/75.

[), Städter, Bürger, nur .4

242. V 192.

«<JJ'o''),l)Hals Wirbel, Genick,
466; Plur. die Wirbelknochen, -, der Nacken brach

ihm aus den Wirbelknochen, 560, vgl. 466.
— 2) das Sprungbein, der Knöchel am i'ulse,

talus, bes. der Tiere, woraus man Würfel
machte; dh. Würfel u. im Plur. Würfel- od.

Knöchelspiel, »" 88.

*) Die Alten schrieben iVffo»', Epim. Hom. 42, Lehrs
zu Herod. . . . 37. La . Textkr. S. 206.

^) S. Curt. Et.s S. 212, vgl. auch Fick W.» I 247.

ä) Nach Doederl. n. 1017 ,,funkelnd wie ein ganzer
Himmel von Sternen" ; nach a. auch an diesen StSt.,

oder wenigstens an der ersten: besternt, d. i. mit stern-

artigen Verzierungen, s. Goebel Do epith. p. 12, Fried-

liinder JJb. 77, 807 und Hentze zu den StSt.

*) Skr. tära, ved. stäras, Stern; die W. nach ein.

skr. as , werfen, nach a. wahrscheinlicher star,,, s. Curt. Et.» S. 206.

5) So betonte Aristarch, Herodian, s. Heyne
tt. Spitzner zu ersterer St.

«) Nach Curt. Et.^ S. 209 viell. mit/ vwdt,
anders Lob. Path. Pr. p. 92. 141. 337.



(wahrsch.mit vwdt.Curt.

Et.^S. 206), Part. Aor., blitzen,
den Blitzstrahl schleudern, v. Zeus,, *B 353. l 237. 595. i)

äöTQOv (), Gestirn, Sternbild,
Stern, nur im PI., 555. 312 u. s.

«tfru, meist Nom. u. Acc. Sg., auch PI., ö.

auch Gen. S.. Dat. nur & 525
(skr. vastu, Stätte, Haus, W. vas, wohnen,
Curt.Et.6S. 206), eigtl. Wohnstatt, dh. Stadt,, in bezug auf üire Befestigung, d. h., Burg und Stadt, 144; vgl.

433 f., vglAmeis-Hentze zu 178, sowohl
von großen als kleinen Städten, 332. 6 9
u. ö. , auch mit dem Namen der St. im Gen.:, 103;, 128;', 281. — Adv. -oe, nach
der Stadt, 256. 104 u. ö. (La R. St. §46, 5)., e. Troer, von Polypoites er-

legt» 29.,, Bein, des Skaman-
drios, S. desHektor, den ihm die Troer ga-

ben, 403. X 506.^^-(, /?«), durch die
Stadtrufend („stadtdurchrufend",V.), Bein,
des Herolds, 701 f., 1) ein Führer der Troer, von
Diomedes erlegt, ^44.— 2) S. des Protiaon,

e. Troer, 455., . des Phylas von Ephyre,
M. des Tlepolemos vom Herakles, 658; bei

Find. Ol. 7, 41., . des Aktor, . des Askala-
phos u. lalmenos vom Ares, 513 if., e. Paioner von Achilleus er-

legt, 209.-^), eigtl. wohl unverständig,
dann nichtswürdig, schnöde, nur '

(adverb.), wie er mich so
schnöde behandelt hat, nur */647, u., ein nichtswürdiges Wort, 767.

«]-^ Adv., nicht wankend,
fest,, ohne zu wanken, 436. 235;, d. i. gleichmäßigen Strich od. Kurs hal-

ten, 325; beharrlich, unaufhörlich,
mit verb., 9-, 141. 86; übtr.
sicher, treffend,, S• 171; von-, (), nicht wan-
kend, wandellos, feststehend, nurNeutr., als Adv., 8di 0- ., 42;^, beharrlich, unablässig, 683.

,, Diener des Menelaos,
^ 216., Luftröhre, Kehle,
328 i^) ()*), die Asphodill-
pflanze),^ poet., Asphodill hervorbrin-
gend, , die Asphodelos-

>) Fick W.» 1 600 eteUt das W. zu W. tarp, „glühen,
schmelzen".

') Wahrscheinl. nach d. Bchol. u. Eust. mit äol.

von, also eigtl. „thöricht", u. so Apoll,,(), ; vgl. Curt. Et.» 8. 512. Clemm
Curt. Stud. VIII 85.

») Nach einigen mit rwdt, Öhr. vgl, Curt.
Et.» 8. 186. 722.

«) Über Accent. s. La R. Teitkr. 8. 208.

wiese in der Unterwelt, wo sich die Schatten
der Helden aufhalten, 539. 573. 13. h.

Merc. 221. — Der Asphodill (o ?.)
ist e. lilienartige Pflanze mit großen Stengeln
und Blättern und vielen blaßfarbigen Blüten,
deren Wurzelknollen eine Nahrung armer
Leute waren, Hes. Op. 41. Vgl. Billerb. Flor,

cl. p. 92, Fraas Synops. S. 288, Nitzsch zur
St. Welcker Gr. Götterl. 1 800 u. die StSt. bei

Böttcher Ährenl. S. 15ff.^) Man pflanzte die-

selbe im Altertum wie noch jetzt in Griechen-

land auf Grabstätten.
'^) u.^ nur 193, ep.

zerd., 3 Sg. Präs., 3 PI., Inf. , Part,, ungeduldig,
unwillig, ärgerlich, unmutig sein,
auch betrübt sein {X 412); abs. i^ 297. ,
403; mit Gen., über jmdn od. etwas, 159.

534, od. mit Part. 293. , 403. 193;' , die wohl
darüber unwillig sind, daß sie auf mich war-
ten müssen, d. i. die wohl mit Ungeduld mich
erwarten, 304.-{), ep. % £892.

708, nicht zu halten, unwidersteh-
lich, unbändig,, 892; oii, unbändig an Kraft od. Zorn, 85.

303. 104. 406. 19; auch&, un-
widerstehliche, nicht zu bezähmende Trauer,

549. 708.,. mehrerer Flüsse, b. Hom. Fl.

in Boiotien, der in den Euripos fällt, j. Asopo,
zi383. — 2) der Stromgott Asopos, S. des
Okeanos ü. der Tethys, V.derAigina, Antiope
usw., ,260. [ä]-( u. « kop., Curt.

Et.^ S. 220), eigtl. gleich an Gewicht, gleich-

wiegend, dh. gleich, vergleichbar,,
463, u. \)&8.", auch «.,

627. 651 u. .; Jii . (als Vsschluß,
LaR.St. § 11, 1), gleich anKlugheit dem Zeus,

169. 407 u. s.;-, 110. 409 (nur hier

in Od.).

aTaka-ipQotv f, ep. {), kind-
lich heiteren Sinnes (V. „zart"),,

400 t> 8•.(), poet, 1) munter od.

fröhlich hüpfen, springen, wie die Kin-

der, von Seetieren, &, aus den
Klüften munter hervorspringen, iV27.— 2) tr.

=, aufziehen, pflegen,,
Ep. 4, 2. Übr. s. unter Anm. [«r)*), wahrsch. (mit Lob. Path. pr.

p. 146), vwdt mit, eigtl. hüpfend,
springend (wie Kinder oder junge Tiere),

') A. nehmen . als Suhst. =. Ort
voll Asphodill, od. =^, s. Lob. Path. El. I

p. 560.
'') Nach Autenrieth zn 293 von e. Adj•",,

eigtl. der nicht an sich halten kann, ungeduldig,
mit rwdt, also von W. , , Curt. Et.» 193,

Verb.« I 373.
*) Nach Bekker Hora. Bl. 1 158 aus",-^, wobei das erste elidiert sei, damit nicht üv-

mit- verwechselt würde, nach Clemm
Curt. Stud. VIII 70 aus"- von d. redupl. St.

aaaez, der älteren F. von, wovon ",.
Herwerden quaestt. ep. et eleg. p. 9 will,
Wackemagel Bezzenb. Beitr. IV 299 ff.^ schrei-

ben {äva- als vollere F. des negat. Präfixes).

*) Über die Etym. s. J. Schiflidt KZ. XXV 144.



97, 222; dh. munter, ,
jugentllich heiter oder munter (gesinnt) sein,

567; h. Cer. 24 von derHekateals-^) (vgl.); im unechten Vs
39&,-&

scheint es nur als charakterist. Beiw.
der frühen Jugend zu stehen, s. v. a. sehr
junge:, im Gegensatz der, der
Jungfrauen od. Bräute. [^ w ^]

axaQ% Konj., stets zu Anfang des Satzes,

dient 1) zur Einführung e. (nachdrücklichen)

Gegensatzes, hingegen, dagegen, indes,
aber, doch, jedoch, und doch, ^506./'
268. 270. 404 u. S. häuf.; , nur
iC 420; dh. korrespondiert es auch einem vor-

ausgehenden wie -, 166 u. s. Bisw.
wird der Ggstz noch durch hervorgehoben,^ vvv , 125. 573. 206 u. s.;

im Verhältnis zum Vhghden beschränkend,
fast = nur, £'131. 104; , / 484.
— 2) zur Anreüiung . Sätzen, in denen ein

neuer Umstand erwähnt wird, der oft in dem
Vorhergehenden begründet ist (vgl. 62.

144. 396. 869 u. s. ö.), wo auch wir „aber",

doch gewöhnlicher und, und dannbrauchen,
7^268. 270. 30 u. s. häuf.; mit verb.,

484; so in Gegenüberstellungverwandter Aus-
drücke wie, ov ,
214U.Ö.; inAnreden nach demVokat.,"£'xTOi>,

ov , 86, im Ggstze
ZU Vs 84 ; in X33,

— '&' hebt es den Ggstz
ZU der gegenwärtigen Situation hervor; auch
führt es in Ggstz zu dem Vorhergehenden
Sätze ein, welche eine folgende Aufforderung
vorbereiten, nun \),"!,^—' , Hektor,
nun aber bist du mir Vater — erbarme dich

jetzt, 429. 236.») [^ ^]

«-^>,(«)/?), unerschrocken,
furchtlos, Bein, des Phobos, iV 299 f.-{) = d. vhg., ,

63 f. ^
^, f., ep. st. , der

Pfad, -" 565. 234.*), f., ep. st. sc.,
Pfad, Fuissteig, 743. | 1. [], ep. W. von zw. Bdtg u, Abltg,

wahrsch. mit « priv. v. W. (in ),
also eigtl. unzerreibbar, dann hart, rauh,
schrecklichö), ,^223;, /?243.

1) Vofs deutet hier zärtlich, mild, u. übersetzt ./ „zärtlichen Sinnes", wie es bei Pind. u. a.

Dicht, (s. Vofs z. St.) vorkommt. Ähnlich Baumeister,
der es beniyna, voluntaie propensa in Cererem deutet.

*) Einige Grammatiker wollten accentuiert
wissen, La K. Textkr. S. 212. Et. zw., nach Fick W.»
I 5 aus -{), y. indog. ata, ,,dann, dazu". Gew.
betrachtet man . als ein lautlich abgeschwächtes aii-, u. dies wieder als aus zsgstzt; letzteres
verblieb der ep. u. bukol. Poesie eigentümlich, während

allgemein gebräuchlich wurde, doch s. Bugge
Bezzenb. Beitr. III 120.

s) Vgl. Hentze zur St. — Übr. a. über das Wort
Bäuml. Unters, über d. gr. Part. S. 52 f. Klotz Devar.
. 195 sqq.
) Gew. Abltg T. W. . Weg ohne,

Ausweichestellen, s. E. Curtius, zur Gesch. des Wege-
baues S. 14 f., anders Doederl. n. 669. Siegismund
Curt. Stnd. V. 188, vgl. auch Retzlaff Proben usw. I 7 f.

">) Nach Clemm Curt. Stud. VIII 86 v.^
W. „non contritus" mit Suffix . Die Alten

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

aa&'c'{^ao),'FQyQ\,W%s&-
that, stets Plur., d 409. X 104. al. 437
u. s. ö. Über den Begriff s. Gladstone Hom.
St. S. 175 f.^, ep., unbesonnen, über-
mütig sein, Frevel üben, nur Part. Pr.,

*a 57. 88; von-, 2. unbesonnen, über-
mütig, frevelhaft, unbändig, trotzig,
von Menschen, X 418. - 166. 282;,

60; auch, iVG34;, 86; häu-

figer . Handlungen, Sg. Neutr.&,
etw. Frevelhaftes, 693; ., 314;

gew. PI.9•&, (selten) -, 47, vgl. 314, Frevelthaten verüben,

695, bes. von den Freiern, y207. 588.8.[]
«re [«], Acc. PI. von ( ), kommt

als Adv. bei Hom. nicht vor ^) ; übtr. s..',, poet.(W.Tf(),), nicht auf-

zureiben, dh.unverwüstlich, fest, dauer-
haft, a) eigtl.,2'2. 247. ^368 u.s.

ö. &)übtr. unermüdlich, unbezwingbar,
V. Menschen, 697;, 270; aol-, das Herz ist

dir unbiegsam wie eine Axt, /' 60 das. Nä-
gelsb., sonst nur v. der Stimme, iV45. 555.

jr 227.- (), 1) unvollendet,
d. i. a) unausgeführt, unerfüllt, Q- 571.

345;" , das wird
nicht unerfüllt bleiben, J 168. 6) wirkungs-
los, erfolglos, fruchtlos, , 273;.-, d. i. die Arbeit vereiteln,

d 26 (an d. beiden letzten StSt. mit
verb.) u. 57. — 2), adverb. ohne
Ende, ohne Aufhören,, 111.«-(), 11 endet,
unerfüllt, *A 527;, 175.

-XBi^^ {), 1) ohne Vollendung,

unvollendet,unverwirklicht,()546t.—
2)uneing e weiht, mit Gen. ifi)ö5i',h.Cer.481., ep., nur im Präs., in Schaden
bringen,verletzen,verkürz en,|etVov?,

V 294. 312; übtr. täuschen,-, /?90.
— Pass. beraubt werden, einer Sache ver-

lustig gehen, mit Gen. ', des gleichen An-
teils, 705. 42;, 834; Pr. in

Pfctbdtg , d. i. sie sind

der Jugend beraubt, sind darüber hinaus,

445.
^), poet. Präp. mit Gen., ohne, son-

der, 376. 102 u. ö.; getrennt von,, 498; übertr. «., ohne Zeus'

Willen, 592.' (. W.,), „uner-
weicht", dh. hart, unerbittlich,,
167 t.

deuten und leiten es verkehrt v. ab, un-
heilstiftend, verderblich, feindselig, vgl.

Lob. Path. El. I p. 162. Noch anders Doederl. n. 656.

Goebel Philol. XIX 424.
^) Man fafste es sonst adverbial in der Bedeutung

gleichwie, gleich als ob, so wie, . &(-

toxi, 779, und && , 127;

allein auch hier ist es Pronom. , indem an ersterer St.

zu aus dem Vhghdn -9. . an der zweiten

zu ergänzen ist, über welcherlei Dinge sie

plaudern". Vgl• Lehrs Aristarch.^ p. 159.

2) Über die Etym. s. Bugge Bezzenb. Beitr. 120.

7



4.€
-, (), unerfreulich,

uaangenehm, traurig,, 354;, 279. 94;, 124.-, ep. =, 285 f.'), nur im Part,, verblendet,
bethört, tollkühn, 332 f.

(aus,\., ^). ) Appellat.

1) Schaden, Verder.ben, Unheil, jff 111.

237; ,, Betäubung (in-

folge des Schlages des ApoUon), JT 805; dh.

Verblendung, Bethörung, Thorheit,
in welcher man Frevel begeht, 412. 261.

233. 223 u. s.; ,
88. — 2) in der Verblendung begangene

Unthat, Frevel,', Z356. 2 28;
Schuldbewulstsein,alsFolge des Frevels,

i2 480,u.dh. auch Unglück, Strafe, ^372.
302. — Plur., die aus Geistesbethö-

rung entsprungenen Handlungen, I 115.

270 ; Bethörungen,bethörendeReden "), Ä391.
— II) personif. 'krj?, Ate, Unheilsgöttin, T.

des Zeus, Urheberin der Geistesverwirrung

od. Verblendung u. des daraus entspringen-

den Unheils , die selbst an Zeus ihre Macht
übt. Sie hat zarte Füße{) und
schreitet rasch() über die Köpfe der
Menschen hin. Ihr wirken entgegen^^,
1 504 ff. 91 bis 130.") []- (), auf etwas nicht achten,-, unbekümmert, 166 f.-, nur Präs. u. Impf., 283 . ö.

in Od., in II. vom Impf, nur Iterativf.-, J450, u. seit Bekk. II aus den besten
Quellen (vgl. Ameis-Hentze im Anh.) Aor., {\ulg.\ u.so nochDoed.),
u. {), Impf, ohne Augm, 3 S., 99, u. 3 PI., 28, Fut.-, 163. 274, ö. Aor. 1,
e,Opt.,-,.-,'.-,
nicht ehren oder achten, verunehren,
verachten, mit Acc, gew. v. Personen,
verächtlich oder schimpflich behan-
deln, 11. I 57 u. ö., auch ,
522;&, 62.*) 127. — Meist in Od.
— Dav.', nicht geachtet, g eri ng
geschätzt, verachtet, *i648. //59.' {), Entehrung, Verach-
tung, Plur. (s.taÄAcw), i'142[wo^]•.- {),.-, /790,Sup.-, 516. — 1) ungeehrt, entehrt,
verachtet, ^171.-2) ohne Bezahlung,
ohne Ersatz, vvv (ad-

*) Bekk. sehr, mit Zenodot tjzoQ st. /'/, Ameis-Hentze mit Aristarch , s. Anh.
znr St.

-) Düntz. dagegen übersetzt noXXfiaiv, ,,
grofsem Unglück"; dann stünde wohl der Sing. ; Lehrs
a. a. 0. S. 421 will 'jir. sehr.

») Vgl. Buttmann Lexil. I« 210 ff. Welcker Gr.
Qötterl. I 709 ff. Nägelsb. u. Autenr, Uom. Theol. S.
317 ff. Lohrs Pop. Anf8.''415ff. Nitzsch Sagenp. 8. 512.
Oladstone Hom. St. S. 174 ff. Scherer de Graecor.
notione atque indole I 1858. II 1866. Progr. v. Münster.
Koscher Lex. der Myth. S. 668 f. Die Länge erklärt
Christ S. 2(J3 als Ersatz eines ausgefallenen Digamma

*) Hier sehr. Heyne , Bekker II , Koch u. Düntzer
nach Bontley den Opt. -t'asi st. des überlieferten Fut.

verbial), du zehrst sein Vermögen, ohne
Ersatz zu geben, auf, 431.'), ep., ep. Inf. Pr.-
vai, 250, ö. Impf, ohne Augm.,
ov, Aor. 1,, aufziehen, pfle-
gen, mit Acc. von Kindern, 202. 60 u. s. ;

V. Haustieren, füttern, 271. ß280. | 41,

u. im Pass. -, ib. 174, jetzt auch
h. Merc. 400.2)-, poet. (/), ) ungerächt, *v
414. h) unbezahlt, ';^, die

Strafe für den Bruder, ^ 484 [wo , s. Brug-
mann, KZ. XXIV, 261].' f ,, . der Thessa-
lierin Koronis, wahrsch. verdorbene Ls, h.

Ap. 209 3).",, ein Gott, „der die Tiefen

des Meeres kennt und die Säulen hält, die

den Himmel u. die Erde auseinander{)
halten", 52.*) Er heifst, w. s.

SeinUrsprung wird vonHomer nicht genannt ;

er ist Vater der Kalypso, Od. a. a. 0., u. der
Maja, h. 18, 4.^)-, poet.{, unerträglich

,,-, *I 3. T367., 2. zsgz. aus, ep. {)% un-
ersättlich, mit Gen., im Kampfe,

388. 863. 203. 746;, 218;, 430;, 293.

(Nur in den a. StSt.){) =, w. s.,

der Pfad, 195 t•,

{')'^), Bekk. II u. Ameis-
Hentze), «0 u. 180. 11 76. 536, S. des
Atreus, Agamemnon und Menelaos, sehr

häuf. Hom.; ö. auch Plur. 14(>( von beiden;

Dual., 16 (b. Bekk. II auch Vs 17,

das. Ameis-Hentze) u. s.

') A. erklären es, ohne bestraft zu wer-
den; a. nehmen es als Adj. in Bdtg 1) =^,
,,so dafs du es verachtest".

2) wo jetzt nach Doederl. (61. n. 350) Emendation
Baum,' (von den gestohlenen Rindern) &-

st. der Vulg. , (so Gemoll) auf-
genommen hat, . ist die Ls der Codd. , so Baum.

') , Matthiae, Herrn, u. Franke aus
Cod. Mosq., die übrigen Hdschrr. u. vulg.4 .,
was nach Vorgang Martini's Ernesti, Ilgen, Baum. u.

Abel in!/ änderten, d. i. arkadische Jung-
frau , von4 (-") , eine myth. . des arkad.
Orchomenos, s. Ilgen u. Baum., die annehmen, dafs die

Mythe von der Koronis ursprünglich arkadisch gewesen
und erst später nach Thessalien versetzt worden sei,

eine Annahme, die grofsem Zweifel unterliegt ; daneben
konjiziert Martini. Schneidewin Hom. Hymn.
auf ApoUon S. 32 f. ändert4 höchst gewaltsam
in (vorher schon Ilgen). Nach
h. 16 (17), 3 ist sie T. des K., w. s. , s. auch
Gemoll zur St.

*) Härtung im a. B. II S. 116. Nägelsb. Hom. Th.
S. 87.

") Der Name ist wohl mit prothet. v.^ ge-
bildet, vgl. Doederl. Gl. n. 2382. PreUer Gr. Myth. I»

460. Curt. Et.i* S. 723. Clemm Curt. Stud. VllI 48.

— Nach Hes. Th. 507—519 ist er ein verurteilter Titan,

welcher zur Strafe das Himmelsgewölbe trägt. Ver-
schiedene Deutungen der Atlasmjrthe s. bei Preller a.

a. 0. Welcker Götterl. I S. 749 ff. Härtung a. a. 0.

Nägelsb. Hom. Theol. S. 87 ff. Rosclier Lex. der Myth.
S. 704 ff.

) L. Meyer KZ. XXII 470 hält (aus«)
für die echt hom. F. und so sehr. Nauck.

') Vgl. Ameis zu 24. Cobot Mnem. XI p. 307.

Gegen die Diäresis sind nach Vorschrift des Herod. Lob.
Path. El. II p. 14 Anm. Kayser Phil. XVIII S. 660.

Autenr. zu 12. Ludwich, Aristarchs hom. Textkr.
II 238 ff. 345.



( Bekk. u. Ameis-
Hentze), = d. vhg., Gea. *B 192, Dat.

395, Acc. 387. 445. 233.-, Adv., eigtl. uuverdreht, dh.

unumwunden, wahrhaft, ohne Rück-
lialt, nur,, 10.

53. 169 ö.; u.& , 154; ., h. Merc. 448; s. Ameis-Hentze zu

g 192 Anh. u. zu 154 u. Koch zu 169 ; von• ^),se,eigtl. unverdreht, nurNeutr., als Adv. wahrhaft, in Wahr-
heit, wirklich, . ,
d. i. ich habe wirklich od. bestimmt das

Blut (aus der Wunde) strömen gemacht , in-

dem ich getroffen habe, 208 % -, genau oder gerade zehn, 245 das.

Ameis.- u. vor Vokalen^), Adv.

{), ohne Schwanken, unbeweglich,
regungslos, ruhig, still, ,

200;. -, 212;

, etwas unbewegt halten,^ 318 (nur

hier ohne ) ;, 352. 92.,, S. des Pelops u. der Hippo-
dameia, Br. des Thyestes, K. in Mykenai,
nach Homer V. des Agamemnon u. Menelaos,
von der Aerope (nach Aeschyl. Grrofev. u. Er-
zieher). Sein berühmtes Szepter erbte sein

Bruder Thyestes, 106. Von den Greueln
dieses Brüderpaares weilsHom. noch nichts.*)-{), eigtl. „ungerieben",
von Händen, nicht abgehärtet, 151 f.- {), nicht zitternd,
furchtlos, unerschrocken,, d-v-, *E12Q. 163. 157.-, poet., nur im Gen.-

u.Acc., der hergebrach-
tenErkl. „wo nichts zu ernten&',\1.,, dh. unfruchtbar, öde^), besser: un-
aufreibbar {), dh. unermüdlich wo-
gend, ruhelos, Bein, des Meeres,,
316. 327. 702. 72 u. ö.; 9•«, 204

;

, 27. 370 u. ö., im Ggstz des Lan-
des, das, w. s., heißt; auch vom
Äther, 425. h. Cer. 67. 457. — In II. nur in

den a. StSt.

{\ev\.&i\s, von)%
1) Wahrsch. zu Vi. gehörig, indem der alte

K-Laut erhalten ist, vgl. Doed. Gl. n. 655. 2467. Curt.
Et.* S. 468, FickW.'II 102. Anders Lob. Bhem. p. 280,
Path. Pr. 320.

*) So mit Düntz. u. Franke, vgl. Schol. :

slöov, , . ziehen. zu, „genau getroflen habend"; noch a. ziehen es als

Adj. zu aiua, •&( xal ; Vofs: hel-
les Blut, Minckw. lauteres Bl., was nicht im Begriff
von. liegt; vgl. auch La R. St. § 33.

ä) Vgl. über beide Formen Lob. Path. El. II p. 205.
*) Vgl. Röscher Lex. der Myth. 712 ff.

') Vgl. EM. p. 167, 13 sqq. Apollon. p.46,16. Schol.
SU 316; jedoch nach Herod. in EM. 1. c. steht es

statt (. ), durch erklärt,
also „nicht zu bewältigend" od. „unaufreibbar", Curt.
Et.* S. 599, dem zufolge es urspr.^^ lautete,
vom unermüdlichen Wogen desselben, vgl. Autenr. zu

316. Clemm Curt. Stud. VIII 87. J. Schmidt Voc.
337 deutet ,, nicht auszutrocknen" von einer wenig

sicher belegten W,, trocknen, was für den Äther
nicht pafst. Noch anders Döderl. n. 2436 u. zu 327.
. Goebel Ztschr. für Gymnasialw. IX S. 542 f. u. bes.

E. Dahms Philol. Stud. usw. Progr. von Berlin, Askan.
Gymn. 1884 S. 19 ff.

) Über Bildung des W. s. Lob. Path. ProU. p. 229

99

„die Nichtaufzureibende", dh. dieU e rm ü d -

liehe, Unbezwingliche, Bein, der Athene
u. zwar stets^ . 157. ßll5.
714. 284. 420. 762. 324.

(Curt. Et.^ S. 207.), freundliche An-
rede eines Jüngern an den Altern, wie
u.ähnl: lieber Vater! guterVater! Z607.

561. 31 u. s., poet. Pass., nur Part. Pr. u.

Aor. 1 P.^, Z468, ) verwirrt, be-
täubt sein, sich entsetzen, erschrek-
ken, abs. IL , 41.

4. 554; 7]•'
, 42;-, du scheinst betäubt, 90;, durch etw., 183. / 243 ; mit Inf.-• (zum Tode erschrocken,

vgl. Kr. Di. 55, 3, 8), X 474; mit Acc. nur-, sich vor dem Anblick
des Vaters entsetzend, 468; dh. ) ge-
scheucht werden, erschrocken flie-

hen, 606; (Gen. loci Kr. Di. 46,

1,2), durch die Ebene, 7; so v. Rossen,
scheu fliehen, durchgehen,,
38.1) Nur an den a. StSt. [ar]^, S. desAtymnios=Mydon,

581.^ [ar], 1) V. des Mydon, e. Paphla-
gonier, 581. — 2) S. des Amisodaros aus
Karien, durch Antilochos getötet, /Z 317 if. []
-), Adv., I) V. der Zeit, wieder, wie-

derum, abermals, von neuem, 540.

V 88 U.S.3)— 2) andererseits, dagegen,
aber, um einen Ggstz zu einem anderen Vor-
gange zu bezeichnen, gewöhnl. mit ver-

bunden {' ), 200. / 417. 425. 496.

326 U. S., La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 1868
S. 510 f.: auch = , 493 (wo den Ggstz
zu- einleitet), 367 u. s. ; dh. auch
einem entsprechend, 109. 211. Übr.
s. vvv,,. S. Bäuml. Unters,

üb. d. gr. Part. S. 44 if.

{), trocknen, dürr ma-
chen, Part.Aor. 1-, ausgedörrt, dürr,

321 f.^, Med. {), deutlich er-
blicken, erkennen,', 458 f., 1) St. in Lakonien bei Gythion
(nach Str. 8, 5, 3 das sp.), 583. .
Curt. Pelop. II S. 268. Bursian II S. 145. —
2) St. im östl. Lokris, 532. Bursian I S. 189., ao, 739, S. des Phorbas und
der Hyrmine, od. des Eleios od. des Helios,

K. des nördlichen Elis, ein Argonaut, V. des

Agastheues, Phyleus und der Agamede, be-

u. zu Buttm. Gr. II S. 440. Dieser Abltg u. Deutung
folgt auch Doederl. Gl. n. 683. S. bes. Autenrieth zu

157. VTelcker Gotterl. I 317.
1) Das Aktiv, , .betäuben", erst bei Ap. Rh.

1, 465. Theoer. 1, 56. — Etym. zweifelh., s. Fröhde
Bezzenb. Beitr. X 301.

2) Über die Et. s. V?indisch Curt. Stud. II 362 ff.

Fick Bezzenb. Beitr. VII 270.

») Düntz. Ztschr. f. Gymnw. 1866 S. 463 ff. spricht

dem av diese Bdtg ab; nach ihm hat das W. ursi^r.

demonstr. Bdtg, etwa da; es lasse sich aufserdem mit
dagegen, darauf, nun, dann, denn, ja, doch,
bisw. aber gar nicht_ übersetzen. Mit (--)
hänge es wie auch nicht zusammen. — Die ört-

liche Bedeutung ,, zurück, rückwärts", die man als

Grundbdtg annahm u. in avegvu, w. s., fand, ist nicht

nachzuweisen.
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kannt durch seine Herde von 3000 Rindern,
deren in dreiisigJahren nicht gereinigten Stall

Herakles in einem Tage reinigte, Apd. 2, 5, 5.

Hom. erwähnt ihnnur ine.Kampfe mitNeleus,
701 ff.i)

avyiij% Licht, Strahl, Glanz, Schim-
mer; bes. V. der Sonne, X 134. 98 u. s.;, unter den Strah-

len der Sonne wandeln, d. i. leben, 181;, 349;, 498;, ib. 619; auch vom Feuer .
Blitze, 456. 244. 610.^ 305 u. s., , . st., S. des
Augeias = Agasthenes, 624., poet., Impr., Impf,, .
Aor. 1, Iterativf., E7S6.

420; reden, sprechen, abs. Hom. ö.;

schreien,, so laut, 78ß;
(adverb.) avdäv, grolssprechen, prahlen,
505; mit Obj. nur in der 3 S. Impf,

(stets am Vsende), u. zwar a) m. sächl. Obj.

nur , u. mit vorherg. Part, wie, Ä461 u.s.,, 0114.
398. V 199») (nur hier in dieser Vbdg in Od.);

aufeerdem m. folg. Objektsatze,, 195. ." 426. f 89; u. m. Acc. c.

Inf. ,'
—&, 47; ) m. persönl. Obj.
häufig (16mal in II., 53mal in Od.), aber stets

mit, jmdn dagegen anreden, ent-
gegnen, mit Nom. propr. als Obj. nur 200.

, 333. 28, sonst nur mit {) '
(od.), ohne{^) 482. 242. 648.

c) m. dopp. Acc. ,
170. — S. bes. La R. St. § 95, 9 S. 204 f.;

von*), poet., Laut, Stimme, meist v.

Menschen, Sprache als Tongebilde, sofern
sie tönt, 249. 268, vgl. Düntzer Hom.
Beiw. S. 24; vom Schwalbengesang, mit dem
das Schwirren der Bogensehne verglichen
wird, 411. Dav.

«vrfijetg, ep., mit menschlicher Stim-
me begabt, sprechend, im Ggstz der
Tiere,•, 125; ., .,
334 ; . e. redenden Rosse im unechten Vs
407; bes. mit klangreicher Stimme

begabt, canorus, vocalis,&, von
den gesangreichen Göttinnen Kirke. 136.

8. ^ 150. u. Kalypso, 449.^)^ (eigtl.^, ^^, .= U. ^)*^), . Pr. -, 3 PI. Impf.
u. 3 PI. Aor. 1, l)zu-

>) Preller II 199. Röscher Lex. der Myth. S. 731 ff.

2) Abltg zw., nach Christ S. 221 v. e. W. van, ,, ge-
deihen", vgl. Fick W.» I 206.

») An diesen drei StSt. hat Bekker II die alte Ls
ii wegen J' in wieder aufgenommen.

*) Nach einigen v. skr. W. vad, vadami, ich rede,
spreche, n. mit dem gr., zusammenhängend,
Christ S. 22.3, vgl. Curt. Et.» S. 248, Fick W.' I 208!

5) Gew. deutet man auch von den Göttinnen „mit
menschlicher Stimme begabt", nach Ameis-Hentze (zu
f 334) als unterscheidendes Merkmal der Sterblichen v.
den Göttern, deren Stimme von der menschlichen gra-
duell verschieden gedacht werde. — Düntz. Beiw. S. 21
und zu 125 schreibt nach Aristot. (Lehrs Aristarch.'
p. 42 u. Chamäleo) in Od. . ( 125) /-, . also irdisch, zur Erde gehörig.

) Lob. Path. El. I p. 41. 592 sq. Doederl. n. 2290.
Curt. Et.» S. 566. Ameis-Hentze zu 459 Anh. ; Hin-
richs do Hom. eloc. vest. Aeol. p. 27; die Abltg der

rückziehen,. (um zu schieisen),.

325 ; vorzügl. abs. , den Kopf des Opfer-
tieres zurück- od. emporziehen, dessen
Kehle abgeschnitten werden soll, 459 ff.

422;, die Streben zurückziehen,
dh. umbrechen, -beugen, 261.
•', 1) =, vor e. Spiritus asper,

540. 22 u. ö. — 2) =& vor e. Vokal,. 48. 85. 463.

-^), poet. Adv., 1) auf od. an der
Stelle, anOrt undStelle, dh. dort, hier,

492. 100; oft mit nachfolgender ge-

nauerer Bestimmung durch , 48.

369 u. s., , 427. 156 u. s.,, 62. ." 86; -
-, 357, S. bes. Ameis-Hentze zu 29 Anh.,
auch nachgesetzt, ßr.,/'244,

vgl. 455.- — av&i, hier zur Stelle

od. auf der Stelle, 674. 208, vgl..
— In den StSt. ai>&i, 653.

567. 55; & ,53. 470,

wo die Präp. zum Verb, gezogen wird, schrei-

ben Bekk. II u. Koch- als ein W.,
s. Hentze zu 55 Anh., ebenso^ av&i, 163, Bothe, Bekk. II u. Koch•- -). — 2) wie unser „auf der Stelle",

d. i. sogleich, 296. 2. 98. 339., ( kopul. u. )^), ep., zu-
sammenschreiend, vgl., Beiw.
der Troer, IV 41 f.,, zum Hofe gehörig,&, das(zweiflügelige, dh.Plur.) Hofthor,
dafe v. der Stralse in den Hof führt, * 239.

49; , die Schwelle des Hof-
thores, 104; von
«??*), l)dieUmfriedigung des Hofes,

so 138 , der über
die TJmfriedigung des Hofes springt, und in. &,
184, vgl. ^ 5. 13; u. wohl auch ß 452
Ol -. Dh. 2)der Pferch auf dem

Felde od. der Viehhof bei e. ländl. Gehöfte,

für die Schafe, 433. £^138. 142. Ä183; für

die Schweine beim Gehöft des Eumaios, 555,

vgl. auch 162, wo e. Adler e. Gans vom Hofe
raubt; von dem umfriedigten Platze vor Po-
lyphems Höhle, der ihm als Viehhof diente,

L 239. 338. 462. — Überhaupt der Ho f^) vor

Alten V. , u. ist schon deshalb unhaltbar, weil

av keine örtl. Bdtg hat.

1) Über die Bildung s. Windisch Curt. Stud. II 364.

Wackernagel KZ. XXIV 605.

2) Düntzer (s. dens. zu 55), Kayser, Hentze,

Doederl. u. La R. haben die Trennung beibehalten. Vgl.

,6-&.
ä) A. nehmen das privativ (ivie Curt. Et.» S. 566,

u. Autenr.) „nicht schreiend", gegen den Zusammen-
hang der St. und gegen die Sitte der Troer; denn bei

Hom. rücken die Hellenen schweigend, die Troer

schreiend in die Schlacht, vgl. Spitzner. In anderem

Sinne fafst Bekk. Hom. Bl. I S. 136 das privativ , näml.

wie das deutsche un in Unmensch, Untier, Unwetter,

aber eine solche Bedeutungsentwickolung läfst sich im
Griech. nicht nachweisen. S. auch Hentze Anh.

*) Gew. leitet man es von W. aß, vgl. ,,
ab, . so auch Curt. Et.» S. 387 ; Christ S. 239 dagegen

zieht es zu skr. W. vas, vasami, ich wohne. Ahrens^ u. Villa Hannover 1874 p. 21 führt es auf W. vi

od. va, ..flechten, binden, weben" zurück. Über die

urspr. Bdtg s. dens. p. 11. 14.

») Der Hof, den man von der Strafse her durch ein

Thorgebäude betrat, s. -^. u. •&, war mit
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dem Hause, 316. 303. 237. 37G. 494.

S-VQUi, 389 = -, w. s.,

aber^ •^;()f(), 137, vgl. 385, die

aus dem Mänuersaal iu den Hof führende
Tliüre. — 4) wie „Hof" der Hof mit den ge-

samten Gebäuden, die ganze Wohnung, der
Palast, nur 74 ^), vom Pal. des Zeus.(, ), Flötengetön,
-spiel, 10, Bekk. u. Kayser nach K. H.
Schäfers Konjekt.; s. dagegen Ameis im Anh.
Düntzer unwahrsch. aoioy., Dep.{), nur Part., in den
Viehhof einge heg tod. eingepfercht wer-
den, vonRindern u. Schweinen, *iM265. ^ 412.*(), ländliche Hütte, Woh-
nung, h. Merc. 103 u. s.,, poet. (urspr. wohl kaum ver-

schieden V. ), dh. umfriedigter Viehhof,

h.Ven. 168. h.Merc.71; übertr. auf die Troer,
•'9• , das Bivouak aufschlagen, 1 232

;

V. Vögeln, ^, das Lager od. die

Ruhestätte suchend, 470.,, Flecken in Boiotien am eu-

boiischen Sunde der St. Chalkis auf Euboia
gegenüber, wo die vereinigte Flotte der Grie-

chen sich versammelte, um nachTroja zu fah-

ren, j. Vathi^), 303. 496.

')> 1) ein Blasinstrument von Rohr,
Holz, Knochen od. Metall , welches man sich

teils wegen des dazu nötigen Mundstückes,
teils wegen des stärkeren, tieferen Tones
mehr unserer Hoboe od. Klarinette ähnlich

denken muis, Flöte, Schalmei, 13..'495.
h. Merc. 452. h. 14, 3^). — 2) jede Röhre,
röhrenartiger Körper, dh. die Röhre, ver-

mittelst welcher die Speerspitze auf denSchaft
aufgesetzt war (s. Heibig, d. hom. Epos ^ S.47.

340),, da sprang das Gehirn an der Röhre
(des Speeres) aus der Wunde , 297 ; auch
die 2 Röhrchen, in welche die Spitzen zweier
Nadeln einerSpange gesteckt wurden, 227 %
übtr.avAo?, e.dickerBlutstrom(der
wie aus einerRöhre hervorschielst, Eust.),/ 18.*, [), Bergschlucht,
-thal, h. Merc. 95.-, (), Beiw. e. Helmes,, mit einer Röhre (zum Einstecken
des Helmbusches) versehu, h c h r ö h r i g •*),

*E 182. 353. 530. 795.

einem festen Estrich versehen, d 62", u. hatte eine gute
Einfriedigung {). In ihm befand sich der Altar
des Zeus iqxsioi, 334, vgl. 774, u. die •*, w. s.

Er war wohl nicht hlofs auf der Thorseite u. gegenüber
vor dem., sondern auch auf den beiden anderen
Seiten mit Hallen (•9) umgeben. Nach 40 vgl.

Vs 20 u. j; 8 vgl. Ys 6 befanden sich auf ihm auch wohl
Ställe für Pferde und Maultiere. Vgl. dazu Dörpfeld
bei Schliemann Tiryns S. 230 ff.

') Ahrens a. a. 0. S. 13 will hier st. >;
schreiben u. Ton'jde auf das vorhergehende be-
ziehen.

-) Ober die Lokalität s. Bursian Qeogr. von Gr. I

S. 218.

3) Nach Cnrt. Et.» 387 zu W. «^, ', hauche. Da-
gegen vergleicht Fröhde Bezzenb. Beitr. 1 lat. almts.

*) Über die mannigfachen Arten der Flöte vgl. Eust.
zu ^495 u. bes. Böttiger in Wielands Attischem Mu-
seum B. I. H. 1. S. 330 ff.

») S. das Genauere (auch Abbildung) bei Heibig, d.

:}iom. Epos usw.'' S. 277 f.

•) So nach den Schol., dagegen nach Hesych. ,,mit

^) (, W. sics, Curt. Et.« S. 393),

getrocknet, trocken, dürr,, 327.
309 u. s.,, 240;, 137.

493; Neutr. Sg. als Adv. dumpf, .
einem Tone, wie er durch trockene Körper
erzeugt wird, MIQO. iV441.•, ohne Schlaf, schlaflos, a)v.

Personen, 404. 84. 591. b) . der Zeit,

wo man nicht schläft od. des Schlafes ent-

behrt,,, 325. 340.

(, W. ^, skr. , Curt. Et.*

S. 387), Hauch, Luft, Luftzug,,
h. Merc. 147; vorzügl. die kühle Luft, an
Gewässern od. v. der Morgenluft, 469 f.

avQiov, Adv. (mit, äol. vwdt,

W. US, Curt. Et.» S. 400, eigtl. Neutr. v.), morgen, 2" 269. 272 u. s.; s. v. a.

in Zukunft, 23; ^, auf morgen,
538; bis morgen, 351; '^), 318., poet. (, ), eigtl.

trocken, . der Haut, aus Mangel an Salbe

od. Pflege übhpt, dh. schmutzig, wustig,
327 f.• (), eigtl. . selbst zu

erfassen, dh. in freie Wahl gestellt,
148 t; , mit Infin., es

steht in meiner Willkür, h. Merc. 474., ep. Konj. (aus ), wie

zu Anfange des Satzes ; die erste Silbe steht

nur in Arsis (Ameis -Hentze zu 83 Anh.),

o) um e. Ggstz einzuführen, u. zwar nach-
drücklicher als , andererseits, aber,
doch, indes, jedoch, 118. 133 u.s.; dh.

auch e.< entsprechend, 102. 103. 69.

513. 515 u. s., od. einem , 424:.

476. 215 u. s., vgl.; Bäuml. Partikell.

S. 51 ; zur Einleitung eines adversat. Nach-
satzes, nachft, dagegen," 290 das. Ameis-
Hentze, X390; , aber dennoch,

45; —, 105. ) um e. Über-
gang oder Fortgang zu etwas Neuem zu be-

zeichnen, 488. 18. 253. 315. 38. 132

u. s.; mit, 103, od., 51. 406
U. Ö., verb., ö. auch , 458. 150
. S.,., 293;., 178.

250 ; vgl. Ameis-Hentze zu 472 Anh. Bäuml.
S. 52. c) um naturgemäß Zusammenhängen-
des zu verbinden, wobei das Zweite sich aus
dem Ersten ergibt, Ä 465. 599 (s. Hentze Anh.).

204 u. s. .
^

«i3-Tf,elid., vor Spir. asper •', poet.

Konj. = av, 1) wieder, wiederum, aber-
mals, aufs neue»), hl^, B225. 370. Z73.
356 u. s.; (mit Syuizese,

s. Ameis-Hentze das. Anh. u. ), wenn je

wieder, 340; so' , wenn je

wieder einmal, - 444 ; in Fragen, die im Tone
des Vorwurfs od. mit Unmut gethan werden,

Visier- und Augenlöchern versehen", und hierfür ent-

scheidet sich auch Heibig , das hom. Epos usw.'^ S. 296

Anm. 3.

') La B. schreibt nach Gramm., vgl. Textkr.

S. 209; dagegen Eickholt in Ztschr. für Gymnw. XXU
S. 909.

'') seit Bothe; früher wurde auf das folg.

bezogen. Das W. steht im Vsanfang auCser in d. Vbdg. La . St. § 26, 3.

*) Diese Bdtg stellt Düntzer in Abrede (zu 340),

der Ztschr. für Gymnw. 1864 S^ 465 ff. diesem W. de-

monstr. Bdtg zuerkennt; vgl. al.
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im &; warum bist du wie-

der einmal gekommen? 202 (das. Autenr.

u.Ameis-Hentze),r£a>y; 119. vgl. 225. ^ (mit

SynLzese, a. ', s. ), 281 das. Nitzsch.

— 2) hinwiederum, andererseits, da-
gegen, hingegen, aber, um e. Ggstz zu
dem Vorherg. zu bezeichnen, 404. 105

;

, jetzt dagegen (opp. ),
237. vgl. d 321. 172. £'855. 311. 520.

22; •', da aber, 234; dh. ö. mit

verb., ', 370. 407. 76 u. s.^;

so bes. in der häufigen Formel (r^v) d'6 u. ähnl., ^ 206. 203. 144
u.. s., s. bes. Spitzn. zu 345 1); dh. steht

im Nachsatze (nach ). J 321 ; in der ö.

im Schiffskatal. vorkommenden Formel){. 563. 601.627.740. vgl.

731)dientavrf zurBezeichnung desGgstz.zum
Führer der vorhergenannten Abteilung; dh.

auch wie rfe nach, 819. 241. 6 u. s.,

dh. — — *, 407, u. ohne
vorherg., 601.

2), poet. (), nur 3 S. u. PI. Impf., (ion. aus zsgzn), ) laut

od. stark schreien, rufen, ,
*' 50; , 582; mit Acc, jmdn
rufen, , 258. ) .
Sachen, erschallen, erdröhnen,^
'' (Adv.) , 160. [], poet.{, Curt. Et.^ S. 388), ) Ge-
schrei, lautes Rufen, - 97. 153.^466.2)
§265; ^/7,l22;bes.)Kriegs-, Kampf-
geschrei, Schlachtruf, J331. 338.

60, wohl auch 434; ', es erhob
sich Schlachtgeschrei*), 377. 312. 374;, 718; mit verb., 732,

mit, 547, ö. mit, 492.

328. / 63; dh. c) Kampf, Schlacht, -§ , 802. II 44; -
^, 167;, 383

;

/, 1^621, so wohl auch im Aus-
druck (w. s.); mit
verb.,-/ , 37
U. 96 . —
Nur im Sg.-, ep. Adv., an demselben
Tage, .4 81. .2-454. 3/311., e\ia.', vor Spir. asper//',
Adv. {)^), auf der Stelle, sogleich,
sofort, augenblicklich, Hom. ö., opp.^-, I 519 ; >, 161 ; ö. ,
gleich jetzt, 308. 205. 356 u. s.; verst.', s. (UaAa2; , sofort

') Demzufolge braucht es der Dichter „übt numerus
vtraque eget particula ad sylldbam producendam(B \(fl ,

217. 229 sq.), dfinde hoc adminiculo evitat hiatum
(E 418. / 289. 130 sq.); denique extmpla inveniun-
iur quibus duplex particula itiaicat orationem ad id,

unde digressa est, reverti, quorum ex numero sunt,
T'&. 64. /» 244. 304.

") Vgl. über d. W. Bänml. Partik. S. 47 f. u. über
die Bildung desselben Windisch Curt. Stud. II 266.

') '', SO dieVulg. u. aristarch. Ls, die Heyne
u. Wolf aus dem Lemma des Schol. u. einigen Hdschrr.
in /xiio änderten, die aber v. Spitzn. wieder her-
gestellt wurde.

*) Nach Düntzer zu 312 ist in diesem Ausdruck£ stete Schlacht. In manchen StSt. bleibt es zw.,
eh man das W. in Bdtg b od. c zu fassen hat, z. B. 718.

») tber die Bildung s. Wackernagel KZ. XXIV 604.

od. gleich auf der Stelle, 593;',
gleich nachiier, gleich darauf, 322. 96.

242. 102 u. s.;. , jetzt

gleich und in Zukunft, | 403;',
gleich nachdem, sobald als, 393. § 153
das. Ameis; beim Part., '/ipyov 7&'*', gleich nach-
dem er den. gesehen hatte, 327, vgl. 7453.

308. 367. — Es steht oft asyndetisch,,

Nägelsb. zu 442. Kr. Di. 59, 1, 3.^, Adv., att. avd-iq {av,), eigtl.

auf dieselbe Weise , dh. 1) wieder, aber-
mals, aufs neue, ' —, 15. 462. 461 u. s.;, s., , s. «,,, s., b) wieder == u r ü c k r''— , 19.

391; , zurückgehen, ©271.468
U. S. ; an mehreren StSt. kann man es eben-

sowohl durch „zurück" als durch „wieder"
übersetzen, wie 425. 207. 496. 55;

so auch , 369. iV753 u. s.

— 2) dagegen, hinwiederum, andrer-
seits, ' ', 60; '

— -, 405. — 3) ein andermal, in der
Folge, künftighin, -9• , 140. 440, viell. auch&, ein andermal wiederkom-
men, 317.), ep. (st.), 1) das Wehen,
Hauchen, ) vom Winde, 400. 407; vom
Winde der Blasebälge, .S471. b) der Atem,
Lebensodem der Menschen, 1609. Ä 89,
— 2) Hauch, Duft, des Öls, 174, des Fett-

dampfes, 369. b) Dampf, Dunst, vom
Rauche,, 290. 20. c) Feuerglut,
Lohe, 366. 389, [], ^), ep., der Hauch, e. Men-
schen, 765, der Winde, 289. []-(), selbst ge-
lehrt, selbst gebildet, 347 f das. Ameis
Anh.' (. )^), Adv., auf der
Stelle, sogleich, ^449 f.-, Adv. {), im selbigen
Jahre, in einem Jahre, 322 f.

avTO-O-8Vf Adv. {), von selbiger
Stelle, von hier, von dort, 120*); ^ew.

mit Präp. —& ,
gleich von den Sitzen aus, 56, so
—. , 77; .-. -, d. i.

er spannte den Bogen gleich von der Bank
aus, darauf sitzend, 420.'^, ö. elidiert•\ Ameis-Hentze
zu 29 Anh., Adv. {), an demselben
Orte, ebendaselbst, gleich hier, dort,

428. 496 u. ö.; ö. mit nachfolgender nähe-

rer Bestimmung durch , 1 617. 201. 29

(das. Ameis-Hentze im Anh.) u. 8., u. durch

1) S. über das W. Bäuml. Partik. S. 48 f.

2) Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 887. Fick W.»
I 759.

*) ist Ableitungssilbe wie in yon,& .- u. a., La . St. § 68, 11.

*) von dort, d. i. von dem Peliden weg, nach Hentze:

von Ort u. Stelle aus, gleich von hier aus, nahezu tem-
poral: sofort.
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den bloisen Dat., 187; v^l. &. — In den
StSt.] ök ., Ä273;
xat ., 201 ;'. -, 90, wo die Präp. zum Verb, gezogen
wird, schreiben Botlie u. Bekk.llxaravTO&i
als ein W.^), ebenso-'-

st. ., 147, vgl. avÖ-i. Übr. vgl.^ . .*,^', einVorgebirge inAiolis

bei Phokaia in Asien, h. Ap. 35."^)- , poet., die leibliche
Schwester, 137 f. h. 27, 3.-'^), poet., der leib-
liche Bruder, *B 706. 238 u. ö., S. des Hermes u. der Chioue
oder Philonis, V. der Autikleia, Grolsv. des

Odysseus, hatte seinen Wohnsitz am Parnas-
ses ; er besafe die Kunst des schlauen Lügens
und Betrügeus , e. Geschenk des Hermes ,

394 ff. (Nägelsb. Hom. Th. S. 229. Röscher,
Lex. der Myth. S. 735). Er raubte den be-

rühmtenHelm des Amyntor aus Eleon, K2G7,
u. gab seinem Enkel den Namen Odysseus,
409.-, 3.*), aus eigener Bewe-

gung, von selbst, von freien Stücken
etwas thuend, *£ 408. £'749. 393; .
den wunderbaren Dreifüisen des Hephaistos,
die sich selbst bewegten, 376.,, S.desDiores.Wagen-
lenker desAchilleus aus Skyros, i209. 429.

392. 563 u. s., Dienerin der Penelope, 182.

Fem. zu, 1) e. Grieche, vonHektor ge-

tötet, 301. — 2) e. Troer, von Patroklos
erlegt, 69L(', ep.Adv.(vv|), in derselben
Nacht, 197 f.*••^),(), verdorbene
Ls. h. Merc. 86., , '*), ) ich, du, er selbst, u.

zwar dient es 1) zur nachdrücklichen Hervor-
hebung eines vorher genannten Gegenstandes
und stellt ihn daher besonders anderen in ir-

gend einem Sinne gegenüber, sowohl imNom.,
wie 332. IV 252. > 332, wie in den obliquen
Kasus, , mich selbst, 430,
vgl. ib. Vs. 503. 47. 26; -,
dich selbst, 263, vgl. 152. 298; am
häufigsten bei Hom. v. der dritten Person,
und zwar je nach dem Zusammenhange ia

mannigfacher Beziehung, so von der
Schiffsmannschaft im Ggstz der Schiffe, H338

;

vom Herrn im Ggstz des Dieners oder

^) AuTserdem schreil)enWolf(nachKonjekt.), Spitzn.,
Doederl. u. Nauck 344 ' &' st. ,.

") Ilgen \4, worunter er das Vorgebirge, 13, 1, 2. 51. 68, verstellt; dafür erklärt sich
auch Baum. GemoU sehr, nach Matthiae ^/.

*) Eigtl. in derselben Ehe geboren, Legerlotz Ztschr.
VII S. 2401.

*) Von und W., uav, Fick W.' I 165.
Brugmann KZ. XXIY 266.

>•) Die verschiedenen (sämtlich ungenügenden) Besse-
rungsvorschläge s. bei Baum. u. Gemoll zur St.

) S. Meyer Gr. Gr. " § 436. Ursprung und BUdung
dunkel, vgl. Windisch Curt. Stud. II 263. 367. 409.
Wackernagel KZ. XXIV 604 ff. Delbrück Syntakt. Forsch.
IV 141.

vom Herrscher im Ggstz der Unterthanen,
18. 4. 77 279, . den Kriegern im Ggstz der
Rosse, 762, der Waffen, 47. - 450, .
den Altern im Ggstz der Kinder, 317. 301.

h. Cer. 2 ; v. den Pferden im Ggstz zum Wa-
gen, 40; auch vom Körper im Ggstz zur
Seele, ^4; dh.ist es bisweilen unser „leiblich",

Ameis-Hentze^) zu 207; vom Gott Herak-
les im Ggstz zu seinem Schattenbild, 602
u. dgl. ö. — dh. 2) je nach der Beschaffenheit
des Gegensatzes zur Bezeichnung von Begrif-
fen, die wir durch andereWörter ausdrücken,
als a) s. V. a. sogar (auch wir selbst),',
selbst Hekabes Trauer liegt mir nicht so sehr
amHerzen, Z451. vgl. 158 u. s. 6) gerade,
just, genau, , gerade un-
ter dem Helmbusch, 615, vgl. 158 u. s.

c) mit Gvv verb., samt, mitsamt, amy avv, samt der Leier, 1 194. vgl. 498.

vi 18, s. Ameis-Hentze Anh., sonst ohne avv,

Q- —" -, ich werde zwei Rosse samt dem Wagen
geben, 290 u. so 699. 8 u. s. d)

selbst, aus eigenem Antriebe, frei-
willig, ', d.i. ohne Auf-
forderung oder Mahnung, 254; ol .•, /9168; auch eigenmäch-
tig, ^356. e) für sich selbst, d. i. allein,

233. 99. 729. 53. 8 (das. Ameis-
Hentze Anh.) u. s. — 3) In den obliquen Ka-
sus steht es öfters auch in reflexivem Sinne,

so V. d. ersten Person 2), -
•'^, durch unseren eigenen Un-
verstand, 27, vgl. 249. 338. 56, . der
dritten , sein eigenes Weib,

342, vgl. 125. 247. 51. - 4) In Verb,
mit den Pronn. pers. dient es entweder a) zur
Hervorhebung derselben, , 137,
od. auch , 321 u. s. ich selbst;
u. in Cass. obliq. , 93; ^, 73; , 327 u. s., s. bes.

Kr. Di. 51, 2^ 5; auch die enklit. FF. dersel-

ben ,^, 179. 190 u. s., ',', 242. 723. 82 f. u. S.,, 245 u. s., , 729, s. bes.

Kr. Di. 51, 2, 6. — Geht voran, so ste-

hen die enklit. FF. amcp ,, 459.

345 u. s. Kr. Di. 51, 2, 7. S. bes. La R. Hom.
Unters. S. 124 ff. 3); od. h) in Cass. obl. auch
zum Ausdruck des reflexiven Begriffs, wo

gew. nach dem Pron. steht,', OL , 307. vgl.

51. 77 47 U. S. Kr. Di. 51, 2, 3. — 5) zum
Pron. poss. tritt im Gen. bisw. hinzu,

^) der bemerkt: ,,der homer. Mensch sieht im per-
sönl. nur seinen Leib".

2) S. Windisch Curt. Stud. II 348.
*) Über die Betonung der Personalpron. in Vbdg

mit lehren die alten Gramm. , dafs dasselbe zu
orthotonieren sei, wenn es vor stehe; stehe es

nach, so könne auch die enklit. Form stehen, was mit
mehreren StSt. in Widerspruch steht. S. La R. im
a. B. S. 140. Er selbst stellt als Kegel auf: ,,das Pro-
nomen mit ist enklit., ivenn es auch ohne
enklitisch wäre, und wird orthotoniert , wenn es auch
ohne orthotoniert werden müfste; das hinzutre-
tende entscheidet nichts"; und ebendas. betreffs

des Pron. der 3. Pers.: ,, dasselbe wird überhaupt nur
dann orthotoniert, wenn es reflexiv gebraucht wird".
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um den Begriff des possess. hervorzuheben,
' , deine eigenen (d. 1. dir

obliegenden) Geschäfte, Werke, 490;

XQfloq, 45 u. s., selten aber der PL,, 039 u. s.,,
w. s. ; mit auffallender Stellung -^-,, durch ihre

eigenen Frevelthaten, 7.^)

IT) zur Bezeichnung der Identität, der-
selbe, ebenderselbe, der nämliche,
wofür später ^) regelmäßig gebraucht
wurde, 225. 4:80. - 107. 263. 138;
dh.auch zurHervorhebung derIdentität einer

Person bei einander entsprechenden [A 218.
^285) od. widersprechenden (Ä345. 353.

334. 444. r 482) Handlungen.
III) In abgeschwächter Bdtg nimmt es ein-

fach anaphorisch einen vorher in der Rede
erwähnten Gegenstand wieder auf: er, sie,

es, selbiger, nur in Cass. obl., b. Hom. noch
selten'') (dafür gew. die Cass. obl. von o, ,

od. , OL, tu. für Acc. auch; vgl.

Buttm. Lex. IP S. 124 f.), 461. 362. ^92.
205. 269. 114 u. s.

IV) In den bei Hom. sich findenden Zstzgn
bezeichnetes a) durch sich selbst, aus
eigener Kraft, s.,-, h) das Ausschlieisen alles Fremden,
nur, ganz,,, u. so

auch in, w. s. c) die Identi-

tät,,.-] , gt^.(), der Nah -

kämpf, wo Mann gegen Mann steht, das
Handgemenge, 325 t•

avo-ea,Ay.=aoav,319i.-, bei Hom. i) der Nah-
kampf, in dem Mann gegen Mann steht,

Kampf auf Hieb- und Stolswaife, Handge-
menge, nur im Dat. u. Acc. -

, im Nabkampf Fäuste
und Kraft mischen, d. i. im dichten Handge-
menge Fäuste u. Kraft messen, 510; der
Acc. adverbial (vgl. Curt. Et.^

S. 648), ,, ,
aus unmittelbarer Nähe durch Hieb od. Stich
verwunden, 192. P294. 536.— 2)^|-, aus dem Stegreif, h. Merc. 55; von-, ep. Adv., ganz in der
Nähe, comminus,-, Mann gegen

>) wo Bekk. u. Bäuml. avroC, vgl. Kr. Di. 51, 2, 8. 9.
*) Ob Hom. schon 6 in der späteren Weise

braucht, ist streitig ; in den meisten dafür angeführten
StSt. kann i als Demonstr. gefafst werden, zB. rf'. , diese selbst, ^ 338;, diesen selbigen Weg, 391 . so 55.
326, 8. das. Ameis-Hentze u. Kayser; dagegen scheint
an einigen anderen Stellen in dem i keine demonstra-
tive Bdtg enthalten zu sein, zB. »;? i'vex' ayys-
i.ifji, 334. Einmal findet sich die Krasis, ,
dieser selbe Mann, A' 396.

») Diese Bdtg wird von einigen nicht anerkannt,
vgl. Ameis zu /' 362 Anh. Ar 204 avrdv
i'jeovTa, ist wohl mit G. Hermann opp. I 331 zu erkl.:
Sie (die Schlange) bifs ihn selbst (den Artler), der sie
hielt, vgl. auch Doederl. zur St. u. Öffentl. Beden usw.
S. 861 f. Aristarch, Apollon. u. Uerodian inklinierten,
dag^en s. Bekker Hom. Bl. I S. 275 z. E., Dindorf
proef. zu II. p. VII. Bäuml. Eos II S. 74, der richtig
bemerkt, dafs man dann in dieser Bdtg überall
bei Hom. inklinieren müsse. Im allg. vgl. über
. Wagnon Le pronom d'identite et la formale du re-
fle'chi dans Homere etc. Geneve 1880.

Mann kämpfen, 386;&, im
Nahkampf verwunden, 273. 293 ;-
G»ai, 496., Adv. (eigtl. Gen. .), 1) an
demselben Orte, dort, da, hier; oft mit
näherer Ortsbestimmung, ivl ^,

237; ], 96;^, 656; -, eben dort,

wo, 207;-, h.. 374; mit ge-
nauerer Ortsangabe (vgl. -; &),, irgendwo hier auf dem Felde,

639 ; ?., • 68 (das. Ameis-
Hentze Anh. u. zu 40. Autenr. zu 237.

Kr. Di. 66, 3, 3). — 2) auf der Stelle, so-
gleich, 349. 425. 703. 212.-,- (s. ), ep., steht für Gen.
(als Vertreter des Abi.) u. Dat. Sg. u. Plur.

(als Vertreter des Lokalis) v., stets mit
Präp., ' = «', * 44;^ == (d. i. ")

, sie safsen schweigend oder still

für sich, d. i. jeder auf seinem Platze i), 255

;

' =', näml.%
302; =', 140. 640»)'; u.

='^ (),2; an allen diesen
StSt. hat Bekk. II- geschr.; vgl.

Lob.^Path. El. IIS. 257., e. Thebaier, V. des Polyphon-
tes, ^395.

^-, ep. aus urspr.^^-, vgl.,, nach den Scholl,

blofs (d. i. roh) gegossen („roh geformt",
V.), nicht bearbeitet '),, 826 f.

«vTtog od., poet., l)so, d.i. eben
so, gerade so, hoeipso modo,, 125; dh. ep. (Bekk. , s. Hom.
Bl. I, 53, 20, u. Ameis ) '^) stets

im Vsanfang, Ameis-Hentze zu 166 Anh.
(später), gerade ebenso. " 339.

64 u. s. (s. die StSt. beiAmeis-Hentze a. a. 0.

u. bei LaR. Textkr. S. 21). — 2)ebennoch
so, immer noch so, in Beziehung auf einen
vergangenen Zustand, 338. 336. 130;^

dafür sonst ,, '
, immer noch so weifs , 268. vgl.

413.— 3) gleich so,^ in bezug auf den gegen-
wärtigen Zustand,«, aber ich will ihnen gleich so
entgegengehen, 255; ' -, sowie du bist, ohne Waffenrüstung,

198. vgl. 338; &, so ohne weiteres (ohne zu landen,

vgl. 281), 284; ' ,
noch so jung (wie er eben jetzt ist)^), ''484.

*) Vgl.-9 — aiyfi ', H 195, u. iiC

iXea&at, Herod. 9, 17.
'') A. deuten ', näml., doch vgl. Vs

303. Faesi deutet' -, näml. od. ^.
') Auch über die Deutung an diesen beiden StSt.

sind die Ansichten geteilt; nach Schol. ist ' av-
=', iuxta eos, Doederl.; nach a. ist es

= Adv.. So Minckw. ,, unserem Flecke aus, da
wo wir sitzen", an der andern ,,dort auf dorn Platze".

*) Nach andern: ,,massiv gegossen, nicht hohl", nach
Doederl. Gl. n. 2071 ein kugelförmiges Meteoreisen. S.

auch Hentze Anh.
'') Bekk. II, der es für das Adv. von er-

klärt (vgl. Buttmann Loxil. I* S. 39), schreibt in dieser

Formel , wogegen vgl. Classen Jahrb. für Phil.

1859 S. .307.

) Düntz. deutet: „ganz jung". Diese Bdtg ganz,
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726. vgl. 400; ^•, gleich so, ohne dafe du kämpfest,

€21. vgl. 143 (wo es\ sicli be-

zieht, gleich so fern stehend), 284; oft xal, auch so schon, ohnehin, 520.

/ 599. — dh. 4) nur so, so, ohne weite-
res, schlechtweg, geradezu,-, dafs ich nur so od. gerade-
zu darbend dasitzen soll, 133; ö. verächt-

lich ', nur so ein Tropf,

220;' -, nur so eine

Last der Erde, 379. vgl. 6G5. 151. 313

;

ij , oder liegt er nur so

ungepflegt da, 130; ö. verb. mit Adv.,,
usw., w. s.; dh. temere, aufs

Geratewohl („blindlings", Minckwitz),
— ^, iV104; dh. auch ver-
geblich, umsonst (wie unser „so"),, wir streiten nur so
hin mit Worten, d. i. vergeblich, 342.

vgl. 388. 128. 117. 143. 584. i)

(avxTjv), zum Nacken ge-
hörig,, die Sehnen des Nackens,
450 f.^*"), sich rühmen, prahlen, ini

ZIVI, Batr. 57., , m."), Nacken, Genick,
Hals, V. Menschen, £47. 49. 372 u. s.;

V. Tieren, 161.*(, . 1, Curt. Et.^

S. 393)^), eigtl. dürr, trocken sein; struppig
od. schmutzig sein, squalere, 250 f.*(), eigtl. dürr, trocken;
struppig, schmutzig, h. 19, 6.

1. od. nach La R. (s. La R. ann.

er. zur St.) (v. TV. us, Curt. Et.^ S. 393), poet.,

anzünden, anstecken, 4:90 i^va --- cSoi ^) sc., damit er nicht

irgend anders woher Feuer zu holen genötigt

würde.
2. «'>6). Impf,«, ^461. iV477. Y_A8.

51, oft Aor. 1 aber dreisilb.^ u.,
völlig findet er anfserdem in 138. 220. " 104.

379. 268, s. dens. zur ersten St.
*) 55, wo vor Spitzner stand, liest man

jetzt nach den besten Quellen. — Was den Spi-
ritus anlangt, so scheint bei den Alten die Schrb. mit
dem Lenis die gewölinliclie gewesen zu sein, La E.
Textkr. S. 209 ff. (wo auch über die Abltg desW. S. 211).

A• unterscheiden, ,,eitel", u. st. ',
„so", vgl. Schol. zu 133, EM.; Bnttm. Lex. I* S33
will überall (aufser in d') «? als eine Nbnf.
V.; Herrn, de pron. 6, Opusc. I p. 338 sq.

und Thiersch § 198, 5 erklären nur für die rich-

tige Form und für Adv. von mit äol. Betonung,
u. so schreiben auch Spitzn. u. Bekk. (aufser in ', s. Anm. 2); Wolf hat in II., in Od. av-. Doederl. n. 256 statuiert zwei gleichklingende,

aber der Abltg u. Bdtg nach verschiedene Wörter, das
eine von gebildete, in der Bdtg so, ebenso,
bisw. ebenso wie bisher (das aber nie die Bdtg
,,nur so" habe), das andere von" {^'),
gebildete, in der Bdtg: ,,ungehöriger, fehlerhafter
Weise". Übr. vgl. über das W. u. die Abltg desselben
Nägelsb. u. Autenr. zu 133 S. 63 f.

•') Et. zw.; s. Curt. Et.» S. 702.
») Über die Etym. vgl. J. Schmidt Yoc. I. 183.

*) Fick W.' II 35 nimmt als W. auk, ,,dörren, bren-
nen", an.

*) Dies die von allen Hdsohrr. (bei La K.) bestä-

tigte Vulg. : Bekk., Bäuml., Dind. u. La R. lesen nach
G. Herrn. Opusc. II p. 45 mit Ixion'atJji.

) Über die Etym. s. Curt, Et.» S. 388. Fick W.»
I 30. 510.

civaav, Inf. avaac, 65, ö. P. -, -,-, 1) intr. ) laut schreien, rufen,
^334. 48. 51; oft mit,, -, (w. s.), 81. 227. 147

U. s.,^^s. La R. St. § 37, 7; inl (Adv.) <i' -, dazu schrie er, 321,

vgl. 117; aber 101. 283. 347.^ 160
(tj7) " , ist ini mit zu
vbdn, über üin;^^, sie rief mit lau-

ter Stimme, 530 (das. Ameis-Hentze). b) v.

Leblosem, ertönen, erschallen, 409,

441. — 2) selten trans., jmdn laut ru-
fen, ^461. IV 477. iQ5.^-) . poet.-, im Inf.

Pr. Med. --, 230, u. Impr. Pr. Med., synk. aus mit zurück-
gezogenem Accent, 275. Aor.,
Part,; . Pr.-, Fut.--, 161. '"544, Aor. 2,-
U. ep. -, -, Opt. -&,
Konj. -,-&,.--, 1) weg-
nehmen,&, den Thürstein, 313; so

mit Dat. der Pers., , 455. — 2) ö.

Med. für sich etwas wegnehmen, bes.

mit Gewalt od. widerrechtlich, , etwas rau-

ben, 544; , die Rüstung .
den Schultern, IV 511;, 77689; rauben,

, jmdm etwas rauben, 219; auch: ,, 182. 275;, 18; , 161;, 9. 369.^) — S. über das

W.^ La R. St. § 104, 2.-, ohne Bügel oder Kamm,
vgl.,, 258, s..-, nur ep. Aor. 2
., 521. 466. 477. — 1) feh-
len, nicht treffen, ö. abs. ^-, * 350. 160. 403. 77 322. 591.

290. Batr. 220 (u. zwar aufser den ersten

2 StSt. stets am Vsschlufe);, jmdn (mit

Pfeilen, Lanzen), 6» 119. 302. 171. — 2) ver-
lieren, was man besitzt, e. Sache verlustig
gehen, beraubt werden, mitGen. ZAll.-)--, ep. (), abirrend in

Worten,ver fehlte Worte redend,/'215t,
vgl., IV 824; -
d-, 511.-, poet., eigtl. vom Gefallen

sich entfernen, dh. nicht gefallen, mils-
fallen,, 387 f.- (), unsichtbar, ver-
schwunden, vernichtet, *Z60. Y303,
'^}, Adv., poet., sogleich, sofort,

alsbald, schnell, flug -»), .4 349. 405

1) S. über d. W. La E. St. § 104, 2. — Getrennt
steht: (Adv.) jjgiov, 61; 6'

(Adv.) ., 77 82, Vgl. 108. jrr545. 436
U. S. ; & i%oo , 673,

vgl. 691. 458. 506. 655.
'^) Getrennt " 9, 609

(in Bdtg 1), vgl. 205 (in Bdtg 2).

') Et. zw. ; s. Fröhde Bezzenb. Beitr. X 294 f.

*) Das W, hat stets mehr od. weniger den Begriff

der Easchheit u. Schnelle; die StSt. , wo es denselben

verlieren soll u. wo man es mit ,,sodann, alsdann, dar-

auf" übersetzt, 418. 95 sind falsch aufgefafst, vgl.

Doederl. a. a. 0. u. Faesi; auch 375, wo es von
ein. „ununterbrochen" gedeutet wird, heifst es ,,rasch",

U. iV 814 Se e'oi xal, flugS

haben auch wir dann (wenn du uns angreifst) Hände
zur Abwehr. Nitzsch zu Od. III S. 238 bemerkt:

'/
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. S. In gewissen Redensarten, wie: „es ist

besser", heiJst es so viel als unbedingt, von

dem was sjch ohne weiteres ergibt, 169.

417. — ', alsbald so, gleich so,

537; , gleich auf der Stelle,

593. — Gew. am Anfang des Satzes u. meist

mit ; doch auch ö. in der Mitte des Satzes;

ohne zu Anfange des Nachsatzes, 593.

^409. [..],, S. des Kaietor, vonAineias

erlegt, 83. iV 478. 541.-, Inf. Aor. ep.,
herabreilsen,•, den Helm
vom Haupte, 189 1, ep. (Kompar. v. Adv.),
schneller, rascher,", 311 f.^), schwach, schwächlich,
kraftlos, ohnmächtig,, if 235 (nur

hier Posit); ö. im Kompar.-, 457,

-ov, 458 (nur luer . e. sachl. Begr.);

Sup.-, 11. 110. [], e. Intens, ., ep., befüh-
len, betasten (um zu untersuchen),,
Z322 (wo Part,). Die vorherg.WW.

xal& sind Apposition zu-, vgl..-),, S. des Polypemon aus

Alybas, V. des Eperitos, für den sich Odys-
seus ausgab, 305.

(?!, S.., . (skr. apnas, lat. ops, W. ap,

Curt. Et.5 S. 510), ep. reichlicher Vorrat,
Vermögen, Reichtum, " 299. ^99; mit

verb., 171.

u., s..*•7,, über die Jugendjahre
hinaus, alternd, h. Cer. 140.-, ep., entfernt, abgesondert
sitzen, nur Part. Pr., 106 f.,, ep.(), der Abschie-

Isende, der Schütz•''), ooa
(poet. für steinerner Tempel) -, von den Tempelschätzen des Got-

tes, /404t.--, poet. (-), unzerstörbar,
nicht vergänglich; unvergänglich,
ewig dauernd, gew. von dem, was den
Göttern gehört od. von ihnen herrührt, 724
u. s. 133; mit verb., «., 46.

22. 238;, 1413;, ewige Rat-
schlüsse, 88.

*(-<9•, lautlos, stumm, h. Cer.

198. 282.

, Jjiegt in UaQ ( auch nicht immer eine rasche Folge
(zu 49), ein sofort od. gar zugleich (405) od.
ein ethisches fl ngs (N 814, vgl. Härtung Partikeil. I

S. 422 f.), so doch eine sich anschliefsende, ein als-
bald (/ 221. .•92. 750. 305). — Apollon. im Lex.
u. die des Eust. zu 419 u. zu 282 stellen

falsche Nuancen auf. Namentlich bedeutet UaQ nie
plötzlich, mit einem Male."

>) Abltg zw.; vgl. Lob. Path. El. I 19, Benfey I

8. 596, Eman. Hoffraann Homeros usw. S. 13; Christ
8. 236; Schmalfeld JJb. Suppl. 8, 306.

2) Vgl. Facsi-Franke zur St., Laß. St. 82, 4. Doed.
Gl. n. 1094, der sich nach Spitzn. für die Sehr,-

(Apoll., llesych. u. mehrere Codd.) erklärt.

') Aristarch erklärte durch,
d. i. yiäat xal/ (Lehrs
Arist.* p. 151 , andere , /,/. (Hesych.: §
\6)•, Schol.: ^, /.

*-<•, ohne Neid, 1) akt. nicht be-
neidend, freigebig,, h. 30, 16.

— 2) pass. nicht kärglich, reichlich, in
Überfluß, h. Ap. 536.

^-, Pr. Impr., 251, Part.

Nom. PI., h. Ap. 234, Fem.-
aai, 126, ö. 3 S.Impf. (Bekk. II),
Fut., 263, 3 S. Aor. ep.,

221. 115. 841, ö., außerdem
3 Dual,, 642, 3 S. Konj. ep. ^,
/ 590, 3 S. Opt., 317. 631.)
464, vom Part, Nom. PL, 434 Ls.

des Aristarch( vulg.); 3 S. Aor. P.•, Batr. 87; Med. s. a. E. 1) weg-,
fort schick en,-sen den, entlassen,Tiv«,
jmdn, in gutem u. bösem Sinne, 25;-, zu den Schiffen aus der Ver-
sammlung jagen, 263; , jmdn
lebend entlassen, 464; bes. b) von Wurf-
waffen,,,,, ent-
senden, werfen, schleudern, Hom. ö.,

auch, 133;, 432. vgl.

841 ; , aus der Hand den Wurf-
spiels entsenden, 590; übhpt abwerfen, av-

•, die Blüte abwerfen, -stoisen, von \Vein-
trauben, die eben zur Frucht angesetzt ha-
ben, 126; übtr., den Durst vertrei-

ben, 642 ;, die Kraft verlieren, 444.

613. 529. c) loslassen, -, d. i. senken, 434. — 2) Med. von
etwas lassen, loslassen, mit Gen.,-, sie liefe ihre Arme
nicht von seinem Nacken los, 240. [, aber
durch Au^m. r] -)- , poet., nur Präs. Ind. u. Impf,

(h. Merc. 70. 186. 228. h. Ven. 75)=-, von einem Orte wohinkommen, hin-
gelangen; in Od. mit Acc. des Ziels,, 159. 156. 304. vgl. 450;:

in II. nur ., 43, und mit u.

Acc. 388. — Bei Hom. stets in Pfktbdtg
aufser 450 u. nur in den a. StSt.•,&...,¥1.28.^

39. 127, u. 3 S.-, 270; Aor.-
in allen Modis, 2 S., 171 u. s.,

Inf. Pf.-, 297, von e. Orte kom-
men, -gelangen, zu jmdm od. an e. Ort,

meist mit Acc., zu den Freiern,

332;, 39;, 454;,
yl618 u. s. häuf.; () -&, erreicht (sucht zu erreichen) diesen

Diskos, S- 202 ; seltener mit, S2 431. 255

u. s.,, 281. 208;, NS29;
, 297; , unter die Erde, 81;

auch . der Rückkehr, an den Ort gelangen,

woher man gekommen, iV645. >:420. 345;

übtr. v. Zuständen, , kam
über mich, befiel mich, 395., Aor. 2, S3; . Pf>

2 PI., 340, u. 3 PI.^
iV738, 3 S. Opt., 101. 109, Part., PI.-, 375, 3Sg.Plsqpf., 544, 3 PI., 672.

*) La . (s. dens.) u. a. sehr, hier »;?;, Nauck, doch vgl. Hentze Anh.
'') Getrennt oi (adverbial) antv-^ ', von ihm (dem Sterne) werden entsendet,

d. 1. sprühen viele Funken, J 77.
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391; Med. S. 2. ) Akt. tr. „wcgstellen";

bt i Hom. nur intr. (im Aor. 2, Pf. u. Plsqpf.),

weg treten, , er tritt

. iiückfahrendweg, er fährt entsetzt zurück,

/'/iS; gew. abstehen, entfernt od. ge-
trennt stehen; J340. P375. A544u.s.; -
;' , sie standen nicht

lauge mehr getrennt, d. i. sie gerieten schnell

aneinander, 391. — II) Med. 1) abstehen,
entfernt sein,, von etyi.,ooaov-

r', *"517. — 2) im Aor.

sich etwas abwägen od. zuwägen las-

sen,, ^ -', ich fürchte, dafe die Ach. die

gestrige Schuld od. das g. Anlehen (den Sieg

lier Troer) sich wieder zuwägen, zahlen las-

sen, d. h. Böses mit Bösem vergelten, iV745.(^), die zierlich geschwungene
spitze des Hinterstevens am Schilfe, der St e-

V e uknauf , aplustre, 717 f.(} mitprothet..^.,, Curt. Et.^S. 723), ep., Schaum,
Geifer eines Wütenden 2), 607 1•, 2., ep. {), reich, ver-
mögend, begütert, bes. v. Personen, Hom.
ö., auch&, 570;, 232 u. s.;, 122; , «393; mit Gen.,
an Lebensgut, £"544. 14. 22;,
«165. — Komp.-, «165; Supl.--, 220.•, entwaffnen, nur Med. sich
entwaffnen,, seine Waffen ablegen,

?F26t.-, Pass., nur 3 PI. Opt. u,

Part. Aor. -- u.•, hinwegstür-
men, (eilig) aufbrechen,, von den
Schiffen, BlU. /?375. rf 748.<, s..-, ep., unbesonnen, unbe-
dachtsam sein, so reden od. handeln,
7? 294. 132; von

^-, , ep. (), nicht
überlegend, unbesonnen, unverstän-
dig,, 282;, besin-
nungslos, 476. — Adv.«, un-
bedachtsam, 436. M62. '320. 426.-,^.(), Unüberlegt-
heit,Unbesonnenheit,ünverstand,Un-
achtsamkeit, Thorheit, gew. PI., u. zwar
meist Dat.;] (^/, 481), wo-
bei noch ein Gen. steht, wie, 122, od.

der Person, 649,,
354,, 27, od. abs. aus Unverstand

(Kr. Di. 48, 15, 2), 350. 361. 1 481 . 233

;

außerdem ', 523, in demselben
Sinne; Unkunde,^ (nur hier Sg.),

aus Unkunde,, 368.*-, poet.=, m. dem
Inf., nicht verstehend, h. Cer. 257.-, poet. (), unvernünftig,
thöricht sein oder handeln, ein Narr
sein, 5 258. 109. 360.

*-<, poet. (), uner-
kennbar, unbemerkbar,, h.Merc.
353; unbegreiflich,, h. Merc, 80. —
Komp.-, Ep. 6. 2., ep. (), schäumen,'

[zweisilb.]-, an der Brust,
282 f.-, ep. (), ohne Ge-
schlecht, d. i. aus dem Geschlechtsverbande
ausgeschlossen (Nägelsb. Hom. Th. S. 275),

I 63 f.^), nach Hom. T. des Zeus (dh.^-, 34:8, u./, 105)
U. der Dione, £"370 f.^), Gem. des Hephai-
stos, dem sie aber durch ihre Liebeshändel
mit Ares untreu wird, • 267 ff. Sie ist die

Göttin der Schönheit u. Anmut u. somit auch
der sinnlichen Liebe u. des Liebesgenusses(', 429, , 74) u.

der daraus entstehendenLeiden, d 261. Selbst

von der vollendetsten Schönheit u. der höch-
sten Anmut, 396 f., ist sie auch Geberin
derselben, ,4. 64, aber
unkriegerisch u. weichlich, vgl. 331 ff., wo
sie d- heilst; dh. von Athene mit
ironischem Spott behandelt, 422 ff., u. von
Diomedes verwundet, 330, u. von Athene
thätlich gemiishandelt, 424 f., von der sie

überhaupt wie von Here bisw. verächtlich be-
handelt wird ; so nennt sie letztere,

421 (wie ihr Gemahl • 319 -
); selbst Helene begegnet ihr mit Spott u.

Hohn, 400. Wo ein reizendes AVeib ge-

schildert wird, wird es mit der Aphr. ver-

glichen, 282. 699. 14. Der Sitz der be-

zaubernden Gewalt, die sie über Götter und
Menschen übt, ist ihr Gürtel, der schmach-
tende Liebe, Sehnsucht, Kosen als verführe-

rische Überredung, die auch den Weisen be-

rückt, birgt, 214 f. Die Charitinnen bilden

ihre Umgebung, mit denen sie im Reigen
tanzt, 194, u. von denen sie auch bedient

wird, d- 364. 338. Ihre Beiwörter sind-, u. u. außer-
dem in den Hymnen,-,,,-,,,-, W. S. — Sie steht auf Seiten der
Troer, denn sie hat zum Kriege die erste Ver-
anlassung gegeben, 349 ff. vgl. 30. Ihre
Hauptkultusstätten sind Kypros, h. 6, 9 (dh., w. s.), u. zwar bes. Paphos, • 363,

u. Kythera (dh.-, w. s.), dh. dies «-^, 432 heilst. Vgl. über ihre Schilde-

rung bei Hom. bes. GladstoneHom. St. S. 209 ff.

1) Nach Fick W.' I 159. 699 v. e. Verbalst, bhars,

, .starren". — Vgl. üter das W. Bahr zu Herodot 6, 114.
Breusing Nautik der Alten S. 42.

^) Nach a. unwahrsch. „Zähneknirschen".
') Bekk., Dind. , Bäuml. u. Düntzer folgen der v.

Ls.

Nach der Deutung der Alten v., , die
aus dem Schaum Aufgetauchte , wie, , Tgl.

Benfey I S. 589.
") Nach einer spätem, wohl aus dem Orient stam-

menden Sage ist sie ans dem Schaume des durch das
abgeschnittene Zeugungsglied des Kronos geschwänger-
ten Meeres geboren, Hes. Theog. 188 fiT., und in Kypros
ans Land getragen, ebend. 189, h. 6, 5, dh.-, w. s. Ohne Zweifel war sie keine ursprüngliche
griechische Göttin, sondern aus Asien u. wahrsch. aus
Phönikien eingeführt, und zwar nicht lange vor dem
homer. Zeitalter; s. Gladstone Hom. St. S. 210 f. u. die

von Schuster Anm. 135 angef. Schriften; s. auch Preller

Gr. Myth. I* S. 345 ff. Welcker Göttei^. I 8. 666 ff.

Koscher Lex. der Myth. S. 390 ff.
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— 2) Symbol. Ausdr. \;6^', w. s., fürhei Is e

Liebe, mafslosen Liebesgenuls, 444
(das. Ameis-Hentze Anh.). [&]•(), poet. {), unvernünf-
tig, thöricht sein od. handeln, nur Part.

Präs., 104 f., Schaum, des Wassers, *£" 599.

AQo. 325; Geifer, eines ergrimmten
Löwen, 1G8 1).-, Unbesonnenheit, Thor-
heit, unbesonnenes Handeln, 110;
im Plur. unbesonnene, thörichte Handlungen,

278. 457 ; von- (), verstandlos, unver-
nünftig, unbesonnen, thöricht, meist
V. Personen, /I842. 187 u. s., doch auch-, 105,., s.],., V'12; unsinnnig, toll, wütend,
y. Ares u. Athene, 761. 875.«-$(), blätterlos,Zf425t., ep. , Schlamm u. a. Un-
reinigkeit, die ein Flufs mit sich führt ^^j,

495 t• [«]; viell. von, Pr. Part.-,. F. ep.- (s. 1), Aor.^ u., ep., 379, Imp. ep., 3 349,
Part, -, c 204, Pass. Impf,
(s. 1); sonst nur Med. P. Pr.,
Aor. u. ep. --,
Part,-, 1) schöpfen, bes. aus e.

gröisern Gefäfee in ein kleineres,,
olvov u. , 598. c 9; mit
Gen. allein, & -, auch vieler Wein ward aus den Fässern
geschöpft, 305; , in die
Amphoren, /? 349. 1 165: übtr. a)-', ich vermeine, d. i. gedenke nicht,

während ich ungeehrt bin, hier dir (für dich)

Ül)erfluls u. Reichtum (gleichsam mit vollen
Gefäßen) zu schöpfen, d. i. aufzuhäufen od.
zu sammeln 3), 171. h) (Adv.) '

^^, das Erz durchdrang, zerrils

die Eingeweide, iV508. 315, vgl. 517. —
2) Med. sich {siU) schöpfen, ,^%.
1 85. 56; olvov, schöpfen, eingießen, ZT 230.

>) Fick W.n 18 stellt das W. mit skr. ahhra, „Wolke,
Dunst" zusammen.

2) Nach Doederl. Gl. n. 2438 u. zur St. , dem die
überlieferte Bdtg ohne genügenden Grund mifsfällt, be-
deutet das W. ,,Wogenschwall"; er leitet es von
„pulsieren" ab.

») Dies die wahrscheinlichste Erkl. nach Wolf Vorles.
S. 102 (Kl. Schrr. II S. 636), der die meisten neuem
Ausleger folgen, vgl. Nägelsb. u. Autenr. zur St.; a' (st.
ool,_s. ') Lst Dat. commodi; Bentley u. a., welche die
Elision nicht anerkennen, sehr, aoi . Die andere
Erkl., nach welcher a' Acc. ist, hat Nägelsb. durch die
Hemerkung zurückgewiesen, dafs das oi<U
o' nur dann logisch riclitig begründe , wenn letzte-
res bedeutet: ich bin nicht gewillt, gesonnen.
L. Meyer Ztschr. XIV, 2 8. 96 f., der sich aufser an
& als Dat. an der übtr. Bdtg v. u. dem Fut.^ neben Aor. stöfst, leitet nicht
von ab, sondern von e. St., der ihm zu
fungor Vi. skr. hhuj od. bhuq ,,geniefsen, verzehren, sich
freuen" zu gehören scheint (wogegen s. Benfey I S.608 u.
LaB. z. St.), u. deutet demgeraäfs: ich, der ich hier
so beschimpft bin, da du mich so schmählich be-
handelst (so dafs du meines ganzen Beistandes ver-
lustig gehst), glaube nicht, dafn du noch grofse
Schätze erwerben, erobern wirst. Ihm ist

unter den Hrsgbb. V. Koch gefolgt.

220•, olvov , 295; .,
Ä579; übtr. sich {sibi) aufhäufen,7], ? 286., die Achaierinnen, Fem. zu', 119. 5^2.,, ep.st.^/aiae,achaiisch;
als Subst. Achaierin, E42i. ^101. y261
u. s., 3, ep.., achaiisch,, IV 349. 218;' (w. s.), 1141.
115. 251.,, 1) achaiisch, yata, ^ 254.

124 u. ö., u. ohne, 75 (wo im Ggstz
zu Argos Nordgriechenland zu verstehen) u.

s., das achaiische Land, Land, wo Achaier
wohnen, Achaierland. — 2) substant. die

Achaierin, / 395. 251; verächtl.-,', 235. //96.', Nom. Sg., die Achaier,
nach den Alten ein Zweig der Aioler, den
loniern nah vwdt, der mächtigsteVoUtsstamm
der Griechen zur Zeit des troischen Krieges,
welcher seinen Hauptsitz in Thessalien, bes.

im nachmal. Thessalia Phthiotis hatte, 684,
jedoch auch in mehreren Landschaften des
Peloponnes wie in Lakonien, Messene (dh.

759 V. den Pyliern) u. bes. in Argos, 414.

Auch werden in Ithake, 90, und in Kreta,
r 175, Achaier erwähnt, i) Nach der Sage
hatten sie den Namen von Achaios, S. des
Xuthos, Enkel des Hellen, Apd. 1, 7, 3. Bei
Hom. bezeichnet dieser Name häufig alle

Griechen, wie .4 2. «90 u. s.^)-, unlieblich, unerfreulich,
Komp.-,, 392 f. []- (), = d. vhg., •
236 t.*«-3ig,ee(Xfi), ohneH an de,hand-
los, Beiw. der Krebse, Batr. 298 (wo -,
daf. Lob. Rhem. p. 292 . .).^), poet. st.^, Fluls,

) der in Molossis entspringt, Aitolien und
Akarnanien scheidet und ins ionische Meer
fliefst, j. Aspro-Potamo, 194. b) in Phry-
gien, welcher auf dem Berge Sipylos ent-

springt, später genannt% ii 616. [], f., der (dornige) wilde Birn-
baum (v. einem Zaune von wilden Birnb., der

>) S. bes. Ed. Gerhard Über den Volksstamra der
Achaier Berl. 1854. Nach E. Curtius Gr. Gesch. I S. 76
sind Ach. überall an der Küste sefshaft, auch in Klein-
asien und auf den Inseln, wie in Kypros u. Kreta.

'-) Gladstone S. 81 f. nimmt e. dreifache Bdtg des
Namens bei Hom. an, näml. 1) die eines besonderen
griech. Stammes, 2) die der Aristokratie des Landes,
a) die der ganzen Nation. Ähnlich Schuster Ztschr. f.

Gymnw. 1867 S. 787 f., demzufolge. gewissermafsen
ein Ehrenname ist; in Od. seien . die Vornehmen,
vgl. auch Curt. im a. B. S. 77. Gegen diese Ansicht
s. Düntzer in der a. Ztschr. 1868 S. 959 ff., welcher in. ,' und Javaoi reine Synonyma sieht, deren
Anwendung durch die Vsstelle, also von metrischen u.

prosodischen Gründen bedingt sei. Übr. vgl. ITuva-,.
') Der Name . soll als Appellativ ,,Wasser" be-

deuten (Schol. zu ß616) u. so in den dodonäischen Ge-
beten, Orakeln, Eiden zu verstehen sein, Ephor. bei

Macrob. 5, 8: dh. auch mehrere Flüsse diesen Namen
führen; üi)er die Etymol. s. bes. Welcker Götterl. I

S 44 f., Unger Philol. XXIV S. 395 u. im allg. Koscher
Lex. der Myth. S. 6 ff.

*) dh. a. hier^ od.^ lasen, s. Bothe
u. Spitzner.
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ni)er die Mauer wie e.- hervorragt),

. 10 t•^) [S]-),, die Weilspappel, po•
pulus alba, Linn., *iV389. 71482, s. Fraas
syuops. S. 223. [a]\%, Acheron, Fl. der Unter-
welt, in welchen sich der Pyriphlegethon u.

Kokytos ergiefsen, *;« 513., ep. (W., Curt. Et.» S. 190), be-
klommen sein, sich härmen, trauern.
In' trübt sein, nur Part,, abs. u. mit

verb., / 612 u. s. ; mit Acc. der
lUziehung,-, im Herzen, £869. . 461.

'/'5G6. 318 (das. Ameis-Hentze Anh.) ;,1 jmdn, ^40. 139, u. mit, ^318. []
1., ep.,= d. vhg., nur Part,,

Ij 724. 195; mit Acc. d. Beziehung, ,
im Herzen, 399;, um jmdn, 694.
^^ 446, mit, nach einigen 298, doch
wird hier Gen. PI. v. , w. s.,

sein, []
2.*, alt u. poet. st., ertönen

lassen,, zw. Ls. h. Cer. 479;
(st. ), Baum, nach Ilgen.

Buecheler hat. den Vs eingeschlossen, GemoU
sehr,. Übr. vgl. Buttm. Lex. 11* p. 104.^ (W. , Curt. Et.^ S. 190), ö. 3
Impf. ^- (aber s. auch-, 1) be-
lastet, beschwert sein, mit Dat.^- -, das Schiff war für sie

beladen zur Rückkehr, 457. h) übtr.•
vjjac, von Schmerzen beschwert sein, 354;
mit Acc.- , ich bin belastet mit
der Wunde, d. i. ich fühle schmerzlich dieAV.,

361. — 2) bes. v. Gemütszuständen, sich
gedrückt fühlen, Schmerz empfin-
den, betrübt od. unwillig sein, mit /7(),

Betrübnis im Herzen empfinden, 274. 400;
m. Acc. des Part,& -
, er war betrübt, wie od. dals sie von den

Troern besiegt wurden, 352, analog dem& 1, b ; vgl.La R. St. § 43 S. 81 f.;

von^,, meist poet. (W. ), Last,
Bürde, Ladung, 247. y312u. s.;-, Last der Erde, sprichw. v. e. un-
nützen Menschen, 104. 379.^),, Dat. u. , 372,
auch (nach Maisgabe des Verses), S.

des Peleus u. der Thetis, K. der Myrmidonen
u. Hellenen in Thessalien, der Held der Ilias.

Sein Erzieher war Phoinix, S. des Amyntor,
welcher ihnauchnachTrojabegleitete, I438ff.

In Musik u. Heilkunde war Cheiron sein Leh-
rer, 832. Sein Sohn ist Neoptolemos, w. s.

Achill, ist der Tapferste u. Schönste der Grie-
chen vor Troja; Körperkraft, heftige Leiden-

1) Nach Fick W.s 4 . W. =, ,, scharf sein".
^) Gew. AMtg V. '.4/, weil Herakles sie aus der

Unterwelt heraufgeholt haben sollte ; e. Abltg, die erst
entstehen konnte, als die Sieger in den gymn. Spielen
mit Zweigen der Weifspappel bekränzt wurden ; dh. die
V. Ls, entAveder von Acheloos oder übhpt als
Baum, der das Wasser liebt, s. Lob. Path. El. I p. 5;
Tgl. auch Nitzsch zu Od. III S. 155, Koch Bäume u.
Sträucher- S. 61 f.

ä) Gew. Abltg V. u/og, richtiger von = aqua.
Im allg. vgl. Koscher Lex. der Myth. S. 9 ff.

*) für die Deutung des Namens vgl. Koscher Lex.
der Myth. S. 64 f., u. im allg. ebenda S. 11 fF.

Schaft, aber dabei ein fühlendes Herz u. ge-
rader, hoher Sinn u. Höflichkeit (Gladstone
St. S. 293) zeichnen ihn aus. Nach Götter-
beschlufe durfte er zwischen einem langen,

aber ruhmlosen, u. einem kurzen, aber ruhm-
vollen Lebfen wählen (/ 410), er zog das letz-

tere vor und führte, von Phoinix und seinem
Freunde Patroklos begleitet, in 50 Schiffen

Myrmidonen, Hellenen u. Achaier nach Troja,
684. 168, wo er während der Belagerung

12 Städte an der Küste u. 11 im Innern des
troischenLandes zerstörte, 1328, unter diesen
auch Lyrnessos, wo er die Briseis erbeutete,

392. 690, die ihm Agamemnon wider-
rechtlich entreifst, s. unter, wes-
halb er aus Groll gegen denselben sich vom
Kampfe zurückzieht u. trotz aller Bitten der
vonAgam.an ihn geschickten Gesandten nicht

eher wieder am Kampfe teilnimmt, als bis

Patroklos' Tod durch Hektors Hand {U 827)
ihn zur Aussöhnung mit Agamemnon bewegt
{T 56) u. zur grimmigsten Rache anspornt,
die er nach langem Morden in den troischen
Scharen (T—) erst an dem Blute Hektors
X 326 ff.) u. durch schmähliche Müshandlung
des Leichnams desselben sättigt, X 395 ff".

24. Nach Hom. stirbt er im Kampfe, 37.

310.

'^),, Dunkel, Finsternis,
127. 668. 321. 41;^ dem Dunkel
des Himmels, t' 357; , dieWolke,
das Gewölk des Dunkels, 668; vorzügl.

Todesdunkel, -nacht (bes. in der Formel
'- xe;(i'r'auch' .), .

dem Tode, 344. ;f 88, so von der Ohnmacht,
696; V. heftiger Betrübnis, 421. [ im

Nom. u. Acc] — Dav., ep., Aor. ^?., dunkel wer-
den, dunkeln, vom Meere, nur * 406.

^304.
f^Xvrif eigtl. was man v. der Oberfläche

eines Körpers abschabt, od. was sich selbst

abreibt, dh. 1) die Spreu, 499. 501 (im

PI.). — 2) der Schaum des Meeres,,
426. 403; ohne, 307. 626.

238.2)

(W. , Curt. Et.» S. 190), ep.

Dep., nur Präs. u. Impf., Schmerz fühlen,
betrübt, traurig, bekümmert sein,
trauen, auch unwillig sein (4 103), bes.

mit Acc. der Beziehung,, 57. 67 u. ö.,

u. stets am Vsende (s. La R. St. § 16, 7); auch
!/, 524:•, - ivl--, 38. 170; ohne Zusatz, -, 104. 297. 570. 5 u. s.;

um od. über jmdn tr., mit Gen. , 125. 317.

558. 376 u. s.; selten , h. Cer.

77; einmal vom Löwen, .2" 320. Vgl..-(), zornlos; akt. zornentfer-

nend,^«pjMa;iror,„grollscheuchend",Minckw.,

221 t., =, nur *o 256. 129.,(.), poet., Schmerz, Weh,
stets V.Gemüt, Trauer, Betrübnis, Kum-
mer, Gram, Hom. ö., ^,

1) Nach Fick W.' 1474 gehört es zu W. ak, „dun-
kel, farblos sein", vgl. Curt. Et.s S. 502.

2) Fick W.3 I 475 st.« . Vi. .
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S. . a. Reue, 345 ; auch PI. , Leiden,

Schmerzen, 412. 413. 91;, du wirst mich noch mehr
Schmerzen hingeben, mich noch mehr mit

Schmerz erfüllen, 167; Gen., h. Cer.

436 u. 1^298, s.; ', mir zum
Schmerz, zum Leid, ^759; mitGen.,um jmdn,& , Schmerz um dei-

netwillenwird michergreifen, J169;,
y 293.-^), Adv. (eigtl. Neutr. vom Adj., V.), nutzlos, zwecklos, nur,29, eigtl. zwecklos blickend,

V. dem verlegenen^) Blick od. der ver-
legenen Miene des von Odysseus geschla-

genen, beschämten u. von derHeeresversamm-
lung ausgelachten Thersites, also verlegen
blickend (. wie in ), u.,, 163 . Penelope, die im Innern
betrübt mit verweinten Augen lacht, wozu sie

sich getrieben fühlt, indem sie der Schaffnerin

den ihr v. Athene eingegebenen mit ihrer bis-

herigen Stimmung kontrastierenden Gedan-
ken mitteilen will; es ist daher ein gezwun-
genes u. deshalb immer verlegenes Lachen.•], poet. (), dürf-
tige Lage, Dürftigkeit, Armut, 502|.*•-, unnütz, Neutr. als Adv.
vergebens, Batr. 70.

axQi, vor Vok. ^), Ad. 1) bis aufs
Äußerste, gänzlich, z/522. 71324. P599.*)
— 2) V. der Zeit: bis, mit Gen., bis tief in die Nacht, 370.— Nur
an den a. StSt.

{)^), die Stelle auf der
Tenne, wo Spreu hinfällt, Spreustätte (A.

„Spreuhaufen"), Plur. 502 f. []
«, ep. Adv. (mit vwdt, Curt. Et.^

S. 263. 293), 1) vom Orte, zurück, rück-
wärts, ö. mit VV. bes. der Bewegung, axp,,&,,-&,&, ,&,-, u. ähnl., zurückgehen, zu-

rückkehren, zurückweichen, zurückstoßen,
zurückwenden, s. die VV. ; axp, zu-

rück- oder wiedergeben, X 277; -
aO-ai, wieder nehmen, -entreilsen, /Z 54;, wieder losgeben, 427 ; «--, sich zurück- od. rückwärts beugen,

467; , rückwärts blicken, von etw.
wegsehen, 325.— 2) wieder, wiederum,
.B505. / 120. 314 u. ö.; auch ,
wieder rückwärts (^.), JS'280; ,

335. 364. Vgl. Autenr. zu II. S. 35.-, e. Nereide, 46. Über Accent.
Lehrs Arist.•' p. 262.,, ion.•') st. (), „Ver-

knüpfung" ?, die Maschen des

Zuggarns, £"487 f.- ()»), zurückströmend,
-fließend, ep. Beiw. des Okeanos, der die

Erde im Kreise umfließt und in sich zurück-

strömt, nur 399. 65.'^}, sich zurückbewegend,
zurück, , 456; -, 313. 330. — Öfter das Neutr.

Sg. als Adv. zurück, auch wie-
der,,-,,-

U. ähnl., 413. 74. 382. 3) 558.

63; ' . ,
sprengten zurück zur Stadt, 376 ;.-, d. i. antworten, 282, aber Vs. 501

wieder zu jmdm sprechen.

cixfjog, {), nur PI., Verbindung,

bes. der Glieder, dh. Gelenk, Glied, -& , alle Glieder wurden
(vom Schlafe) gelöst, nur * 794. 189.

«*), ep., dav. nur Präs. Inf. st.

&), 70, Inf. Fut., 818, vom
Aor. 1 1 S. Opt., 1489, 3 S. Konj.

«öj?, ib. 281, u. ö. Inf. aaai ; 2 PI. Fut. Med.-, , 717, Aor. 1 Inf. aaaa^ai, 307.

1) Akt. ) sättigen,, jmdm, mit Gen.

der Sache, '", den Ares mit

Blut, *E 289. 78. X 267;",
281 ; , 1489 ; mit Dat. der Sache,, 818; h) intr. sich sättigen,

übtr. V. der Lanze, —, begierig am Leibe (des Menschen)

sich zu sättigen, 574. 317; so^, 70; so

auch , 157 sich an der Klage

sättigen. — 2) Med., , mit Speise

sein Herz erquicken, \307, intr. s. sättigen,&, i2 717. — Übr. s.. []«),, der Skylle, 89 f, am
wahrscheinlichsten v., vgl.,, hangend, schwebend., s..^), s. Anm. z. folg., ep., schlafen,

bes. V. tiefem Schlafe, mit verb., nur

>) Zwei alte Grammatiker accentaieren nach
attischer V7eise, La E. Textkr. S. 212.

") Den Znsammenhang zwischen zwecklos u. ver-
legen sehen, albern sehen, entwickelt sehr gut Nä-
jfelsb. zur 8t.

>) Nach Curt. Et » S. 191 viell. mit, vwdt, also

von W. , , nach a. mit zshgd.
*) A. fassen an letzter St. ä. als Präp. „bis auf deti

Knochen".
») Nach Fick W.» U 4 von W. ak, „scharf sein".
*) Vgl. Hinrichs de Hom. eloc. rest. Aeol. p. 20.

1) Nach Fick Bezzenb. Beitr. I 64 aus u., mit Verlust der einen von zwei gleichlautenden

2) Vgl. Curt. Et.» S. 556, welcher das Wort auf

(. W. ) zurückführt, vgl. lat. errare, skr. arsh,

fliefsen. A. nehmen das W. als Verkürzung v.-, Doederl. . 2308; s. dagegen Zehlicke über

S. 30. Lob. Path. El. I p. 317.

3) Hier kann es auch Adjekt. sein.

*) Nach Fick W.» I 24 eigtl. ^, skr. avati v. e.

W. av, nach Curt. Et.» S. 397 f. L. Meyer KZ. XXU,
467 V. W. (aus aa), vgl. lat. satiare, satur.

«) Düntzer schreibt, was vor Wolf die

Texte hatten ; die Schrb.. ist aristarchisch. Vgl.

Doederl. Gl. n. 266. Hentzo zu 70 möchte die F. als

Inf. Aor. betrachten, vgl. L. Meyer KZ. XXII, 474.

) So nach Lob. Path. El. II 75. Curt. Et.» S. 348,

vgl. Brugmann Curt. Stud. IV 145. Nach Ameis-Hentze

eigtl. ,, den Hören nicht zur Reife gebracht", dh.

nnausgewachsen, unförmlich ; so auch Lehrs Pop. Aufs.«

S 81, Düntzer u. Kayser; nach Classen Jahrb. f. Phil.

1859 S. 130 (so auch Nitzsch) ,
„bewegliche, nach

allen Seiten umgreifende Füfse", v. /. Fröhde

Bezzenb. Beitr. VIl 164 vergleicht lat. varus, ausein-

ander gebogen. S. bes. Ameis im Anh.

') Nach Fick W.' I 759 von e. Part. >=• = skr.

vata, V. W. , », ,,müde, matt werden, ruhen", nach

a. V. W. i.F, skr. «d, „hauchen, wehen".
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159. 548. Nach Buttm. Lex. . 18 ist

es eigtl. „schnarchen".
od. (. W. «^, wehen) '),

eigtl. wohl „das Gewehte", dh. die Flocke ,

») S. Buttm. Lexil. 11« 15. Clemra Curt. Stud. II

54 ff. Bei Homer ist das Geschlecht nicht zu erkennen,
Pindar hat nur (masc), spätere Dichter auch

&, gehüllt in das Ge-
flock des Schafs, d. i. in die Bettmatratzen,

443; , der wohlge-
drehten Flocke des Schafes,' V. der Schleu-
der, iV 599 (s. Faesi- Franke). 716; v. dem
wolligen Felle des Schafes, 434; vom Lin-
nen, , die zarte Flocke
des Leins, I 661. [a]

B.,. (W,ßa,), Schritt für
Schritt, im Schritt, IV 516 f.*(, W. ßa, Curt. Et.^ S. 472),

3 Impf. (),5«-, schreiten, gehen, wan-
dern, h. Merc. 210. 320.

^), poet., meist im Pr. (Ind. u. Inf.),

Impf, stets m. Augm., -,- ,

511. 127. 207, Perf. . s. . ., schwajt-
zen, reden, sprechen, abs.()ro,
511; meist mit Acc.,,. Nichtiges, Kindisches schwatzen, J

355. 332. 32 u. s.;, zweckmäßig,
sprechen, 92. 9• 240; so auch] ß.,
127. 157; übr. s. diese Adjj.; oviidf, Schmä-

hungen ausstofsen, 461 ; m. Adv., -, verschieden sprechen, verschiedener
Meinung sein, 127; ., schöne Worte
machen, 168; mit dopp. Acc., etwas zu jmdm sagen, I 58 f. % 207.")

Pass. , ein Wort ist gespro-
chen, • 408.

")^, s.&.*•, (vwdt mit-), die Tief e,, Batr. 86.'-, voll tiefer Wirbel od.

Strudel, an tiefen Strudeln reich, ^wv-», 15.^603.'-, ep. ()', tiefwirbelnd,
tiefstrudelnd,^,. Xanthos, 73.

212. 228. 329; . Axios, 143;,
511.'-, poet. (), tiefgegür-

tet, d. h. nicht unter der Brust, sondern über
den Hüften gegürtet•^), Beiw. der Frauen, I
594. 154.*•••,, poet. , mit dichtem
Haar, dichtwollig, v. Schafen, h. Ap. 412.
*9•-, poet., reich an Land,

hochbegütert, Ep. 16, 4.-,, S. des Chalkon, ein Myr-
midone,_von Glaukos getötet, 594.--, poet., tiefbusig, mit
tiefbauschigem Gewände; Beiw. der
troischen und dardardschen (nie der helleni-

») Et. zw.; s. Curt. Et.s S. 531. 589.
") Vs 59 wird seit Bekker für unecht erklärt; s.

darüber La K. St. S. 247 u. 200.
') Hier fafst Schol. verkehrt ' für uoL vgl. La R.

St. S. 200.
*) Vgl. über das W. La K. St. § 94, 2.
>) Studniczka Beitr. zur Gesch. der altgr. Tracht

S. 120 f., dem Heibig, das hom. Epos" S. 210 f., bei-
stimmt, bezieht ßa-». auf den tiefen Einschnitt, den
eine enge Gürtung an dem Körper hervorruft, also „durch
schlanke Taille ausgezeichnet".

sehen, Lehrs Arist." p. 111 sq.) Frauen, *
122. 339. 215, u. der Nymphen, h. Cer. 5.

Ven.^ 257.1)-9•• , ep. (), mit hoch-
bewachsenen Auen, hochbegraset,
Beiw. einer Stadt, *l 151. 293.-- , poet. (), mit hoher
Saat, dh. fruchtbar,, 550 f.^)- (&), vertiefen, aushöh-
len,, ^421 f.9•- , ao {), „tiefströ-
mend" (vgl. d. folg.).', 195 f.--, poet.(), t i e fs t r öm e d,

mit tiefen, vollen Wogen strömend,
tieffliefeend, Beiw. des Okeanos, //422,
3U. 13. 434, des Xanthos, 8.^,, im Gen. u. Acc. neben

u. auch u. ^), ßa&v, 2 End. h.

Cer. 383, Superl.&, 14 (vwdt mit-,-,&, skr. gäh, „sich tau-

chen, baden", Curt. Et.» S. 473), 1) tief od.

hoch, je nachdem der Standpunkt des Spre-
chenden ist,, 532;,,3. 6>481;-, 14;,
490;, tiefe Brandung, 214 u. dgl. ö.;,^ hochbewachsenes Saatfeld, 147.

134;&, tiefer Sand, 587;,
251 ;, tiefes Gehöft (in bezug auf die hohe
Umfriedigung), 142. 239; tibertr. . der
Seele, -, die innerste Seele, 125.
— 2) tief, in die Länge od. ins Innere sich

erstreckend, ,55. 766. )316;-, 415;. " 490; so auch,
560;, weit ausgedehntes Brachfeld,

if353. 2*547;, sich weithin erstrecken-

des, ausgedehntes od. „tiefgebuchtetes" Ge-
stade, 92 (das. d. Erkll.; nach La R. flaches

G.). — 3) dicht,, dichtes Gewölk, 7,

dichter Nebel, 446. 144;, voller,

heftiger Sturmwind, 306.*('-() , tief-, dichtbe-
schattet, h. Merc. 229.*•-, poet. (), mit
hoher, weiterBrust,z9'Wv,die weiteErd-
fläche, fr. 4, 23.

1) Heibig, das hom. Epos« S. 212 ff. deutet „voll-

busig", ähnlich Studniczka Beitr. S. 104, vgl. Aesch.
Choeph. 842&&.

'^) Bekk. II hat die v. Ls.. aufgenommen,
Düntzer ßaüv (getrennt).

') Die bei Hom. vorkommenden FF. des Fem. sind :

'Som. ßa-d-cla, r491. sP251. »144; Gen. -^a^/ij«, £ 142.

606. 213, gew. -»,' (an 14 StSt.) ; Dat.^,
-4 306.; Acc. ^, 7/766, gew. ßa&stav (an

7 StSt.); Dat. PI.-»., 239; ßa^si'vi, Batr. 220.
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•', poet., tief mit Binsen
od. Schilfbewachsen, Beiw. des Asopos,
* J 383. h. 9, 3.*•, s.&&.
ßaivot (aus ^ßavjo} , W. skr. gam u. gä,

gehen, lat. venio, Curt. Et.^ S. 472), Pr. selten

(an 6 StSt.), ö. Impf, mit u. ohne Augm. tßai-

vov u. ßalvov, Fat., 339, epigr.

15,8, Aor. 1 (tr.), s. , 2); ö. Aor. 2

. häufiger ohne Augm., bes. 3 '^.ßrj,

3 Pual., 40, gew., auiserd.

(8 StSt), 3 PI. ö.; auch ßTfaav,

V 158. 188; oft auch u. /^«»», Imp.
/?^• (s.- ü.), Opt.,
, 246, . Konj. /5 3 PI. /?, ^ 86, ep.,

113 (s. im- u.), 2 u. 3 S. ^,; (s. ^- u.)^), Inf.,
459. 24, ep., - 518.^ ^ 327. 296,

Part,, Acc., u. ö., vom Pf.

2 S., 90, u. 3 S. -, 7169. 'i'"481,

im PI. die unmittelbar vom Stamm gebildeten

ep. FF. 3 PI. ßsßääai, 134, Inf.,
359. 510, Part,, 477, Acc.-tora,

130, Fem., 14; epigr.

15, 10; 3 '&.}.^, s..; . Plsqpf.

3 S. (6 mal), u. häufiger ohne Augm., u. nach Bekk. u. a. Neuern mit., s. , (28mal), 3 PI. ßsßa-
aav, 286, s. . — Aufeerdem e. s. g.

Aoristus mixtus (bisw. in Bdtg des Impf. , s,

La R.) des Med. (vor Spitzn. {)-, u. so noch h. Ap. 49, 2 S., h,

Ap. 141)2) (aber tr. in, s.-
II), 229. 135. 75 u. s., u. ohne

Augna,, 262. 312. 481 intr. =
}. Übr. s. -, ^-,- u..
Vgl. über die F. Spitzn. zu 428. Buttm. I

S. 418 u. bes. La R. Textkr. S. 214 f. Curt.

Verb.2 308.

I) intr. 1) eigtl. „die Beine ausspreizen",

dh. , , mit ausge-
spreizt enB inen, rittlings aufetw.sit en,

371. 130; ., sich über (od. vor)

jmd stellen, um ihn zu beschützen, eigtl. v.

Tieren, dann v. Menschen, ^299. 477. 4.

359. 510, vgl. b) u. Anm. 2 u.

2 ); ebenso , 14; dh. b) die

Beine ausspreizen, um zu gehen, ausschrei-
ten, sich aufmachen, aufbrechen, so

mit Inf. d'' od. ' ,
"

3),

er machte sich auf zu gehen, /l 199. 167
_u. ö.; ßfj &, 183;, \ 27; dh.

im Pf. sich aufgemacht haben, d. i. gehen,
u. das Plsqpf. in intens. Sinne Kr.
Di. 53, 4 Anm. Nägelsb. zu 221 (aber mit
dem NebenbegrifiF des sofort Geschehenen),^ —, ging sofort, 360 u. s.; vgl.

Anm. — dh. 2) schreiten, gehen,
wandeln, treten, steigen, v. Menschen
u. Tieren, u. zwar ) einhcrschreiten,

8. über diese FF. Spitzn. Exe. II zu 11. p. V sqq.
La R. Textkr. S. 408, Unters. S. 151. Stier Cnrt. Stud.
U 135. Cnrt. Verb.» II 76. Statt ße!u ist wohl mit
letzteren zu schreiben.

'•') An beiden StSt. scheinen die FF. mit herzu-
stellen zu sein , sowie in h. Merc. 233 ; ygl.
Cobet Mnem. XI p. 291.

') Meist im Vsanfang, Ameis-Hentze zu 298 Anh.
n. zu 428.

-gehen, , , •*, , -, Hom. ö.i,, 93 u. dgl. Hom.; .', den Fußspuren nachgehn, jmdm fol-

gen, 406 u. ö.; mit adverbialem Ausdr., zierlich einherschrei-

ten, h. Merc. 28, Yg\.ßißag. b) mit term. quo
weg-, fortgehen, abziehen,,, u. dgl. Hom.; ,
vom Thurm herabgehen, -steigen, 529 ; so

od. , 44. 79. 677; auch
so ohne Angabe des term. quo, iv

(), in Schiffen davon- od. abfahren,

251. 131 u. s., s. Ameis-Hentze zu « 211;
vgl. auch 162 (wo zu
gehört);, jmdm davongehen, ihn verlas-

sen, 249; dh. übtr. v. Leblosem, -
Vi«rrot,neunJahre sindvergangen, i?

134; , dieFeuchtigkeit verschwand,
P392. c) mit term. ad quem, wohin gehen,
schreiten, steigen, kommen, -,", Hom. ö., , 21;

u. dgl. ö.; , auf etwas
steigen, besteigen, , 665; "-, .' 532; , 589; so -, 837; , zu jmdm gehen,

18 u. s.; , zu jmdm treten, 574;' ', in den Hades, 246.

150. 627; auch, u. m. a,

Acc. mit dem Suffix ; in feindl. Sinne, ge-
gen jmdn losgehen, , 460.

751 (in ,
69 ist Adv. = ist herangerückt); ., (feindlich) nachgehen, nachsetzen,

s.; vgl. auch -; übtr. . Leblosem,^ , wohin werden uns
die Schwüre gehen, d. i. was wird aus unseren
Schwüren werden, 339; 7t^ ,

229. d) mit anderen näher bestimmenden
Ausdrr., teils durch Präp.; ., gehen
nach etw., , gehen sich

Kunde vom Vater zu verschaffen, 701 u. s.;, zum Mahle, es zu geniefeen od.

wegen des M., ^424, s. 2, b); teils

durchVerbalausdrücke, u. zwar a) durch das

Part. Präs., welches die Art des be-

stimmt, , sie gingen fortfüh-

rend, d. i. führten fort, 302; },
er ging fort als Flüchtling, 665 (das. Ameis-
Hentze); ,.,,. ^) durch
d. Part. Fut., die Absicht bezeichnend,, er ging um zu entwaffnen od.

zu töten, 101 ;, 24.

) trans. 1) betreten, besteigen, mit

Acc. in der Medialf. -, neben ihm bestieg den Wagen (so dafe

erneben ihm stehen blieb) ^), 262. 2) kausat. ,

nur poet., im Aor. 1 Act., gehen
machen, ', Männer
warf er vom Wagen (indem er sie erlegte),

TZ 810; ',; '-, nach. bringen, 756. Vgl. ,.
*) Hoffm., der Tmesis annimmt, deutet „als-

bestieg er den Wagen", dagegen s. La R. St.

§ 60, 3.
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^), denBakchosod. dessenFeier
betreffend, bakchisch; dh. begeistert,
trunken, Beiw. des Dionys, h. 19, 46.^), die Eichel, Frucht der

Speiseeiche, 242. 409.

(Adj.), die Schecke»), e.

Rois des Achill, 149.

(W., skr. gal, herabträufeln,

wegfallen, Curt. Et.^ S. 474), Pr. ö., Impf. ö.

mit u. ohne Augm.' u., Fut., 451, ion.^, 403, 3 Sg. ion., 290. h. Yen. 288; Inf.,
417 ;
, h. Merc. 374; Part. ion.,

608; häuf. Aor. mit u. ohne Augm. cßaXov
u. in allen Modis aufser Impr., 2 Sg.

Opt. äol. u. dor.).9• u. Konj. ^&,
571. 221, 3 S. Konj.^, 104. 576,

Inf. gew.,, nur iV387. 424;
Iterativf., s. ., ö. 3 S. Plsqpf.

(nie.) u. mit .-
(s. )*). — Pass. u. Med., 2 S. Pr.,
1435. 196, ö. Impr., ion.,

218, Impf. gew. ohne Augm. , .
nur 333, Aor. ep., 262, u. /?«-

Afro, sonst nur 3 PI., 377.

352. c 209; Konj., 428; vom Pf.

2 S. ,
ü• 284. ^ 380 [wo verk.]. IV

251, 3 Sg., 3 PI. ion.,
657. 194, ö.., 3 S. Plsqpf., 423 u. 3 PI. ion., 28.

97. Daneben e. ep. Pf. , wovon
3 PI. Plsqpf. ,13, Part,-,
19. 247, aber nur in übtr. Bdtg v. der Seele,

wie jenes stets in eigtl. v. Körper^), s. A, I,

3, b. Von e. Aor. M. mit Metathesis ohne
themat. Vokal in passiv. Bdtg (st. des Aor. P.•, den Hom. nicht hat), 3 S.

an 5 StSt.) u. (an 3 StSt.), Inf.-
7»ai, zi 115. 263, ö. (an 13 StSt.) Part,-', 3 S. Konj. (s. Curt. Verb.^II

72._77), Q 472, 2 Opt., 288 (Bekk. II

3]'^) u.Fut.(>) im Kompos.-. (s.). ')

) AJit. ) tr. 1) werfen, schleudern,
i) eigtl. , 314; ,
; 429; , iV629, auch mit blofeem
Dativ ^^, 187;, „Anker
verfen", 137 u. s. ; insbes. von allen Arten
1er Wurfwaffen, /?t'Aoc,vom Steine,

len der Kyklop schleudert, 495;,
'öv -, das Erz, den Pfeil in die

irust schieisen, £'346. 62 : dh.abs. s ch i e fe e n,

82. 282 u. s. b) übtr. , ins

') 1) den Namen vgl. Koscher Curt.
tud. I 2, 122. Curt. Et.s S. 460. 576. Koscher Lex.
er Myth. S. 1036.

*) Vgl. lat. glans, nach Curt.^ S. 474 vielleicht in
er Bedtg ,,Abgefallenes" zu gehörig.

') Nach a. „Blässe", s. Lob. Path. Pr. p. 265; nach
en Schol. bedeutet es ,,schnell". Über den Accent
. Lehrs Arist.» p. 268.

*) Öfter steht das Plsqpf. intensiv „er traf gut",
gl. J 492. A'66. 73. 661. 258. 275. 286 ; s. Kr. Di. 53, 4
inm., vgl. unter I, 1, b.

5) Lelirs Arist.» S. 65. 68.
) Diese FF. stehen nur in der Bdtg „treffen, ver-

unden", Lehrs Arist.^ p. 68.

Dafs das Part,/ nur in der Bdtg des
'erfekts, wie <;( nur in der des Aorists vor-
ommt, weist Classen Beob. üb. den hom. Sprachgebr.
. 109 f. nach.

Capelle-Seiler, Homer. Wörterbuch. 9. Aufl.

Unglück stürzen, 221; , in

Streit bringen, -verwickeln, // 376.-2) übhpt
bewegen, inBewegung setzen, u. zwar ) mit
Heftigkeit od. Schnelligkeit werfen, trei-

ben, , die Augen (rasch)

wegwenden, 179; -,
die Bosse vortreiben, 572; u. ohne Objekt.&, die Oberhand behaltend,

ib. 639*); , an die Felsen
werfen, treiben, // 71; '- ' (Adv.), . wo man die

Schiffe ins Meer treibt, d. i. in die See sticht,

359; , s. ), b) ohne
diesen Begriff übhpt „bewegen", dh. je nach
dem Zshg auf verschiedene Weise zu über-
setzen, ) eigtl. , zur Seite nei-

gen, 6> 306. ^697; dh. wie •<, setzen,
legen, , in das Schiff bringen,

t 470; , in jmds Hände le-

gen, i? 574; d-, ans Herz legen,

201;, , od. ,
d. i. umarmen, Hom. ö. : -, Thränen von denWimpern auf
die Erde rinnen lassen, 114 (das. Ameis-
Hentze). 198;, die Hände sinken las-

sen, 4242); -, ein niedriges Lager von Blättern ist

hingestreut, ausgebreitet, 194; bes. anle-
gen, umthun, v. Kleidern, Waffen,', 204; ',

245; , 341 u. s. ö.; u. von
andern Dingen, ', 722;' ^/, war an denMast-
baum gelegt, befestigt, 423. ) übtr.-, Freundschaft zwi-
schen Beiden stiften, 16; -, senden, 364. — 3) treffen, )
eigtl. etw. od. jmdn mit e. Wurfgeschosse
treffen, dh. auch verwunden (Lehrs Arist.*

p. 51 sqq. 60. 67), od.Ti, Hom. ö.;'', ihn traf ., d. i. er starb

plötzlich, 64 u. ö., vgl. 478; , jmdn
mit etw., , jmdn mit der Lanze
treffen, 742; -, if 266 u. s. ö.;

auch mit dem Acc. des Ganzen u. Acc. des
getroffenen Teils &, jmdn auf die

Brust treffen, /] 480 u. s., u. noch mit Dat.
instr. , 583 u. s.; auch, 6ß u. s. dabei noch Dat.
instrum. , 73. 394 (u. ,

108); , 144. 249;, 309, aufeerdem
, 305, S. bes. La R. St. § 101, 1; u. blois

mit Dat. instr.,,, 113.

277; , die Wunde, die

er ihm mit dem Pfeile beigebracht hatte,

795. il 511; abs. treffen, verwunden,
^52; im Ggstz von, 160; u,

als Folge davon hinstrecken, -
^, 156. b) übtr.,&-, von Schmerz, Trauer getroffen, ver-

wundet, mit Acc. des Teils,, in der Brust,

/ 9;, 247. — 4) übhpt treffen, . der
Berührung einer Obertiäche, vom Blute, -

S. über die St. Lehrs Arist.' S. 426 f.

") Nach Königshofts Crit. et exeg. p. XX u. Hentzes
Erkl.; gew. konstruiert man . ,
,,ich griif ans Schwert", s. die Anm. zur St.



114- e , die Tropfen be-

spritzten den Wagenrand, 536. 501 ; vom
Staube,, bedecken, <''502;

(adv.) , das Getöse schlägt von
beiden Seiten an die Ohren, Ä535;, die Sonne bestrahlt

den Ort, 479.

II) intr. fallen, stürzen, rennen; vom
Flusse, , 722;", um das Ziel rennendeRosse, ^"462.

) Med. 1) in recipr. Bdtg,,
indem sie sich gegenseitig warfen, nur 289,

s. La Roche Schulausg. — 2) sich (sibi) et-
was umwerfen, umlegen,,, sich umhängen, /" 334. 372
u. s.,, 738 u. s. — 3) übtr.-
ad-ai iv& , Zorn gegen jmdn
in seinem Herzen fassen, 50; bes. od., iv-, sich etwas in das Herz
legen, erwägen, beachten, häuf, in dem
Ausdrucke, ov ' ivl a^ai,
nimm dir es zu Herzen, beachte, erwäge es

wohl, 297. 454 u. s. ö.; auch präge es dir

wohl ein, merke es dir, 218 u. s.; 9-
fj' , sie bewahrten im Herzen
die Rede, 566; auch denken, meinen,
196 ; , auf etw. denken, mit etwas umgehen,, I 435; übr. s.., 'poet, schlottern^), /i375 f., ep. St., s..

{., Curt^Et.s S. 473), 1) e in-

tauchen, (um es zu här-
ten), 392 t; — 2) färben, Batr. 220.' {, ),
hart, rauh sprechend, Beiw. der Karer,

867 t.*j, s..*,, Schwere, Last, Batr. 91.*-, poet. ()), schwer,
stark donnernd, krachend, fr. 72.

^«•>(/?);}, beschwert, belastet
sein,& ' ai'roö,beschwert
ist mir davon (von der Wunde) die Schulter,

519 t-,*-, schwer, heftig krachend,
V. Zeus, heftig d.onnernd, h. Cer. 3. 334.
441.^460.,Kot. 1 od. Impf, mit u.ohneAugm.{), . Aor.lPass.&, -, be-
schweren, belästigen, f321; mit Acc,, 664. 584. — Pass.&,,, beschwert, gelähmt werden an
den -Gliedern, an der Hand, 165. 480;•, das vom Helm be-
lastete Haupt, 308. — Dazu das ep. Pf.

(., St.), beschwert,, vom Weine beschwert,
trunken, 139. 122. — Von,, , gravis, skr. guriis (Curt.
Et.•^ S. 475), ) schwer, gewaltig,,

») Diese Erklärung der Schol. entspricht dem Zshge
am besten. Nach einer anderen wäre es „mit den
Zähnen klappern", oder

, .stammeln", vgl. Lob. Path.
El. I 175. Ubor die Abltg s. Fick W.» I 150. 683,
Tgl. Fritzsche Curt. Stud. VI 334, Brugman ib. VU
824 ff.

") Vgl. Thuc. I 3. Strab. XIV p. 661. Nitzsch zu
180 u. Ameis-Hentze zur St. im Anh. Schömann Gr.

Alt.' I 89. Curt. Et.» S. 291.

^219. £81. 56. Doch liegt auch hier schon
in. der Begriff h) ; u. bes. so in, 89 u. ähnl. b) schwer drük-
kend, lastend, beschwerlich, lästig,
heftig,, große Schmerzen, i?4l7;
so auch,,, 111. 233.

55. 71;, die feindseligen, 548;
9^,197. c) vom Tone, rauh, dumpf,-, 257; bes. Neutr. Sg. u. Plur.

u. als Adv. dumpf,, 334.

420 u. ö.-,, ov, ep., schwer
seufzend, *A 364. J 153. 1 16 u. ö.; seit

Bekker ^) .
*-(•,'^&.(&),$, chw e r,

stark tönend, dumpf brüllend,,
h. Ven.^ 159., Fem. zu, Königin,
Fürstin, v. der Penelope u. der Phaieken-
königin, * 770. 241 u. ö., v. der Nausikaa,
der Königstochter, 115, u. der Tyro ß., 258, nach Gladstone S. 311 s.

V. a. , die Königin unter den
Frauen.

^«öi'-/ei5g,^og'),l) Herrseh er, König,
Fürst, sow. ) . den souveränen Fürsten,
wie Agamemnon in Mykene, Menelaos in

Sparta, Odysseus im kephall. Reiche, Alki-

noos auf Scherie usw. , als b) v. den unter-

geordneten Häuptlingen od. ünterköni-
gen, vgl. 394. Q• 41. 390 f., die in einer

wenn auch nicht durch Gesetze bestimmten,
doch aus Herkommen, Reichtum und Macht-
verhältnissenhervorgegangenen Abhängigkeit
von jenen standen. In II. erscheinen die /?«-

öiAjjf? als Heerführer od. Befehlshaber.
Ihre stehenden Beiwörter sind,

zur Bezeichnung des göttlichen Ur-
sprungs der Königswürde, Hom., und, w. s.^)

») Doch 36-i haben Bekker I, Dind. u. Bäuml
ßuQvat. noch beibehalten, vgl. Classen Beob. üb. hom.
Sprachgebr. S. 70 f. , doch s. Autenr. zu 357.

2) Nach Curt. Et.» 362 von W. /?« () u. ion.

Xsv ^^ Xao (), ,,Herzog"; nach Kuhn Ind. Stud.
I 334 von /?« u. ).ev =^ iaJ^a (), ,,Steinbetreter",

von der altgerman. u. keltischen Sitte, dafs der König
sich dem Volke auf einem Steine zeigte, von welcher
aber das hellen. Altertum keine sichere Spur aufweist ;

vgl. Curt. a. a. 0., Doederl. n. 2007; nach Bergk Rh.
Mus. 1864 S. 604 vom Steinsitz des Richters od. Königs-
stuhl, nach Fick W.3 II 229 = /?/, ,,Leutehüter",
vgl. . Übrigens s. auch Wackernagol KZ.
XXIV, 297.

*) Vgl. über das homer. Königtum Ilelbig Die sitt-

lichen Zustände des gr. Heldenalters Leipz. 1839 S. 57 iF.

Friedreich Kealion S. 394 ff. Schömann Gr. Altertümer
I S. 23 ff., bes. Nägelsb. Hom. Th. n. Autenrieths Zu-
sätze S. 275 ff. u. Gladst. Hom. St. mit Schusters Anm.
3, 1 S. 280— 316. Edm. Veckenstedt Kegia potestas

quao fuerit secundnm Hom. Hai. 1867, auch Phil. Hum-
pert Civitas Hom. Bonn 1839. — Nach Gladst. S. 285
führen konstant diesen übrigens nicht seltenen Titel

in II. nur 9 Helden: Agamemnon, Menelaos. Nestor.

Odysseus. Idomeneus, Achilleus. Diomedes und V"
'

Aias. Die erforderlichen Eigenschaften eines

sind nach dems. S. 289 Körpergröfse u. Seh
heit, körperl. Kraft u. Rüstigkeit u. persönl. Tapferk i;

(Nägelsb. S. 281). Die Königswürde kommt von Zi i;-,

wird nicht durch Wahl des Volks od. Vertrag erthtilt ;

sie ist dh. erblich (Nägelsb. S. 276 f. Gladst. S. 283 f.

302 ff.) und kann daher auch durch eine Erbtochter
auf deren Gemahl , wie durch Helene auf Menelaos,
übergehen. Ist der König altersschwach . so überläfst

er die Regierung seinem Nachfolger (Gladstone S. 290)
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Mit e. and. Subst. vbdn ., 170.

<tf 253; . äya§, ein königlichei* Herr, t; 194;
dazu der ep. Kompar., ein

gröfserer König, königlicher, / 160. 392.

K23{);-, 533; Superl. -,
der groiste König, 69 t•

ßav{ßa€v),König8eiI,her-
3chen, regieren, abs. 203. 392 u. s.;

eV 'l9-ax?j, 401; ^v, 47; ,
jr 52; Königin, d. i. des Königs Gemahlin,
sein, , 425; mit Dat. des Vol-
kes, König sein unter, bei, 59; mit Präp.,
iv, 47; mit Gen. des Landes, 285., ion. st. [),
königlich, fürstlich,, 401 f•, (adj. Fem. zu),, die königliche Würde, 193 f.

ßaoxe, nur in der Vbdg i'd-i, geh
schnell, eilig, *B 8. 6>399. 186. 158.
i2 144. 336. Imper. einer Iterativbildg von
ßaivo), vgl.. (G. Meyer Gr. Gr.*
§14.)^)

,

"), eigtl. wohlinBewegung setzen,, in den Händen hin und her bewegen,

und kann sogar mit Gewalt vom Volke dazu genötigt
irerden (Autenr. zu Nägelsb. S. 275). Die Machtfülle
les Königs über das Volk war sehr grofs und ging so
veit, dafs er sogar ganze Städte verschenken (/ 149)
ider die Einwohner derselben verpflanzen und andere
iewohner in die leeren führen konnte (tf 174) ; u. wenn
IS auch Volks- und Gerontenversammlungen{ u.
»;') gab, so war durch diese die königliche Gewalt
inr schwach beschränkt, indem die letzteren doch nur
ils beratende gelten können u. erstere mehr den Cha-
akter einer röm. Contio hatten, deren Wünsche der
Cönig zwar gew. berücksichtigte, nicht aber sich deren
ieschlüssen unbedingt zu fügen gesetzlich genötigt war.
;. bes. Nägelsb. S. 282—288. — Pflichten undGe-
chäfte des Königs (Gladst. S. 294 ff.): a) er mufste
ie öffentl. Versammlungen durch die Herolde znsara-
lenberufen lassen u. die Beratung in denselben leiten,
l 50 ff. 1 33. (i 26; b) er war Anführer des Volkes im
Kriege; im hohen Alter oder durch Kränkelt verhin-
ert wurde er durch seinen Nachfolger od. sonst durch
inen geeigneten Führer vertreten, wie Peleus durch
.Chili u. Philoktet durch Medon, Gladst. S. 296. A. 36.
) er besafs die richterliche Gewalt, 77542. 109. 110,
och übte er dieselbe meist unter Beisitz der Geronten,
rägelsb. Hom. Th. S. 281 f.; d) er mufste gewisse
eierliche Opfer darbringen, J3 402—412. y 5 ff. ; auch
lufste er bei gewissen Anlässen die Vornehmen des
(^olkes bewirten (Gladst. S. 297 f.). — Einkünfte
i. Vorrechte (//p«;, ), Gladst. S. 296 ff.): a) der
i'^orsitz in den öffentlichen Verhandlungen und bei den
lahlzeiten ein gröfserer Anteil, 162 und im Kriege
nfser seinem Anteil an der Beute auch noch ein be-
onderes Ehrengeschenk (/', w. s.); h) ein abgeson-
ertes Stück Ackers {/) als eine Art Krongut,
' 194; c) Naturallieferungen an Wein, Schlachtvieh
^w. zur Erhaltung des königl. Haushalts, vgl. 249
Ameis-Hentze zu 117); rf) aufserordentliche Ge-
chenke, (, zu denen noch die freiwilligen Bei-
räge zu aufserordentlichen Ausgaben des Königs, i'ga-

(Nägelsb. S. 288), nach einigen die ^/, Ge-
üliren für das Rechtsprechen, gehören, doch s. unter
. W. (Gladst. S. 297 f. u. Anm. 40. Nägelsb. S. 278 f.) ;

ndbch f) Einladung zu den Gastmählern, s. die Anm.
u 186. — Ehrenzeichen der königlichen Würde:
as Zepter{, w. s.) ; Zeichen des Kichteramts
nd der Dienst der Herolde (!).

•) Die Vbdg dieser zwei synonymen Imperat. drückt
le Eile aus, mit der der Befehl sich aufzumachen aus-
eführt werden soll, vgl. Lob. Path. El. I p. 179. Ähn-
ich wir „geh', geh'", „geh', lauf". Deshalb braucht
*t nicht in der Bdtg von &-/s genommen zu werden
Nägelsb. zu 8); dagegen nach Doederl. n. 2006 und
.meis-Hentze zu JS 8 bedeutet es ,,mach dich auf und
eh", so dafs sich auf den Aufbruch und die
iewegung, /i?» auf das Ziel bezieht.

^) Über die Etym. s. Curt. Et.i* 476. Fick W.* I

69. ßugge KZ. SIX 429.

* 405 ; (mit den Händen) fortbewegen,
594; tragen, ,

auf dem Rücken, Batr. 78., St., s.., e. isolierter Hügel bei Troja vor
dem skaiischen Thore ^), 813; übr. s. unter.*-607{,),^.1)-
gesträuchpflückend, d.i. ausrodend od. ab-
brechend (um e. Zaun daraus zu machen,
vgl. Vs 188 u.), h. Merc. 190.,., beiHom. D ornstrauch(später
Brombeerstrauch), 230 f.*••,¥roschmäuse-
krieg, ein komisches episches Gedicht, wel-
ches sonst dem Homer beigelegt ward.*% der Frosch, Batr.,,,,,, s.., s.., s..,, s..,, s.., , s..-, ep. Opt. eines von W.
weitergebildeten Stammes• m. intens.

Präsensbdtg^), verzehren, aufessen, fr es-
sen,-, 35 f.*),, s..

ßeri,, s.., ep. st., s.., poet. =, nur PI. Ger
schösse, Schuls- u. Wurfwaifen, Pfeile od.
Wurfspieße, nur *0 484. 489. X 206., nach Hom. S.des Glau-
kos, Enkel des Sisyphos, ber. korinthischer u.

lykischer Heros; die Sage von ihm, so weit sie

Lykien betrifft, wird ausführlich 153—197
erzählt.•'^)

* (), Nadel, Spitze, Batr.
130., {), . u. Acc. PI.,, h. 27, 6. Dat. PI. gew., seltner, nur 277, 1) Wurfwaffe,
Geschols, telum, vorzügl. Wurfspiefe,
Pfeil, Hom. ö., vgl. 513 f., dann übhpt
alles, was als Geschols geworfen Avird, von e.

Stein, 439, von e. Felsstück, 495, von e.

geschleuderten Fufeschemel, 464; poet. von

') Vgl. V. Hahn, Ansgrab. auf der homer. Pergamos
S. 32 f. mit Taf. II. Hasper Beitr. zur Topogr. der II.

S. 34 f. Buchholz Keal. I 319 u. dazu Horcher Hom.
Aufs. S. 57.

2) Nach Röscher Curt. Stud. IV 189 ff. wahrsch. für
V. e. Nominalst,^, W. od. ,

„schreien", anders Fick Bezzenb. Beitr. VI 211, Bury
das. VII 82.

») Ob die Form mit Buttm. Gr. § 112 Anm. 21
für . Opt. Präs. , od. mit Curt. Verb. II - 177. 247 für
e. Opt. Pf. zu halten ist, bleibt zweifelhaft.

*) Die korinth. Mythe von der Bändigung des Pega-
sos durch Bell, unter Beistand der Athene kennt Hom.
nicht ; ebenso wenig die Tötung seines Bruders (nach a.

eines korinthischen Bürgers) Bolleros durch ihn, die ihm
nach den Alten (ApoUod. 2, 3, 1. Schol. zu \^.
Zenob. 2, 87) den Namen od. Beinamen Bellerostöter('^ V. W, qpfv,) verschafft haben soll, nach-
dem er vorher Hipponoos hiefs. Dieser Totschlag soll

ihn veranlafst haben, zum Proitos zu gehen, um sich
von der Blutschuld reinigen zn lassen. Nach Eust. da-
gegen ist. ='. . {^}.() d. i.

(Hesych. -9, /, ). Über die Deu-
tungen der Neueren s. Röscher Lex. der Myth. S. 767 f.
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den sanften Pfeilen des ApoUon u. der Arte-

mis, s.; auch v. dem die Seuche her-

vorbringenden Geschoß des ApoUon, 51.

382; , jmdn aus den

Geschossen, d. i. aus der Schußweite zie-

hen, J465; so^ , JI 668.

678, vgl. 130. — 2) übtr. von den Geburts-

schmerzen, 269.

^), poet. irreg. Kompar. zu-, besser, trefflicher, nur im Neutr.
od. mit Inf., es ist

besser, 81 u. ö.; u. ; 282.

ßevQ-,, ep. st. ßad- (vwdt mit ßa-
^v?,Curt.Et.ö S.473), Tiefe, bes. des Meeres,, 358. 36. 38 u. s.,, 21;& &, vom At-

las, der die Tiefe des Meeres kennt, zur Be-
zeichnung seiner Kenntnis u. Klugheit, 53,

von Proteus, 386;^. Tiefe, Dik-

kicht des Waldes, (»316. Doederl. n. 2440.—
ßiv&ouoe, in die od. nach der Tiefe

des Äleeres, d. i. ins tiefe Meer, 780. & 51., 2 S. }^, u. ("?) in 1 PI.-, Konj. {) ep. Präsens-

formen mitFuturbedtg^), ich werde leben,
ganz eigtl., ov} ,&,* 852. 131;, &; ' 431;)•(\\. Gemoll-
&), h.. 528; vom Lebenswandel,, ich werde nicht nach
Zeus' Sinne leben, d. i. handeln od. thun, 194.-'), hom. F. st. att.&,
Schlund, Abgrund, v. dem Tartaros,

14, u. der Höhle der Skylle, 94.

ßrj, poet. St., s.., poet. (W. ßa, Curt. Et.» S. 472),

Schwelle, &,*202, u. so auch .&-. Schwelle des Himmelsthores, 591.

23.* (W. ßa,). Tritt, Schritt,
Fußstapfen, h. Merc. 222. 345.^, s.^., ^,, s.., St. der Lokrer, 532., poet. {eigü.^ -ja,\.-, Curt.

Et.6 S.473. 589), Schlucht, Waldthal,
283. r 435 u. s., h. Ap. 284; ö. iv^, in den Schluchten des Gebirges,
34 u. s. (s. Anm. zu 210); vgl. Doederl. n.

2440.-,, ep. {^, W. ßa u., W.,), Tänzer („Kunst-
springer",Minckw.),eigtl.der,welcherSchritte

nach dem Takte macht»), • 250. 383.

{), von dieser F. im Akt. nur, 297 (das. Ameis-Hentze Anh.),
sonst nur Dep. u. Pass., dazu von der altern

u. ion. Form (im Akt. nur ep., u. zwar
bei Hom. nur Pf., sonst als Dep.) Perf. A.-

») Nach Curt. Et.» 8. 550 zu skr. W. var, gr. ßol{) gehörig, vgl. Fick W.' I 778.
») Buttra. § 114 II S. 127 f. Curt. Et.' S. 476.
') Von W. ßon, skr. gar, verschlingen, Curt. Et.*

S. 477.
*) Schol. naga iv ßalvttv, EM. ßai'vuv; nach L>üntzer von, Tanzschritt (v.

ßr,Tr,i n.), ApoU. Rh. 1, 1134, welches W. Doederl.
n. 2U02 in Zweifel zieht.

, Ä145. 172. 7122; vom Präs. Pass. u.

Med. 3 S. (s. I), Part,,
3 PI., ep. st., 503 ; 3 PI.

Opt., ep. st., 467; Impf. 3
S. ohne Augm., 3 PI., ep. st., 9; Fut. Med., 348;
vomAor.M.3 S. u. u. Part.. I) Akt. zwingen, überwäl-
tigen, bedrängen,, 297; übti•., Trauer bedrängte die

Achaier, 145. 172. 22; dh. Pass.-
ad-ai, durch Geschosse bedrängt
werden, 576. 589. 727. 102. — ) als-

Dep. bewältigen, bezwingen,,^.
823. 229. 278. 348; Gewalt anthun,

gewaltthätig behandeln,, 503. 9;

,
(vom Esel) trotzen , Trotz bieten,

558; , jmdn mit Trug bezwin-

gen, überlisten, ^"576; mit dopp. Acc.-
Tiva,jmdn denLohn abzwingen, um den Lohn
bringen, 451.1)

{), gewaltthätig, gewalt-
sam,, /? §36 f;, h. 8, 17. — Adv., gewaltsam, mit Gewalt, */3237.

37.,, 1) ein Unterfeldherr Nestors,

296. — 2) ein Athener, 691. — 3) ein

Troer, 460.
^, s.., äoa, s..^^), nur Masc, ep. Part. y. ^ßi-- {\.)=^, stets .,

weit ausschreitend (s. das folg.), nur *iV

809. 676. 534., ep.Nebenf.v./JaiViy, redupl.\''erb.;

TV. ßa, schreiten, Pr. ßißä, er

schreitet ungeheuer aus, macht ungeheure
Schritte, h. Merc. 225, u. Iterativf. des Impf.

9-, er schritt über die

Erde dahin, h. Ap. 133 (Abel nach Cobet-). — Dazu das nach den VV. in

(wie.) gebildetePart.^i^«?, ßtßäaa
(vgl. über d. F. Curt. Et.» S.472, Verb.^ 1 156),

nur Nom. u. Acc., meist, weit ausschreitend, mit großen Schrit-

ten, bes. vom Gange muterfüllter Helden als

Ausdruck stolzen Selbstgefühls, H213. O307.

686; außerdem 22 . u. . ßißä-, 539, wo vor Belck. I das m. themat.

Vokal gebildete Part, u. *j

stand; komisch vom Widder des Polyphem, 450 (das. Ameis-Hentze); vipi, eigtl. hoch einherschreitend, d. i. mit

hoch erhobenen Füßen, 371.

(TV. , skr. gar, vgl, Curt
Et.5 S. 477), nur im ep. Aor. 2 (im

Komp..) u. Part. Pf., u.Fut.

Pass., essen, aufessen, auf-

zehren, mit Acc. 94, mit Gen. 403;

') Das W. steht nach der Cäsur des 3. Fufses, La
R. St. § 91, 9.

') Über die Bildung s. Cnrt. Verb. 11* 370. Do(
n. 2005, der diese Form verwirft, zieht die L^
Vind. 5, wozu er die F. tßi'ßaaxs (s. ,
zieht, vor.

') beiden StSt. hat La R. die durch die tn r-

lieferung besser begründeten FF. u. wie-

der hergestellt. Über beide FF. s. La R. Textkr. S. 215

u. Anh. zu 1•3 S. 154; vgl. auch Doederl. n. 2004. ^
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zehrt werden, /9..203. Übr. s.-.
(skr. gjä, Übergewalt, Curt.Et.^ S.476),

ep. Dat. ^}, Hom. ö., im PI. nur Acc., eigtl. Fem. v., dh. eigtl. 1) Le-
benskraft,«^()• ,219,
vgl.Doederl. . 2012.— 2) üblipt Kraft^ bes.

Körperkraft, Stärke, Gewalt, v. Men-
schen u. Tieren, Hom. ö.; ,
415. 197. 143. 139; , 431.

246. 315. 373 (s. ), mit vbdn, 4;^ ßiy , " 578; selten von geistiger

Kraft, ' , 45; .
Leblosem,, 213. 713; oft um-
schreibend von durch Stärke und Tapferkeit

ausgezeichneten Männern, wie,&
u. dgl., ß.,'7.•,,,,, 781.

758. 24. 187. 307. 859 u. s. , od. mit
Adj.', 386;, 638
XX. S.,^, 290, die Gewalt des Dio-
medes, Herakles usw. — ßiji, mit Gewalt,

341. JV 572. 186. 231 u. s., ».,
106, so, 403 u. ö. , ßiy,

s., Plur. s. 3). — 3) Gewaltthätig-
keit, Gewaltthat, Frevel (Nägelsb. Hom.
Th. S. 316), 329; gew. PI., 521. 216.

118. 310. 7 169. 255. 540.,, ein Troer, welcher von
Agamemnon getötet wurde, 92.

*^--«;(&«), lebenskräftig,
in Lebenskraft blühend, h. Ven. 189.

(skr.gw, leben, lat. vivo, Gurt. Et.^

S. 476), Leben, 491. 254. Batr. 33.

ßiog(skr.<7'je,Bogensehne,Curt.Et.^S.477),

ep., der Bogen, 49. 270 u. s.

=, Leben, 565 f.*, =, h. 8, 10., poet. (/?), 1) Leben, HlOA.
563. /7 787. 287. y9 218. cw 536;, Geschick des Lebens, 170. — 2)

Lebensgut, Vermögen, 544. 122. y
301 u. ö.;, fremdes Gut, 160. vgl.

ib. 377; , Hab u. Gut,

123, Gut, Güter, v. der Schiffsfracht, 446.

(), nur Inf. Aor., 174.

511. 359; Imper., 429, u. 2 S.

Aor... Über-, h..528,
s.. 1) leben, vonMenschen u. Tieren,

429, 359 u. s. — 2) beleben, lebend
erhalten, av , du hast mir
-das Leben gerettet, • 468.,,, s..

* (), schädlich, h.

Merc. 36., ältere F. für, nur
noch in, s. a u. b.

*, krumm, auswärts gebogen,
bes. an Füfeen, krummbeinig, Batr. 297.

^
^), Pr. o.. Impf,, Aor. 1{), , mit u. ohne Augm.; Pass.

3 S. Pr., s. 1 a u. b, vom Pf. nur
Part,, s. 2, vom Aor. 1 P. nur
3 PI.&,387•, ö..&,
vom Aor. 2 P. 3 PI. äol. u. dor.-, 461, u., ib. 545. 1) s c h w ä-

chen, hemmen, aufhalten, hindern (La
R. St. § 90, 3), o) eigtl., 22; -, einen au der Heimkehr hindern,

195;, die Kniee wanken machen,
271; dh. Pass. , wanken,

166. 34; , Wa-
gen U. Rosse wurden aufgehalten, blieben zu-

rück, 545, vgl. Vs 387; Jiod-^, vom Zeus unwirksam gemachte
Pfeile, 489, vgl. 484;& ivl,
an einem Aste aufgehalten, hängen geblieben,

39;- , 647;, im Schlachtgetümmel verwickelt, ge-

hemmt sein, 77 331. b) übtr. verwirren,
bethören, betäuben, verblenden,-, 724; ., 178; auch ohne-, 507. 294. 14;&, bethört,

1 512 ; , der Redner wird
verwirrt, 2'82; betrügen, täuschen, -5.
— 2) schädigen, verletzen, Batr. 180;

bei Hom. nur , geschädigt,

gelähmt am Herzen , d. i. getötet, 77 660, wo
anaere, s. Spitzner zu d.St. u. La
R. 1. c. — Bdt^ 1) ist nur ep., s.., ep., 1) trotzen, sich brü-
sten, stolz sein, immer mit^, &-, „in strotzender Fülle seiner

Kraft", Minckw., * 337. Z237. .1742. 36,

u. -, 22. 135. — 2)=, verlangen, streben, Batr.

275. Abltg zw.i)

* ^), sehen,,.&7. Dav., Augenlid, nur Plur., 26.

398. lUu. s., u. Dual., 490.

u.-, s..
ß'ov{ß),K\^.va.mQ od. Nagel,

(vgl.),
678 t.

(W.,, hdlatus, Gurt. Et.»

S. 291)s), das Blöken, Geblök,,
266 f., W. von zw. Abltg u.Bdtg, nach
den Alten furchtbar*),, *H 212

>) Nach den alten Gramm, richtiger als ^. (mit
Iota suhscr.), La R. Unters. S. 185.

«) Etym. zw.; Kuhn Z. XIV 158 u. Benfey Or. u.
Occ. I 574 vergleichen skr. glapajdmi , ,, erschöpfen,
mitnehmen, in Verfall kommen lassen", s. auch Bugge
.Cart. Stnd. IV 325. Fick Bezzenb. Beitr. I 61. Cort.
Et.s S. 538.

') Nach einigen v. ; nach a. rwdt mit/,, Lob. Rhem. p. 23/. Path. El. I p. 418; noch
anders A. Goebel Phil. XVIII S. 219. Doederl. n. 317.

2) Viell. urspr., vgl. dor. st. /.,
s. Fick W.» I 574.

») Nach FickW.ä 1 151 v.indog.TF# bargh oä.bhargh

,,schreien, tönen".
*) Apoll, p. 51, 27 deutet:,

Hesych. :, ; aber Eust.

bemerkt nalaiot xat . Nach
. Goebel . . XI, 393 . W. {), . zwar
vom sigmatis. Futurstamm hergeleitet ,,hervorspringen

wollend", von den Augen „glotzend", von den AVangen

„hervortretend", gegen Düntzer, der es KZ. XII 7 auf

St,, zurückführt, also „aufgetrieben, stark",

vgl. Ztechr, für Gymnw. XVIII S. 4'*8. Wie Düntzer

leitet es Curt. Stud. I, 2 S. 296 f. Et.» S. 549 von glei-

cher W. mit,& (also vardh, vradh, gr.

.rlafi, ^) ab u. deutet /. (eigtl. keimend) strot-
zend, voll, Vi. strotz-, voll- od.grofs-
äugig; Doederl. n. 319 übersetzt es ,,mit stechendem,

bedeutungsvollem Blick", es mit, '
,
-

ucatvuv in Vbdg bringend; noch andere Abltgen ver-

suchen Fick W.' I 778 u. Bugge KZ. XX 28,
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(s. das. Hentze Anh.),, 608 (hier

viell. besser mit Suhle: buschig). — Dav.- (), furchtbarblik-
kendi), Beiw. der Gorgo, 36 f.^^), 3, ep., eigtl. aufgeschos-
sen, hochragend, schlank, v. Bäumen,

390. 483. 234., poet. (st.,. W. ),
Prs. nur in Komposs., Aor. 2, bei

Hom. nur Konj., 781, u. Part,,- (5mal), Pf., 190, gehen,
kommen, 286. 173. 44. 335; .
Schiffen, 0720; übtr. . der Zeit, ß 781. 190.-, Schild ausRindshaut, „Stier-

schild" ») V., nur 22. 296., ein AValdstrom im östlichen

Lokris, der bei Thronion vorüberfliefet, zu
Strabos (9, 4, 4) Zeit, 533, vgl. Bur-
sian Geogr. Gr. I S. 188.

(), ö. Aor. 1 {), , , ,
u. Part,, auch ion. zsgz. im Dat.-, 337; vom Präs. Inf. ßoäv, 1 12, 3

S. Ind., S* 394, 3 PI., 265,

Part,, -, -, 687. 732. 198.

97. 1) laut rufen, schreien, 597 U.S.; mit
Acc. des Inhalts, ßoäv, 334 ; .,
89; ., weithin schreien, -ß224;-, ., schrecklich schreien,

687. 732. 92. & 305. 537; vom Hahn,
krähen, Batr. 192. — 2) . Leblosem, er-
tönen, , die \Voge
brauset an das Festland, 394; -, erdröhnen, 265.

U., Dat. PI. ^, 492
(jene F. 12mal, diese 6mal), [], vom
Rinde, -,;, 122;,

24; von Rindsfell, -leder,,
397. 324;, 228. — Sonst als

Substantiv. Femin. u., Rinds-
fell, -haut, 843. M296. 364; /9-, 389. 2/582; ,
ungegerbte Stierhaut, 2. 142; Schild aus
Rindshaut, 492 u. so auch wohl,

*), 452.

425; ein rindslederner Riemen, h..
487. 503.),(), e. Riemen von Rinds-
leder, an den Segeln, 426. 291. h.. 407.

(skr. TV. gu, lat. loere, hovare, Curt.

Et.» S. 477), Geschrei, lautes Rufen,
401. 118 u. s.; auch Wehklage, Klag-

geschrei, 465. 48; bes. Schlachtge-
schrei, Kampfruf, Kriegslärm (nacha.
auch Schlachtgetümmel), yl50.A4.y 77.

133 u. S., u. in ß. od.-, 500. 530. JV 169. 540. 11 267; 7)&, Bezeichnung ausgezeichneterAnfüh-

') Nach Goebel glotzäugig, nach Curt. grofs-'
ängig, 8. Anm. zu.

^ Gew. Äbltg von ; hesser nach Curt. Et.'
S. 549, vgl. Stud. I, 2 S. 296 gleichen Stammes mit,, von e. W. ßla•^, skr. vardh; noch an-
ders Fick W.» I 163.

') Eigtl. das V. e. Rind Genommene, v.a)'(>/w(Ameis-
Hentze, Düntzer) od. mit Doederl. n. 2020 eigtl.

,,Beute von einem Einde", vgl..
*) Vgl. Bekker Hom. Bl. I 231. A. setzen hinter ß.

kein Komma u. nehmen es als Adjektiv.
*) wo Buttmann u. Grashof Schiff S. 25 ^0^05 (von
schreiben.

rer,'tüchtigimKampf r u f e^), dh.s. v. a.

tüchtig im Kampfe (V. „der Rufer im
Streit", s. Schol. zu 408), bes. häufig des
Menelaos und des Diomedes, außerdem von
Aias, Hektor und Polites^); s. bes. La R. St.

§ 15, 2 u. Zus. S. 263. Schuster, Hom. Beiw.
S. 4 f. ; übtr. vom Tone der Flöte und Leier,
." 495.'•{•,&^^\.^\-
Hentze), S. desBoethoos=:Eteoneus, rfSl.

95. 140.^--^), poet.(,&), um am f-

streit oder ins Schlachtgetümmel ei-

lend, imKampfe rasch,, *P48l; v.

Helden, im Kampfe anstürmend, krie-
gerisch, iV477.
ßo-ä^3ißov,i),sS'Wegtreihe^

der Rinder, Rinderraub, die gewöhnliche
Art der Räuberei in der homer. Zeit; dh.

übhpt Plünderung, 672 f-

ßorjTvg,, ion. st. , das Schreien,
Rufen, 369 f.^^), Loch, Grube, Graben,
58. 517. 95 u. s.; zum "Waschen (==-, w. s.), 92.

Boißri, St. in Thessalia Pelasgiotis unweit
Pherai, jetzt Bio, 712 ;^.,,
boibeisch,, der boibeische See
bei der genannten St., jetzt ETarZa-See, 711.

Bursian Geogr. Gr. I S. 62 f., boio tisch, u. als Subst. der
Boioter, 597. PI. 476., der Boioter, Bew. von -
ien, Landschaft in Hellas, 5 494. 510.(), Wurf, das Werfen,

283. 161; übtr.&, die

Blicke der Augen, * 150., s..
ßOia^iö>^),dumpf tönen, dröhnen,vom

dumpfen Ton fallender (metallener) Körper,
530. 118. 397; sausen, vom gewor-

fenen Diskos, & 190; auch vom Rauschen
der in der Strömung schleifendenRuder, 204., ep. St., s..

*- (,\
„Schlammlieger", Froschn., Batr. 230.

*'), att. -. Gen. gew. ao, auch, 395. 692. | 533. 1) der Nord-
wind, 524. 296 u. ö. Er heiJfet bei Hom.-,& ,,-; die Himmelsgegend bez. -,
. Norden her, 110. — 2) personif. -

1) Nach a. tüchtig im Schlachtgetümmel oder im
Kampfe, La R. zu 408; vgl. das. Düntzer.

•) Von Menelaos 16 mal in II. u. 9 mal in Od., von
Diomedes 21 mal in II.; von Aias 249. 102; von
Hektor iV123. 671 (unechter Ys) ; von Polites ß 250.

Von Menelaos, Diomedes u. Polites steht das Beiw. stets

in der zweiten Vshälfte, u. zwar in der Wortfolge ßor,v

. Jiofi. od. Mcvti..; an andern Vsstellen u. das Beiw.

vom Namon getrennt von Aias u. Hektor, und zwar
aufser 249 mit vorausgestelltem Namen. Es steht

meist im Nom., 6 mal im Acc. u. nur 102 im Gen.

») Nach Pott E. F. 130 „rasch und gewandt im
Schlachtgetümmel", nach G. Meyer Curt. Stud. V 100

„ins Schlachtgetümmel eilend".

<) Wohl mit ßu&vi vwdt, vgl. Cnrt. Et.» S. 474.

Fick W.» I 6S8.

6) Über Abltg s. Fick W.» I lEO.

) Man deutet ,,Bergwind", vgl., Cnrt.

Et.» S. 348, G. Meyer Gr. Gr.» § 28 Anm.
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reas^), wohnt in Thrake, / 5. Er ist Vater

der Stuten des Erichthonios , 223 ff. [tio-

im Anfange des Verses zweisilbig wie

zu lesen, / 5. 195.], ,., Speise, Futter, Weide,
268 t; von% meist Pr. Akt. -, -ovaiv, -scv,

auiserdemlmpf./?off>rf, 0548;2S.Fut,-,
559, . Med. Prs.,, ö. Ptc;

Impf.{), Iterativf.,
355. 1) Akt. a) weiden, auf die Weide
treiben, eigtl. von Hirten,, 548.

) füttern, ernähren, v. Tieren,,
124;, 97; von Menschen,, 365.

g 325;, den Magen weiden, füllen,

228. 559. — 2) ö. Med. weiden, d. i. auf

der Weide sein, sich nähren, v. Rossen,

Rindern, Ziegen usw., 223. 128. 355. |

104 u. s., vom Hirsch, 338. 129;,
auf der Aue, 151. 49; ,
162; V.Vögeln, 691: mit Acc. abweiden,,. Merc. 27. 232;, . den Thrien,

essen, ib. 559. — Dav. [x 411., AVeide, Futter, Gras, iV493.,, poet., der Hirt, 504 f-*, poet., =, Epigr. 11, 1.

(eigtl. Neutr. v., .),
Plur., Weidevieh, 521 f.

ßoTQv-oöv , Adv. traubenweis, -för-
mig, V. schwärmenden Bienen, ^.,

89 t; von, ^), Traube, Weintraube,
562 t• h. 7, 40.-(), bezeichnet nach den Alten in

Zstzgn das sehr Große, Ungeheure, doch s,

TiOb. Path. El. I p. 203 sq.-, e'g.{,), von Rin-
dern beweidet, 246 t•-, ep. {, ),
eigentl. Heiishunger, unersättlicher
Hunger (viell. v. der Gefräßigkeit der Stie-

re, vgl. Lob. Path. El. I p. 203), übhpt drük-
kende Not, - 532 f.') Vgl. unter., ''), eigtl. Drüse neben der

Scham, dh. Schamgegend, die Weichen,
d 492 f. ^-, ep.{), eigtl. wohl Ochsen-
stolzer, dh. der auf seine Stärke thöricht stolz

ist, Grolsprahler, nur als Scheltwort,

824. 79.«)

{ St. Byz.), 572,

St. von ungewisser Lage, nach Steph. Byz. in

Magnesia, nach Ven. Schol. in Phthiotis.- (/?ov;<oAo5),Iterativf. des Impf., A4Q, sonst nur im Akt. Part.

Pr. 1) Akt. Rinder weiden, abs.i" 445; mit

Acc., 448. 85. — 2) Med. weiden,

^) Nach Hes. Th. 379 S. des Astraios u. der Eos.
Übr. vgl. Koscher Lex. der Myth. S. 803 ff.

^) Die nahe liegende Zusammenstellung mit dem
lat. pasco raifsbilligt Curt. Et.» S. 540 ; nach Fick W.»

229, der lat. vescor vergleicht, v. W. va, „weiden,
nähren".

») Nach Cnrt. Et.* S. 703 aus.
*) S. hes. PeppmüUer Kommentar zur St.

*) Fick W.* I 76 vergleicht skr. gavini, ,,die Leisten
am Unterleib".

«) E. and. Erkl. bei Doederl. Gl. n. 117 u. zu H.
1. c. , doch s. Düntzer in Jahns Jahrb. LXIX S. 804

;

nbr. vgl. Lob. Path. El. I p. 203 (11 S. 36).

grasen,' , 221. Vgl..,, S.'desBukolos= Sphe-
los, 338.

*ßov-xoAe9i,Rinderherde,h.Merc.498., ältester S. des Lao-
medon, 22.-, Rinderhirt (. u. W., treiben, also eigtl. „Rindstreiber") '), mit,. 845; ohne «???, 587. r 227
u. s. ; , 293. — In II.

nur in den a. StSt.

, Ratgeber, Ratsmann, in

Vbdg mit: , die Greise des Rats ,

114 t; von, Pr. ö. -,-, Inf. -, ep.-, 491, Opt.-, Konj. 2 S. dor. u. ep.

-?jo&a, 199, 3 S. ion.^, s. 1, a). Impf,

ohne Augm., -, 420. 229. « 444,

Fut.-, Inf. ep.-, 179 u.s. (4mal);

ö. Aor. 1 -, im Ind. ohne Augm. {-, -),
aber?., Part, -,, Konj. -o?j,-, u. Aor. 1 M.-, ohne Augm. s. 2).

1) Akt. a) Rat halten, ratschlagen, abs.

347; ., Rat geben, / 75, u.

., Rat halten, ratschlagen, 147. 415 u. s.

La R. St. § 20, 2;, jmdm raten, für jmdn
sorgen, 199. b) ersinnen, ausdenken,, e. Gedanken od. Plan, 23. 479; auf
etw. denken, etw. überlegen, mit Acc., 444;, ii311 u. dgl. ö.;

mit Dat. der Person , gegen jmdn etw.

beschliefsen, wie &,,,
464. 179. 187 u. ö.; mit Inf. /48. 299;

auch , 234; ., s.

unter, 379.2). — 2) Med. sich be-
raten, u. infolge dessen beschlieisen,mit
Acc., 114. /21; von. Gen. PL ion., 273.

236. 1) Rat, den man erteilt, Ratschlag,
273 u. s., (w. s.)-,
273; --, e. guten

R. geben, 2" 313;^,& /?., 282;& , 55; -,
S.., od. ,
S. d., SÖ , F 154. b) Rat, das

Beraten, , 154:•,-&, sich beraten, 510: ., 213, vgl. 242; vbdn mit,
128. 211. 305. 374, mit&, d 323.

298. 420. — 2) Ratschluis, Wille,
Beschluß, Entschluß, . Göttern, 5.

236. Q• 82, 276 u. ö. , wie . Menschen,
.&340. 344. 150 u. ö; dh. Plan, Absicht,

281 mit vbdn, wie 267. 177; An-
schlag,, 437. — 3) Ratsver-
sammlung, Rat des Königs, bestehend aus

den Vornehmen „od. Häuptern der edelsten

Häuser",, 53. 194. 127 u. s., s.

bes. Gladstone Hom. St. S. 316 ff., der S.

416 ff. bemerkt, daß die Troer keine

hatten. Übr. vgl. u..
1) s. Curt. Et.s S. 146. 470. Doederl. n. 2146; an-

ders Christ S. 125. Fick W.' I \.
'') In h. Merc. 167 »at at verbindet

Herrn, u. a/ mit, vgl. Franke zu d. St.

u. Lob. zu Buttm. Gr. II S. 166; die Besserungsversuche

s. bei Bauin. u. Gemoll.
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^?-,.(())), ratgebend,
ratpflegend, Beiw. der Fürsten, i2 651u.ö.

V 12; ., 24: u. s.;, 112.

, vom Pr.- ö. (auch elid.

^ 117. 350. » 81),- 404. < 364, -,
--; kurzvokalischer Konj., 67,

Ö. Opt. -, Impr., 204; . Impf.(),- ; Fut.- , h.. 264.

Außerdem ep. Pr. (nur,
319,&, 387, u. Impf,,
234 seit Bekk. für). 1) eigtl. sich

erwählen, lieber wollen,, 7*41. 358.

316; Tt TiVi, jmdm etwas (mehr als einem
anderen) wünschen, bes. v. Göttern,, 21 (s. Hentze). 121, vgl.

204. iV347. 682; mit u. ^, P331;
mit Inf-, 174. 596. 96. 88. 228.

364, dabei, 112, mit flgdm ^ od., 31Q. 232 (s. das. Ameis- Hentze).

489 u. ö.; dabei, 404; mit Acc. c.

Inf., 387, u. flgdm ^, ^ 117. () 81. Vgl. La
R.HSt. §30 S.48.— 2)wollen, wünschen,
«^ /9., 51;.(), 234; mit Inf. .4 67
abs. , cdaa- —,
wenn ich sterben soll, nun so will ich es, d. i.

s. V. a. nun gut, 226 (nach Hentze auch
hier: ich will lieber).- (), die Zeit des Stieraus-

spannens, d. i. die Abendzeit; beiHom. nur
Adv. , zum Stierausspan-
nen, nur in der Vbdg d' -

. , als Hei. hinwandelte zum Stier-

ausspannen, d. i. als der Tag sich neigte, 71

779. 58.'^, {,), der
Ochsen- oder Rinderstachel, Stimulus,

135 t•

ovxQaöov,2i^^& Königsstadt der Epeier
in Nord-Elis an der Grenze von Achaja^),

615. Vgl. E. Curtius Pelop. II S. 36.

ßovq (skr. gäus, lat. hos, St. hov, wohl v.

yi,gu, „brüllen", Curt. Et.s S.473), Gen. ßobq
(Dat. ßothaX Hom. nicht), Acc. ßovv u. einmal

/9( Meyer Gr. Gr.2 § 322) s. 2),N. Dual./9oe,

iV 703. V 32, N. PI., G., Dat. ßov-
u., Acc. u., 1) Rind,

PI. Rindvieh, dh.m. Ochs, Stier, f. Kuh,
Hom. ö.; auch ,8. 420., 389, vgl. Nägelsb. 481. —
2) f. Rindshaut (Eust.); dh. dermitRinds-
leder überzogene Schild („Stierschild",

V.), 238, wo Acc. steht; so,
636,, 105, u. Acc., Vs 137 3).-, Rinder schlachten,
466 t; von^*- (W.,), Rinder
schlachtend od. opfernd, h. Merc. 436.-,, poet. {, ), eigtl.

stieräugig, farrenäugig, dh. grols-

äugig'), Beiw. der Here,", A6bl u. s. häuf.; " .,;
., h. 31, 2; von menschlichen

Frauen nur ., 144 u.-
/?., 10., der „Ochsenhirt", bei Hom. das

Gestirn des Arkturos vor dem Bären-
gestirn, 272., , (skr. mrdus, Curt. Et.^

S. 230), Superl., ' 310. 530 (für

das gew.), langsam, schwer-
fällig, Ö 104. 0- 329. Dav.

ßQäv^j,o,l&ng8amkeit, Träg-
heit, 411 ., aus, ep. Komp. zu^ kürzer; übtr., li 226 f.^),, derArm, 389; Plur.

69 ; , der Oberarm, 532 (wofür
529 nur, vgl. 510 u. 519). 77323.(), ep., davon nur 3 Sg. Aor. 2

()/?>:, onomatop. W., krachen, knar-
ren, rasseln, prasseln, dröhnen, zu-

nächst von Dingen, vom Rasseln od. Krachen
der Waffenrüstung, od.,
420 (hier mit Acc. des Inhalts wie
^/£'838. 77 566). 396. iV181. 420;
vom Knarren eines Wagens, 838; vom
Dröhnen des Erdbodens, 387 ; vom Brau-
sen od. Tosen eines Flusses , 9 ; vom Kra-
chen einer Thür, 49; außerdem vom Ge-
brüll des verwundeten Ares, 859. 863, u.

vomSchmerzensschrei eines schwerverwun-
deten Pferdes, 77 468.*)*,, das Vorderhaupt, der
Schädel, Batr. 228.^), poet., nur Pr. u. Impf., rau-
schen, tosen, brausen, mit Acc. des In-

halts, von dem Meere, ., 425;
so das Med., 210; vom Sturme,

399.

(skr. garhhas, Leibesfrucht, Curt.

Et.•^ S. 478), die ungeborene Frucht im
Mutterleibe, das Junge, 266 f.^), ep., b. Sp., das Vor-
derhaupt, £"586 t•

, ein hundertarmiger (Meer-)

Riese, 403, s.; vgl. Röscher Lex.

der Myth. S. 818 ff.

''), ep., wuchtig, schwer, -, *A 375 u. ö. ;, 381., poet. (vwdt mit^, St.,

>) Cnrt. Et.» S. 549 vergleicht skr. W. var, sich er-
wählen, lieber wollen, doch s. Fick Bezzenb. IJeitr. VI
211 f. Blafs Kh. Mns. XXXVI 610. G. Meyer Gr. Gr.«

§ 194.
'') Der Name erhielt sich noch zu Strabos (8, 3, 17)

Zeit in dem N. der elischen Grenzlandschaft.
*) Grashof zieht alle diese StSt. zu, s. ßatioi,

indem er ftCiv als zsgzn aus (s. (<) ansieht u.

ßotaoi, in ßofiat u. ändert, worin ihm aber
kein Hrsg. gefolgt ist.

') Das Beiw. ist mit Ameis-Hentze zu J 551 auf
die Gröfse und majestätische Kühe ihrer glänzenden

Augen zu beziehen, vgl. auch Doederl. Gl. n. 2023.

") Über die Etym. v. s. Curt. Et » S. 291.

Nach Fick W.» 1 684 Ascoli KZ. XVII 269 von e. W.
bargh, reifsen, doch v^l. G. Meyer Gr. Gr.* § 17.

*) Viell. mit zusammenhängend, Curt. Et.'

S. 291.
*) wo es wegen des folg. xärf <J' Jntfff }v xovijioi

nicht wohl mit Spitzner vom Fallen desselben verstan-

den werden kann. Fick W.» 1 151 stellt das W. mit str.

barh, ,,brüllen", zus.

6) Die W. stellt Kuhn Z. VI 152 mit skr. bliram

zus. , vgl. lat. fretm, s. Curt. Et.» 8. 530. Fick W.»
1 702. Vgl. auch Fick Bezzenb. Beitr. VI 212.

*) Grafsmann KZ. XII 93 vergleicht mit ./ ags. brfqtn, ,,Hirn", s. Curt. Et.» S. 531.

') Viell. mit vwdt, Curt. Et.» S. 475. Fick
W.» II, 179; doch s. J. Schmidt KZ. XXV 130.



,Bicli SCüwer fühlen, einnicken", dh. schläf-
rig, unthätig sein, J 223 f.

^^-r/:^'o(^/^•),ep., stark schreiend,
brüllend, '^)??, iV 521 f.-, eih, die Wucht, Schwere,
Last, *E839. 460; von9•,,, poet., wuchtig, schwer
lastend,, 746. 100 u. s.

ßQiS^oi (Curt. Verb. II 2 367), poet., Pr. u.

Impf. s. 1), vom Fut. ep. Inf., h.

Cer. 456, Aor. 1 s. 2, b), ö. Perf.&,
-aac, -via, u. Plsqpf. s. 1), mit intens. Prä-

sensbdtg, s. Curt. Verb. II - 176, u. Med. s. 1).

1) wuchten, Wucht haben, schwer be-
lastet sein, gew., 7.?]-, ein von Trauben schwer be-

lastetes Gefilde, 2*561; -^^), 112;- (sc.), 474; mit Gen.&, 219; 9•,
334. So auch das Med. -^ , ein mit Frucht belasteter Mohn ,

307 -) ; mit dem Begriif der drückenden Über-
last, -, vom
stürmischen liegen ist die ganze Erde be-

lastet, 17 384; übtr. & (= -) die schwer lastende ZAvietracht, 385.

— 2) übtr. a) von einer mit Nachdruck an-

greifenden Menge, sich mit aller Macht
auf den Feind werfen, heftig bedrän-
gen, 346. 359. P233. 512. b) das Über-
gewicht haben, überlegen sein, im
Aor. 1 , nachdem er mit
Brautgeschenken das Übergewicht erlangt hat,

159.

,

*, ep., Wucht; übtr. Grimm,
Zorn, h. 28, 10.*•, ep. (&,), wa-
genbelastend, Beiw. des Ares, h. 8, 1.

Vgl. 838., , S. des Ardys, K. der Le-
leger in Pedasos od. Priester in Lyruessos,

392, vgl. 690 u. s.,, . des Briseus, Hippo-
dameia (Schol. zu 184), Sklavin und Ge-
liebte des Achilleus, nachdem er bei Erobe-
rung V. Lyruessos ihren Gemahl Mynes und
ihre Brüder erschlagen hatte, 291— 300.

676. Agamemnon raubte sie ihm, 184.

689 ff. , sandte sie aber nach seiner Aus-
söhnung ihm wieder zu, 2' 246., ep., summen, von Fliegen,

642 t; von

(), das Tosen; vom Feuer,

Geprassel, 396 t; vom tiefen (s. ?.)
Schalle der Flöten, ?,, h. Merc. 452, vgl.

h. 26, 10.
^, nur Aor. 3 S. u.

ohne Augm. 415. 305, u. Part, -,
donnern, stets von Zeus, 415 u. s., -

(Acc. des Inhalts), 133. 56;,
113; von

(), der Donner, /,
796. 199;, 121 u. s.

121 , ep. st. (/9por), s t e r b -

lieh, menschlich,^tüv;7,r545t. h.Ven. 47., ep. (/9()), blutig, mit Blut
bespritzt, nur, blutige WaflTenbeute,

*Z 480 u. ö. ; auch, 509.-, ep., menschenverder-
bend, -vertilgend, Beiw. des Ares, ii 31
u. ö.; in Od. nur d- 115; s. Schuster Hom.
Beiw. S. 16.

(st., W.,, Curt.. S. 331), poet., sterblich, Adj., 604 u. ö. ; PI. nur
197; häuf, als Subst. der Sterbliche, der

Mensch, mit, 210, vgl. 362 f.;

als Fem. die Sterbliche, 334; s. Düntzer
Hom. Beiw. S. 10., ep., nach der gew. Erkl. das
aus einerWunde strömende od. schon
geronnene Blut, in II. immer mit-, das blutige Gerinnsel, 425. 7.

345. '41; außerdem, 189.^) Dav., ep., blutig machen, mit Blut
besudeln, , mit Blut be-

fleckte AVaffen, 41 f.^), Schlinge, zum Erhängen, *
278. 472.

*^), , beißen, zerbeifeen,
verschlingen, epigr. 14, 13.^), ep. st. (Paus. 3,

20, 3) , alte , zu Pausanias' Zeit längst unter-
gegangene St. in Lakonien, südwestlich von
Sparta, 583.

(skr. barh, brüllen, Curt. Et*
S. 714), poet. Dep. Med., b. Hom. nur Pf. mit
intens. Präsensbdtg in 3 S., Part., u. einmal Plsqpf.,\) r ü 1 -

len, heulen, tosen, vom Geschrei eines

tötlich Verwundeten, 393. 486, und von
dem Flutengetose, 264. f 412. . 242.•'^)

'^), strotzen, schwellen, von in-

nerer Kraftfülle überflielseu, &, der Sprölsling strotzt von Blüten,
56 f. ^ {, W. ), ion. u. cp.

St., Speise, * 177. 379 u. s., h.

Cer. 394., (, W. ), das
Essen, die Speise (opp./), r210(nur
hier in IL). « 191 u. ö.*, Adj. verb. (), els-

bar, Batr. 30., (), poet., das
tüchtige Essen, d. i. Schmausen, nur

1) Bäuml. schr.^y/'i^77CTt(Indik.), s.Praef. zuOd.p.VI.
«) Doch vgl. Grashof Fuhrwesen S. 25, der Vss 306

a. 307 für unecht erklärt.

^) Schol. . zn S " (nach Aristarch) : ort ov\ ; Schol. BL-
i (^ . Bugge KZ. XIX 446 ver-

gleicht skr. mürtas, concretus, coagulatus, so dafs .
aus" entstanden wäre.

') Nach Bugge KZ. XX 25 auf e. W. vargh, „wür-
gen", zurückzuführen, vgl. Fick W.» I 774.

») Nach Curt. Et.» S. (il aus , in,
ühr. vgl. Fick W.» 11 179 u. J. Schmidt Voc. 11 336.

*) Viell. von, das Aufquellen; vgl. E. Curt.

Pelop. 11 S. 251 ; üb. die Lage S. 2. Bursian 11 S. 131.

') wo seit Bekker aufser La R. , der hat,

(als 3 Sg. mit iwelx.) für die gew. Ls. ißi-. Vgl. Kuttm. Lex. II S. 122 f. Doederl. n. 931.

) Wohl vwdt mit ßkiu,, Curt. Et.» S. 531

}

nach Fick W.' I 696 v. W. bhr» , „wallen, schwellen,

trauen".
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20b. ff407(das.Ameis-Hentzeu.Anh.); vgl.

Doederl. . 2439., von Byblos, dh. Papyrus-

bast, gemacht,^, 391 t•^)*^ (vwdtmit ßa&vg,CiiTt.Et.^SA7S),

Tiefe, Abgrund, Batr. 119., ep. [,)^),, heulend,
sausend (Schol. oi), 20 f.

*ßvQöa^), abgezogene Haut, Fell,

Batr. 127.-,^.(,.-
u. ), eigtl. in der Tiefe bauen; dh.

übtr. etwas im tiefsten Herzensgrunde, d. i.

heimlich erdenken, beschlieisen, nur
in bösem Sinne,, *i 316. 465. 491;, • 273. Q 66;^ ,
rf676.^ = ßvd-, die Tiefe (des Mee-
res), , 80 f.

(St. ßva), Pf. .;9/5^, voll-

stopfen, anfüllen,, womit,()
ßva, ein Korb, mit Garn

angefüllt, 134 f.

') Nach Eust. ist nicht die ägyptische Pa-
pierstaude, von deren Bast man Taue machte, sondern
entweder Hanf od. Baumbast.

2) Nach Fick W.s I 151 v. W. buk, , .pfauchen".

*) Über die Etym. vgl. Schrader Histor. - linguist.

Forsch. I 87.

*) Nach FickW.ä 1 163 aus "ßv^jot;, vgl. skr. ludhna,
Boden, Grund.

, f., Erdscholle, Erdklols,
374 t.

(W. ßa,, Curt. Et.» S. 472),

Erhöhung, Untersatz, Unterlage, dh. Posta-
ment einer Statue, 100; Gestell des Wa-
gens, 441: bes. Altar i). od. d-, 305. 808. 162. Q• 363 u. ö., 1) S. des Perieres, Gem. der Poly-

dore, der T. des Peleus, il 177, vgl. Apd. 3,

13, 1. — 2) V. des Phaistos aus Tarne in Ly-
dien, JS'44., angebl. dor. st. ßovv, s..
ßoiuavTit s..
ßcf>i?rpto>-),poet., schreiend anrufen,

bes. um Hülfe,, 124 f.

•'^),&]^., Männer od.Helden
nährend, Beiw. v. Phthie, 155 f.*),, ep. (), „der weidet",

dh. Hirt, u. mit verb., im Nom, u. Acc.

PI. .302. ^102. 200.

') Von dadurch verschieden, dafs der /?.

Stufen oder eine hatte, die blofs eine

an der Erde gegründete Basis war, vgl. Nitzsch zn Od.
II S. 15.

^) Von",'^ V., Lob. Par. . 450.
Rhem. . 150. Anders Doederl. n. 2027.

') Von^ = •, das „Füttern, Nähren",, Lob. Par. p. 549. Düntz. in Höf. Ztsclir. II S. 95.

*) Auch 408 hat Kayser die v. Ls
st. der Vulg. aufgenommen.

.
yaZa^), poet. st. , welche F. bei Hom.

nur 24. 63. 167. 302. 27. 233.

233, außerdem als Nom. propr., s. unten;

Gen.. Dat. yat'j?, Acc.. 1) die

Erde als Weltkörper 2), ,
479 u. s. ; dem Himmel od. dem Meere ent-

gegengesetzt, 16. 46. — 2\ Teil der Erde,

Land, im geograph. Sinne, ., das
Achaierland, 254. 124;& .,
' 206;, 280 u. s.; bes. häufig-

yala, Vaterland, s.; Gen. Plur.

yaiaoiv, 284. 404. 302, u., h.. 46. — 3) Erde, Erdboden, Erd-
reich, 699. 715 u. s.; , vom
Grabhügel, 464, vgl. I, 1, c); auch
Erdenstaub,& (d. i. verwesen), 99; dh.)

, von Hektors Leichnam , i2 54. — Als
Nom. propr., 576. h. 30, 1, und,

104 (das. Autenr.). 259, Gaia, Ge, Tel-

lus ''), M. des Tityos, s.. Dav,, von der Erde,, der Sohn
der Erde, = Tityos, ^ 324 f.-, poet.{ u. W. , ^),

>) Etym. zw. ; s. Cnrt. Et.» 177 n. vgl. J. Schmidt
KZ. XXV 145 ff.

*) Ober die Ansichten der Alten über Gestalt und
Gröfee der Erde s. Dr. W. Schaefer Entwickelnng der
Ansichten des Altert, über Gestalt usw. Leipz. Teubner
,1868.

») Nach Hesiod Gem. des Uranos, M. der Heka-
toncheiren, der Kyklopen u. Titanen. t5br. s. Koscher
Lex. der Myth. S. 1566 ff.

wahrsch. er dbewegend, der die Erde be-

wegt od. erschüttert, also Synon. v. -
^), Bein, des Poseidon, iV43. 68 u. ö.;

auch subst. der Erdbeweger, iV125, s. Krä-
mer Beiw. S. 8 f.

(W., ^, Curt. Et.» S. 172), ep.,

nur Part. Pr. prangen, stets ,
prangend in herrlicher Kraft, von Briareos,

Ares, Zeus, nur*^ 405. £"906. © 51 (s.Hentze

Anh.). 81.

"^),, lat. lac, St. lad, die

Milch;, 434,, 88 u. s.-^'^), milchsaug end,vf/9()0i,

336. 127.*^ e. Nymphe, Begleiterin der
Persephpne, h. Cer. 423.

, Personif. des stillen, glänzen-

den Meeres, e. Nereide, .^45.

*yäXi7i, Wiesel, Batr. 9.•*)

(wahrsch. W., glänzen, Curt.

') Die gew. Erklärung „erdhaltend od. -tragend",

V. '(', W. , wird durch^ in der lakon.

Inschr. Eoehl JGA. n. 79 — Caner Del.^ n. 17 wider-

legt. Vgl. dazu Meister JJb. 1882 S. 523. Doea•-'

n. 69 deutet „der Wagenfrohe oder auf dem W
Prangende", v. u. <;. dagegen Düntzer JJb.

600. Goebel Z. f. östr. G. XXVII 245 erklärt: „der ..

die Erde Dahinfahrende". Über die W.^ vgl. Cur•.

Et.' S. 192. G. Meyer Gr. Gr." § Anm. 1.

«) Über Etym. s. Curt. Et."> S. 172 wahrsch. W. /«,
,,hell sein, glänzen".

») Von u. W. ^a, , vgl. »&, s. Lob.

Path. Pr. p. 193. Curt. Et.» S. 172. 252.

«) S. Hehn Kulturpfl. u. Haust.» S. 376.
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Et.^ S. 172), das glänzende, d. i. stille Meer,
die ruhige Meeresfläche, 452;,

94; , das ruhige Meer
befahren, 319; Meeresstille,.-, windlose Meeresstille, f 391. 1G8.( *) (lat. glös, ksl. zliiva, Curt. Et.^

S. 173. 575), nur Dat.,122, u. gleich-

lautender Nom. PI. X 473, u. Gen. PI. -,
378. 383. JQ 769, Mannesschwester,

Schwägerin.
^),jeder durch HeiratVerwandte ;

dh. \) gener, Schwiegersohn, Eidam,
249. 387 u.ö. — 2)Schwesterniann, Seh wa-
ger, J5474. iV 464. 466., Part. Pr. -, 6 208, Fut. ion., l 388. 391 , Inf., 522, vom
Aor. 1 3 S. u. ^/, Inf. u. P.; Med. Inf. Pr. ion.&, 275.

113; 3 S. Fut. ep., 1394; vom
Aor. 3 S, Opt., 392. 162, Inf.-& (5mal elid. •'), Part. Fem.-, 273 ; 1) eigtl. Hochzeit halten, vom
Manne, d. i. heiraten, zum Weibe neh-
men,, I 388. 179 u. ö.; auch,
1 399. 72; mit Gen. &,
eine von den Töchtern des Adr., 121; abs.

6 208. — 2) Med. a) vom Veibe, eigtl. „sich

heiraten lassen", sich verheiraten, ver^
mahlen, abs. 275 (über diese St.s.Doederl.

Gl. n. 2441) u. s.;, 113 u. ö. b) von den
Eltern, verheiraten, e. Gattin geben,,
1394.3) Von

(s. unter), ) Hochzeit,
Hochzeitsfeier, ,,
die Hochzeitsfeier bereiten, ausrichten, 277.

rf 770; bes. Hochzeitsschmaus, 299;, .2 491, vgl. 226. 3.

6)Vermählung, Heirat, 272. iV 382 U.S.

(vgl.,, skr.

gdmbhas, Zahn, Mund, Rachen, Curt. Et.^

S. 174), die Kinnbacken, nur von Tieren,

im Plur., *iV200. iJ 489. 394.-, [,^ =, Ahrens^ S. 3), mit krummen
Klauen od. Krallen, krummkrallig,-, JI 428. 217. 302.

y«»'«a>,poet.(7«fo?), schimmern, glän-
zen, funkeln; nur Part. Pr.,, eigtl. von polirtem Metall, iV 265;

(Acc. des Inhalts) ., 359;-
oial , das ganze Jahr
hindurch schönprangende Beete, 128; von
e. Blume,&, h. Cev. 10.*), meist poet., Dep. Med. Pr.- ,- , Fut. ep. , 504,
sich erheitern, sich an etw. ergötzen,
sich über etw. freuen, einer Sache froh
werden, mit Dat. 504. 405. 43; -

, er freut sich im Herzen, iV493.

Dav.
, , S. des Königs Tros in

Tro.ja, Urenkel des Dardanos, der schönste

Knabe seiner Zeit^), wurde von den Göttern
in den Olymp entführt, um Zeus als Mund-
schenk zu dienen, 266. 232, vgl. Röscher
Lex.,d. Myth. S. 1595 ff.

( ,) vereinigt eigtl. die Bdtg v.

h u. u. dient daher zunächst 1) als Par-
tikel, um „einen Satz als gewifs und unbe-
streitbar, als eine Thatsache, die einmal so

ist, hervorzuheben", = ja.-) So steht es oft

a) in Reden nach einem oder mehreren ein-

leitenden Versen oder nach dem Vokativ, um
eine Behauptung, auf derenGrund imFolgen-
den eine Aufforderung ausgesprochen wird,

als eine selbstverständliche, natürliche zu be-

zeichnen; so d- , -
d-•' '', —, vielen ja
gezürnt habendkomme ich hierher, dieser aber

soll (dem entsprechend) der Zürner heilsen,

407, vgl. « 337. 174. 190. 226 u. ö. Der
folgende Satz wird bisweilen durch „aes-

halb" eingeleitet, 7«^>'«(/1;(/
— —, 328, vgl. 221

U. S. 'Ebenso steht &) in parenthetischen

Sätzen, —
— , d 286, vgl. 326. £i 223
u. s. «' —- —, 355; c) in der Verbindung

—, sed enim, aber ja,'
'- ^^, aber ich will dich ja nicht heim-
lich werfen, 242, vgl. 228. 739. 338

;

d) zu Anfang v. Antworten, u. zwar sowohl
in Aussagesätzen, wie —, fürwahr ich würde ja einErbärm-
licber heifsen, 293, wie in Fragesätzen, so-

wohl in rhetorischen Fragen, wie ,
ijuiov, y^'iQ

kannst du denn von mir verlangen usw.,

337, vgl. 123, als in eigtl. Fragen, wie, ,
115, vgl. Ä61, wobei ursprünglich die

Frage als eine natürliche oder berechtigte be-

zeichnet, dann in abgeschwächter Bedeutung
„ihr nurmehrTon undLebendigkeitverleiht";

e) in Wünschen geht es auch von seiner ur-

sprünglichen versichernden Bedeutung aus

und dient dazu einen Wunsch zu bekräftigen,

1) Nach Curt. Et.* S. 173. 575 urspr. galvas.
-) Über die Etym. v. u. s. Curt. Et.*

S. 175. 546. G. Meyer Gr. .^ § 17g.
ä) Die Vulg., der La R. n. Faesi-Franke folgen , ist

hier/', Bekker n. die meisten Neueren schrei-
ten nach Aristarch yi, s. ,; Düntzer
Tennutet^, V. .-&.

*) Etym. zw.; vgl. Curt. Et.s S. 172. Nach Brug-
mann KZ. XXIV 278 mit, Glanz, n. .6<; von
e. W. gan.

') Nach späterer Sago (Lehrs Arist.» p. 1?2) wurde
er von Zeus durch einen Adler geraubt.

5=) Vielfach hat man den Gebrauch des als ein-

facher Partikel in diesem Sinne nicht anerkennen wol-
len und zu allerlei Künsteleien seine Zuflucht genom-
men, um den später gewöhnlichen Gehrauch im Sinne

einer begründenden oder erklärenden Konjunktion auch
für alle homerischen StSt. festhalten zu können. Vgl.

im allg. über Klotz Devarius 148. II 231. Härtung
Partik. I 457. Bäuml. Unters. S. 68. Classen Beob. I 7.

Doederlein
,

particula nunquam refertur ad :nse-

quentem sententiam Erlangen 1858. Schraut, die Part.

in scheinbar vorgeschobenen Sätzen Rastatt 1857.

Pfudel Beiträge zur Syntax der Kausalsätze bei Homer
Liegnitz 1871. Sernatinger de part. Rastatt 1874

—

1875. Hentze Philol. XXIX 161. Capelle ib. XXXVI
700 ff.
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ähnlich unserem „doch", ai, oder ^^, w. s. — 2) steht es als Konjunktion in

Beziehung auf einen vorhergegangenen Satz

a) hegründend: denn, 120. 177. 557. 589

u. ö. — b) erläuternd: nämlich, 195. 270.

356. 389 u. ö. — Es steht nie zu Anfang des

Satzes, sondern in derRegel an zweiter Stelle,

doch auch an dritter, wenn die vorangehen-
den AVorte als eng verbunden betrachtet wer-
den, s. Bekk. Hom. Bl.^I 286. — 3) In Vbdg
mit andern Partikeln : —, s. 1 c)—, entweder temporell, denn schon,
denn bereits, u. beim Fut. denn nun-
mehr oder denn wirklich, denn in der
That, od. auch determinat., um e. Grund
nachdrücklich hervorzuheben, denn eben
od. gerade (Nägelsb. z. II. S. 280 f.), vgl.

301. 383. 23 u. s., vgl. — vv, s.

vv.— ow, nämlich nunmehr od. blofe

nämlich mit Nachdruck, 232. —
zur Angabe „des natürl., sich ohne weiteres
ergebenden Grundes", denn ja, ^113. 238.

143 u. s., Rhode S. XIX; — ,
namque, denn, 81. 152 (das. Ameis Anh.)
u. s., s. ; — , denn gewife; —, denn gewifs (wahrlich) nicht, 66;, s.. — [« vor zwei Kürzen verl.,

39 u. s., s. Vofe zu h. Cer. 57.], eine der beiden höchsten
Spitzen des Berges Ida in Troas, jetzt Kaz-
Dagh , worauf ein Tempel des Zeus stand,

48 (s. das. Hentze Anh.). 292. 352.^),, zsgzg. -, f.^), 1) der
Bauch, d. i. a) Unterleib, venter, iV 372.

P313u. s. ö.: der Mutterleib, Z58. &) bes.

der Magen, , den Ma-
gen füllen, 228. Batr. 57; aber -

9•~/, einen Toten mit dem Magen,
d. h. durch Fasten, betrauern, 225: dh. übtr.

für Hunger, Eislust, ,
133. 216, vgl. 344: für Freßgier, Batr.

57. — 2) Magen, -wurst, ein mit gehack-
tem Fleisch gefüllter Magen, 44. 118. r 25.

(vwdt mit d. vhg.), der Bauch
eines Gefäfees, 348. -9• 437.

av(skr.gölam,CnrLt.^S.174:),'M.elk^
eimer, Butte, 223 f.* {, . W., ,
Curt. Et.5 S. 172), Med. sich stolz betra-
gen, sich brüsten, Batr. 263., s..

'), eine enklit. Partikel, dient zur nach-
drücklichen Hervorhebung des Begriifs eines
"Wortes,dem sie beigegeben ist,indem sie das-
selbe in e. Ggstz zu andern stellt, mag der-
selbe wirklich ausgedrückt od. nur aus dem
Zshge abzunehmen sein. Sie steht daher hin-
ter dem Worte, das sie hervorhebt.*) Diese
Hervorhebung drückt eine Steigerung oder
eine Beschränkung aus; im ersteren Falle
läfet es sich durch sogar oder durch eben,

>) über die Etj-m. s. Curt. Et.» S. 174.
•) Gen. -/foi, 473, -, 344. -/ot 6 mal, -,

£ 639. 616. 519.

») Über die Etym.s.Curt. Et.» S. 526, vgl. J.Schmidt
KZ. XXV 95.

*) So auch J 299 , wo sie mit /& und nicht
mit dem folgenden zu Terbinden ist, s, Ameis-
Uentze zur St.

gerade, im andern durch wenigstens,
zwar, doch u. ähnl. Ausdrr. übersetzen, wie- — ',

256; viel häufiger jedoch läfet sich der Be-
griff des nur durch nachdrückliche Be-
tonung des Wortes, dem es beigesetzt ist, be-

zeichnen, zB.^, &, 81;^ , '&^-, 259, u. bes. & 488
— ^ ',

das. Ameis -Hentze u. im Anh., Bekk. Hom.
Bl. I S. 284. — Vorzügl. häufig steht es bei

Personalpronominen u. Demonstrativen (vgl.

), worüber bes. Folgendes zu bemerken :

a) wenn in disjunktiven Sätzen das Pronomen
mit sich selbst od. dem von ihm vertretenen

Substantiv im Gegensatze steht, so erhält das-

selbe im zweiten Gliede, ,, ob
du dich freiwillig bändigen läfst , oder ob du
d er bist, den —

,
214, vgl. 327. 481.

240. b) wird zu Pronominen gesetzt, um
einen vorhergehenden Begriff mit Nachdruck
wieder in Erinnerung zu bringen. Für uns
steht hier das Pronom. überflüssig,] '

?.&, ' -,
132, vgl. 90. 504 u. s. häuf, c) bei De-

monstrativpron. , die einem Relativum ent-

sprechen, hebt es den bezeichneten Gegen-
stand im Ggstze hervor, was wir nur durch
nachdrückliche Betonung ausdrücken, zB.

dv {&) ' ,- ', -&, das wird kein Gott eher erfahren,

548 u. s. ; s. das. Nägelsb. — In Vbdg mit

andern Partikeln ist zu beachten, ob vor-

oder nachgesetzt ist; im ersteren Falle ge-

hört es zum vorhergehenden W. , wie in

(für, s. unt. I); steht es hinter

der Partikel , so hebt es deren Kraft hervor,

wie , , , , 8

, , w. s. In Vbdg mit Negat. ov —, — hebt es das dazwischen ge-

setzte Wort nachdrücklich hervor,-, 221;
' ' ^^, und auch die ach-

teten mich nie gering, 261. 292. — Meh-
rere in einem Satze, i4'287f. X266 u. s.^)

(),,, s..•, s.-.
t poet. Pf. mit Präsensbdtg, nur

3 S., 400. 294. 473. 181, ep.

Inf., 223. 6, Part,,
275 U. S. (6mal in dems, Vs), 3 Sing. Plus-

quamperf. (oder Impf, von)•, " 34. ^^425. 368; u. mit Übergang in

die Imperfektbildung, 469, ohne

Augm., 703. -9• 305 ; . e. davon ab-

geleiteten Präs. Inf., 337, Impf.

(La R. -), 161 u. ohne Augm.
1 Sg. u. 3 PI., 370. 47, vgl. La

') Vgl. über yi Ameis-Hentze zu 258. Bänrolein

Unters. S. 53 ff. Härtung Part. I 344 ff. Nägelsbach

de part. '/i usu Hom. Norimb. 1830. Schoeraann Kodeth.

S. 195. Thiersch § 303. Klotz Devar. II 272 ff. Del-

brück Syntakt. Forsch. IV 143.
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R. Textkr. S. 217 ff. i); hörbar, vernehm-
lich schreien, sich durch Schreien
vernehmlich machen, nur v. der mensch-
lichen Stimme 2), öaaov
(sc. ), so weit jmd hörbar schreien oder
rufen kann, so weit der Ruf reicht, 400.

294. 473. 181;, es war ihm nicht möglich, mit dem
Rufen sich vernehmlich zu machen, durchzu-
drinp;en, 337; ,
sie rief vernehmlich od. laut durch die ganze
Stadt, , 703; • ad--

,
jammernd schrie ich laut

auf, so dafs mein Ruf unter den G. vernom-
men wurde ^), 370; , Jmdm laut oder
vernehmlich zuschreien, zurufen, 221.

Q 161 u. s.

(st.^, W., , Curt.

Et.** S. 175) vom Pr. nur Part,,
Bekk. u. Folg. auiser Ameis-Hentze u. La R.
(die .) u. Düntzer (der .) ., Fem.
h. Ven. 265 u. Impf, ohne Augm.•'
(a.. od. ., X All; v. Aor.
2 S., 880, ö. 3 S. u.-^), 2 S. des kurzvokalischen Konj.-, 202 u. Inf.- 160. • 312,
I) im Pr. u. Impf, nur ep. u. passiv geboren
od. erzeugt werden,, die Ge-
borenen, 71. Sing. 79. 208. — 2) Aor.
1 . sow. erzeugen, vom Vater, ESOOu. s.,

als V. der Mutter, gebären, ^280u. s.;, . jmdm e. Kind haben, 299; ?)-
, nachdem du sie (die Menschen)

erzeugt hast, 202., ^), Nachbar, sow. Haus-
als Grenz nach bar, *(i 16. 489. i48.Batr.67.^ belachenswert, lächer-
lich,, 0- 307«) f. Adj.verb. v.

'), ep., 105, Part. Pr. -, 40. 374, u., 111
(das. Ameis-Hentze Anh.). 890 (seit Bekk.
II) s); Impf,, 347, vgl.; oft

') der bemerkt, dafs diese FF. meist am Vsende
stehen. — Ahrens Jgvi u. s. Sippe S. 5 f. spricht dem
Hom. ein Perf./ ganz ab, da die ältere nachhom.
Poesie und Prosa dasselbe nicht aufweise, schreibt des-
halb st. und führt alle übrigen FF.
auf u. zurück, wobei er e 400.

294. 473. 181 als Präs. (sie!), an den übr. StSt.
als Prät. fafst. Nauck Me'l. Gre'co-Kom. IV 41 if. ver-
wirft für Hom. ein Perf. wie ein Präs.,
schreibt st. das Adj., ersetzt ()-
vtvv od. -iov durch {()/, durch,
und fafst/ und/ (wofür er f 400. 294.
» 473. 181 /. schreibt) als Aorist. Nach Fick W.»
I 67, vgl. II 93 bed. es eigtl. ich bin vernehmlich, er-
kennbar, V. W. //an, gä, „erkennen".

") Bekk. Hoin. Bl. I S. 283 f. Classen Beob. über
d. hom. Spr. S. 121.

') S. Ameis-H«ntze Anh. Bekker Hom. Bl. I 2P4,
dem Düntzer und Kayser folgen, hat in /' ge-
ändert.

*) Über die Vsstelle beider FF. s. Bekker Hom. Bl.
22.

*) Nach Curt. Et.» S. 177 v. , vwdt mit ,'.
«) wo versch. Ls, die Doederl. u. Düntzer

vorziehen.

') Viell. V. W., „hell sein, glänzen", s. H. We-
ber EF. S. 43. Curt. Et.^ S. 173. Doederl. Gl. n. 75.

s) ans drei Hdschrr. Früher stand hier die F. -'?, die Buttm. Gr. § 105 A. 5 u. Ahrens Formenl.
1. Aufl. S. 55 in zu ändern vorschlugen, denen
Kühner Ausf. Gr. I § 248 A. 5 folgt. Düntzer hat die
V. Ls aufgenommen. Wackernagel KZ. XXVII
87 fordert.

Aor. ep. (^), , u., Inf. -, 465 h. Cer. 204, u. Part,,
u. ep. . — 1) glänzen,- , 362,

vgl. h, 'Cer. 14. — 2) lachen, abs. 408
u. s. ;

' ', dar-

über, 840; , über jmd, 374 u. s.;

mit Acc. des Inhalts,, 358; ,
recht herzlich, 378; auch,,, s. die Adjj. u. La R. St. § 47, 4;

mit Dat., nur mit den Lippen (höh-

nisch), 101;•-?. , s.. — Übertr.^ ,
ganz unser: „das Herz lachte mir (im Leibe),

413.

, ep. Nbf. vom vhgh., Part. Aor.
1, h. Ven. 49, 3 PI. Impf, ye-, V 347 (wofür aufser bei Düntz. und
Kayser seit Bekk. II nach Buttm. Gr. § 105
A. 5**) die alte Ls herausgestellt

ist, doch vgl. Lob. Rhem. p. 184). Übr. s. -
. 8., ep. st.^) (), lä-

cherlich, zum Lachen, 215 f., s. . 8., äol. st., Dav. Dat., s.; übtr. s. Anm.,,, s.-.
2), 599. • 326. 343. 344. Dat.-

(. Nom. ), 100, s.^, Acc., 350 (alle Hss. bis auf eine ).
8. 346, Lachen, Gelächter., (aus ^^, W., , Curt.

Et.5 S. 610). ep. Dat. -, I 58. 112.

439. ) Geschlecht, d. i. 1) alle, die zu einer

Gattung gehören,, 146; . Men-
schen, bes. die zu einer Zeit leben, Zeitge-
nossen, Generation, (aequales) Men-
schenalter, ^250. 146. 105. *" 790.

§ 325. 294; dh. h) das Alter übhpt,]^)
od. ,, 707.

439;,, 153. / 58;, 166.-2) Stamm, 145. 152.

214 U. S.; , synonym: Ge-
schlecht und Abkunft, 128, dagegen beides

in bez. auf die Nachkommenschaft, 141.

175; den gegenübergestellt, Y" 203;,
von diesem Stamm und Blut rühme ich mich
zu sein, d. i. abzustammen, 211. 241, vgl.

105; ebenso (Acc. der Beziehung), von jmdm stammen, 187.*)

225; , von Geschlecht ein

Aitoler, 471. — Dh. auch Stammes- od.

.Geschlechtsähnlichkeit od. -typus,
474 ); dh. () Adel des Geschlechts, 786.

iTs. Cnrtius Stnd. II 186.

') Bekk. II hat überall statt der FF.,/
die äol. F., ov, wo es anging (demnach aufeer

^ 343. 344 überall), nach Payne-Knights u. Bentleys

Vorgang eingeführt, vgl. Hinrichs de Hom. eloc. vest.

Aeol. p. 98 sq. ; dagegen s. Rumpf Jahrbb. f. Phil. 1860

S. 586. Die neuesten Hrsgbb. sind zur gew. Ls zurück-

gekehrt. S. Ameis-Hentze Anh. zu 350.

ä) In dieser Bdtg steht bei Komp. u. Superl. stete

der Dat. yfffp (nicht Acc. yevjijv) ; ebenso. La R.

St. § 17, 5.

*) Bekk. II schreibt hier ;.
') Düntzer hat hier die Ls des Aristoph.

st. aufgenommen.
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e) . Tieren, Rasse, £ 265. 268, vgl. unter^ 1). — 3)Nachkommenschaft,
191. d 27. — 4) Stammort, Geburts-
stätte, 390. 407. 193, dh. vom Horst
des Adlers, 175. — 5) Abstammung, Ab-
kunft, ] , d. i. ich stamme
vom ., 157. h) . der Familie,,

306 , vgl. 222 u. s. — Vgl. über das W.
Spitzn. Excurs. IX § 2 p. 7 sqq.-', poet. Nebenf. für,^ 1) Ge-
schlecht, Stamm, v. Menschen, slvac -- od. ex;&, abstammen, d232.
V 130; di -, die

vom Geblüt deines Geschlechts sind, 111;
V. Pferden, Rasse, () ol -- (. -), „von diesen
(Stuten) wurden ihm sechs geborenzur Rasse",
d. i. als Rassepferde, 270 das. Ameis-Hentze
Anh. — 2) Ort der Abstammung,-,Vaterland desSilbers,// 857.— 3)Spröis-
ling. Nachkomme, h. Ap. 136. Vgl. über
das W. Spitzner Exe. IX § 3 p. 12., (), poet. Kinnbart,
Plur. Barthaare am Kinn, 176 f•^)[), Part. Aor. ion.-, ei ne (Kinn-) art bekommend,
mannbar werdend, * 176. 269.

(mit vwdt, vgl. Ahrens/ S. 3, Gurt. Et.^ S. 307), das Kinn, X
74. S2 516. 583; ,-,
als Ausdruck des Flehens, 6>371. Ä454. 473.

(W., ), Erzeugung; dh.

Ursprung, Urquell, nur v. Okeanos, als

Stammvater der Götter,& ., * 201.
246. 302.^', die Geburt; , von Ge-
burt an, 535. 6. h. Merc. 440.

{-, poet. st. ), der
Abkunft gemäis, in der Art liegend,
ov (V. „anartend"), 253 f., (skr. ganas, W. gan, gr.,, Gurt. Et.» S. 175) ion. Gen., 533 2)

der PI. bei Hom. nur 245, 1) das Gewor-
dene, Erzeugte, dh. a) Stamm, Ge-
schlecht, Sippe, Familie, .,

209. d- 583. 533 u. s.; oihi, wo auch dein Geschlecht ist, d. i.

in deiner Heimat, 35. ) Geschlecht, als

Gesamtheit gleichartiger Individuen, .Gat-
tung;^ ., die Halbgötter,

23. h. 31, 18; , das Geschlecht
der Rinder, d. i. die Rinder, 212;
., 852; dh. c) wie 1, a) -, Menschenalter, / 245. d) von einzelnen,
Sprölsling, Kind, 124. 401 s. Ameis-
Hentze zu 180;&, . der Chi-
maira, 180, . Artemis, -, 1538.3) —2) Abstammung, Ab-
kunft, Geburt, ,
beide haben gleiche Herkunft, 354;
(Acc. der Beziehung, La R. St. § 17, 5), £'544. 235 u. ö.; auch

') . Hecht Qnaestt. Hom. . 19 sqq. tritt für die
T. 1. t&nQ&Af^ st. ytviiaoii; (s. Lehrs Arist.' p. 115) ein.

*) Alte Ls von Wolf nach Cod. Harl. in y/vo? ge-
ändert, von Ameis-Hentze, Kayser u. La K. wieder her-
gestellt. S. La E. u. Ameis-Hentze zur St.

*) A. beziehen es auf den v. Artemis gesandten Eber.

, 186. 63. 204 u. s., der Herkunft
nach V. jmdm sein, d. i. von jmdm abstam-
men; & ft^ai, ich stamme von
Ithake, 267, vgl. 269 ;, 199 u. dgl. ö. (das. Ameis-
Hentze Anli.); (st. des sonst übl.),, später von Geburt, d. i. jünger, nur

215.^), def. Aor. 3 Sg., er fafete, er
griff, mit Acc. *43. iV 25. 241. ^476. 477., ^), nur Gen. PI., 688,
Dat. PI. ep., 416, Acc. PI. zsgz., 320, Kinnbacken, -lade, dh.

Kinn, sow. v. Menschen, 688, als v. Tie-
ren, 416.Qa (aus ^^, . =), alt, bejahrt, bei Hom. nur Subst.
(o), der Alte, ehrwürdige Greis,

35 u. ö.; , 618; ,, J607;, 561;, die (ehrwürdigen) Alten, Matro-
nen, 87. 270. 287. 296. — Komp.-, 60 U. s. 24. 362.

(), eigtl. mit e. Ehrenge-
schenke auszeichnen, übhpt ehren,, jmdn mit Rückenstücken, 321.

^437;-, Vs 441., Cap u. Hafenort auf der Süd-
westspitze Euboias, urspr. ein Tempel und
Hain des Poseidon, j. Capo Mantelo od. lAon,
die Stadt dabei j. Qeresto, 177., f. grus (Curt. Et.** 175, wohl
V. W. gar „rufen"), Kranich, *if 460. 3.

692.

(), ansehnlich, statt-
lich, 170 t. — Komp.-, 211 f-'^), , meist Nom. u. Acc. Sg.,

außerdem Acc. PI. ep.^) 237. 334.

66, Gen., h. Cer. 311, 1) Ehren-
geschenk, Ehrenlohn , a) eine Gabe, um
jmdn auszuzeichnen, dergl. vorzügl. der Ober-
könig (s., 150, sonst) und die

Heerführer empfingen, ein Stück v. der Beute,

bes. Waffen oder schöne Sklavinnen, bevor
diese zur Verlosung in gleiche Teile geteilt

war, 10, vgl. 118. / 334; bes. bei Mahl-
zeiten eine gröfeere Portion von Fleisch und
Wein, 66. Nägelsb. zu^ 369; auch Ehrenge-
schenk für die Götter, v. den Opfern (Nägelsb.

Hom. Theol. S. 208), z/49, ) jede Handlung,
die jmdm zu Ehren geschieht (wie das Haar
dem Toten zu Ehren abzuscheren) s), 197;

ö. in der Formel (auch o, 190) -
d-, s. Ameis-Hentze zu Od.

a. a. 0. Anh. 2) Ehrenamt, Würde, bes.

1) Nach ein. von e. W., vgl. die Glossen des
Hesych.' u.'. Nach
Fick W.* I 65 statt «--, . indog. Vi. gadh, gandh,

,,fassen, festhalten".

") Über Etym. s. Curt. Et.» S. 307.

3) Etym. zw.; s. Curt. Et.' S. 176. Fick W.» I 72
u. vgl. J. Schmidt KZ. XXV 81.

*) Nach einigen durch Apokope aus, s. Lob.
Path. El. 232, nach a. von e. St. yigo, vgl. Fritsch

Curt. Stud. VI 101.

'•) Aufserdera bestand das y/pa? der Toten a) in

Verbrennung des Leichnams unter Weinspenden , ,
V) in der Errichtung eines Grabhügels, c) in der Toten-
klage, Nägelsb. Hom. Theol. S. 248, wo die StSt. an-
geführt sind.
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Königtum, 182. 175. 184. 522:, dies ist das Ehrenamt
der Greise (uäml. im Rate zu sitzen), d 323.

7 422.*(), ehrend, zur Ehre
gereichend,, h. Merc. 122.

ri^i^ViogjnurNom.jderGerenier.Beiw.
des Nestor, v. der Stadt od. dem Bezirk Ge-
renia[, Paus. 3, 21, 7. Str. 8, 4, 4
neben , Str. a. a. 0., vgl. 3, 29, auch, Eust.) in Lakonieu am messe-
nischen Meerbusen, CurtPelop. II S.28G (nach

a. zuMessene gerechnet), wo Nestor entweder
geboren war oder wohin er sich geflüchtet

hatte, während Herakles Pylos zerstörte, gew.. , 336 (das. SchoL).

68 u. ö. ; auch. ', 80.

840. 370. 659. 411.)
yeQOvuiog,äie Greise betreffend, was

den Geronten als Mitgliedern des Rats zu-

kommt,, ein Eid, den diese schwören,
X 119;2, Ehren wein, die gröiserePor-
tion Wein, Avodurch die Geronten an der Tafel

des Königs ausgezeichnet wurden, /l 259. 8;

3n,, Vok. (skr. garan,
W. gar, „gebrechlich werden", Curt. Et.^

S. 176)^, der Greis,^der Alte, 26. / 226
u. ö.; ., s. 1 ; bes. imPl. oi -, die Volksältesten, die Ältesten u.

Angesehensten des Volks, die sich durch Er-
fahrung U.Ansehen auszeichneten (wo derBe-
griff des Alters zurücktritt), die den Rat des
Oberkönigs bildeten 2), 53. 344. 14 (das.

Ameis) u. s. Vgl. u.. — Als
Adj. meist mit Masc, , 358
u. s.,imNeutr. , eia alter Scliild,

184.

(skr. gush, St. (st. ), Curt.

Et.'^ S. 177), „kosten lassen", bei Hom. nur
Med., u. zwar Fut. , Inf.

-&, vom Aor. kurzvokalischerKonj.--, F 258, u. Inf.&, 181,
kosten, schmecken, eigtl., etwas,, 418 : übtr. die \Virkung
von etw. ftihlen od. erfahren, auch wir etw.
„kosten, schmecken", etw. erproben, ver-
suchen,, die Fäuste versuchen, t>

181; ,, 61. 98;& ^, wir wollen
einander mit den Speeren versuchen, erpro-
ben,^ r_258.^ bei Hom. nur PL, ) D am m,
Er d wall, bes. um das Übertreten e. Flusses
zu hindern, ' -, ihn halten weder auf fest-

verwahrte Dämme, 88. 89.^) 6) poet. übtr.,

*) Apoll, u. Suid. deuten , also von /^ ;

Goebel Hom. p. 13 f. v./ u. der W. , „alters-
strahlend, altersfrisch". Dagegen s. Autenr. zu 336.
Düntzer zu Od. 1. c. u. KZ. XII 9 vermutet, dafs es auch= y/' sein könne.

2) Schömann Gr. Altert. I S. 25. Ameis zu 14.
Gladst. St. S. 217.

») Etym. zw.; s. Curt. Et.* S. 174. 492.
*) V. fälschlich „Brücken", welche Deutung Doed.

n. 2443 zu verteidigen sucht, dem Baum. Jahrh. f. Phil.
1859 S. 170 sich auschliefst. Auch Curt. Et.» S. 174
erklärt Damm für dio Grnndbdtg, Düntzer zu J 371
dagegen Pfad.

nach den Alten die Zwischenräume od. Gas-
sen zwischen den einzelnen Abteilungen(-, SchoL), wo einer am
besten wegttiehen kann i), d 371. 378. 553
(wo vor Spitzn. der Sg.) 160. 427., nur ep. Aor. 1, e.

Damm machen, dämmen, mit Acc.-., eine (umgestürzte) Ulme
dämmte den Fluls, legte sich gleichsam wie
ein Damm in den Flufe, * 245;•,
denAVeg durch einenDamm gangbar machen,
dh. den Weg bahnen 2), 357., zsgz. aus =, w. s.*-, (W. ), erdgeboren,
Beiw. der Giganten, Batr. 7.• ") , Pr.& nur 140 , ö. Impf.

3 S. u. PL^ u. -ov, 127. 214, Fut.-, ,-, 378. 416, ö. Aor., im
Ind. stets ohne Augm.-, , 3 S. Opt., 255 u. (3mal)-; ö. 3 S. Pf. -
&, 555. 106, mit intens. Präsensbe-

deutung, u.Plspf. -jjö'fi, .4 683, sich freuen
(v. affektvoller Freude, Ameis -Hentze zu

250), abs. 612 u. s.; mit, 559.

106; &, iV416; &, 255.

189, sich im Herzen freuen; auch-, das Herz freute sich, 269: der Gegen-
stand der Freude wird gew. durch das Part,

ausgedrückt, bes. 9•, er freute

sich sehend, d. i. über den Anblick, 330.

88 u. s.; &,
—' st.-, nun freut sich wohl das Herz des Achil-

leus, wenn er das Morden der Achaier an-

schaut, 140 (Kr. Di. 56, 6, 4); auch durch, 567. 414, u., 281 ; seltener

mit Acc., 77; —" -
d-, ob sichH.über uns freuen

wird, wenn wir erscheinen usw., 377. 378.

Kr. Di. l. c. (. ist Dual. fem. gen. (Bekk.

II, Düntz., La R., Hentze, Franke-), vgl. Spitzn. z. St. u. über dieKonstr.

Faesi u. La R.).

YijS-oavvti,e]^.,Freuae, Frohsinn, nur-^, vor Freude, 390 1• Plur. h. Cer.

437; übtr. s. d. folg.; von^-, ep. (&), froh, freu-
dig, heitergesinnt, H122. 20. ');, über etw., ^, 82;, 269;

., froh im Herzen, J 272. 326. 557., s..
(skr. W. gar), Gen.. Dat. -, 150. 336 u. s., und (seit Bek-

ker) 136. 283. cw233 (vulgo )^),
das Greisenalter, Alter, £"153. 16 u. s.

häufig, opp., 86. Dav.

») So Doed., Faesi, Ameis-Hentze, dh. Vofs: ,
.Pfade

des Treffens", vgl. Wolfs Vorles. II S. 269; nach a.

der Zwischenraum zwischen heiden Heeren, ,,Kampf-
platz, Schlachtfeld"; so auch La R.

') Nach Doederlein n. 2443 ist ^. „zur Brücke

machen".
ä) Über die Etym. s. Curt. Et."* S. 172. Fick W.a

I 68.

*) An den beiden letzten StSt. statt Aristarchs Ls^ a. yti-»oavvjj (s. das vhg.) nach Herod. u.

Aristoph.; vgl. h. Ap. 137. Lob. Path. Pr. 232 u. La
K. Textkr. S. 218 f., der sich S. 219 für, er-

klärt, aber in Od.•& als Adj. belassen hat.

') Vgl. Thiersch § 189, 18. Kr. Di. 18, 7, 1. La E.

Textkr. S. 297 f. Unters. 179 f.
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yijQaoxo), ep. Inf. Pr., 210,

Aor. 2 (nach den VV. in ßc gebildet) ^)
;

HU8. 7,.,197, altern, alt

werden, 663 u. s.; übtr. v. Früchten, rei-

fen, j? 120.

(&kT.Vi.gar, rufen), poet., Stimme,
Ruf, J 437 f. Dav.*, poet., e. Laut von sich geben.
— Med. singen, h. Marc. 426.

(Sg. ),})&. nur Gen.

PL n. Oat..^),
ein riesiger, wilder, den Göttern verhaßter
Volksstamm in der Gegend von Hypereia, also

in der Nähe von Thrinakie, den Zeus wegen
seiner Missethaten vertilgte, 59. 206.

120. Nach 206 sind sie mit den Phaieken
verwandt und stammen von Poseidon ab.^) (entstanden aus-,
W. yev, Curt. Et.» S. 175) Dep. M., vom
Pr. mir Ind. u. Part,-, 6 417; Impf.(), häufig Aor., im Ind.,
2 S. ion., 897; ö., Dual, -^ (4mal),-, 89 ;-,

323; {), Iterativf.,
208, oft Opt. im Sing. u. Plur.- usw.,

3 PI. ion. -, ö. Konj.-,- usw.,

Inf. -&; vom Pf. 3 S. -, 122,

Plsqpf., iV355; u. unmittelbar v. W.
gebildet, ö. 3 PI. (9mal), 2 PI.-, Batr. 143*), Inf., s..,

Part. Acc. S.-tora (4mal), ö. PI. -, 866,

Fem. -via, h. Merc. 552. — 1) ins Dasein
kommen, entstehen, dh. ) . Menschen,
geboren werden, werden, &-, von mir erzeugt, /456; -, kürzlich geboren, 112; im Pf. eigtl.

geboren sein, dh. übhpt sein, -, die jünger sind, J325;-,
V. diesem sind entstammt, 5 u. s. ;

vvv, die jetzt sind, leben, 84,

vgl. 118. V 160. b) v. Leblosem, herrüh-
ren, herkommen (s. 3, ), entstehen,
werden, geschehen, erfolgen (Nägelsb.

zu 49), sich ereignen, ävQ-,
die Blüten entstehen, 468; -,;',375
U.S., '^ 7], s.;
mit Dat., jmdm werden, für jmdn ge-
schehen, ihm zu teil werden,, das dürfte mir dem
Hoffenden oder als einem H. nicht werden,
d. i. nicht darf ich hoffen, dafe dies geschehe,
228 das. Ameis-Hentze ; v. Gemütszustän-

den, werden, , Trauer

>) Vgl. Buttm. Gr. S 114, II S. 138. Kühner Ausf.
Gr. I S. 791. Curt. Verb." 1 198. Andere wie Kr. halten
diese F. für das Impf, von, was Hom. (wie übhpt
die älteren Autoron) nicht könnt. Hinrichs de Hom.
eloc. Test. Aeol. p. 1.36 geht von e. Präs." aus.

») Vgl. Preller Gr. Myth. I * S. 66 ff. Welcker
Götterl. I S. 787. Eoscher Lex. der Myth. S. 1639 ff.

') Über die Sehr, u. yiv. bei Hom. s. La
B. Textkr. S. 220. Ztschr. f. Ost. Gymn. 186.5 S. 257 f.,

der sich für die erstero, jetzt allgemein übliche, er-
klärt, obwohl die ältesten Hdschrr. u. Urkunden die-
selbe nicht haben, n. Kayser Philo). XVIII S. 675, der
der gegenteiligen Ansicht ist, wie auch Rumpf JJb. 93
S. 78, Dind. u. Autenr. zu 468. Dasselbe gilt von

. .
*) Franke nach Thiersch § 217 &, Baum. n.

Abel &,.

ward ihm, 188; noQ•^ ,
Sehnsucht ergriff die Danaer, 471, vgl.

Ameis zu £"270 Anh.; vv -, was soll mir endlich nun noch gesche-
hen? 299. — Bisw. ist- (wie ö.) anscheinend überflüssig beigefügt, „um
den Begriff der Verwirklichung episch her-

vorzuheben" (Ameis-Hentze zu 173 Anh.).
— 2) in e. Zustand gelangen, werden
od. zu etwas werden, in den Präter. ge-
worden sein, dh. sein, so auch im Präs.

(vgl. /? 320, d 362), die genauere Prädikats-

bestimmung entweder a) durch Substantive,, jmdm zur Freude werden, 82

;

-, jmdm zum Heil wer-
den, 282;-, 2179; sprichw., zu Wasser und Erde wer-
den, d. i. verwesen, 99 ; -,
alles werden, alle Gestalten annehmen, 418,

vgl, 458. b) mit Adjekt., -, 453, u. häuf, c) mit Präpos., zu den Schiffen kommen, 180;^ , 1 669, s. Nägelsb. zu
340; ., ins äufeerste Elend

kommen, 338; (Adv.) ., vorwärts
des Weges kommen, vorrücken, J 382; -- ', vom Ohr fem bleiben,

nicht gehört werden, 272.

*) (redupl. Pr. v. W. Curt.

Et.5 S. 178), ö. Fut., 2 S.-
(2 mal) und^, 365 2), 3 S. -, elid.

17, --, -&; Aor., , ,
auch, aber seltner, ohne Augm. yvcu, d 357.

189 u. s., 3 Dual,, 36, PI.-,, 2 PI. Impr., 84, Konj., ^, y, , u. zsgz. ,,,,; Opt.,
235, Ö. 2 U. 3 S., , 3 PI.,
125, Inf. (3 mal) u. ep.,
(5mal) Imp., 84 — zu einer Kennt-
nis gelangen, dh. ) erkennen, erfahren,
bemerken, auch einsehen, mit Acc. (der

bisw. zu ergänzen, 302. 333 u. ö.) od. e.

Satze, der mit od. od. ö eingeleitet

wird, 175. 610. 209. 140 u. s. , od.

mit einem indirekten Fragesatz,,-, 266
U.S.; bisw. ist das Objekt des abhängigen Satzes
in den Hauptsatz gezogen, wie vv, &, 10; ^, , 85; auch mit
Prädikatsacc. im Part,, ich erkannte, dafe es ein Vogelzeichen

war, 532, vgl. 154 u. s., s. La K. St. § 84,

7, , er erblickte ihn, wie

er hervorströmte, 444'); auch mit Gen.,

wie das begriffsverwandte-^,, er bemerkte, da(s er erzürnte,

J 357; , 36. \p 109. Kr.

Di. 47, 10, 8; prägn. vv -
, wird ilm wohl oder gut kennen lernen,

seine Tapferkeit zu eigenem Nachteil erfah-

') über d. Schrb. y»yv. u.. s. Anm. 3 zu.
*) wofür Bekk. II nach Heyne mit Syni-

zese u. Verk.
») Vgl. Classen Beob. über den hom. Sprachgebr.

S. 149. .: er erkannte den Hervorströmenden, näml.
als Flufsgott.
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ren, 270. ) tlvo., jmdn erkennen, d. i.

als den erkennen, der er wirklich ist, 815

;

, 234 u. ö.; «(, am Schilde, -82.
c) kennen, Kenntnis von etw. haben, ver-
stehen,-, sich auf Vogeliiug ver-

stehen, 159., (vwdt mit, Curt. Et.'*

S. 172), ep. St. 7«, * 471. 643.- , (. St., vgl.

lat. lacte = *>glacte, und ], milch-
essend, Bein, der Hippemolgen, iV 6 f.[), e. Nereide, 39.^«<, nur Part., mit funkelndem
Blick, vom Löwen, 172 (wo die ep. Form-) f.

^\ (wohl v.W.yaA, s.yßAa), fun-
kelnd, schimmernd, glänzend-), v. der
Meerestiäche, 34 f., 1) S. des Sisyphos u. der Me-
rope, V. des Bellerophontes, 154.») — 2) S.

des Hippolochos u. Enkel des Bellerophon.-

tes, Heerführer der Lykier, e. tapferer Held,

13. 102. 309. 329 u. s., Gastfreund des

Diomedes, 876, vgl. 119 ff. — 3) ein Hirt,

Ep. 11.-, (, ), Acc.-, 373 u. -, 156, Vok. -,
Beiw. der Athene, gew. . -, selten., 26. 518,/ . ., 433,

mit funkelnden, leuchtenden Augen,
licht- od. helläugig (Ameis-Hentze zu 44
„lichtäugig"), 206. 44. 80 u. s. ö. Krämer
Beiw. S. 44 ff.; auch als Subst. die Hell-
äugig e(„Lichtauge", Ameis-Hentze 389),
d. i. Athene, 373. 406. 135 u. s.*), St. in Thessalien ^j, 712.(, Höhle, von W.,
Curt. Et.» S. 178), hohl; gewölbt, Beiw.

ier Felsengrotten, ^'402. 20 (u. so,
lohler Felsen, 88. 533), bes. aber der

Schiffe, 454 das. Autenr. 356 u. s. ö., u.

1er, & 257. 340. V' 144;,
.vohl wie, von der durch Höhen ge-

schützten Lage, 305.

(W., s.), 1) das Glän-

zende des Auges, Augenstern, Pupille,
ibhpt Augapfel, 494. l 390. — 2) Puppe,
? ü ch e n(Mädchen), verächtlich a}j-
>ri, feige Puppe! • 164., (W. ), Schaustück,
.Frachtstück, 192 f.*',, f. ion. st., Pol ei,

i. Cer. 209.

1) über Etym. s. Curt. Et." S. 178. Fick W.' I 78.

*) A. falscfi von der Farbe „Wäulich".
') Er -wurde nach der Sage bei den Leichenspielen

lies Pelias in lolkos, nach a. hei der hoiot. Seestadt
'otniai (dh.) von seinen Pferden, die durch-
•ingen, zerrissen. — Eigentlich ein Seedämon, den die
age in verschiedenen Gestalten {,;,)
darstellt; vgl. Koscher Lex. d. Mytb. S. 1678 ff. Welcker
iötterl. I S. 66 ff. III S. 157 ff. Gaedechens Glaukos
Ier Meergott, Göttingen 1860.

*) Vgl. Nitzsch zu 44. Lucas Quaestt. lexil. p.
13 sqq. Doederl. n. 78. Preller Gr. Myth. I* 194.
Coscher Lex. der Myth. S. 678.

6) sonst unbekannt ; Steph. Byz. führt sie noch an,

.her aus dieser St.

«) s. Curt. Et." S. 178, vgl. auch A. Goebel Hom.
4; Bugge Curt. Stud. IV 326. Fick W.» I 78; nach

wederl. n. 79 vwdt mit (also ebenfalls von W.
).

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

,, alte Stadt in Boiotien bei

Theben, am Berge Hypaton '), 504.^), Hinterbacken, *Ä 66.

651; im Plur. Gesäfe, 340.
^, poet. für, süß, eigtl.

u. übtr. für lieblich, angenehm, erfreu-
lich übhpt,,, ', u.

dgl., 116. 69. 4. 323 u. s.;,
637. — Komp., 28.--, mildgesinnt, freund-
lichen Herzens, 467 f.

*j'Ai>xi;-^6iAtxog,süJs schmeichelnd,
h. 6, 19.

^, , , Komp., 249
u. ö., süfs, angenehm v. Geschmack,-, 598 u. s. ; übtr. lieblich, angenehm,,',, 610. 139. 152.

(Wohl vwdt mit dulcis, Curt. Et.^ S. 358.)* (W., Curt. Et.» S. 178),

Scnnitzmesser, h. Merc. 41., {, W.), Kerbe,
der Einschnitt, Plur. die (2 od. 4) Kerben
am hintern Ende des Pfeilschaftes, um den
Pfeil bequem anziehen ") zu können, J 122.

419.*), 1) die Zunge der Menschen u.

Tiere, 249 u. s.; , die

Zungen der Opfertiere zerschneiden% 332.

341. — 2) Sprache, Mundart, 804.

175;', die Sprache war
(vielfach) gemischt, J438. h. Yen. 113., [,), eigtl. jede
hervorragende zungenartige Spitze ; dh. wahr-
scheinl. die mit einer Art von \Viderhaken
versehene Spitze des'% , 274 t•', poet. (wohl vwdt m., Curt.

Et.ö S. 307. FickW. •'169), der Kinnbacken,
dann Backen, Wange, von Menschen und
Tieren, 671. 405. 175 u. s.; sprichw.-, alle

Zähne aus den Kinnbacken schlagen, 29.

Übr. s..
*9^, f. =-, Ep. 14, 13, die

gew. prosaische F., 1) gebogen, gekrümmt,, 401;, 369;,
416. — 2) biegsam, gelenk, von den Glie-

dern der Lebenden,
(als Vsschluis), ^669. 359. 394. 398
(das. Ameis-Hentze). 430. 283 ; übtr.-, biegsamer Sinn, 41 ; von

=, '^),.
1) zu Pausanias' (9, 19, 2, vgl. Str. 9, 2, 32) Zeit

bereits in Ruinen; über die Lage s. Bursian Geogr. v.

Griechenl. I S. 216. Gegen die aristarch. Sehrb.

Bekk. Hom. Bl. I 162.

") Über die Etym. s. Curt. Et." S. 150.

') Etwas anders Eüstow u. Köchly Gesch. des gr.

Kriegsw. I § 11 S. 21.

*) Über die Etym. s. Brugmann Curt. Stud. YII 291.

*) Die Zungen wurden am Ende des Opfermahles,

bes. dem Hermes zu Ehren ,
geopfert, d. h. .sie wurden

zerschnitten, aufs Feuer gelegt und verbrannt, Athen.

I p. 16 B.
«) Grashof Fuhrw. S. 38; nach a. die Spitze des

Jochriemens. Übr. vgl. auch Heibig, das hom. Epos
USW.2 S. 147. 152.

') Vgl. Siegismund Curt. Stud. V193u. Ahrens/
S. 3 u. 10, der es auf e. W. , gam (s.) zurück-
führt. Nach Boeder!, n. 1012 mit vwdt.

9
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1 ep., biegen, krümmen, iv, er bog das Knie ein, 731 f.^ (mit Metathesis aus W. ,
Curt Et.'* S. 175), von echter Abkunft, voll-

bürtig, echt, rechtmäßig, , opp.-, nur 102. e 202.

yvvg^), Adv. (), mit gebogenem
Knie, stets , in die Kniee sin-

ken, 68. 309. 357. 329. 355. 417.,,,..
(W. ), eigtl. kennbar; dh.

bekannt, befreundet, 9 f., Adj. verb. von,-
vai, 1) gekannt, bekannt, ,
8 , bekannt ist es auch
dem, der sehr einfältig ist, st., 8,
401. 1^. — 2) verwandt, subst. der

Blutsverwandte (aller Grade), 174.

350; dh. auch für Bruder, iV 697. ä 485.

336. 35. 234.,, s.., poet. (), Opt. 1 PI.,
, 664, U. 3 PI. (Bekk. II

U.), 190, Inf. Pr. ep.^),
502, Ö. Part. zerd.,,, Fem., -; Impf. ep., 567; Fut., 124. 353; Aor. 2 ep. yoov

(Curt. Verb.211 16), 500, Iterativf. des Impf., d- 92,, h. Yen. 209. 216,

jammern, klagen, häuf, im Part. i?413.

(Acc. des Inhalts, adverbial), J 721

u. s.; mit Acc. bejammern, beklagen,, 124. 353. 363. 664. 194;-, 857. [ 248 f.(% hölzerner Nagel od. Pflock,
*yov6vg, Erzeuger, PL die Eltern, Gen.

PI., h. Cer. 240.

yov^(W.yfv), das Erzeugte, die Nach-
kommenschaft, Abkömmling, nur
539. 755., ep. u. urspr. F. st. -ovaoa,

hochgelegenes, befestigtes Bergstädtchen an
der sikyonischen Grenze in Achaja, h 573.'^)

(W. ), 1) Abkunft, Ursprung,
216. 234. r 166, , die Ge-

burt des ApoUon, h. Ap. 90.^) — 2) das r-

zeugte,Kind,Abkömmling,£'635. d207
Kollekt. , der

jüngsiepßn der Nachkommenschaft, 409.

h. VfIPlni ; von Tieren, 130.-) [rAiv. g'änu, Curt. Et.^ S. 179), ion.

Gen., nur 591, u. poet.

(St. ^, Savelsb. Dig. p. 47),

547. 450, Nom. PI. häufig u. yoi;-

va, Gen.. Dat., ep. you-, I 488. 451. 569 (vor Spitzn. yov-
vaaat), das Knie, Hom. ö.: iv,

das Knie beugen, d. i. ausruhen, sich setzen,

W" 118. 72 u. s.; -,
auf die Kniee, d. i. auf den Schois nehmen,
1 488;^, auf den Seh. setzen, 401; so

- (s.), 1456; aber -- , in die Kniee sinken , 437. —
Die Alten hielten die Kniee für den Haupt-
sitz derLebenskraft,(..,
die Kniee jmds lösen, machen, dafs jmd in

die Kniee sinkt, dh. ihn zu Falle bringen,
töten, 176 u. ö.; auch (Adv., unten), 579. 69 u. s. ; o^l

—' , AiQ mir durch
die Arbeit die Lebenskraft geschwächt, ge-

brochen haben, 118; ,
es wanken jmdm die Kniee, es sinkt jmd zu-

sammen, 114 u. s.; ., die Kniee
lähmen, erschlaffen machen, 52. 270; so?, 271; ',
werden schwach, wanlien, 166. »»34;-' ^, so lange die

Kniee sich regen, d. h. so lange ich noch kräf-

tig bin, I 610. 133; •'-, möchten doch die Kniee dir noch so ge-

horchen, /} 314. — Bei demütigem Flehen
pflegte man die Kniee des Angeflehten zu
umfassen, s. bes. Autenr. zu 500; dh.--, 512. 357; od.-, 407. 500. 147 ; ,

71; ^, 2*457. 92
U. Ö.; od., 310. 142; 9•,
F463; --, <395;
Qa,avvvovvv,heiäenKnieen
flehen, 451. 481. 337, od., 338, vgl.; auch, 371. LaR.St. §99,9. Autenr.

a. a. . — -, es liegt

in dem Scholse der Götter, d. h. es hängt von
ihrem Willen ab, 514. 435. 267. 400.

129.1), ep. st., s..
^)^ poet. Gen. gew. (selten

)^), Heulen, Jammer, Klage, doch
immer mit Weinen verbunden (vgl. 758),

Hom. häuf.,, um jmdn, 113. 507;

mit verb., 144; mit&,
228. 323,, 160,, 242

(wo Plur.),, 156, &, 37.

741; bes. Klage um einen Toten, Toten-
klage, ^316. 10.14., s..(), der Gorgo gehörig,, das Gorgohaupt, jE'741.

634.',, S. des Priamos u. der

Kastiaueira aus Aisyme, von Teukros erlegt,

302., f. Gen., Gorgo, ein furcht-

bares Ungeheuer, deren Haupt vorzüglich als

Schrecken erregend erwähnt wird, 6* 349.

36. Homer setzt sie in die Unterwelt, 634.••)

1) über die BililunR s. J. Schmidt KZ. XXV 52.

') Vgl. über die Bildung Curt. Verb.'^ I 362. Hin-
richs de Hom. eloc. vest. Aool. p. 128.

») Über Etym. s. Curt. Et." S. 174.

*) Vgl. Pauean. 5, 18, 7. Über die Lage s. E. Curt.

Pelop. I S. 485. II S. 498.

») wo Franke u. Baum,, dagegen Lob. Path. Pr.

p. 12.

>) Vgl. über die verschiedenen Erklärungen dieses

bildl. Ausdrucks G. Hermann certara. erud. ined. a. 1834

p. 7 sqq. (Opusc. VII p. 94 sq.). Keppel Blatt, f. d. Bayr.

Gymn. u. Bealschulw. XV 385 if. n. die Erkl. zu 267.

'^) Nach ein. skr. W. qu, ertönen lassen, Curt. Et.»

S. 475. Doch vgl. Schulze KZ. XXVII 605.

») v6oto 28 mal, nur 7>38. 14. 227. 26«.

*) Hesiod u. die Spätem nennen drei, Stheno
Gewaltige), Euryale (die Weitschweifende) u. Mch
(die Herrschende), T. des Phorkys und der Keto,

Schlangen statt der Haare hatten. Nach Hes. Th. 274

wohnen sie im fernen Westen am Okeanos. S. Röscher
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od. -'),, Gortyna, eine

der• bedeutendsten Städte Kretas am Flusse

Lethaios, die Trümmer hei dem heutigen

Hagios Ohekq, G46. 294.

yovv (yh ovv), frühere Sehr. st. y' ovv.^), ep. Dep. M. (), Fat,, A^27, sonst nur 1 S. Pr. Ind. u.

2 S. Impr. -, X 345, 3 Dual. Impf, --
^^, 130, eigtl. „knieen", dann knieen|d
od. fulsfällig anflehen (= 7.),,2; ferner übhpt fle-

hentlich bitten, anflehen, abs. flehen,
130; , um jmds wilieft, Q«fig&:

u. rivo?,beijmdm einenbescffiw^

ren, 66. 324; , h. Ven.
187; . . 7}, ib. 131; aber-•, jmdn bei den Knieen fle-

hen, X 345 (vgl. Vs. 338). ;, yovvaoi,, s..
Fovvevg, Heerführer derEnienen undPe-

raiber vor Troja, 748.(, ), poet. =-, w. s., bei Hom. nur Part. Pr. u. 1 S.

Impf, 29 (knieend) anflehen, abs.

660. X 240, mit Acc. , / 583. 74. 149.

312. 344; , flehten

knieend od. fufsfällig, X 240 (vgl. 142-); --
^', eifrig anfl., (433; prägn. m. Inf., fle-

hend geloben, 521, vgl. Vs 526.

(), bei Hom. nur Nom. u. Acc.

S., Biegung od. Erhöhung des Bodens, Bühl,
Hügel'), so -*), 323; gew.

. von hügeligem Saatland, /534.

." 57. 438; u.« -, auf dem hügeligen Weinland, Wein-
berg, 193 (das. die Anm.). 193., die^^lte, alte Frau, 438 f.•^)

«««»), uralte St. in Boiotien'), 498.,, ep., das Ritzen, Ver-
letzung, zB. durch Dornen, (st.), 229 t; von

(W., Curt. Et.» S. 180), Aor.^., schrapen, ritzen,, von
ier Lanzenspitze, *P 599; dh. eingraben,

d--, nach-
iem er viele todbringende Zeichen in die Tafel

eingegraben hatte, 169 (von einer Art Bil-

ier- od. Zeichenschrift).^)

Jex. der Myth. 1695 if. — Über die Etym. s. Fritzsche

iart. Stud. VI 338. Brugmann ib. YII 311; vgl. Fick
W.» I 72.

•), , Str. 10, 4, 7, aber § 13 aucb Gen..̂
) nur c!, 258, und ^ yoüc, / 30, allein

seit Spitzner in ' . ' nach Cod. Ven.
,'eändert; vgl. Thiersch § 329 Anm. 1.

ä) Vgl. Doederl. n. 1011. . leiten das Wort von
'fv-, ab u. deuten ,,fruchtbaren Boden", .^
.FruchtfeW", Ämeis-Hentze

,
.Krümmung, Windung".

*) Nach a. wegen der Halbinselgestalt, vgl. Bahr
;'.u Herodot. 4, 99.

*) Ans ^() . W. qar, Brugmann Curt. Stud.
IV 146, vgl. auch Lob. Path. El. I p. 239.

*) Hiervon stammt der N., urspr.,
Bnrsian Geogr. I S. 220. Gladst. Stud. S. 11.

') Nach ein. bei Oropos (Str. 9, 2, 10), nach a.

Dropos selbst (Bursian Geogr. I S. 220) , nach Paus. 9,

202 das spätere Tanagra.
8) An wirkliche Schrift darf nicht gedacht werden ;

30 schon Aristarch; s. Lehrs Arist.' S. 95; vgl. Wolf
Prolegg. p. LXXXI sq. u..

, ion. st. .^), Fl. in Klein-

mysien, j. Ustwola, 21.

''^), ö. ep., ion. st.,
aufeerNom. noch Dat., Vok., 383.

4:11, u., 395. 481, die Alte, die

alte Frau, 191 u. ö.;, 346; -, 386 (nur hier in II.). 395; adj., e. alten Backofenweibe, 27.;] , iw211; ovv-, 191.

*yo»'g,=7()vd,poet.Feuerbrand,
fr. 67.

") , poet. ,1) Höhlung, Wöl-
bung, . Q- , die Wölbung des
Panzers •) (s.»), *Em. 189. iV507. 587.

3 14; von beiden Stücken,-, einPanzer,aus (zwei)gewöUjten Plat-
ten zusammengefügt, 530.— 2) Schlucht,
Thal,h. Apoll. 396. h. 26, 5.,, 1) der gygaiische See,

e. See in Lydien bei Sardes am Berge Tmo-
los, vom alten K. benannt, nicht weit

V. Kaystros••^), F391. — 2) die Nymphe des

Sees, M. des Mesthles u. Antiphos, 865.

*j'vi«rt<JOc,Ep. 15, 13 verdorbenes Wort,
wofür Herm.^ vorschlägt., 1) meist synonym mit, Glie-
der überhaupt, /^, ob die Glie-

der sich leicht in der Rüstung bewegten,

385, so auch, wenn die y.vom heftigen Schrek-

ken zittern, ', 88 (wo man nicht wegen imh
nur an die Kniee zu denken hat , vgl. 6),

vgl. 34. 215. 452. 95. 390. 506
U. s. Ebenso in der allg. Bdtg Glieder, J230.

811. 435. 165. 448. 514. 192.

140. 363. 279, dh. auch ¥^627 so zu
fassen, dgl. 122. 61. 772, indem das

folgende den Begriff der .
nicht ausfüllt.— Vereinzelt , die

Glieder, d.h. die Gelenke derFülse, iV512.
— Insbes. 2) die Kniee, ?F 691. 726, so oft,

, ., , (Adv.) --
?.,{, yf.s.,),
J 469. 6. 341 u. ö.»)

(), F.,, lähmen,
entkräften,, * 402. 416., nackt, blofe, 510. 136;

gew. ohne Waffen, unbewaffnet, wehr-
los, /7 815. 711 u. ö.; v. Sachen,, der entblöfete, d. i. aus dem Futteral

genommene Bogen, 607; ,
der entblölste (aus dem Köcher genommene)
Pfeil, 417. Dav., entblößen; bei Hom. nur Pass.,

») V. &, Führer einer Kolonie, n., Str. 13,1,2.

*) aus skr. W. gar, gebrechlich werden, Curt. Et.»

S. 176. Über die Bildung J. Schmidt KZ. XXVII 375.

*) Nach ein. vwdt mit; nach Doederl. von. Übr. vgl. Fick W.» II 96.

*) der aus Brust- und Rückenstück bestand, die an

den Seiten zusammengeschnallt wurden, Pausan. 10,

26, 5. Küstow u. Köchly Gesch. des gr. Kriegsw. I § 3

S. 12. Heibig, das hom. Epos usw.- S. 286 f.

s) später, Str. 13, 4, 5.

) S. über diese Formel Doberenz Quaestt. Hom.

p. 19 sqq. Nach Aristarch bedeutet ' bei Homer
nur nnösi xai ^{£5, s. Lehrs Arist.* p. 112 sq. Da-
gegen Hecht Quaestt. Hom. p. 5—16 u. zur hom. Se-

masiologie S. 3—18. 22 nebst den Bemerkk. v. Kammer
JJb. 18S4 S. 1 ff. 523 ff. Hentze zu 627 Anh.

9*
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U. zwar aulser 222 (wo-) nur
Aor. .{)9-, Opt.-, ö.Part.-,--, entblöläen, sich
entkleiden, 222; mit Gen. -&, er befreite sich (teilweis) von den
Lumpen, warf sie weg, 1; insbes. v. Krie-

gern, im Aor. von Waffen entblöfet sein, -&, von Waffen entblöfet, waffenlos,

341 ; --, der blolse, d. i. der nicht

vom Schild gedeckte Arm, 389;
-9-, der die Brust blofe gab, 312. 400;- --,& beim
oder durchs Umwenden denRücken blols gab,

428; außerdem &, die

Mauer wurde entblöist, blofe gegeben, 399.
— Nur an den a. StSt.

{), weiblich, denWei-
bern eigen,, Weiberanschläge, -in-

triguen, 437 f.-. Gen.()'/,-
), yfeih er toll, V. Paris, *r 39. 769.,=^,, Geschenke
an ein Weib, * 521. 247.

yvvij (W. Gurt. Et.^ 175), Gen.-. Dat. -, Acc., Vok. (.
St.), PI,,, ,-, das Weib (eigtl. Gebärerin), die Frau,
u. zwar a) im Ggstz des Mannes, 683, ohne
Rücksicht aufstand od. Alter; dh.ö. dieMägde
in der Od.; auch im verächtl. Sinne,, du bist einem Weibe gleich-

zustellen, 163; oft mit attributiven Substst.,,,,

Vi^yi. ) die Frau, Ehefrau, Gat-
tin, opp.&, 160. 57. d- 523.

42; . Kebsweibe, S2 497. c) die Hausfrau,.
Gebieterin, 334 u. ö. d) die sterbliche
Frau, im Ggstz einer Göttin, ^315. 77176.

228.1)
^

(sc.), e. Felsengruppe, wo
der lokrische Aias Schiffbruch litt, nachEust.
in der Nähe von Mykonos, nach a. bei dem
Vorgebirge Kaphareus von Euboia, 500, s.

das. die Anm. Vgl. Quint. Sm. 14, 570.— Adj., gyraiisch; dh. ,.
d 507; von
'^), rundgebogen, -, rundschulterig, 246.^ Patronym., S. des Gyrtios =

Hyrtios, 512.{,, Str. 9, 5, 19),

St. in Pelasgiotis zwischen dem Europos und
Peneios»), 7S8.

yvtp,, m. bei Hom. nur Dual,,
578, ö. . PI., ep. Dat. PI.,
162, der Geier, d 237. 578 u. s.

yoi^vrdg, Bogenbehälter, Futteral des
Bogens, 54 f.

Als Adj. steht es dem Schol. zufolge 5S -
valxa &«. st., allein diese Verbin-
dung ist aus dem Schema xa-9'' xai / zu er-
Hären, vgl. Thiersch Gr. § 273. Kr. Di. 46, 16, 1.

^) Nach Brugmann Gurt. Stud. VII 305 ebenso wie
. . gar, gur, krümmen, runden", vgl. Fick

W.3 II 67.

') Über die mutmafsliche Lage s. Bursian Geogr.
Gr. I S. 65.

.
cT, elidiertes , w. s. — Übr. s. . .
d"«-, untrennb. Vorsilbe mit verstärkender

Bdtg; aus entstanden,8..\.- (Curt. Et.5 S. 230), Stamm zu
mit den Bdtgn lehren und lernen; davon
noch folgende Formen bei Hom.: redupl. Aor.
2 A., s. 1), Aor. 2 P., 208. 267,

Konj. (viell. richtiger tfa^cM, Curt. Verb.^
II 77),, 7/ 299, 2 S. Opt., h.

Merc. 565, Inf., 493, ö. ep.-
vai, Part,, h. 20, 5 ; vom Fut.-, 2 S.-, 187. 325, Pf. .,-, -, h. Merc. 473. » 146. 134. Part, -, 519. h. Merc. 510;, 61,

U. Pf. . Part,, h.,Merc. 483, u.

ein Inf. (wie von)&, Curt.
Verb. IP 237^), s. z. E. 1) lehren, nur im
Aor. 2 A,, , 233. 9• 448. 160;
mit Inf. 72. — 2) lernen, kennen ler-
nen, erfahren, dh. auch kennen, wis-
sen, in den übrigen Formen: so Aor. 2 P.,

aol ' ), 335, mit
Acc,, 150. 267; &,, 187 u. s.; , ^— , dafe
ich erfahre, ob — oder, 61; mit Gen. -

') Nach a. eine Aoristbildg für^ mit einer
TOn (lehrte) abweichenden Bdtg, s. Kühne de
aor. pass. formis 1877 p. 23. Wackornagel Bezzenb.
Beitr. IV 310.

, den Krieg kennen lernen,

487, vgl.;, von jmdm erfah-

ren, (mit abhäng. Frage),

325; Part. Perf. Akt., gelernt
habend, unterrichtet, ^, 519;-, er hat e.Wettkampf gelernt,
•9• 134; , unkundig der
Abwehr, 61, s. La R. St. § 84, 9. - Inf. Med.
(aus gebildet) kennen lernen, -&, 316. (Vgl. außerdem

u. .) — Dav.-, Gen., kundig, erfahren,, 411; iv , ' 671;
mit Gen. &, & 159;&, Vs 263;, 253.

(skr. devaras, lat. levir, Curt. Et.*

S. 231),, Vok., 344. 355. ep.,

Schwager, Bruder des Mannes ,
* 180

u. s. [Gen. PI. zweisilbig, 769, vgl.

762.]^, s. 1..
dal, Konj. der Umgangssprache in Fragen,

denn, nachdrücklicher als , -, 225. 299 (s. Ameis-Hentze Anh.), u.

so zu sehr. 7i 408 (seit La R. nach Aristarcli ;

vulg.).i)

1) La E. Anh. z. St., Tertkr. S. 220 u. in Ztsclir.

für 5st. Gymn. 1863 S. 333. Über die Abltg s. Tick

W.» I 606.



ep. Dat., s.., poet., aus (W. ,..6 8.232.1"•• 126) Verl., künst-
lich, kunstvoll; schön od. zierlich ge-
arbeitet, kunstreich verziert, v. sau-

ber u. zierlich gearbeiteten Waffen u. Gerät-
schaften,, 135;, 4:18; -, 448; -, 315; ebenso 131
das. Nitzsch.

(redupl. Intensivbildg, W.),
poet., kunstvoll ausarbeiten, künst-
lich verzieren, xal,

200 ; , 479., poet., eigtl.Neutr. .,
3ubst. künstliche Arbeit, Kunstwerk,
. Metallarbeit, viell. Relief, 227; gew. PI.

iaWaAa, kunstreiche Arbeiten, Kunst-
werke, £"60; von Metallarbeiten, 2" 400.

13.19, Zieraten am Gewände der Here, 579./(), eigtl. der „Künst-
ler", mythischer Repräsentant der uralten
Holzplastik. Homer nennt ihn als Fertiger
eines Chorreigens inKnosos, dener für Ariadne
gearbeitet hatte, .'592. Vgl..), poet. (W. , vgl. 2., Curt.

Et.5 S." 230), ö. Part. Pr. - (« 497),

[mpf., Inf. Aor., Pass., Part.

Pr.- (s. ), ö. Pf. Pass. ,
) teilen, zerteilen, , 434; dh. zer-
reilsen,, den Leibrock zerreifeen^),

41G. /7841 u. s.;vom Schwerte, durchbohren,
?/247 ;^ro|U»;v,dasHaarzerraufen,.2'27;dh. (if-,. dasHerz durchbohrt ist,

P53.5; dh. niederhauen, töten, morden,
ibs. 33 ;" , 497 ; Pass.) , mitdem Schwerte ge-

tötet, 236. 72 u. s.; auch ohne),
203. 319. 147. ) übtr. »6

'vi-, das Herz in der Brust ward
zerrissen (von Unruhe u. Schmerz), 18. 0629

;

ber &--, mit folg. -, er erwog es zwiefach
eteilt im Herzen, d. h. war schwankend zwi-
chend zwei Vorsätzen, 20; -, er hatte ein (von Sorge, Trauer
d. Schmerz) zerrissenes Herz, 320.-, ep., eigtl. ., in
er Schlacht getötet, * 146. 301., bei Hom. nur Vok., oft-

u. Fem. , PI. , 774.

406, 1) ei^tl. von e. Gottheit herrührend,
öttlich,, h. Merc. 97.-2) die Einwir-
ung eines Dämon od. Gottes an sich tragend,
on der Gottheit ergriffen oder angetrieben
der besessen, bald im guten Sinne als Schmei-
helwort, etwa: Seltsamer, Wunder-
cher, wie 486. |443 (das. Ameis-Hentze

. Anh.), bald in gelinderen oder stärkeren

Vorwürfen: Thörichter, Unbesonnener,
Arger, Unglückseliger, Heilloser,
561. Ü 190. 200. 399. 31. 407. 774.

472. 15. 174; auch als Ausdruck des
Mitleids,, Arme, Unglückliche,
S2 194, Priamos die Hekabe anredet, s.

PeppmüUer zur St.^); von-),, 1) ganz wie^,,
Göttin, von bestimmten göttlichenPersonen,
wie Aphrodite, 420. Pan, h. 19, 22; im PI.

Götter, 222. 115. — 2) bes. Gottheit,
insofern sie auf die Menschen wohlthätig oder
verderblich einwirkt, ohne dals dabei an eine

bestimmte göttl. Person gedacht wird, oder
man sie namentlich bezeichnen kann, 438.
vgl. J 600. o2Q>l•, ,

188 ; , so herrlich od. so ge-

waltig wie ein Gott, £^438 u. s. Doch ist nicht

bei Hom. an die Mittelwesen od. Dämonen zu
denken. Der Dämon lenkt die Schicksale der
Menschen, 64; sendet ihnen Glück, ist ihr

Schutzgeist, 201 (wo es mit& Vs 196
wechselt, vgl. 98. 99. 172 u. 174), vgl.

27; dh. , s. unten; teilt das Un-
glück zu, sendet Krankheiten, 134. 396;
dh. , 64;, 61; dh. oft für Geschick, Glück
od. Unglück, , ich will

dir den Dämon, d. i. den Tod geben, 166;, gegen \Villen der Gottheit,

gegen das Geschick, 98. 104; ,
unter Gottes Beistand, 792. 403.3)

oaivv'f st., s.., ep. (2. ^, Akt. Pr. 2 S. Im-
per., 170, Part,-, 3; 3 S. Impf., ^^29. ^309; Inf. Fut., T299.
— Med. vom Pr. 2 S. -, 290, 3 S. u.

PL -,-, Impr. 3 S. -^, 319,

2 PI. -•, 238. 89; Opt. 3 S.-
(st. --), , 665, 3 PI.- (st.•\

248, Konj. 2 S. -viig, & 243 [].') 328 [],
Ö. Inf.-& (elid. -'), 1 228, ö.Part.

-, bes. PI.; Impf, stets ohne Augm. 3 PI.

-vvto; 2 S. (st.), 63; Part.

Aor.-, 188. 408. 1) Akt., eigtl.

verteilen, dh. jmdm seine Portion geben, nur
v. Wirte, , jmdm ein Mahl ge-
ben, / 70;,, einen Leichen-
schmaus, Hochzeitsschmaus ausrichten,

309. 299. 3. h. Ven. 141.— 2) Med. sich

bewirten lassen, essen, schmausen, v. den
Gästen, abs. 99. , 63 u. ö.; vom Leichen-
mahl, £i 665; mit Acc., ein Mahl ver-

zehren, 802. 66;, 50;-, 201;, 1 162 u. s.; . den Göttern,^, 535.

^) Nach attischer Sage war er S. des Eapalamos in
then, V. des Ikaros. Er floh wegen der Ermordung
)ines Neffen Talos nach Kreta und haute hier das La-
nrinth, und von da nach Sizilien, Apd.3, 15, 8. Prel-
r Gr. Myth. II ^ S. 4i)9. Koscher Lex. der Myth.
. 934 ff.

*) der getötete Gegner wurde nicht nur der Rüstung
irauht, sondern zuletzt auch durch Zerreifsen (od. Aus-
ehen) des Leihrocks schmählich enthlöfst, s. Studniczka
aitr. zur Gesch. der altgr. Tr. S. 64. Heibig, d. hom.
pos2 S. 288. .

1) Vgl.mgelsh.Hom.Th.S.73. Doederl. Gl. n. 2471.

Lehrs Pop. Aufs.2 8. 145.

*) Etym. zw.; nach ein. ., ,,VerteUer", nach
a. V. cTa,, der Wissende, =, Tgl. Savelah.

Dig. p. 50; nach a. vom skr. St. div, leuchten, also

leuchtend, lichtbegaht, s. Curt. Et.' S. 231.

') S. bes. Uckert Über Dämonen, Heroen, Genien
in den Abhandl. der K. Sachs. Gesellsch. der Wissensch.'

1850 S. 130 ff. Nägelsb. Hom. Th. S. 72 (67 f.) , Wahr-
mund in Ztschr. für öst. Gymn. 1859 S. 761 f. Härtung
Über Dämonen S. 1 ff. Doederl. n. 2471. Lehrs Pop.

Aufe.'' S. 143 ff. Krocher, der homerische Dämon , Progr.

von Stettin 1876.

*) Ameis vermutet.
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(wohl aus'^^ J. Schmidt

. . XXVII, 294, sonst vgl. Curt. Et.» S, 230.

Verb. 302), teilen; nur als Pass. u. Med.
(Akt.), poet., vgl.. Fut.-, 354. 368, Aor. 1, 10 u., 208, . ohne Augm.&,, Opt.-, 335, Konj.-, 80, Inf. gew. -ac, ep..,
v2lß,'Part.aavo,Iteva,tbf.aaxo,
7 333, Pf., s. 1, 3 PI.,

23. — teilen, 1) in Teile zerlegen,,
140 (wegen des Mediums das. s. Ameis-r

Hentze); , alles in zwei Teile

teilen, .2/511. X 120; verteilen,, 335.

368;, 216 u. s.; cii« (Adv.), 333; , zuteilen,, 332. — Pass. geteilt wer-
den, im Pf. 125; . den Aithiopen,&, sind in zwei Teile geteilt, 23;, 412;-, 189.

— 2) gewaltsam zerteilen, dL^zerreifeen,
zerfleischen, . Raubvögeln od. Hunden,

(Adv.) , 354;-, roh fressen, mit Haut u. Haaren
verschlingen, 2\. 87. / 476; übtr., das Herz wird mir zer-

rissen (düaceratur) um jmdn (von Sorge), «48.

1. rfßttr,, urspr. F. für das att. (s.

1. ), Brand, Kienspan, -fackel, nur
PI., 428. 310 u. ö.

2. 6{?,.), Gemetzel, Schlacht,
nur imDat. tv [. J\, *N 286. 739,

od.^ , 387. — In dieser Bdtg nur
poet.

,{&.2.), Mahl, Gastmahl,
Hom. ö. V. Menschen u. Göttern ; Opfermahl,, s., 48. £i, 69 u. ö.,,
fettes, reichliches Mahl, \^•,^, 475
u. 8., &, 507; Plur., 182;-

(nach a. . ), 220. 377; . Frais
wilder Tiere, ^5.i)i2 43.^), ep. = d. vhg., Ä 217. 44. 50. —
rftttTii-d-fiVjAdv., vom Mahle her, 216 f.(), Impf, ohne Augm.,
Fut., dasFleischzerlegen, vorschnei-
den u. austeilen, 433. 323; dh. übhpt
verteilen, austeilen, v. derBeute,^ 688,

vgl. 705., ep. (2. ), das Zugeteilte,
die Portion,, das beschiedene Mals
trinken, J 262 f.

(2. ). Zerleger, Vor-
schneider, Vorleger, des Fleisches bei
Mahlzeiten, *a 141. d 57. 331. Dav., das Zerlegen des Flei-
sches bei Tische, Plur. 253 f.,, nur PL, Tischgenos-
se; dh. Gast, Schmauser, * 102 ^wo ep.

i)at.). & 66 u. s.; -, 467. 12; über 621 s. Nitzsch
zu d. St. u. Ameis-Hentze Anh.; von^, ep. st., Mahl, ^496 f.

,,. Troer, . Teukros erlegt,

275.- , , W. von zw. Abltg u.

Bdtg, wahrsch. mit zshängeud u. v., eigtl. kundig, erfahren, dh. von
IIelden,beAvährt, von erprobt er Tapfer-
keit, kriegskundig, 23. J 370 u. s. ö., v.

Friedensmanne, wie v. Alkinoos, erfahren,
verständig, 256. • 8. 13; ebenso . Tele-
machos, 687; . Künstler Polybos, S- 373,
u. von Frauen, wie der Mutter des Od., 356
(nach Kayser auch von der Penelope, -

., 314, wo gew. gelesen
wird), u. von Persephone, h. Cer. 360 in be-
zug auf die, kunsterfahren.

i)

(W. aJr Curt. Et.» S. 231), poet,
stets ohne Augm., im Akt. nur Pr. Konj.-

u. Impf, u., u. Pf. u.

Plsqpf. nur in übtr. Bdtg, s. 2, b); v.

Med. Prs., 132; ö. Part,

usw.. Impf,, Konj. Aor. 2, in

pass. Bdtg, 316. 375. 1) Akt. trans. =, anzünden, anbrennen, anstek-
ken,, 1211. 7; «, auflodern
lassen, 206. 227;, 376;- —, sie (näml. Athene) ent-

flammte ihm auf dem Helm ein Feuer , 4,

vgl. Vs 7; (Adv.) , 347,

& 436. — 2) Pass. Pr. u. Impf, ohne Augm., mit Pf., intr. brennen, flam-
men, leuchten, «) eigtl. ,
." 227; , 343;, 75;, 61. ) übtr. -, die Augen funkeln, vom Löwen, 132;
. Hektor, ' , 466; -, der Krieg ist entbrannt, lodert,

wütet, 18; , 253;, 736;, rings

entbrannt um die Mauer, 35 ; .
das Gerücht war entbrannt, d. h. verbreitete

sich schnell, 93, u. so , 353
(W. Curt. Et.» S. 131) nur 3 S,

Aor. 2(ia;if,ö.ion. u.ep.Inf. (Ja>fifiv,beiisen,

von Hunden, * 585; . der Maus, Batr. 47;

V. Mücken, stechen, P572; übtr. -'•, die Rede verletzte dem
Hektor das Herz, 493. (Pr. nur in Batr., s..)

(lacruma)-), poet. st.,
Thräne, im Nom. u. Acc. Sg., 266. 114

u. ö., Dat., I 570. 83 u. s. (5 mal),

u. elid.', 103. 596: auch koUek•

') nach Zenod., dessen Lsart Nauck Me'I.

Qre'co-Rora. IV 428-35 gegen Aristarchs» mit be-
achtenswerten Gründen verteidigt.

') wo Aristarch nach Lehre Arist.' p.87 das Konnia
vor setzte, so dafs es mit zu verbinden
wäre, doch s. M. Hecht Qaaeett. Hom. p. 16 sq.

>) So nach Nitzsch zu 48, Clemm, de comp. Gr.

p. 17 n. 48 u. Düntzer in Höfers Ztschr. II S. i)7 und

zu Od. 1. c, der es von e. St. rf«, <fai ableitet. Letz-

terer fafst es auch so v. Odysseus wegen seiner über-

all sich bewährenden Klugheit. Nach der gew. Abltg,

(von u. ') u. Deutung ist rf. schlacht- od,

kriegskundig, doch v. der Eurykleia deutet scher

Schol. zu Od. 1. C.. /. — Gegen
Buttm. Lex. I* S. 189 ff. zweifache Abltg, näml. a) (v.

((«(,) ,,auf die Schlacht sinnend, kriegskundig,

kampflustig" (II., aufser 325), und l) (von ,]
,,klug, verständig" (so stets in der Od.) wendet Nitzsch

mit Recht ein , dafs der der Od,

( 168. 379. 202 u. s.) sicher kein anderer sei, als

der der II. ; auch kann es 16 von Orsilochos wohl

nicht anders gefafst werden als ,, schlachtenkundig",

wie auch 243.

2) Über Etym. s. Curt. Et.» S. 1£3.
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tiv, =, 81 u. s., s. das. die

Anm.
daxi»io6i$,thränenreich;,-

uoc, 801. 8; rfa^rproev (Acc. des Inhalts)

jiXäaaaa, unter Thräuen lächelnd, A84:•,

V. Personen, viel weinend, thränenver-
iefeend, Z455. 415 u. ö.— 2) thränen-

i) ringend, beiveinenswert,,, 737. » 388. 765. 436. 512.( = (, -w. s., ö. Nom. u. Acc.
S. u. PI. u. aufeerdem, ep. Instru-

mentalis, 696. 705 u. s. (7mal), Dat. -
;<ovoiai, nur 173^) die Thräne;
/:'eiv,,,, Thränen ver-

uiefeen, Hom. ö.

^Sax^v-,&^.,\n Thränen schwim-
iiu'n, vom Trunkenen, dem die Augen über-, 122 (Ameis-Hentze .) f.

aQV-f^)v,ovaav%'^.,e^.{), Thrä-
nen vergiefsend, weinend, nur in Par-
tieipf., 357. 183 u. ö., mit Gen., über
jiiul, 24 (j. seit Bekk. II ).'^), ö. Aor. 1, ohne Augm.,
II. . -, -, Pf. . u.

irai,intr.^) weinen, Thränen vergie&en,
- 1 349 u. ö.,, eigtl. zu Thränen ge-
i nacht, in Thränen ausbrechend, dh. weinend,
-Nägelsb. zu 349, vgl. 336 u. s., im Pf. P.
Iiethränt, verweint, voll Thränen sein,, 204;, Vs 353.

491; , 7.^), der Finger, die Zehe am
Fufe, Batr. 45.

(W. ^, ), Brand, Feuer-
brand, iV 320. 0421. 488, ein Scheit (zum
Verbrennen), 69., naclihom. Pr., dav. Aor.,-, •, S. unter.
^«^«, ai>TOiö),poet., Gattin,Ehefrau;

stets mit Gen. des Mannes, 122. 503.

126 u. s./, ein Troer, 183., S. des Damastor, 1) der
Lykier Tlepolemos,i7416. — 2) der Freier
Agelaos, 293 u. s.

,, ^^,,
..

U. (W. Gurt. Et.^

S. 232), poet., Pr. 1 S. £"893, 3 S. -ai, 746.

390, ., 3 S. Pr., 221, 3

S. Impf, (4 mal) u., 103,

Iterativf., h. Ven. 251 ; vom Fut. 3

S., 61, ep., 271, 3 PL -', 368; vom Aor.' 1 i meist
der ep. , ö. ohne Augm. im Ind., Imper.

(3mal) u. ep. -aaov, 352 (Ameis-

') Kayser schreibt hier auf Grund der v. Ls duxgvai,
n. wegen der harten Synizese, doch s. Hin-
richs.

^) Vgl. hes. Classen Beob. S. 71 ff. Ameis-Hentze
zu (i 24; doch s. La K. St. § 87, 11. Ztschr. f. öst.
Gym. 1865 S. 257.

3) auch 55. 87. 895, wo von abhängt,
,,bei seinem Anblick weinte ich". La R. St. § 87, 11
läfst es von. abhängen.

*) Nach Cnrt. Et.» S. 133 von W. öex, /.
Nach Fick W.'I 611 von W. , e. älteren Form der
W. ().

») Etym. zw.; nach Curt. Et.* S. 232 von W.,
liberwältjgen, anders Bugge KZ. XIX 426.

Hentze nach Aristarch, s. dens. im
Anh.). — Konj. -, 438, ö. 3 S. -atj u.

??, 1 PI. ep. mit kurzem Vokal,-,
X 176, Part,-, PI.-. — Passiv- u.

Medialff.: v. Pr. 2 S., 199 ^)

3 S., Inf. -•, vgl.-
; .-, 16. 353 ; Impf. 3 S.-, 309.— Aoristformen ) Aor. 1-,

dav. 3 S. Impr.-, 158, Part,--, 99. JS" 646.— Daneben (wie von -,)-, • 231 ;^, 9, u.

Part. --, 816. 55. ) Aor. 2,
94, 3 S. -, n 860. 874. /545, 1 PI. --, 812, ohne Augm. 3 S., 237, u.

3 PI. (äol. u. dor. für 5mal);
Konj. (wohl zu sehr.), 54,

2 S. -^, 436, 3 S. -, 246, 2 PI.-, 72, vom Opt. 3 S.- (5mal) 3 PI., ö. Inf.-, ep.- (5mal), ö. Part.

-,- usw. ; vom Pf. P. 1 PI.-
a&a, 878, ö. Part,, Plsqpf. -, 622, ö. 3 S., 3 PI.,
305 (Kayser, -, vulg., auch La R.), -, 183 das. Autenrieth. — Fut. Perf.

2 PI.&, h. Ap. 543. — Vom Aor.
Med. (ep.), 3 S.{),
3 PI., 210, Konj. 3 S. mit kur-
zem Vokal-, 478. 226, Opt.-, 637, 1 PI.-&, 561, 3 PI.-, 105, Inf. -&, Part,--

(3mal). *) Grundbdtg bändigen, dann
übhpt bezwingen, überwinden, besie-
gen, I) Akt. a) mit persönl. Subj., so v. Göt-
tern,'^(.8),/118, vgl. /7845.^
367 u. s. ; dabei Dat. instr. -

(. Athene), £"746 u. s.; -
(. Athene), 271

;
(.-

), 446; , einen jmdm unter-

liegen lassen (. d. Göttern, X 176; —, (Zeus) machte mich einem
(sterblichen) Manne unterthan, 432;

s) (. Poseidaon), 434, dazu
(. Ares), 543*), (.
d. Göttern), 368; -, sc., 159;
. Menschen,, erlegen, 138;,
töten, 90 U. s.;', besiegen, 59;
. e. Löwen,, 826; ?]-, sich selbst durch Schläge übel zurichten,

244; , einen für jmdn bezwingen,
57; übertr. Q-, s. Herz bezwingen, I

496 u. s. — h) mit sächl. Subj., "
—, hatte getötet, 106;, S91 ; , verzehrt, 221

;

, 171;, 119; rf'

(Adv.)', die Anstrengung
lähmte die Kniee, 52; ^ — Q-,

316.—) Pass., . Rossen, gebändigt wer-
den, Ä'403. 77, dann übhpt bezAvungen
werden, erliegen, absol. 522 u. s.;-
d-, er lasse sich (durch unsere Bitten) er-

') Nach Cobet Mnem. XI p. 306 zu sehr.

*) Über die FF. s. aufser den Gramm. Cobet Mne-
mos. XI 806 sqq. Leskien Curt. Stud. II 115.

') Über diese Vbdgn s. die Anm. zu 90. La K.
S. 16. Ztschr. für Ost. Gymn. 1865 S. 260. Phil.

Mayer Qu. Hom. II p. 7.

*) S. Hentze z. St. Nauck sehr, nach Doederl.
— i'yX^'i•
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weichen, 1158; Srf &-, als die Schickung der Götter

sie (Klytaimnestre) umstrickte, dafe sie unter-

lag, 269; mit Dat. derPers. zol?. -,• dir unterthan,

183; vgl. £'878; . Kämpfenden,, 429;, 244 u. s. ; .
Frauen, ' atv,möge.
in die Gewalt Fremder kommen, 301 ; mit

Dat. instr., 99; ,'^^;,
482;^, 54; , 854;^ , erschöpft, |318;,
2 U. S.,^, übermannt, 74;, 309 u. s.; (Kayser nach Ari-

starch) , das Volk
war ihm unterworfen, von ihm unterjocht,

304; V7tö , 874 u.s.,, unter dem Speere desselben, - 436;
nur 434.— III) Med. wie Aktiv,

nur mit Beziehung auf das Subjekt,,
637, vgl.; vom verwundenden Pfeile,

478; '', jmds Seele mit Wein
beAvälti^en, d. i. betäuben, I 516.

, ep. st., s..
f . des Akrisios, M. des Perseus

von Zeus, 319, s.., die JDanaer, bei Hom. die Ein-
wohner des Reiches Argos, dh. meist wie4 dieHellenen übhpt, aber bei Hom.
nach Gladstone St. S. 71 nur als Kriegsheer,

42. 56. 559 u. ö. , vgl. Niese Hom. Poes.

S. 212.<((), ausgedörrt, dürr,,
Brennholz, 322 f., ., ep. [), ein Stück brennen-
desKienholz,Feuerbrand, Fackel, i2647.

300 u. ö.^), Boden, Erdboden, 577.
— 2) gew. Estrich, Fußboden der Zim-
mer, Hausflur, 2 (nur hier in IL), 227
u. ö.; übr. s..

(W., Curt. Et.» S. 232), poet.,

Pr. -, -, Inf. ep., 183, Fut., IV 831, Aor., , eigtl. zertei-

len, dh. zerreißen, zerfleischen, v. wil-

den Tieren, *A 481. 159 ; übtr. vom Speere,, 831 ; (Adv.) ,
858, vgl. 398; vom Feuer, verzehren,

183. Nur an den a. StSt. Vgl.., ao, Sohn oder Nachkomme
des Dardanos, dh. = ) Priamos, Enkel des
D., 303 u. s. b) Ilos, 166. 372. c) An-
chises, h. Ven. 177., eigtl. snbst. Adj., Dardanie,
1) alte St. in Kleinasien am Hellespont, am
Fufee des Ida, von dem alten Könige Darda-
nos gegründet und dessen Wohnsitz, 216,
vgl. Str. 13, 1, 24.2) _ 2) kleine Landschaft
über Troas am Hellespont , von Aineias be-
herrscht (nach Str. 13, 1, 33 von Zeleia bis

Skepsis). Bei Hom. nur der N. der Bewohner^., dardanisch, von Dardanos

») Etym. zw.; vgl. J. Schmidt KZ. XXV 146. Zur
Sache vgl. Holbig, das hom. Epos usw.* S. 114.

*) Verschieden von der äol. St. Jägdavoi, die 70
Stadien südlich von Abydos jenseits des JRhodios am
Hellespont lag, Str. a. a. 0. 28.

,

herrührend od. benannt,/, 789. 194,
s..— Subst. ==,
w. s., 819.,, Adj. Fem. zum vhg., als

Subst. Dardanerin, ." 122. 339.,, eigtl. Nachkomme des
Dardanos, dav. im Plur.=,, 414. 154.

(Sg. , 701),
die D a r d a e r 1) , eigtl. die Bewohner von

2) , w. s. , von Aineias beherrscht

(^819); siewaren der ältere Stamm, dh.T()a>fi, A56. 348. 368. 497., S. des Zeus und derElektra,
Br. des lasios , V. des Ilos und Erichthonios
von seiner Gem. Bateia, wanderte aus Arka-
dien nach Samothrake u. von da nach Klein-

asien, wo er die St. Dardanie gründete u. so-

mit auch Stammvater der Troer ward, da von
Dardanie ausTroja gegründet wurde, 1^215 ff.

304. Apd. 3, 12, 1.— 2) S. des Blas, ein Troer,
von Achilleus getötet, 460. — 3) Adj., s. d.

vhg.

, ep. , nur Pr. , der Bdtg nach
= ^), w. s., zerreißen, nur 479;
übtr., verprassen, ^ 92;,

315.,, Priester des Hephaistos in

Troja, V.,des Phegeus u. Idaios, £" 9 ff.- (W. &, skr. drä, Curt. Et.^

S. 233), nur ep. Aor.- , schlafen,
143 f.(,• usw.,^..- ^), poet. , sehr schattig,
schattenreich od. dichtschattig, ,

273. 470. h. Cer. 386.{), Teilung, Vertei-
lung, .4 166 f. h. Cer. 86.

d'<y:^g(wahrsch. vonW.TreA^),-, u. ), die hart Treffende, ep. Beiw.
der Erinyen, 234 f.^-^, poet., dicht wollig, /425;
von
öäövg,, , densus (Curt. Et.» S. 233),

dichtbewachsen, haarig, rauh,,, * 49. 51.

(W. , aus ), ep. Nebenf.
im Pr. u. Impf. st., nur,
Konj. -&. Impf, ohne Augm.- u.

ion.-, übr. vgl., Anm. 1, 1) tei-
len, verteilen untereinander,, /138.

280; (Adv.) , 158;

') Nach Lange hei Ameis zu /'456 Anh. sind-
u. gleichbedeutende N. , übr. s. Ameis u.

die das. angef. Sehr.
-) Sehr verschiedene Ansichten über die Etym.: s.

Lob. Par. p. 15. Elem. I p. 182. Doederl. n. 2470, der
es wie Düntz. z. Od. mit o/gtiv (St. öeg) in Vbdg bringt;

am wahrscheinlichsten mit Fritzsche Curt. Stud. 296
aus^-- , also eine Beduplikationsbildg , vgl.

Fick W.» I 617.

») Nach ein. von — , , Curt. Et.» S. 621.

Unger Phil. XXIV S. 390, und, nach a. synk. st., Vgl. Lob. Path. El. I p. 202. 326.

*) So Welcker Götterl. I 699; s. auch Lob. Path. El.

I p. 237. Curt. Et.» S. 278; nach Schoenberg Üb. griech.

Komposs. S. 29 von W. spar, ,,die sehr zausende, quä-
lende"; Fröhde Bezzenb. Beitr. VII 108 erklärt unter

Vergl. von skr. dasjü, Feind, Bösewicht, ,,den Bösen
treifend". Noch a. Abltgn bei Ameis-Hentze im Anh.
u. Faesi-Hinrichs zur St.
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übtr. "Apy/og , sie teilen des

Ares Wut untereinander, d. h. sie kämpfen
beiderseitig mit gleichem Kriegsmut ^), 264;• , sie teilten d. i. zer-

stampften den Boden mit den Fülsen, 121
(GrashofFuhrw. S.34). &) s i c h (sibi) zuteilen,
d. i. annehmen, v. den Göttern, welche am
Opferdampfe sich erfreuen, im unechten Vs
©550.— 2)zerteilen, -legen, ^, 112;, zermalmen, . denWa-
genrädern, 394.^),, St. in Phokis auf einer

Anhöhe unweit Delphi, 520.^}, Lorbeerbaum, 1 183 1• b..
396.- (Curt. Et.^ S. 621) u.-,
2? 538 t, eigtl. blutrot, sehr rot,

., vom Blute rot, II. a. a. 0.; dann
in mancherlei Abstufungen, braunrot, rot-
gelb, vom Löwen, 23, Drachen, 308, u.

Schakal, 4:74:.— 2) sehr blutig, viel Blut
vergieisend, .,(), h.. 304.

*), Konjunkt., hat entweder entgegen-

*) Nach a. sie kämpfen mit wechselndem Glück.
*) Von (aus ), „dicht bewachsen";

noch jetzt ist jene Gegend mit dichten Granatbüschen
bewachsen, Bursian Geogr. v. Gr. I S. 186, wo über die

Lage.
') Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 482. V. Hehn

Knlturpfl. u. Haust.» S. 484. zur Sache Hehn S. ISl ff.

*) Über Etym. u. Grundbegriff der Partikel gehen
die Ansichten sehr auseinander. Während Härtung
Partikeil. I S. 161 f. sie mit , (im zweiten Male,
zweitens) in Vbdg bringt u. als Qrundbdtg ,, andrer-
seits, zweitens, hinwiederum, hernach" an-
gribt, u. ähnlich Bäuml. Unters. S. 88 f. sie v. St.
in, ,,nachstehen",, ,,der Nachstehende,
Zweite" ableitet und ihr den Begriff eines ,, Folgen-
den, Zweiten" als ursprünglichen zuweist, hält sie

Klotz (u. a.) für aus abgeschwächt (wie / aus) und gibt als Grundbegriff an aliquam rei dudiim
cognitae adseverationem. Kvi^ala Ztschr. f. öst. Gymn.
XV (1864) S. 315 ff. erklärt sie für urspr. identisch mit
dem deikt. (zB. in ', usw.), so dafs es

urspr. nur e'in gab, das bald hier (dort) bald
hierher (dorthin) bedeuten konnte, und Verstüm-
melung eines alten adverbial gebr. Lokativs von einem
Pronominalstamm ta, da sei u. stets eine deiktischo Kraft
habe, da, vgl. Fick W.^ II 118. In dieser Bdtg er-
scheine es noch im Nachsatze, u. zwar sowohl in urspr.
räumlicher Bdtg, da (wie "18), als in temporalen
Satz.vbdgrn, zeitlich da (wie 592), in hypothet. modal
(A 137) ,,in diesem Falle, so" od. auch da, so in

konzessiven u. komparat. Satzvbdgn, in welch letzteren
sich eng an das Demonstrativ anschliefst. Diese
deikt. Bdtg habe es ferner in Fragen, in denen nichts
vorausgeht, worauf sich beziehen könne, wie 123
t/c_ hai; wer bist du da? (vgl. KSi. 385. 244.
24 1); deiktisch u. zugleich nachdrucksvoll (wie in )
sei es in der Einleitungsformel ' . — Nachdem
nun auf die Zeitsphäre übertragen ward, entwickelte
siL'li daraus der Begriff' der zeitlichen Nachfolge,
u!ii\ zwar sowohl der objektiven, d. i. des Zeitverhält-
nissfs, in welchem die dargestellten Begebenheiten zu
einander gestanden haben, dann, darauf (wie v/ 245),
a'is der subjektiven , d. i. der Folge in der Erzählung,
,,nach welcher es der Begebenheit beigegeben wird, die

ii der andern erzählt wird (wie ^43 ff.), ohne dafs
in Wirklichkeit nach derselben erfolgt sein müfste".
Die adversative Geltung dagegen, aber hat sich
t aus der urspr. deiktischen Bdtg da von innen

' ickelt, sondern der Begriff des Gegensatzes lag von
! liierein in dem Kontext, in dem logischen Verhält-

;ii.~ der Sätze zu einander, u. weil in dem zweiten
von zwei einander entgegengesetzten Sätzen gebraucht
wurde, deshalb übertrug das Sprachgefühl den Begriff
dis Gegensatzes auch auf dasselbe. Die Anwendung
ilts (ff in adversat. Sätzen erklärt sich daraus, weil es

si'h vermöge seiner deiktischen Kraft gut dazu eignete,

um die Aufinerksamkeit von einem Gegenstande ab- u.

auf einen andern hinzulenken — je nachdem nun dieser

Stellende od. verbindende Kraft. 1) Entgegen-
stellende (adversative) Kraft : aber, hin-
gegen, dagegen, nach negativen Sätzen

sondern, 145 (gewöhnlicher ist ),
) gew. in Gegensätzen, deren Vordersätze
durch bezeichnet sind, s.. h) ö. auch
ohne vorhergehendes , wenn der Spre-

chende nicht auf den Gegensatz vorbereiten

will, 108, od. das erstere Glied einen nur
schwachen Gegensatz bildet, so auch bei wie-

derholtem Fragewort, 3G2. 225. 1 187 ff.;

in andern Fragen hinter dem Fi-agewort, wo
aber die adversat. Bdtg mehr hervortritt,

55 (s. Ameis-Hentze). 244. 332 u. ö.; s.

Nägelsb. zu 540; desgl. in Anreden, nach
e. Vokat., drückt es e. Ggstz aus, sei es zu e.

andern Person, wie 282 u. s., od. zum In-

halt der vhgdn Rede, 130 u. s., s. das.

Ameis-Hentze, Kr. Di. 69, 17, 2. In e. Ge-
spräche steht es zu A. einer zweiten u. drit-

ten Antwort, 200. 229 (mit bezug auf Vs
178). Vereinzelt nach d. ersten^Worte e. Ant-
wort, iV 260, wo manche das d' als fassen.

Öfter steht es '^
li mit einer Verschiebung

des Gegensatze! m einem zweiten Satze bei

gleichem Subjekte nach einem das Subjekt
erneuernden Pronomen, wie, AxQkoQ, ov ' änoiva (st. ),

46; vgl. 163 (das. Ameis-Hentze);' 8•, ', 219 (s. Ameis-Hentze). — 2) mit

verbindender Kraft reiht Sätze äußerlich an
einander, obwohl auch hier eigtl. e. Gegen-
überstellung stattfindet; liier kann es zuwei-

weilen durch und, oft aber gar nicht über-

setzt werden. Achtmal hintereinander,

41—47. Insbes. a) beim Übergange von e.

Gegenstande zu e. andern, 43—49. f 1 ff.

u. ö. Bäuml. S. 89 f. b) in e. den Hauptsatz
erklärenden und näher bestimmendenZusatz,
wo sonst gebraucht wird: denn, näm-
lich, ja, doch, da, indem,«-•\, 259 (das.

Nägelsb. zu 26). 520. 48. / 496. 239

U. S. Oft steht es im zweiten Glied eines Re-
lativsatzes mit Übergang in die demonstra-

tive Konstruktion, 162 u. s.; oft reiht es

auch parataktisch an, wo man einen unter-

geordneten Satz erwartet, 148 u. s. c) dient

es nachParenthesen, Zwischensätzen usw. da-

zu, den Hauptgedanken wieder aufzunehmen,
wie nun, 356 (s. Ameis-Hentze Anh.). —
3) im Nachsatze ^) sowohl mit entgegenstel-

lender als verbindender Kraft: ) das ent-

gegenstellende , dagegen, hinwieder-
um steht«) nach hypothet. Vordersätzen,, ,
SO werde ich dagegen, 137. £'261. 1301.

246. 155. 274. 62. ) hinter kom-

Gegenstand als ein dem frühem geradezu entgegen-

gesetzter oder nur als ein verschiedener u. neuer auf-

gefafst wurde ; so fühlte man auch / bald als Partikel

eines strengen Ggstzs , bald als Ausdruck eines leisen

Ggstzs, einer blofsen Verschiedenheit und Neuheit'.
1) Lahmeyer de apodotico qui dicitur particulae

in carm. Hom. usu. Leipz. 1879. E. Nieberding über die

paratakt. Anfügung des Nachsatzes in hypotakt. Satz-

gefügen, insbes. bei Homer. Progr. v. Grofs-Glogau 1882.

Gomperz, Herod. Stadien II 33. 76 ff.
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parativen u. relativen Vordersätzen,, , 146,

vgl. 718. 419, so —, , 108,

so auch nach dem hypothet. Relativ, 148.

149, s. Ameis-Hentze Anh., vgl. Nägelsb. zu
137. b) das verbindende knüpft den Nach-

satz an den Vordersatz; sonach temporellen

Vordersätzen mit, 58. 149. t, 100.

35 ; nach, 199 ; nach u.,
Am. 592; nach, Bio. 57. 77;

nach (, 221. 126; nach ', 194.

Ä507. 121. 366; nach d. Part,
'{^,20.^)—

4) In Verbindung mit andernPartikeln: ), bei Hom. auch andererseits, aber
auch, und auch, *P80. 494. 370. (J 391.

418 U.S. b) (f «()«, meist anreihend(.), so-
dann, darauf, nun; ö. auch zur Bezeich-
nung der Folge, nun, aber, £"836.^ 73.

13. r 204 u. ö., dh. auch ö. im Nachsatze, nach, 100. Kr. Di. 66, 9, 2 u. 4; zurückwei-
send od. rekapitulierend, 492. 257. 39.

£i 609, summarisch zusammenfassend, 301.

Vgl. Rhode Gebr. d. Part, S. XXIX ff.

c) , aber doch, aber nun, if 94. d), und auch, 403; dagegen, 172);

aber auch, 53. cJ379. Nägelsb. zu ^403;
— k , 139, vgl.. e) ' u.

d', s. u. u. zu . — steht

nie zu Anfange des Satzes, sondern es nimmt
gew. die zweite, oft auch die dritte Stelle ein,

wenn die beiden ersten Worte eng zusammen
gehören, s. bes. Ameis-Hentze zu d- 540 Anh., meist untrennbare s) enklit. Partikel,

angehängt an Nominalformen, u. zwar an den
Acc. (außer in, wo zu ergän-
zen ist), um die Bewegung od. Richtung „wo-
hin" zu bezeichnen, nach od. -wärts, meist
an Lokalbegr., u. zwar sow. an Länder- u.

Ortsnamen, wie ,^, -
usw. , als übhpt an andere örtl. Be-

griffe,,,-,, das
Ziel bezeichnend in,-,,,,,, in bezug auf die Zeit,&. Nur einmal an denEigen-
namen einer Person,, 338 (s.

das. Peppmüller), dabei in ,
351, zumSubst. u. begleitendenPossessivpron,
gesetzt, , 445. 83 u. ö., beim
substantivierten Possesivpron., •
39 u. s.,, 8. Vgl. Kr. Di. 19,4
u. bes. La R. St. § 45-48.\ St., eigtl. *), ep. die

einzige Form von e. veralteten V.,
242 t& ,

vorher schien er mir häfslich zu sein., s..,-,,^-,, s. -.

') wo Bekker ', vgl. aber Rumpf Jahrb. f. Phil.
1860 S. 590 f.

*) Nach Bekk. II, äi vnlg., vgl. Eumpf im a. B.
') La R. trennt sie vom Subst. in der gröfsernAusg.,

8. dessen Teitkr. S. 221 ff. — Über die Etym. s. Curt.
Et.» 8. 233.

*) Vor Wolf ', was man zu, w. s.,

zog; beides ans W. , d».P, skr. dl, nach Curt. Et.*
S. 286. 573.

,, s..^ s..,, s.., ep., s..
1. ^), 150, .,

nur . Prs. - u. 3 S. Impf, -, be-
grüßjen, bewillkommnen, ^, * 197;, mit dem Becher, d. i.

zutrinken, 121 ; abs. 41.

2.*, s.., s.., Part. Perf. . ) von -, w. s. b) von, 245. 249.,-, ) s., b) s.., cp. Part. Pf. . mit intens.

Präsensbdtg von dem St. , Weiterbildg
aus df^imion. st., erwar-
tend, auflauernd, 730 f.

öiooQXcc, s..» s..
(. W. , ^, Curt. Et.^ S. 236) 2),

ep. St.,, 466 f. Vgl..
(fit (2., Curt. Et.^ S. 234), impers. man

muis,man soll, bei Hom. nur /337 t; sonst

u., ep. verst. st.-,, s..
(feitfr/^ov, ep., Gen.{), furcht-

sam, feig, 56 t•

usw., s.., s. 1..
^),^^^., w\a (h.

Merc. 163 nach Pierson,

vulg.),Dep.Med.((iftdc«),aulserPr.(Ind.-ffffiai,

Impr.-,-&,.-&). Impf,-,..&, r201.432;Inf.
Aor.l-, .5? 164. 1) trans. schrek-
ken,inSchreckensetzen,Tiv«,*J184.JV
810. 196 ; , jmdn von dem
Leichnam verjagen,2'164;(.)-, sc., 52.— 2)intr.

in Schrecken geraten, sich fürchten,
li 190., s..

(W. )% vom Pr. nur 1 S. (llmal),

V. Fut. 3 S. elid., 130, Inf.

-^, 299, . Aor. (bei Bekk. II,

Ameis-Hentze, Düntz., La R. auch bei Verl.

der ersten Silbe, wegen des nach ausge-
stoisenen Kons. vgl. La R. Textkr. S.390. Un-
ters. S. 48),, ,,, seltener ohne
Augm. (3mal), , 93, Opt. 3 S.-, AM. 672, Konj. ^, -, . Part.,-, usw., Fem.-, 331, . Perf.

(mit intens. Präsensbdtg) ep. (7mal),

-, 2•,-, 198, u., nur 3 PI., 663, sonst ep. ö. , -,
80; -, 306, 1 PI., 196. 230.

199; Impr.- (5mal), elid. •',

1) Nach L. Meyer aus "^, s. ',
Anm. 1.

2) Düntz. zur St. u. Ztschr. XVI S. 282 deutet das

Bündel, Reisbündel, von W. ds.

5) Mit Rednpl. v. St. o^tx, W. rf^, vgl. Savt•'

Ztschr. XVI S. 369.

*) S. Fick W.» I 113. Cnrtins Stud. VIII 4ü0.

Brngmann Curt. Stnd. VII 209. Nach Mahlow KZ. XXIV
1»3 ff. ist e. Perfektbildung, ans <^oiaJ^oia, ^.
entstanden.
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63, PI. -, 366, Inf., 274. ; 381

;

vom Part,- Acc. S. -, ö. PI. -,-, Acc. -; Plsqpf. 1 PI.,
99, 3 PI., 790. 151; dfidi-, 652, u. in Praeteritalbdtg 3 S.,
34. 358. — Über die Vsstelle .

u. s. La R. Unters. S. 69; über

dess. St. § 93, 8. — 1) intr. sich fürchten,
besorgen, in Angst sein, oft abs. 33.

60 u. s.; , für jmdn besorgt sein,

Ä240.h.Cer.246; mit u.zwar gew. mit Opt.

od.Konj. (einmal mit Indik. 300 .], dais wirklich alles Avahr ist,

S. Ameis-Hentze ,, nad-tjaiv, ich

fürchte, es möchte ihm etwas begegnen,

470. 419; seltener mit Inf., -&, sie fürchteten, scheuten sich, es an-

zunehmen, 93. 299 u. s.; mit Acc. c. Inf.,- &
{)-, fürchte nicht, dais es jmd der Göt-

ter od. der Menschen sehen werde, 342. —
2) trans. fürchten, scheuen, od. ,

37 u. häuf. La R. St. § 93, 8; /" (Acc. der Beziehung) -,
fürchte nicht deshalb den ., 827: auch
fromme od. achtungsvolle Scheu hegen gegen
jmdn, vereri,^, 389. 39;-,/ ASl, vgl. 116; mit verb., 306., nur Aor. 1 Part,,
zu Abend essen, vespern^), 599|; von

(), ep., den späten Nach-
mittag und Abend betreffend, abend-
lich, , der Abend, ()606;-, der spätsinkende Abend, 232.

-), ep. Dep. Med., nur 3 PI,

Impf. ged.-{), == 1.-, w. s.,,, 86. 111.

410.^), im Akt. . Prs. nur Part,-, 244, ö. Fut., Aor. 1

mit u. ohne Augm., Opt. -, 332; -,
144, Imp. -, 178, Inf.- ; Med. Prs. Part., Aor., h. Merc. 367, vom ep.

Perf. M.*) 3 PI., 72,

3 Sg. Plsqpf., I 224, u. 3 PI.-
(s. . .), zeigen, 1) Akt. ) vorzei-

gen, zum Vorschein bringen, ,
von den Göttern,, ein Zeichen sehen las-

sen, 244, vgl. 174 (wo zu ergän-

zen); , h. 31, 19. ) zeigen, weisen,,,2;, T332;, den Weg zeigen, 25; dh. c) zeigen,
lehren, 303.— 2)Med. a)zeigen,,

701; hinweisen, , h. Merc. 367.

) =, bewillkommnen, be-
grüfsen, 1 196. iJ 59-'); hierzu Pf. u. Plsqpf.

M. mit intens. Präs.- u. Impflitbdtg, X 435;

^) Nach a. ,,abendlich sein, his zum Abend war-
ten", s. Buttm. Lex. 11^ S. 173 u. Faesi zur St.; vgl.

Vs 602.. 606.
2) Über die Bildung s. L. Meyer Bezzenb. Beitr. II

260. Wackemagel das. IV 268.
ä) Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 134, vgl. auch

Möller KZ. XXIV 462 f. 488.
*) Nach L. Meyer Bezzenb. Beitr. II 260 ff. Wacker-

nagel das. IV 268 ff. von einer von otx , äeixwfii. ver-
schiedenen W. <Ux, skr. däc, huldigen. Übr. vgl. auch
Möller KZ. XXIV 462.

') Nach Düntzer bed. an beiden StSt.

hinweisend. Nach L.Meyer a. a. 0. hier'^,

^Dat. instr.)',
sie bewillkommneten sich mit Pokalen , d. i.

sie tranken sich zu, J 4;, I 671,
vgl. l 224;-, 72., der sinkende Tag, der späte
Nachmittag u. der eintretende Abend,

111 t, wie die Verbindung mit und
zeigt. Dav.{), sich abendwärts neigen,

nur, nach Aristarch^) st.,
Ameis, 289 f. Vgl. Buttm, Lex. IP S. 170 f.(y, , ^), ) furchtsam, feig
(opp.), 278. ) elend, erbärm-
lich, ^293; «, Elender! 389. Über
- 351 s.. Bes. c) elend, unglück-
lich, bejammernswert, arm, bes. als

Ausdruck des Bedauerns, vom gefallenen Pa-
troklos,,JP670. ^65, vgl. 1 65 ; ,
299 ;_ «, , 441. 816 . s.; mit

Gen. , 361. 288;,
von den im Nebel u. Dunkel wohnenden Kim-
meriern, 19, u. als allgemeines Beiw. der
Menschen, im Ggstz zu den seligen Göttern,

464. 341 u. s., vgl. Düntz. Hom. Beiw.
S. 14. Nägelsb. Hom. Th. S. 375., (), Furcht, Schrek-
ken, Entsetzen, 682 t•* (St.), sich fürchten,
h. Ap. 404; tr. , etw. fürchten, h. Merc,
407; Baum, nach H, Stephan; die Hss, &av-.*, ep. furchtbar,,
Batr.289.,, s..

(.^^\.), derSchrecken,
in II. als personif. mythisches \Vesen, Diener
u. Wagenführer des Ares, wiePhobos "), d 440.

37. 119.

(W. , ^), ) furchtbar, ent-
setzlich, fürchterlich, schrecklich,, 739;, 321;,

260 ; bes. Neutr. im Acc. (des Inlialts),'
vbv«, fürchterlich schreien, 10 ;-
ad-ai, 342; ' , 13;
vgl. h. 7, 48 ; dh. ) wie unser „fürchterlich"

s. V. a. auiserordentlich, erstaunlich,
gewaltig, ^, . Athene, 380.*) 41,

vonKalypso, ^^449;,,,,
Hom. Ö.;, die gewaltige Versammlung,

346. c) was durch seine Gröise und Macht
uns imponiert, Scheu, Ehrfurcht und Bewun-
derung einfiöfet, ehr furchtgebietend, ver-

bunden mit, 172. 394. 9• 22.

234. Vgl. Nägelsb. zu 172. [Bisw. e. kurzer

Vokal vor . verl., weil . urspr. digammiert
wai-, Ameis-Hentzezu y 322 Anh. LaR. Unters.

S. 48.],, poet. st. % nur ,
376. 4.

zeigen, zu trennen u. auf W. atx = skr. zurück-

zuführen.
^) Brugmann Curt. Stud. 221 ff. sucht es mit, zu vermitteln.

') La R. dagegen erklärt. nur für e. Konjektur

Aristarchs, s. dens. zur St.

») Nach Hes. Th. 934 S. des Ares.

*) Nach a. hier die schreckliche, näml. für die Troer.

») Nach Ahrens Rhein. Mus. II S. 173 u. L. Meyer
in Ztschr. YU S. 204 falsche Orthographie f. /.
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{), Impf,, Aor., Opt.- (3 mal), 3 S. Plsqpf.{),>9,\^.\^%{,
W. S.) halten, 304 u. Od. ö. h.. 497.—
Dav., die Zeit des , die

Essenszeit 1), 170 f., ep.Part. Aor. 1,
jmdn e. gehen, bewirten, mit Acc.

*(f 535. 411; von"), bei Hom. die Hauptmahl-
zeit, im Ggstze zu u., die

in der Regel des Mittags oder in den ersten

Nachmittagsstunden eingenommen \vurde,vgl.

86.3) ^560; dem gegenübergestellt,

V 390, vgl. Vs 392, unter Umständen, v?ie im
Kriege, bei einer Reise u. dgl. auch früher
{B 381. 578. 171. 275. 346. 311. 77.

94. 500) u. später { 61. i) 176); . Pferden,
Futter, 383; so . Hunden, Ep. 11, 2.6)

*08, (), Bergrücken,
Bergkette, h.. 281., s..^), Hals, Nacken, 396. 204.

90. 208 U. S. 2) Kehle, h. Merc. 133. —
Dav.-){, ), Fut.-, , u. Aor. -, -, den Hals
abschneiden, durchhauen; köpfen,

89. 555. 174. 349./,, ein Lykier, 217.

(Curt. Et.« S. 134), Indekl. zehn,
/ 122. 160 u. s. ; als runde Zahl zum Aus-
druck einer unbestimmten Vielheit, 489.
// 347.,, Adv., zehnmal, *Z 379. X 349.,, f., e. Zehend, e. Dekade,

126. 245.{), der Zehnte, Ä 329. 83
u. s. , als runde Zahl, 18. 294; -

(st. . od. -), 404.-, ep., zehntausend, 860.
^148., ep.(), eigtl. Empfänger,
dh. Bettler, <248|, s. das. Faesi-Kayser., s..
*<'), f., Schreibtafel, PL, Batr.3.
*ko{do),^e\^]\,c'h,,

h. Ap. 496, verdorbene Ls; s. Baum.*<, Bein, des ApoUon, unter
dem er bes. in Knosos u. Krisa u. a. Orten

') Nach den Schol. ist „die Essenszeit"
u. ,,die Mahlzeit selbst".

«) Nach Curt. Et.» S. 233 aus Oöemvov, W. ,, teilen.

') Hier las Zenod., welche Ls Robert Her-
mes XIX 471 für die richtige hält, weil es sich um e.

blofsen, wenn auch zur Mittagszeit eingenommenen Im-
bifs handele.

*) Dasselbe Mahl wird Vs 213 genannt, wes-
halb Lahrs Arist.' p. 219 Vs st. dtinvov schrei-
ben möchte, während Robert Hermes XIX 471 zwei ver-
schiedene Mahlzeiten annimmt und glaubt, dafs nach
kurzer Pause nach dem dtinvov das aufgetragen
werde, doch s. Hentze zu Vs 213.

») Vgl. im allg. Lehrs Arist.» p. 127 sqq. u. dazu
Robert Hermes XIX 469 ff.

) Etym. zw.; Curt. Et.» S. 235, n. Tgl. L. Meyer
KZ. XXII 543.

') Nach Fick W.» I 617 von W. dal, „spalten".

verehrt wurde, weil er der Sage nach in e.

Delphin verwandelt (h. Ap. 400) der Kreter-
kolonie voranzog , die nach Delphi wanderte,
h. Ap. 495^), von^), , richtiger als (s.

Buttm. Gr. § 41 Anm. 4), Delphin, Tümm-
ler, 22. ( 96.* (Curt. Et.5S. 479), Delphi, be-

rühmtes Orakel in Pholds, h. 27, 14, bei Hom., poet., bei Hom. nur Acc. (W. ),
1) Körperbau, Leibeswuchs, äufeere
Gestalt, gew. v, Menschen, Hom. ö.; bes.

häufig als Acc. der Beziehung, an Wuchs, an
Gestalt, ,; 9•-

u. dgl.; neben, 115.

212, od. (gew. als

Vsschlufe, Ameis-Hentze zu • 116 Anh.), £i,

376. I 177, u. neben, 268 . s.; von
Tieren nur 240. 307. 313; übhpt Kör-
per,, Batr. 106. — 2) in II. als Adv.
wie instar, an Gestalt, nach Art,, gleich dem Feuer, nur in dem For-
melverse 596. 673. 366. 1. La R. St.

§ 17, 3.^), stets PI. Bettstelle, Bett,
20. 9• 277 u. ö.; &, das Bett

aufschlagen, 297. r 599; in II. nur 644;
auch, 301.

(W., Curt. Et.^ S. 234), Pr. h.

Merc. 87, Impf. 12^192; 1 u. 3 S. u. 3 PI. Aor. 1, -, -, 446. 1 349. 32, Konj. mit
kurzemVokal, 337; P.Perf.Pass., Plsqpf. 3 S., iV 683,, 426. 185. ^6; 3 S. Aor. 1 .

u., s. 2. 1) bauen, er-
bauen,, 337 ,, 1349 u.

dgl.; , 245. 249. —
2) Med. für sich bauen,, 9, -, 8.) , ep. , nur Part. Pr. , seitwärts

blicken, einen Seitenblick zuwerfen, dh.

durch e. Seitenblick zu verstehen geben, ', 1 180 f•*)^), ältere, ion. u. poet. F. st.-, Baum, IV 437. 238 u. ö.[,, zweisilbig, -n52. 520.],, (wohl . St.),
baumreich,, 51,, 200. h.. 221., e. Nereide, 44., S. des Dexios =Iphinoos,
\>.

(Substantiv. Fem. von ), die

') s. Paus. I 19, 1, vgl. Preller Gr. Myth. I* 257.

Röscher Lex. der Myth. S. 429. 0. Keller Tiere des
Mass. Altert. S. 219.

''} eigtl. ,,Bauchflsch" {, eigtl. Uterus, dann
übh. venter, IBauch, vgl. Curt. Et.» S. 478; nach Bühler
Or. u. Occ. II 337 ,,Räuber", vgl. skr. grabh, ,,nehmen",
im übrigen vgl. 0. Keller Tiere des klass. Altert. 1887
S. 211 fi.

') Nach Fick W.» I 101 v. W. dd, „binden" ('),
besser v. /', Meister Bezzenb. Beitr. XI 176.

*) Doederl. n. 2422 deutet ,,sich hinwenden", eigtl.

sich drehen u. wenden, von "if/viiv, (. Nach Fick
W.ä I 106 für 0(ffv(ft>./w (Ueduplikationsbildnng) , vwdt
mit skr. ädar, ,, berücksichtigen", vgl. Curt. Et.» S. 234.

Fritzsche Curt. Stud. VI 315. Brugmann ib. VII 346.

») Viell. mit zshängend, Curt. Et.» S. 238;
doch vgl. J. Schmidt KZ. XXY 52 Anm.
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Hechte, die rechte Hand, als Zeichen des
Grufees, des Versprechens, /i542; dh. Hand-
schlag, Versprechen, Vertrag, 341.

J 159. Dav.*, Dep. Med., mit der Rech-
ten bewillkommnen^), '-, h. 6, 16.

(Gurt. Et.» S. 235), 1) rechts, zur
rechten Hand, , die rechte Brust,
J 481,, 462; ofgia, zur Rech-
ten, rechtshin, opp. in, H23S.
Ebenso (wohl eigtl. Lokativ)

tiV308. — 2) glückverkündend, heil-
voll, günstig, bes. vom Vogelfluge u. von
anderen Götterzeichen =), 239; dh.

=, 821. 154 (das. Ameis-
Hentze u. Autenr. zu 353) u. s. Vgl. iv-,., poet. (vgl. lat. dexter), ep. Lo-
kativ, , 284. 148. Instrumen-
talis, 480. =, recht,, J 519
u. s.;, 108. 121 u. s.; subst. Fem., die Rechte, 501. 490. X320.
V 197., s.., s..

(W. , ^-), über den Gen.
s., 1) Furcht, Angst, oft mit-,,^. s., 77. ; 42 u. s. — 2) Ur-
sache zur Furcht, ', du
hast hier nichts zu fürchten, 515 (das.Nä-
gelsb.). 347 ; mit Inf. ov --, 246. [ macht Position, da das W.
ursprüngl. hinter Dig. hatte, La R. Unters.
S. 47.]»), ep., Dat.,, 196. i2 285.

41 u. s., contr., 316 (sonst

geschr., s. unter), das. die ErklL, PI.

neutr., 466. 62. 153, Gen. -,
480, Dat. PI. u., 86,

eigtl. wohl ein Mafs Wein, dh. der Becher,
Pokal, aus welchem die Helden tranken,
spendeten u.mit dem sie auch aus dem Misch-
kruge schöpften, 295. 218 f. , meist von
Gold, 41 u. s., auch mit künstlicher Arbeit,

632; auch , w. s.;

oi'vov, e. Becher voll Vein''), ." 545.

y 46.

(W., Gurt. Et.^ S. 134),

poet. Dep., vom Pr. Inf. --, - 675, ö.

Part,-, Iterativf. Impf,,
84. 158, Aor. 2, 197, s. .,

^) Doederl. . 2042 deutet ,,willkommen heifsen";
dagegen Banm. Jahrb. 1859 S. 165, vgl. Aesch. Ag. 819.
Über die P. vgl. '; falsch ist die F.,
Lob. Rhern. p. 187.

') weil griechischen Vogelschauern, die nach Nor-
den blickten, die Zeichen des Glücks rechtsher von
Osten, die Zeichen des Unglücks links von Westen
kamen; nach Doederl. n. 2041, „weil alles Starke, Gute,
Angenehme (ebenso wie die stärkere und geschicktere') nach einer ziemlich allgemeinen Symbolik auf
der rechten Seite zu liegen scheint".

.
_

») Nach Curt. Et.•^ S. 23i v. Vi. , , vwdt
mit actnvov usw. ; anders Fick Bezzenb. Beitr. YIII 330.

*) Vgl. Heibig, das hom. Epos usw.^ S. 358 ff., wo
auch Abbildungen, u.über den Becher des Nestor S. 371 ff.

Gew. ist es ein Trinkbecher ; doch auch ein grofser Po-
kal, in welchem ein Mischtrank bereitet wird, J 632.
Nach Asclep. Myrl. b. Ath. 11, 24 p. 783 war das' schalenförmig. Ygl. Krause Angeiol. S. 56 f.

., Perf. mit intens. Präsensbdtg,
X 95. Part,- 446. 1) intr. blicken,
sehen, schauen, Hom. ö. ;--, so lange ich (das Licht) auf Er-
den noch sehe, d. i. lebe, 88 (das.Nägelsb. u.

Autenr.), vgl. 439; ',
84. 158; mit Are. des Inhalts, furcht-

bar blicken, 342. 37. 815. —-, feurige Blicke wer-
fend, 446. — 2) trans. sehen erblicken,
mit Acc. 86. 5" 141.,{). Haut, u. zwar a)gew.
abgezogene, abgezogenes Fell, 7'548. 436.

^ 24 u. ö. ; seltener b) von der noch am Kör-
per sitzenden Haut des Menschen, 341.

V 431. c) die verarbeitete Haut, Leder, dh.

vom Leder des Schildes (s. ), 117;
Schlauch, /:? 291., ledern,, * 782.
d- 53.. Impf. ep. st., s..

{), das Darmfell, die

Netzhaut, welche die Eingeweide um-
schlieist, ', d. i. -, bis auf die Netzhaut eindringen, von
den Geiern des Tityos, 579 f.) (Curt. Et.ö S. 235), Impf, u., Aor. 1 3 PI., die Haut ab-
ziehen, abhäuten, ^459. Ä422 u. s.; mit
Acc.,, & 61. 533 u. s.,, poet. st. [), nur
im Plur., 1) Band, Fessel, 204.
• 278.— 2) Haarband er, vom ganzen Kopf-
putz, X 468.*, binden, fesseln, h. 7,17;
von "*.

(), PI. ,., u.,
h. . 129. h. 7, 13, alles, womit etwas be-
festigt od. zusammengehalten wird, dh. bes.

Fessel, Bande, 391. 54 u. s.; außer-
dem die Halfter, 507; vom Halttau,
V 100; der Thürriemen, 241; von einem
Knoten, • 443. 447; Nägel oder Nieten
(Schol. ?.) zur Befestigung der Henkel,
^379.*(, „Herr"), 2 S. Fut.-, herrschen, gebieten,, h.

Cer. 365., wohl aus^, Fem.
von'^) (Curt. Et.^ S. 282), Herrin,
Gebieterin, Hausfrau, vonArete, * 53.

347, u. Penelope, § 9. 127 u. s. ; auch
od. , 403 (von der Gem. des
Nestor), ??^347.*, dem Hausherrn(-) gehörig,, h. Cer. 144.^ (eigtl. Substantiv. Fem. v., „ge-

bunden", V.), das aus Kienholz zusammen-
gebundene Bündel, Brand, Fackel, im PI.

*A 554. 663.-, s.., ao, S. des-),(=^ d.

1) Nach Curt. a. a. 0. ist es ein Korapos. , dessen
zweiter Teil mit vivdt, der erste noch
nicht klar ist; verschiedene Erklärungsversuche s. das.,

dazu Goebel Philol. XVIII 22. Osthoff Perfekt S. 591.
J. Schmidt KZ. XXV 15. 129.

2) S. Lob. Path. El. 1 393. Angermann Curt. Stud. 1 39.
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folg.), S. des Deukalion = Idomeneus,
117. iV307. 608.,, 1) S. des Minos u. der

Pasiphae , V. des Idomeneus , K. von Krete,

eiu Argonaut u. kalydonischer Jäger, 451.

Odysseus gibt ihn gegen Penelope für seinen

Vater aus, 180 f. — 2) ein Troer, von Achil-

leus getötet, 478.^)^ nur 2402), Adv. )
eigtl. hierher, vom Orte, gewöhnlich mit
Verben, die eine Bewegung anzeigen, 153.

351 u. ö.; verst. , s. unter '
. .; , 405; ) . b. Impr.

derVV. der Bewegung, unser her, heran,
. i'&i, /'ISO. 890, vgl. iV235, ,
75,' , 179; ,
ruf ihn her, 529 u. s.; , er-

hebe dich eilig od. mache dich rasch auf hie-

her, 395 ; ö. auch ohne Verb. gew. mit Vok.
als Zuruf,,,, - 292;
«' .,, auf, heran, wohlan
od. frisch heran, 517 (das. Ameis-Hentze),
vgl. 561 ; «' .,, 314;-; ' ., 685. c) als Ermunterungs-
od. Aufforderungspartikel mit mehr zurück-
tretendem Lokalbegriff, auf! wohlan!'

— -, - 145, vgl. 205;' .-&, 254, vgl.

485, wo ; mit der 3 Impr. .& (an der Spitze des Nachsatzes),

wohlan (od. auch her!), so mag er es versu-

chen, • 205. Übr. s.., der letzte, Superl. zu-, 51. «286. 342.^), Adv., ermunternder Zuruf oder
Aufforderung, hierher! heran! herzu! wie, aber gew. mit dem PL, selten ohne
Verbum,,, 481, gew. mit V.,

. ', 128, vgl. 450. 410.^ & 133;—, 360; —, - 11.*), der zweite, der Zeit u. der
Ordnung nach,, .,, *' 265.

498; . }•, er kam als der zweite, d. i.

später, /f 368. X 207; mit Gen., .,
später als ich, nach mir, mich überlebend,

248. —
, Das Neutr. oft als Adv.,

zum zweiten Male, zweitens, wiederum,
il 402. 46. <t24; gew. verb. mit , 332.

184 u. s.', od. mit, 7^191, od. mit av-, 513. 161. r 65. 69 (als Vsschluß,
Ameis Anh. zu y 161, s. La R. St. § 26, 11);
u. so nach ein. PI., 538, wo es a.

für, zweiter Preis, fassen (in

Appos. zu dem vhgdn 9•).^)

•) über Etym. s. Antenr. bei Ameis Anh. zu 410;
L. Meyer KZ. VI 291. Sonne ebendas. XII 282. Bugge
das. XIX 427. Bezzenberger in s. Beitr. II 270. Clemm
Cnrt. Stud. III 308 ff.

*) Zuerst st. . Dind., u. dann v. den Hrsgbb.
ans Herod. . . . . 26, 33 . Schol. BL. aufgenom-
men, s. Spitzn., Thiersch § 147,5; vgl. auch Autenr.

») Nach Buttm. Lex. II' p. 20Ö aus' tte zsgz.,
doch 8. Antenr. zu 7' 240.

*) Nach Cnrt. Et.^• S. 239 von, nach Brngmann
KZ. XXV 298 ff. mit den alten Gramm, von,
eigtl. ,,abstehend von, in der Zeit od. im Bange nach-
folgend".

I*) Bothe n. Ahrens Phil. VI S. 32 schreiben viel-
leicht richtiger vorher (9.

1. 6^), nur 3 S. Präs. u. Impf.
Akt. u., nur & 522, Iterativf.

3 PI., 260, Med. u. Pass. Pr.-, 53. 44, Impf,, 361, u. PI.

(3mal), benetzen, befeuchten,
mit Acc.,, 655. & 522; '-, mit Thränen, 260; -, wenn Milch die Gefäise
netzt, All. 643; Pass. / 570. 51. 361.

15; als Med. ^,
53.

2) -), äol. u. ep. st., 1) . Aktiv,

nur Aor. 1, ermangeln,
' -, er verfehlte das Ende
des Steuerruders zu treffen, 540 *) (483). —
Gew. 2) Med., vom Pr. 2 S. )^,

254, u. s. b), 3 S. - ö., Impr.
--, 122, 3 PI. Opt. ion., 128.

202, Inf. -9, 310, ö. Part,-.
Impf. 2 S. (mit Synizesis), 142, 3 S., 3 Dual,&, 127, 3 PI.-, 709; sonst noch vom Fut. 2 S.-,

192. §510, u. Inf.-^, 786. xp 128,

eigtl. wohl von etwas fern sein od. bleiben,

a) entbehren, ermangeln, bedürfen,, 128. 264.. 192 u. ö.; oft

(Acc. der Beziehung)-, 468 u. s.; Q-, des
Lebens beraubt, 294. 472; abs.-, darbend, bedürftig, 134. 492. ) in

etwas zurückbleiben, es an sich fehlen lassen,, dem Kampfe wärest
du bei weitem nicht gewachsen, 142, vgl.

310 ov - &
—, ich glaube, dafe nir-

gends so sehr (wie auf der linken Seite) die

Achaier es im K. an sich fehlen lassen; mit
Gen. der Person, « -, in allem andern stehst du den Ar-
geiern nach, 484; vgl. £'636.,•, s..

(W., Curt.Et.» S. 133) i), Dep.
Med., Prs., u. 3 PI.%

147, Konj.•, ., Pr. Impr.
-^, HAOO; Inf.&,.,,; vom Aor. ö. 3 S. u.,, ö. Impr. ^), Inf.-, 112,

elid. 287; ö. Part, usw.; vom Perf.

Part, '') (5mal), 2 S.

Impr., 228. 377. 340, PI. -&, h.. 538, Fut. Perf.,
238 ; vgl. auch. Aufserdem von
einem Aor. 2 ohne themat. Vokal ^),

') über die Abloitg vgl. Fick W.« I 624.

«) Über die Ableitg s. Curt. Et.» S. 234. Fick W.»
I 108. 111. Über die Formen vgl. Hinrichs de Hom.
eloc. vest. Aeol. p. 29. 123.

3) wo a. das vorhergehende-& zu diesem Satze
ziehen, ,,es fehlte wenig, dafs er das Ende des Steuers

traf" ; doch s. Nitzsch.
*) FickW.^I 99 vergleicht skr.tidf, ,,gewähren, ver-

leihen, huldigen, dienen".

») Vgl. Kühner AGr.^ I 737. Curt. Verb.' I 155.

II 164. A. wie Buttm. AGr.* 149 nehmen es als

Perfektform ohne Reduplikation.
*) steht nur vor Vokalen, konnte dah. /' geechr.

werden, Bekk. Hom. Bl. II 47.

') Über Schrb./ s. La R. Textkr. S. 224.

) Buttm. Gr. II unter. hält die Formen die-

ses Aorists, welche ,,erwarten" neifsen, für Pf. u. PLsqpf.

ohne Reduplikation. Nach Curt. Gr. § 316. Di. 34 sind
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513. iU 230, 3 S., 420 (. Ls h'o.),

88, U., 353, u. Inf.&, 23.

377, . (6mal); 1) nehmen, hin-
nehmen, mit Dat. der Richtung,, nahm an ihren Busen den dargereich-

ten Knaben, Z483 (Doederl. Gl. n. 2111); bes.

empfangen, was dargereicht wird,,
20 u. häuf.; zivoc, etw. von jmdm,
10 U.S.; auch blofe , 400. 203.

305; ,
Gold von . empfangen habend (das Part. Pf.

nur hier in dieser Bdtg), 124; aber, sie nahm Gold für ihren
Mann, verkaufte ihn für Gold, 327; mit
Dat.- , jmdm etwas abneh-
men (teils um jmdn einer Bürde zu entledi-

gen, teils um das Abgenommene für sich zu
gebrauchen, dh. empfangen), 5 186. 88.

282. 40, s. Nägelb. zu .4 596. — Insbes.

an- od. aufnehmen, a), . dAi Göttern,

420, mit, 647, von einem Men-
schen, b) gastlich aufnehmen, bewir-
ten,, 316; , .^331;, 110. c) hinnehmen, geduldig
ertragen, &, 271;,
d.i. den Tod erleiden (.), 215. —
2) sich zur Aufnahme bereit machen, erwar-
ten, und zwar bes. a) im feindl. Sinne, be-
stehen, feindlich empfangen, b. Hom.
in diesem Sinne aufeer nur das Perf.

mit Präsensbdtg, Aor.,
Part,, u. Fut. (doch diese

Formen nicht ausschliefslich in dieser Bdtg,
vgl. , ' 340; ,
88U.S.); , bestehe diesen, £'228;
oft mit Dat. instr., ,

238; & ('),
S77; vom Jäger, der auf dem Anstände

steht, auflauernd, J 107; vom Krieger, auf
Warte stehend, 296. 0745; auch von Ebern,, sie

bestehen der Männer und Hunde Getümmel,
MUT. &) übhpt erwarten, abwarten,
mit,, 794. ii62. .' 524; mit
Acc. u. Inf. ^, 513. vgl.

(U230; V. Leblosem, ' •?. -, expectaniia od. ma-
nentia, 273. — SJ^intr. od. passiv., folgen,
wie exeipere, nur, so folgt mir immer ein Unglück
aus dem andern! 290.
-'^), Aor. 1, weichkneten,

erweichen,, AS f.

1. oeoD (W. , skr. da, djami, Gurt. Et.^
S. 234), Inf. Pr., h. 7, 12, Opt.,
^352, Impf,, ^ 196, s. ., Fut. Inf., 454, ö. Aor. 1 und seltener
ohne Augm., Inf. -, ö. Part, -, 2 PL
Impr., ^ 161, 3 PL, ^;
Med. Impf,, 553, ö. Aor. 1,
Opt., 26, Part,, Iterativf., , 15, Pass. Pf. Inf.^, h.

Cer. 456, 3 S. Plsqpf. (4 mal) u. PL

die FF.',,, /-9 Aoristff., vgl. dens.
Verb.» 1 193. II 164 f. Statt; will Cobet Miscell.
crit. p. 359 das als v. Ls überlieferte her-
stellen, das er als Part. Präs. auffafst.

') Vgl. über die Bildung Curt. Verb. II ^ 281.

, ' 475. 92, ep. Nbnf., w. s.

— 1) Akt. binden, ) eigtl. fesseln,, 443, od. iv, jmdn mit Fes-
seln binden, 386. 196 u. s. (Ameis-Hentze
zu 232 Anh.); , 30;, jmdn an Händen und
Füfeen,; (adv.), 189, vgl. 454;

, er lag im ehernen Kerker gefesselt,

£"387; , waren angebunden, la-

gen vor Anker, 92; u. ,
an etw. festbinden, /475. 544. h) übtr. ), fesseln, die Wirksamkeit
hemmen, 73; dh. mit Gen., an etwas hin-
dern, von etw. abhalten, •,
von der Fahrt abhalten, daran hindern, 380.

469. ) jmdn binden, d. i. beim Worte hal-

ten, mit beabs. Doppelsinn, •/, • 352. — 2) Med. sich {sibi) etwas
binden, anbinden, ,
44. «96. /? 4 u. s.; od. , 26.

290; ?. '^), /?430;, & 37; -, hinten an
seinem Wagen, 15; (die sie ge-

schnitten) , von Schnittern,

553.^

2. "), l)bedürfen, ermangeln, nur^) (für) --, meiner bedurfte er, ich fehlte

ihm, um das Verderben von ihm abzuwen-
den, d. i. meiner Hilfe entbehrte er, 100 f.— II) impers. , w. s.

ori^)f Part., vereinigt in sich temporale**)

u. determinat. Bdtg. Es steht nie , aufeer in

den ep. Verbindungen ^, , und
außerdem noch nach e. Vokat. in J/),

437 u. in ^, 342, an der Spitze

des Satzes, sondern lehnt sich immer an das
Wort an, dessen Bdtg es bestimmt. 1) in tem-
poraler Bdtg von Gegenwart, Vergangenheit
u. Zukunft, u. zwar je nachdem etwas als un-
erwartet od. frühzeitig, od. dagegen als längst

erwartet od. spät dargestellt wird, bereits,
schon, oder erst, endlich; aufeerdem
jetzt, eben, also a) von der unmittelbaren
Gegenwart, eben, jetzt,&, und du drohst mir
jetzt od. eben, 161. b) von der Vergangen-

1) Breusing Nautik der Alten S. 91.

Nach Fick W.» I 108 von W. das, „ausgehen,
mangeln, ermatten"; vgl. auch Gurt. Et.* S. 234.

') .}". Um die auffallende F. zu be-
seitigen, hat man <S' od. . '' od.( vorgeschlagen. Übr. s. Spitzner zur St. u. Hentze
Anh.

*) Die Ansichten über die Etym. der Part, sind sehr
verschieden. Nach der gew. Annahme ist sie aus ^
entstanden; nach Fick W. » I 606 gehört sie zn dem
Pronominalst, der dritten Person da, ,,der". Bänml.
Unters, üb. d. Part. S. 98 leitet sie nach Härtung Par-
tikeil. I S. 224 ff. , Corssen Beitr. 499 v. skr. St. dir,

Tag, ab und erklärt sie für gleichen St. mit.
,,Sie steht da, wo etwas als klar am Tage liegend,
offenbar, entschieden bezeichnet werden soll, n.

wird dann übhpt gebraucht, um dem Gedanken (der Be-
hauptung, Frage, Forderung, dem Wunsche) gröfseren

Nachdruck zu geben". Über Gebr. u. Bdtg der Par-
tikel bei Hom. vgl. bes. Thiemann Z. für G. XXXV
530-4.

*) Die temporale Bdtg leugnet Düntzer zn 194,

u. so auch , wie es scheint , Bäuml. , dagegen erkennt
sie Curt. Schulgr. § 642c an. Härtung Partikel!. I

S. 247 fafst sie als die eigentliche.
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heit, , hast

schon manchmal mein Wort erhört, 234 (in

ähnl. Vbdg 453); ], bereits acht Pfeile habe ich abge-

schossen, 297 u. dgl. ö.; bes. nach Zahl-

wörtern, , 134 u. s.; , und
schon, 135. 330 (s. d. StSt. bei Ameis-
Hentze das.); , denn schon, denn be-

reits, 546. 194 u. s.; ', wie ich

schon sah, 328, vgl. ;c 33; 8 -, der ihnen schon nahe ist, 284;
öiph , erst spät erhob

sich Meuelaos (um zu sprechen), 94 u. s.

häuf, c) auch von nun an, nunmehr,--, 243. — 2) in determinativer

Bdtg, durch die den Grad oder das Mais
eines Begriifs bestimmt oder das Vorher-
erwähnte abschließt, je nach dem Zshge
durch nun, eben, nur, gerade, gar,
doch, zu übersetzen oder auch nur durch
nachdrückliche Hervorhebung od. Betonung
auszudrücken, ',
^295; insbes. ) bei Verben, , du
fliehst wirklich, im vorwurfsvollen Ausrufe,

472; bes. beim Imperativ od. aufford.Konj.,

(w. s.) , wohlan denn od. nun, 62.
" 441;,-, überlegt nur, F115.
Oft mit; —, hoffe nur nicht,

200, vgl. 426; ^^& , lals mich nur nicht zur Beute wer-
den, 684, vgl. 545 ;

-,
8. Nägclsb. u. Ameis-Hentze zu 131.

Bäuml. S. 104 f. La R. Unters. S. 282; und
nach Verben des Fürchtens od. übhpt wenn
//jj Absichtspart, ist, „nicht gar", 44. 81.

10 u. s.; in "Wünschen od. Verwünschun-
gen, doch, 340; , s. 3). b) bei

Adjektiven hervorhebend,', .2 95; beim Superlat. ,
sicherlich die stärksten, ^266. b) bei dem
Pronomen drückt es entweder Hervorhebung
aus, , jener eben, 8, der eben,

s. die StSt. b. Bäuml. S. 106. — od. es bringt

den vorgenannten Gegenstand wieder in Er-
innerung oder rekapituliert, &v-, dessen Tochter eben, 398; «, das nun geht alles jetzt

in Erfüllung, 330 u. s. ö., s. das Nägelsb.
— d) bei Fragwörtem in lebhaften nach-
drückl. Fragen, denn od. nur, / , ^, 191. 339. , 382 u. s., s.

die StSt. bei La R. Unters. S. 281 f. ; u. so in
indirekten Fragen,'?,' ^, 2\^•, e) bei
Zeitadv. od. -partik., um die Aussage speziell

auf e. Zeitmoment zu beziehen u. hervorzu-
heben, , erst spät, s.; häufig, damals nun, im Ggstz zu e. vhgden
Zeitbestimmung, 92 (s. Ameis-Hentze) u. ö.;

auf e. vhgdes zurückweisend nur
P410, s.IlentzeAnh.; oft auch , einem^ korrespondierend, .4 476, s.;
so auch in u. , 493. 264
U. 8. (Rhode S. XXVII); so , s.

1); aber in kann auch zum
vhg. W. gehören, vgl. 2, c). Bäuml. S. 102. —
3) mit Partikeln, teils temporal, teils deter-

minativ, ) bei den Finalkonj. eben gerade,,", daß, damit gerade, eben,
s. ' u.; und in Wünschen, „o doch",

217. ) bei erklärenden Partikeln, ,
meist mit temporaler Bdtg, s. 1, ); —, s.; , ironisch, seilicet, 110,

sonst auch ö. temporal, s. 1, b), u. (wie-
) sintern \, da ja, 373; und als Ab-
sichtspart., s. ); , 231. 185

;

,. ) , allein eben.
) , S. unter . ) bei affirmativen Par-
tikeln drückt es die Zuversichtlichkeit und
Entschiedenheit der Behauptung aus, ,, sicherlich doch, wahrlich
doch, 573 u. s., vgl. Bäuml. S. 100, s. ;
so auch bei negativen Part, in einer Frage,

die den Sinn einer lebhaften Aufforderung
od. Bitte hat, -&, wollen wir denn
nicht gestiftten, 32, vgl. 52. 57.

nicht elidiert, dh.die frühereSchrb.
' {) unrichtig ist; es ist dh.

nach Thiersch § 329 , 1 mit Bekk. u. Ameis-
Hentze zu sehr, (wie , 540.

24. 116) U. mit Synizese zu lesen, wie, 330; usw.; ebenso
(st. '), , ,, . dgl., s. La R.

Unters. S. 281 f. Ztschr. f. öst. Gymn. 1868
S. 525. Einl. in II. S.. Ameis-Hentze
zu 340 Anh., zu 281 Anh. Autenr. zu
^311.-, vwdt mit , w. s., ep., elidiert

•', 435, Adv., lange, lange Zeit,
104. 49. 336 u. s.; ., sehr lange,

587.1), Dav.-9-, zögern, verweilen, zau-
dern, 27. 121 u. s.,, S. des Pergasos, ein

Troer, von Agamemnon getötet, 534., S. des Priamos, von Odysseus
getötet, 420., ion. F. st., poet. (W. da^, Fick W.» 130. Curt. Et.» 231), 1)

brennend, verzehrend,, *B 545.

331 u. ö. — 2) übertr. vernichtend, mör-
d e r i s c h ,, 119. 174 u. ö. — 3)

feindlich,av?7i),Z481ii.häuf.,u.ohneSubst.,

der Feind, 544. J 373 u. ö. [T; in den FF.,,,,.
bei folgendem Kons, mit Synizese zu lesen

;

nach La R. Zeitschr. f. öst. G. 1865 S. 121

(Unters. S. 213) sind aber diese FF. mit Iota

subscr.((J2?oiO,d?70iaiUSw.)zu sehr.; vgl.Spitz-

ner Pros. § 6, 5 d.],, ep. (), nur in Kass.

obl. des Sg.2), Feindseligkeit, 203; gew.

Schlacht, Kampf, /'20u.s.(nachDoederl.

n. 2468 Gemetzel (v. 2.), doch s. Retz-

laff Syn. I S. 30; ö. mit vbdn, £348.
409 u. s., mit, 290; -, das Getümmel des Kampfes, 593;, s. .; Vertilgung, das

Morden, Jr64.

») Ober die Stellung im V«rse s. Bekk. Hom. Bl. 11

18 Anm. 21.

2) und zwar am Vsschlurs anfsor / 248. 203.

Über Accent. Lehre Arist.' p. 258 sq.



^ 145, ein Grieche, von Paris erlegt,

341.^, zsgz. (), von ersterem

lur dieep. FF.: 3 PI. Opt., 226,

*art. ,666. 195. 176,--
:, 153, u. 3 PI. Impf. ., iV675,

gl.; rfijdo geht regelmäßig^), ver-
wüsten, vernichten, niederhauen, er-
chlagen, mit Acc. u. Dat. instr. tyyß't,', 534. 226 u. ö. bes. II.; abs.'^ , kämpfend um,
95; &, die

;childe um die Brust einander zerhauen,
!52.M425u.ö.; v.Wölfen, t, den Hirsch
;erreÜsen, 158, vgl. 65; auch
'^, 518., ein Gefährte des Sthenelos,

!25.

JijinvQog, ein Grieche, von Helenes ge-

otet, / 83. 92. 576., S. des Priamos u. der Hekabe,
iner der ersten Helden unter den Troern,
i/ 94. 156 ff. 402 n. &. — 276 begleitet

r die Helene zu dem gezimmerten Rosse. 2)'^), meist poet., Dep. Med., bei

lom. nur Fut.,, u. Aor. mit u.

hne Augm.,, Konj., 107, u.

lit kurzem Vokal , 428 ; , & 444.

368, Opt., 124, Inf.&. l)schä-
igen (.), h. Merc. 541; be-
chädigen, verletzen,,
28; e. Leid anthun, töten, ^1 401. 408; vgl.

459. 111; , 368;, die Achaier gegen die Verträge
srletzen oder beleidigen, J 67. 72. — 2) v.

ingen, verletzen,, ;f 278; schädi-
en, verwüsten, zerstören,,
')6; übtr.^^, die Verträge
irch Frevel verletzen, frevelhaft brechen,
'107: abs. schaden, Schaden anstif-
n, , 102; Tivt, jmdm,
irch Diebstahl, & 444. 124; ,
ider die Verträge freveln, z/236. 271.— Dav.^, poet, Schaden, Verderben,, von den AVinden, 286 t;, h.. 364.,, meist poet. (),
;haden stiftend, verderblich, &,
33; Subst. Verderber, Vernichter,, 85. 116. 308.*', (). Verderber,
). 14, 8., f., kleine Insel des ägäischenMeeres,
denKykladen gehörig, mit einer St. gleichen
imens, Geburtsort des Apollon (w. s.) u. der
temis, früher', 162. h.. 16. 61,

. Röscher Lex. d. Myth. S. 984 ff. — Adj.
m.,, delisch, h. Ap. 167.

1) näml. Part. Pr. djjuv, 65, Impf, öjjovv, 452
5. (5 mal), Fut. -uaovoiv, 22, -uaetv, I •2i3 , Aor.
TJ. -wff)j, 77 650, -,, / 416, u. Part, -
aal), -, X 218, -, 77158, u. Part. Aor. P.^, -, 66. J ill \ vgl. La K. Ztschr. f. öst.
1865 S. 121 (Unters. S. 213).
") Nach späterer Sage ward er der Gemahl dersel-
nach Paris" Tode, Enr. Troad. 952.
») Nach Fick W.» I 617 , der lat. deleo vergleicht,

1\\
. dal, „spalten, zerreifsen, behauen".

I Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

^) (ep. , w. s.) , sichtbar,
offenbar, deutlich, nur, 333 f./, Gen. u."^),
Demeter, Ceres, T. des Kronos u. der Gaia,
Schwester des Zeus, M. der Persephone vom
Zeus, weibl. Symbol der fruchterzeugenden
Naturkraft, 500. 326, vgl. 696. Sie
liebte den lasion u. gebar von ihm den Plutos.--, att. ('),
eigtl. „e. öffentliches, gemeinnütziges Geschäft
treibend, ohne in jmds Dienst zu stehen", dh.

dem* Gemeinwohl nützlich, so von den
Sehern, Ärzten, Baumeistern, Sängern*),
383 (das. Ameis-Hentze Anh.), u. v. den öffent-

lichen Herolden, 135; übtr.&, der die

Arbeit befördernde Morgen, h. Merc. 98.

rfjy^<o$,2.((i^//o$), das Volk angehend,
das gemeinsame Wohl betreffend, öf-
fentlich,, V 264;, e. Volksan-
gelegenheit, opp., y82;.,
dem Volk erwählte Schiedsrichter, & 259;, etwas zum Wohl des
Landes sprechen, 32, vgl. rf 314. — Neutr.
Plur. , den Gemeindewein trin-

ken ß), 250, s. Hentze.-, ep. (W.,),
das Volksgut verzehrend,,
231 f.-,, (in Troja) derVolks-
äl teste, der durch Alter u. Würde im Volke
geehrt ist u. dem Fürsten am nächsten steht,

*r 149 (das. d. Erkll); auch vom Königssohn
IIos, 372., blinder phaiekischer Sänger
auf Scheriee), 44 ff. 27 f.--, Adv., aus der Gemeinde,
d. i. aus Gemeindemitteln, 197 f.,, e. unehelicher S. des
Priamos, von Odysseus erkgt, J 499.,, S. des Antenor u. der
Theano, von Achilleus erlegt, 395 ff., einFreier der Penelope,
X242. 266.^), urspr. 1) Land (welches Eigen-
tum einer Gemeinde ist), ,

1) Nach Curt. Et.» S. 2-38 W. eigtl. hell, vgl,

Fick W.äJ 108; nach Düntzer Ztschr. XVI S. 283 W. rfa,.̂
)J, JV322. 76. h.Cer. 439. Jt;ßrrcQOf,

696. 326. h.Cer. 453, Acc. -r^ziQa, h.Cer. 320. J)v-, h. Cer. 1. 315. h. 13, 1, Vok.^, h. Cer. 321.^, , h. Cer. 54 , WO nach Ilgen die folg. Hrsgg.
(auch Buecheler) aufser Franke, Baum. u. Abel^.

') Unter den homer. Göttern nimmt sie eine unter-
geordnete Stellung ein, u. ihre Verehrung als Schutz -

göttin des Ackerbaues und durch ihn der bürgerlichen
Ordnung u. der Gesetze fallt in die nachhom. Zeit, vgl.

Nägelsb. Hom. Th. S. 115 f. Gladstone S. 197 f. Haupt-
urkunde ihres Mythos ist h. Cer. Vgl. bes. Preller De-
meter u. Persephone u. Gr. Myth. I S. 588 fF. Welcker
Götterl. I S. 385 fT. S. 361 ff.

*) Nach Doederl. n. 367 werden hier letztere nicht

dazu gerechnet, sondern vielmehr denselben entgegen-
gesetzt, s. dageg. Welcker Ep. Cycl. S. 342. Riedenaner
Handwerk u. Handwerker S. 10 f.

i>) Nach Nitzsch zu 226 von dem Weine trinken,

der als gemeinsame Zufuhr in dem Zelte des Ober-
anfthrers stand, vgl. 7 71.

*) Eigtl. „der vom Volke gut Aufgenommene oder

Geehrte", V., /.
') Etym. zw.; nach ein. v. W. <5au, H. Weber EU.

S. 8. Pictet II 390. Nach Mangold Curit. Stud. VI 403 ff.

V. W. () mit Suffix - gebildet, also urspr.

aufgeteiltes Land.

10
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158; .,
710; iv ., 437. 514; u. so

häuf, mit Gen. .-,,-
usw.; ., 547;, 3; u. so auch

wohl , im Lande, 167 u. ö., u.

«V«, 291 u.^ s., Ameis-Hentze zu

273 Anh.; übertr. .', das Land der

Träume, 12. — 2) Die Gesamtheit der Lau-
desangehörigen , also Volk, Gemeinde
(Nägelsb. Hom. Th. S. 286), populus, 500.

166 u. s.; das Volk od. die Gemeinde im
Ggstz zum Herrscher od. zu den Vornehmen,
und im Heere im Ggstz zu den Heerführern,, ein Mann aus dem Volke, ge-

meiner Mann, 198. 328; ßa-, & 157 u. s. , s.

Autenr. zu 278 ; d '' -, in die Gemeinde, d. i. in den Gemeinde-
schatz, s. Hentze Anh. — 3) e. Mann aus dem
Volke, e. gemeiner Mann, 213.

^),F e 1 1ha u t , Omentum ; dann übhpt
animal. Fett, Talg, v. Tieren, X501. |428
u. s.; V. Menschen, 380. 818 u. s., S. des Philetor, e. Troer, von
Achilleus getötet, 457.*,, ep. st.,
S. des Keleos u. der Metaneira, welchen De-
meter in Eleusis erzog, h. Ger. 234.*, . des Keleos u. der Metaneira

in Eleusis, h. Cer. 109.

"), poet., bes. ep., lange, lange Zeit
her , 695. 164 u. ö.; , sehr lange,

416 u. ö.;^, /9 215; ^
, er lebte auch nicht lange, 131. 139, vgl.

Ö 126 u. s. [Der kurze Vokal vor wegen
urspr. ^ hinter stets lang, Bekk. Hom. Bl.

18 Anm. 21.] — Dav.
di?vaiog, poet., bes. ep., lange dauernd,

lange lebend, 407., (wohl . W.,, Gurt. Et.^

S. 230. Fick W.' I 103), poet., bes. ep., bei

Hom.., Entschlüsse, Rat-
schläge, Gedanken, &, xp 82;,
milde Gesinnungen, 361; im schlimmen
Sinne: Anschläge, Ränke, Kniffe,-, 289.

otiooi, s..
u. kennt Hom. noch nicht

;

wo od. zu tritt; ist die Stellung

rein zufällig und jede Partikel behält ihre

eigentümliche dtg; ci?? ist dann in der Regel
temporal; so , schon einmal, 162;
ov , niemals, nimmer , s.; d//', bereits irgendwo, 161; schon od. frü-

her wohl, 736. Vgl.,.. ., Dep. Med., poet., Pr. in den
ep. FF.: 3 Du. Pr. -aaad^ov, /421, 3Pl.Impr.-^ , 467, Infin.-&, 784, Impf.., - 7S,&ukerAem\..., 76, u. 3 Du. Aor. .-
•{\•. e. erweit. St. (i>/()iv,gleichbedeut.

mit der Medialform), /7 756, streiten, käm-
pfen, mit Waffen, /Z 96. 756;,.

den Toten, P734; mitWorten, hadern, zan-
ken,, d- 76; , 421; von

d'^^tg,ioe^),poet., Streit, Kampf, Wett-
streit, 158. 515.

^IQÖiy poet. (vwdt mit ) =,
laugdauernd, lange, , lange
Zeit, 206. 305. h. Cer. 232. h. 28, 14; sonst

Neutr., als Adv., lange, 298. «203
u. häuf., s. La R. St. § 26, 6 wo auch über d.

Vsstelle); , auf lange Zeit, / 415.

[Die Kürze vor . gedehnt, I 415. 203, vgl.

u. Gurt. Et.^ S. 572.], s. 1.., ) ep. st. von 1.. b) st., von 2., w. s.

rf/iii», ein Präs. mitFuturbdtg wahrsch.vom
St. ^}, wovon nur,,,
werde finden, antreffen, mit Acc., 291;, 115;, S.;, nicht mehr werdet ihr Ilios' Untergang
erreichen, I 418. 685.

*(, , e. Name der Demeter, h.

Cer. 47. 211. 492., s..
(fta *),z wische, dannz wischen durch,

1) Adv. 1) hindurch, durch und durch,
durch-, ) bei einem Verbum, a) ohne Kasus,, 99; —, 291, vgl. 339. 522 (wo dem''erb
nachges.). 618; -,

308; ^, 507.

314, vgl. -'517; ,120•,• , 90. ^) mit näher

bestimmenden Gen. ' , hin-

durch durch das Eisen, 328. iw 177 ;
', hindurch durch die

Zähne desselben, U 405. — b) bei e. Adv. nur

in ', 377. 309, 422. —
2) auseinander, zer-, ', u.

flohen auseinander, 729; -, 322; ^,
363; , tragen

auseinander, verbreiten, 333;, 858, vgl. 398; •, 158, vgl. /333; '-, durchschnitt, 280;^, 655, vgl. 157. —
) Präp. mit Gen. u. Acc, Grundbedtg durch,
1) mit dem Gen.: a) vom Räume, zur Angabe
a) einer Bewegung oder des sich Ei'Streckena

mit demNebenbegriff wieder heraus, her-

vor, durch e. Gegenstand hindurch oder

durch und durch, di«-^
d-, S5~ ., (ha•, durch die Schultern hin-

durch, / 481; '- , 281•,

1) Nach . Weber a. a. 0. . W. ^,.
Nach Curt. Et.» S. 572 eigtl. ^, . St. ötfa,

Tag, anders Fick VV.» I 624.

Abltg zw.; nach Fick W.' II 125 v. Vi. dar, ,

bersten, sich trennen, ablösen".

2) Vgl. Curt. Et.» S. 230. Ved).' II 316.

») S. Spanh. z. Call, in Cer. 1S3. Preller Gr. Mjth.

I S. 596. W^elcker Götterl. II S. 481 A. 41. GrafsiiKinn

Ztschr. XVI S. 161. Brugmann Curt. Stud. IV I

<) V. St. dvi, mit vwdt, vgl. Curt. Et.» -

239; ursprunglich bezeichnet es seiner AbstamraunK
Trennung in eine Zweiheit, dann in eine Mehrheit .

einander", die hes. in Zstzgn u. im lat. dis si' (

halten hat, s. bes. Pott I S. 733 f. Ansems Bdt.

Gebr. T. « bei Hom., München 18S3. B. Giseke Eutst.

d. Ges. d. II. usw. S. 112-115.
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' '- , 458;, £545 u. ö.,

Ameis-Hentze zu 298 Anh.; so auch im
urspr. bildl. Ausdruck ,
igtl. durch alle hindurch, u. dh. hervorstrah-
en, d. i. vor allen sich auszeichnen, 104.

2ur Hervorhebung des Begriffs „heraus,
lervor" stehen u..) ) ohne die

'iebenbezeichnung des Hervortretens, durch
- hin, , , 206. 335;
{ , 495;'&
- ', durch das Getümmel, im G.,

.C 226 u. s.

2) Mit Acc: a) vom Räume; um die Bewe-
;ung durch e. Raum od. e. Gegenstand von
inem Ende zum andern zu bezeichnen, nur
)oet., , 600, vgl.

09 u. ö. (das. Ameis-Hentze Anh. u. Kayser),[ , 283;'. , ?} 40, vgl. 392, wo
Jen.; , durch die Schlachten hin,

den Schlachten (Ameis-Hentze im Verlaufe
:1er Schlacht, a.: vermittelst der S.), BAQ u. s.;

ha^ xal , 343.^)

1 , und in der trop. Redensart•,\& dieRedeimMunde, eigtl.

asse sie durch den Mund gehen, 91. h) v.

ier Zeit, um die Ausdehnung durch e. Zeit-
raum hindurch anzugeben, , durch
iie Nacht hin, 57 (das. Nägelsb.). 510.
Q 653 (s. Hentze) u. s. c) in ursächlicher Be-
gehung, selten in II., ö. in Od. «) zur Angabe
ies Grundes, durch, wegen, aus, '-7--, tp 67 ; '{, 523. ) zur Angabe des Mittels od.
der richtiger der vermittelnden Thätigkeit
Nägelsb. zu .4 72), durch, vermittelst,
;ufolge, infolge, , 72;
id- , 71; ' -
, 41, U. iu dem unechten Vs 497&;/ 'Ad-, • 520,
gl. 276. 121 U. S. Od., s. Ameis-Hentze
vnh. ZU ^ 520.

HI) Mit anderen Präpositionen erscheint es
derVbdg,, w. s.

IV) In der Zstzg bedeutet es a) eine Bewe-
gung durch etwas hin, b) Vollendung und
»Verstärkung, sehr, ganz, c) Scheidung und
Trennung, zer-, auseinander, d)Wechsel-
virkung U.Wetteifer, miteinander, unter-
iinander.

[s. ^ , aber lang im Anfang des Verses,
!57. 135. 251. 435.]', ep. Inf. Pr. -, vom Aor. 2, ep. Inf.-, Part, -, 1) intr.

luseinandertreten, , M458.—
ijtrans. durchgehen, übersetze, üb er-
iteigen,, über den Graben setzen,
V/ 50. — 3) mit Präp. , nach Elis
ibersetzen, 635.~ , Prs. , Ptc., Inf.

!Vor. 2, genau erkennen, un-
terscheiden,, *424, abs. 40;^, sc., sie wohl aus-
scheidend, 240.-(, Aor. 1 Part,.

ausgraben, aushöhlen, -
^Oiaiv,,fJ 438 t.

•-, Prs. ovai, Aor. 2, 1)

hindurch-, hinüberführen, überfah-
ren, (zu Schiffe), 187 t• — 2) hin-
bringen,, verleben, h. 20, 7.', poet., Dep., Opt. Aor. 2, hindurch (durch eine Wolke) er-

blicken, mit Acc, 344 f.-, poet. Dep. Med., zer-
rei&en, 37 t•, s..-, ep., Med., Fut.-, 1)

durchsehen lassen, deutlich zeigen,, 535. — 2) intr. sich deutlich
zeigen,), 277., poet. st., s..-, ep.. Impf, . der F.,
(Bekk. u. Folgg. bis La R., s., . 4),

durchwehen, mit Acc, * 478. 440.'--, durchschwefeln, mit
Schwefel reinigen,&,
494 f.-- , zerbrechen, -

(Part. Aor. 2 .), /'^363 f.^), 3 S. Aor. 1, benetzen,
anfeuchten,, * 202. 495. Pass., 30.-(*, Inf. Aor. 1, eigtl.

zerschneiden, übtr. zu nichte machen,
vereiteln,, S f.-, ep. Part. Aor. 1 ?,,
zerbrechen,, 216 f.

ota-, DAIct. auseinander ord-
nen, teilen, die Krieger, /i 476;-• (, inAbteilungenvon lOMann
sich ordnen, 126.-) — 2) Med. durchaus
ordnen, in Ordnung bringen,,^-, 457.-, Adv., abgesondert, dh.

entschieden, weitaus,, *M 103.

108; von-, Fut. ion. -, jS 387, Aor., -, Opt., Konj. -vy,-; vom Pass. Aor. 1- 3 PI. äol.

u. ep.- (st. --), 815 u. von& 3 PI. Opt.- , 102.

532, ep.Inf. -&,98, u.Part. -d-,
-9-; Part. Pf. ., s. 2);

Med. Fut. ion. -&, s. . . 1) Akt. von
einander trennen, scheiden, sondern,, 4:75. fe) auseinander bringen,
bes. von Kämpfenden, 7/292.397. 531; -, B^87: übtr. unterscheiden,, • 195. — 2) Pass. mit Fut. Med., ge-
schieden, gesondert werden,-, gesondert, getrennt, 220; sich son-
dern, trennen, JB 815. ft) v. Kämpfenden
od. Streitenden, „auseinander kommen", dh.

denStreit endigen, sich vergleichen, ver-

söhnen, P98; -& ,( ohne

Blut die Freier u. jener auseinander kommen
werden, 149. 180;-, ausein-

*) Schol. ivti •. >) AWtgzw.: s. Doederl. Gl.. 160. Lob. Ehem. p.l24.

Path. Pr. p. 37. Path. El. I p. 99.

'^) Getrennt . (Adv.) ^/;, 65E-

( 157, 8..
10*
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ander gehend oder kommend, 306. 212;

von einer der streitenden Parteien,-, ausscheidend (aus dem Kampfe), 141

.

^), der geleitende, häuf.

Beiw. des Hermes als Botschafters u. Dieners

der Götter, bes. des Zeus (in der Ilias versieht

Iris das Botenamt, vgl. 786), meist verb.

mit, 103. 497. 339. 84

U. Ö., mit", - 335. 390. 319. h.

Merc. 392. h. Yen. 147.-, auseinanderlegen (imNach-

denken), dh. etw. überlegen, überden-
ke n, /?;(«, &<:•, warum
erwog solches meinHerz? *^407.P97. X122.-), durchmähen, dh. durch-
hauen,, */" 359. 253., ep. Adv., falsche Ls für, s..-, durchmessen, abmes-
sen,, 315 f- Dav.
a-e',hgemesse^a., vermes-

sen,, 344 f.*-, poet., verst., w.

s., Aor. 1, ep. 4, 12.-, poet.,Dep.Med.(),
in Stücke teilen, zerteilen, ', er teilte alles in sieben

Stücke, 434.-% auch getrennt '-, 377. 309. 422, Adv. [,-
), 1) durch und durch, ganz durch,
durchaus, Ä325. 256. 480 u. ö.; durch-
gehends, ohne Unterbrechung, 88;-

., in ununterbrochener Reihe,

96; .', den (durch die

Schulter durch und durch gedrungenen) Pfeil

zog er der Länge nach, d. i. bei der heraus-

ragenden Spitze, aus der Schulter, £"112 (das.

Faesi-Franke); mit Gen. 429. 362; übtr.

vvv ,^^^
durch'gehends, durch die Bank, d.i. vom ersten

bis zum letzten, 171; 190 '-
., Verstärkung von ,

„ganz und gar, vollkommen"; S- . .

., ganz und gar, 272. — 2) von der

Zeit, immer fort, beständig, unaufhör-
lich, 7i331. 0.196 u. s.; mit folg.,
89. 70, od. [ijoc), xp 151 ; auch .,
.", 70. // 499. 209. h. .
485. S. über dasW. Doederl. . 605 u. bes. La
R. St. § 28, 10.-, poet., Adv. [, ),
zwiefach, ;ue()//77()/5fii',zwiefacher Mei-
nung sein, hin und her überlegen, *A
189. 455 mit folg. Vj, ; aoi ,
er gab dir geteilt, d. i. von zweien eins, / 37.

(Schol.^.)-, Aor. 1,-, ganz voll-
enden, endig en,orfo, t'Aftdov.einenWeg
zurücklegen, h. Cer. 381. h. Ap. 108; mit Ptc.

i]v, d. i.

') Gew. Abltg V. : 8 iiayti

od. , Vgl. Eust. ZU 103; vgl. Preller
Gr. Myth. I« b. 393, nach Buttm. Lex. l* 205 ff. von
e. alten St.,, intr. „ich laufe"; dagegen
verteidigen Nitzsch n. Anieis-Hentze zu 84 die gew.
Abltg. Röscher Hermes der Windgott S. 92 ff. deutet
.„der die Wolken vertreibende" (v.).

') steht nach der weibl. Hanptcäs. aufser J 877.

er wurde nicht fertig mit der Erzählung sei-

nes Unheils, 517 f.--, poet., Aor. 1,-,
Konj. mit kurzem Vokal, I 46,
Inf.-, Aor. 2-, -, Inf.

ion.-, 32 u. s., Aor. 2 Med. s. 2).

1) Akt. ganz zerstören, verwüsten,-,, 367. / 130 u. ö. — 2) Med. in

passiv.Bdtg,zerstörtwerden, zu Grunde
gehen, nur&, 384.-, Dep. Med. , nur 3 Sg. Aor., e. Raum durchfliegen, dahinflie-
gen, 83. 172; davonfliegen, 320.*-, verflechten, zusam-
menflechten, h. Merc. 80.-, Inf. Aor. -^, zerschla-
gen, zerspalten,, 120;, • 507 (jetzt nach Aristarch;

vulg.).-- =-, zerstören,
Part. Aor.&, 691 f--, s.-.*-, hervorstechen, deut-
lich, sichtbar sein, h. Merc. 351.--, Pr. u. Impf,-

nur Opt. Aor.-, s. unten, zu Ende
bringen, vollbringen, vollenden, mit

Acc.-, 483. 213. h. Merc. 200:
mit Gen. (den einige partitiv^), A. lokal fas-

sen, Autenr. zu 14), lo,

sie zogen durch das Gefilde, 785. /' 14.

364; mitPart.^/iUara?.,
Tage vollbrachte ich kämpfend, / 326; -, ein ganzes Jahr meine Leiden
erzählendwürde ich nicht damit zuEndekom-
men, 197.2)-, durch und durch, ganz
durch, 66. 538. 164 (s. Hentze). 293

u. ö.; mit Gen. J 138. 281.-, Adv., durchbin, weit-
hin, dh. ) vom Räume, -

, ein weithin durch di(

Ebene sich erstreckenderHügel,*P748. Gew
6) vom Schalle, durchdringend, laut, 227 u. ö.;-, h. Ven. 80
eigtl. Neutr. von*-, sich weithin erstreckend

dh., laut, h. Ven. 19;.
alles durchdringend, durchbrechend, h. Merc,

336 (das. Baumelst.).^)«-:>, aus einander schrecken,
-scheuchen, , 340 f-*), s..
d't-«;ö>,zerreil5en, zerfleischen,

. AVölfen,, 355 t•

1) Die Erkll. der Alten s. bei La R. St. § 80, 2.

^) ., als Neutr. Plnr. zu. ziehend,

übersetzen : ich würde , meine Leiden erzählend , in

einem Jahre nicht alles zu Ende bringen; der Sinn

bleibt in beiden Erkll. derselbe, nämlich ich würde
meine Leiden nicht in e'inem Jahre erzählen können.

») Wolf in der II. ^, in Od. dii no6, 295.

524 (nur hier in Od.), jetzt überall als ein W., aufser

bei La R., s. dess. Textkr. S. 200 f.; vgl Spitzner zu

J 138 n. Exe. XVIII p. LXXXI.
«) Wohl von W. , vgl./, . Siegismund

Cnrt. Stnd. V 177. Doederl. n. 640; nach Curt. Et.»

S. 715 e. Äolismus, doch s. Hinrichs de Hora. eloc. vest.

Aeol. p. 72.
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€(- (LaR. (Jictpatiunach Aristarch,

Laß. Textkr. S. 389), poet., Pr.-,
ut. -asL, -aovai, Inf. Aor.- u. Inf.

iut. M. s. z. E., durchaus zerschlagen,
änzlich verwüsten, zerstören,,, 713. 49;, zerschmettern,
3rschellen, 290; vertilgen, ausrot-
<!n, von Menschen, 473. 78. 251,;- (. Hunden), begierig

II zerreifeen oder in Stücke zu reiisen (den

;ber), 727; Fut. Med. mit pass. Bdtg,
' -- , bald, glaube ich,

erden wir auch beide in Stücke zerrissen

erden, i2 855.-, Adv. {•~/, mit
eutlichen Worten, bestimmt, h.Merc.
13.-(), hindurch wer-
}n, -schnellen, nur Iterativf. Impf, --, 575 f-•«, nur 3 Sg. ep. Aor. 2 ohne
lemat. Vokal Med., hindurch-
uürmen, hindurchrenneu,, er eilte

urch das Volk, 450; mit Gen.,
• sprang durch den Graben, 194;-
010, 460. 37; . Geschossen,^-, drang durch, £"661; mit Gen.-
oio, fuhr durch die Brust, 542.-, Prs. 3 PI. -väaiv, dazu
or. u.Opt., 244,

erstreuen, auseinander werfen, -, 526;, * 370; zertrüm-
ern, zerschellen,, 275: übtr., jmdm den Dünkel vertrei-
en, 244.-, ep. Dep.Med., durch-
pähen, erspähen, '^, *Ä388. 252.•, Aor. Akt. u. Aor. P.

(;;;•7, erspalten, zerreiisen,,
71.— Pass. (^/•??, wurden durch-
hnitten,^J7 316.*-•, 3 Sg. Aor.-, ausein-

iderstellen; dh. (gehörig) setzen, legen,, h. Ap. 254. 294.-, ep. Aor. Inf.- (s.-), Part, -,, Aor. 2, u.

Aor. 2 Pass. ö. 3 P.

or. u. ep. f., s. 2). 1) Akt.

urchschneiden, zerhauen, -)&, in Stücke, 174; übtr.-
)Q , schwimmend durch-
;hnitt ich die Flut, 276, vgl. 409; dh,

trennen, zerstreuen,, 3;

7«, 291. — 2) Pass. auseinander split-
3rn od. bersten, ,
31; sich zerstreuen, 354; sich tren-
en, voneinander sc beiden, ^531. H302.
439. Vgl.-.-, Aor. 2, , u. Opt., durchlaufen, durchschif-
en,^,, * 177. 100; -, h. Cer. 317;, h. 19, 12.-, Aor.^, vor Furcht
useinander laufen, sich zerstreuen,

481. 486.', meist Pr. , ovai, 3 S. Konj.

p. -2?<, 204, 1 PI.-, Inf.- u. .
lOT. -, 1) eigtl. zerreiben,

-, ^847.-2) übtr. a)etw. verzögern,
aufhalten, hindern, hintertreiben, ra, ^9265; xoAov,denAusbruch des Zorns,

d 42; , 341; mit dopp. Acc.

nur 204 ', sie hält

die Achaier mit der (eigtl. in bezug auf die)

Hochzeit hin; mit Gen. ^a?)&, sc., dafe ^ir sie nicht länger

von der Abfahrt zurückhalten, 404. b) ab-

sol. die Zeithinbringeu, verweilen, zögern,
150.-^^), Adv. dreifach; s,.•, ep. (), eigtl. „durch-

pfiückbar",, 342 | eine Reihe von
Weinstöcken oder ein Rebengelände , dessen

Trauben zu verschiedener Zeit {) reifen. 2), s.&.-, nur Impf,.
Med., hindurch- und hervorscheinen,
sichtbar werden, mit Gen. durch etwas,, zwischen den Toten, 491. 199;

von e. glühenden Körper, durchglüht er-

scheinen, 379.*', nur Fut. M. in pass. Btdg-, sich entzweien, uneinig
werden, h. Merc. 255 t•--, ep. Fut.-, iV625,

Pf. s. 2). 1) gänzlich zerstören, ver-
nichten,, 625. — 2) intr, im Pf.

vernichtet sein, wie perii,-, du
bist des Todes, verloren, *0 128,-, nur ep. redupl. Aor. 2 3 S., deutlich u. bestimmt wei-
sen, genaue Weisung geben,, 47;

auseinandersetzen, 2" 9;, genau ange-

ben, 340, 590,

ot-, Aor, 1, 1) eigtl.

gänzlich ausschöpfen, oivov, 110. —
2) übtr. herausreißen (vgl. haurire, Virg.

Aen. 2,600); ,
viel Fleisch durchrüs (der Eber), 450 (das.

Ameis-Hentze Anh.); vgl. 1 ).- , nur 3 PI. Aor. 1 ep.,
eigtl. auseinander schütten; beiHom.nurübtr.
V. Opfertieren, zerlegen (in größere Teile,

opp., w. S.),, vv, 316. • 456.

427. 421.*-«, Lehrer, Lehrerin, h.

Merc. 556 ; von) (mit Reduplikation v. W. ,
erweitert aus , Curt. Et.^ S. 230, Verb, I^

285), ep. Inf. Pr.- u.-, Aor. 1 A., -, ohne Augm.,, u. .
poet. Opt., Cer.

144, Inf. Pf. P., lehren, , etw.,

1442;, jmdn unterrichten, 832;

mit dopp. Acc. , jmdn etwas lehren,

307. * 181; mit Acc. Pers. u. Inf.&, die Mägde lehren Arbeiten

verrichten, 422, vgl. 384. — Pass. unter-
richtet werden, lernen, ,
etwas von jmdn, 381. Das Part, mit Gen., „ein Lehrling" in

der Kriegskunst, 12 811.

1) Seit Wolf überall , vgl. Spitzner zu
655.

^) So Eust.; nach a. , wo zwischen die Weinstöcka
Getreide gesäet wird.



150, ep. Nbf. von, w. s. binden;
dav. 3 Impf,, *A 105; u. 3 PI. Impr. -, 54 (seit Bekk. nach Aristarch, v.

Ls).,•,,, s..,, ep., der Zwillings-
bruder, nur Dual. u. PI. *Z 672. 682; vbdn
mit, 548. 26; von^), doppelt, zwiefach,
(w. s.), 227; die Zwillinge im PL, "641.

{. , skr. da, Curt. Et.» S. 237),

V. Pr. 1 u. 3 S.-,-, u. PL-,-
;

aufserdem wie ., 2 S., 164, u.-&, 270
2) (Bekk. II,-),

3 S., 1519. (J237. 350, Impr.&,
380, U., 58, Opt. 2 u. 3 PL,-, 357. 142, ep. Inf., 425,

Part,,-,-; Impf. 2 S.-, 367, 3S. -rfov, 289, oft (i/doi;(Bekk.II,, ), 1 PL, & 545,
3 PL, 286. 367. 411, auch,, h. Cer. 327. 437; ö. Fut.,-
usw., ö. Inf., ep.- (2mal) u.--
vai (3 mal), auch ep. mit Beibehaltung der
Redupi. 1 PL, 358, Inf.-, 314^); oft Aor., , , u., , , , 1 PL, 65;,

443 ^), 3 PL . häufiger, Ite-

rativf., 331. 420. 76, u.,
382. 546, . Impr.,,, Konj.

IS. , 356. 296, 2 S., / 27, 3 S.^ Ö.; auch^, 324. iW 275. h. Merc.
174, kontr. (3mal), 1 PL, 299.

351. 184, kontr. rftujwev (3mal), 3 PL,
137. 136. 278, Opt. rfotT^v, , ,,, Inf. (5mal), ep. .-, vom Part, nur Fem. u. . PL-
(3mal).—Vom Pass. nur 3 S. Pf.,

428, u. Aor. 1 0.-, 78.

1) geben, schenken, verleihen,
, 123 u. häuf.; , '^,
. Besiegten, £'654; oft folgt ein epexeget.
Inf. gew. Akt., &

(.), er gab die Waffen dem
Ereuthalion zu tragen, //49. vgl. Ä" 270;&, 798. vgl. 268 u. s.

Ameis-Hentze Anh. zu 253 (wo Inf. Pass.);
inl{.), werde erfreuliche
Gaben dazu geben, 1 147. 289. — Insbes. a)
etwas den Göttern geben, darbringen,
weihen, fi-, AhQ; ,
67. ft) von den Göttern, geben, verleihen,
(aufBitten) gewähren,,,,
Hom.ö., u. so im Pass. ov -', nicht sind dir verliehen dieWerke
des Krieges, £'428; ^ —}.& , 287 f.; ö.

1) Nach Walter KZ. XII 406 mit lat. geminus zn-
sammenznstellen, vgl. Bngge das. XIX 243. J. Sclimidt
XXV 150.

') od.•», La R. Textkr. S.225 n. dazu AmeLs-
Hentze zn 867 Anh. Hinrichs de Hom. eloc. vest.
Aeol. p. 135 sq.

•) Dagegen s. bes. Rumpf Jahrbb. f. Phil. u. P. 1860
S, 597 f., auch La B. Textkr. S. 225.

*) Lob. Path. El. I p. 158, Ameis-Hentze zn » 358,
Cnrt. Verb.* U 327: nach a. ist es Fut. y. <.

*) wo Düntz. die F. als Inf. auffafst.

auch ohne Dat. 129 u. s.; ö. in Gebeteit
mit Acc. c. Inf., —", 322. 307 u. ö., s. Ameis-
Hentze zu i 530; ö. von traurigen Schickun-
gen, verhängen,,,,-, 96. 166. 2' 431. 270. 242. c) mit
Acc. der Person, , übergeben,
hingeben, überliefern,"ß';<ro()a,
183, vgl. 65;", 21;
öovvyaiv,, 397. 567. 167. d) .
Eltern, zur Frau geben, verheiraten, d-v-, 291 ; ohne Dat. 192. 226,
vgl. 7; (. Telemach),

223; , sie verhei-
rateten sie nach S., 367. — 2) geben wol-
len, anbieten,, 378. h. Cer. 327;•
vgl. I 519., s.., s..

-elxov, defekt. Aor. 2, wov. nur Imper.., ep. Inf. (^.), eigtl.

durchsprechen, ?.,
um es miteinander durclizusprechen, gründ-
lich zu besprechen, 215; dh. vollständig
u. bestimmt, genau sagen,, imdn,-K 425.^

'
J '-, 2 S.- u. Impr. -, ep.,^

nur Pr., durchfragen, ausfragen, ,
550; , jmdn um etwas, 93. 492.
;. 463. 478.-, ep., durch, ganz durch, l)Adv^, h. . 432. —
2) Präp. c. Gen. 124. 61 u. s. (Wolf in
Od. , jetzt aufser bei La R. als ein .
\^gl.).-, nur Aor. 1, 1) tr.

durchtreiben, durchjagen, /^, et-
was durch etwas,",^, vgl.

120; durchstofsen, ,
318; , 161 u.'s.— 2) durch-
ziehen, -eilen, mit Acc., h. Merc. 96;
iv, umherstreifen, h. 19, 13.-9-, s..

(W. ), ep.. Med. (von e. Akt.^, noch in, w. s.), wie&,
bei Hom. vomPr. 3 PL u.Inf.-,
sich scheuchen lassen, fliehen, vonRos-
sen, , sie fliehen durch das•
Gefilde, ' 475; vom Löwen,&--, sich vom Gehege wegjagen lassen,
304, Andere hierher gezogene StSt. s. unter

2).-. durch etwas heraus oder
hinaus gehen, 393 |.

rft-e^e^to/««/, genau ausfragen, aus-
forschen, , 7 432 |., s..

oiiTtQah-ov, S.^., s..-, nur Pr., 166. h. Merc. 61, u.

Impf,, 706. 16, sonst ep. -, etwas besorgen, verrichten, ver-
walten,, 706. 16;, 166;, durch das Heer
hin schreiten, Ä 207; , durch
die Männer mit dem Stabe hinfahren (um sie

zurückzuscheuchen), Si 247, s,.•, ion. u, ep, für, nur ion.
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3 PI. Impf, {Siujr.), trennen, aus-
einander halten, mit Acc, / 424 f.-, Aor., tüchtig ru-
dern, , mit den Händen, * 444.

1351.
oieQÖg, Wort von zw. Abltgi) u. Bdtg,l)

rege, frisch, lebendig, toO•', , 8', nicht existiert der Mann als ein leben-
der Sterblicher, noch wird je einer erstehen,

der — käme, 201. — 2) eilend, flüch-
tig, , 43 s. das.Hentze
Anh.2|-, Inf. Fut.&, Aor.- , 0. -&, ep. Inf. -, eigtl. a)

durchgehen, wandern, schreiten, mit
Acc., die Herde, 198;, 392;, durch die Zelte, 144; mit Gen., 304; abs. 716. b) durchfah-
ren, -dringen, v. Geschossen, mit Gen., durch die Haut dr., 100; abs. 263.

876.— 2)übtr. durchgehen,
, überdenken, h. Ven. 276., s..^ s..-, nur Aor. 2, intr. durch-
reichen, -ragen, '',, hindurch flog der Pfeil,

und ganz durch fuhr er, 100; so auch
253. 416, s. auch 2.

% ep. u. ion. Dep. Med., Fut. -&, 239, sonst nur Pr. 2 S.

U.Part,. 1) aufsuchen, suchen,, o90;mitf£'7ror, z/88. iV 760.— 2) sich
zu verschaffen od.zu erlangen suchen,
erstreben, abs. -, 391 (das. Ameis); mit Acc, -, 100; , jmdm dieRückkehr
erstreben, t/^ 253;, «261; -
&VV, um e. Menge od. viele Leute zu haben
sich bemühen, 221.

>) Nach Cnrt. Et.» S. 236 viell. von W. , anders
Bügge KZ. XIX 425.

^ Lehrs Arist.^ p. 50 sqq. erklärt erstere St.: „non
est iste vir fugator liomo h. e. non is est, quem fv.-
(jere opus sit", u. trennt das folg. ^ . durch ein
Kolon von dem Vhgdn. Demselben folgt Doederl. n. 177.
Nach den Alten ist es nafs, feucht, von,, übtr. frisch, bei frischen Kräften, mun-
ter, dh. lebend (Aristarch & ), also .,
ein munterer (lebender) Sterblicher, u. -, mit munterem, raschem Fufse fliehen. Nitzsch
zu 201 nimmt als eigtl. Bdtg „flüssig, fliefsend, li-

gtiidus",^ übtr. ,,rege, beweglich". Er konstruiert den
!~'atz: »;', xiv /,

/. , u. umschreibt ihn: ,,nun
und nimmermehr soll sich de'r frisch und gesund regen,
soll der unter Lebenden sein (soll nicht mit heiler Haut
davonkommen), der in das Land der Phaieken mit feind-
licher Gewalt dringt", vgl. faesi - Hinrichs. Düntzer
deutet d. furchtsam, zag, u. fafst S. ßq. wie einen
Ausruf, indem er die Erklärung gibt: „Nansikaa kann
den Gedanken nicht unterdrücken, dafs ein solcher,
wenn er wirklich es wagen wollte, gleich in Schrecken
geraten würde, und schwebt ihr hier schon vor, dafs
die Götter die Phaieken lieben und deshalb einen sol-
chen in Angst setzen würden". Vofs: ,,Noch nicht
reget er sich, der Sterbliche, lebet auch nie wohl, wel-
cher zu uns herkomm'" usw.

») Nach Curt. Et.s S. 626. Verb.^ I 157 rednpl. F.= -'-, skr. Vf. ja, gehen, im Gr. ; vgl. G.
Meyer Gr. Gr.' § 489. Christ S. 151 ; anders Fick W.»
I 108.

', 1) (W., vvv),z^fei-
spännig,', *E 195. 473.

(), nur Impf. rft'C/, zweifelhaft,
ungewils sein, mit — i), 713 f.

JfV/, e. kleine Insel bei Knosos auf Kreta 2),

325. [], ion. st.., zAveihundert,
*6> 233. / 383.-, (W. ^, Curt. Et.^' S. 308),

eigtl. stätig fortlaufend, zusammen-
hängend, continuus, nur v. Räume,-, fortlaufende (nicht unterbrochene)Wege,
V 195; ^, geradfortlaufende Furche, 375;
weithin reichend, lang, grofe,,

297;, eig. durchlaufende Rücken-
stücke, //321. 1437;, M\M.^)— Dav.
Adv., in einem fort od. im Zu-
sammenhange, vom Anfange bis zu Ende, dh.

ausführlich,, 241. 56; dh.

auch genau, 836.

oirjQeoa, s..^, 8..-, Dep. Med., Fut.,
2S. Aor. \], durchgehen, nur übtr.

ganz erzählen,, */61. 186. h.Cer.
416.

1.-, {^,, W.,
Curt. Et.» S. 210), himmelentströmend*),, inwiefern der Flufs vom Regen an-
schwillt, 174. 263 u. s. 284; von '-

(Nil), rf477. 581. [/]^
2. *oit-7tiTf]g, \,), den

Himmel durchfliegend,, h. Yen.
4. [??)

^-, nur intr. Aor. 2 3 Dual,-, 6. 4:70, 3 PI.-, Part,-, 1 PI. Pf. (s. ) u. Impf. .
(s. ), () eigtl. auseinander tre-

ten, sich trennen, *M 86. 71470. 391.

ß 718; im Pf. auseinander stehen,; was stehen wir auseinander (und
kämpfen nicht)? 436;^,
dasMeer teilte sich,machte Platz, iV29. ) übtr.

sich durchZank od. im Zanke trennen,
sich entzweien, 6.-'(/], wie vor Bekk.'*) ge-

schrieben wurde), dem Zeus lieb, von Z.

geliebt, Beiw. v. Helden, bes. v. Achilleus

u. Hektor, auch v. andern, *A 74. 318 u. s.,

außerdem v. Apoilon, .^4 86, u.,
517.6). [jr

j]

{), ep. Inf. Pr. -, 542,

Impf. u. Aor. ohne Augm.,,
Imp. Aor. ep., 574, Konj. -, " 579. 1) Akt. vom Richter, Recht

^) Grashof Fuhrw. S. 39 nimmt als Nom. an.
') Nach a. das spätere Naxos, dagegen s. Preller

Ausgew. Aufs. S. 13 f. u. Myth. I 559 und vgl. dazu
Welcker Gr. Götterl. II 591.

') Die an beiden Seiten des hinteren Kückens nach
den Schenkeln sich hinabziehende Partie, also Lenden-
stücke, s. Zucker JJb. 131, 30 ff.

*) Alte Gramm, deuteten ; s. darüber La E.
Teitkr. S. 226.

») Vgl. Bekk. Hom. Bl. I S. 96. 180; in den Urkun-
den schwankt die Schrb. , doch scheint die getrennte
vorzuherrschen, La R. Textkr. S. 312. 455.

*) Die übrigen StSt. sind: von Achilleus 77169. ^
203. X 216. 472; von Hektor 493. X 49. JV674:
aufserdem von Odyssens 527. 419. 473; von Phoi-
nir, 7 168; u. von Patroklos 611.



^
sprechen, richten, entscheiden, abs.

579. 547; (sc. -
Vs 503), sie sprachen wechselnd ihr

Urteil, gaben ihren Entscheid, 506; mit

Dat. Javaotai, d. i.

er entscheide den Streit der Troer und Danaer,
431; ig ,

„sprecht (ihr Fürsten) unparteiisch beiden das
Recht", 574; 542 —,„6\1-
keiten, eigtl.Heimliches zu überlegen u. zu ent-

scheiden", mit bezug auf vorliegenden Fall,

ob die Bitte der Thetis zu erfüllen sei oder
nicht. Gew.deutetmanhier(ii^«56iv beschlie-

isen.— 2) Med. von den Parteien, sichRecht
sprechen lassen, rechten, vor Gericht
streiten, 545. 440.

otxaiog (di»?), gerecht, d. i. ) recht-
lich, Gerechtigkeit übend, der erkennt
u. thut, was recht u. gut ist vor Göttern u.

Menschen (Nägelsb. Hom. Th. S. 150), 52,

Cheiron, 832, die Abier, iV 6 u. s.; dagegen
sind die Freier , 282, u. so

manche achaiische Helden, 133, u. die Ky-
klopen, S• 575. 1 175. 201, u. diese bes., weil
sie das allen Menschen heilige Gastrecht ver-

letzen. &) V. Handlungen usw., gerecht, ge-
bührend, geziemend, schicklich,-, 414; , mit Inf.,

es ist nicht recht, 294. — Komp.-,
181, u. Supl.-, 382. iV 6. —-

«>$, Adv.,nach Sitte und Brauch, ge-
bührend,-, 90 |•*-, poet. (), zwei-
köpfig, Batr. 300.- , ep. (W. )^}, Rechts-
pfleger, Richter, 238;, 186.*-, türo(e()o;),zweigehörnt,
Bein, des Pan, h. 19, 2. 37.(, Curt. Et.^ S. 134), 1) urspr.
Weise, Sitte, Gebrauch, das durch das
Herkommen Eingeführte, zum Recht Ge-
wordene,Schickliche, Gebühr ende-), -, 691; &, 43;,
59 U.S., das bei den Königen usw. Gebräuch-

liche, Herkömmliche;-, das war früher
bei den Freiern nicht Sitte, 275; auch von
dem, was der Natur, dem Laufe der Dinge ge-
mäfe ist, , das ist der
SterblichenWeise od. das Geschick („Bestim-
mung", Ameis-Hentze) der Sterblichen, 218;,, so pflegt es zu gehen,
wenn — , r 168; vgl. Doederl. 1. c. — dh. 2)
Recht, Gerechtigkeit, ,, seines Rechtes entbehren, 180; dh.
(im Ggstz der rohen Gewalt, ): -, das Recht verbannen, 17388;,
das Recht achten, 84; , seine
Rechtssache darlegen (von Streitenden), 2'508

;

xal, Recht geben und

nehmen, d. i. seinen Rechtshandel führen u.

entscheiden lassen, h. Merc. 312. b) im Plur., (sc.)'', fragten den Herrscher nach
ihren Rechten , liefsen sich Recht sprechen,

570; Verwaltung des Rechts, Rechts-
pflege, 542. 244. 215. — 3) Rechts-
anspruch, };,vech.ten{av,Eust.,
s. Doederl.), 542.-^),, zweiflügelig,,•,, 455. 268.. 345.^), Fischernetz, 386 f.

. , erstere F. nur im Pr.

Opt.-,.-,-,-,\.\^{., 19, Iterativ,, .22; .
Impf, mit u. ohne Augm. {), -, auch Part. Aor. 1; . Pass.

1 PI. Impf.-, 1 153, 3Du.&
(s. 2), Aor. 3 Du.- (so La R., s. ^-), 165, Konj.-, Inf. --
(s. 2), Ptc.-. 1) tr. im Kreise od. \Vir-

belherumdrehen, wirb ein, he rumschwin-
gen,, 840;, im Kreise her-

umtreiben, i? 543;, den Pfahl herum-
drehen, 388. — 2) intr. sich im Kreise
herumdrehen, v. Tanzenden, .2" 494. 606;
V. Gauklern, die radschlagen, 19; übhpt
umherschweifen, -streichen, -wan-
deln, , 541; %-. ,
12; , 67; von e. in der Luft krei-

senden Vogel, 875. — Ebenso im Pass. --, sich umherdrehen, herumlau-
fen, -rennen, , 16•,-&, die Augen rollten umher, P680 ; s i c h
umhertreiben; , 153; ^-, 63. Übr. s.; von

(W. Curt. Et.^ S. 236), Wirbel,
Strudel des Flusses, 213. 116; im Plur.

11. 132. — Dav.,,, nur Mask. Sg., wir bei-,

strudelreich, bes.Ä«vdo?,5 877 (od. 2";««-, 125. 148) u. ö., aufeerdem", 392;, 89. 242. La R.

zu 490. (, eigtl. kreisförmig oder

rund gemacht, dh. gerundet, rund ge-
drechselt, dh. von Holzarbeiten übhpt
kunstreich gearbeitet,, 391

(Ameis);, 56;, ein aus Rindshäuten und
Erz künstlich 3) gearbeiteter Schild, 407.-, (W.,), nur

Nom. u. Vok. mask., vom Zeus erzeugt,
zeusentstammt, gew. Beiw. der Könige u.

Helden (Gladst. S. 283), als vom Zeus, dem
König der Könige, eingesetzt und von diesem

geschützt, 337. 352 u. ö.; ohne Subst.,

., 17, Vok., 1 106.--, Adv. (), vom Zeus, nach
Zeus Willen, 489. i2 194. 56L, s..

>) Nach Brugmann OrundriJä der rergl. Gr. I § 204
aas "^; eine andere Erklärung versucht
Clemm, Curt. Stud. VII 95.

") Nägelsb. Hom. Th. S. 228 bemerkt: „es ist der
charakteristische Standpunkt der hom. Ethik, dafe die
Sphären des Rechts, der Sittlichkeit u. Religiosität bei
dem Dichter durchaus noch nicht auseinander fallen".

i) Nach ein. v. ««'?, eigtl. itxie/i, Lob. Path. El.

I p. 327 ; nach a. wahrscheinlicher von /.
'^) von iixeXv, ,,werfen", nach Doederl. n. 2040 von

ä) Nach Doederl. n. 2420 „sauber gearbeitet"
wie von der Drechselbank; nach a. „rund od. gewölbt

gearbeitet".
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, nur Inf. Fut.- u. Aor. 1

lonj.- { 114), -^, Opt.-, u. Inf.

,-, e. Pfeil durchschienen,,
lurch etwas, *r 578. 587. 76. 97. 114. 127;

,bs. , du könntest e.

feil hindurch (durch den ZAvischenraum)
(ihiefsen, s. v. a. e. Pfeilschuls davon entfernt,

( 102.

oioiTOf s..
*<<->, durchgehen, umherwan-
eln, h. 19, 10., ijoq, 1) S. des Orsilochos, Enkel
esAlpheios, V. des Krethon u. Orsilochos, K.
V Phere in Messenien, 542 ff. Bei ihm über-
achtete Telemachos, 488. 186 ; wahrsch.
.Vasall desAgamemnon, vgl. il51.— 2) Einer
or Fürsten in Eleusis, welchen Demeter die

esorgung des heiligen Dienstes lehrte, dio-, h. Cer. 474 {aber Vs 153^, also

.; s. Ruhnk.).-, tr. durchaus zu Grunde rich-

:-n; Pf. intr. ganz zu Grunde gehen,^
VI , und nicht

lehr mit Anstand geht meinHaus zu Grunde,
h. früher thatet ihr es erträglich, jetzt aber
)ertreibt ihr es, 64 f., . des Phorbas, Sklavin des
chilleus, /665.^, S. des Tydeus u. der Dei-
i'le, also von Geburt e. Aitoler( 470), Gem.
5r Aigialeia, der T. des argeiischen Königs
drestos {^.^'), 412, u. nach des-

n Tode K. der St. Argos u. der inachischen
bene(/ 1), 559flf. Er nahm an dem
\reiten Zuge nach Theben teil , 406 , und
hiifte mit 80 Schiffen nach Troja, 2^567.
»8. Er gehörte zu den Tapfersten des Heeres, das 5te Buch der IL),

it dem Lykier Glaukos, dem Gastfreunde,
uscht er die Rüstung, 230; übr. s. 2.

hilderung des Diomedes bei Nägelsb. Hom.
1. S. 311. Nach 180ff. kommt er glücklich
,ch Argos zurück.'), St. inEuboia am \^orgebirge Kenaion,
538.\, nur 325 (ö. in hymn.), ep., 132 u. s. (4mal), S. des Zeus u.

r Semele , erzogen von den Nymphen des
ellenreichen Gebirges,, w. s., 325.

)mer kennt seine Verehrung in Thrake ; der
rakische K. Lykurgos jagte des rasenden
Ammen durch die Nysagegend{&
<}) hin, so dafe der Gott ins Meer zur
letis flieht, 132 ff. 325 wird auf seine

ebe zur Ariadne hingedeutet; aufeerdem ist

beiläufig erwähnt 74. Er ist das Symbol
rvegetativen Kraft der Erde, bes. sofern sich
iselbe in Hervorbringung saftiger Früchte
igt; dh. insbes. Gott des Weinbaues u. somit
ber des 2) und der durch denselben
zeugten Freude und Begeisterung; s. h. 7.

. 34. Bei Homer nimmt er unter den ober-
Itlichen Gottheiten wieDemeter eine unter-

geordnete Stelle ein ») (Nägelsb. Hom. Th. S.

115 ff.).

oi-07ixexoi (, W. ), genau
aufpassen, umherschauen, 741 t•-,, Späher, Kundschaf-
ter, ä:562 t.,, (st,,^, W. ^,
Gurt. Et.» S. 236), nur in den FF., ,, ^, , , ,, Vok. u.

zweimal Gen., /il38.V 84*), eigtl. leuch-
tend, glänzend ä), nur übtr.; herrlich, hehr,
trefflich, a) als Beiw. der Götter, nur im
Fem. cJia -, die hehre Göttin, Ä 290, u.

so ^,/ usw.; ., s.

1, d); auch in derselben Bdtg*)
d-, 305. 14 u. s. häuf.^); auch, 104. ) . ausgezeichneten Men-
schen beiderlei Geschlechts, u. zwar zumeist
in bezug aufGeburt, Stand, Thatkraft, Tapfer-
keit, aber auch in sittlicher Beziehung, edel,
trefflich, so , 56 u. s., dt', Vs 461. 234; ., 240;, als eines Königs
Tochter, 147 ; auch . ganzen Völkern,', 116. 199; . Vs 177«),{), 692. c) . treff-

lichen Tieren,, vomKampfrofe des Hek-
tor, 185, des Adrestos, 346. d) von leb-

losen Gegenständen, wie vom Meer, 141.

153 u. ö. (stets ) ''), . der Erde,
347. 532, vom Äther, 365. r 540, .

Flüssen, 522. 21; auch von alten ehr-

würdigen Städten, von Arisbe, 836, von
Ländern, wie von Elis, 615. ^686. 698, u.

Lakedaimon, 326. 440; vgl.., S. des Priamos, 251.*, die Söhne des Zeus, vor-

zugsweiseKastor u.Polydeukes, nur getrennt,, h. 33, 1. 9. vgl. h. 17.-, o{),\o.Zeus er-
nährt, erzogen; Bein, der Könige u. Vor-
nehmsten des Volkes, wie% 196
u. häuf.;, 660; aufeerdem des Ska-
mandros, 223, u.-, Bezeichnung

') Nach späterer Sage wandte er sich nach seiner
okkehr nach Unteritalien, wo er die Stadt Arpi er-
ite.

^) Der II. u. Od. ist D. als Weingott unbekannt.

^) Dies dürfte sich daraus erklären, dafs in jener
Zeit sein Kultus unter den griech. Stämmen noch nicht
allgemein verbreitet war, Gladst. S. 218 f. S. bes.

Welcker Götterl. I S. 425 ff. Preller I S. 519 ff. Ko-
scher Gr. Myth. S. 1029 ff.

^) wo Düntzer ^eiov will, vgl. dens. zu 259.
») Gew. Abltg von Jl6<; (v. Gen. zu Zfü?) u. Deu-

tung ,, Zeus entsprossen", dann übhpt göttlich,

herrlich usw. Dagegen s. Düntzer Ztschr. XII S. 22 u.

zu a. 14. Schuster zu Gladst. S. 283 8. Autenr. zn
AI. — Über die Vsstelle s. Nauck, Me'l. Gre'co-Rom.
II 401.

*) nicht superlativisch, vgl. Nitzsch zn 14.

*) bes. von Athene, Kalypso und Kirke, aufserdem
von Here, Artemis, Eidothee, Charis, s. Krämer Beiw.
S. 13 A. 60.

) s. Bekk. Hom. Bl. II 16.

') Nach A. Goebel Ztschr. für Gymnw. IX S. 544
aufser 161 (— 177. 223) u. 219 nur da, wo von
einem Herablassen des Schiffes ins Meer die Rede ist.

Nach ihm ist der Ausdruck ein Ausflufs der Stimmung,
in der sich der Mensch beim Antritt einer Seefahrt be-
findet; wo diese Stimmung nicht sein kann, steht nur
{/; od. aXaSi.

8) Gladst. S. 283 betrachtet Jiorp. als ausschliefsl.

Titel der Könige und gibt dem. eine weitere Bdtg,
„es ist eine höhere Auszeichnung, unter dem Schutze
u. der Obhut der Götter zu stehen, d. i. zu
sein , als blofs von e. Gott abzustammen , d, i.

zu sein".
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der Phaieken, als von den Göttern entstammt
oder denselben verwandt, 378; ohne Subst.

nur im Vokat., I 229 u. ö.-, i), poet, d e 1 1 g e 1 e g t
,

zweifach gelegt,, ^ 243. — Als

Subst. f. sc., ein Doppelgewand,
-mantel, ein Obergewand, das man doppelt

umschlagen kann, vgl. .-; . ', w. s., 126 (das.

Nägelsb.),^ 441. 241.2)'^), 3, zsgs. nur im Fem.,
doppelt, zweifach, = -, W. S. Ä134. 226; dO-i-, ^] 133. 415, S..- {), doppelt gefaltet,
doppelt gelegt, =, w. s.,

224. — Außerdem metapl. Acc. Sg.-
(von e. Form^) in der Formel -

(sc., w. s.), die Fetthaut
od. das Schmeer doppelt nehmen, 461.

424. 458. 361.")

(urspr. ^, skr. dvis, s., Curt.

Ef S. 239), Adv., zweimal, doppelt,
491 f. ^

, ,oiaS-,, ep. (-), zweimal
sterbend, 22 f., mit der Wurfscheibe wer-
fen, «/ (unter ein-

ander), • 188 t; von
iftöxog (W. (iiJi,(', werfen), dieWu r f-

scheibe^), dh.fftöxovpcc, N.Pl., ep.(),
dieWeite, aufweiche der Diskos geschleudert

wird, Diskos-, \Vurfweite,, auf Wurfweite blieb er zurück,
523 t; dass. , 431; vgl..* (Curt. Et.^ S. 239), zweifach,
doppelt, Batr. 61.

d7^ao>,aufsuchen, aufspüren,&,
Austern suchen, v. Taucher, U 747 f-, Acc., epigr. Hom. 15, 8
verdorb. W.*')'), 1) der Wagenstuhl, -kästen
(urspr. wohl die als Sitz dienende Bretterun-
terlage auf der Axe, Grashof Fuhrw. S. 14),

160. 748. 464. 132 u. s. Er war ge-

rundet , an der Hinterseite offen und hing in

Riemen, 727; bisw. der Streitwagen
selbst, aber ohne die Pferde ^) nur in IL Ä 305.

>) Nach J. Schmidt Ztschr. XVI S. 431 aus
mit Seknndäreuffix a|.

*) Vgl. über die u. über SC.

Heibig, d. hom. Epos' S. 189 f.

») Über die Etym. s. Fick W.» II 146.
*) Vgl. Nägelsb. zu ^ 461. Doederl. n. 164 u. die

Erkll. zu V 458 ; den Acc. hat auch Apoll. Kh.
2, 32.

') eine runde, platte, steinerne od. eiserne (s. -
), auch hölzerne Scheibe, bald mit einem Loche od.
Riemen in der Mitte zum Schlendern, bald ohne die-
selben (s. Nitzsch zu * 186. Krause Agonist. p. 442 ff.).

Es war schon zu Homers Zeit ein gewöhnliches Spiel,

JB 774. i 626 (das. d. Erkll.). & 129 u. s., wobei der-
jenige den Preis erhielt, welcher den Diskos am wei-
testen schleuderte, s. bes. * 186.

•) Wahrsch. gemacht, wozu viell., w. s.,

Teranlafst hat; man hat yerm. als Dem. von, Bast z. Greg. Cor. p. 240, od. dor. F. von -, S. Hartmann Jahrbb. f. Phil. 1869 I 8. 22.

') Wahrsch. v. Vi. , also eigtl. „der Zweiträ-
ger", andere Graehof a. a. 0.

*) Von dem mit Pferden bespannten Wagen nur
748, s. Graehof das Fuhrw. S. 19. Übr. Tgl. Rumpf

379 u. s.; ein zweisitziger Reisewagen
324. — 2) einfacher Sessel (ohne Lehne

Tabouret, 424. 354. 717 u. ö.

(Curt. Et.^ S. 239), Adv., 1) in zwe
Teile geteilt, zweifach, •
Q-, in zwei Haufen, 203; -, ist in zweiTeile geteilt, 412.

—
' 2) übtr

zwiespaltig, zweierlei, verschieden
u. zwar sowohl in bezug auf sich als auf an
dere, in den Ausdrr. ^, , --, -, -, s. d. VV. u. unter-.^-, Adv., poet. st., zweifach-, 23 ; übtr.-, zwiefach strebet mein Herz, d. i

ich schwanke zwischen zwei Entschlüssen, L
435. — I)av.--, ep., zweifach, doppelt£, *Z411. — Neutr. PI. als Adv., 21.*-• (), im halben Monat
zur Zeit des Vollmonds,, der Voll
mond, h. 32, 11., der Durst, *A 642. 166. — Da\*•, poet., durstig, Batr. 9.

ot- {), dursten, durstig sein
584 f.

dio>, ep.Grundf.v.JfMöj (Curt.Et.» S.236
Vom Akt. 1) nur 1 u. 3 Sg. Praet. ohne Augrr

u. (nur — ), ) sich scheu
chen oder jagen lassen, dh. flüchten,, 251. h) sich furch
ten, ^, er furch

tete sehr für die Schiffe der Achaier, / 43c

557; mit u. Opt., 666. / 96;, &, 566.— 2) Med. Kon., 370; (5mal)^),, J

110, 3 Sg. Opt., tr. scheuchen, ja
gen, treiben,, 197;, 276; , 370;, zur Stadt jagen, 681;, nach dem Felde zu jagen, X 456

von e. Hunde, , 317
vgl. 189; übr. s.; fortjagen,, 398, (den Löwei-, 110; , 162, verstoßen, 343, den Kampf von den Schiffe

zurückdrängen , 246.. — Vgl. über diese

V. u. Herrn, z. Äsch. Pers. 701. La
St. § 77, 2.--), Aor. ep. st., aus
ei and er s tofsen, aus einander r eilsei, 244 f.^), nur Pr., Inf. gew. -,-
(2mal) u.-, 278, u. Impf, (mit u. ohn
Augm.), 3 Du. Impf, (st. ), I

364 (s. ). I) Akt. jagen, iuBewe
gung setzen; dh. 1) treiben, u. zwar
weg-, forttreiben, mit Acc,", keinen treibe ich fort, 409

Beitr. zur hom. Worterkl. S. 20 f. Friedreich Real

S. 314. Heibig, das hom. Epos usw.* S. 127 u. Anm. t

2) Nach Döderl. öffentl. Reden S. 340 ist kei:

Impf. , sondern Aor. und so betrachtet auch Hentze
Jl 246 mit gutem Grunde als Koiy. Aor.

») Mit (f/'i/i«t vwdt, vgl. Fick W.' I 624. G. Meye
Gr. Gr.» § 45
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) dahin treiben, "-, 439;, h. 9, 4; ,\[ Schiffe,

welches Winde od. Ruder treiben , 332 , u.

im Pass. -, ,
schnell dahingetrieben, 162. — 2) verfol-
gen, nachsetzen,.,,672
U. Ö.; von e. Raubvogel, iV64; , 223.

107 (wo .&). b) im Nach-
setzen erreichen, 199. 200. c) übtr.

nachjagen, erstreben,, 7b.—
3) iutr. schnell daherjagen, v. Wagen-
lenker, 344. 424. 499. 547; . Schiffenden,

da hintreiben, 182 ; übhpt laufen,
eilen, h. Merc. 350. — 2) Med. tr. vor sich
her treiben, jagen, rcva, durch
das Gefilde, 602;, vom Hause weg,

8. — S. La R. St. § 77, 1., D i e, M. der Aphrodite vom
Zeus, 370. 381. h. Ap. 93. i)

Acoivvaog^ ep. st., w. s.,, 1) S. des Amarynkeus, Heer-
führer der Epeier, von Peiroos erlegt, 622.

517. — 2) V. des Automedon, des Waffen-
gefährten des Achilleus, 429.-,-^, s..^, (), das Bändigen,
Zähmen," }, dieBändigung der Rosse inne haben u. den
Mut derselben lenken (Zeugma), 476 f.^, poet., Bezwingerin, Beiw.
der Nacht, 259 f; eigtl. Fem. von*^, poet., Bezwinger, h.

22, 5.
^,, S. des lason, K. in Kypros

(v. Odysseus erdichtet), 443., ^oet.(), eigtl. die Bezwun-
gen e ; dh. die S k 1 a V i , u. zwar zunächst die

freigeborene, die durch Ivrieg in Knechtschaft
geratene (untersch. v. ), nur Plur.,

28, vgl. 1658. i2 643; dann übhpt Sklavin,
Leibeigene, Magd, 147 u. s. häuf.; auch, 323. 477. 108. 396
U. S.2), ö;oc,poet. (W.. Et.» S. 232),

eigtl. der Bezwungene, dh. der Sklave,
u. zwarzunächst derimKriege dazu gemachte,

398 ; dann übhpt der Leibeigene, der
Knecht (dh. , Zwangs-
knechte, Knechte durch Kriegsrecht, -ge-

brauch, 210), meist im PI. in allen Kass.,

Od. häuf., in II. nur 333; Dat. gew.-; nur 389; Sing, 736. 257,

Dual,, 244. 114. — auch, 305.3)

») Nach Hes. Th. 353 . des Oteanos und der Te-
thys oder nach Apd. 1, 1, 3 T. des Uranos. Sie war
die Gem. dos ; von Dodone, des Gottes der
fruchtbringenden Feuchte, sie selbst Göttin der feuchten
Natur, hauptsächlich in Thesprotien verehrt, s. Ungor
Phil. XXIV S. 396. Preller Gr. Myth. I* S. 125. Wel-
cker Götterl. I S. 352. Boschor Lex. d. Myth. S. 1028 f.

*) Sie wurden zu allerlei Hausarbeit gebraucht ; sie

mufsten dae Haus fegen, Korn mahlen, backen, weben,
die Mahlzeiten zubereiten usw., vgl./. Nach
der gesaraten Überlieferung ist das V7. mit Iota subscr.
zu schreiben, vgl. Ahrens Phil. VI S. 1 ff. Lob. Path.
Pr. p. 29 f. La R. Textkr. S. 122.

') Die müssen gröbere Hausarbeit thun, Holz
spalten, das Vieh besorgen, die Herden hüten und die
Felder bestellen. Vgl. über die Sklaven u. Sklavinnen
Eichard de servis apud Hom. Berlin 1851. Buchholz

^), ep., Fut. -, hin und
her schütteln, schleudern, werfen,
nur /^ ', ein Mann
drängte od. stiefe den andern hin u. her (im
Nahkampfe, d 472; u. ^, die Lumpen
schütteln f. tragen (nach a. die L. umwerfen),
(^ 512 s. das. Heutze Anh., poet.(, vgl. Curt. Et.^
S. 704), düster, dunkel, schwarz, ,
V 269. 50;, 15..

% ep. defekt. Aor. 1 Med., wo-
von noch 3 Sg. Konj. mit kurzem Vokal -

vorkommt, scheinen, dünken,-
, so schien es ihm beim Nachdenken bes-

ser zu sein, 458. 474 u. s. häuf., vgl.

Ameis-Hentze zu 204 Anh.; --,
dals die Nabe des Rades den Rand (des Zieles)
zu erreichen scheint, 339.

(vwdt mit d. folg.), ep. , Zweifel,
Ungewiisheit, dv 6oiy (), in Zweifel
sein, l 230 f.\ zwei, auch ein Paar,,

206;, -3",148;, 296 u. s.— Neutr. PL, (. besser
nach Aristoph.) ',,
zwei od. zweierlei Dinge, appositiv, ' AG.*), Dual. . vhg., ein Paar, zwei,
wenn der Begriff der Zweiheit hervorgehoben^.,, das Atreideupaar, '310; -, . den Dioskuren, J* 236, vgl.

iß 608 f.,, e. Paar Gaukelsprin-
ger,-,&, 253;, 648,

Ooicevoi% poet., nur Pr,- u. Part. Aor.
-fvöa5,iV545.//313,belauern, auflauern,
nachstellen, , iV 545. J7 313; übhpt
ins Auge fassen, scharf beobachten,
auch wir „belauern"., . dem Bären-
gestim, ^ 488. 21; u. so auch 340() , der Hund be-
lauert, palst, schaut auf die Wendungen des

Hom. Keal. II 1, 63 ff., über die Synon. Retzlaff I S. 14 f.

Gladst. S. 352 ff., bes. Schuster Anm. 128. Nach Nitzsch
zu 10 ist der Sklave im allgemeinen, mag er
als solcher geboren, gekauft od. im Kriege gefangen sein.

1) W. von sehr zw. Abltg u. Bdtg: nach Lob. Path.
El. I p. 182. 296 von e. Adj. "«-;; od.,
aus e. Subst." (wov. od.) u..
Vgl. Doederl. n. 2373, 2421 ; Siegismund Curt. Stud. V
189; nach a. vom äol. =, eigtl.

,,wie der Walker hin- u. herwerfen", s. Faesi zu Od.
1. c. ; nach Rumpf Jahrb. f. Phil. Bd. LXXIII S. 26« ff.

. V. intens, od. iterativ, von e. W. nabh, vtf, ,,hüUen,
bergen, verfinstern, veniichten"; u. so Ameis; s. dens.
zu Od. 1. c. Düntzer Ztschr. XIV S. 210 u. zu Od. 1. c.

leitet es von e. Adj. '^. ab, von e. (noch nicht
erwiasenen) W., u. gibt dem W. die Bdtg fassen,

packen, ergreifen.

') Nach Curt. Et.» S. 236 von W. ^ und vwdt
mit /, /' (vgl. Buttm. Lei. II'' S. 69); das
erklärt ders. ans dem J^ der W.; dagegen leitet es

Savelsb. Dig. S. 20, der den Übergang des -^ in mit
H. Weber leugnet, von e. veralteten .^ ab (wovon
aach, eigtl. ^) von Vi. (^, . stellt es mit
dem lat. duhiinre vom obsoleten duhus zusammen.

u.< in der Bdtg ,, zweifeln" hat Apoll.
Eh., s. Buttm. a. a. 0.

») Über die Etym. s. Fick W.» I 627. Curt. Et.»
S. 239.

*) Nach Aristarch ist hier Adv. = .•&,
zweifach, von zweifacher Art.

') Gew. Abltg von,, . auch tft--.
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Löwen,um ihnander rechtenStellezu packen,
vgl. 320.

(TV. Curt. Et.^ S. 134. Fick .»
I 611), nur Pr. Ind. (2 S. stets -, 3- u.

), 3 PI.-, Aor. 1, h. Merc. 208,

poet., 415. «93, l)meinen,-
nen, glauben, mit Inf. nur", 192 u. -, 382, vgl. h. Merc. 208.— Gew. 2) seh ei-

ne , mit dem Dat. Pers. u. Inf. Präs., 342. 415 u. s. ,
-, 90;, so scheint es mir das

Beste zu sein, I 103; d-, es schien ihnen so zu Mute zu sein,

;i 415; mit Inf. Fut., 338., f. (W., Curt. Et.» S. 133), der
Deckbalken, 744. ;c 176. 193 ;,

38; s. Doed. n. 2044. i)

oökioq^ meist poet. {), listig, be-
trügerisch, schlau, nur V. Sachen, u. zwar, *i 282;, (J455. 529;, der

trügerische Kreis , den die Jäger mit Netzen
um ein Wild ziehen, 792. — Adv.,
tückisch, Batr. 93., ) e. Sklave des Laertes, V. des

Melanthios und der Melantho, 212. 322.

) e. treuer Knecht u. Hofmeister des Laer-
tes, 222, viell. auch 735.-, langröhrig^),,
Jagdspiels mit langer Röhre oder Dille der
Spitze, s.' 2), 156 f.-, {), mit langem
Speere bewaffnet,, 155 f.

ol-'Qso,^^^.{),\. langen
Rudern, langruderig,, *(499. r 339.

176; . Seefahrt treibenden Völkern,-, & 191. 166., s..
(skr. dlrghas, Curt. Et.» S. 191),

lang, a) vom Raum,,, d 533.

474. h) V. der Zeit, langAvierig,,,
172. yj 243 ; . Raum u. Zeit zugleich,,
393;, 169. — Neutr., als

Adv., 52.
*, einer der Fürsten in Eleusis,

h. Cer. 155.-,}.{), langschattig,
weithinschattend, stets^, Beiw. der Lanze, 346. r 438 u. ö."),, , ^oet. {?.), voll
List, listenreich, listig,, 32;, 245 ; u. übtr. . Fesseln,, & 281.-, nurVok. ,
540 t*), . Hermes, h. Merc. 405, u.-, nur Nom. u. Acc. -tv, ep. (),

') wälurend die (w. s.) die Hauptträger
waren. Nach a. umgekehrt.

^) Diese Abltg n. lidtg scheint durch die Bemerk,
von Nägelsb., Autonr. u. Ameis zur a. St. der II. ge-
sichert. Dagegen deutet Pischel Bezzenb. Beitr. VII 335
unter Berufung auf Fick W.» 1243 f. ,,w ei tfliegend",
V. W. skiu. Noch anders Düntzor KZ. XIV 203. XVI 27.
Skierlo Z. f. Gymnw. 1868 S. 246. Pfuhl abend. 8. ?85 f.

Fröhde Bezzenb. Beitr. VIII 162.
') und zwar 21 mal in II., 6 mal in Od.; . '.

steht aufsor 126. 97 stets im Vsausgang, und an
letzterer Stelle getrennt, i'. .

*) Nanck scü., s.. Qreco-Eom. IV 153.

voll listiger Anschläge, verschlagen,
schlau, Beiw. des Aigisthos, *a 300. 198.

250. 308. 525, u. der Klytaimnestre, 422., s..,, V. des Hypsenor, e.

Troer, Priester des Skamandros, 77.,, dolus (vwdt mit, Curt. Et.''

S. 236)1), eigtl. Köder, ^w 252; dh. jedes
künstliche Mittel jmdn zu täuschen, zu fan-

gen,Täuschungsmittel, so von den künst-
lichen Banden oder dem Trugnetze, das He-
phaistos dem Ares und der Aphrodite legte,

S- 276. 282. 817, vom troischen Rosse, -9• 494;
., . der Mausefalle, Batr. 116; jede
dies bezweckende Handlung, schlaue, listige,

trügerische Handlung, schlauer Anschlag,
List, Betrug, wie das Auftrennen des Ge-
webes, 93. 106. 141, von e. Hinterhalt,

187 u. dgl, vgl. 599. 725 u. s.;,
durch List, opp., 142, od.,
406. 408, auch, 296; .-, böse List, Hinterlist, Arglist, 14,

vgl. , d 339; so auch . allein,, durch Arglist, 368. 235. d 92; -(),,,-,,-, s. diese

VV.;ö. PI. schlaue, listige Handlungen,
-Anschläge, im schlechten Sinne Ränke,, s. d., {, 19.

422), 202; 119. 122 u. s.*-, , poet. {),
auf List sinnend, listig, h. Merc. 282.', 51. 274, ö. Fem.-, ep.{), List aussinnend.
Trug erdenkend, 405. 339 u. s.-<'{7.)), ep., das S i -

nen auf List, Betrug, PI. Ränke, *97.
112. h. Merc. 361.^,, 1) der Doloper. Die Do-
loper waren ein mächtiger Volksstamm in

Thessalien, am Flusse Enipeus, 1 484, später

am Pindos. — 2) als männl. Nom. pr. ; ) S.

des Lampos, Enkel des Laomedon, e. Troer,
von Menelaos getötet, 525 ff. 555. h) S, des
Klytios, e. Grieche, 302.,, S. des Eumedes, e. Troer,

der als Kundschafter in das Lager der Grie-

chen schleichen wollte, aber von Diomedes
und Odysseus gefangen und getötet wurde,

314 ft.

rfd/wov-ife, Adv., ins Haus, 479. 220,

nach Hause, , 717; sonst nur ' -, nachseinemHause, insein
Haus, auch in seine Heimat, /Z445. «83
u. s. (8mal)2), vgl. La R. St. § 46, 6; von, meist poet. (W.,, Curt.

Et.5S.234),eigtl.dasGebäude,dh. 1) Woh-
nung, Haus, ) V. den Tempeln der Götter
gew. im Sing., 89 u. ö.;^, Woh-
nung d. i. Reich des Hades, 524 u. s.; Plur.', 52 u. s. b) Wohnungen der

Menschen, im Sing, selten, 513. 242.

43. 302. 22;, 60;&
81 (8. Ameis-Hentze); häufig im PI., da die

I) Nach Fick W.» I 617 v. W. dal, „abzielen auf
blicken, berücksichtigen".

«) aufser 717. 479. 220 stets am Vsschlufs
Ameis-Uentze zu 220 Anh.
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Wohnungen d erWohlhabendengew. aus meh-
reren Gebäuden bestanden, 198. & 57. 85.

324 u. ö. c) der Tiere, von den Hüi'den der

Schafe u. den Zellen derAVespen, 301. 169.

— 2) Zimmer, Gemach, bes. der Männer-
saal, 126.^ 190. 381.(, ^, poet., Röhricht, Rohr-
gebüsch, 576 t; von,, 1) das Rohr'),,
Rohrhalme, 467. h. Merc. 47; Röhricht,
I 474. — 2) aus Rohr Gefertigtes, dh. Pfeil-
schaft, 584; von,. -uovac,AoT.,,
hin- und herbewegen, schütteln, hin-
und hertreiben, mit Acc. vom AVinde, der

die Bäume schüttelt , 55 , und die Wolken
treibt, 157; ,
scheuchte die Rinder umher, 300. — Fut.

Med. ovaL mit passiv. Bdtg. h. Ap. 270.

<fd§ie(W., Curt. Et.5 S. 134), Mei-
nung, Erwartung, , fern von
der Erwartung, dh. hinter derselben zurück-
bleibend, /i324; gegen die (unsere) Meinung,

344.

öoQogiW., ), ep., der lederne
Schlauch, V 354. 380., F.-, Impf,, u.

3 Dual,, 302 2), Inf. Aor. -,
zu Abend essen, •" 11. 77 215. ^539. 302.^), Gen. -ov u. -oio, Imbiis, im
Ggstze zur Hauptmahlzeit(), von der
Abendmahlzeit gebraucht, 213. 429. 392
(im Ggstz zu Vs 390), Plur.,
©503. / 66. 444; Fleischspeise (Blutwürste)

dabei erwähnt, 44. Der Kyklop verzehrt,

291. 344 je zwei Gefährten des Odysseus als, wie Vs 311 als. Überh. von
einem größeren Mahle zur Abendzeit,
730% wo die pylische Ritterschaft am Abend
vor einer Schlacht e. großen Opferschmaus
veranstaltet, u. 208, wo Achilleus wünscht,
dafö die Achaier nüchtern zur Schlacht aus-

ziehen u. am Abend nach gerächter Schmach
ein grofsesMahl[) bereitet wird.
— Dageg. h. Ap. 511 von einem zur Morgen-
od. Mittagszeit eingenommenen Imbifs.)•^)

60Qv*^), Gen. ep., 357, gew.
"^). Dat., 77. 371, gew., oft Acc., ö. Dual,, Plur.

häufig u., Gen., X
243. > 384, Dat., 162, u. ov(Jo,

303. • 528. 1) Holz, u. zwar ) lebendiges,

^) In Ijotanischer Hinsicht Tgl. V. Hehn Kulturpfl.
. Haust.!* S. 248 f.

^) Bekker schreibt hier ans Konjektur7, s.

Hom. Bl. I 50.
*) Nach Ahrens Jv S. 26 v. /, vgl. Fick W.^

I 617, der als W. darp, ,,zerreifsen", erweitert aus
dar ansetzt.

*) Kohert Hermes XIX 471 will hier mit Zenod.
lesen, weil es sich um eine, wenn auch am Abend

eingenommene Hauptmahlzeit handle, doch vgl. 208.
'-) Vgl. im allg. Lehrs Arist.^ p. 127 sqq. u. dazu

Eohert Hermes XIX 4fi9 ff. Bernhardi das Trankopfer
hei Hom. Progr. v. Leipz. 1885 S. 16 Anm. 51.

*) Wahrscheinlich mit zshängend, Curt. Et."»

S. 238. Ahrens // S. 15.

') Aus urspr.^, G. Meyer Gr. Gr.- § 75. Die
spätere F. des Gen. hat Hom. nicht, auch nicht

im Dat. ; 20 mal; Dat.( 122 mal; Dual.
13 mal; PI. 18 mal, 22 mal. '495

hat Bekk. in /« geändert.

Stamm, Baumstamm, 167 ;
gew. b)

totes, bes. Bauholz, Balken,,&, 162. 243. vgl. 61.

361;, 450; , s.; vom Gebälk eines Turmes, 36;
vtjiov, 74:4:. c 384; , 498;, Schiffsbohlen, 135, u. blols, 370 f. 441. 443. c) das aus Holz

Gearbeitete, ., vom hohlen troischen

Rosse, • 507 ; bes. aber Lanzenschaft,, der eschene Lanzenschaft, 77 814
U.Ö., vgl.; dh. Speer, Lanze, Spieß,
sowohl Wurf- als Stoßwaffe, Hom. häufig;, in jeder Hand einen,

18 (d. Attrib. bei stets im Plur., s.

Ameis-Hentze z. £"495) u. ö.; auch Jagdspieß,
203. 577. Übr. s. Anm., S. des Priamos, von dem Te-

lamonier Aias getötet, 489.

*ooQv-a9-evTqq {ad-), speergewal-
tig, h. 8, 3., (W. ,, Geschenk,
Gabe, 7^213. 208 u. s.

*<f(>retp«, ep.. Geberin, Ep. 7, 1. Fem.
von, (W. ,, Geber,, A4 f. h. 8, 9.(), knechtisch, skla-
visch, , 252 f., Sklavin, Magd =, Fem.
von, 409. 12 (s. Hentze Anh.).

{)]), knechtisch, skla-
visch, nur , Tag der Knecht-
schaft, 463. | 340. 323., Gen.- u. -, Insel des

iomschenMeeres,südöstlichvonIthake,welche
nach Homer zu den Echinaden gehörte und
von Epeiern bewohnt wurde ; aus ihr führte

Meges Krieger nach Troja^), 625. 24.

335. 396. —' , Adv., nach
Dulichion, 629. 397. —,, der Dulichier, 127. 395. 424.-^, ion.[, ),
langhalsig, Beiw. des Schwans, *B 460.

692.], Sklaverei, Knecht-
schaft, Dienstbarkeit, 423 f., meist poet., nur 3 S. Aor.-, ö. in II., in Od. nur 94. 525, u. Inf.,42,. (. der altem.), 4, u. Gen. . Pf.,
laut tönen, krachen, vom Fall dröhnen-

der Körper zur Erde, bes. vom Fallen im
Kampfe, , laut dröhnte er im
Falle, 42 u. s. häuf.; ohne, hin-
krachen, hinstürzen, JV 426;-

(e. gewaltsamen Tod des Oid.

bezeichnend), "679, s. Franke u. Hentze z.St.

1) Abltg zw.; nach ein. von W. , vgl. Curt. Et.»

S. 234; nach a. (Düntzer Ztschr. XVI 8. 27) ans »-
(skr. däsa) , der Besiegte, doch s. G. Meyer Gr.

Gr.2 § 110.

2) Nach Strabo die Insel Doliche; nach der Sage

der Neugriechen die beim Kap Skala (s. Nitzsch zu

246) untergegangene Insel Krahata, nach a. der süd-

östliche, von Ithake entferntere Teil von Kephallenia

(während der nähere nach der Verseilung des

Dichters vor Elis, also südlicher als Keph. wirklich

liegt).
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U. Lehrs Arist.^ . 103.— (Adv.) d'-- ", dazu aber don-

nerten. u. ., / 45. Vgl. auch-,^
(wohl vwdt mit Curt. Et.^

S. 698), poet., nur Nora. u. Acc. S., jedes

laute Geräusch, Getöse, der Geschosse

an den Mauern, 1573, vgl. 289; der Holz-

hauer im Walde, 77635; vom Schlachtgetöse,

354:•, ., Speergerassel, ^364.
361. 451;, das Dröhnen der Fuis-

tritte, 10, vgl. 'P"234; vom Tosen des Meeres,

401; vom Meerschwall u. Feuerstrudel,

202; vom Rauschen der Waldbäche, J 455.

Vgl. Ph. Mayer Syn. S. 20., ep. (), hölzern, aus
Holz gemacht, ", *• 493. 512; -, h. Merc. 121.

^-,, ep. (W.,,
vgl.), blois Neutr. als Adv., so weit

ein Speer trägt, e. Speerwurf weit, Ä357t.
oovQi-xkeixoq, ep., £"55. 578. 52. Q

116. 147 u.'^), 645. 544
u. ö., nur Nom. u. Acc. Sg. Mask., im Speer-
werfen berühmt, speerberühmt, Beiw. der
Helden.-, 3, ion. u. ep. st..(, mit dem Speer erbeutet, im
Kriege erworben, 343 f.,, s..
<-'>'/((£/:^), Speerbehälter,

ein Behältnis oder übhpt Vorrichtung für die

Speere-), 128 f.

do^^to?^), poet., u. (foxjMdg,ep., schräg,
schief, von der Seite her, -, 148; Neutr. PI. als Adv.

'^•, seitwärts u. schräg durch,
116 t• Dav.*(}, ep., auf die Seite biegen; Pass.-, geduckt, gebückt, h. Merc.

146., (), was man mit
der Hand fassen kann, Handvoll*), so viel

der Schnitter beim Abschneiden fafet, -, „Handvoll sinket an
Handvoll", V., *A 69. S 552., ep.(), zu Garben
sammeln, 555 f., ep. {}, etwas thun wol-
len, Ä 96 f.*, Stadt u. Cap auf Ikaros, h.

26, 1.^ Führer der Epeier, 692.,, Fem., h..
300•, Schlange, 308 u. ö. in II., Od. nur

457.^,^, s..
*) La . schreibt nach den Vorschriften der Gramm.

JovQt; u. », , s. Textkx. S. 311. Ztechr.
für Ost. Gymn. 1865 S. 257.

•') Nach Kampf de aed. Hom. I p. 29 sqq. der Zwi-
schenraum zwischen zwei geglätteten VV'andpfeilern im
Eingang dum Hof in den Männersaal; richtiger nach
Nitzsch u. I>oederloin n. 225 im Männersaal an einer
Säule {», s. »(), s. auch Hentze Anh. zur St.

') Abltg zw.; lück W.' I IW vergleicht shc.jihma,
„schief, schräg"; s. auch Bngge KZ. XIX 422.

) Nach a. so viel der Leser Ähren zusammenfafst,
um sie za binden, ,,Ahrengebund, Garbe".

») Nach Curt. Et.» S. 134 v. W. ».

*^, e. Hand voll, ??o,Batr.
240 ; von^), Dep. Med., greifen, fas-

sen, ergreifen, mit Gen., nur Part. Pf. mit

intens. Präsensbdtg ,,
mit der Hand den Staub ergreifend, *N 393.

77486; Aor. -, Batr. 156.

(Nach Lob. Rhem. p. 103 v. .), versetzt st. {), ab-
gehäutet,, 169 t•

(W. , Curt. Et.^ S. 238. Fick

W.5 1 106), ep. nur Opt., thätig

sein; vorzügl. als Diener, als Diener auf-
\varten, 317 f; s.., Ebblf. u., 368 f,

Sichel, Hippe (nach A. Sense); von

*-), abbrechen, abpflücken,
mit Acc. &, h. Cer. 425; Med.

sich {sibi} pflücken, ,
357 t; absol. h., Cer. 429.* {), Dienst,,
h. Cer. 476., ein Troer, vonEuryalos getötet,

20., 7}, ion. u. ep. st.,
ep. W.((ii)aty),Diener, Aufwärter, *248.

76. 160; Fem., Dienerin,
Arbeitsma^d, 349. 345.

{), ep., Thätigkeit,
Geschicklichkeit („Aufwärterkunst",

Ameis-Hentze), 321 |•, , , durchdringend,
scharf, stechend, schneidend,,
der Eileithyien (bildl. für Geburtswehen),

270; übtr., ^e, stechende Empfindung,

t« 319; heftig, hitzig,/, 2' 322; ^??,
696.^) (m. vwdt), im Plur. metapl., Hes. Op. 528. poet. ==, Ge-

büsch, Dickicht, , 353 f.{,), 1) das Lau-
fen, Rennen (der Rosse), 2• 281; Wett-
rennen derMänner mitWagen, 758. vgl.526,

od. zu Fuls, • 121. Batr. 96. — 2) Platz zum
Rennen, Rennbahn, Laufplatz, 321.

605.,,, 1) e. Lapithe, 263. —
2) V. des . Lykurgos, 130.

{), eichen, von Eichen-
holz

,
43 f.

{), nur im PI., Wald,
Gehölz, Strauchwerk, 118. 150. 197.- (^), Schiffsrippenpaar,
das Spant*), im PI., wie Span-

ten, 574 f.

i) über die Abltg s. Curt Et.» S. 492 f., der . W.
ansetzt. Anders Fick W.» I 107.

*) Abltg zw. ; verschiedene Ansichten bei Curt. Et.'

S. 493, Christ S. 120, Benfey II S. 227, Ahrens S. 27,

der es wie Eust. mit Opv? in Vbdg bringt. Nach Pott

II S. 446 u. i'ick W.» 1 617 als eine Weiterbildung von

W. dcQ () zu betrachten.

3) Geschlecht im Sg. ist bei Hom. zweifelhaft, bei

Spätt. erscheint es als Neutrum, u. zwar nur im Nom.

u. Acc. Sg. u. PI. ((( u. ). Über die Etym. s.

Curt. Et.» 8. 238. 717. fick W.» I 616. Schmidt Vok,

U 331. KZ. XXV 50. 142.

*) S. Breusing Nautik der Alten S. 30 ff. Nach a,

Schiffskielhalter, vgl. Grashof Schiff S. 9. Göbel

Lexil. I 451. Heibig das hom. Epos usw.- S. 351, doch



Jgvoxp 159,, 1) S. desPriamos, von Achil-

leus erlegt, 455. — 2) S. des ApoUon, V.

der Dryope, h. 19, 34.

^), Aor. 1, Part. Dual. Aor.

M., Aor..-, 1) kratzen,
zerkratzen, abreißen, -, prägn. die Schulter, d. i.

das Schulterbciu streifen u. dadurch von den
Muskeln entblö&en, 324; tVö-a ' and (Adv.)&, da wäre ihm die Haut abge-

schunden, 426. — 2) Med., sich zerkrat-
zen,, 153.

(skr. drus, Holz, Baum, Curt. Et.**

S. 238), f. ö. Gen., Dat.,58, .
PI., Dat., Acc., 494.

118, eigtl. (jeder) Baum 2), bes. die Eiche,
132. L 186 u. s. ; sie war dem Zeus gehei-

ligt, dh. erteilt zu Dodone Zeus Orakel durch

dieselbe, | 328.— Sprichw. ov vvv' , 126,

jetzt ziemt es nicht, von der Eiche oder vom
Felsen (eigtl. davon anhebend od. ausgehend)

zu schwatzen, d. h. ungestört über gleichgül-

tige Dinge zu plaudern 3);' , du stammst weder

von der Eiche, noch vom Felsen (mit bezug

auf die Sage vom Ursprung der ersten Men-
schen ausBäumenu.Felsen),also: du stammst
doch gewiß von menschlichen Erzeugern ab *),

163.- poet. {), Bäume fäl-

lend, holzhauend, *A 86. 77 633, u. als

Subst. Holzhauer,
^

315.,, S.., ep. St., s..
(nach Lob. Rhem. . 186), ep.,

unglücklich machen, ins Elend stür-

zen (Ameis „entstellen"),, ep. 3 PI.

Pr.&, 195 f; von

ot?i (wahrsch. mit, W. ^, skr. du
vwdt, Curt. Et.» S. 231)5), Unglück, Elend,
Drangsal, *s215u. s.; --, in des Elends Jammer geraten, 338.

Dav.*-& (W.-,), Unglück
erleidend, elend, h. Merc. 486., ovt], s. . .*,, 1) e. Phryger, V. des Asios

und der Hekabe, 77 718. — 2) ein Phaieke,

22.^, s..
. Brensing Philol. Rundschau II 1460. An der angef.

St. vergleicht Odysseus die in eine Reihe gestellten Äxte
damit.

>) Wahrsch. Weiterbildung aus W. ,, Sle-

gismund Curt. Stud. V 177. Fick W.» I 617.
'^) S. üoederl. a. a. 0., Düntzer Hom. Beiw. S. 61,

u. so wird es denn Soph. Tr. 763 v. der Fichte u. Eur.

€ycl. 615 vom Ölbaum gebraucht; übr. vgl. Lob. Path.

El. I p. 50.

2) Nach a. ,, der Eiche od. dem Felsen aus",

d. i. unter der Eiche od. auf dem Felsen sitzend „trau-

lich schwatzen", s. Doederl. n. 222. Herrn. Opuscc. VI

p. 155.

*) So mit Faesi-Kayser u. Ameis-Hentze, s. auch
Härtung Rel. u. Myth. d. Gr. II 45; nach Doederl. n.

222: ,,du gehörst ja nicht zu den Früchten u. Steinen,

die ohne Eltern entstehen u. wachsen auf Bäumen u.

an Felsen". XJbr. vgl. noch B. Giseke Die allmähliche

Entstehung usw. S. 165 ff.

') Gew. Abltg V. , ,,Untergang", nach a. von, also eigtl. ,
.Mangel, Entbehrung".

*Jv/Mi7, Oyme, St. in Achaja am Meere,

frilher, j. Kaminitza, h. Ap. 425.^), Dep. M. Pr. ö. (außer Impr.

u. Inf.), 1 PI. Ind. stets poet. -&, 2 S.

Konj., 229, oft Impf, mit u. ohne

Augm., 2 S., h. Merc. 405, Fut. --, -, -, -&, 3 S. Aor. ep., 33. 423, ö. ohne Augm. .,
II. 4 mal, 303, ion.&, 465. 319,

können, vermögen, im stände sein,

abs. od. gew. mit Inf. Pr. od. Aor. , Hom. ö.

etwas vermögen,'^ -, so viel ich mit Händen u.

FüJsen vermag, 1^360; -, . vermag alles, d 237; dh. .,

mächtig sein, «276. 414 [wo r im Part,

durch Arsis] u. s. ; moralisch können, d. i. es

über sich vermögen, 331. Dav./, eine Nereide, 2*43., meist Nom. u. Acc, u. Dat.

-, ' 891 (), Kraft, Vermögen,
Macht , Hom. ö. ; ,
wenn ich die Kraft od. das Vermögen hätte,

wenn ich es im stände wäre , /9 62 u. s. ; bes.

Körperkraft,^ . , 237 u. s.;, so weit meine Kraft

reicht, Ö294; , über Vermögen,
iV787., Nebenf. v., in Medialbdtg =, nur im Ind. {-, -, 202. 392) u.

Part, ( 579) u. Impf. 3 S., 332. 339

u. s., u., 219. 367. 81. 366. 61,

U. 3 PI., 131,, 268. 272.

U. (skr. dvä, dvau, dvi, lat. duo,

Curt. Et. 5 S. 239. G. Meyer Gr. Gr. 2 § 398)

zwei, bei Hom. stets indekl. (häufig in bei-

den FF.), mit Dual. u. Plur. (Kr. Di. 44, 2, 1.

Ameis zu 116) , 253;', 473.^ ^94; ', 424. 154;', iV407; ' -, 2;" 498; , 142;, zwei zusammen, zu zweien, 7
224.'-€% poet. st., indekl.,

zwölf, 7? 557. Zd3.& 59 u. ö., s..- (skr. dus, Curt. Et.^ S. 239), un-

trennb. Partikel, das Widrige, Schwierige,

Lästige, Unglückliche bezeichnend, miis-,
un-, drückt also bei Wörtern von guter Be-

deutung das Gegenteil aus ; bei Wörtern von
schlimmer Bedeutung verstärkt sie dieselbe.

Vgl. Autenr. zu 39.-,, nur Nom. u. Gen.- u.

PI.- (Brugmann KZ. XXIV 32), poet.

(), widrig, heftig wehend, von Win-
den, die entweder dem Seefahrer entgegen

wehen od. durch ihre Heftigkeit Gefahr brin-

gen,, 865. 99; bes. vom Zephyr,

200. £295. Ai 289.-,^^., sehr unglücklich,
*315. X 428. 485. i^ 727.

») Etym. zw.; s. Curt. Verb. I* 175. Delbrück Verb.

S. 79. Fick W.« II 132. Walter KZ. XU 406. Bugge
das. XIX 422. J. Schmidt XXV 148. Osthoff Morph.
Unt. lY 48.

*) Über die Schrb. xai / s. La R. Textkr.

S. 223 f.
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die den treiflichsten Sohn zum Unglück ge-

boren hat, Unglücksmutter desHelden-
sohns, V. Thetis, 2" 54 f.*-(, ep., schlechtschollig,
unfruchtbar, Ep. 7, 3.

ovueo, ovßero, s..-^^ 1) hitzig, jähzornig,
307 t• — 2) in gefährlichen Dingen
wetteifernd, , (des Tauchers),

Ep. 8, 2.-^^, ep., arg schmerzend,
leidvolP), Beiw. des Krieges u. des Todes,

154. / 325.-, sog {^)% 1) w i d r i g oder
arg tosend, horrisonus, v. Kriege, *B 686.

376 u. s.; vom Tode in der Schlacht, 17 442.
2"464. X180. — 2) übertr. übelberufen,, h. Ap. 64.-9•,, ep. (-), übel-
wärmend, kalt, vostig,v, P549 f.*-• , ep.(^, .-
u. &), mißmutig sein, h. Cer. 362.-, widrig od. arg tönend,
lärmend,, 77 357 f.-' (), sorgenschwer,
traurig,, e 466 f.-[], unberühmt, ruhm-
los, nur *-ß 115. 7 22 (nur poet. Acc.-

St.)., s..-, ep. {), bös gesinnt,
nur Nom. mask. Sg. */9 72. u. Plur. 314.

^
-^, (), nur Plur., Nom.

-^. Gen. -, Dat. gew. -, - nur
P51, Acc. -, übelgesinnt, dh. feind-
selig, feindlich,, ÄIOO. d217u. ö.;

Subst. der Feind, 62. 184 u. ö.-, ep., Unmutter.böseMut-
ter, 97 .- poet., ein unglückliches
Los habend, unglücklich, X 60. 49
u. ö.

/1-«<,verbalst erParis, Schand-
Paris, */'39. iV769.-, ep., von zw. Abltg und
Bdtg, wahrsch. aufgeregt, stürmisch,, 748 f.s)-, 493, metapl. Gen. .•, sehr mühselig,, f493*)t.

>) S. Lob. Elem. I 434. Doederl. n. 112 und zu
70. Düntzer KZ. XII 8.

") Nach Doederl. n. 887 von IV. ,, also
,,kummervoll , schmerzensreich"; /, xoxä Uzv

, Apoll, lex. p. 61, 7.

») Nach A. Goebel Philol. 1862 S. 209 v. e. W.(=), schwellen, strotzen, also arg, sehr ange-
schwollen, « wäre Redupi. Düntzer nimmt für die-
selbe Bdtg . W. (wovon /'^, USW.)
an; ähnlich Doederl. n. 2207, der es v./, ,,schwel-
len", ableitet und es „stürmisch" deutet (in welcher
Bdtg es Hes. Th. 440. Op. 616 vavrtXirj steht). Nach
Bmgmann Cnrt. Stud. VII 347 vwdt mit /, eigtl.
,,bos zu befahren"; die Alten deuten es
xal. Zonodot schrieb ihv u. nahm

für, schwer za befriedigen, nämlich die; vgl. Lob. Path. Pr. p. 105.
*) 8. Ameis-Hentzo Anh., der Lob. zu Soph. Aj.

p. 294. Path. El. 1 p. 42.3 anführt. - Ein Adj.-( existiert nicht. Düntzer will/ (. n/vi-
•9) schreiben.

^^^), unglücklich, elend, jäm-
merlich, stets V. Menschen, 7*445. Jf 477
182 u. ö. in Od. ; Subst. , 281.

80. 93; , 206. vgl.

55; , unglücklicher El-
tern Söhne, 127. 151.*-^(,, ep., arg-, schwer-
duldend, h.. 532.- {), sehr winter-
lich, stürmisch, Beiw. . Dodone, *B 750.
77 234.' (, st.), mit e.

bösen Namen, dh. fluchwürdig, un-
selig,, 116; ^, 255;, 571.-, ep. (., Hut, Sorge, W., ^), eine beschAverliche, mühse-
lige Nachtwache haben, ,
von Hunden, welche die Schafe bewachen,

183 t.2)

1. >^), Pr. s. unten; F., 261,
vom Aor. 1 nur 3 PI., 341 u. Inf., 435. 182; vom Aor.' 2 3 S., 8 u. s. (4mal), s. (14mal), 3 Du.19. 254:. 272, 2 PI., 106,

und 3 PI., d 222. 263, neben,
145. ^ 841 ; Iterativf., 271 ; Impr.
&, 7764,, 377, u. PI., . 140,

Konj., ^, j^ (s. . E.j, Opt. 3 S. (st.

),^38. 286 (wo vor Bekk. Konj. ^),
vgl., ö. Inf., ep.,
185.411. 63. 313; vom . , Acc.-, 308, u. Dual,, 201; vom Perf.

3 S. (s. 1, , ). — vom Med. Prs.-, £•140; Impf. 3 Du.^, 114, 3 PI., 345. 496 ; Fut., 383,
2 S. aL, 7 231, 3 PI., 298, Inf.

--, 18» vom Aor. 1, nur 3 PI.

ohne Augm., 739, u. Opt.-, 316 (Bekk. II -); außerdem von
e. Aor. mixtus (Gurt. Verb.2 II 308) 3 S. nur
in den ep. FF. u. ö. (Buttm.

§ 96 A. 10. Spitzn. zu 428. La R. Textkr.

S. 229 f.), vgl. unter; Impr., 77129. 36. 276; zu diesem Aor.
gehört auch das Part,, 24 (von

a. fälschlich für d. Part. Fut. gehalten), vgl.

Buttm. a. a. 0. Ameis-Hentze Anh. zur St.

— Alle diese FF., auch die Präsensf.,
die nur im Part,, 232,, 212,

vorkommt (sonst das Präs. u.),
haben mit Ausnahme des Fut. u. Aor. 1 Akt.

die intr. Bdtg hineingehen.
1) räumlich, ) von Örternund Gegenden,

hineingehen, sich hineinbegeben,
eindringen, mit Acc., in die Stadt

gehen, 18; ^, 516;, 345;, 366;, 336; -, in das Meer tauchen, 219 (das. Ameis ;

1) Nach den Alten, denen Lob. Path. El. I p. 354
beistimmt, v., also eigtl. ,, einen Übeln Stand ha-
bend"; vgl. Fick W.» 1 245.

*) wo früher die Medialf., (st.--) nach den Codd. ; seit Spitzn. aus Apoll. Lex. das

Akt.. Nach Doederleins n. 2277 Abltg von
bedeutet es , .schlimme Zeit od. Stunden haben";

nach Düntzer in arger Sorge sein von.
») Nach Fick W.» I 111 v. W. du, „gehen, fort-

gehen (eingehen)".
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so auch -, 140;,
unter die Erde gehen, d.i. sterben, 19.

106; 80' ,322. 131;
(vom Sterne, der hinter den

."Wolken verschwindet), 63;?, s. ((); oft,-,, in den Krieg, die Schlacht, das

Gedränge gehen, sich darunter mischen,
185. 5" 63. 537 u. s.; so, 221;, 276;--,

2? 376; mit Präp. , ins Meer tau-

chen, 352; , , 145.

425. 570. 253 {&), -, 481; , 136;, ju383; ,
der Pfeil drang in das Gehirn, 85;', er zog sich an Aias (um unter

seinem Schilde sicher zu sein), 271;&, 140; -
, ist bis zur Mitte in die Höhle hinein-

gegangen, steckt bis zur Mitte (des Leibes)

in der Höhle, /u93; abs. , das

Fett dringt ein, 392; näv ,
das Schwert drang ganz hinein, 340. 118.

b) übtr. von Zuständen u. Affekten,, Ermattung ist in die Glieder

gedrungen, 811 ; '4-, 268; ^, Ares, d.h. Kriegs-

wut, fuhr in ihn, 210; -, 1 553 ; , Wahnsinn hat

ihn ergriffen, 239; mit doppelt. Acc. ^^&, 348 1). 286; v(Adv.) ', hinein aber drang ihm insHerz Schmerz,
367. — 2) von Kleidern und Waffen, mit

Acc, scheinbar trans., anlegen, anziehen,
anthun, u. &,,-•, ,,,.
bes. II. Ö.;, denHelm aufsetzen, £'845

u. ö.
;, einen Leibrock anlegen, 416.

739; aber mit (Adv.) -, die Ptüstung abziehen, £"435. 182, vgl.

261, im Aor. 2 intr. ablegen, X 125; mit

, (Adv.) (Aor. 1),

341 ; mit beigefügtem Dativ ,
die Rüstung um die Schulter legen, 77 64;, 1596; u. mit ^^. ,

A3, ^,', 328.

332 usw.: st. des Acc. auch Präpos.,-
Giv , Ä254.272, -

(Bekker II), 496,, 131, ,377; auch, 201, vgl. 498; übtr.-, sich mit Stärke gürten, 231. 36.

— 3) von der Sonne u. den Gestirnen, unter-
gehen, ' , ',
Hom. häufig; (Adv.) -, möge nicht eher die Sonne dabei, dar-

über untergehen, 413; ,
f 272,dvofvov'f(>tovo,24(das.Ameis-
Hentze Anh.); auch , der
spät sinkende Abend, 232. [ im Präs. u.

Impf.; in den übrigen Tempp. v, so wie in; dh. in nur lang, wenn es Konj.
Aor. 2 ist, wie 340. 193. 186. 99.

^) So La R. . Ilayser; a. ziehen die v. Ls Aaeg-
XiaStbt vor.

Capelle-Seiler, Homerischee Wörtertuch. 9. Aufl.

125, ^, 7604, tfvy.yl 194. 209. 455, da-

durch vom Zahlw. u. Subst. ( 53.

81) unterschieden; so Opt..
2., S.., s..-- , poet. (), zwölf

Rinder wert, 703 f.-, nur im Fem., poet. st., der zwölfte,, ^493u. ö.;

Substantiv. Adj., der zwölfte

Tag, 46. 667. 374, vgl..---(),'\\6-
undzwanzig Mais haltend,,
264 f.--', , zweiund-
zwanzigellig,, 678 f• .

rföJi), . ep. F. St., Haus, ImNom.
392, sonst nur Acc, 426. 176 u. ö., indekl., zwölf, 248. 5 u. ö.,

auch als runde Zahl, 353. 574 u. s.-), vgl., aus der altern nur poet. F., 637. 159 u. ö. erst entstan-

den^); aufeerdem poet. auch, w.s., der zwölfte, nur als subst.

Adj., 425. ß 781. d 747; vgl.., dodonaiisch; Bein, des

Zeus, von Dodone, der Kultusstätte desselben
;

s. d. folg. Achilleus ruft ilin an als Stamm-
gott des Aiakidenhauses, 77 233., uralte St.*) und Orakelsitz des

pelasgisch-hellen. Zeus() in e. frucht-

baren Landschaft am quellenreichen Thal-

kessel des Gebirges Tomaros, nach Schol.

Yen. zu Molossis in Epeiros, früher zu Thes-

protien gehörig (urspr. hiels die fruchtreiche

Landschaft Hellopia, Hesiod. fr. 70 Göttl.),

.6 750. 77234. ^327. 296.

u., ep. st., 3 S. Konj. Aor.
2 Akt! von, w. S., (W., ), 1) Haus,
Wohnung, Palast, Hom. häufig, oft PL

^) Nach Curt. Et.» S. 234 v. W. (. — . Goehel

Phil. XVIII S. 221 behauptet, dafs (das 23 mal hei

Hom. vorkommt) nur Acc. sei, weil die Silhe nicht

wegfallen könne; er liest dh. 392 st. ol .
leitet er ab von , , wie/ von ^, ,
") Vgl. Horcher Hom. Aufs. S. 18 Anm.
») s. Lob. Path. El. I p. 327. Savelsb. Dig. p. 51.

*) Dodona lag in der epirotischen Landschaft Mo-
lottis, dem Binnenlande oberhalb Thesprotiens u. Chao-
niens, auf ursprünglich thesprotischem Gebiete. Den
besten Teil dieser Landschaft bildete die fruchtbare

Beckenebene um den SeePambotis (j. See von Jannina).

Etwa 18 km südwestl. von Jannina liegt, von dem See-

becken durch eine Hügelkette getrennt, das Thal von
Tscharakovista, das sich in einer Länge von 12 km und
in einer Breite von 300— 1800 m am östlichen Fufse des

Olystikagebirges (des Tomaros der Alten) hinzieht. Aus
dem nördlicheren Teile der Hügelkette tritt, fast in der

Mitte der Längenausdehnung des Thaies, ein Vorsprung
in südwestl. Richtung hervor. An dem Südostabhange

desselben und am Rande des Thaies lag der Bezirk des

HeUigtums, Eoiai frgm. 150, 5. Kinkel Strab. VIII 328.

H. Kiepert Lehrbuch der alten Geogr. § 270. Bursian

Geogr. I 9 ff. u. bes. Const. Karapanos, Dodone et ses

ruines, Paris 1878 u. Arch. Z. XXXVI 115 ff., auffeer-

dem Busolt Gr. Gesch. I 43 ff. u. die das. S. 45 Anm. 3

weiter angef. Litt. Es helfst, BlbO. 77 23•).

Den Mittelpunkt des Heiligtums bildete die heilige Eiche

des pelasgischen Zeus, aus deren Rauschen die

(r. das W.) als ,, /, den WiUen des Gottes

deuteten, 233 if. 327 ff. 296 ff. — Etym. zw.;

s. Curt. Et.5 S. 4S4. Preller Gr. Myth. I* S. 123 n. 3.

Unger PhU. XXIV S. 398.

11
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( 313. 58. dSll. j?82 u. s.), so-

fern die Wohnung aus mehreren Teilen und
resp. Gebäuden besteht, von Menschen und
Göttern;', die Unterwelt, der Ha-

des, 251. iu21. — 2) Gemach, bes Män-
nersaal =, 316. 378. 23.

307. 360 u. s. ö. Od.; auch PI. ^600. /9 381.

;c22., Dep. Med. (), Opt. Aor., schenken, , 6o7 i.

Dav.- , der sich beschenken lälst,

durch Geschenke versöhnbar, I 526 f.

JoiQievq,, PI./, bei Hom. nur
177 und zwar als Bewohner von Krete ge-

nannt, die Dorier, e. Hauptstamm der Hel-

leneu, nach Doros, S. des Hellen benannt; s.

auch., Ort im Gebiet Nestors, 594.

Nach Str. 8, 3, 25 unbekannt.^), ein Nereide, 45.

(W. , Gurt. Et.^ S. 237), Gabe,

^) Einige hielten es für eine Gegend od. e. Berg,

andere für Olnris in Messenien; nach Paus. 4, 33, 7

lag es zwischen Andania u. Kyparissiai an der Quelle

Achaja, wo er noch die Trümmer des Ortes sah; nach
Gell in der Nähe des jetzigen Sidero Kastro. Vgl. E.
Curt. Pelop. II S. 154. 192, der es in die Nähe der

Quellen der Balyra u. des kyparisseischen Flusses setzt.

Geschenk, 225. 311 u. s. (auch Braut-

geschenk, das der Bräutigam der Braut gibt,

18 u. s.; s. Autenr. in Nägelsb. Hom. Th.

S. 25); bes. Gastgeschenk, 589. 600; auch
was den Göttern dargebracht wird, Weih-
geschenk, 293. 203; ^, Ga-
ben der Götter, 265. 142; '-

, Gaben der Aphrodite, d. i. Schönheit,

54. 64; , Gabe, Labung des

Schlafs, 482. 481.*, . der Demeter, zw. Ls, h. Cer. 122,, Wolf, u. so GemoU u. Abel; vgl. Franke,
Baum. u. Gemoll zur St., (W. ), ep., der Geber,, - 325 f., Gabe, Geschenk, ^=,
1 155 (das. Hentze Anh.). 297. /. 268. 352.

* TCtoiov, das dotische Ge-
filde, der östliche Teil der groisen thessa-

lischen Ebene, in welchem der boibeische See
liegt. Bursian Geogr. v. Gr. I S. 63 A. 3 od.

nach Unger Phil. XXI S. 3 die thessalische

Ebene selbst.

Je>To>, e. Nereide, 43., (W. ), ep., Geber, Ver-
leiher, oJ heiJst Hermes, • 335 f.

h. 18,12. 29,8.
^

ooioiui, s..
.

Ein protheticum findet sich öfter bei ur-

sprüngl. anlautendem , u. ^, zB.,,,,^,
usw. , vereinzelt vor anlautenden Konsonan-
tengruppen, so bei Hom. viell. in)

{^, vom Reflexivst,^- od. ^-, Curt.

Et.6 S. 396. G. Meyer Gr. Gr. 2 § 411), Acc.
Sing. 1) des Pron. reflex. 3. Pers. für alle drei

Geschlechter, sich, J 497 (wo es orthoton.

ist) u. s.; dafür ep. auch (aus ^), nicht
€nkl., 171. ii 134; , , für
das in der att. Sprache gew.,,
& 396. 162 u. s. — 2) enkl. als Demonstr.
für^) od.,,. 355 u. ö.;

am seltensten als Neutr., 236; u. als Fem.
Plur. h. Yen. 267 (im ganzen 75 mal bei Hom.).

t', elidiert für , ep. für , 222.»)

«, 1) [, in arsi , d 321. £887] ep. st.,
s.. — 2) [ö] V., w. s. , a) Impr. Präs.
b) 3 Sg. Impf ep. st..

eä, 3 Sg. Präs., v., w. s.,^ s.., s..
eaoa, s.., s..

») Vgl. Curt. Et.» S. 578 ff. 720 ff. G. Meyer Gr.
Gr.« § 98-102.

") Ameis Progr. Mülilh. 1861 S. 22 bemerkt, dafs
auf eine durch die Erzählung gegebene Person od.

Sache der sinnlichen Anschauung hinweist, t' dagegen
auf die in der Vorstellung befindliche Sache od. Person
eich bezieht, vgl. dazu Funk, auf Hom. Bezügliches,
Progr. von Friedland 1884.

*) A. lesen hier nach besserer Überlieferung '/« mit
Synizeeis einsilbig.

1. eävog^), ep., von Gewändern und an-
dern zurBekleidung dienenden Gegenständen,
sich anschmiegend, geschmeidig,
weich („fein", V.),) *£734. 385,, 352. 254, u.,
dünngeschlagenes, biegsames Zinn, 613.

2. (urspr. '^.^, . W. vas, ^,,)% einmal eiävoq {.^-.), 9,

Gewand, Kleid der Göttinnen und vorneh-
mer Frauen, * 178. 507. h. Cer. 176^);

dagegen bez. es 419 u. wahrsch. auch Vs
385 das Schleiertuch der Helene., s..

^« {)\ nur im Gen., ep. Gen.
iiß()oe,h.Cer.l74, u., h. Cer. 455, Früh-
ling, 148; , wäh-
rend des neu beginnenden Frühlings, 519., S..

eaot, ep. st., s..,, s..- , ep. 3 Sg. Aor. 1 . nur zweimal.
' & , 543. u.

*) Trotz der verschiedenen Quantität des wahr-
scheinl. e'ines Stammes mit dem flgdn; andere Ableitt.
versuchen Buttmann Lex. II 9 u. Christ S. 239. 265 f.

2) Curt. Et.s S. 376, vgl. auch Fröhde Bezzenb.
Beitr. VII 324.

») Der, das Hanptstück der Frauenkleidung,
identisch mit (Lehrs Arist.' 191), wurde unmit-
telbar am Leibe getragen, reichte bis an die Füfse und
wurde an der Brust durch Heftnadeln zusammengehalten,
vgl. S 178 ff., h. Cer. 176. Helbig, das hom. Epos«
S. 198. 228 f. 233 u. über J'419 S. 218.

*) eigtl. ^/ , Curt. Et.» S. 388. Über das Dig.
s. Bekker Hom. Bl. I S. 172. Knös dig. p. 61.



163

'. (J' h. . ., 419; der Schild fiel

nach, hezw. fiel auf ihu.i)% ep. auch eiaat, Pr., je nach Vsbe-
ihirfuis zsgzn^cü,, auch, iaavnsw.%
Impf, (5mal), 2 S., 819. 25, 3 S.

Ö. (Umal), (5mal), 3 PI. ', 362,

Iterativf.', 802. 3 8. -, 408.

427. (elid. vor Spir. asp., 12) u., 29. -, li 832. 330. i2 17; oft

Fut. (Smal), -, -,-,-,-
(mit Synizese 233)^), Aor., , , .
ohne Augm., , Impr. täaov (4mal), PI.- (3mal), Opt.,-, Inf. -,
Part,-, Konj., 569. -^, 1 PL
mit kurzem Vokal,, 65. — Bdtg:
lassen, d.i. Dzulassen, gestatten, ahs.

449 ; ö. mit Acc. u. Inf. ' ---, lafe diese dahinschwinden, 346.

465 ;
'-, lieis den Kopf

schleifen (auf der Erde), X 398;
— , lassen wir

den Fremden dem . am Herzen liegen, den
T. sich um ihn kümmern, 420 (s. Hentze);

ohne Inf. , mich gewähren las-

sen, 42; täv, nicht zulassen, dh. hin-

dern, verbieten, 132. d 55. 25 u. s.; ö. ahs.

V 273 u. ö., s. Ameis-Hentze Anh. — 2) las-

sen, d.h. gehen lassen, fahren lassen,, aufgeben, /260; auch, opp.-&, nicht beistehen, 311;", die

Rosse stehen lassen, /J 226;, jmdn ge-

währen lassen, d 42, mit folgender Disjunk-

tion ^— i), jmdn aus dem Spiele lassen, /701 ;

unberaubt lassen , 148. 148 u. s.; liegen

lassen, 317. 323(-, 125.

472; anders 684); —, oder lals mich (leben) im Hause,
744; ohne solchen Gegensatz schonen, i2

557. 569. 684; () ', liefe liegen,

166;, sie nicht nehmen, 13; unbe-
achtet lassen, 87;, 281; dh. sich nicht bekümmern,
sorgen, um jmd od. etwas, -

als Ausdruck der Resignation,

147 (das. Ameis-Hentze) ; mit Prädikatsacc., 110; von etwas
absehen,', 171. — 3) unterlassen,
aufhören, mit Inf., , 71, auch mit
Acc. I 444, abs. 221. [ im Präs. u. Impf.;

vor lang.]

1) Wohl nicht von od. gar, sondern
nach Fröhde Bezzenh. Beitr. III 24 wie von e.

W. J^an, vgl. skr. vapati, hinstrecken, hinwerfen, vgl.

auch Hentze zu iV 543 Anh.
2) Nach Kraushaar Curt. Stnd. II 429 ff. aus

'>eaßaj, v. W. as, ,,werfen"; Bngge JJb. 105, 95 ver-
gleicht altlat. desivare, s. auch L. Meyer KZ. XXI 472 ff.

Curt. Verb. 2 I 125. II 153. Fick W.' II 259. Über
die Entwickelung der Konstruktion des Acc. c. Inf. nach
diesem Verb. vgl. Hentze Ztschr. f. Gymn. XX 728 f.

ä) Die hom. FF. des Pr. sind: Ind. 1 S. tu, 428,
2 S. , . 282. 374, 3 S. , 256 (mit Synizese),

(, 414, 3 PI. , 73. 805, ,, 132.
.4 550. 659. Konj. ,', Jhh, ', 147, ^;, 110.

137, fä, 359,, 236. Jc344 (mit Synizesis).

420, (, 260,, 139 , Impr. ', 165 U.
S. II. 281 (im ganzen 14raal), Opt. 1 S., 85,
3 S. f(ü, 12, Inf. läv (3 mal), iaav & 509 (Ameis-Hentze

(üv aus Hdschrr. st. >j ).
*) Über die Synizese von s. Bekker Hom. Bl. I.

S. 213 f. Vgl. aber über die FF. Nauck Me'l. Gre'co-
Kom. IV 488 f.

, s. ^;., poet. st,, 248;^ (subst. Fem.), am 7. Tage, 81.

^252.
(«, Curt. Et.^ S. 265), der,

die, das siebente, 117. 399.', s.).
hyyeyaaai, s..-, ep., nur 3 PI. Konj.-, darin erzeugen,, 26 f-,-, nur ep. Perf. 3 PI.-, darin sein, leben, mit Dat., die in Ilios wohnen, 493.

145. abs. 233. h.. 468.*{),¥. -oJ,-,ö.Aor.
1, , Konj. -^, Inf. -, eigtl. in

die (hohle) Hand geben, dh. übergeben, er-
teilen, verleihen, , 198;, 278;, • 319; bes.,, 353. 491 u. s.;, in die

Hände legen, yl 192 u. s.; ., einen

klugen Anschlag an die Hand geben, einge-

geben, 140; , einen jmdm über-

geben, 66.. Med., sich Bürgschaft
leisten lassen, e. Bürgschaft anneh-
men, -351 1 -•, elend sind für Elende (hier für

Ares) Bürgschaften sie anzunehmen, d. i. für

Taugenichtse sich Bürgschaft leisten zu las-

sen taugt nichts, gibt keine Sicherheit ^) ; von^), Bürgschaft (eigtl. durch Über-
lieferung eines Pfandes, dann übhpt Bürg-
schaft),,^ 351 t; s. d. vhg.'-, Adv. (), 1) vom Räume,
eigtl. aus derNähe, dann auch wo wir nach
unserer Auffassung des Standpunktes der Be-
trachtung in der Nähe, nahe brauchen, so&,&, 72. 219. 508 u. s.;., in derNähe sein, 279; nait Gen.

723; mit Dat. -, er
war ihm nahe, 554; . ,

446. — 2) . der Zeit, nahe, mit Dat.
133. T409. — 3) in bezug auf Verwandtschaft,. , jmdm nahe verwandt sein,

205.
,

-S-if ep. Adv., 1) vom Räume, nahe,
in der Nähe, ii 341 u. ö.; mit Gen.-, 317. j? 29 u. s.— 2) . der Zeit, nahe,
bald, Ä 251; mit Dat. X 300.

^), Adv., 2) v. Räume, nahe, nahe

1) So mit Ameis-Hentze n. ähnlich Düntzer nach
Eust. dem Zshge am angemessensten (s. die Anm. bei

Ameis), obwohl-& in e. vom Gebrauche der At-
tiker u. Späteren abweichenden Bdtg zu fassen ist, bei

denen es „sich verbürgen" bedeutet; doch bemerkt
Eust. : tyyvä ö '. oi .
. nehmen tyy. in der gew. Bdtg, so dafs der Sinn wäre :

,,fur Taugenichtse Bürgschaften zu leisten taugt nicht",
eine Lehre, die im Munde Hephaistos' Poseidon gegen-
über nicht am Orte ist, obwohl alte Autoren die St. so

fafsten: s. Clarke. Doederl. n. 175 u. Nitzsch (welche
in Bdtg ,,Taugenichts" bei Hom. leugnen) be-

ziehen auf Hephaistos u. deuten: ,,ein armer,
schwacher Mann, wie ich bin, hat in einer Bürgschaft,
die er annimmt, nur eine schwache Sicherheit, so schwach
wie er selbst ist ; er kann den Bürgen nicht mit Gewalt
zwingen, sein Vi^ort einzulösen".

*) Nach Fick W.' II 92, der lat. voveo vergleicht,

V. W. gu, ,,versprechen, zusagen, geloben, sich verbür-
gen für".

») Nach Cnrt. Et.* S. 191. 527 mit ä'y^t vwdt. Beftk.

11*
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bei, in der Nähe, entweder ohne Kasus,

344 u. ö., od. mit Gen. (der auch voransteht,

22b. 518 u. s.), 153. 268 u. ö.;'
., opp., 113.— 2) . der Zeit,

nahe, bald, X 453. 86 (das. Ameis).

iyoovjtijuav, s..
(skr.W. gar, gägarmi, wache, Curt.

Et."^ S. 180). Pr. ö. -, Impf, ohne Augm., 367. 594. 603, Aor. 1,
208; -, 778; gew. ohne Augm.,

517 U. S., Konj.^, 511, . ^,

413, 1 PL mit kurzem Vokal, (7mal), 3

PL Opt.-, 166, ö. Inf.-; Med.
Pr. nur Part,-, s. II; Aor. synk. stets

ohne Augm., Impr.(8. II), Opt.

-ono, 113, Inf. mit Präsensbetonung-
a^ai, V 124 (vgl. Buttm. Ausf. Gr. II S. 157 f.

u. dazu Lob.; vgl.-, Part,-,
X 50; Pf. s. II; u. 3 PL Aor. Pass.^
St.-, s., Anm. 2. — I) Akt.

1) wecken, erwecken,, 146;, 413. 44;, 48. —
2) anregen, antreiben, ermuntern,
aufreizen, , 242 u. s. abs., 208;, den Ares, d. h. die Schlacht erregen,

531 u. ö.; so auch, 31;-
mv, 496 ;, 517;, 261 ; fer-

ner, den Mut anfeuern, 232.594;, 544.—) Med. nebst Aor. 2 synk.

u. Perf. erwachen, aufwachen, 434.

4. 113. 117; , er erwachte

aus dem Schlafe, 187 (das. Hentze Anh.),^, 100;,
wach auf! steh auf! 159. 46. 5; ^«^, 41; , er wachte
bei der Feuerstätte, 434. 789. i)— Zum
Perf. {ioa noch nicht bei Hom.), ich
bin wach, gehört 3 PL&, AT 419;
der Imper.&, 371. 299 u. der
Inf.• m. unregelm. Betonung,
67Js. Spitzn.).2)-, . PL ep., das Innere, dh. die

Eingeweide (sowohl in Brust- als Bauch-
höhle), nur PL, 176. 64. 583. 293.

363. — Dat. PL, 438.3)--, Aor. 1,
fest hineinstoßen, , das
Schwert in die Scheide, 98 f---^, nur 3 Sg. Aor. 2 Med.
synk.& u. Imper.&, 219,
für sich darein niederlegen, hinein-
legen, verbergen, , den
Gürtel in dem Busen verbergen, 219. 223;, h. Cer. 286; übtr.

Q-, die Verblendung in das Gemüt aufneh-
men, 223; 8 h^&^, eigtl. der das Wehrgehenk in seine

Kunst niederlegte, d. i. der seine Kunst dar-
auf verwandte, 614.*)

Hom. Bl. II 18 fr'ul /'344 } wie sehr. Ul)r.

. Aatenr. zar St.

') La K. . a. schreiben an beiden StSt. richtiger
iypiio (v.), Paraphr. >-9%, vgl. Grashof
Fuhrw. S. 12. Hentze Anh. zu Ji 434.

*) (Jurtius in . Stud. I 1 , 244. Verb. II « 185 f.

G. Meyer Gr. Gr.« § 548.

') Nach Lob. Parall. p. 177 v.•/ Hesych.,
Fiele W.' I 513 vergleicht lat. exta; über den Begriff
8. lietzlaff Prob. U S. 24.

*) Andere, wie auch Nitzseh, erMären (nach 223

:

', 2 S. Fut. -, darin lie-
gen,, in Gewändern, von e. Toten, X*', einer der hundertarmigen
Giganten, welche den Himmel stürmten, Batr.
285., s..-(, eigtl. Adj., was im
Kopfe ist); Subst. das Gehirn (sc.),

300. 85 u. s. in . 290. 458. 395.*--, vor jmdm (od. unter e.

Menge) die Zither spielen, h. Ap. 201.^)- (spätere Prsfrm-),
nur Part. Aor. 1, darein mischen,
oivov, ©189 f., s..*- , ep. Adv. (), sich nei-
gend, geduckt, h. 23, 3.- f wohin neigen, anlehnen;
übtr. , euch liegt die

Kriegsarbeit ob, 78 t•'%-^^1., emsig, diensteifrig
sein, nur Part. Fem. -, 648 (s. Hentze). 340. 291.-, darin in Ordnung stel-
len, , 218 f.-,.1,2\&-
bergen, verstecken, ^,
488t;a])S. h. Merc. 416.-,\. u. poet., hinein geraten,,
auf etwas stolsen, mit Dat. -, 145 f.

*Q-a'(,),e]ß.sch\a,cht-
erregend, Beiw. der Pallas, h. Cer. 424.,-,--,--.,
s..̂, ep. ged. aus-, wie
von'^, wachend, aus Pf.-

(s.) gebild. Präsensf., nur t» 6 f.', ep. Adv.(), wach,
munter, Ä 182 f.

, ep.(,, Curt.

Verb. II 2 229), wachen, wach sein, nur
Präs. -, u. . -,-, -<4 551. 660.

33. 53.. Dat. PL stets -^, ep. st.,
Speer, Lanze, /*345. 55 u. ö.;^ d', er übertraf im Speerkampf, 530.

I 125.^, ep. st. ^, s.., ^), der Aal, PL iv,
ion. St., * 203. 353.-,. von zw. Abltg u.Bdtg

;

etwa speerberühmt, Beiw. der Pelasger,

840, zweier Lyrnessier,Vs 692, derArkader,
134, u. der Myrmidonen, 188.^)) „der es ersann" usw., Düntzer „in seinem

Kunstsinne schuf. Einige Alte lasen nach Schol. Harl.. /, „der seine
Kunst in d. W. niederlegte".

') h. Merc. 17 ist verdorben ; Banm. nach Schneidew.^>, s. auch Gemoll.
") Über die Etym. s. Fick W.» I 57.
») Vgl. lat. anguüla, lit. ungurys, Aal, Curt. Et.*

S. 194.

«) A. Goebel Ztsehr. f. Gymnw. 182 S. 587. Phil.

XIX S. 418 ff., dem Araeis-Hentze zu 188 u. DoederL
zu 692 folgen, führt es auf \V. ^tag zurück, also eigtl.

mit Lanzen glänzend, d. i. s. auszeichnend, Benary KZ.
IV 53 auf TV., also ,,bedacht auf"; vgl. auch Curt.
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-^} (), lanzen- od.

speerschwingend, Beiw. der Krieger, *
131. 449. 605.-, nur 3 Sg. Konj. iyxelji, ep. st.

iyxsy, 10, u. 3 S. Aor. 1 Med.,
eingießen, einschenken,,
Wein in die Becher gießen, 10. — Med.
.sich (sibi) eingießen,, 387. In den
übrigen StSt., die für. (als in tm. stehend)

angeführt werden, ist ^vAdv. u. Simplex.^), , Lanze, Speer, Spiels,
338. 145 u. s. häuf.s)^-, poet., ., hinanstolsen,

-treiben; Akt.he randrängen, nur r(;7(näml.) '-, an dies ihn (den

Wagen) dicht heranbringend, * 334.*) —
Gew. Pass., Impf., Impr. u. P. Aor. iv vvaay' --, an das Ziel soll d.

linke Rofs dicht heranstreifen, 338. vgl. Vs
334; >) --, bis auf den
Knochen getrieben, gedrungen, 662;"
-&, angedrängt, eingepreßt in den Schild^),

i/272; abs. hineindringen, nahe heran-
dringen,^-, recipr. drangen
aufeinander ein, 413; --,
146; mit Dat.^, an die Thore, 405., u. dor. u. ep. vor Vokalen•'),

76. 88 u. s. häuf., ich, die übr. Kasus
vom St.- od. -, so Gen. ion. u. ep.

{enkl. () aus, letzteres nur 124, u.

u. -^), die sämtlich häufig, mei-
ner; Dat. , enkl. , selten elid.

(w. s.), mir, Acc., enkl., elid.;«', mich.
Die verst. F.' u. % 173 f.

215 u.s.(e. betontes ^ya», ^^ot) ist von Bekk. II

Et.5 S. 330. SchenM Z. f. ostr. G. 1864 S. 340. Düntz.
K. Ztschr. XVI S. 284.

') Über Betonung s. La R. Textkr. S. 421.

-) Nach Curt. Et.' S. 504 mit' vwdt, von W.
äx. Anders Fick Bezzenb. Beitr. I 341. — Über Vsstelle

. Giseke Hom. Forsch. S. 15 f.

ä) Die Lanze bestand aus einem langen hölzernen
Schaft {), einer ehernen Spitze od. Klinge (),
die vermittelst einer Röhre(, w. s.) auf dem Schalt
befestigt war, und dem Schuh(, w. s.). Über
die Länge wissen wir ans Hom. nur, dafs die des Hek-
tor elf Ellen{ , etwa 16 Fufs rhein., 319)
lang war, jedenfalls war die Länge überhaupt eine be-
trächtliche. Der Schaft war meistens von Eschenholz,
vgl. /ifi('»;. — Man bediente sich ihrer zum Stoß wie
zum Wurf. Zur vollständigen Ausrüstung scheinen zwei
Lanzen gehört zu haben, damit sich der Krieger der
zweiten bedienen konnte, wenn die erstere fruchtlos ab-
-geworfen oder zersplittert wurde, 18. 43. 298.

465. 139. 145.. 162. 256. 228. 377. 201.

125; vgl. auch La R. zu 7*338. Über die Lanze s.

Köpke Kriegswesen der Griechen S.115. Buchholz Real.
II 1, 345 ff. Rüstow u. Köchly Kriegsw. S. 17 f. Hel-
big das hom. Epos- S. 340 f.

*) Nach der gew. Erkl. steht es hier intransitiv,

„hart daran streifend".
'>) S. Hentze Anh. zur St. Doederl. Gl. n. 799 er-

klärt ,,indem er den Schild fest an sich od. sich an ihn
drückte". Die Deutung ,, hingestürzt auf den Schild"
läfst die dargestellte Situation nicht zu.

) Doch vor nrspr. mit Dig. anlautenden VVW. steht

}, wie in der Formel ? (/, Bekk.
II), LaR. Textkr. 8. 230, vgl. Ameis-Hentze zu ;< 213
Anh. tyuv entspricht skr. aliam, vgl. Curt. Et.* S. 525,
G. Meyer Gr. Gr.^ § 409.

')( steht bei Hom. 51 mal; ^ . zu-
.«ammen 91 mal; '-9 18 mal. Die orthotonierten FF.
.des Genit. stehen nach Apoll. Dysk. Synt. 160, 24 nicht
in possessivem Sinne, vgl. Bekk. Hom. ßl. I 293. Hentze
zu 348 Anh.

8) Über die Betonung als Proparox. s. La R. Textkr.
Ö. 231

u. den neuesten Hrsgbb. Ameis-Hentze u. La
R. wieder entfernt worden,indem sie getrennt

,Jo schreiben, u. so die alten

Ausgg. Über PI. s. }., s. -.
(mit ijSvg, vwdt) , ep., lieb-

lich, angenehm, Beiw. des Öles, 172 f.

h. Yen. 63.^), ., Boden,, Schiffsboden,

das Flach des Schiffes, 249 f.,,,^..•, s.., s..*, (), Essen, Speise,
Batr.31.,-, s..,, .(), Essen, Speise,
nur Gen. u. außer 250 stets mit od.

vbdn, 469. 780. 150 u. s.; übhpt
Nahrung, 250., s.., poet., nur Plur., ep.^),
) Brautgeschenke, Geschenke, welche
der Freier dem Vater der Braut gibt und sie

dadurch gleichsam erkauft, 178. 190. X
472. 159. • 318. 282; s. bes. Nägelsb. Hom.
Th. S. 255 ff. b) Mitgift, Ausstattung,
welche der Vater der Braut gibt*), 277.

196., s.., ep.. (), nur Aor. 1 Med., die Tochter ausstatten
(nach a. gegen Geschenke verloben),vom Vater,&, ^ 53 f. — Dav., ep. ., der Ausstatter, d. i.

Brautvater, iV 382 f., s.,-., (W.,€. Et.^ S. 240), 1) das

Sitzen, , es ist nicht Zeit zu
sitzen, d. i. zu zaudern, 648. 205. —
2) Sitz, Sitzplatz, Ort, wo der Sessel steht

(Grashof Hausger. S. 2), ^ 534. 581.») 1 194
u. s.; Sessel, h. Cer. 196.— 3) Sitz, Wohn-
sitz,Wohn ort,«-^,vom Olymp,

360. 456; •, 367. 42;,
Sitz, Wolinort des ., 544; poet. übtr. auf
Örtlichkeiten (vgl. ), (,

406. 263;-, 344;,
i2J44.-, ep. st.&, s.-., S..

(W. ),1) Sitz, Sessel, 77. s.;

(Gen. PI., 56), Sitzreihen,
Sitzstätten, 99 (das. Nägelsb.). 7. 31. • 16.

— 2) Ort, wo man sitzt, Ehrensitz,

1) So mit den alten Gramm., s. Lob. Rhem. p. 341,

Curt. Et." S. 229; s. auch Buttm. Lex. 11« S. 12.

«) Gew. Abltg von Wo;; nach Curt. Et.» S. 241 mit
vwdt, von >?. trf, ,,gehen".

») In II. (nur an den a. StSt.) nur iSva. (Bekk. II

"^), in Od. beide FF. ('. 4 mal, iei. 7 mal). Nach
Curt. Et.» 8. 229 aus'^ W. entstanden ; vgl.

auch Lob. Path. El. I 59, anders G. Meyer Gr. Gr.*

§ 101.
*) S. Faesi-Hinrichs z. St. Friedländer Anall. hom.

p. 23 sq. Kirchhoff Rh. Mus. N. F. XV 329 ff. A. strei-

chen 278 = /? 197 u. verstehen J'. auch hier von den
Geschenken des Bräutigams an den Vater der Braut, s.

Ameis-Hentze Anh. zu 277. Cobet Miscell. crit. p. 243.

») f|, Bekk. II i?, wogegen s. Rumpf
Jahrb. f. Phil. 1860 p. 586 u. Grashof 1. c.
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, ^, jmdn durch e. Ehrenplatz ehren,

162. 311. Dav., ep. Dep. Med., Inf., -&,
ep. St. -äa&ai, 646. 778. 35, Impf,-, 198. 98. 344 (ep. st.-), sich
setzen, sich niedersetzen.
eovv, s. dtw.

6<fo> (W. io, Curt. Et.s S. 240), im Präs.

meist poet.; vom Pr. -, -, ö. -, Konj.-, 389; -, 419 (. Ls-, s.

Ameis-Hentze Anh.); Opt. ', iV322; -,
395, ep. Inf. (Curt. Verb.^ I 155),

ö. P., -; Impf. 3 PI., 9,

Iterativf., 501; Fut., 369,

2 S. s^ftti, 129, ö.-, J 237 u. s.; ep.

Part. Pf., 542, ep. Pf. P. ,
56; essen, mit Acc. (La R. St. § 85, 1),2, IV 322;, & 222 u. ö.;

von Tieren, fressen, Ä569. 636. 243
u. s.; von Würmern, X 509. 395; übhpt
verzehren, genielsen, 319. 197; dh.

verzehren, aufzehren, durchbringen,,, 37b. 431; -, sie verprassen unsem Schweils,

|417; trop. ?.&,}
Mühen abgrämen, vor Arbeit u. Kummer das
Herzverzehren,sich abhärmen, i75(das.Ameis
Anh.), vgl. 143. 379. ßl29. Übr.&,&, -. — Dav., Speise, Nahrung, 167. 70
u. ö.; Kost, Beköstigung, 225; Futter für

Tiere, 504., poet. st. , sich, s. ov.

esova,,v'^ ep. st.,,, w. s.-, ep. st.. (/9), zwan-
zig Rinder wert, }/, ein

Ersatz von zwanzig Rindern, * 57.

—

Neutr.
Plur., Wert od. Preis von zwan-
zig Rindern, 431., -civ, s..-, ep. st.. (W.,-
), mit zwanzigRudern, zwanzigruderig,
322 f. (A. Form st..), ep. st., w. s., s..,,-, 1) s. ).— 2) Über (er ging), u.

ieiaaöO-tjVt s..,,, s.,.
-cc,^,, s.., s..&•, s.-.,,, s. '., s.., s. '.,, s. ',^.^ s. '.^ s. '.,, s.'., s.,, poet., Dep. Med, (W. (, se<i, skr.

sad, Curt. Et." S. 240), nur Pr. 2 S. ««'*),

>) Curt. Verl).« 235 hält (so Herodian)
für die ursprüngliche Lesart.

») Bnttm. Gr. 11» ;i02 n. Ahrens Formenlehre § 95. 2 lengnen die Präsensf. fiofiai st. '/», u. ändern
X 378 in. iSfi^i»;* ist ihnen nur Aor. Vgl.

378, Imgr., 354.;, 522; ^-
•, Inf. ^^, . . -, -, -,
-; Impf, (auch in Aor.-Bdtg) ohne Augm.
oft, -,-&, 63, 3 Du. --,
sich setzen, sitzen, meist , 150
u. ö.; selten ' ,; ., Z3hL•

443. 172; , 389;, 379; &, sich an die Thür
setzen, Vs 375; übtr./ &--, sie senkten sich auf die Erde nieder,

74 (unechter Vs, über den Dual. s. Hentze
zur St.).

1*2, ion. 3 Sg.Konj. Präs. v., st. ^., ep. st., s.., ep. St. ^v, s.., s..^, s.., Gen. ep. st. ^, s. 1 , , , aber^ ..&•,^ s..
-', abgekürzt st. .&, poet., in II. nur Plur. von den

Mähnen u. dem Schweife der Pferde, *
42. IV 24, u. von denRolshaaren des Helm-
busches, 11795; ., . den Goldfäden
am Helmbusche des Achill, 382. X 315;
vom Haupthaar des Dionysos, h. 7, 4; des

Tithonos,h.Ven. 228; komischvon denHaaren
der Maus, Batr. 207.', besorgen, bebauen,,

347 t.-' , ~/, poet. st. id-
(-), der Freiwillige, 292 f.

-'^), Pr. (häufig im Ind., Opt., Konj,

u. Part.), Impr.-, s. unten, Konj. -.
I 397 (seit Spitzner nach Aristarch,&
vulg.), 2 S. Konj. gew. -^aO-a, selten -??, 3 S.

gew. -, seltener -y (5mal); Impf. gew. ]0^•, -, -,- ( 782), -,^ 228.

433 (im ganzen 37mal), seltener •, -
(17mal), Iterativf-, 106; -, i

486; -, 353; Fut. -, -, -,- (
316); Aor.^, - (nur 341. ^ 396)

wollen, mögen, wünschen (s./^)
oft bei Hom. mit Inf. od. Acc. mit Inf;& , Sv .' ]9•
näml.•, 182; so auch ist 13c

der Acc. c. Inf.^& von -. abhängig
nicht' ^ (wie Nägelsb.)

s. Faesi-Franke u. Ameis-Hentze im Anh.' ^-, unternimm nicht, noli, mit Inf

277. 247 (hier nach Nägelsb. „erdreiste

aber Loh. zu Buttm. a. a. 0. Path. El. I p. 3S1 . Curt
Verb. I'^ 323. Dafs iXiro stets aorist. Bdtg habe, be-

hauptet auch Classen Jahrb. für Phil. 1859 S. 302. —
Ein Akt., wovon man gewöhnl. usw. herleitet,

gibt es nicht, s..
') Die jüngere F. (Lob. Path. El. 1 p. 47. Doederl.

n. 993) ^/, die Aristarch nicht anerkennt, stand voi

V7olf ^ 277^ , , 9t'l' }/€. , u. Sil

sehr, auch La Roche u. Nauck, während die meister

Neueren mit Synizese ¥\'^).' lesen, und- 317' /, wofür die Mehrzahl der Neuern ö '
t-9t'Xoiev, Ameis-Hentze nach Friedländer u. Ast
t&tXouv sehr. , s. dens. im Anh. La R. hingegen hal

die Vulg. öm &., wie bereits Bekk. Hom. Bl. 1 S. 152

wollte, wieder hergestellt, s. dens. zur St. u. Textkr,

S. 235, ebenso Hinrichs bei Faesi u. Nauck. — Etym.
zw.; nach Pott EF. 11^ 291. W. II 1 , 339 mit skr,

dliar, ,,halten", im Sinne von sustinere vwdt, vgl. Curt.

Et.» S. 726. Fick W.« I 6; anders Sonne KZ. X 120.

J. Schmidt das. XXV 171 f.
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unterstehe dich nicht"), 441. 111; auch
absol., bes. im Part., wo man es willig,
gern übersetzen kann, 132 (das. Nägelsb.).

556. y 231, vgl. 272. Ameis-Hentze zu 280
Anh.; &, ein BegriiF s. v. a.,
wider Willen, J 300. 573 u. s. , s. Ameis-
Hentze zu Od. 1. c; mit Negat. nicht mögen,
wollen^ mit Iiif.,,iV 106. / 121; dh. auch v.

Dingen,i;dcüi) &,,,dasWas-
ser mochte nicht fortflielsen", mit naiver Per-
sonifikation, 366; abs. ovo'& (-),
u. nicht waren sie geneigt, ©551 (unechter Vs).
'•£V, poet. St. ov, w. s.•£&• , s.^.•,, 1) jede znsammengewöhnte od.

zusammenlebende Menge, Schar, Haufen,
Volk, von Menschen,, ',&, Hom. ö.;, Schar der Kriegs-
völker, IV 495; -, 526: von
Tieren,Schwärm, Herde, V.Bienen, Vögeln
u. Ferkeln, 87. 459. ^ 73. Vgl. Retzlaff,

Proben 18.

'e^OQOV, s.-.
*6• (St. ^9•, ^-), Gewohnheit,

Sitte; '&, sc., mit Inf. Batr. 34.'•>, S..
6•> (St. &, ^^, Curt. Et.•'* S. 251), dav.

nur das ep. Part. Pr. -, pflegend, ge-
wohnt,*/ 540. 260, vgl. Classen Beob.
S. 91. — Pf. 2 >•«), nur 3 S. -&, ion.

f'tüö-f, 408. 422, Part,&, -,-,
gewohnt sein, pflegen, mit Inf., £'203.

766. 408. 394 u. s.; abs. ' -
d-, unter dem gewohnten Wagenienker,

231.

") , urspr. e. interjektionsartige Partikel
und dann Konj., wahrsch. die ionisch-attische

Form des äolisch- dorischen at, aus älterem
^Osai, also eine Bildung vom Pronominalst.
sva, s. ai Anm, , vgl. auch '- u. -. —
Es steht A) mit dem Optativ, u. zwar zu-
nächst ohne äv oder I) in selbständigen
Wunschsätzen (Lange S. 19 ff.), '&, möchtest du doch einen
der Troer treffen, 571 ; durch ange-
knüpft, 111 u. s.; , 538 (s. Lauge I

330) u. s. — II) in Sätzen , welche zu einem
folgenden Satze in Beziehung stehen 1) in

parataktischen (Wunschsätzen), fi'&
— '-, wenn doch . mir

Kraft gäbe, dann wollte 'ich usw., 561—3
u. s.; mit blolsem , 456—8 u. s. Im Nach-
satze, der gewöhnlich mit (ro) beginnt,
steht der potentiale Opt. mit, einmal mit

') Ülaer die Bildung Curt. Verb. II 153, vgl. Brug-
mann Curt. Stud. IV 170. G. Meyer Gr. Gr.^ § 545.

^) Spezialschr. üb. ei' und die Bedingungssätze bei
Hom. C. F. Kampmann De usu condit. enunc. Hom.
Progr. Bresl. 1862. Curt Lilie De locut. hypoth. usu
Homerico Bresl. 1863. L. Lange, der Homerische Ge-
brauch der Partikel I. Einleitung u. mit dem Op-
tativ. II. £? XIV {äv) mit dem Optativ und ohne
Verbum flnitum, in den Abb. d. Königl. Sachs. Gesell-
schaft der Wiss. philol.-histor. Klasse Bd. VI nro IV
n. V. Leipzig 1872 — 73. Derselbe, de formula Home-
rica 0' uy! commentatio Lips. 1873. Aufserdem vgl.
Delbrück u. Windisch, Syntakt. Forsch. I S. 26. 70 f.

171. 195. 285. G. Grofsmann Homerica I. Progr. Bai-
reuth 1866.

av, 496—7 (Lange S. 41 ff.). — 2) in hypo-
taktischen Sätzen (Lange S. 54 ff.), und zwar
a) in bedingenden Wunschsätzen,'&",' -&, wenn
ich jenen wenigstens hinabgehen sähe zumH.,
ich möchte (dann) glauben usw., 284— 5, im
Nachsatze steht gewöhnlich der potentiale

Opt. mit hv, einmal der Konj. Aor. mit,
388—9, einmal mit äv, 385—7, der

Ind. Fut. mit , 539 f., ohne, /£222 f.

100 ff. — h) in Fallsetzungssätzen, u. zwar
a) in eigtl. Konditionalsätzen, vvv ini& — ' ^, wenn wir jetzt

einem anderen zu Ehren wettkämpften, für-

wahr dann würde ich usw. , 274 f. ; dabei
im Nachsatz gewöhnl. Opt. mit äv od.,
reiner Opt. z/ 17 ff., Ind. Impf. £i 768 ff. (nur
hier der Opt. im Vordersatze von der wieder-
holten Handlung). — ß) in Konzessivsätzen,

mit ,- , ny ;
denn selbst wenn ich sie töten sollte mit des

Zeus u. deinem Willen, wohin sollte ich wohl
entrinnen? 43, vgl. ib. Vs 49 ff.; mit'
, ' --, auch nicht wenn ihr mir all euer väter-

lichesErbteil zum Ersatz gäbet, auch so würde
ich nicht mehrmeineHände rasten lassen vom
Morde, 61 ff., vgl. I 379 ff. 389 ff. — HI) in

nachgestellten Nebensätzen 1) in Wunsch-
sätzen (Lange S. 81 ff.), und zwar von gegen-
wärtigen Wünschen,

—& , möchte doch einer da
sein, dem A. zu sagen, er möchte doch mehr
Leute antreiben von den Schiffen herzukom-
men, 496 ff. , V. gegenwärtigen, aber auch
schon früher gehegten,-,, ich kam (von dem
Wunsche beseelt), möchtest du mir doch ir-

gend eine Kunde von meinem Vater sagen,

317 u. s.; vergangenen, ßvo-, , ich blieb über
bösen Anschlägen brütend zurück (von dem
Wunsche erfüllt),möchte ichmich dochirgend-
wie rächen können, / 3l6f. — 2) Die Hand-
lung des Nebensatzes fällt zeitlich mit der des
Hauptsatzes zusammen: Fallsetzungssätze

(Lange S. 112 ff.) ) mit dem Werte indirekter

Fragesätze, ' •', -, . blickte durch sein Haus hin (mit dem
Gedanken), es möchte immerhin noch einer

der Männer lebend sich heimlich versteckt

halten, 381 f. — b) Vergleichungssätze mit

s. . — 3) Die Handlung des Neben-
satzes ist Voraussetzung des Hauptsatzes:

Bedingungssätze (Lange S. 135 ff.) aj wün-
schende, ' ,

7ro:()f/?/, fürwahr ich würde dich züchtigen,

möchte ich nur die Macht haben, X 20. —
&) fallsetzende, u. zwar ) einfach konditio-

nale, ovT ovv, weder glaube ich noch an Bot-
schaften, gesetzt, es käme eine irgendwoher
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usw., 414; so mit (Lange S. 148 ff.),

261 u. s.— ß) konzessive, mit sl, wenn
auch, d• 138 ff. u. s.; 2 , sogar od. selbst

wenn, 292; ^' , ^u 87 f. u. s., jUi^rf' ei,

o) 174.— Tritt zu dem Opt. bei od.,
was verhältnismäfsig selten ist («V nur 597,

xhv 29 mal), so ist derselbe stets potential,

d. h. er bezeichnet eine Annahme, so 1) in

bedingenden Fallsetzungssätzen, u. zwar a) in

eigtl. Konditionalsätzen (Lange S. 187 ff.), so-

wohl in vorangestellten, wie '•^ — oi, angenom-
men, wir kämen etwa nach ., so würdest du
sein Schwiegersohn werden, /141, vgl. £'273.

196 ^) (im Nachsatze steht gewöhnlich auch
der Opt. mit, der Ind. Fut. mit 347,
der blofse Ind. Fut. 346); wie in nachge-
stellten, 49 f. Ä 308 u. s. — b) in Konzes-
sivsätzen (Lange S. 194 ff.), sowohl in voran-
gestellten, mit ' , 205 ff. u. s., mit^ nur 349, wie in nachgestellten,
mit ei'% nur 597 f. , mit'
444 ff. u. s. — c) in nachgestellten eigtl.

Fallsetzungssätzen (wobei die Handlung des
Hauptsatzes zeitlich mit der des Nebensatzes
zusammenfällt),diedenWertindirekterFrage-
sätze bekommen (Lange S. 200 ff.),

— ,
denn . weiis wohl dies, ob ich nicht vielleicht

Kunde von ihm geben könnte, 119 f. —
B) in Sätzen ohne Verbum finitum I) in

vorangestellten Nebensätzen (Fallsetzungs-
sätzen, in denen ein Fall schlechthin gesetzt
wird. Lange S. 221 ff.) 1) in Konditionalsätzen,^, 9-, 264, vgl. 62 u. s. — 2) in Konzes-
sivsätzen mit , ', -

, gesetzt auch es ist vom Ge-
schicke bestimmt usw., 421 f., vgl. 832 f.— II) in nachgestellten Nebensätzen (Lange
S. 227 ff.) 1) in einem indirekten Fragesatze
nur ^^
Tf 2) , ehe
sie das Versprechen des Zeus kennen lernen,
einerlei ob es eine Lüge ist od. nicht, 348 f.— 2) in Sätzen mit , s.. — 3) in Be-
dingungssätzen a) in Konditionalsätzen in
engerem Sinne, « ,, 125 u. s.; r^ -, (hier nicht konzessiv) «r«/-, 667; , aufeer, 477 u. noch 4mal.— b) im Konzessivsatze mit nur 117.— C) steht als interjektionsartige Partikel
mit dem Imperativ oder Konj. adhortat. in
der Formel ei' (19 mal), '
(Imal), das auffordernde vorbereitend, u.

allein (2mal).3) So "'
1) An diesen beiden StSt. hat Bekk. II nach Vofs

xi im Vordersatze in yi geändert, s. dagegen Rumpf
J. Jahrb. 1860 S. 591 f. Lange 8. 187 f.

*) Bekk. II schreibt hier h «-fi , . darüber Lange
8. 228,

*) Gewöhnlich nimmt man in dieser Formel eine
Ellipse von ^/it»; an und betrachtet die nach &'/« fol-
genden Imperative oder Konjunktive als Nachsatz, vgl.
Hermann z. Vig. p. 868 (4. Ausg.) , Nägelsb. u. La K.
zu 302, Faesi-Kayser zu 271. Diese Annahme ist

von L. Lange, de formula Homerica ei d' liyi commen-
tatio Lips. 1873 gründlich widerlegt worden. Nach

, wohlan aber, ich will selbst entschei-

den, 579; 6" , ^300,
^. (9 18. 107. 336, in welchen Fällen

adversativ ist, anknüpfend steht es '-•, *"581; ' -, 524, vgl. 271. 37.

217, U. ohne, , -, 1 262. Zu Anfang der Rede steht es fer-

ner 376. /7667. 178. 112. 391. 35.

Der Imperativ wird durch vertreten,', ' , •
., 685; zu Anfang des Nachsatzes steht

es X 381. (J 832; endlich mit der 3 PL Imp., wohlan aber,

mögen auch sie fliehen, /46; d',, -^, wohlan
aber, welche ich auswählen werde, mögen die

sich willig finden lassen, / 167. — ß) c.

Konj. drückt eine Voraussetzung aus, die

man verwirklicht zu sehn erwartet 1) in Be-
dingungssätzen, falls, wenn, u. zwar ) in

eigentlichen Konditionalsätzen, in vorange-
stellten wie tJ' ^ Q- —-, wenn aber wieder einer der Götter
mich sollte scheitern lassen, so werde ich es

ertragen, 221 f., vgl. 204. 348 ff. Meist
tritt zum Konj., so 281. 284. f 466. 470
u. ö.; 137. 324; ' nuri^
288. 273. 556. Ebenso^ in nachgestellten

Sätzen wie d' —
' , diese

sollen selber Zeugen sein für den (vorausge-

setzten) Fall, dafe man meiner einmal wieder
bedürfen wird, 340; so , 373;
— , sei es dafs — oder dafe, 239.

Zum Konj. tritt 368 f. 364 u. ö. —
2) in Konzessivsätzen, in vorangestellten wie-^, & ,
denn zugegeben, dafs er wirklich den Zorn
auch für den Augenblick bezwänge, so hält

er doch noch nachher den Groll fest, 81 f.,

vgl. J 262. 224 f. u. s. Zum Konj. tritt

^391 f., vgl. •& 355. 113. 140; ', 349 (vgl. Lange S. 198 f.). Für nach-
gestellte Sätze vgl. ' ov

— '^, wenn wirklich auch der eine

immerhin entrinnen sollte, 257 f., so, 167; , 98. 116; ^, 203 f. tritt hinzu 408 f. , vgl. |
140; , £"351; , 224:,

vgl. ib. Vs 232. 25, übr. s. ^v.— 3) in (nach-

gestellten) Erwartungssätzen, ob, mit dem
blofeen Konj. (nach Opt. im ersten Gliede)

nur 166 (wo Lange S. 109' st.^
lesen will) u. 471 (wo besser mit Lange S. 93& st.& gelesen wird); mit
verbunden nur: ' ,&, , wir wol-

len aber alle auf ihn eindringen, insgesamt,

ob wir ihn etwa von der Schwelle verdrän-
gen, 76, sonst steht , mit ist es

Antenrieth bei Ameis-Hentze Anh. zu 271 wäre ei

(eigtl. eT) eine alte Imperativform st. #*. . stellen

dies 4/' mit dem aufmunternden Adv. ela (eta) zusammen,
und so will Gomperz Herod. Stud. II 34 Anm. et' äye
lesen.
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immer zu ^v, w. s., verschmolzen. — 4) in

indirekten Fragesätzen , ob,,
y. Ls ) ?^ (-, 138,

vgl. 16; mit, ' '-, 403, vgl. i7 860 f.

3 332 u. s.; mit zu ijv verschmelzen, w. s.

— E) steht c. Indic. I) in bedingenden
Sätzen, wenn Bedingung und Folge in un-

zweifelhafter Konsequenz hingestellt werden,

u. zwar 1) in konditionalen Sätzen in engerem
Sinne, in vorangestellten z. B. ', , 564;

— , si — sin autem, 150. 153;

, wenn wirklich, 386, der Nachsatz mit

angeknüpft, 253 ff.; , / 434.

831. 45. 321; , wenn anders,

, , ,
393; , ., wenn
ich wirklich (wie ich überzeugt bin) dein Sohn
bin, so gib usw., 529, vgl. 300. Zum Ind.

Fut. kann auch treten, E" 212. 417. —
Nach der Formel d'-, 150. 213. 487, wo wir als

Nachsatz ein „so vernimm" erwarten, folgt

als solcher gleich die Mitteilung selbst, s.

Ameis-Hentze Anh. zu 150. — Für nach-
gestellte Konditionalsätze vgl. 173. 195 f.,, wenn wirklich, 61. 271. 376.

238. 80 ; , wenn nicht, c. Ind. Fut. , I
231, vgl. 98; == nisi forte, 177.

346 (Präs.). 71 (Aor.) — Zu dem Indic. Fut.

kann hv treten, 557 f. — Insbesondere
steht der Ind. Impf. u. Aor. (Plsqpf.) ) von
vergangenen Thatsachen, die man dahinge-
stellt sein lälst, invoran- wie in nachgestellten

Sätzen, wie: ,, 216f.; vgl. 284 f. 178f.;, 104. 352; ^, wenn wirk-
lich nicht, 349; ' — , sive — sive,,
'' '' (. Ls )? r —
^ ), 410. Öfter steht c. Ind. Prät. auch
inBitten oder Gebeten beschwörend, bei That-
sachen, von deren Richtigkeit man überzeugt
ist, &' ,-, 88 f.; so besonders
€t, wenn jemals d. i. so gewife als,

—, 39£f., vgl. ib. Vs 503. £^116. 53.

768, s. Ameis-Hentze zu 98. — In der
Formel ei' , . . ",* , 180,

vgl. 762. 426. 268. 315. 289 findet

man gewöhnlich den Ausdruck wehmütiger
Erinnerung verbunden mit Zweifel an der
Thatsache selbst. i) — ) in irrealen Bedin-

>) Vgl. Thiersch § 329, 3. Wolf Yorks, zu II.

202. Herrn, zu Viger. p. 946 (943), der die Formel mit
unserem „leider nicht mehr" vergleicht, vgl. auch
Nägelshach-Autenrieth zu 180. Doederlein zu ders.

St. erklärt: id praedicare licet, si fuit saltem aliquan-
do; atqui/msse quidem constat, ähnlich Hentze Anh.
zu 268. . fassen dieselbe nach Schütz in Hoogeveen.
Doctr. part. p. 630 optativisch: „0 wenn er es doch noch
wäre" od. „Ach wäre er es doch noch" und dahin neigt
sich auch Autenrietli a. a. 0., vgl. Curtius in s. Stud.
I 2, 288, letzterer schlägt jedoch vor, st. zu schrei-
ben „ vrahrlich er war es einst", was den Sinn des
schmerzlich empfandenen leider nicht mehr hahe.
Noch anders Bergt Gr. L. G. I 105 Anm. 147.

gungssätzen, die sich auf die Vergangenheit
beziehen, & ,'), wenn er aber
einen hätte reden hören, so würde er unsere

Köpfe zerschmettert haben, 1 497 f. Im Nach-
satz steht gewöhnl. der Ind. Aor. od. Impf.

(Plsqpf.) mit, seltner äv, vgl. 366 tf.

686 f. 897 f., auch im Vordersatze, nur
526 ; im Nachsatze der Opt. mit (der

sich auf die Gegenwart bezieht), 80. Für
nachgestellte Sätze der Art vgl. 155 f.

373 f. 290 ff. 713 ff., im Nachsatze ge-

wöhnlich der Ind. Prät. mit, seltener av,

ohne beides 293. 385. 332; im Nachsatze
der Opt. mit (von der Gegenwart) 237,

(von der Vergangenheit) 71. — 2) in Kon-
zessivsätzen, und zwar in vorangestellten

c. Ind. Präs. /i 117; ebenso , wenn
auch, 51; und in nachgestellten Sätzen,

' ,, 371, vgl. 316;" , 645.

102. 80;' , 239. — ) in (voran-

gestellten) gleichstellenden Sätzen,, , /321,
vgl. ^280.—) in(nachgestellten) indirekten

Fragesätzen^), ob, , —, 494, vgl. 183; ,
308; mit Ind. Präs., 266, mit Ind. Fut.

83. 59 (das. Hentze), mit Ind. Fut. u.,
216 (das. Ameis-Hentze Anh.). 523 f.—
—« r, sei es dafe— oder dais, c. Ind. Präs.

^65 c. Ind. Aor., y90. c. Konj.Präs., M239.—
F) oft erscheint 6unVerbind, mit anderen'Par-

tikeln, und zwar in der Regel diesen voraus-

gehend 1) yUQ, a) denn wenn, / 515.

322. 276. 485. 156. 545 (s. Lange'
S. 192, doch vgl. Hentze Anh.). 148. — b) in

^Vunschsätzen, wenn doch, s. A) vgl. Lange
S. 22. — 2) , siquidem, wenn anders,, 206; , 258; sonst ge-

trennt —. — 3) , wenn aber, übr.

vgl. oben C). — 4) , im Bedingungs-
satze: wenn wirklich, im indirekten Satze : ob
wirklich, « 207, im Wunschsatze: ja wenn,
456. — 5) , meist wenn auch, kon-

zessiv, indem sich auf einzelnesWort be-

zieht, das einen dem Gedanken des Nach-
satzes entgegengesetzten Gedanken anregt

(Lange S. 163), s. oben, aber 623
zu ^/, wenn auch

ich, ohne dafe der (konditionale) Satz dadurch
konzessiv würde, vgl. 745. 768. 355,

ebenso in indirekten Fragen, /? 332. 308.

—

6) , nisi, wenn nicht, wo nicht, mit Ind.

u. Opt.; ohne Verbum: außer (vgl. Lange
S. 148 ff.). — 7) ov, si non, wenn nicht,

indem sich ov eng an das Verbum oder an ein

anderes Wort des Satzes anschliefet, das eben

negiert werden soll (s. Ameis-Hentze zu /S274.

Lange S. 150 Anm. 200). — 8) , wenn
wirklich, in der That, 667, gewöhnlich in

konzessivem Sinne, s. oben, über die Wort-
stellung dabei Ameis-Hentze Anh. zu • 408.

— 9) -, wenn od. ob irgendwoher,

1 380. 115 u. s.— 10)-, wenn irgend-

1) Bekker II sehr, in indirekten Fragesätzen st. ti

stets ij, s. Hom. Bl. I 59, 25, vgl. dazu Lange S. 228.
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wo, * 96. 19.— 11) siTiOTf, wenn irgend

einmal, wenn je, c. Ind. besonders in der Be-
schwörung, s. oben, in e. Wunschsätze 97.

342(Lange S. 93). Über dieFormel"
s. oben Ella. — 12) , wenn oder

ob irgendwie od. etwa. — 13) ei, wenn
od. ob irgendwo od. etwa. — 14) et — '
^), sei es dals — oder dais, ob — oder, s.

oben. — Nachgestellt erscheint in 15) xal, ) und wenn, 117. I 318. 196.

427. 90. 67. 95. 62; b) konzessiv,

etiamsi, selbst wenn, sogar wenn, s. oben, vgl.

Spitzner Excurs. XXIII zu II. Lange S. 163 f.

— 16)' ei, s..— 17) ovo eis..
Selten findet sich in e. zweiten Satzgliede

wiederholt, xal, 90.

% eine niedrige, feuchte, grasige

Gegend an Flüssen u. Sümpfen, Niederung,
Aue,^*^483. 631., ep. st. 2, ?9|.,, poet. st., w. s.

(urspr.^.^, ),
ep.^., den Frühling betreffend,, dieFrühüngszeit,//471. TZ 643. 367.

301 3) ; avQ-, die Blumen des Len-
zes, 89 ;, Frühlingsregen, - 307.,, s,..,, s.., S..% ep., träufeln, stets '-, Thränen vergießen, 11. 153. • 531

U. S., also nur da, wo aus metrischen Rück-
sichten, nicht stehen kann, Lob. Path.
El. I p. 108., s. G 1)., s. F. 2).

rf^, s. C)., &.{*^?., y.), schön
von_Gestalt, cM279t.,, ep. (edcy)"*), Essen, Speise,
1 84, Futter für Pferde, 369. IV 35, Köder
für Fische, 252 ;, Speisen, 140 u. s., s. C u. F 3)., St., Konj. zu, s. )., s. )., S. F 4).&^^), . des Proteus, e. Meergott-
heit, d 366.,, s. )., (W., skr. vedas, Curt. Et.•*

S. 241), auiser Nom. u. Acc. nur Dat. S.,
>) Bekker II sehr, statt — et immer ; ts —

r; , s. dagegen Bäumlein Unters. S. 133 u. Lange S. 288.
*) Die gew. Abltg von ,, sedere , also

st.- (vgl. Theocr. 13, 40 ) bekämpft
Classen Beob. S. 49 f. nnd führt das W. auf Vi. J'ia,. zurück und deutet ,, fetter Boden, der das grüne
u, blumige Wiosenkleid angelegt hat", dagegen s. Curt.

Et.* S. 378; vor Spitzner schrieb man ., s. dens.

zn //483; Buttm. Lex. 11^ p. 20 verbindet es unpassend
mit ijiuv U. ,.

») Bekk. II sehr, an diesen StSt. üqt] h ^eiagtvf; mit
Synizese; doch scheint es llom. Bl. I S. 172 geneigter

(mit Bentley u. Lange) das h zu streichen. Dafs das

W. das Digamma hat, ist zweifellos ; s. Bekker a. a. 0.
Knös, de dig. Hom. p. 61.

*) Nach Fick W.'II 33 v. W. »6, eib, ,
.triefen", nach

der gew. Annahme Nebenform von /, w. s.

") Über die Bildung (urspr. "ii^ag) Bmgmann
Morph. Unt. II 226.

«) Vgl. Eoscher Lex. der Myth. S. 1218.

308. 454. h. Cer. 66, Ansehen, Gestalt;
Bildung, dasÄulsere,insbes.auchSchön-
heit, gew. v. der menschlichen Gestalt, 14,

264; ö. im Acc. der Beziehung (an od.

von Gestalt),,,-
U. dgl. ; vbdn mit&,,,

W. S., 58. 376. 217 u. s., Ameis-Hentze
Anh. zu 508; . e. Hunde, 308.

(6trfa>)(W.^i(J,t£j,Curt.Et.5S.241)i),sehen^

erkennen, Pr. u. Impf. Akt. ungebräuchlich,

imMed. nur ep. ; die davonabgeleiteten Tempp!
zerfallen in zwei Klassen, von denen die eine

die sinnlicheWahrnehmungbes. durch das Ge-

sicht, seltener die geistige, die andere aus-

schliefslich die geistige bezeichnet.

A) Zur ersten Klasse gehören I) der Aor
Akt. }'^) (aus ^), -, -, -, -
Ö. ep., -, -, -,{ nur ^ 244

182) ; Impr.,79. 443. 233
Opt.,-, -, -, Konj. t'Jctf(3mal)

ep.,63. 450, -^*), -??, -,-
( 249), -)( 174). Inf. ( 143. 144)
gew. ep., oft .,- usw. —
AußerdemAor. 2. Ind.{.2),

22, (4mal), u., 278. 724
Impr. PI.&, 4:69, . Opt., . 3 PI-, 2'524. 163. 361, Konj.',-
U. -??, -,-- { 44), --, u. ö. Inf& ), Aor. 1 s. . Diese FF. bedeutei
sämtlich: l)sehen, erblicken, undgehörei
als Aor. zu u.-, ) in eigtl.Bdtg

Hom. ö.;- od.•, mi
den Augen sehen, /? 155 u. s., iv:% 587
^135. 385 u. s. ; ö. im Inf. epexegetisch

S-&, e. Wunder zu sehen, e. wun
derbarer Anblick, 725 (das. La R.), u. ö.•, breitschulterige:

von Ansehen, PI94. fc)übhpt innewerden
erkennen,wahrnehmen', erfahre n,o^()' ^

249, vgl. 144 u. s. ;& , den Tag der Rückkehr erleben
, 231

u. ö. ; hierher gehört auch (sc), er erfuhr ihren Dank nicht, von e

Krieger, der kurz nach der Vermählung ge
tötet wurde, ^1243'). c) zusehen, d. i. zi

erfahren suchen,'
450; h, 126, vgl

") Über die Spuren des J' bei Hom. s. Hoffin. Qt
Hom. II p. 26 sqq. Knös de dig. Hom. p. 110.

^) Gegen Bekk. II Schrb. (an manchen StSt. .Fstiot

FctSe,-,.) Nauck Melang. II p. 406 1

Leskien Dig. p. 93. Savelsb. Dig. p. 17 sq. ; Nanck wil
wo es das Metrum gestattet, f^iaov. eViov, i«, s steb

mit der ersten Silbe in arsi 112. 292. 114. 16:

') In II. ist( stets Konj. Pf. primitiver Bil

düng mit kurzem (nicht verkürztem) Modusvokal, 36
iV327. 77-19. X 130. 244, ebenso 18, vgl. Curt. Verb,

II 245 f.

*) Aristarch sehr, überall (Med.) st., La
Textkr. S. 286.

) aufser 143 u. 107 stets am Vsende.
) Nach Nägelsb. . Autenr.: weil sich der gesehen

Gegenstand im Auge abspiegelt; dagegen deutet Ameis
Hentze zu •& 459 vor Augen, von dem, was ,,im G(
sichtskroiso jmds ist od. geschieht", vgl. auch Skerl

Bemerk, über den Gebrauch v. IdtXv bei Homer Progi

von Graudenz 1869 p. 18 ff. u. dazu Hentze Philol. An!
U 192. Anh. zu 47.

') Dazu steht in konzessivem Verhältnis das fol

gende nolXa d' i'Jwx*. So anchVofs: ,, eh' sein Jugend
lieh Gemahl ihm belohnt die greisen Geschenke", un
Doederl. zur St. gratiaa vel gratum animum.
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159. d) übtr. , mit dem Geiste
sehen, einsehen, 61. — 2) blicken,
hinsehen, den Blick auf etw. richten,

Ttva, auf jmdn, 271 u. ö. ; , 244

;

, gen Himmel blicken, 364 u. s.
;

inl, über das Meer hin bl., 43;, , ins Gesicht sehen, ^,, , s. diese WW. ; dem
Blicke e. Ausdruck geben,,
usw., s. diese. — II) ep. Pass. u. Med.(' (6mal), Pt.-, -, ö. Aor. 1 2 S.

>), 7645, ö. 3 S. (7malin Od.;

übr. s.' . .) u. ohne Augm. -),

791. 191. 281. 283. & 283. 352. 383.

319,-, 103, Opt.', 215, .
Part,-, - . mit prothet. -, -^). tlbr. s. unter. 1) zum Vor-
schein kommen, dh. erscheinen,, ö 559,', 98; ''
{derA\er) , erschien ihnen

zxir Rechten im Sturmflug, iß319; ov ny' , nirgends zeigte sich der Leib , ward
e. Blölse sichtbar, iV191^); übtr., das scheint dir derTod zu sein,

^228, vgl. i/215; ',
11; , /9 320;, diese schienen üim

die besten zu sein, 103 u. dgl. sonst; u. ohne, 4:72.283;, 281,

S.. 2) ähnlich sein, gleichen, mit

Dat.'-, er glich an
Stimme dem Polites, 791. 81. 105. 268

u. s. (u. so ö. mit Acc. der Beziehung, La R.
St. § 12, 6). ÜberiiWro Q- 283 s. unter' ..
) Pf. Ind. oft in allen.{^, skt.

veda, got.vait), 2 S.&, nur « 337 ),, PI. ', ',, elid. 136.[ 8mal, lOmalJ^), Impr. ', /S356, elid.

'•', 224, Ö. 3 S.; Opt., ,
(nur je Imal); Konj. (8mal), ep. -,

235. 236 '), ö. 2 u. 3 S.^, ,.-
(S. Anm. 3 zu .), 2 PI., 18, 53.

1 117, 3 PI. nur /? 112 Inf. nur ep.-
u. oft st., .,-

usw., Fem. b.Bekk. IInur, sonst ^).

— Plsqpf. 1 S.ion, /, 71, elid.', 366,

745. 340, 2 S. ep. (über das anlau-

tende
jJ

s. Gurt.Verb.2 1 1209), G. Meyer Gr. Gr.«

^) Aristarch las anscheinend «/, u. so La K.
*) S. über die FF.(,- . hia. u. deren

Vsstellen Bekk. Hom. Bl. I S. 155 sq.

') Bekk. II sehr. /,. ustv. Über hi-&, 5U, welches einige hierher ziehen, s.f?/ttz. E.
*) So Bekk. II, Faesi-Franke.Hentzeu.a. mit Zenod.

st. der Vulg.. S. über diese Hentze Anh. Ari-
starch las;( roü ).

*) Bekk. wc)'j;5, 's. dagegen Ameis-Hentze n. Kayser
zur St. u. Philol. XVIII S. 675.

") S. Hartel Hom. Stud. III .34. Curt. Leipz. Stnd.

III 189 ff. Verb. II ^ 157 Anm. will statt *
herstellen, vgl. Wackernagel KZ. XXV 266.

') An beiden StSt. vor Spitzner /', u. so Hentze
n. Faesi an beiden, La R. an ersterer, Bekk. II J^iifu,

8. Spitzner zu 11. u. Hentze zu Od. Anh. a. a. 0.
) S. über beide FF. La B. Textkr. S. 2% f. u. vgl.

Kayser Philol. XVII S. e85, nach welchem die Über-
lieferung die F. mit kurzem Vokale nur in der Vbdg. ( 608. 380. 482. 12. - 92)
kennt; vgl. liekk. Hom. Bl. I S. 94, 19. Kühner Ausf.
Gr. I S. 682. Curt. Verb.^ II 213. Knös dig. p. 117.

G. Meyer Gr. Gr.^ § 552 Anm. 1.

*) Andere Ls wie 206 ^s/rffi•, s. Hoffmann

§ 475 c), X 280, u.^&, 93, 3 S. gew.^
(Curt. Verb.2 II 260), daneben{) (6mal),, h. Yen. 207, u., 206, 3 PI. ',. 772. 170. 152 (sonst . ); .
Fut.', 532. 501 (wo es elid.), -,
(5mal),- (3mal) (übr. s. unter' . 7),

Inf. -&, h. Merc. 538, selten, wov.-, 327,-, h.. 484, Inf. -,
546, ep.-, 257. — Eigtl. „wahrgenom-
men haben", dh. wissen, verstehen, ken-
nen,Ti,Hom.ö., , der viel kennt,

d.i. der reiche Erfahrung hat, i281, vgl../9188.

??_157, mit od. verbunden,, als kräftige Versicherung, 211 u. s., s.

Ameis-Hentze; vvv, als stehender An-
fang derEidesformel, Ä329. 28. 184 (das.

Ameis-Hentze) u. s.; mit,, 406, &, -,•, 409,
d-, im Geiste; T^,über
jmd gut unterrichtet sein, 563; der abhän-
gige Satz b.Hom. gew. m., ',, auch
b' (St. ), 197, od., 424, vgl. 72 1);

od. in indirekter Frage mit , ob, od. mit ij

—, 342, od. auch nur mit einem ^, 109,

selten mit Part., 402. 211. xp 29. 405;

u. wohl auch (mit Classen Beob. S. 149) 124.

110; Fut. (so auch', 548.

226. 501), ich werde kennen lernen,
erfahren (die StSt. s. unter den FF.): — ins-

bes. d) , jmdm Dank wissen,

a235. b)v. der Gesinnung, mit Neutr. PI. eines

Adj. od.Part., , freund-

lich gegen einander gesinnt, y277;^, 1173. 405. 557;
., S. >; , 432, u. so, usyr., w. s.,;-
., frevelhaft gesinnt sein, 1 189 u. ö. (das.

Ameis-Hentze Anh. La R. St. §84, 8. S. 164 f.).

— 2)sich auf etwas verstehen, kundig
sein, mit Acc, , 719 u. s.;, Weiber, treff-

licher Arbeiten kundig, 1270. vgl. 202; so

häuf, mit Subst. od. Neutr. PI. von Adj.,-,,, , s_. diese

WW.; in dieser Bdtg auch mit Inf.,', ' ,238;
imVerb.fin. seltener mit Gen., -, 229; ^-, 412,^, 658,, 184;
gew. im Partie, , wohl kundig
des Bogens, 718 u. s. ; ebenso, d-ov-,,, d-, -,& usw., wo also das Partie,

ganz im Sinne u. mit der Konstr. von-, u. ähnl. Adj. steht; vgl. Kr.
Di. 47, 26, 12. LaR. St. § 84, 8; ohne beigef.

, EG08. K3ßO..
etdoAov, Gestalt,Bild ;beiHom.S chat-

te b i 1 d , das ganz die Gestalt dessen hat, dem
es gleichen soll, £'449. i796; bes. Plur. die

zur St., La E. Ztschr. für öst. Gyinn. 1863 S. 329, u.

ijSei für «(J); ; letzteres ist aristarchisch. La E. Unters.

S. 195.

1) Vgl. Bekker Hom. Bl. I 151. Hentze Anh. zu
© 406.

-) Über die Konstr. von/ mit Gen. od. Acc.
s. Heymann JJb. 129, 478 ff.
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Schattenbilder der Toten, 'P72. ;.476u.

s.; so Sg. *P104. 83. 213. 602.

etjEv, s..
i/ö-a^,ep.Adv., sogleich, sofort,*£'387.
579. 353. iV412u. s.•, Adv., wenn doch, dals doch,

mit Opt., s. -.
ei, s. 5).

xf, xeVf wenn, ep. = iav, s. A.
u. I). u. ai'., 1) 3 S. Impf, von. — 2) s. unter
eoixa., ep. u. ion. (W. ^, ), ähn-
lich, vergleichbar,, N330. ^304u.s.;'' adverbial (wie od. ), 207;
vgl. '.- (Bekk.II ^.), Adv., zwan-
zigmal, I37Öt.

(Curt. Et.» S. 135. G.Meyer Gr. Gr.2

§ 398), elid.et'^off' (4mal), Indekl., 25. 355
u. s., ep. mit prothet., ^), vor Voka-
len eft'^oaiv, zwanzig, Z217. (U78; scheint
ö. unbestimmte Zahl, vgl. /9 212 (das. Ameis-
Hentze). 355. 209. r 158 u. s. Hercher Hom.
Aufs. S. 17 Anm. 27; vgl..

{^., Bekk. ), nur
349t', nach der Über-
liefr., wofür wahrsch. zu lesen
ist{ unter Wirkung des vhgdn=, also: auch nicht, wenn sie zehn-
mal u. zwanzigmal unerme&liches Lösegeld
hierher bringen und därwägen sollten. 2), ep., der zwan-
zigste, f 34. i2 765 u. ö. in Od. beide FF."),,,, s..

1., s. unter.
_2. ^), vom Pr. 3 PI. -, d. Imper.',, Opt., ö. Part, -; . Aor.

Ind., -, Iterativf. -, 332, Impr.-, 716, Opt.-,-, Konj. •],-,
Inf., 337, Part, '^, -,-,-. 1) intr. weichen, d. i. ) eigtl. zu-
rückgehen, abs. u. mit, zurück-
weichen, £^606; Tivl, vor jmdm, 48; mit
Gen. des Ortes, , aus dem
Kampfe weichen, £"348;&, von dem
Eingange weggehen,; u. mit beidenKass.,^, den Argeiern aus dem
Kampf weichen, /i 509. vgl. 91: auch aus
Achtung w., Platz machen,ß 100. /914. 6)übtr.
) nachstehen, geringer sein,
(Acc. der Beziehung), jmdm woran, X 459.

515; mit Dat. , an Schnellig-
keit nachstehen, 221 s. Ameis-Hentze Anh.
/9) vom Körper, nachgeben, (iny -

') über die Vsstclle von eTx. u. h/x. s. Bekk. Hom.
Bl. I 156. Derselbe hat 510. j1 25 iSeixoai st.,
gesclir., wie 748 ivuxatSelx. st. ! c7x.

^) Vgl. Doederl. Gl. n. 561 u. in der Ausg. u. Lob.
Path. El. I p. 587 sq., demzufolge die Trennung .
(. schon den Alten bekannt war. Analoge Vbdgn
wie hier xal lYxoai (st.') s. bei Lob.
1. c. p. 588. Vgl. auch Faesi-Franke z. St. u. Hentze
Anh., sowie C. Nauck JJb. 127, 526, über, „un-
gezählt", Curt. Et. » S. 339. Das Kompos. suchen zu
erklären Rumpf JJb. 1866 8. 85, Düntzer, Koch u. La
Koche z. St.

») Ohne Dig. 206. 484. 208. 322.
*) Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 135. Fick W.«

I 784. Möller KZ. XXIV 496.

, wo er (der Lanze) nicht widerstehen
(d.i.verwundet werden)könnte,X321. y)nach-
geben, folgen, sich hingeben, mit Dat.^, 122. iV225; ßiji, 143 (das. Ameis-Hentze Anh. üb. den
Untersch. v. u.). 139 u. dgl. ö.

;, 262; ^, Vs 157; d-,
seiner Neigung folgend, 1598.' — Über ',
.5/520, s., Anm. 3. — 2) tr. nur, dem Rosse die Zügel nachlassen,
schiefeen lassen, *' 337 u.

(sc. vTja), 332., poet.(), schmau-
sen, beim Gastgelage sein, nur Präs. Ind.
u. Part^, 241. /9 57. 536. 410. — Dav.' , poet. , Schmauser,
Tischjreund, P577t.^), poet., Schmaus, bes. Fest-
schmaus, Opferschmaus, /i217. 226.

415.
^, nur Nom. u. Acc. (W. ^,,

-), Umhegung, dh. Schutzwehr, von
e. Mauer, , eine Schutz-
wehr für die Schiffe und für uns selbst, 338.

437,, 56. 68;, gegen
die Woge, 257. (Nur an den a. StSt.), ep. st. ^. (), ficht en,
tannen, von Fichten- od. Tannenholz, 289.

454. 424. 289. 38.

/,, S..
EiXeiS'Viai, die Geburtsgöttinnen,

nach 270 . des Zeus u. der Here, die zwar
bittere Schmerzen senden, aber auch den Ge-
bärenden helfen u. die Geburt befördern ; Plur .

noch 119; aber der Sing. 187. 103.

188.2)
^

8), Ort in Boiotien bei Tanagra,
499. Über die Lage s. Bursian Geogr. v.

Gr. I S. 224., s..-,--, s.., ("•),), ep.,nurftAt'-

(8mal) u. { 424. /7488),

eigtl. „d.Fufe zusammendrängend", Beiw.der
Rinder, derenFüfse (bes. dieHinterfüfee) beim
Treten am Sprunggelenke zusammendrängen
u. kreuzen u. die somit einen schwerfälligen,

schleppenden Gang haben, schlepp fülsig,

/ 466. 92 (das. Ameis-Hentze) u. s., s..' u., s.., s. 0•., s.., poet. (), Hülle, Bedek-
kung,J179t.

, ep., wirbeln, umhertrei-
ben,, F492t., = d. vhg., Part. Pr.,
assim. aus-, wirbelnd, 156 t.

») Nach Fick W.' II 248 aus "-^-] u. mit
lat. volup, volupe Adv. „nach Wunsch, Torg^üglich,
behaglich" zusammenzustellen.

2) Nach Hes. Th. 922 ist nur eine, T. des Zeus u.

der Here; Apd. 1,3, 1; auch der h. Ap. (Del.) 97. 103.

110. 115 kennt nur eine. Vgl. im allgem. Röscher Lex.
der Myth. S. 1219 ff.

») Nach Str. 9, 2, 17 ElUoiov , dii lleaty•&.
*) Nach a. von, Hippocr. de artic. 7 erklärt.
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^.,. jrsX, j^aX., Curt. Et.5 S.358),

umwinden, umhüllen, Ijedecken, mit

Acc. ^)--, 319 (nur hier das Akt.). — VomPass.
nur das Pf. u. PIsqpf. oh -
zat (ion. st.'), 286;, 352; " ^,
er war mit Blut u. Staub bedeckt, 640;•' ^ , es war alles in

Schaum des Meeres gehüllt, 403 ; bes. Part.,, ." 522, &, 1 136, U. mit Acc. des Teils,-, die Schultern in Nebel gehüllt, £"186,

u. soßot-iig, 492,, §479, ^, h.. 450. [ aiilser in.]
(eigtl. ^^, W. ^, vgl. Curt. Et.**

S.550), nur Part. Pr.Pass.-o;afiOi, -, 203.

782. 215, sonst, davon Pr. Konj., 294, Part. ion., 573;
Impf.', ©215. 210. 200. (3 PI.)

460,-., .2^447; Pass Impf,,
8; vom Aor. 3 PI., 413, Inf.,
409. 294. 225, u. mit prothet. (Curt.

Et.5 S.580), ib. 295, Part.t'Aöa? (s.I,a).

— Vom Pass. Aor. (s. II, h) 3 PI.,
X 2, Inf., 77714, u.- (s. II, o),

ö. P. (4mal),- (s. II, a),-,-,
534. 607. 47;^. , 662, Part.-, , 38. iV 524. 2-287. Alles ep. FF.

u.zwar miiDig.,^,^.,
vgl.LaR.Textkr. S. 185.

Grundbdtg: drängen, I) im Ait. a) in
die Enge treiben, zusammentreiben,
-drängen, bes. im Kriege den Feind, ©215;
mit Acc. u. Präpp. od. blols. Dat.,^, die Ach. nach
den SchifFshinterteilen hin u. ums Meer (zwi-

schen Rhoiteion u. Sigeion), zusammendrän-
gen, 409 das. Faesi-Franke ^5), u. -^, in den Raum bei den Schiffen zusam-
mendr., 447 ; , 225,, Vs 8 ; so u. mit bloisemDat.&^', die Achaier zum Meere hindrängen,
^294; ^v, in der Enge zusammen-
drängen, 460; dh. im Pass. gedrängt wer-
den, , 8; ,

38; abs. 215•,&/, das Wild auf der Wiese (beim Jagen)
zusammentreiben, 573. b) einschließen,
einengen, einsjperren, , um-
zingeln, 413, , in die Höhle ein-

schliefsen, 210; Pass. eingeschlossen,
eingeengt werden, , i2 662. vgl.

.?287; abs., £"203; dh. auch c)absperren,
zurückhalten, hemmen, vom Sturme (La
R.: eingesperrt halten (imHafen),, i^294.

200; ol -, als . ihm das Schiff mit dem Blitz-

strahlehemmteu.zerschmetterte,fl32.7?250*);
V. Ares, Jidg^, zurückge-
halten, IV 524.

II) Pass. a) sich zusammendrängen,
sich86\,,782;
bes. im Aor. Pass. ol J/) , sie

drängten sich in die Stadt, X 12;-, sich zu sammeln,
£823, ^^, IQ; , ib.

Vs 286, , 714. Dh.«, zu-

sammengelaufenes Gewässer, 420. &)sich
(körperlich) zusammenziehen, zusam-
menkrümmen, TJ7 vno , unter
diesem (dem Schild) zog od. duckte er sich

ganz zusammen, iV408. 278; ,
er safe gekrümmt, geduckt, 77403 ;vomLöwen,
der sich zum Sprunge auf den Raub zusam-
menkrümmt, 168 ; so auch vom Krieger, der
sich zur Abwehr bereit macht,, 571. vgl. 308; vom Stolsenden
Adler, 538.

,, ion. (', aus ^^, W.
Jra, ha, Curt. Et.^ S. 376), Kleid, Gewand,
Anzug, übhpt von jeder Art von Kleidern,
.2? 538; dh. oft PI. X 154. 253 u. s.;,
der ganze Anzug, 3, u. ö. als prädikativer
Beisatzzu ;iiTtüi'au.«, „zurBekleidung",

214.'^ s. '.,, S..
— dient zur Entgegensetzung

zweier Bedingungssätze, X49. d831 u. s. In
^135 • ], , nimmt
man beim Satze mit eine Ellipse des
Nachsatzes an, etwa , gut! vgl.

Kr. Di.^ 54, 12, 7., ep. u. ion. st., s.., s. '.^ s. F. 6).

(aus^, skr. asmi, W. G. Meyer
Gr.Gr.2 § 486). FF.: Pr. 2S.fiVi)(17mal), dor.

u. e^. (52mal), elid.\ (> 273, 2 Du.
(5mal), 1 PI. stets ep. u. ion.

(21mal), ö. 2 PI., 3 PI. (36mal) neben
(88mal); Impr. 3 S. (21mal), ö. 2P1., 3, A338; Konj. 1 S. , ^119.

1 18, ep. (in, AT, s. Curt. Verb.^
77. G. Meyer Gr. Gr.2 § 583 Anm. 1), 3 S. ??

(5mal)2)u. (6mal), zsgz. ^ai, T202. • 580.

3 PI. (4mal) u., S 274. 491 ; Opt., , , daneben 2 S., 7284, 3 S.

(5mal), 2 PL ', 195, 3. (9mal); Inf.

neben auch^., . *)

;

Part, meist ep. u. ion.,,,
usw., die gew..', nur 94.

») Cobet Nov. lectt. p. 592 will, dagegen Bekk.
Hom. Bl. II 53.

2) Bekk. II sclir. fJ^e'lut&a,(. st. ßsJ^f'Xu.,

Savelsb. Dig. p. 18.

') Eine künstlichere Erklärung versucht Autenr. bei
}lsb. zur St.

') wo Zenodot las, was nach Doederl. n. 442
lerzustellen ist u. Nauck an beiden StSt. aufgenommen

hat. Ameis-Hentze ,,eindrückend" in die Meereswogen,
Düntzer „treffend".

') seit Bekk. II ; die frühere Sehr, ist unrichtig,
Lehrs Qu. ep. p. 126. La K. Textkr. S. 241 f. Übr.
vgl. über die F. L. Meyer KZ. IX 347. Nauck Mal.
Gre'co-Kom. III 250 u. dazu Curt. Verb. I^ 49. G. Meyer
Gr. Gr.2 § 447.

") e. Konjunktirf. eTji (st. Opt. ), wollte G. Her-
mann Opuscc. II p. 32 wieder herstellen, HSiO. /245.

88. 448 (wo jetzt &)• e 586, s. Curt. Verb." II

77 f.

') slvai 137mal, SOmal, darunter 5mal mit
Elision des Diphthongs, wo andere J'^jUiv schreiben, vgl.

dazu Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 57,,
21 mal, f|Ufv 12mal. — Einigen Alten zufolge war auch
elvai e. a. E. für Uvai, vgl. Apoll, lex. p. 65, s. Schol.
zu S 107. 406. Dies erweist als falsch M. Haupt in
Hermes I, 2 S. 251 f.
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489, als . Ls 230. — Impf. 1 S. ep.

, ES08, in Od. 12mal, ion. u. ep., // 321.

887. 222 (mit Synizese s. Ameis^Hentze
Anh.) 352, u. eov,A762 1). 643, eaxov, 153,

aufserdem ?/wv(als lSg.)beiBekk.u.Bäuml.2),

82, 2 Sg.& (lOmal), ep. ena^a X 435.

420. 175"), 3 S. ijv, ep. u. ion. »? u. ep.

^]nv,% 2 Du.^, £0, 1 PI. ^^
(4mal), 2 PI., hol, 3 PI., ep. u. ion.

»•^). — Vom Med. Impr. iaa (= ),
302. 320«); nach Einigen 3 PI. Impf. ion.

(angeblich st. . ^, das erst

spätgriech.ist),v 106 ');Fut. 1 S.^ (5mal),

ep. (4mal), 2 Sg. gew. ep. (7mal),

nur 563. 7605, ^ nur 254, 3 S.

h'arac (60mal), ep. (4mal), oft

(60mal, u. außerdem elid. 235. 271. 201),

dor. u. ep. (G. Meyer Gr. Gr.^ § 541)
i/393. JV317, s.ä7t,2u.-, ^216,
als 3 Du. 267, 1 PI. ep.^, 61, u.&, 432, 2 PI.& (3mal), 3 PI.

(4mal, elid. 546), e^.eoGovTac (5mal) ;

Inf.& (llmal), ep.9• (5mal, u.

elid. 324 ; Part, nur in ep. F.,
70,- (lOmal), -?^, 433. Die

Inklination tritt aber in Bdtg 1) nicht ein:

dann ivird die 3. Pers. betont. Dieselbe

Betonung findet statt, wenn es im Anfange
des Satzes steht, od. nach den Partikeln,, od. nach. nachdem elidierten'
u."; s. Thiersch Gr. § 62. So auch gew. 2 PI., 351, doch LaR., Ameis-Heutze u. a.

^', s. Ameis-Hentze Anh.
1) alsBegriifswort: a)wirklich sein, vor-

handen sein, existieren, « '
', die Gegenwart,

Zukunft u. Vergangenheit, 70; ', auch das könnte sein, könnte schon
geschehen, 435 ; auch da sein=,

131. (Bekk. II u. Ameis-Hentze nach Ari-
starch 2. Ausg. u. Kallistr., „sind drin-

nen in der Stadt"); , möge einer

da sein, mit Inf. des Zweckes,'^,
§496; bes. leben, ov , er lebte nicht

') seit Spitzner, w. s., für '/, vgl. Buttm. I § 108
A. 15.

') Mit Recht haben Dind., Düntz., Franke, Hentze
u. Doederl. die Vulg., die dem Sinne vortrefilich
pafst, beibehalten, so auch Buttm. Ausf. Gr. II S. 429.
Spitzner fafst ci'>]v als Ont. von elui; s. darüber £?«»
Anm. 3 S. 175.

*) JB 898 hat Spitzner e. alte P.& aufgenom-
men, vgl. Lob. De sigm. prosth. p. 4 (Path. El. II

p. 206 z. E.). Cnrt. Verb." I 55. G. Meyer Gr. Gr.«
§ 450.

*) 80mal, 75mal,, ASQ8. 283. 316.
343, ^,. / 9. S'499, ' 45 mal.

*) 68 mal, eaav 67mal. Die (nur bei Hom. vor-
kommenden) Formen des Impf, mit langem zweiten
Vokal ¥^, i'rjv, i'ir;v bezweifelt Gurt. Stud. I 2, 293
n. L. Meyer KZ. IX 386, es verteidigt sie Hartel Hom.
Stud. I« 586, vgl. dazu Curtius Stud. IV 478. ¥ als
3 Sg. ist auch auf einer ion. Inschr. von Chios aus dem
5. Jahrh. (Röhl Inscrr. ant. n. 382) überliefert.

) Vgl. Kühner A. Gr.» I 668. Cnrt. Verb.« II 58.
Ahrons Formenl. S. 51. 101 betrachtet die F. als Ipv.
Fut.

') Bekk. II, Ameis-Hentze, Kayser, Düntzer, La R.
nach Buttm. § 108 A. 13***). Ahrens Formenl. § 77

11 (' (ion. st., . ^); f/ las Aristarch
u. Heraklides, ci'azo Herodian u. Aristophanes; so Ari-
starch auch 10 und 84, wo alle Neuem elaro, s.

Lehrs Arist.« p. 326, La R. zur St. u. Textkr. S. 237 f.

u. Ameis-Hentze im Anh. zur St.

lange, Z131 ; , sie sind noch amLeben,
existieren noch, 433 u. s., s. Ameis-Hentze
Anh. zu 119, mit vbdn, 263; dh.

von den Göttern ö. aihv, die ewig le-

benden, 290. 494. 263. 378 u. s., s. Düntz.
Hom.Beiw.S.9; -, 287.
460. Z358, u.ö.blols, X30b. 7204.

76. 255. 433, die Nachkommen; iooo-, 433; mit genauerer Bestim-
mung des Orts, irgendwo sein, sich befin-
den, ^, II616;", im Bereiche
V. ., y251; dh., befindlich, ,

160 u. s. ;
•'' &, wäre ich dort

od. da, 82; , s.. b) mit Gen.
bezeichnet es «) Abkunft, 6* -
&0L0, ich stamme von— , 109; so-, s. 3; so auch mit ,

ayaO^ov, SllS;'-, ich stamme od. bin aus P., 154;-, 397 1), ) Besitz,]', 180. ) den Stoff,, waren von Stahl, 24.

vgl. 34. 35. c) mit Dat. der Person
mir ist, d. i. ich habe, besitze,, ich habe Söhne, 170. vgl. 365.

21 u. s.; auch v. Zuständen,, 557; mit Inf., damit er zu trinken hätte, 248,

vgl. 261 (das. Ameis-Hentze) u. s. iZ) sein=
sich verhalten, mit Advv.,, w. s., sich schweigend, schweigsam ver-

halten od. sein; still sein, (adverbial,

Nägelsb. zu 107 S. 54), sich am besten verh.,

V 154 u. s., s. das. Ameis-Hentze; ,
es ist, verhält sich so, 373; ', mag
es so sein, 34; ebenso ^" ', 139; -- , so zu sein, so zu
Mute zu sein, 416; vgl. 2, ), e), eigtl.

es findet statt, dh. es ist möglich, es ist

erlaubt,mankann,mitInf.l'öTi/iivfi;rffiv,, 392;, wenn's irgendwie statthaft od.

möglich ist, 193; oft mitNegat. -, über dieKraft kann
man nicht kämpfen, 787;

, es ist nicht möglich hinabzu-
steigen, M65, vgl. 460. Die Person steht da-
bei im Dativ; doch auch mit Acc. u. Inf., 63.

310, s. Ameis-HentzeAnh. zu 103. — Hier-
her gehört auch ,
eigtl. es würde für mich den Erfreuten statt-

finden, d. i. es würde mir erfreulich od. lieb

sein, 108. — 2) als Formwort od. Kopula:
sein, als solches verbindet esSubj. u.Prädik.,

gew. Subst. u. Adj. (darüber s. d. Gramm.),
doch auchAdv., bes. des Orts u. der Zeit,,,, s. d., Kr. Di. 62, 2, 3,

auch andere, wie,,- u. a.,

w. s.; , so lange

ging es den K. schlecht, /551;, es war schwer zu unterscheiden,

/424; vgl. 1, d). b) zur Umschreibung mit
Partie, u. zwar Perf. =-,73, ^i',z/211,s.Lehrs

Anst." . 362. ann. 259. — wird häufig

ausgelassen, bes. 3 S. u. PI. Ind. Präs., zB.

>) Bekker I, Hentze u. La R. schreiben hier.
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138. 391. Z227U. s. ö., s. 1, c\ seltener

den andern Pers., wie 2 S. u. PI. Si 376.

i 206. 463, 1 PI. 1 225 u. a. Tempp., wie Fut.
.f394i), u. Modis, wieKonj. nach ' 5, ^
')47.£'481. 376, vielleicht iV335,s. bes. Lehrs
irist.» p. 358 sqq. Kr. Di. 62, 14. 69. 8 2.

Lange, die Partikel S. 215.

(W. t Curt. Et.^ S. 401, G. Meyer Gr.

3r.2 §§ 475. 485), Pr. 1 S.' (21mal), 2 S.

iin «rfi, h. Cer. 403), -, Ä 450. 69. vgl.-, 179, 3 S. (12mal), 1 PI. ',
155. /? 127. (288), u. 431 2), 3 PI. ',

nißO; Impr.• (s. d.), '« (12mal), i're, 335

;

Opt.3S.iOi,2\., r2093)Konj./'£w(6mal),

2 S. iV?, 295, u. ep. tj/aö•«, ii 67, 3 S. ^, •
395. 194, ep. /, / 701, 1 PI. (29mal,

vgl. üb. die Bildung Curt. Verb. -72), 3 PL
i'ßxTi, 239; ö. Inf. Uvai, oft ep., u. (vor

Bekker) i'usvai*) u.', 365 (nach G.

Hermann)'^); häuf. Part,,,,
usw. — Impf. 1 S. (12mal)'^), ^lov,

in, w. s., 3 S.y (23mal), ^, K2S6.
N2A7. • 290, u. ^, 371. 257, daneben
(nach Kr. Di. 38, 3, ^ aoristisch, lOmal), 3 Du., 347. 430. 244, 1 PJ.^, 251.

570. 22, 3 PI. (7mal),§ in,
U. (30nial); ijiov, 370. cw501. — Aufeer-
dem e. Fut. Med. , 335. 462.

')

2 S. fi'aj/S), 313, 3 S.', 213; u. e.

Aor., 415. /89 u., 138.

£"538. M118. P518. ^ 283 (s.u.). 524; 3 Du.^&, 544.») — Übr. s.. — Das
Präs. auch schon bei Hom.*in Futurbdtg,
169. 420. 426. Ä55. 127 u. s., vgl. I, 2, c), u.

auch nochPräs., bes.inVergleichungen, 87.

^) aber im Impf, ist zw., Lehrs 1. c. p. 360, u. schwer-
lich (' heim Part. s. Lehrs p. 361 sq.

2) Nach a. hier Inf., doch s. die Anm. zur St. u.

Ameis-Hentze im Anh.; anfser den ohen angef. StSt.

ist überall Inf.

ä) Aufserdem ziehen manche die FF. (als 1 S.),

82, u. ( (3 S.), 139. | 496 hierher, s. Buttm. I

§ 108. . 27. Spitzner zu II. 1. c. Kr. Di. .38, 3, 1;
allein an sämtl. StSt. lassen sich diese FF. als Opt. zu' fassen, s. die neueren Erkll., Haupt im Hermes I, 2

S. 253 u. Curt. Verb.^ II 99.

*). stand vor Bekk. 32. 365 u. an 13 StSt.

der Od. , das von ihm (dem La E. gefolgt ist) aufser

im unechten Vs • 303 u. 393 in //rat, u.

zwar, 4 StSt. ausgenommen, aus Konjektur geändert
worden ist; dagegen haben Dind., Bäuml., Kayser (letz-

terer aufser » 287) die alte Ls beibehalten. Vgl. Bekk.
Hom. Bl. I S. 94, 11. Ameis-Hentze zu 298 u. gegen
Bekkers durchgreifende Änderung Kayser Phil. XYIII
S. 672, vgl. auch Kumpf Jahrb. für Phil. u. P. 1860
•S. 589. steht 22 mal in II., 32 mal in Od., /
36 mal in IL, 22 mal in Od. aufser den von Bekker ge-
änderten StSt. 489 haben La K., Hentze u. Kayser
•die alte Ls /vu hergestellt.

") La E. hat hier auf Grund der Überlieferung{) hergestellt, vgl. dazu Curt. Veib.* II 115.

*) Über die mit anlautenden Formen s. Wacker-
nagel KZ. XXV 265 f.

') A. ziehen hierher auch, S 8 (so Düntzer)
und (Ameis-Hentze); doch wird die F. hier wohl
richtiger zu oläa gezogen, s. La E. St. § 60, 2, Faesi-
Franke u. Koch zur II.; Faesi-Kayser zur Od.

8) Dafür will Bekk. Hom. Bl. II I f. 7& lesen ;

eYatj sei unerhört, '' gehöre zu, u. dann werde
das Dig. in erhalten.

8) Die Zugehörigkeit dieser FF. ist wegen des syllab.

Augments in (vgl.) neuerdings mit
Kecht bezweifelt. Wackernagel Bezzenb. Beitr. IV 270
will vielmehr- (st.] . W. ja, geben) usw.
lesen , G. Meyer Gr. Gr.^ § 477 denkt an Herleitung v.

skr. W. vi, ebenso Ahrens Beitr. zur gr. u. lat. Et.
B. 122.

102 u. s. , u. in allgemeinen Sätzen, 226.

19L»-Sj» s. Ameis-Hentze zu d 401 Anh.
Grunaudtg gehen, I)Act.l)eigtl.,sich fort-

bewegen, gehen, kommen, wandern, rei-

sen, je nach dem Zshge auch sowohl kom-
men als fort-, weggehen^); mit nähern
Bestimmungen, wie, oiyy , still daher-
ziehen,Il.ö.;ö.mitOrtsac{w.wierf,^^3(),, ',, Hom. ö.; mit cijp (/'306

u. s.) od. { 652 u. s.) od. (bes.

beim Part., 27 u. s.) od. auch axp

(^280), zurückgehen, -kehren, auch
heimkehren, LaR. St. §81, 3Anm.2);,, , jmdm entgegen-
gehen, s. diese WW.; mitPräp. , in od.

an e. Ort gehen od. kommen, Hom. ö. ;, s.; , an e. Ort, Hom. ö.;

, zum Nachtmahle gehen, & 395

;

«7t/ «, zu jmdm gehen, 7i55; auch feind-

lich auf jmdn losgehen, >2 43;
od., im Heere umhergehen, 163. 179,

vgl. 77 789; , unter das Kriegsvolk
gehen, sich darunter mischen, 307,, • 457; , unter die

Erde gehen, .* 333; u. , zu
jmdng., Hom. ö. ; aber , längs des
Flusses, amFl.hin, 22, so -, (5433;, aus etwas heraus- od. hervorkom-
men, 415 u. s.; , durch e. Ort hin-

durchgehen, fi 335 ; auch so mit bloisem Gen.,, durchs Gefild hingehend, £"597;

der term. adquemmra auch durch den blolsen
Acc. ausgedrückt, , 176 (das.

Ameis), , 194; dagegen ist

259 Acc. der räuml. Ausdehnung,
durch die Äcker hin. Kr. Di. 46, 7, 2; in an-
derem Sinne mit Acc. ikvai, einen Weg
gehen, 103 ; mit Part. Fut. zur Bezeichnung
des Zweckes, , er geht um
zu kämpfen, 147 ; mit Inf. Fut. nur 544
(wo Med.). — 2) übti*. ) fliegen, v. Vögeln,

756. X309, u. Insekten, 87. b), im Schüfe fahren, /9 332.,r 238. 339.

c) V.Dingen, vom Beil, -, das Beil geht durch den Balken, 61,

s. unter II); v. der Speise, 209; . Scliiflfe,

dahinfahren, 428; vom Gewölke, Rauche,
Sturme, J 278. 522. 796; . Gestirnen,

317. ^226;v.derSonne, ; 191;auch«, das Gerücht wird ausgehen, sich ver-

breiten, 362; u. vom ablaufenden Jahre,, das Jahi• geht dahin, 89 u. s., s.

das. Ameis-Hentze im Anh. 3). — H) Med. in

ders. Big,"E '' ,
415; mit bloßem Genit., '

') ,, . Homerum motum indicat quemcun<fu€,
ut nee unde nee quo fiat quaeratur". Lehrs Arist.'

p. 93.

2) Nach Ameis-Hentze zu 670 bedeutet auch das
blofse livat. ,,heimkehren"; so auch nach Düntzer
839. ß492; Bekker II u. La E. sehr, an dieser St. av-*/ st. .

*) So Eust., Vofs; Nitzsch dagegen: das vierte Jahr
wird kommen, wobei freilich Vs 106 in

und Vs 107 in ZU ändern ist. S. da-
gegen Lehrs Arist. ' p. 93. Aufser den a. StSt. nach
ein. ( 388 von dem in Polyphems Auge eingebohrten u.

bohrerartig gedrehten Pfahl, wo Bekker, Faesi (Kayser),

Düntzer, Hentze u. Bäuml. nach Vofs' Konjektur/
st. des überlieferten lesen.



6 IV 17G, ;; 89 (s. Ameis-Hentze);'' ', 118; mit Inf.

Präs., ig, er machte sich

auf, nach L. zu gehen, •283); mitinf. Fut.^'',
544; von dem Pfeile, der Lanze usw.,-, auch durch diese (die) flog er ganz hindurch, /i 138;, £538. 518. 524 (nur

an der aa. StSt.) über 191 s. ''
). , nur in 8mal , s. .]
etV,,poet., bes. ep. st. iv, w. s.-, ep. Adv. (Neutr. v. Adj.-
von, ), neun Jahre lang,

neunjährig, ^400. 118. 107. ^ 240.

eiväxiq, Adv., ion. u. ep. st. , e u -

mal, §230 f.

elv-äXiog , 3, poet. st., im oder
vom Meere,^, Meerungeheuer, *43•,

(w. s.), Meer- od. Seerabe, 67,

(w. s.),^o479.', ep. Adv. {ivvia, ), neun
Nächte lang, J470t.^), ep., dieFrauen der Brü-
der, die Schwägerinnen, *Z378. 383. X
473. .i2 769., ep. st., w. s., meist poet. st., w. s.

f/rt, ep. St. , w. s.-, poet. st. evorfiog (odog) am
Wege, auf dem Wege, J7260t., s..'^){,),\&\)-
schüttelnd,blätterschüttelnd,ep.Beiw,
von bewaldeten Bergen, 632. 757. 22 u. s., s..
^
',^ ep. Gen. st. ov (w. s.), seiner, J400;« f, von sich, 19., s.., s..
'^:«,,, s. ^2.
« (sonst fmf u. so Düntz.) s. £ F 8).

€1-, s. ei F 9).' TtoO-i, s. f i F 10).

(W. >rf Curt. Et.» S. 459), häufiger
ep. l'fiTrov*), fc, , Iterativf. oft^);

Konj. fiVtty, ep. auch', 392, 2 S. -yg
(Smal), ep. 2?^, 7 250. 224. / 373, 3 S. -jj

(9mal) u. ep. -?; (lOmal),-, h. Cer. 162

;

Opt./, -<, -, Inf., ep. -•
u.-% ö. . -,-, -, -«,

*) Die Neueren erkl. hier als Aor. .
nach Bekker Hom. Bl. I 155 n. 33, fiuxit Her, er gab
sich den Anschein zu gehen, doch entspricht diese Deu-
tung dem hom. Gebrauche u. dem Zshge der St. nicht,
8. Vs 301—302. Vgl. Ahrens Beitr. zur griech. u. lat.
Etym. I 112 Anm. 1.

*) Sing, nur b. Gramm.; über Abltg s. Curt. Et.*
S. 308. 611 ; wahrsch. mit dem iat. janttrices zshängend.

•) Eigtl.^, s. die Anm. ..•/.
*) 8. über diese F. G. Meyer Gr. Gr.* § 529. Brug-

mann KZ. XXV 306. Die F. ihov nur 223 (als 3 PL),
Bonet (5mal als 1 S. u. 2mal als 3 PI.), /
(od. -, s. Anm. 1 Sp. 2) 7 mal,' 39 mal, £?jii(v)

41 mal, }'(»«<(») 90 mal;^ nur 37. Übr. s. -
..

*) aber nur in den Formeln uoe / t»s t'n. u.. (2emal), s. die Anm. zu 324, u. aufser-
dem in '' i'neaxe 331. 401.

•) 17 mal, -/ 7 mal,- nur W 375.
Jf501. d6«2. 11.

Du. -Tf, /i254. 298, . Fem. nur Nom. S.- (25mal), Neutr., 838; häufig
Impr. (40mal); außerdem mit gebildet

(Curt.Verb.2II310)(nachAristarchi)2S.e2n;ag,

106. 108) 2 PL Impr-TtWare, ^427. 198.
Über s. unter d. W.

Bdtg: sagen, sprechen, reden, Hom.
ö., abs., «/'^&,
I26u. Ö. ; , von jmdm od. etwas
sprechen, 347; , 364, u. mit blo-
isem Gen., 174, vgl. Kr. Di. 47, 10, 6; gew.
mit sächl. Obj., u. zwar am häufigsten mit e.

Pron. od. Adj., wie,, .,', ,, u. dgl. ;, stehende Formel, Ameis-Hentze zu
406; auch,,.
Wahres, Hochfahrendes reden, aussprechen,

106. ;. 96. 185; auch mit Subst., ö.-,
(La R. St. § 20, 4),-, 85,

/'?;»', verkünden, ausrichten, 7t 467; an-
geben, nennen, aufzählen,,-^, • 550. JP260 u. s.; mit persönl. Obj.,, 90 { 192'

6^ ist das Obj. antizipiert);, jmdn in guter, edler Weise
nennen, seinen Namen mit Achtung nennen,
dh. s. V. a. Gutes von ihm sprechen, 302 j, zujmdm sprechen,jmdm sagen, melden,
^^600, Zlb; {8.), 152,, jmdm etwas, , 162;^

, 30; /
,5-555, auch , 128,

U. Ö. 8 •; u. mit
blolsemAcc. derPerson, «, zujmdm
sprechen, jmdn anreden, 60. 210 u. s. Kr.
Di. 46, 8, 1. Nägelsb. zu .ß 59; u. so 91-, ob sie etwa zu
ihm spräche, ihn anredete, u. nach ein. 479.^— ^),
zu dem aus dem Kriege Zurückkehrenden,

mit Inf., zu jmdm sagen, dafe er

etwasthunsoll,heiisen,befehlen,o76.z262
u. s., vgl. Bekk. Hom. Bl. II 21; mit Prädi-
katsacc,- , jmd den Tüch-
tigen nennen, 334; mit Ergänzung des Ub-
jektsacc. ^, 373 6

'^, sc. ^); ,
unter e. Menge sprechen,.-'-, 271 u. ö.; auch , & 433.

336. — S.bes. über dasW. La R. St. § 96, 10.', s. F 11)., s. F 12)., s. F 13).

*Elqä(f)i(OT7]g*), Vok., Bein,
des Bakchos, h. 34, 2.

') und so Bekk. u. Ameis ; auTserdem hat Bekk. II,

dem Ameis u. Kayser (y 227) folgen, geschr.

744. 227. 243. 46, so dafs bei ihm nur rf 204
steht, was Ameis in geändert hat. Übr. s. La B.
Textkr. S. 239 £f.

') richtiger: von dem aus dem Kr. Zurückkehren-
den, s. Hentze Anh.

») Nach La K. St. S. 207 ohne Snpplierung von ,
„lafs nur die Zeit kommen, dafs er wieder -

sagt".
*) Abltg zw. ; nach Wieseler Philol. X S. 701 v. '-

qaoi {^) =r, also ,,der Böckische"; nach
Heeych. hiefs er auch", u. seine Amme •:,
s. Koscher Lex. der Myth. S. 1059. Ahnlich Legerlotz

in Ztschr. f. vergl. Spr. VUI, 1 S. 53 von e, W. J^aa,
skr. vrah, irrigare {»emine), aalire ; u. Sonne Ztschr. X



177, S. ^.' (W. <Tfi>, vwdt mit ', Lob.
l'ath. El. I . 176. Curt. Et.» S. 353), Gefan-
-iiischaft, Knechtschaft, • 529t (das.

^itzsch u. Ameis-Hentze Anh.).*, St. in Thessalia Hestiaiotis, h.. 32. Baum, nach Ruhnken;
Ilgen versteht darunter die Insel Irrhesia

des Plin.^/ {), das Rudern, * 78.

jm225 ; f ea«/, vermittelst desRuderns, 640.* (), eigtl. ein mit Wolle
umwundener u. mit Früchten behangener Öl-

zweig, eine Art Erntekranz, der in Athen an
den Festen u. von Kna-
ben unter Gesang umhergetragen u. an der
Hausthür aufgehängt wurde ; dann der hierzu

gesungene Gesang; endlichwurde dieserName
auch auf uralte Bettlerlieder übertragen, dh.

Titel des 15. Epigramms., ep. st.', St. auf der
Insel Euboia, j. Falaeo Castro, 537.

**'C>i?*)>Versamfailungsplatz,P1..2'531t., s. 2.? (Curt. Et. 5 § 343), Friede, 486;
in, im Frieden, 797. 1 403., ep. st., . s.- (), Wolle bearbei-
tend, spinnend, '387|.

% ion. u. ep. Dep.Med., 1 S. ^553,
2S. '', 247. y80, Impr., 284,-, (>571, Konj., -, -,-&, Inf.^, Part, -, , ^,; Impf,, -; Fut.,
237. 104. 509. 3 S.-, 46, 1 \.-•,
61 ; vom Aor. 2, nur h. Merc.404 (aber

cod. M.), Konj.&, & 133, Opt., 135. 77. Impr. ^), 611, Inf.& *) 405. / 69. 243 u. s. 1) eigtl. sich

sagen lassen, dh. fragen,, jmdn, 553.

284 u. s. : befragen (um Rat),-,
402;, auch nach jmdm, 239. Ä416.

iß 390; , nach etwas, 1 13. 542 u. s.;

, jmdn nach etwas, 243. 237. • 549, u.

so auch 570 (wo mit dem vorherg.

zu verbinden ist); , ,
95; , 135. 405;, um den Gatten nach
dem Tage der Rückkehr, 571, endl. gehört
hierher (Thetis) , von
derfragenaenBittegebraucht,^513,u.e('i)Oi'To, sie fragten eine jede nach
dem Gegenstande ihrer Sorge, 542'^); übr.
S. u..-, ep., wollschürig, wollig,, 1S7. 443.

S. 113 aus arsubhas (skr. rshabhas), „befruchten", vgl.
Curt. Et.» S. 342; nach Doederl. n. 330 v., „der
Bekränzte" ; noch anders VTelcker Götterl. II S. 587,

1) Nach Schol. =, von 2, , Vgl.
Spitzner n. Faesi-Franke zur St.

") Ahltg unsicher, aher schwerlich mit, sage,
zusammenzustellen, s. Curt. Et.* S. 343. Knös Dig.
S. 185. Nach Fick W." II 210 aus «^. von e. St.
rfuno, „Prüfung, Spürung",

') Curt. Verb.* 60 will dafür sehr., als Impr.
Präs. zu (/.

*) LaR. sehr, nach Vorschrift alter Gramm. i\iea-9at,

s. dessen Hom. Textkr. S. 259 f.

^) Schwerlich Tichtig ziehen andere die beiden letz-
ten StSt. zu, sage.

Capelle- Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

6<), n., ep. St. ()o?»Wo 11 e, *(J 135. 426.,,, s..
1., poet. (W. i,, sero, Curt. Et.»

S. 353), nur Part. Pf. P. , Plsqpf.

^-), reihen, zusammenknüpfen,
verbinden, ,
eine mit Bernstein besetzte Halskette, 296.

h. Ap. 104, u. (Adv.) ^, dazwischen war sie mit Bernsteinstük-

ken durchreiht, 460") u. nach Aristarch, aneinander gereihte Däm-
me, d. i. sich ununterbrochen an den Ufern

hinziehende, festverbundene, 69 (so La R.,

Franke u. Hentze, vulg., s.).
2. (W., /, Curt. Et.^* S. 343), Pr.

nur 1 Sg.-'ep. u. nur 162. 137. 7; häuf.

Fut. ^>> ion. u. ep.,, h. Cer. 406 (als

Fut. zu betrachtet), ö. -, -,
108. 285. 329 (wo elid.), Inf.,
83. (747, Ö. .,-,. Du.-, 334; Pf. Pass. 3 S., Plsqpf.; Fut. 3 S., 795; . . Aor.

Pass. nur Dat.& (s. 1, 1). Sämtliche FF.
mit Ausnahme des Präs. sind im gew. Ge-

brauche; die fehlenden FF. werden durch

Präs. u. Aor. ergänzt. Übr. ist

Fut., „ich will sagen", mit dem ep. Präs., „ich frage", u. u.

mit den gleichlautenden FF. von, w.

s., nicht zuverwechseln. — 1) reden, sagen,
aussagen, ,, 292; ov, nicht vergeblich soll

von dir das Lob gesagt sein, 795;, er macht Miene e. Wort spre-

chen zu wollen, 83; i/;fi;cio? , Unwahres,
Lügen sagen, 328; ov ,
— , noch nicht war die Rede völlig gesagt,

vollendet, als — ,540._ 11,

, wenn etwas Übles (e. beleidigendes

Wort) gesprochen ist, J363; -
, über e. billigen Aus-

spruch zürnen, 414. 322; mit folg. Objekts-

satz, —, wird sagen, dals —

,

378; , einem etwas, ^4 297;^, widersprechen, 156; ' (Adv.), aber ich will es dir heraussagen,

mit folgendem selbst. Satze, 204. 233 u. s.

— 2)ansagen, verkünden, melden,, ^419; ,, um das

Licht anzukündigen, Ä49. 226*).
^^), ion. u. ep. st., nur

1) Man leitet es ab von skr. vr, var, legere, Curt.

Et.5 S. 344. G. Meyer Gr. Gr.^ § 101.
'') Bekk. II sehr, ^., ^.

Auch ?;f((i£ in " ',,, und er kop-

pelte sie (die Kosse) mit Kiemen zusammen, A" 499,

stellt Curt. Et.» a. a. 0. Verb. I^ 121 wegen der Be-

deutung zu diesem Präsens und erklärt das anlautende

aus der ursprünglichen Wurzel, doch ist rich-

tiger, wie 680 i^ei f» awacigtrai, beweist, für diese FF. ein mit, knüpfe,

synonymes Prs. ( prothet.) anzunehmen, s. 2..
*) Nach einigen gehören hierher auch die medialen

FF. in ^ 513 (Thetis) ;, und 542

('. Doch ist an letzterer St. nur

die Bdtg „fragen" dem Zshge angemessen, und auch an

ersterer entschieden vorzuziehen, indem Thetis ein ,,ja"

od. „nein" verlangt, also eine Frage stellt.

5) Etym. zw. ; vgl. Bugge KZ. XX 9. Fick W.«
II 210.

12



178 etaa

Präs. -, u. Impf, -, 423^), fragen,
befragen, , einen nach etwas, *(J 347.

97. 364. ? 138.

-), ion., dor. u. altatt. eg (letzterer,

vor Konson. u. bsw. auch vor Vokalen, er-

stere nur vor Vokk. auiser in , 347

(s. Hentze), in d. F. u. in den Hymnen,
s. fi(T/9atV(ü,vgl.Lob.Path.El. I p. 57). I) Adv.

hinein, 1) rf', hinein aber führte er,

646. 778 u. s.; ,
193; '&, 144. 160; ',
391, vgl. Vs 244; '"',

335, vgl. 527; ' ,
142; tJ' \).8309.^)—2)
das adverbial gebrauchte () schlieist sich

ein näher bestimmender Accus., •9 '/ , diese

stiegen beide hinein in den Wagen des D.,

115, vgl. 152. — II) Präp. mit Acc, hin-
ein, in, bezeichnet die Richtung und Bewe-
gung in das Innere einer Sache od. auch in

die unmittelbare Nähe derselben, an, s. Anm.
u. Ameis-Hentze zu 87. 1) vom Räume:
a) zur Angabe eines räumlichen Ziels, in,

zu, auf, nach — hin,& ,
366, vgl. 214 u. s.; ?.-, auf die Tanne steigen, 287 ; auch von

Personen, , 312; -, 317, vgl. 402. 709.. ^ 127 u. s.*);

bei den Verben des Sehens,' -,
gerade ins Gesicht sehen, 1373 u. s. ;, den Blick nach dem Himmel
richten, /'364; so im bildl. Ausdr., ', auf den Stamm sehend, denselben be-
rücksichtigend, 239, vgl. 219. 514; ^

ccr()o,bis auf die Fufsspitzen, 77640,
vgl. X 397. b) V. Zuständen, in die man ein-

tritt,- , 421;'-, 429; so ',
U. dgl. häuf, c) zur Angabe eines quan-

titativen Ziels, -,
zu Zehenden sich einteilen u. ordnen, 126.
— 2) V. der Zeit: a) zur Angabe eines Zieles,

bis zu, ^ , 601 u. ö.

(auch auf die Zeit des Sonnenunterganges,
138, vgl. , auf morgen, 318);

', 375; ebenso , bis wie lange
noch, 465; , für die Zeit, wann,
99 ; ^•, bis zum Sommer, | 384. h) zur
Angabe der Zeitdauer, auf, für, -, auf ein Jahr, ein Jahr lang, 444. 595.

356; , 135. — 3) zur Angabe des
Zieles, Zweckes od. Erfolgs, zu, so ).-

d-, 737 u. ö.; -
-, zum Guten, / 102

;
-& -

-, 305 ); 9•• -, zum
Guten, 789; so , 310;

') vor Bekker.
*) S. über ' bes. L. Giseke Die allmälil. Entst. d.

Ges. d. 11. usw. Gott. 1853 S. 56 ff. Aus "/ entstan-
den, 8. Curt. Et.5 S. 309. G. Meyer Gr. Gr.* §§ 66. 296.
VVrede de orig. praep. ' et varia ap. Graecos scriptura
Münster 1868.

') An beiden letzteren StSt. lesen a. mit Aristarch
fV st. tf.

*) wo keineswegrs immer die Nobenbeziehung auf
den Raum od. die Wohnung stattfindet , vgl. 175. Af
288; 8. Spitzner Exe. X.XXV zu 11., Kr. Di. 68, :1, 3.

Giseke S. 76 f.

") wo a. {/ . zu dem folg./ ziehen.

^ , versöhnen, h. Merc.

507; ' , zum Un-
glück, 372; U. SO ist auch zu erklären ', 379, s.. b) zur Angabe
des Terminus im Malse, ' -, bis auf Diskoswurfsweite, ' 523. —
e) zur Angabe der Rücksicht, ^;
Batr. 32.

Bemerk. 1) steht oft bei den Verben,
die eine Ruhe bezeichnen, st. der Präp.

mit Dat. , wo das Verbum zugleich den Be-
griif der Bewegung mit einschlieist,, 276; ' ,

332; '-, 51. — 2)

steht scheinbar mit Genit. durch e. Ellipse,

u. zwar bes. bei Eigennamen, , sc.; s. ' , 160, vgl.

379. 418; seltener bei Appellat, ' -, 378; , i2 482; ', 195, vgl. ; bei Lokalbegriffen,, 581; nach dieser Analogie

auch (. 1. ), 55.

??301. 534. h. Merc. 370 1), s. Kr. Di. 68, 21, 2.

Giseke S. 75. — 3) steht auch zuweilen,

wiewohl selten, seinem Substantiv nach, -, 222; , 59.

137. 318. 541. — Überflüssig steht '
in der Vbdg , w. s.

In der Zusammensetzung hat es die Haupt-
bdtg hinein, hinzu.

ftg,, % Gen.,,, einer,

eine, eines, Hom. ö.; in -, 238, ist mit zu ver-

binden; eadem mihi, i. e. eadem quae me,

ebenso 293"); verst. , 397;, 227 (das. Ameis -Hentze), od. '
', 65 U. S.; mit Superl., 243, auch mit

Artikel zur Hervorhebung, , 272 ;
'

(Substantiv.), nach einer

Seite hin beraten, so dais es zu einmütigen

Beschlüssen kommt, 379. — Ep. Nebenf., w. s.

(W. , Curt. Et.^ S. 240, üb. das

G. Meyer Gr. Gr.^ § 479), ein ep. defekt.

Aor. 1 Akt., s.^, ö. 3 S. u. PI.,, hierzu Imper., 163, Inf.,
274, Part,,, 361. | 280; vgl., Inf. Fut.-, s.,.

1 . 3 S. ep., s. . . , Impr.

U. ., s., setzen, sitzen
heißen, ,&,--, Hom. , 233: stellen,

legen, an e. Ort bringen, ()^, er siedelte das Volk in Seh. an, .8

;

, e. Späher hinstellen, 359;, er setzte mich über die Rinder

(als Hirt), 210; , e. Hinterhalt

legen, 392. 531; , h. 7, 10;

u. so Med., 295 (das. Ameis-Hentze

im Anh. über d. Augm.).-*)

^) s. Kayser zu /? 55 u. Ameis-Hentze im Anh., da-

gegen La R. Ztschr. f. Ost. Gymn. 1865 S. 253 u. 1868

S. 515.
2) Über Etym. s. Curt. Et.» S. 892 und G. Meyer

Gr. Gr." § 397.

ä) Nach Ameis-Hentze Anh. zur ersten St. gehört

zum Verbum.
*) Bekk. 11 hat/ nach lihianus geschr., La

E. aber die Vulg. beibehalten.



179-, nur iu der F. ioäy.,
(inpf. (. 1. Aor. -), sich
darin versammeln, | 248r:tibtr. mit Acc.
viov d-vuov, sammelte sich eben
A\ieder Lebenskraft,' Mut, 240. 417.-,., nur Imal, Impf,-, Aor.
2 gew. ep. (mit Augm.-,
191), . -, -, hineinführen, hin-
zuführen, abs. 233; mit Acc., 252^);, 420; m. Acc. des
Ortes,,, ins Haus, Hom.; mit
dopp. Acc, , die Gefährten
nach Krete führen, 191, vgl. 43;-, hineinleiten, 18. — Med. •, sich {sibi) als Priester einsetzen, h.

Ap. 389.^---, in der F.-., poet., er-
blicken, erspähen, nur Aor. Opt.-,, 450 f.

eia- , köax., ep. Aor.,
hinhören, absol. er hörte hin (auf ihn),

97 t, mit Acc, vernehmen,, h. Cer.

2S4.-, ha., Dep. Med., Aor. 1

. Aor. 2 ohne thematischen Vokal,, hineinspringen, hinansprin-
gen, mit Acc.,, die Mauer,
Türme stürmen, *M 438. 466. 679., -,-, ep., 1) Aor. 1 .
zu ). — 2) Über ', er ging, s..
sia-ävä-, poet, Opt. -voi. Impf.-, Aor. 2-, Inf.-,

. -ßäaa, hinauf- u. hinansteigen, er-
steigen, besteigen, mitAcc.,"Ikiov,Z74:,
vgl.i<i700; ^291•,, 2" 68;-, 514. 449. 594. La R. St. § 76,

1, 1.
,

eiö-äV'äyo>, hineinführen, -
(w. S.), jmdn in die Knechtschaft, d•

529 f. ^-- f def. Aor. ,n.ach etwas
hin aufschauen, mitAcc.,ov()avov,*iI232.

307.
,

it<y-av-£i/Mt(fZ//t), daran hinaufgehen,, . der Sonne, am Himmel
emporsteigend, 4:23 f.-, 217, u. -^), ep. ge-
genüber, towv,gerade ins Angesicht
sehend, 334. 458; ()«• ., sich

von Angesicht zu Angesicht erkennen, 453

;

.- nur f 217.^ poet. Nebenf. vom folg., mit
Acc,, 230. 99. 112.-, Dep. Med., nur Aor.
Opt.-, Konj.-, -, Inf. --^, hinein- od. hinkommen, hinge-
langen, mit Acc, "D.cov, X 17;, zu
jmdm, V 404. 38; auch e. Ziel erreichen,

, 84.-^ u. <|9., Aor. 2, 59,
., Impf. ep. (st..),

1) wo die Schol. unrichtig iaa-/. intr. fassen, wo-
nach Vofs: „die zur Laodike ging"; vgl. auch Hentze
u. Faesi- Franke zur St.

^) So accentuieren Dind., Bekk. u. Ameis,
<f<r.) Faesi, Kayser u. Bäuml. ; () sehr. La. nach Aristarch, s. dess. Textkr. S. 243.

s. 2 z. E., intr. hineinsteigen, hineinge-
hen, abs. Ä 573. i>/59; bes. ins Schiff stei-

gen, OL '' im Formelvs (vgl.

. .), 103 (das. Ameis-Hentze) 179 u. s.- (u.£<rd'.),Dep.,nur ep. Aor., , ansehen, wahrnehmen,
erblicken, mit Acc, i2 223. 146. 476.- {.), Med.(, s. ),
hineingehen, , du
wirst in den Speerkampf gehen, 622 f.

{), ep., defekt. Aor.
zu, w. s.-, hineingehen, hinkommen,, zu den Männern hinein, 184;
mit Acc, ovx -',
ich werde dem Achill nicht vor die Augen
kommen, i2 463.-, ep.-, Prs. Pt.-, 3 PI. Aor. ep. u. P.-, hineintreiben, ", 385;

abs. , der hineintreibende

Hirt, 83; hineinrudern (sc.), 113.^- (Bekk. II ^.), nur Aor. Pt.-, hineinziehen, , in e.

Grotte, /^ 317.-, ., Prs.,-, Impr., 56 Fut.-, 88, Aor. 2^, (7mal), Konj.
^3<^,\^.£0^,-0•,\.-,
Ptc-,-, poet.&, ,
hineingehen, hineinkommen, gew. mit
Acc,,,, u.

dgl.,Hom. ö.; •, d802 ; auch,
365 1),, 52; von unpers. Sub-

jekten, &',
321 U. S.; übtr. ,

Mut dringt in- od. beseelt die Männer, 157

;

, 407. — S. über das. La R.

St. § 67, 5.

iiöri, eine nur in der Feminmalform vor-

kommende Bildung 2), ep., zu gehörig,

also gleich, aequalis, in folg. Vbdgn: a)

ilaai, gleichmäisig (auf beiden Seiten), d.i.

symmetrisch gebaute Schiffe»). -4 306.

10 u. ö. fe) ', der über-
all gleiche Schild, d. h. der vom Mittel-

punkt nach allen Seiten gleichmäisig sich aus-

dehnt, d. h. wohlgerundet („von gerun-

deter Wölbung", V.), 347 u. ö.*) c)^ „schnurgleich
über den Rücken", V., 765. d) ,
mit Nägelsb. „gebührendes Mahl""^), ein

Mahl, wo jeder seinen ihm gebührenden An-
teil erhält (also „gleich" nicht in bezug auf

1) wo Ahrens De hiat. p. 22 , Kayser Progr. Sagan
1857 u. La K. (s. dens. im Anh. zur St.) die Ls
(ieia. vorziehen, wie Bekk. II, La R. u. Nauck auch

52 mit Aristoph. st. tael.

(Aristarch) schreiben.
^) t ist prothetisch, s. Curt. Et.^ S. 378.

*) Vgl. darüber auch Heibig, das hom. Epos usw.*

S. 315. 317 Anm. 7 , nach welchem viell. richtiger ein

allenthalben passender, d. i. deckender als ein kreis-

runder Schild verstanden wird.

*) So Schuster, Ameis-Hentze u. Brieger Philol.

XXIX S. 194. A. deuten gleichschwebende, d. i.

nach keiner Seite ein Übergewicht zeigende Schiffe.

!>) Nach der gew. Erkl. ,, ein gleichverteiltes Mahl"
(wo jeder eine gleiche Portion erhält). Den Zshg dieses

Begriffs (des Gebührenden) mit dem des Gleichen er-

örtert Nägelsb. zur a. St. S. 161.
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die Quantität); od. mit Ameis „ein Mahl, an

dem alle gleichen Anteil haben, gemein-
sames Mahl" 468. 479 u. s. e), Sinn wie er sich gehört, sein

muls, gehöriger, tüchtiger, trefflicher

Sinni), X 337. ^ 173. 249.&, ep. st., s..
^^-^ {koS-Q.), nur Aor. 2 ta^o-

os, ep. St.-, hineinspringen, nur

abs., *M462. 18.', Med., hineinstreben, nur, Part. Pr., in ihr Lager hin-

einstrebend, 470 1• S./ II) Med. Anm. 2.

in der F. ., Konj. -7?,
sich hineinsetzen, ia., sich in e.

Hinterhalt legen, 285 f.'», ep,{, Eingang, Ein-
fahrt, 264 t.-'-, nur ., hinab-
gehen, , in etwas, ',^ 222 f.^ ep., mit prothet. neben

entstanden aus^^-, W. ., G. Meyer,

Gr. Gr.2 § 101), v. ersterer F. nur Pr.^^Ind. u.

3 S. Impf.,-, von Pr.

u. Part,^) u. Impf,,- u.

tWe, 1) ähnlich od. gleich machen,^ ^, er machte sich einem

Bettler ähnlich, gab sich das Aussehen eines

Bettlers, rf247, vgl. 313;

(st. )', ihre Stimme
denStimmen der Gattinnen nachbildend, diese

nachahmend, 279. — 2) ähnlich finden,

gleich achten,h aol', mich dir

für gleich haltend (d. i. mich für dich an-

sehend, V.), 7741. vgl. 799;^«, ich achte ihn in allem dem
Tyd. gleich, 181, vgl. •,, 362;, wir schätzten sie so grofe wie e. Mast,

321 (das. dieAnm.); dh. vergleichen,, 197. 152. 0^ 159.— 3) nach der Ähn-
lichkeit dafürhalten, mutmaßen, ur-
teilen, meinen, abs., 148, mit Acc. u.

Inf., &- ,
332; ' ,-, halten wir es

denn wohl für genug, dafs drei statt eines ge-

tötet sind, IV 446; ov
— , das vermuten wir keines-

wegs von dir, dals du ein Betrüger seiest,

363.^)-, ep. hineingreifen, nur
übtr.& (Aor.) &-, sein Tod hat mir tief ins Herz gegriffen,

*P 564. 425.-, ep.,Aor. 1, , wahr-
nehmen, bemerken, erkennen,,
700. 572. 601 ; ', h. Merc. 218.•, Eingang, 90 f-

') . „ein sich gleich bleibenderod. feststehen-

der Sinn".
') Aristarch sehr,, La R. Textbr. 8. 245.

') Anch 94 liest Düntzer st. der zw. Ls», doch s. Hentze Anh.
*) Anfserdem ziehen die meisten neuem Erkll. nach

Aristarch noch 203 * / u. 31

dvtjf zu diesem, tiaxbt; darüber s.

2 'ax(ß>.

•, poet, 3 PI. contr. -, Ptc.

-5V(Tav, hineingehen, ;)','^', *57.
120., vor Vokalen, seit Bekk.

getrennt (), ep. Konj. 1) so lange
bis, bis dals, gew. a) mit Konjunkt, wel-

cher ein erwartetes Ziel ausdrückt, 332.

466 u. s. ; hierher gehören auch die StSt.,

wo man den Konj. mit kurzem Vokal für das
Fut. gehalten hat, 409. 133; das Fut.

vor Bekk. u. noch bei Dind. & 318 —, Bekker u. Folgende nach
NitzschKonj.; mitInd.Aor.h.28,14.

h) mit Optat., 70. — 2) so lange als, mit
Konjunkt., I 609. 89., 1) ep.Fut.M. zu, s. ).
— 2) ep. Fut. M. zu .*-, poet. Adv., für die Zu-
kunft, künftighin, h. Ven. 104.-, seltener ., Pr. 3. PI. ep., & 173 u. s. (4mal, aber & 327 Dat.

PL Part.), Opt., Inf., Part.-,, , ,,, Fem.-,
, , .; zsgsz.,,; Fut., 212; -, 206, Aor.-, , ohne Augm.', , Du. -,
222, PI. -, , . Inf. -; Iter.-, 94; Med. Präs. 2 PL zerd. -&,

495, ö. Inf. zerd. --, 3 Impf. zerd.-, ^448; Aor.&,. 1) Akt.

ansehen, anblicken, anschauen,
betrachten, mit Acc, 52. 26; bes. mit
dem Nebenbegriff der Bewunderung, 166,

oder der Achtung, ^,
jmdn wie einen Gott ansehen, d.i. hochachten,

312, od. Ua d-, 520: erblicken,
ansichtig werden, 212. 118. 148

u. s.^) — Oft steht das Part, im Acc.-{) zur grölsern Veran-
schaulichung, s. Ameis-Hentze zu | 214 Anh.
— 2) Med. sich etwas ansehen, 495; wie

Akt., -,
das Licht ist das grellste für den Anblick,

345; • &,
er erscheint mir ein Unsterblicher dem Aus-
sehen nach, 246., s..60•%, s..-, Aor.^), hinein-
fliegen, mit Acc., 494 f.-, nur in der F. <., 1) hin-
eintragen,'-, 6. — 2) Med.
mit sich forttragen, fortführen, von e.

Flusse,, 495.' , nur ., Nebenf. vom vhg.,

* 91. 32.•, nur ., hineingießen; Med.,

sich hineinergiefeen, hineinströmen,
nur Aor. M. ohne thematischen Vokal, übtr.,

nv?Mc,ue strömten durch die

Thore hinein, *M 470. 610.

Naack Bnll. de l'Acad. de St. Petersb. VI Sp. 16,

dem an den meisten StSt. das Kompos. nsvr.

unpassend erscheint, während das Simplex passe, will

dieses hergestellt wissen; er sehr. dh. cviaov st. e'/at-

fiOv, s. ?( I, . u. 94 eiäiaxtv u. 101

hät'a&ijv.

«) S. über die Bildung Curt. Verb.' I 178. II 9.
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u., 155. 184. 199. 50. Adv.

(Curt. Et.'* S. 309), nach inneu, hinein,
einwärts,'', er brach ein-

wärts od. nach innen den Schild , 270 ; so&, 96;,-', hinein melden, 427. 229. 775

;

' ,^ besorgte die Abend-
mahlzeit hinein, 13, s. Ameis-Hentze Anh.^);

oft mit Acc, der gew. vorgesetzt ist u. v. Ver-
bum (der Bewegung) abhängt,^' %

71 u. ö., '), 549; ,
40; , J460. 10;^, s., zuE.; voran steht' 125.

155. 184. 199. 24. ) mit Gen. nur 135.

d- 290.-, ep. (), im Angesicht ha-
bend, mit Gen. , sie

wurden der Schiffe ansichtig, 653 f., s. '.
_ TS -^ {' — ), s. F. 14).

st. ', s..', d. i., vor Spiritus asper, 279.

131.

(, ep. st. ^, J 55.

/>, s. f t^u/.•, s. -., s. ^«cü., s..
»), vor Vokalen, I) Adv. heraus. 1)

^ " , 436. 498; ^ de —, 437. 499, vgl. 438 u.^ s.; d', 58, vgl. 80; -, 2" 29 ; u. SO noch bei vielen anderen
Verben; ohne Verb ' -, '480, wo aus dem vorherg.

etwa ein zu ergänzen : daran aber (be-

festigte er) einen silbernen Tragriemen; in

der Anaphora , 233. — 2) An das adverbial

gebrauchte ^;if schliefet sich ein dasselbe näher
bestimmender Gen., d', heraus aber führte er aus dem
Zelte die B., 346, vgl. 165 u. s.— II) Präp.
mit Gen. Grundbdtg aus, 1) vom Räume, a)

zur Angabe der Entfernung, des Heraus- od.

Hervorgehens aus dem Innern oder aus der
unmittelbaren Nähe eines Ortes, aus — her-
aus, von etwas weg od. her; bes. bei Ver-
ben der Bewegung,• usw.,

269 u. ö. ; , 159;-, 493; , / 118;-,-, aus den Hän-
den nehmen, ziehen, I 344. 239 u. s.; hier-

her gehört auch , m
Sitze aufstehen, Hom. ö.;

^', er sprach vom Sitze aus, 77;, von den Schiffen aus, 213; auch zur
Angabe der Entfernung von e. Menge leben-

der Wesen, , aus der
Mitte so vieler, 665; vgl. 2?'l07;-• - , -, er kam von
den Menschen, von welchen, y 319;&

— ai ' , von den Tr.

') . nehmen hier als Bedeutung drinnen an.
^) Stets als Ysschlufs, s. Ameis-Hentze zur St.

3) S. über ix bei Hom. B. Giseke Die allmähliche
Entstehung der II. usw. S. 41—56. Über Etym. Curt.
Et.» S. 383.

her, 288 u. s. (Giseke S. 49). b) zur Angabe
des AbStandes, außerhalb, ,
den Geschossen liinweg, 163 u. s., s. Giseke

S. 48 ; dh. auiserhalb Schulsweite, 130 u. s.;&,[5*\\) desRauches
legen, 288 u. s., s. Ameis zu 134 Anh. c) bei

den Verben des Stehens, Sitzens, Hängens
usw. steht, um denimVerbum enthaltenen

Begriff der erfolgten Bewegung od. Richtung
oder der Entfernung von e. Gegenstande zu
bezeichnen, -, vom
Wagen herab, 130;&-, ^420;' ,
154; ,
er hängte an den Pflock, • 67, u. so ,

, , s. d. WW.
Giseke S. 49; , an etwas be-

festigt sein, 38; aber auch an etwas an-

stoßen, ', ein Gebäude
stößt ans andere, 266; -

, entzündete Feuer aus dem Helme her-

aus, d. i. auf dem Helme, i;', wusch denKörperin dem Flusse,

224; dh. ä) zur Bezeichnung des Heraus-
tretens od. Entfernens aus e. Zustande,, 107;

, u. ähnl. , s. diese VV.;, vom Geleit zurückkeh-
ren, - 568; , &-

u. dgl., Giseke S. 43ff. e) . Aus-
scheidung aus einer Gattung od. Menge,, 680. ." 431;, vor allen, J 96 u. s.; zur Angabe
des terminus quo, —, vom Kopfe bis auf die Füße,
353, vgl. / 640. 169; ^ ,
87.— 2) . der Zeit, . dem unmittelbarenAus-
gehen . einem Zeitpunkte, von, bes. ,

od. , von da an, 493. 296.

69; , seitdem, ^6. /9 27; ,
von Anbeginn, zuerst, 188; ,
von Geburt an, 535; , von Ju-
gend an, 86. Giseke S. 55; -, 286. 6) . der un-
mittelbaren Folge, nach, nach Ein. TT 365&, s. &. — 3) in ursächlicher

Beziehung, ) vom Ursprünge, u. zwar v. dem
immittelbaren,,- ,
von jmdm abstammen, s. diese VV. Gßeke
S. 50 f.; auch vonjmdm herrühren, -kommen,^ , 63 ;,, Geschenlie, Kleinod von jmdm,
538. 313; , vonjmdm hören,

93. Giseke S. 52; hierher gehört auch, aus Wasser gewordenes
Eis, X 152, u. so steht oft in Vbdg mit e.

Nomen ohne Part., vgl. Ameis-Hentze Anh.
zu 1 285. b) vom Urheber bei pass. u. intrans.

Verben, wie , von, durch,' , 33;-, 669; von — her, auf Veranlas-
sung, wegen, infolge,& -, 70; dh. auch , 384;, 134; --, auf Antrieb eines Gottes kämpfen,

101; Kr. Di. 52, 5, 1. c) v. der Ursache,, vom Wettkampf her, wegen des W.,
343; -^
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468; , durch den verderb-

lichen Zorn, 135; , durch od.

infolge weiser Kegierung, 114;
von der Väter Freundschaft

her, 197; vgl. auch ^); u. in den
adverbialen Ausdrr. 0-vu.ov, von
Herzen lieben, /486; &,
aus Wetteifer, 111. d) . der Gemäisheit,

zufolge, nach, ,
seinem Geschlechte 68; ', h.. 433. Giseke S. 54.

wird oft durch kleine "Wörter, bes. Par-
tikeln, vom Gen. getrennt, 54 u. s.; auch
durch zwei: , 601 ;

',
387. 299; auch dem Gen. nachgesetzt,-, 865; -

(Bekk. •.), 125; -
(Bekk. u. a. .), 351; ,

h.. 336, übr. s.,,
,, , Hoff-

mann Homer. Unters. , 1 S. 11. — Nähere
Bestimmung erhält in,,,
w. s.) In der Zusammensetzung bezeichnet

) Entfernung, aus, heraus, weg, ) Ur-
sprung, a u s , V , c) Vollendung, g a z, g a r,

völlig.

exa, St.^ sehr. Bekk. 260 J'^ (La R. ^); s. Bekk. Hom.
Bl. I S. 292, 17., Hekahe, T. des Dymas, Königs
in Phrygien, Schw. des Asios u. Gemahl des
Priamos, 251 ff. /i 718.^)

ixä-egyoq{^^ , .^ u. W.
^), fernabwehrend, der Abwehrer,
Schirmer, averrunctts^), Bein, des ApoUon,
als Adj., 479. 439 u. s., • 323 (nur hier

in Od.); als Subst. der Schirmer, 147.

474. 34., s..
sxa-S-, meist poet. Adv. (), ) von

fern, von weitem, aus der Ferne, ?456
(das. Nägelsb. u. Ameis-Hentze u. s. in II.

&) fern, wie, nur-, 25 (nur hier in Od.).^, . des Arsinoos aus Tenedos,
die^ Nestor als Sklavin erhielt, 624 ff.

'^},\.{), fern, entfernt, 422
u. s. ; , 256, fernhin, in

die Ferne, 592. 358 u. s.; oft als Präp.
mit Gen. (dem es auch nachgesetzt wird,
263. 354. s= 496. 73), 791. 107 u. s.

— Komp., ?? 321 f; Superl.•, am fernsten, 113 t••••, Adv. an jedem Orte,
ySf.

») Nach späterer Sage tötete sie sich, als sie nach
Eroberung von Ilios als Gefangene zu Schiffe fortge-
fährt werden sollte, durch einen Sprung vom Schiffe
ins Meer u. wurde in einen Hund verwandelt; der Ort
an der Küste, wo dies geschah, erhielt den Namen Hunds-
mal(); vgl. Röscher Lex. d. Myth. S. 1878 ff.

') So mit Doederl. n. 575. Welcker Kl. Sehr. IH
37. V 58. Autenr. zu 147. Hentze zu 34 Anh.
Nach a. weithin wirkend, fernhin treffend, nach
Nitzech ans der Ferne werfend; noch anders A.
Göbel Z. für Gymn. XXIX 641 ff. Vgl. auch Koscher
Lex. der Myth. S. 1884.

•) Üher Dig. s. Knös Dig. p. 64. Üher die Etym.
•.; Anm.

^), ein jeder für sich, jeder
einzelne, 451; im Plur. ist' im
Mask. u. Fem. seltener, 1. 166. 1 164. 220.

417 ; mit Artilcel, s. I, 3, . Als Kollektiv-

wort im Sing, immer mit Phir., 606. Ä 215
u. s.; im Sing. ö. nach e. Nomen od. Pronomen
Plur. als Apposition zur genauem Bestim-
mung, wo das letztere eigtl. im Gen. stehen
sollte, Ol ,
jeder von ihnen, 175;, 265 u. s. häufig, vgl. Ameis-
Hentze zu 397 ; auch im Plur. appositiv,

127. V 76 u. S.2)--, ep., vor Vokalen, -0- (-), von beiden Seiten her, 27.

835 u. s.; mit Gen., 340; auf od.

zu beiden Seiten, 430.*, Hehate, . des Perses od. Per-
saios u. der Astcria, Enkelin des Koios u. der
Phoibe, in enger Verbindung mit den eleusin.

Gottheiten erwähnt, h. Cer. 25. 52 ff. 3^^-- (.), ao, ep. (),= dem folg., 75 f.^h. Apoll. 157.- (.,), weit-
hinwerfend, -treffend oder aus der
Ferne treffend, Beiw. des Apollon, ^ 370.

444. -.9• 339 u. s.; der Artemis, h. 9, 6. —
Als Subst., 231.^-//), hunderthändig,
Bein, des Briareos, 402 f.', ep.(, w. s.), eigtl. mit
hundert Jochbalken (auf denen die Piuderer

safeen, dh.) hundertruderig, als hy-

perbolischer Ausdruck für ein ungeheures
Schiff, 247 f.-{, G.Meyer Gr. Gr. 2 §322),
Hekatombe, eigtl. ein Opfer von hundert
Stieren; doch hält sich schon Hom. weder in

bezug auf Zahl noch Tiergattung an die urspr.

Bdtg, indem Z93. 115 Hekatombenvon 12Stie-

ren, y 59 von 81 Rindern, 146 von 50 Schaf-

böcken u. 315. 25 u. s. gemischte von Rin-

dern und Schafböcken erwähnt werden: also

Festopfer übhpt, 321. 350 u. s. ö.-, ep. {), eigtl. hun-
dert Stiere wert, hyperbol. Ausdruck für

sehr viel wert,-,, *B 449.

236; , subst., ein Preis von
hundert Rindern, 79; vgl. Gladstone St.

S. 452.- (), hundert Fufs
lang, 164 t•( Spitzner,,

w. s.)*)

1) Nach Allen Curt. Stnd. III 250 ff. aus»^,
wie aus «?, „für sich, abgesondert", also aus

dem Reflexivstamme u. dem Pronominalst, ka, vgl. auch

Curt. Et.' S. 466. Hartel Hom. Stnd. III 60.

^) S. Ameis-Hentze Anh. zu 76 u. zu 127 und
Cauer, in der Appos., JJb. 125, 241—3.

*) Nach dem Verf. des Einschiebsels in Hes. Th. 409
erteilt ihr Zeus Macht in den drei Naturgebieten, im
Meer, Erde u. Himmel (dh.;, die Dreigestal-

tige, genannt und häufig so dargestellt). Sie ist die

nächtliche Mondgöttin , dh. tritt sie h. Cer. 52 mit der

Fackel auf. Später erscheint sie in enger Verbindung
mit Artemis (mit welcher als Mondgöttin sie auch iden-

tifiziert wurde) u. mit Persephone. Auch wurde sie bes.

als Vorsteherin der geheimen Zauberkünste verehrt. Das
VV^oitere bei Koscher Lex. der Myth. S, 1885 ff. u. über

die Deutung des Namens S. 1899.

«) Vgl. Meister Curt. Stud. IV 471 u. Hentze Anh.
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--, mit od. von hundert
Städten (als runde Zahl) »),, 649 f.- [), mit hundert Tho-
reu, h u d e r 1 1 h r i g , Bein, des ägypt.

Theben, / 383 f.

6xarov(skr. eatdm, lat. ceniitm, Curt.Et.''

S.135. G.Meyer" Gr. Gr.2 § 32. 407), Indekl.

hundert, Hom. ; auch als Ausdruck einer

unbestimmten Viellieit, wie 448. 181;

so auch wohl in (vgl. 174) u.^.
ix«T05'^)(e;i«?),fernhintreffend,Beiw.

des ApoUon, *H 83. 295, als Subst. 385.

71 der Ferntreffer.-, Part. Pr., Aor. 1, 301, Aor. 2 Impr.', ^^

38,.,-; l)iutr. herausstei-
gen, -gehen, bes. aus dem Schilfe ans Land,
415. • 38. 103 u. ö.;, vom Felsen

herabsteigen , z/ 107. — 2) trans. im Aor. 1,

aussteigen lassen, aussetzen,^x/9ijaav-, sc. , 301.

hx-, Impf, nur ep., u. eben-

so Aor. 2^, , ) herauswerfen,, aus dem Schiife, 481;, warfilm ans feste Land (aus

dem Meere), 278; , aus der
Hand werfen,, 277; ,
jmdn vom Wagen herabstolsen , 39; dh.

ii)herausschlagen,Ti'TitO?, etw.ausetw.,, ßiov, den Speer, den Bogen
aus der Hand schlagen, 468 :, Baum-
stämme (aus den Wurzeln) heraushauen, dh.

fällen,f 244. c) fallen lassen,^^ '/,
aus der Hand den Speer, 419 ;, ver-

gießen, 362; übtr., 324. 503.•(), der Ausgang, Ort
zum Aussteigen,, f 410 t•-( , poet., 3 Sg. Aor. 2 ep. -, herausgehen, 604 f., exysyaovrai,,,, s..-, Aor. ep., h. Merc.
389, ., heraus-, auflachen,, in e. frohes Lachen ausbrechen, 354.

35.-, Dep. Med., Aor. 2-, u. vom ep. Pf./, Plsqpf. 3 Dual., 138, Inf. ep. (3 mal),

Part. ep., 185, ö. Fem. -via,

dazu in Futurbedtg, h. Ven. 198
(vgl. Buttm. § 114 unter -)^), erzeugt
od. geboren werden,, von jmdm,
637. y231 U.S.; , die von Zeus
Erzeugte, Tochter des Zeus, von Athene,
229, u. ö. vonHelene,r'199. 184 u. s. Krämer
Hom. Beiw. &. 46; mit Dat.,&, 15:
dh. ab stammen, entsprossen sein,,
von jmdm, 248. 138 u. s. — Dav.-, von jmdm erzeugt; Subst.
Sprölsling, Nachkomme, Abkömm-
ling, £818; als Fem., Tochter, 236.

1) 17-1 -werden Kreta 90 Städte gegeben.
2) Vgl. Curtins Stud. IX 112. Hentze Anh. zu Ä"

83. Anders Doederl. n. 438.
ä) BauraeLster zur St. yermutet statt dieser singu-

lären i\, vgl. Curt. Verb.« II 237. Buttm.
Gr. Gr. § lU unter -/tv- u. Gemoll zur St. Über txye-& (-), Ep. 16, 3, s. Curt. a. a. 0.

-, heraus-, hervorsehen,
-blicken, ?., ,
blicken aus dem Kopfe hervor, 'i^477')t.-, abhäuten, die Haut ab-
ziehen, P. Aor. Act., 19 f.-, Dep. Med., heraus-, ab-
nehmen, TiVi, jmdm etwas, iV710t.-, Impf, ep., Aor. Inf. -, . -, anbinden;, die

Thüre zubinden, d.i. verschlieisen, 174; mit
Gen., , die Eichen an die Maul-
esel, um sie fortzuschaifen, 121.-, hervorleuchtend, sicht-
bar hervortretend, dh. sehr ausge-
zeichnet, &, unter allen, E2\.--, Part. Aor. 2,
durch etwas ganz durchgehen,^,
durch den Graben, 198 f--, Imper. Aor. 2, her-
ausgeben, wieder ausliefern,,49.*- (), Gerechtigkeit übend;
dh. rächend, strafend, (der Gott-
heit), Batr. 97.', = d. folg. 2), Impf. ep.,, «437.-, vom Akt. nur Impf, ohne Augm., h. Ven. 165, u. Aor. 2 Part,,
ausserdem s. 2), 1) au s i eh e ,',
er zog (ihr) die Kleider aus , h. Ven. 165. —
2) Med. mit Aor. 2 Akt. a) sich [sibi) etwas
ausziehen, von sich ablegen, -, 114, , |460.
) herausschlüpfen, -gehen, mit Gen.,, aus dem Saale, 334 ; übtr.

"entkomm en, entgehe, mit.,•()',
im unechtenVs il 99, wo seitSpitzn.,
d. i., Opt. Aor. 2 -).--, Adv., dort, i> lOf., , , daneben ältere ion. u. poet.

F. ^){), der dort, jener, Hom.;
auf das Folgende hinweisend, /646. 418;
bei Subst. ohne Art. , 233; auch

gebr. st. Adv. dort, vvv ol7', £'604. 239; u. So-, der dort, - 391. — Dat. als

Adv., dort, («694). vlll., s.., s.., s.., , s..-, das Schielsen, Treffen in
die Ferne, PI. £541; von-^) [), weit schiefsend
od. -treffend, wie , Bein, des

') So die Mehrzahl der Neueren, während a. mit
HoflFmann Hom. Unt. II 11 die getrennte Schreibung[, ix od. ex 6.) vorziehen.

*) Vgl. Buttm. Lex. I* S. 52 ff., Kühner Ausf. Gr.
IS. 803, bes. Lob. Path. El. I p. 347; Lange die Par-
tikel c! S. 23 Anm. 14 ; vor Spitzner stand txovutv (ep.
Inf. Aor. 2 Akt.).

') Lob. Path. El. I p. 48. Beide FF. wechseln, doch
häufiger ist letztere. Über beide FF., sowie über deren
Vsstelle s. Bekk. Hom. Bl. 1 S. 154 f. La R. Textkr.
S. 247 ff. Unters. S. 68. 83. 102. 107. Etym. zw.; Fick
W.3 I 549 u. dazu G. Meyer Gr. Gr.» § 434.

*) Die Hss. haben hier, u. so Ameis-Hentze,
s. Anh. zur St.

*) Über Dig. s. Autenr. zu 14 Note ; ohne Dig.
ist das W. 438.



«Ki^Aog 1^ .
Apolloni),*^14.21u.s.;' .,302;
als Subst. der Ferntreffer, ^96. 110.

'-), poet.,u.iv^«Aog, w.s., ruhig,
sorglos, behaglich, &,

806, vgl. /?311. ^301 u.s.;, ^167.

9)309;' , 91

U.S.;.•,7, ., 769
U. dgl. Ö.: ungestört, ungehindert,-, ungehindert troll er_fort, / 376,

vgl. Z70. P340; müfeig; übtr.--, brach, fruchtlos, opp., h.

Cer. 451.

(TV. ^, , s. d. vhg., Anm.), poet.

Praep. mit Gen., nach dem Willen, ver-
möge, kraft, beiHom.nurv.Göttern,durch
die Gunst od. Gnade,",'-, Jiog,^ *o 319. 86. 42 u. s.-• , absterben, im Sterben
liegen, - (ep. Aor. st. •.),
sie wollten vor Lachen sterben, od. sie lach-

ten sich halbtot, 100 f., s.&.-' , poet., Prs. - , Aor. 2 ^^-&, 539, ep.•, J7427, heraus-,
hervorspringen, 539, mit Geü.,
vom Wagen, 4:27 ; &&, das Herz will mir aus der Brust
springen, Ji95.--, ausfegen, reinigen,, 153 f.-, ep., sechzehn
Handbreiten(, Fick W.^ I 106. 615),

lang,, 109 t.-«>, Part. Aor. 1 •, -,
Akt. herausrufen,, .582. 481. —
Med. zu sich herausrufen, 1.,, ep. Aor. M. ohne thema-
tischenVokal^^, herabschwingen

;

Med. sich von einem Orte aus herab-
schwingen, niederfahren, -, 351 f.--eloov, Aor. zu- , von
etwas herabsehen,, von P., J 508.
^"21 (seit Bekk., früher .).- f wegstehlen, '^()??, heim-
lich wegführen, £"3901.- , nur Aor. P.&, her-

auswälzen; Pass. heraustaumeln, -stür-
zen, ^ 10, *ZA2. 394.

-7.•• , ep. Aor. 2 redupl.-&, Aor. 2 .-, 602, ep. 3 S.&, 557, redupl. Konj.&-
*), 444, u. Opt.&, 224, Inf.

?.?.••, 285. 1) Aktiv, gänzlich
od. für immer vergessen machen, ver-
gessen lassen, ; Movaai--, sie liefeen ihn sein
Zitherspiel gänzlich vergessen, 600; auch,'& (sc. dia), h.

1) Vgl. über diesen n. ähnliche Bein, des ApoUon
Preller Gr. Myth. I* S. 200.

*) Nach Cart. Et.» S. 1.35 Vf., skr. W. vac,, desidero; vgl. Buttm. Lei. I* S. 132 ff. — Ohne
Dig. 311.

») So seit Bekker I die Neueren anfeer Bäumlein
;

frühere Ls oigavov ix /'. Die Schol. deuten& U. sehr,, wie TOn.
*) So mit G. Hermann Opusc. II 35 st. aes überlief.

Optfttivs zu lesen.

Ven. 40. — 2) Med. gänzlich od. für im-
mer vergessen, mit Gen., Z285,/, J2 602,, ^224,',
444 U. S. ; mit Inf., 557., s. 1.-, poet. {•), Vergessen-

heit, Vergessen, dh. Amnestie,
d-, 485 (das. Ameis-Hentze Anh.) f.-, Fut. M., aus-, los-

lösen, &, die Lanzenspitze
wurde losgelöst, brach ab, £'293 , Bekk. II

nach Aristarch^), Med. = Akt. ,
jmdn von den Leiden erlösen, 286.*-, Dep. Med., Aor. 1 ep. -, aufsuchen, erfinden,,
h. Merc. 511.-, Dep., Pf. mit Präsensbed.
nur, vorzugsweise teilhaftig
sein, mit Gen.-, f 335 f.-), s..-, Part. Aor. 1, aus-
saugen,, 218 f.- , . S.- u. Du. -,
wieder aus etw. zurückkehren,,
*E157. 207. X444. i2 705,^^ alte vorwolfi-

sche Ls, von Wolf in . geändert,
von Bekk. wieder hergestellt, u. so dieNeuern
ausser Dind., Bäuml. u. La R.- ") , Staunen od. Schrecken er-

regend, entsetzlich, erschrecklich,
furchtbar, fürchterlich, v. Menschen,

146 {yo'S)\^^\\.7taao,^y\^ 170.

389 u. s.); v. Dingen,, 522,,
0198. 216.— DerAkk.Neutr.exarayAoru., als Adv., entsetzlich, furcht-
bar, -, 41hvi.s.;xih\i^i

gewaltig, unermefelich, -, 415. JB'423. La R. St. §. 32, 9;^ Adv.%.(, vi 268. f340 u.s.,^, 560, . -, durchaus
wollen, -Ö357.-, ep., hervorblitzen,
d. i. nach Ameis-Hentze „glänzend hervor-

treten in Worten u. Thaten"*), sich hervor-
thun(LaR.), £803 f.-, herausschwingen; Med. her-
ausspringen, -

(Aor. ohne thematischenVokal), spritzte

heraus, 483 t•' , liinausstofsen ; Pass. übtr., dem der Verstand
gleichsam herausgeschlagen ist, dh. ver-
rückt, sinnlos, a327t• „- , nur Pr. u. Aor. A. ep. -, 0\).-, Konj. -rpin, 1) aus-, her-
ausschicken, , 3; ,
jmdn aus dem Hause, 336; ,

598; , i2 681;?., ausführen, 381. — 2) Med.
Impr. Aor.& , von sich weg-

') statt des hier nicht verständl.^& (die Alten
erkl. () schr. die meisten Neueren mit
Zenod. •9, Christ im Rh. Mus. XXXVI 37 ver-

mutet |/*(), als Aor. ohne Augm.
") Dindorf, La K. u. Ameis-Hentze schreiben ge-

trennt '^tv it i'.

') Nach Buttm. Lex. I* 71 st. "'^?, nach a.

von, ..
*) . deuten blitzschnell hervorspringen.
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schicken, &, (von sich

weg) zum Hause hinausjagen, 361., s.^.-, Pr. 3 S. zerd. -«, u. 3 PI.

zerd. -, Aor. 1 ion.', hin-
durchgehen, -dringen, abs. vom Pfeile

U.Speere, 17346. 152;, durch und
durch fahren, IV 652; od. ., dasMeerdurchfahren, 7?35.^561. i323.-79•, Fut., -ovai, Inf., Aor. 1, Konj., Inf. -, ., -,-, u. ep. Aor. 2&-, gänzlich verwüsten, zerstören,, ", '*A 19. 164 u. ö.; -&, i)rägn. was wir beim
Zerstören der Städte erbeuteten, 125.

'), s..*-, Dep. Med., Aor. 2,
;Curt.Verb.2I178)herausfliegen, Batr.215., s..-, Aor. 2 ep., , Pf. . f;e-, 56, austrinken, -leeren,
* 353. 361. 237.

3J8.-,., 492, . Aor.
2 ep. u. (1 mal) -, Inf. ion. -^,
467, heraus-, herabfallen, mit Gen., aus dem Wagen, 585,",79
u. s.; mit Dat. Pers. ,
fiel ihm aus derHand, 329 ; oi,

266.2) 16 u. dgl. s., s. La R. St. S. 133 f.-, 3 S. Aor. 2 Pass. 3 PL ep. u.

dor., 2'225, herausschlagen;
übtr, jmdn (wie durch einen Schlag) betäu-
ben, heftig erschrecken, verwirren;
Pass. betäubt werden, heftig erschrek-
ken, .3*225; , h. 7, 50. La
R. St. S. 25. Übr. s. 1) 1) a z. E.-, ion. Intens, v.-,
herausflattern, -stäuben, v. Schneege-
stöber, ^, d. i. vom Himmel her, 357 f.-, Gen. {), ausge-
zeichnet, hervorragend, ,
Ä 483 f.-, ep. P. Aor. M.-, herausrufen; Med. zu sich
herausrufen, , ausdemHau-
se,^400t; -, Ap.lll.-', Part. Aor. 2 -?.,
herausgehend verlassen,, &5l5i.-, Aor. 1, ausspeien,, 322 f,, Impf. ..-, AoT.l, aus-, ab-
reißen,, *0 469; mit Gen.^99, Vasser hatte aus dem
Wege etwas ausgerissen, 421.€•, nur Aor. 1, aus etw.
erretten,, 12; , aus
dem Meere, 501.-5>, heraustreiben; nur Med.SS.
Aor. ohne thematischen Vokal (u.

nach der Vulg. Aor. 1 P.&, 293, s,), herauseilen, -stürzen, mit Gen.

') Seit Bekk. ; die Vnlg. ist ' }.
') Hier hat Bekk. '!, „entschlüpfte", nach Ari-

starch, und so die folg. Hrsgg. aufser Dind., La R. u.
Dfintz. ; dagegen La B. St. S. 134 u. zur St. «. Antenr.
zur St.

, aus dem Thore, Hl;, der Wein stürzte aus dem
Schlünde, i373: übtr., von den Augen schwand der Schlum-
mer, 366.-, Aor. 1^. Med.. ep. ^-. 1) Akt. herausziehen, mit
Acc, *Z65. — 2) Med. herausziehen (mit

Beziehung auf das Subjekt),,25 u.s.-, Aor. 1, heraus-
drehen, -reifsen, -, den
Stamm aus der Grube, 58 f.,•, s..-, 3 (), ausgedehnt,
weit^),, /134|.-, ep. u. ion. st., ep. 3 S.

Konj., -vyoi, /'62, P.-, Inf. -; 3 S.

Aor. 2, u. 3 PI. -ov, ep. 3 S.,
.4829. 320, a)herausschneiden,,
^460 u. s. ;, , e. Pfeil aus
der Hüfte schneiden (v. Arzte), yl 515. 829.

6) heraushauen, aus der Wurzel, dh. von
Bäumen, fällen,, J486,,
7^62;, abhauen, 1 320; u. vom Eber,,9., ep. st., s..-,

,
Y)oet. u. ion., Aor. 1 ep.-, ., Aor. 1 .-, 1)

ausdehnen, ausstrecken, s..
Pass. sich ausbreiten,•,
h. 7, 38. — 2) der Länge nach hinlegen,
hinstrecken, , Jl 844 u.s., iv,
, 18 ; vom Winde, ^, auf die Erde wer-
fen, P58. — Pass. dahingestreckt wer-
den, der Länge nach hinstürzen, H21\.-, ep.- (im Impf.) , 1 493. 7,

Pr. 3 PL -, ß 286. 280, 1 PL Konj.-, Fut. 1 S. ep. u. ion. -, 9&, 3 S.

-,05. 1 ep.,,, Kpnj.,-, -, Ojit.-, .-,. — Pass. Impf,, h. Merc.
10, u. 3 PL ion. (s. 1), Pf.-,^.. l)vollenden, zuEnde
bringen,, &,, Od.; im
Passiv V. der Zeit,( d?) -, als sich die Monde und
Tage erfüllten, 294. ^293;, e. Weg
zurücklegen, 41.— 2) insAVerk setzen, aus-
richten, vollziehen, erfüllen, v. Göt-
tern,, 7,, 280; ,
jmdm einen SpröMing geben, J493; erfül-
len,,,,,

286. J 245. ii 105. y 99.-•, Aor. 2 Part,-, heraus-
setzen, -stellen,, 179 f.•9•, poet. Adv. st.&, au-
ßen, nur V 100, u. mit Gen..,
fern von den Freiern, 138.2)--,.(), drauisen, außer-
halb; mit Gen., nur *0391. X439.

') Studniczka Beitr. zur Gesch. der altgr. Tracht
S. 75 ühersetzt ,,ausbreithar", indem die Chlaina nicht
nur doppelt umgelegt, sondern auch in ihrer ganzen
Ausdehnung getragen und unter Umständen als Lager-
decke verwandt werden konnte. Nach Helbig, das hom.
Epos'^ S. 188 vergegenwärtigt ixr., wie der schmiegsame
Stoff glatt ausgebreitet Schultern u. Rücken des Helden
umgibt, die „streckliche" Chlaina.

«) Über t 239. 338 s. unter '('yroa&e.



'/. 186, dem Hektor gehörig, ihn be-

treffend,, des ., 4:16,, 46,, 276.-,.,1.8\)}-
ren,, h. Merc. 42 (s. unter 2)., S. desHektor= Astyanax,

401., Adv. (•;), aufsen, draufsen,
eiv«i, ^ 151. 72 u. s.; ,
51; gew. mit Gen. (sowohl vor- als nach-

gesetzt), aufserhalb, getrennt, fernvon, 167, , oQ78,
219 u. s.

('),. der sechste, - 407. y415.', Adv., heraus, mit Gen.,,&, daneben (nicht blofs vor Voka-
len) -9•, meist poet., bes. ep. {), von
aufsen, draulsen, 341. ii334, opp. IV-&, K263•, auch als Präp. auiserhalb,
mit Gen.,, /552,, 112. 386
u. s., vgl.•.*-(, Aor. 1 .&, 2 S.

Opt.-, aufziehen; Med. sich {sihi)

aufziehen,, h. Cer. 166. 221. Batr. 30., Aor. 2 zu.*-, ganz blind machen,
blenden, Batr. 241.",, Hektor, S. des Priamos
u. der Hekabe, Gem. der Andromache u. V.

des Astyanax, der beste troische Held u.

Oberanführer der Troer, ausgezeichnet so-

wohl durch Tapferkeit als durch Einsicht u.

edle Gesinnung, 1? 816. 369 ff. i/ 233 ff".

281ft'. 17 712 ff., wenn er auch nicht vor-

zugsweisemitberechnenderVoraussicht u. mit
der Gewalt derRede ausgestattet ist, 0718ff.
iV726 ff. 249 ff.') Er fällt durch Achilleus,

X 5. 78 ff., s.."), ep. , Schwiegermutter,
*X 451. 770.-), ep., der Schwiegervater,
*r 172. 770.-<, Fut., 104, Aor. 1 .
ep.-^) (3 mal), 3 PI. äol. u. dor.-& (st. -&, s. 2), Aor. 2 P. -

(4mal). 1) Aktiv, heraus-, hervor-
zeigen, zumVorschein bringen, sicht-
bar machen,, ans Licht bringen
(v. der Geburtsgöttin) , 104. — 2) Pass. nur
im Aor. 1 u. 2 herausscheinen, -- , schrecklich schienen die

Augen hervor, 17; gew. sich zeigen, zum
Vorschein kommen, sichtbar werden,
J 468. 278. 260 u. s. ; mit Gen.,
aus der Ch. zum Vorschein kommen, 441.

') Vgl. A. Jacot Üb. d. Entst. der II. u. Od. S. 94.
Friedreich Realien S. 581 ff. Monographie: F. A. Happe
Der hom. Hektor. Gymnas.-Progr. 1863. Eoscher Lex.
der Myth. S. 1910 ff. Der Name bedeutet nach der II.

Halter, Schirmer, vgl. >;473. 729.

*) Gegen die Schrb.. KayserPhilol. XVIII S. 694

;

Tgl. dazu Knös Dig. p. 218; jedenfalls ursprüngl. mit
aJ^ anlautend (Hoffmann Qu. Hom. JI p. 13) , vgl. skr.
fvarriia, cvacuras, lat. socer, got. svaihra, s. Curt. Et.*

S. 135.

2) Richtiger zieht man mit Doederl. n. 2187 diese

Aoristform zu/, leuchten, und erklärt^
ale durch Assimilation aus entstanden, vgl.

Dietrich K. Z. X 441. Mangold Cuit. Stad. Yl 201.

-, ep. Inf.-, Opt. -. Impf, ov, ö. ep. {imzX), Fut. 3 PI,, 676, 1) tr. heraustragen,
forttragen, u. i, 234:. " 259

u. s. ; einen im Faustkampfe Besiegten von
Kampfplatze wegtragen, 675; insbes.

heraustragen (von e. Toten), bestatten, i2 786. h) davontragen (v. Kamj)f
preisen),-, 785. c) heimlich weg
tragen, entwenden, ^««, 470. ii)her

vorbringen, herbeiführen,&
die Zeit der Lohnzahkmg, 450. — 2) intr

vorkommen, den Vorsprung gewinnen (bein

Wettrennen u. -Laufen), y^^376. 759.-, Aor. 2, nur 236

sonst nur ep., -, Inf. -, 1

herausfliehen, entfliehen, abs. r231
mit Gen. des Ortes,, aus dem Meere

236 ;^, 212 ; bes. von Ge
schössen, davonfliegen, 380;

aus der Hand, £18. 407 u.s.; La R. St

§. 78 S. 133. — 2) mit Acc, wenn es das Ent
rinnen aus e. Gefahr bezeichnet, entgehen
entrinnen,, 1355,,
512. 414 u. dgl. ; auch, 157. s. L

R. St. S. 134. Übr. s. Note.

£-?, aus sprechen, heraussager
nur Inf. Präs. Med. — Akt.,&
* 246 ; mit Dativ der Pers. u. abhäng. Satz(), 308.

6x-<^^-fj'jO^«i,herausrufen,heraus
schreien,• '-^) ,
aus dem tiefen Strudel, nur 213 f.-9•, gänzlich auf-, verzeh
ren; nur 3 Plsqpf. P. -
der Wein aus den Schiffen war gänzlich aul

gezehrt, *i 163. A^ 329.'< (Nebenf. von), her
austragen,, 451. — Pass. sie

hervordrängen, hervordringen,^
aus den Schiffen , 360., s..

-, herauswachsen lassen; bei Hon
nur intr. im ep. Part. Pf. Fem.
hervorgewachsen sein, (
aus einem Halse, 40 1.-. Akt. s. 1.— Med. u. Pass. Impf. s.

Aor. 1 ep., Plsqpf. Pass. 3 PI., ep. Aor. 2 ohne thematischen Vokf, 470, u., 504, Part,^, s. 3. — 1) Akt. ausgießen,
(ep. Impf. st..) (zum Opfer), P29(
— 2) Med. Aor.' 1 für sich ausgiefsen
ausschütten, <5i(Troi;c:,;j 3.178.— 3) Pasi

mit ep. Aor. 2 sich ergießen, her
vorströmen, , 306
übtr. &,
Deckenbalkenherab ergossen sich, d.i. hingei

Fesseln, • 279; ^cf^eovro von zahlreich aus

strömenden Menschen u. Tieren, ZZ 259 ;-, aus dem Ross(

^515.,^), eigtl. e. Partizipialf. vo:

') A. sehr. IX •9. , die Hss. haben •&/, ein/^.
") hat Dig. nur 3 od. 4 mal nicht; f 100 will Bekl

Hom. Bl. II 86 vorher xi st. (f iV schreiben.



187

W. jrsx, Vgl. Curt. Et.» S. 136, 1) freiwillig,

von selbst, von freien Stücken, ohne
ZAvang, 523. f 100 u. s. ; ov , kei-

neswegsfreiwillig, Ö81;,
(J 649 u.dgl.; , näml.&, aus eigenem Willen, 66 ; eben-

so ., 133 ; &,
(1. i. aus freien Stücken , aber ungern , J 43

;

dh. auch mit Willen, absichtlich, mitBe-
dacht, Z523. 1(372. IV 234. 434. 585. d372., s.."), Oelbaum, Olivenbaum, olea

Europaea, 53. ? 116. vl02u. s. ; er war
der Athene heilig, dh., 372. Dav., *i 320. 394, u., 1 i e,
von Ölbaumholz, iV612.f236.i378.382.[f], Oliven-, Baumöl; bes. Salb-
öl 3), das nach dem Bade gebraucht wurde;
es war wohlriechend,dh.'rf, 339, ,

186; übr. s..,',, s..", e. Troer, von Patroklos erlegt,

TZ 696., s..^ , ion. u. ep. st., trei-

ben,, das Gespann, •\:, 1) nach Fraas Synops. p. 265 pinus
picea*), die Fichte, nach A. pinus abies,

die a nn

e

,
£ 560. 239. — 2) was aus Fich-

ten- oder Tannenholz gemacht ist, dh. vom
Ruder, Hb. // 172.

^

hkär^Q, (), 1) Treiber, bes.

Rossetreiber,Wagenlenke r (nurbeimWett-
rennen, Grashof Fuhrw. S. 17), */! 145. 702.

'/'369. — 2) Weg treib er, h. Merc. 265.

377.*, poet. . e. Nom. '-==" 1), S. desElation= Ischys,
h. Apoll. 210.", 1) Fürst derLapithen zu Larissa

in Thessalien, V. des Kaineus u. Polyphemos,
auch des Ischys , s. d. vhg. — 2) e. Bundes-
genosse der Troer, von Agamemnon erlegt,

33. — 3) e. Freier der Penelope, 267., ein edler Phaieke, • 111. 129

(„der Ruderer").
6A«i5vo>(wohlaus^Aavi;ß>)u.6Aaö>;erstere

F, nur Pr. ö. u. Impf.; Pr. -, -, -,-, Impr., 237,, Opt. -,
346, Konj. -, Inf. ö. ep.- (9mal,-
2mal) ; Part,- usw. ; Impf, ohneAugm.-, -,- { 62 istPr.); mit Augm. nur^, h. Merc. 75; v. (Pr. u. Impf,

nur poet.) Inf. Pr. ?. (15mal), P.,
h. Merc. 342,, ib. 355, SPl.Impf.l'Aiwr,

696. 62 ; Fut. 3 PI. ep., 31,. 319,

Inf. ep., 496. 290; übr. s.-; Aor..^, -,-, u.ö. ohneAugm., -, u.ep., -av^), Iterativf. ^«-

, 5199, Opt. -atif, Konj. -ffj/u.ep.-ffff^',

£236, -, Inf.- u. ep. -, 607.

647, Imp. -, 284, Part, -, -,-, ep.-, 713. 392. — Vom Pass.

Part. Pr., , 3 S. Pf.,
518. 113, U. 3 S. Plsqpf., 135.

7 153. iV595,,, u.

od. ), 86. — Med. Aor. ep. 1 PI.-, 682, Part. ep.,
J637, Opt., 51, 3 PI. ion.-,

537.

) Akt. l)treiben, inBewegung setzen,
v. Menschen, Tieren u. Dingen, mit Acc. mit
term. quo, von etwas wegtreiben,, aus dem Volke vertr., Z158; mit term.
ad quem, wohin treiben," ,281,://)«, nach dem Lager,
£"589 u. s.; , J 299, v.Herden,
?. , d 279; , 337;
mit beiden term., -, 235;^,um den Toten
die Rosse, 13;

'/, über die Erde hin, 532. Insbes. ) .
Pferden, Wagen, Schilfen,,,, 236 f. 109 U. s. ; ',

334,, 325 u. dgl. s.; (adver-

bial) tJ' (wo aus d. vhgden Vse" zu ergänzen), E26A; dh. ohne Obj., näml.v^a, d. i. die Ruderer, 22,

vgl. 4); , das fahrende Schiff,

55; antreiben, , s.-, fc) wegtreiben, wegführen, v. ge-
raubten Herden

,
, 154. 405 u. ö. ;', £'236; übertr. (Adv.), das Recht vertreiben, verbannen,

17388. — c) übertr. jmdn herumtreiben,
-jagen in etwas,, 31b^), vgl. 423.

290, S.. — 2) schlagen, stoßen, mit
Acc. der Sache, ^, das Meer
mit den Rudern schlagen, 6; (mit

dem Dreizack), 507; y'jv, 237,&, 94. 296,{), 164;
(Adv.) cJ' ¥), u. zusammen

schlug er die Zähne, 98; mit Acc. der Per-
son, jmdn schlagen, hauen, bes. a) mit
Waffen verwunden (aber nicht mit AVurf-
waffen, Lehrs Arist.^ p. 65 sq., dh. im Ggstz
V., ()279,, 109 U. dgl. ö.; mit dopp. Acc., einem mit dem Schwerte in die

Schläfe hauen, 576, vgl. 614. 80; auch, e. Karbe hauen, 219. 74 ; u. übertr./^^, der Arm ist

V. scharfen Schmerzen durchdrangen, i7518;
dh.übhpt&)schlagen,rivciö^7j7rr()(y,5199,), 293;', 352; im Faustkampf, 91. 94 ff.:

') Bekk. II . La R. haben hier die v. Ls tyuv auf-
genommen , s. darüber Ameis-Hentze Anh. Auch 649
sehr. Bekk. II (-/ st..

2) Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 359. Übr. Tgl.

Y. Hehn Kultnrpfl. u. Haust.» S. 82 ff. 474.
') Vgl. Heibig, das hora. Epos" S. 257 f.

«) Vgl. auch V. Hehn, Kulturpfl. u. Haust.» S. 241.
») Die FF. mit dopp. (stets ohne Augm. im Ind.)

SOmal (24mal in H., 6mal in Od.); Aor. m. Augm. 77

S6mal (21 mal in II., 15 mal in Od.), mit einem ohne

Augm. 15 mal; mit 24 mal. Für die Formen mit
dopp. wäre nach Leskien Curt. Stud. II 117 f. ein
St., nach Curt. Verb.* II 403 viell. anzuneh-
men. Über die Etym. vgl. Curt. Et.» S. 551. Anders
Fick W.3 I 500.

^) (lr,XaS. Nitzsch, La R. , Düntzer u. Hiniichs,}. die mei!?ten Neuern;( vnlg. u. Wolf.
Buttm. Gr. I § 99 A. 13( u. so Bind. u. Nauck.
Vgl. Curt. Et.» S. 652. Verb.* I 351. II 2.39. 403.

') Spitzner zu d. St. setzt ein Komma hinter,
und verbindet also xal .



1!

leblosenSubjekten,, schlug ihn eine Welle von oben her,

stürzte über ihn, f 313. 367. — 3) treiben,
a) V. Waffen, occc-, den Speer
durch die Brust treiben, stoßen, bohren, © 259

;

iv, 259 u. s. ; Pass.^, der Pfeil war durch den
Gurt gefahren, z/135, , 400, vgl.

595. — b) V.Bearbeitung desErzes, welches
durch Hämmern gedehnt wird, treiben,
schmieden,, iV 296,, 270,
inl (Adv.) " , darüber
hatte er als achte Schicht Erz geschmiedet,

223. c) etwas in einerRichtung hinziehen,,,, HibO. /349. .'564,

vgl. 113; , 9 u. s.; so

auch , hatte Pfähle (e. Pfahl-

werk) (herum) gezogen, 1 11 (A. hatte Pf. ein-

geschlagen); dh. ).,
eherne Mauern waren gezogen, 86;,
e. Schwaden abmähen, 68. d)poet., Lärm machen, 575. — 4) intr.

fahren, gehen, anrücken, dahinfahren,
auf Schiffen (wo Acc. vorschwebt, dh. nur
scheinbar intr., vgl. ,), y 157. ^«124; mit
Acc. /^^^', befahren, ?7 319; auf Wagen
(sc.), S", 27 u. s.;, fuhr noch viel rascher, 429,, , 691 u. s., ol ', 696, , 2, (adver-

bial) d' •, heraus fuhr er aus
der Vorderthür, 323, vgl. 493. 146. 191.
— ) Med. mit Beziehung auf das Subjekt
vorzügl. in Bdtgl, 1, b), für sich wegtrei-
ben, mit Acc. (i637. 51; ,
KbSl;', nach . hinein, 682,, 674.- (), Hirsch er-
legend,«»'jJp,Hirschtöt er, Jäger, 2'319t,", h. 27, 2.^), der Hirsch (Edelhirsch), die

Hirschkuh, 113. 335 u. s., s.;, dasHerz des Hirsches
habend, d. i. feig, 225 (das. Ameis-Hentze),
vgl. iV102.

2), Komp.-, Supl.-,
l)leicht anBewegung, flink, schnell, ge-
schwind, v. Vögeln, X 139. 87 (im Supl.);, 416,, £22. iV 61 ; . Menschen,
mit Acc., 164 (Kompar.), u. mit Inf.

;&, V. Rossen, schnell im Laufe, y370;, 749. —
2) leicht an Gewicht,, 450; übtr.
leicht, d. i. nicht beschwerlich,, X
287 (Kompar.). — Adv., leicht,
ohne Mühe,, 240 f.*, s..', s..^),, , klein, kurz, niedrig,
der Positiv ist nur ep. im Fem. als

Proparoxjt., h. Ap. 197, u. als Ls des Zeno-
dot St., w. s., 1 116. 509. von Bothe,

Bekk. u. Nauck aufgenommen. Mask. nur
b. Gramm. Vom Kompar. d.Neutr., weniger, nur 357. Superl.•

der kleinste, geringste, nur -ov,
h. Merc. 375.), alte poet. F. st., w. s.

(St. ^)^), nur Pr. 2 S,
6, 3 S. -, £'481, u. .-, " 122, u.

häufiger , nur Pr.- , -, ö.-, .-, -, -, Impr. -- u.

Impf,, (162, ep. Dep., wünschen,
verlangen, sich wonach sehnen,,

269. 276. 22. f 210. ^42; mit Acc,, d. i. seinem eigenen Bedürfnis

nachgehend, aus eigenemAntrieb, «409; sonst

nur mit Acc. eines Pron. im Neutr. , , ,
A81. ; mit Inf.,, 638. 162. f 219.

164; m. Äcc. c. Inf., 35; al)S. . 400.

Einmal in pass.Bdtg, --, jetzt sei dir erwünscht der leidige

Krieg, il 494.', nur in der verl. F., ep.,

Wunsch, Verlangen,,-,, e. Wunsch erfüllen, 41.

242 , 74. 242 u. s. ; ., 54 (sonst nur Acc)., ep. st., s.., ep. Nebenf. ., nur Pr.,

-, -, -, ö. Impr., . -,-,
. Impf. (3mal),, -, Iterativf.-, 23, Mitleid haben, bemitlei-
den, sich erbarmen, abs. 399. 367 u.

s. ; mit Acc., 407. 828 u. s. ; verb., 27. A66b. 174, in welcherVbdg
der Acc aus dem von. abhängigen Gen.
zu ergänzen ist. S. La R. St. § 87, 6 auch über
Vsstelle., ep., eigtl. Substantiv. Adj. =
'/;;«)?, S ch im f , S c h

a

d e , X 100. «i''342.

408.^38 (das. Ameis-Hentze u. im Anh.). 255,

s. Phil. Mayer Studien zu Homer usw. S. 57 ff.. Gen., poet. (), be-
schimpft, schändlich, schandbar, ver-
worfen, Posit. nur 242. 239 -},

dazu gilt als Supl.^) , 285 u.

s. 72.

*^eyZ05*),Schimpf,Schande,'/
(nur hier Sg.)', 314; ^ d', uns wird das nur
zum Schimpfe gereichen, ^329, cf'

-••, warum haltet ihr dies für

Schande? 333; bes. v. schimpflicher
Feigheit, in der Anrede (Abstrakt, st. des

Konkret.):', Schamihuheü, feige

Memmen, J^ 235. £"787. ©228*), ohne,
260. Nur an den a. StSt.

J'/o>),Schandemachen,beschim-
pfen,, 424; &

») Über Etym. . Cnrt. Et." S. 360, im übr. Keller,
Tiere dee klass. . S. 85 ff.

«) Nach Cart. Et.» S. 4S2 viell. mit- rwdt,
übr. 8. auch G. Meyer Gr. Gr.» § 18.

») Skr. laghus, rasch, klein, lat. letis, Curt. Et.»
8. 192.

i) Nach Cnrt. Et.» S. 549 wie? ans W. var,

sich erwählen, lieber wollen, weitergebildet.

^) Daher schreibt Ahrens Phil. VI S. 32 an diesen

StSt. '(. Übr. s. die Note zu iify/o;.

') S. über diese F. G. Meyer Gr. Gr.« S. 393.

«) Etym. zw.; s. Curt. Et.» S. 192. Fick W.» I

190. 750.
») Aristarch sehr, nach Did. F. 787/.
) Über die Etym. s. Fick W.« 1 190. 750. Curt.

Et.» 8. 192.



189, mache nicht ihre Worte noch
ihre Füfse zu Schanden, d. i. thue ihnen den
Schimpf nicht an, dafe sie vergeblich gespro-

chen haben, vergeblich gekommen sind, 7522.

Nur an diesen StSt., i. e., s..
(), ) erbarmungswert,

mitleidsAvert, kläglich, 273. r 253 u.s.

h) mitleidsvoll, mitleidig,,
Thräne des Mitleids, - 531. 219. — Komp.-, 504, Supl.-, • 530. —
Neutr. PI. als Acc. des InJi., kläglich,

jämmerlich, 314. X37. 408.) (), nur Fut.- (2mal), u.

Aor. stets ohne Augm., oft -, Impr.

(5mal), Konj. -^^, -fj, P., --, Mitleid haben od. empfinden, abs.

Z484u. s. V 182; meist, mitjmdm, sich

jmds erbarmen, 23. e336u. ö.; ö. mit& vbdn, 74. X 82. 123. 419. Si 207.

312. 344 ; auch,, 94. 275. 809,-, 465,, '419 : dh. b e d a u e r

,

346. 352. S. La R. St. § 87, 6, das. auch über

die Vsstelle. Dav.^, ov, Gen., mitleidig,
barmherzig, 191 f., , ep. st. ,, Mitleid,
* 82. 451." (), Sumpfnymphen, nymphae
palustres, nach llgen h. Cerc. 23 f., s.

Baum.*, att. st., h. Cer. 284., s..^), poet,, Präs. bei Hom. nicht.

Impf, h. 28, 9; gew. Aor. 1 A,-, . Aor. 1 Med.-, s. II, 1. Aor.

1 P.- (3mal), 3 PI.-- (4mal),

äol. u. dor.&, 109, . -S-, 3 S.

ep. Aor. 2 M. ohne thematischen Vokal-
2), s. II, 1, 2. 1) in e. zitterndeBewegung

setzen, herum wirbeln, -drehen, mit Acc., 314; Pass. 416: dh. übhpt erzit-
tern machen, erschüttern,",
AöSO. 199.— Pass. zittern, beben, ^Af-&, 448; , das

Gewand flatterte, h. Cer. 183. — 2) schnell
umwenden, vom plötzlichen Wenden der

Kriegervon derFluchtgegen denFeind,imAk-
tivmit Acc,nur P278; so imPass.umk ehren,
Oi(i'eAfAix9-??öav,siewandtensichschnell
um, £497. Z106. 109. yl 214. 588. — II) Med.
1) sich in raschen Windungen fort-
schnellen, schlängelnd dahinfahren,
V. der Schlange,^) im Aor. 1

316, , ringelte sich, 39.

— 2) wie Pass. beben, erzittern,, iV558.'% Helene, . des Zeus u. der Lede,

1) Fick KZ. XIX 252. W.» I 755 vergleicht skr.

reg, hüpfen, beben machen, vgl. Cnrt. Verb.^ I 32i*.

Nach Buttmann Lex. I* 130 mit vwdt, also auf
W. Sek, var zurückzuführen; vgl. Fritzsche Cnrt. Stud.
VI 288. Brugmann ib. VII 334. Cobet Mise. crit. p. 278
verwirft/ u. will z. B. st.^ immer ^-

(., (() schreiben usw.
") Hentze Anh. zu 39 fafst die F. als Plusqpf.

von, Cobet a. a. 0. fordert ^(^(".
') Ameis-Hentze,,nachdem sie sich geringelt hatte",

u. so Z9 mit Vergleichung von Ovid. Met. 3, 41.

«) Vgl. im allgem. Koscher Lex. d. Myth. S. 1928 ff.,

Schw. des Kastor, Polydeukes u. der Klytaim-
nestre. Gem. des Menelaos, M. der Hermione,
berühmt durch ihre Schönheit, wurde von
Paris, dem S. des Priamos, nach Troja ent-

führt, u. ward so die Ursache des troischen

Krieges, i? 161. 91. 121 ff. Nach Zerstörung
Trojas kehrte sie mit Menelaos nach Sparta
zurück, 184 ff.", Helenos, 1) S. des Priamos u. der

Hekabe, e. berühmter Seher, 76 u. s.^) —
2) e. Grieche, S. des Oinopien, 707.-- (', ), sumpf-
genährt, in sumpfigem Boden wach-
send,, B776j.^), Mitleid, Erbarmen, iß44 t•, der Tisch, worauf der Koch das
Fleisch zerlegt, Küchentisch, Anrichte
(„Bord",V.), nur J 215. ^432., s.., ep. (), greif- od. ergreif-
bar, - -

,
•' (wo der Inf. die Folge aus-

drückt, „so dais sie wieder zurückkehre"),

1409 f., ion. st., 2. Imper. Aor. 2 M. v., w. s., iV294.9•^), frei, nur-,
der Tag der Freiheit, d. i. die Freiheit selbst

(opp. ), *Z 455. 831. 193;.- ;()??»7, der Mischkrug derFrei-

heit, d. i. der der Fr. zu Ehren gemischt wird,

528.*, ao, S. des Eleusis, Grün-
der von Eleusis (ApoUod. 1, 5, 2)= Keleos,
h. Cer. 105.*, die Eleusinier, Bew. von
Eleusis, h. Cer. 266. \jv, hier 7v verk.]; von*',, St. u. Gemeinde zu Attika,
zum hippothoontischen Stamm gehörig, mit

e. Tempel der Demeter, berühmt durch die

eleusinischen Mysterien, welche durch jähr-

licheProzessioneuvonAthen aus gefeiert wur-
den, jetzt e. ärmliches Dorf,, mit

Trümmerhaufen antiker Gebäude, h. Cer. 97.

318. Bursian Geogr. v. Gr. I S. 328 ff.;-, Vs 490., ep.Dep. Med., Part. Aor. 1, durch leere Hoffnungen
täuschen, übhpt täuschen, v. Träumen,
565 (mitBeziehung, w. s., Vs564

als Wortspiel); mit Acc, ^SSS.-•),, Elfenbein (Zahn des

Elefanten); bei Hom. nur in dieser Bdtg als

Zierrat u. Material zu Kunstarbeiten,)

zur Deutung des Namens ebendas. S. 1977 u. Curt. Et.^
S. 552.

') Nach späterer Sage blieb er allein von den Söh-
nen des Priamos übrig, ging nach Epeiros u. heiratete

Andromache nach Neoptolemos' Tode, Paus. 2, 23, 6.

Vgl. Verg. Aen. III 259. Koscher Lex. der Myth.
S. 1979 ff.

^) Das. Spitzner über den Spiritus; dagegen Doe-
derlein n. 1053.

») Etym. zw. ; s. Fick W.» II 225. Deecke Bezzenb.
Beitr. 111 52 u. vgl. Curt. Et.» S. 496 f.

*) Über die elfenbeinernen u. hörnernen Thore der

Träume vgl. Nägelsb. Hom. Theol.'* S. 12. 184. Nauck
Mel. Gre'c.-Kom. III 90 ff. Über die Etym. v.-

Bezzenb. in seinen Beitr. IV 314. Fröhde das.

Vn 118.

') Die Elefanten selbst kennt Homer noch nicht;



^ 190,, S.desChalkodon, Heer-
führer der Abanten, vonAgenor erlegt, 540.

J463.!>,, Flecken in Boiotien, nord-

westlich von Tanagra, 500.^ ii 266.i)-,,,-,, s..-,-,-, s..',, S. des Antenor, Gem. der
Laodike, , des Priamos, 123., ansehnliche Küstenstadt inAchaja,

der Sage nach von Ion gegründet, mit e. be-

rühmten Tempel des Poseidon, dem alten

achaiischenNationalheiligtum, B57b. 0203.^)*-, poet.{, w. s.,-), mit geschwungenen, im Halbkreis ge-

formten Wimpern, dh. s. v. a. mit schön ge-
formten Augen^), h. 6. 19.* (), gewunden, ge-
krümmt, h. Merc. 192.

*!>*),, Helikon, berühmtes
Gebirge inBoiotien, demApoUon u. denMusen
heilig, j. Zagora (Bursian Geogr. I S. 194),

Batr. 1.5) Epigr. Hom. 7, 2.

' 'iJ^i'xa>vtog,helikonisch;'£'Ai;fCüVi05,Bein.

des Poseidon, 404.)-•, (wahrsch. . '), mit
runden, gewölbten od. schön geschnit-
tenen (Härtung z. Pind. P. 6, 1) Augen (vgl.), Beiw. der Achaier, *^389. /".
ii 569. jP274u. s.; als besonderes Fem. «-, ^ 98 f . der Chryseis , u. Beiw. der
Musen, h. 33, 1.')

Elfenbein aber liatte man durch den Handel; es er-

scheint als Zimmerdekoration neben Gold und Silber,

73; als Material einer Schwertscheide, & 404; eines
Schlüsselgriffs, 7; als Zierat am Zügel, JE 583; es

wird erwähnt ein mit E. u. Silber ausgelegter Sessel,

55 f. ; eine mit Gold, Silber u. E. verzierte Bettstelle,

200; ein Kopfschmuck der Pferde aus rotbemaltem
od. gefärbtem E., J 141; wegen seiner Weifse geprie-
sen, 196. — Das W.' geht nach Schrader Tier-
u. Pflanzengeogr. S. 14 auf ägypt. ab, äbu, Elefant u.

Elfenbein, mit dem semit. Artikel hal zurück.
^) Über die mutmafsliche Lage s. Bursian Geogr.

I S. 223. Als Wohnort des Amyntor setzten es die

Grammatiker (s. Str. b. 9, 5, 18) auf den Parnasso»,
andere nahmen es für. {', . ', ,,Sumpf-
ort".)

") Sie ward Ol. 101, 1 (373 vor Chr.) infolge eines
Erdbebens vom Meere verschlungen, E. Curt. Pelop, I

S. 45.

') Nach a. mit leicht beweglichen Wimpern, ,,mit
munteren Augen".

*) Doederl. Gl. n. 466 deutet
,
.Weidenberg" u. leitet

es von rtif, d. i. saltx, die Weide, ab; ilixrj, hia, He-
sych.; vgl. Curt. Et.' S. 136. Bergk deutet „Schwarz-
wald", 8. iXt^.

») Nach h. 22, 3 war dieses Gebirge dem Poseidon
gewidmet, s. d. folg. A. schreiben hier' rt st.

jEUküvu ; s. Baum. u. GemoU zur St. Meineke zu Steph.
Byz. p. 267 vermutet, dafs' der alte Name für

gewesen sei, wodurch alle Schwierigkeiten auch
betreffs des Bein.' gehoben würden.

«) Nach den Auslegern zur St. von der Stadt Helike
in Ach%ja, wo Poseidon vorzüglich verehrt wurde, s.'

, vgl. Herodot 1 , 148. A. deuten wegen der F.
,,vom Gebirge Helikon in Boiotien" (a. Ilgen zu h.
22, 3 u. Paus. 9, 29, 1). Doch s. d. Anm. zum vhg.

') Nach den Alten „schwarzäugig" {jtelavo-^, Hesych.), u. so Bergk Philol. XIV S. 181,
vgl. Callim. fr. 280 , Hesych.•
/kav. — Vgl. Schol. zu 633. 89. . deuten, es

von ableitend, die Augen rollend, d. h. mit
beweglichem Auge, also : munter, lebhaft blickend. Ameis
zu J 93 u. Anh. deutet: glänz äugig, mit glänzenden

1., ), Adj. gewunden,
gebogen; Beiw. der Rinder von zw. Bezie-

hung, nach einerDeutung der Alten krumm-
hörnig, vgl. , h.

Merc. 1921), meist PI. u. zwar Acc, außer-
dem im Nom. 355, Gen., 292, Dat., 293, Sg. nur Gen., 633:

mit(-)\\), 1466. «92 (s.Düntz.)

u. s. (6mal), mit, 289. 355•;

allein .S 524. ^ 136 u. s.

2.,, Subst. eigtl. das Gewundene ;

speciell viell. spiralförmig gewundene Arm-
spangen, -), 2*401 f• h•

Ven. 87.^), meist poet., vom Akt. nur ep.

Inf. Pr.- u. P. Aor. -£|; v. Med. u.Pass.

3S.Pr.- u.ö.P.-ojuevoiusw.,^.-, 49. s. Anm. 1, ohne Augm. , 24.

28, ep. Konj. Aor. mit kurzem Vokal-, >728, ö. .- u. . Aor. Pass.-. — Über 39. IV 558 s.-. ) Akt. wälzen, winden, herum-
drehen, sc." od., herumlen-
ken, , um das Ziel, '''309. 466;
Aor. P.&, >vieder umgewandt näml.
von der Flucht, 74. — II) Med. sich wäl-
zen, sich winden, , h. 7, 40; mit
blofsem Acc, , h. 32,

3, s. Baumeist. ;sichringeln, von e. Schlange,

^, 90; vom i'ettdampf, wirbeln,
^317; v. geworfenen Hirtenstab, 846; dh.

auch: sichhin-undherdrehen, wenden,
V. angegriffenen Eber od. Löwen, 340,, 11,» -, «F320. 24. 28;
hin- und herlaufen, sich tummeln, .
Hephaistos, , 2'372; vomHektor,
/49*); sich umdrehen, -kehren,M408 5)

(das. Doederl.). 467. IV2040); vom Eber, P283.
728.-, ep., mit langem, schlep-

pendem Gewände, gewandnachschlep-

Augen, von e. v. W. in /, sich abzwei-
genden W. , weiter gebildet ilix, die den Begriff des

Glanzes habe.
') Nach einer zweiten Deutung der Alten bezöge es

sich auf den Gang: die Füfse (bes. die vorderen)

windend, nach aufsen drehend (während /(}£ die

Füfse, bes. die hinteren, im Gehen zusammendrängend
bedeutet), s. Schol. zu 633 tX. (
(Dionysins) u. zu 448 , -/ U. Apoll, lex. . 66 /« -

iVioi /; so Faesi-Kayser u. früher auch Ameis, jetzt

(zu ^98 Anh.) deutet er glänzend, glatt, s. Anm.
zu; nach Bergk Philol. XIV S. 181 ist

schwarz, u. so einige alte Interpreten, s. die StSt.

in der Anm. zu; nach Härtung zu Pind. P. 6, 1

ist ' kraushaarig.
*) nach a. Ohrgehänge od. auch die Locken zusam-

menfassende Metallspiralen, s. Gerlach Philol. XXX 489,

nach Heibig, das hom. Epos* S. 279 f. spiralförmige

Broschen. Vgl. auch Studniczka Beitr. S. 114 Anm.
3) St. Hix, eine Weiterbildung der W., Curt.

Et.» S. 359.

*) wo Bekkor u. die folgg. Hrsgg. aufser Bäuml. (s.

dessen Comment. p. XLI) und Doederl. iWaae-9' ; vgl.

Doederl. Gl. n. 464 u. zur St. ; Hoffm. Qu. Hom. p. 145

Note mifsbilligt die Ls eil.; beide Lss haben die Schol.

») A. sich hin- u. herwonden, wie 340.

*) . fassen aktiv, u. ziehen

dazu, im Kreise schwingend, mit Vergleichung von /

378; s. dagegen Hoffm. Qu. Hom. I p. 145 Note; Minck-
witz n. Doederlein.
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pend, Beiw. der Troeriunen, *Z442. 297.

X.£-), mit schleppendem Leibrocke,
gewandnachschleppendi), Beiw. der

loner, iV 685 f. h. Ap. 147., ep., verst. F. für ', Impf, -, P395, Fut.-, Aor. 1 "),
. Aor. 1 Pass. -&,-, hin- und her-
zerren, -schleppen,, P395; fort-
schleppen als Gefangene,- d-v-, ' 62; . Hunden, welche die Leich-
name hin- u. herzerren u. zerreilsen, P55S.

336; ^, zerrte die Leto (um
ihr Gewalt anzuthun), also mißhandelte
die L., 580.-{, das Zerren, Fort-
schleppen, 465 t•

ekxog, (lat. ulcus, Curt. Et.^ S. 137),

Wunde, II. . im Sg., seltener im PI. u. nur
Nom. u. Acc. (5mal); (Acc. des Inhalts), im Nahkampfe e.Wunde beibrin-

gen, schlagen, £361, , im Fern-
kampfe, ib.\^s 795 U.S. LaR.St. § 24, 1;, die von der Schlange herrührende
Wunde, 723.

, ep. verl. Nbf. von u., zerren, schleppen, schleifen,
nur Part. Pr., *87. .<2 21.*, spät. F. st., zu dem es

einige Tempp. gibt, wie Aor. ep. st.

"., Batr. 234.3)(. Curt.Et.» S.136), nur Präs.

-, Konj. -J7, ep. -j/ffi, 518, -, -,-, Inf. stets ep.- (6mal) u.-
(4mal), Ptc. -, -ov, -,-, u. Impf.
-, -,-; letzteres jetzt ^) nirgends mit
Augm.;, -ov nur h. Merc. 116. h. Cer.

308 (wo Wolf'); Pass. u. Med. Pr.-,
Konj. 2 S. -27, Inf. --, Imp. -, . --,- usyr; Impf,. ) Akt. ziehen,
fortziehen, . Lebendem u. Leblosem, mit
Acc. , jmdn am Fulse, iV383.

276. 10. 12, , 409,, /121'i•, so auch,;-, den Pflug durch das Feld ziehen,

353; V.Maultieren, 743; —'7,32•,, dieNacht über
die Erde ziehen, v. der untergehenden Sonne,
©486. Insbes. ) ziehen, anziehen, -, die Sehne (zum Abschießen), 419; vol-

ständig, &, d 122. Vgl.. b) auf-
ziehen, . der Wage,, 72. 212;, das Segel setzen od. entfalten,

^426.0 291. c) ziehen, hinabziehen,
od., die Schiffe ins Meer (vom

Lande), 152. 165. 153 u. s.^; Pass. 100.

d) schleppen, schleifen,", ii 52. 417: fortschleppen,

») Vgl. Heibig, das hom. Epos usw. S. 176. 183 u.
über!( S. 199. 204.

-) Vor Bekk. auch Konj. ,(>%\ wo jetzt
Fut. -.

*) Sonst an einigen StSt. bei Hom., wofür jetzt die
FF. von hergestellt sind, s. Spitzner zu 558.
La R. Textkr. S. 239.

*) Nach Aristarch; die Vulg. hatte das Augm. ff,

La K. Textkr. S. 239.

, jP743; abs. 405; nachschleppen,

-schleifen, , 6('). — ) Med.
ziehen (mit bezug auf das Subjekt),,
sein Schwert, 1; -0-, sich die Haare mit den Wurzeln
ausraufen, 7i 15, vgl. Jf 77; ,
den Bogen gegen jmdn anziehen, spannen,

583; , s. d. W., vom Löwen,
136; , näher ans

Feuer ziehen, 506., ep. St., s..,, bei Hom. nur in Kass. obl.,

Landschaft zwischen dem Asopos und Eni-
peus, u. in Vbdg mit Phthie (/395. 496) die

Herrschaft des Peleus (nach Aristarch Thes-
salien, Lehrs Arist.» p. 225 sq., 7447. 478.

595. 496; u. so wohl auch 683 1), (wo es

a. für e. Stadt erklären). — In''bdg mit Argos
auch das ganze Festland von Griechen-
land,.^ 1, c). Vgl. Gladstone St. S.

42 ff. 2)

(), Strohseil, Band,
zum Binden der Garben, 553 f. h. Cer. 456.*-, intr. nachstehen, nur Impf.

im unechtenVsh.Ap. 213, wahrsch.
verdorb. Ls, s. Baum. u. Gemoll.

"EkXrtvsq, eigtl. die Bewohner der Land-
schaft Hellas in Thessalien (welche durch die

Vertreibung der Pelasger mächtig geworden
waren), als Krieger dus Achilleus vor Troja,
lf684; s. u.^., eigtl. das Meer d e r e 1 1 e,

von der hier ertrunkenen Helle, T. des Atha-
mas, benannt, j. Meerenge der Dardanellen
od. von GalUpoU, bisw. mit Einschluß der
angrenzenden Meeresteile (dh.,
545, auch, 86. 432. 82, s. Glad-
stone St. S. 27, Ameis-Hentze zu Od. 1. c),, B8i6. 30 u. s., in Od. nur a.a.O.,, s.., s..

(nach ., mit vwdt,
Curt. .••^ S. 360), junger Hirsch, Hirsch-
ka^lb,T228^t.,, usw., s..
o,o{Jro,Curt.Et.^S.360),'Bruch,

Sumpf, feuchter AViesengrund, feuchte

Gegend, Aue, 221. |474; ,
sumpfige Niederung oder nasser Grund (Kr.

Di. 47, 5, 2), J 483. 631.", ., 1) Seestadt in Lakonien am la-

konischen Meerbusen, unfern vom Ausfluß
des Eurotas, mit achaiischer Bevölkerung,
jetzt e. Trümmerhaufen"), 584. — 2)Flek-

') So die meisten neueren Interpreten, auch Bursian
Geogr. von Gr. I S. 77 (vgl. Unger Philol. II Suppl.
S. 659, der die Existenz einer Stadt dieses Namens in

Thessalien stark bezweifelt). Bereits im Altertum war
man streitig darüber; Strab. 9, 5, 6 p. 431 sq., der die

Frage unentschieden läfst, berichtet, dafs die Pharsa-
lier u. Melitaier behaupteten, den Platz der alten Stadt
''? in ihrer Nähe zu haben ; andere, die '-. für eine

Landschaft erklärten, gaben derselben die Ausdehnung
von Alt-Pharsalos bis zum phthiot. Theben. Der Schol.
zur St. der II. sagt: oi , oi di näaav&, xat.

*) dem zufolge' auch in anderen StSt. in wei-
terer Bdtg zu fassen ist u. den Norden Griechenlands
bezeichnet.

*) der Sage nach vonHeleios, S. des Perseus, ge-
gründet, ohne Zweifel von den Sümpfen {) benannt.
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ken od. Gegeüd in Elis am Alpheios, zu Stra-

bos Zeit unbekannt, 594. . Curt. Pelop.

S. 76.^, s..,, Vok.-, Gefährte des
Odysseus, der in Folge eines Weinrausches
im Hause der lürke den Hals brach, 552,
vgl. 51 ff. i« 10.,, ff u g , ,
noch ist Hoffnung vergönnt, * 101. 84. h.

Cer. 37.

{ff-lTHo, Curt. Et.s S. 264), poet. 1)

Akt. Prs. -, Hoffnung machen, hoffen
lassen, Tiv«, jmdn, ^ 91. 380. — Gew.
2) Med.,..-,, (elid.

157), -&, Impr. ion., KonJ. 2 S.

^, 297, Opt. -oio, -, Inf. -&, .- usw.. Impf, u. -ovro, stets

ohne Augm. (15mal)^) außer 419 (wo,
das. Ameis-Hentze u.^, h. Cer. 35; Pf., , mit intens. Präsensbdtg; vom
Plsqpf. 3 S. (Bekk. mit ephelk., -),

328. 328. 96, mit Bdtg des Impf. — Von
der ep. Nebenf. mit prothet. Pr.

-), Opt.- u. Impf,.

—

hoffen, im schlimmen Sinne besorgen,
fürchten, auch übhpt meinen, vermu-
ten; absol. selten, 228, auch eingeschoben,, 194, u. so, h. Cer. 227; mit
Acc., den Sieg erwarten, iV 609. 539;, 317 ^); gew. mit Inf. oder Acc. c. Inf.

und zwar 1) Inf. Fut. wenn es hoffen bedeu-
tet u. sich auf die Ztucunft bezieht, 186.

491.
4) 275 u. s. Ebenso steht mit Futur-

bedtg&, T330,, • 315.5) _
2) Inf. Pr, u. Pf., meist wenn es meinen be-
deutet und die Meinung (bisw. auch die Hoff-

nung) sich auf die Gegenwart oder Vergan-
genheit bezieht, soinf. Pr. 741. iV310. 419
u. auch Ä356, wo keine Futurbedtg hat;
Inf. Pf. 110. 405. 297. — 3) Inf. Aor.
a) gew.in bezug auf die Vergangenheit, H199.

289. 77282. 289. 6. 6) in bezug auf die
Zukunft: ol& -&,? 407;& &--, 320, u. so auch wohl -& (. Ls^), 112,
wo . den Inf. auf die Vergangenheit bezie-
hen.') Oft&, S-, &,
Später ward sie von den Spartanern zerstört und die
Einwohner zu Leibeigenen gemacht, Curt. Pelop. II
8. 289. Bnrsian Geogr. v. Gr. II S. 133. Paus. 3, 2, 7.
Doch erhielt sie sich noch bis ins 2. Jahrh. nach Chr.
als Dorf (), vgl. Str. 8, 5, 2.

») 288 hat Bekk. II ual' ij^ilncxo u. 701 tf iV/i-
jiiTO (st. '. u. ' '.) aus Konjektur geschr.,
dagegen () 539 6' ilnexo nicht geändert.

^ *J fO.nttai, 105 (wo Bekker nov . st.. nach ein. geschr. hat). iV 813, Ulnot-
196. 2' 488,/ Af 407. 8. 609. 345.

') 105 ist wohl zu öaa (-) ttlneiai aus
dem Vorherg. hzeX/ttv (Zeus) zu ergänzen.

^
*) Hier liest Bekk. II xal Stknexai. st. (Adv.)

'', wegen des Digammas.
') 97 (vgl. Vs 127) wird mit La Koche H. U.

8. 269. 296 tuXnn ivxavveiv -
zu lesen sein (a. beidemal -ativ oder beidemal

-«»>), indem wohl als sigmaloses Futurum zu
betrachten ist.

*) Vgl. hierzu Cavallin de tempomm Infinitivi usu
Hom. Lmd 1873 p. 38 sqq. n. dazu die Bemerkk. Philol.
XXXVII 120.

.; auch&, 701
395. 9'96u. S., ep. st., Hoffnung, nui

Nom. u. mit Inf., *ß 280. ( 314.) 76. mit Acc
c. Inf. 287.',, s..

(. ^], nur Aor. 1 Pass.&
-9^, winden, krümmen; Pass. sich win-
den, sich krümmen,-

510 ; &, unter denBaucl
gekrümmt od. geschmiegt, 433;

?.•, die Deichsel schleifte (in Win-
dungen) über den Boden hin, 393.' St., s.., s..
o>,nurNom.u.Acc.,poet.(ä'),Fang,

Raub, Beute, bes. v. unbegrabenen Leich-
namen, die der Raub( ) dei

Feinde, 488. 684. 667 u. s., od. der Vögel•

y271, od. des Wildes u. der Vögel werden^
292 u. s.; v. Sachen, die dem Raube aus-

gesetzt sind, nur 208: (nur hier im
PI.) , die Bufee zahlen
für die Tötung u. Beraubung des P., .^93., = d. vhg., eigtl. „Beutestück",
PL .4 4 f.-, Adv., zu Fuise, zu Lande,

505 t; von/-, . Pr. -, 164, Impf. 3 PI.

ep., 619, ö, 3 S. Aor. 2 ep.,
Konj.^ (ion. St. ?]), 9, 2 PI. Impr.

(s. 2); vom Pf. P.,-
(s. 2), 3 PI. Plsqpf., 720. — intr.

1) hineinst eigen, hineingehen, st eigen,, d. i. er schiffte nach P.,

656, u. iv , 720; absol. 619. —
2) darauf treten,, 164; Pf. darauf
geschritten sein, dh.darauf stehen,', £'199, übtr., eine auf dem Home
des Stieres sitzende Bleikugel, 4^ 81. — 3) ein-
schreiten, einem entgegentreten, nur
77 94. — 4) ausgreifen, v. Rossen in der
Rennbahn, nur '7• 403.-, . Pr. 2 PI.- (s. 2), v. Impf,
nur (2mal); meist ep. Aor.-, , Konj. -j?, Opt. -oi, Imp. -, Inf. ep.; vom Med. nur Präs. Impr. --. ) Akt. 1) hineinwerfen, nach den
verschiedenen Vbdgn, hineinschleudern,
-legen, -bringen, -geben, gew.
{ nur 10); , Feuer ins Schiff

werfen, 598; , 415,, " 258,", ^, 172.

, 174; , etwas in die Hände geben,

218,, 37 u. ö. ; in die Hände liefern,

47; ,
jmdn zum Lager füliren,

,'85; darauflegen,, ci298: übtr. -, Streit unter Einigen erregen, //444.
— 2) übtr. V. der Seele, -, Sehn-
sucht in die Seele legen, 139, ,
Ä366; auch mit dopp. Dat.& -
^,&, Kraft jmdm ins Herz legen, 151
u. dgl. häuf., ivi, 10; -&, ein Gott gab es dir ins Herz,

485; 9-, ihr

schleudert mir Qual ins Herz, erregt mir im
Innern Schmerz, 79. — 3) intr., sich
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luf dieRuder werfen, d. i. eifrig rudern, i489.

; 129. — II) Med. übtr. •, sich etwas
ins Herz legen, ~/,,, an
Mucht denken, auf Fl. bedacht sein, Ml.- , darin od. darüber herr-
chen, König sein, nur jB 572, mit Dat.
.413.»)

*!E(^öl^>o(^;()),„Topkriecher",
:oni. Mäusename, Batr. 137.,^,,,
..,. h.^.-^, wahrscw in Verschlin-
ung' miteinander gedreht, v. Ls ., s.

Jaum. u. Gemoll zur St.-, Dep. Med. darin toben,
sausen,, 627 f-(), eigtl. die ungeborne
'rucht im Mutterleibe; bei Hom. das neu-
eborne Lamm, *i 245. 309. 342.-,, kfiio,, s. iyw.-, S..

u., s..
u., s. ".-), ausspeien, -brechen,,

9 11 f., s..-, s.-.
e/M-/tta^:£ot>§3)jep-A.dv.,sogl eich, rasch,

ichnell, nur, £"836;,
485. h. Ven.^ 180.•. Du.-, PI.-, F.-,

5'838(s.^f'iMa«),ep. andringend, anstür-
aend, heftig, *EU2. 240. 330 u. ö.; ganz
ls Adjektiv, leidenschaftlich, 468.

u., ep. st., s.,-, ep., Neutr. v. (),
tets adv. u. in der Vbdg^ (als

''sausgang), beharrlich, beständig, un-
blässig, if 361. 1 386 u. ö. LaR. St. § 28,6., s.-, ep. (), teilhaftig,
lit Gen., - 480 f•*), 3 (St. ,, Curt. Et.^ S. 328),

tdj. possess. (), mein, Hom.,^ als

"Ok. 406 (das.Ameis-Hentze Anh.); seltener
lit dem Artikel, 608. 71 u. s.; mit dems.
sgz., 360; durch Gen.. ver-
tärkt, , meine eigeneNot,
' 45, vgl. h. Ap. 328, s. 3; -, meine Heirat, 97. Objekt, -
, eine Botschaft von mir, die mich betrifft,

'336.

-^),^^.)&^..-,-,
}&, Impr. - u. Impf,, sich
m etwas kümmern, aufetwas achten,
tets mit Negationen, gew. mit sächl. Gen.,. nur /7 50. 415;&,
271 u. s.,, 553 u. ö.; mit persönl.

•) Aufserdem las man vor Wolf}( im un-
hten Vs 206, s. Ameis-Hentze das. Anh.

^) Vgl. skr. vamamt, lat. vomo, also urspr. mit
HS sehr früh verschwunden sein mufs, Curt. Et.i* S. 32-1.

') Nach Lob. Path. El. 1 p. 519 von/ =.
*) stand sonst nach G. Hermanns Konj. auch h.

er. 481: jetzt die Vulg..
») Über die Etym. s. Fick W.' II 140.

Capelle-Seüer, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

Gen. nur 134, mit Acc. nur, 422.

La R. St. § 87,4, wo auch über die Vsstelle./-« »), ep. erprobt, erfahren, ge-
übt, mit Gen., * 379 [wo ai kurz ge-
braucht ist], 400.*•, Adv., rückwärts, zurück,
h. Merc. 78.-, Impf,, eigtl. ein-

streuen; übtr. hine inwirken, -weben, ,
126 f. Über X 441 s. u..- (iv,), eigtl. im Boden ste-

hend, unverrückt stehend,, xp 203;
dh. 1) feststehend, unerschütterlich,, 9. 12; dh. unversehrt, unver-
ändert,/, T33; -, unversehrt erhalten, 227;, sc. ye^a, ihnen liegen sie noch
unberührt, / 335;, ',,, un-
erschüttert, ungeschwächt, ö. Hom.; dh. auch
Priamos, ', bei unge-
schwächtem Verstände, Y183;, sicher,

bestimmt, - 30. b) v. der Zeit, beständig,
dauernd, <, 521;, & 453;
in ;} ' , 113 steht es prä-
dikativ beim Subjekte: in fester d. i. regel-

mäßiger Folge-), c) übtr. fest, standhaft,
beharrlich,,, 352. 215. —
Das Neutr. als Adv., mit derselben
Bdtg. ) unerschütterlich, fest, 434;

(w. s.), 434; sicher,
standhaft,, 527. b) beständig,
ununterbrochen, immerfort,-, 641;, 259; .
9•, 141. 86.*- , Inf. Fut. -, intr. sich
nähern,, h. Merc. 523., s..
-^), poet. W. 1) ganz und gar,

durchaus, überhaupt, a) von der voU-
ständigenAusdehnung einerErscheinung über
einen gewissenRaum hin, durchweg,

—'-
aid-, durchweg erschei-

nen meinen Augen die Wände der Gemächer
wie flammendes Feuer , r 37, vgl. 354.•*)

174. — b) von der vollständigen Ausdehnung
einer Handlung durch einen gewissen Zeit-
raum, in einem fort, '

^) über Abltg s. lob. Rhem. p. 8. Düntzer zu
379 (vgl. Ztschr. XIV s. 198) deutet" teilhaft;
nach Autenr. bei Ameis-Hentze Anh. zu 400 ist es
von W. Ji«{,) abgeleitet u. entspricht
dem lat. compos, vgl. Fick W.* H 140.

«) Anders Doederl. Gl. n. 2340, der kernfest über-
setzt.

') Abltg zw.; nach den Alten aus ev näai entstan-
den, dem Sinne der Mehrzahl d. StSt. nach noch die
probabelste Abltg ; Doederl. n. 2341 bringt es mit ('-

in Vbdg u. setzt als Grundbdtg ,,fest u. unzwei-
felhaft"; Düntzer betrachtet es als mit,'/ vwdt, s. Anm. ZU; Bäuml. S. 115 gibt
dem W. die Grundbdtg „ganz u. gar, allerdings"; vgl.
auch Autenr. zu ^ 562, demzufolge es eine Versiche-
rung und dann auch einen Gegensatz, eine Konzession
ausdrückt.

*) So mit Faesi-Kayser ; nach Ameis-Hentze n. a.,

welche die erst sekundäre Bedtg ,,doch" überall an-
nehmen, deutet es an diesen beiden StSt. auf die bei
der überraschenden Wahrnehmung aufsteigenden Zwei-
fel, ob der Redende seinen Augen trauen dürfe, in dem
Sinne : doch, es ist so, ich irre mich nicht (?), s. Hentze
Anh. zu 354. Im allgem. vgl. auch Autenr. bei Nä-
gelsb. zu ^ 562. Bäumlein Unters. S. 115.

13
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', 308, vgl.

209. 190.— C) allgemein verstärkend, ganz
und gar, d' &-&, , 522;

nach, ',
denn sehr wird er jedenfalls zürnen, 214,

vgl. 324; bei Negationen, ov -', da wir überhaupt niemand
fürchten, 196, vgl. /? 199. ^ 481. — Im
Übergange zu Bedtg 2), auf alle Fälle aber will ich dir einen
Eid ablegen, 302, vgl. 326.— 2) bei vor-

hergehendem Gegensatze : dennoch, doch,
gleichwohl,/ ' ov -

(im Ggstze zu dem vorherg.) 562, vgl. 191. 632. 191;, auch trotzdem, 422, vgl. 297.

205;", aber doch, 33. 464. | 214.

311. 83, dabei noch ein Part, in konzes-
siver Bedtg, 100. 351. 417; zu dem von

begleiteten Part, noch hinzutretend,- , wenn er auch aller-

dings tot ist, 229, vgl. I 518. 1. 399.

361 (das. Ameis-Hentze i) Anh.). 165. 356.-), Pr. Impr.-7?ö-i,

311, ep. Inf. Fut.-, Aor. 1,, Impr.', 353, Konj. ep. ivi-^,-, 117. rp 358, .,-,-, Aor. 1 . ohne Augm.-, Inf. ep.^, 221 (a. mit
Aristarch-&, ., Aor.
1 . S. unter 1, b), ep. Aor. 2. in pass. Bdtg,-, s. 1, ). 1) Akt. anfüllen,
vollfüllen, , 353; , etwas wo-
mit,-, 311 u. ö.; übtr. d-,; dh. 6) sättigen,, () 503.
— Pass. u. Aor. 2 M. sich füllen, mit&en.

, 607;, - 16; -
(St. -)&, 348; übtr. -& •7., mit den Augen am
Sohne sich sättigen, 452. — 2) Med. sich
sättigen, ? 221: sich etw. füllen, r2,vom
Kyklopen,, 296; mit Gen. u.

übtr. Q-, d. i. sich heftig

erzürnen, X 312.-, nur Aor. Ind. gew. ohne Augm., h. Ven. 199, ö. 3 S. -, Konj. -^,
Imp. -, 1) hinein-, darauffallen, -stür-
zen, mit Dat., ins Meer, 508; -
^, auf den Felsen, J 108;, das Feuer fiel in die Schiffe, il 113,
iv ^, 155. — 2) übtr. ) . Menschen,
hineinstürzen, eindringen, einstür-
men, absol. il 81;^ , hinein geraten, h.

Ven. 199. Übr. s. c). h) v. Zuständen,, Unglück kam,
brach mir ins Haus ein, /?'45. 375: . Ge-
mütszuständen,,, Q-,
Zorn usw. drang in das Gemüt, 436. '
207. 306. 625 u. mit dopp. Dat. 206.
c) ^, das Wort kam
mir in die Seele, fiel mir ein, 266.'-, 119. 26. 3. h. Merc. 248,

*) welcher bemerkt, dafs ntQ }' stets am Vs-
echlnfg steht. Nach den Gramm, soll es 174. 354

bedeuten, doch mit Unrecht; vgl. Spitzner zu
d. St. d. II.

sonst, 3, ep. st., ange-
füllt, voll, mit Gen. * 113. 300. 580.

78.
^-7, ep.Adv.[], „drein-

schlagend", unbesonnen, blindlings,
132 f.-, ep. Adv. {), )'^),
nahe, zunächst, mit Gen. 526 f-

,^^ , , s../, s.., ep.• (s. 1), Aor. 1

.&^.,$.&'.-^,60, l)hin-

ein-, daraufhauchen, von Rossen, '
, die dicht auf den

Rücken (des davorstehenden) schnauben,
502. — übtr. einhauchen, eingeben,, . Göttern,,-, Ä482.
381 U. S., mit Inf., , 138.

— 2)transit. aufblähen, (J'-, h. 7, 33. flbr. s.

Anm. 3.-, hineinmachen, -fügen,
iv, Thore in die Türme,

if438.-(), ep. ged. 3 PL Impf.

M.-, einkaufen; Med. für sich ein-
kaufen,, 456 f.-, jeder, der auf fremdem Schiffe

auf dem Meere reist, ein Seefahrer, Rei-
sender, *,? 319. 300.-^-, dav. nur 3 PI. Impf,•, 589, Fut. -, ib. 242, Aor. -, 374, u. (nach La R. Konj.),

427 (das. Ameis-Hentze Anh.); ep. •-, F. -, ,, Konj. Aor.. — 1) aufblasen, -blähen, . Winde,, nach La R. 427 (gew. Ls). — 2) anzünden, anbrennen,,,, 182 u. ö. meist mit; auch (part.Gen.^), Kr. Di. 47, 10,

4), / 242. 82, ohne Beisatz nur / 589. -
In Od. nur a. a. 0.--, ep. {,), in das

Feuer schreitend, über dem Feuer ste-

hend, nur, 702 f.-, hinein-, herantragen; nur

Impf. Pass. einhergetragen werden, -, auf den Wellen, * 419.

1309.-(), zu demselben Stamme
od. Volke gehörig, einheimisch,,
273 f. ,-, Aor. 1 ^{8. 1), vom Pf.() nur 3 PI. u. P. Fem.- (s. 2). l)trans. Aor. 1 Akt. einpflan-
zen, anerschaffen, 9-, ein Gott hat man-
cherlei Lieder mir in die Seele gegeben,

348. — 2) intr. im Pf. Akt. angewachsen
sein, mit Dat. ,

84; dh. übtr. sich fest an etwas hal-

*) Nach Schaper Qaae venera composs. etc. p. 9, KZ.
XXII 528 wäre- adverbialer Acc. eines NomeM
'' (aus) von W. niX in ..

^) Autenrieth zu 415 erklärt den Gen. durch Be-

deutungs- und Stammverwandtschaft mit, s.

auch Uentze zu dieser St.
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;en, sich anklammern, ''-, so hing sie fest angeschmiegt, 513.

(üb. das Verhältnis zu s. G. Meyer
Gr. Gr.2 § 58 Anm.), bei Hom. ö. auch poet.

evi, ep. eiv, seltener, 199. 150.

: 417. 310. 256 (stets im 2. Fuise). ) Ad-
yerbium, ) absol. darin, daran, dar-
inter, darauf, tu, darin aber

list) eine Seele, 569, vgl. 740. 132. 134
. s. ; bes. in der Form , d'-, (sind) darin, 248, vgl. 126 u. s.;

iuch mit e. Dativ dabei, ov oi -, da ihm kein Verstand im Inneren (ist),

141, vgl. 53. 355. 288 u. s. — ) bei

iinem Verbum im Satze, 1) ohne nähere Be-
stimmung ) darin, ' ,
1 154. 296, vgl. 51; ' ,
. 118; , 105;- f()??•(, im Mäunersaale, 96;\ im Hause, i2 472.— b) dar-
unter, ' , unter
dem Kriegsvolke, 578. -4 16; ^, 551, vgl. 588. 52. 291.

498 U. 8. — c) hinein,- ' ,
in die Truhe , d 439 ; ,
an das Joch, 730; ', m das Ge-
tümmel, 624. — 2) das Adv. wird durch
einen hinzutretenden Dativ näher bestimmt,

) darin, S---, drinnen in der Brust, 162;, 252, vgl.

744. 212 U. S. — b) darunter, --, unter ümen, den Gröttern,

entstand ein Gelächter, ^343; -, darunter, unter diesen,

^^
217, vgl. 73. 62. — c)^hinein,•,'&.

die Hände, 567, vgl. 569. d J61 u. s. Da-
gegen au StSt. wie oi -,
sie legte ihm einen Schlauch hinein (in das
Schiff), 266 ist oi Dat. des Interesses. Dop-
pelter Dativ (des Interesses und des Ortes)

findet sich ,
mir hinein in Schläuche, 354 u. s. Auch

oi () , 253. 302 u. ö.

ist wohl so zu fassen: eigtl. hinein drang er

ihm (mir) in die Hand, d. i. er drückte ihm
die Hand.^).

II) Präp. mit Dativ, Grundbdtg in, an,
auf. 2) 1) räumlich bezeichnet : ) das Drin-

nensein in einem Orte, ^,
u. dgl.; so bei geogr. Bestimmungen,",^ u. dgl., Hom. ö. b) das ümgeben-
sein, • ^,^'^,
oft . Personen, zwischen, unter, da-,,•,-, , , u. dgl. ö.;

Giseke S. 4; dh. vor, coram (umgeben vom
Kreise der Zuhörer), ^v d' , /528,
vgl. 121. 445; näaiv, 194. 378:
übtr. . äußerlichen u. innerlichen Zustän-
den, in denen man sich befindet, -, , ^, 258. 302.

1) Vgl. Curt. Et.» S. 305. Hoffmann Unters. I 16.

IV 15. Bekker Hom. Bl. I 183 u. a. fassen^ als

Instrumental „mit der Hand", aber s. g. E.
2) S. bes. Giseke Die allmähl. Entst. d. Ges. d. II.

usw. S. 1 ff.

X 483 a. s. ; , bei der Rückkehr,

96; ^ , in Zweifel, 230; ijf,
in gleicher Ehre, ib. 319 u. dgl., vgl. Giseke

S. 5 u. 23; so , 212. c) das Daran-
sein, an,} , 463. d) das Dar-
aufsein, ' , 205,

auf den Bergen; ', -4^198;, 456; , 771; dh.

e) übhpt den Stütz- od. Haltpunkt, so im bildl.

Ausdr. 9- , s.;&, eigtl. haf-

ten an den Göttern, 102, s.: übtr., beruht auf
den Händen, 630, vgl. 741 ;, die Macht ist bei euch, 69. /) un-
mittelbare Nähe , an, bei, , am
Himmel, 555; ^, 521. 466;, am Ufer, J 422 u. s., s. Giseke

S. 15. — 2) vom Zeitraum, innerhalb dessen

etw. geschieht, in,^ tV^, im Früh-
ling, zur Frühlingszeit, 471. /I643. 367.

301; ^, zur rechten Zeit, 176;

^, h. Merc. 67 u. ö.;' d--' ^, 76; ' ,
118, S. Ameis-Hentze Anh. — 3) in ursäcli-

licher Beziehung, a) vom Mittel u. Werkzeug,
wo aber die Auffassung e. andere ist,,&, mit den Augen sehen *),

587. 306. 385 u. s.; mehr räumlich ist, mit denHänden fassen, eigtl.

in die Hände nehmen, 229 (vgl.-, 441 u. s., , 104,

U. , 63, in den Armen
der Freunde; ^^ —,

268);& -, durch die Hände (od. unter den H.)

der Männer, 558. 738, vgl. 105; &a-, 426. ) . der Gemäisheit,

nach, zufolge, ^, i. e. ,
54; '^, 378.

Bemerk. 1) Oft steht scheinbar st.

bei Verben der Bewegung, indem dieselben

zugleich den Begriff der erfolgten Ruhe ein-

schließen, so ,370; oft, ^, ,-, ; u. übtr.

[-)&, -,- . dgl.; so bei '9-,, bei, usw., s. d. VV.;, 131. Giseke S. 24 ff.

Ameis-Hentze zu 142 Anh. — 2) Zuweilen
stehtbei tVderGenet., wobei ein Substantiv zu
ergänzen ist, , sc., 282, bes.^, 389 u. ö., , 132;, 47, vgl. Bemerk.
— 3) Auch steht ep. manchmal hinter dem
Substantiv, J 382. 127. 103, vgl. Ameis
zu JS'40; häufig, dann anastrophiert ',

221. 1 53 u. s.

III) in Zusammensetzungen mit VV. hat

meist räuml. Bdtg, „in, „darin, hinein" usw.;

auch bezeichnet es die Äußerung e. Thätig-

keit an e. Gegenstande od. Beziehung dersel-

ben auf e. Gegenstand, wie; mit

1) Nach Ameis-Hentze zu & 459 Anh. dem, was
,,im Anblick jmds ist od. geschieht", dh. dem Sinne
nach gleich „vor Augen"; nach Autenr. zu ^ 587, weil

sich die Gegenstände im Auge abspiegeln.

13*
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Adj. hat es ebenfalls räuml. Bdtg, wie in-, ivsvvaiog. — Häufig wird bei den
mit iv zsgstzten VV. (die den Dat. regieren)

noch iv nachdrucksvoll dem Dat. beigegeben,

vgl. 243 u. s.; s. Ameis-Hentze zu 260.

ev, Neutr. zu, w. s.

(), poet., . Akt. nur Pr. -,
Impr., 7 481, Inf.- u. ep.-
(3mal), P. -a>v, -.— Med. P. Pr.-,
Impr.- u. Aor. 1 ö. 1) Akt.
vernichten, töten, Teva, inll. gew. in der
Schlacht, mit dem Zusatz ,;

cf
' ', du hast

(od. dir bleiben) dagegen viele Achaier zu er-

legen, 229; auch' -, 48.— 2) Med. in der Bdtg des Aktivs mit Acc.
43. 59. 32. 515. 92. 424; übtr.

, vernichte (d. i.

verdirb) dir die schöne Haut nicht, 263. i)-, 1) schicksalbedeutend,
vorbedeutend, fatalis,, 353;^-, /9182 ;^-,^-
salsworte reden (. Seher),•/? 159. — Neutr.
Sg. als Adv. -, zu rechter
Zeit kommen, Z519. — 2) schicklich, bil-
lig, gerecht,, 521. 383;,
220;, 190; ,^ gebührend, 425.

h.Cer. 369; &. Gebühren-
des, seine Schuldigkeit thun, 321. — In

' , 122. 299
steht das Neutr. prädikativ : sie hat dies nicht
als etwas Schickliches, d. i. schicklich, aus-
gedacht.-, poet., ähnlich, gleich,, 6. 310 u. ö.; , an etwas,-, 250. 371. i; ., s. dieses.-, ep.,, w. s.

*'ev-äXoq (), im od. am Meere, -, von Milet, h. Ap. 180.- , darein melken, mit Dat.,
223 f.

€v-«rT«, poet. Adv., entgegen, gegen-
über, mit Gen., F 67 f., ep. Adv., Gewalt ent-
gegensetzend, feindlich, mit^-,

168 u. s.,, 451 u. s.;,
266 u. s.,, 270; .&, 130.

La^R. St. § 38, 5.-, 3, 1) gegenüber (liegend,
stehend usw.), im Angesicht, 247, mit
Gen. , 89, mit Dat.
1 190. 67. 89; dh. . Angesicht zu Ange-
sicht, 329. — 2) entgegen, gegenüber,
im feindl. Sinne, meist mit Gen.,
497 u. s. ö. — Häufig der Acc. Neutr.-

als Adv. a) gegenüber, . -, ruf ihn vor mein Angesicht, 544;, ins Angesicht schmähen, 252;, gegenüberstand halten, iVl06; mit
Dat. 304. h) entgegen,-,
jmdm entg. gehen, | 278; bes. in feindl. Ab-
sicht, , 574; ., stürmte
entg.,^1 129;'-' Tivo?,sich jmdm entg.
stellen, iV448; dh.&, 97.

S.La R. St. §38,3 (wo auch über die Vsstelle).

Ameis-Hentze Anh. zu 221,, s..^), ep., nur PL, die dem getöteten
Feinde abgenommene Rüstung, spolia(, Eust.), *Z 68. 268;,
blutige \Vaffenbeute, Z480. Ä528 u. s.;

überhaupt Beute, 1 188.2)

tv-a^yif$,fc'e'),sichtbar, deutlich, er-
kennbar;bes.von Göttern, die sich den Men-
schen in erkennbarer Gestalt zeigen,-&, gefährlich sind Göt-
ter, wenn sie leibhaftig erscheinen, 131. vgl.

420. 201. 161;, ein deutlicher
Traum, 841.- (eigtl. e. Part. Pf. von W. ),
nur als Adj. eingefügt, befestigt, f236t.), poet. {), Pr. Opt. -, .-; Impf. u. Aor. stets ohne Augm. -, ov, Aor., , einem getöteten

Feinde die Rüstung ausziehen, spoliare; in

dieser Bdtg mit dopp. Acc. IVrea, jmdm
die Rüstung ausz.,^*P 187. X 323;' ol' (Adv.), 195.

343; gew. in der Schlacht töten, J.vä,
155. 77 731 u. s.; übhpt morden, 191.

La R.^St. § 104, 6.

v->t•/^to(«•(«),mit eingezählt,&, . i. die Zahl
voll zu machen, 65: übtr. .,
„zählt mit imRat", ist geachtet imR.^), ^202.*, s..

{), ep., *B 295.

266, der neunte, 313. 327.•, poet., 1) eigtl. Höhlung, Rinn-
sal, Strombett rei&ender AVinterströme, *
71 (das. Spitzn.): Giels- oder Sturzbach
selbst, 283. 312.— 2) Thal, Waldthal,
h. Yen. 74. 124.-, anzeigen, kundthun, nur
Med. , ich werde mich
gegen den Peliden aussprechen, erklä-
ren, 83 f.-, indekl., elf, / 329. 103 u. ö.-•,, elf Ellen lang, '/^,
*Z 319. 6» 494., der elfte,, 156. 192.
—, subst. Fem. der elfte Tag,
666. 374. 588 u. ö.-, 3, 1) rechts, zur rechten
Seite,, Zeichen zur rechten Seite,

d. i. glückbedeutende, / 236, s.. —
Meist Adv., rechtshin, rechts-
herum; diese Richtung wurde bei Schmau-
sen, Versammlungen usw. als glückbedeutend
beobachtet,, 597 (das. Ameis);

beim Losen, 184. So auch der bettelnde

Odysseus, i> 365, vgl.. — 2) ge-
wandt, geschickt, h. Merc. 454.-, nur Aor. 1, hinein-,
daranbinden,, 469; ,

') Üter die Bdtg des Wortes vgl. Lehrs Arifit.« p. 145
B. dazu M. Hecht Quaestt. Hom. p. 3.

') Nach Buttm. Lex. I* 261 v., doch scheint
die umgekehrte Annahme richtiger; Curt. Verh. II* 14
vergleicht skr. sannra, Gewinn, Beute, v. Vi. san.

«) S. Lehrs Arist.» S. 145. KetzlaflF Synon. I 24.

M. Hecht Quaestt. Hom. p. 459.
') Nach Fick W.» I 23 v. W. arg, „flammen, licht

sein", also eigtl. am Tage, deutlich, hell.

*) Anders Doederl. n. 551.
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£ 260; übtr. ctrj/, Zeus ver-

strickte mich ins Unglück, iJ 111. 18. Vgl..*, ep., Dep. (), unter
freiem Himmel sein, li. 32, G.-, ep., 3 PI. Impf, st.

., anhetzen, 584 t• Vgl.., . Plur. (), nur 806|, die

innern Teile (des Leibes), intestina'^).-^ (mit Jiog-) usw. vwdt, W. Sts,

Curt. Et.5 S. 236), mittäglich, am Mit-
tag, nur -, 450, u. --, 726.''-, Adv. 1) von innen her, von
drinnen heraus,. d283. 101.

— 2) drinnen, innerhalb, rf74; mit Gen., 247.

-St, ep. Adv., drinnen, 498 u. s.;

innerlich, mit &, 243. /? 315 u. ö.;

opp. S-, 220; von der Innenseite des

Schildes, Y271; mit Gen. innerhalb, ^287.-, Adv. {\ innen, drinnen; ins-

bes. daheim, zu Hause, Hom. ö.;', gew. drinnen in der Wohnung sein,

^378. 202 u. s.; mit Gen. ', in

Zeus' ^V^ohuung, 13, vgl. 200.- , Aor. 1, , ohne
Augm., mit starkem Geräusch hineinfallen,

hineinplatschen, -plumpen, mit Dat., *o 479; ., mitten hinein-

plumpen, 443.•'^),. angelegentlich,
sorglich, sorgsam, eifrig, treulich,
innig, in II. selten,. ' 90;-
aO-ai, 158;, 438; oft in Od.

mit,,,, 256.

^ 62. 337. 65. 450. 212 u. s.; .&, es als eifrig das Fleisch, | 109.-=, nur Impf,
anziehen, anlegen,, 4:2;&, 21. 131.-, Aor. 1, Batr. 160*), u.

Aor. 2 Part. Fem.. 1) trans. anzie-
hen, bekleiden, , bewaffnen,

Batr. 1. c. — 2) intr. Aor. 2 anlegen, an-
ziehen, mitAcc, ^ , E7S6.

387., ep. st., s.., s..^^
1) Retzlaff Synon. II S. 22 versteht nach Vorgang

einiger Alten (s. Spitzner) unter fVJ. „die unter dem
Panzer oder innerhalb desselben befindliche Oberfläche

des Leibes". Dieser Begriff liegt nicht im Worte. Doe-
derl. zur St. versteht unter dem W. viscera sive omnia
guae sunt cuiem inter et ossa. Jedenfalls ist der be-
reits von Aristarch athetierte Vs, den ein Interpolator

aus e. Bruchstück von 258 und einem Stück eigener
Invention zusammensetzte, mit Recht von Bekk. aus-
gestofsen worden. Lehrs Rhein. Mus. 1862 S. 485 f.

erklärt die ganze Partie von Vs 798—884 für e. Inter-
polation, 8. auch Hentze Anh. Über die Etym. s. Fick
W.ä II 118.

*) Eigtl. „die heitere Himmelsluft", dh. VvS. um
Mittag, in der heitern Zeit des Tages, wogegen es am
Morgen u. Abend nebelig ist; vgl..

ä) nach Unger Phil. XXV S. 213 von =-
(s. Anm. zu;) ; nach Düntzer zu - 256 von

6. Neutr., Gebühr; nach Fick W.' I 624. II 131
viell. V. W. duk, ,,führen, ziehen".

*) Baum, hat st. der Vulg. «
ivtovaev aus mehreren Hdschrr. geschr. : «Dj

tinitv avtTtitae&(-&.

- (), Pr. 3 S., 1 PI. ep., 477, 3 PI., 131, Bekk. u.

Ameis- Hentze*), vulgo, 3 Opt.,
3 S. Impf, 593, u., 1 164. 443,

3 PI., 244. 12. 60, darin oder

daran sein, sich befinden, abs. Hom. ö.;, in etwas, , 45;

mit Adv. , Jammer ist im
Hause, 240; . Personen, -, es war wenig Leben mehr in mir,

593 ; dh. auch etw. haben,, wenn ich e. Brust von Eisen
hätte, 590; vgl. 156; , 244.

u. "), 288. 310, u. häufiger

ep. n.ion., A174:. ßldlu.ö.— I)Präp.,

wegen, um — willen, mit Gen., der bald
vor-, bald nachgesetzt wird. — Ist von dem
von regierten Gen. noch e. Gen. abhän-
gig, so tritt bisw. die Präp. zwischen diese., ,.^ ^70
(das. Ameis-Hentze Anh.) u. s. — II) st.-, w e i 1 , h. Ven. 199 zw., s. das. die Bes-

serungsversuche beiBaum. (GemoU sehr. 8

, Abel .), S.., 602, ep. (Curt.

Et.5 S. 310)*), 174, indekh neunzig.
^7,{),5..

u.>^), poet., dav. Impr. -, 761. 1, Opt., 561, .,-,-,- (4mal),Fem.-,
< 414 ; Impf,, 412 ; dazu vom Aor.

2 S., 388, 3 S.,
80. 438, Impr. nur 642, sonst

(vgl.,-,, u.stets amVsende),
186. 470. 101 u. ö. in Od."), Opt.-,

-, Konj. -, -^, Inf. -; F.,
98; üb. dasFut. s. 1..— 1) an-
sagen, erzählen, melden, verkünden,, jmdm etwas, -,', 80.

Ö412 U.S.; -, demSohne,
492; , 2 388; -, nenne den Mann mir, 1 ;-, 414;, 185;&,

323;, 470. }'327u. s.,,
556 ;-, 247 u. dgl. s.; ohne Acc. (der

1) nach Aristarch 2. Ausg. u. Kallistr. ; s. Ameis-
Hentze zur St. im Anh.

») Nach Ebel KZ. V 67 aus tv-^sxa, also vwdt
mit, vgl. Wackernagel KZ. XXV 262. OsthofF

Perf. S. 334.

") Bekk. II liest hier mit Zenodot et.,
doch s. Ameis-Hentze Anh.

*) Vgl. über die Bildung der beiden FF. Wacker-
nagel KZ. XXV 260 fF.

') Nach Curt. Et." S.467, der es nach Ebel entschieden

v., sowie von iviaaa u. allen den WW., die Dig.

zum Anlaut haben, trennt, von W., sagen, vgl. lat.

insece, lit. sakan usw., so auch G. Meyer Gr. Gr.*

§ 187 ; anders Christ S. 222 , demzufolge durch
Zusammensetzung aus^ , dessen Digamma sich

dem vorhergehenden assimiliert hat, entstanden ist;

so auch Savelsberg Dig. p. 42. 49; Brugmann KZ.
XXV 305.

*) So die meisten Neuem seit Spitzn. u. Bekk. Wolf
sehr, überall als Impr. ; , was selten in

den Hdschrr. erscheint (La R. zu 109), beanstandet

schon Bnttm. Gr. II S. 168; La R. hat überall (9 mal)

in Od. hergestellt; s. dens. Textkr. S. 255 f.,

u. über Spitzner zu 186. Bekk. Hom. Bl.

S. 31. Ameis-Hentze zu y 101 Anh. Curt. Verb.« 1 195.
— Die PF. des Aor. stehen, 6 StSt. ausgenommen,
stets am Vsende.



€€ 198 evd-ev

zu ergänzen), 438. 529 ; mit abhäng. Satze,

761. • 101. 21.— 2) sprechen, reden,
absol. , 643. 301 ; 8. bes.

La R. St. § 95, 4.-, 3 PI. Aor. 1, hin-
eindrängen, -stolsen, •,
383 t.

eVe^-^-e ^), vorVokalen--, auch)•

,

•, w. s., poet., Adv. 1) von unten,
75; opp.», 57. 385. 163. ) un-
ten, . &, die imterirdischen Götter,

£274.— 2) mit Gen. unterhalb, ?v. yl/ifcw,

© 16; nachgesetzt d- ., .,
234. 252.2)

''), meist poet., inferi, die Unter-
irdischen, sowohl Götter als Schatten, *0
188. 61. h. Cer. 357.

^ro,J)oet. Komp.zu/, tiefer
unten, • ,
tiefer als die Uranionen, als die Titanen*) (s.

2), *898•, d-, die

tiefer unten sind (als die Himmlischen), d. i.

die Götter der Unterwelt, 225.^), ep., s..•], ep. (), Ein-
gebung, Rat, Befehl, ^,
auf ihren Befehl, E8M f., s..-, ep. (), Heftnadel =-, 180 1•^), Heneti, ein (später nicht mehr er-

wähntes) Volk in Paphlagonien'), 852 (das.

Spitzn.).•, darin-, daraufschlafen,
mit Dat., */ 350. 95.^-, ep. (), das Bettlager,

., *|51; PI. die Bet-
ten, 7t 35.', ep., Sanftmut, Milde, Wohl-
wollen, P670t; von
-^), , ep. (opp. ), sanft,

mild, wohlwollend, P204. 96. ^"252.

648. & 200.-', drin sitzen, (J272t.--, Pf. mit Präsensbed. v. St. avod•

(für avQ^), W. • (s.& Anm.), mit iv

^) Üter die Etym. s. die Anm. zu ^vcqoi.

') Steht am Vsende u. tot der Hauptcäsur, La R.
Textkr. S. 255.

s) Nach Cnrt. Et.» S. 309 mit iv znshgd, eigtl. die

Inneren, die in (unter) der Erde, Fick W.' II 138 ver-
gleicht lit. ner-ti, „eintauchen, eingehen", so dafe das
/ prothetisch wäre, vgl. 'ivt(r&ev, viq&cv, also die Unteren.

*) Nägelsb. Hom. Th. 8. 79 fafst nach Göttling
auch hier . in der bei Hom. sonst gew. Bdtg ,

.Him-
melsbewohner", so dafs der Sinn ist ,,tiefer unten als

die Himmelsbowohner", also ein aus dem Olymp aus-
gestofsener Gott; vgl. auch Autenr. zu Nägelsb. a. a. 0.
8. 79 u. Hentze Anh.

») Bekk. II schreibt hier vioxtgoi, vgl. La R. HT.
8. 255.

•) 8. Heibig das hom. Epos usw.« S. 200. 276.
">) Die spätere Sage brachte sie mit den Venetern

in Italien in Verbindung n. gab letztere für Abkömm-
linge der ersteren aus., Strab. 5, 1, 1 sqq. Das
W. hatte nach Nepos b. Plin. N. H. 6, 2, 5. Terent.
Ifanr. 655 das Dig.

•) Abltg zw.; nach Düntz. Ztschr. 1863 S. 4, vgl.

zu 204. * 200 (vgl. Curt. Et."» S. 386. Fick W.»
I 25), von W. ^ (wovon /), also eigtl. ^yJ=r,•, er
fibersetzt treu, eigtl. „liebend"; nach A. Goebel Hom.
p. 18, vgl. Ztschr. für Qymn. 1864 S. 491 von W. ^,
bauchen; eigtl. „anhauchend", dh. günstig, gewogen,
wohlwollend".

zsgstzt, i» 270 & ist drinnen
ausgebreitet (so Ameis u. La R nach Ari-

starch st.-, w. s.); vgl.&., s..
iV-9•«^), Adv. I) demonst. l)v. Orte, da,

daselbst; hier, dort, Hom. ö. ; ö. mit fol-

gender genauerer Bestimmung,- &-' ^, 536,- — ,
365 U. Ö.; •, eben dort, 207;

vgl.• ; seltner zur Bezeichnung e. Be-
wegung, dahin, dorthin, iV23. «210. 415
U.S.: oit- -, da und dort, hier
und da, 476 u. s., auch hin und her (stets

v.zwei entgegengesetztenRichtungen), 462,

327 u. s., dh. auch s. v. a. hin und zurück,
/?213: V. Dimensionen, in die od. nach
Länge und Breite, 156. 517: auf der

einen u, der andern Seite, rechts und links,

if 264. 86. 95; selten auch &' & (.
allen möglichenRichtungen),hieroderdort,

397 (das. Autenr. u. Hentze). 82,-
— •' '•«, hierher od. dort-

hin gehend, d. i. kommend oder gehend,
574; •' , eben dort, dort nun,

IV 15. 50 U.S., s. Ameis-Hentze zu 335.

Rhode S. XIX.— 2) v. der Zeit, da, da-
mals, dann, nunmehr; oft, bes. in der Er-
zählung, mitten in die Handlung in dem
Augenblicke der Entscheidung einführend,

wie JS 155. £155. «11 (das. Ameis-Hentze
Anh. u. zu 120) u. ö. : auch verst.^ —, durch ein od. zweiWorte, gew. durch
ok getrennt, iV444. 7 108 u. ö., s. Ameis-
Hentze zu 297 Anh. : nach u. e. Paren-
these den Nachsatz einleitend, da,, 308. —
II) relat., wo, woselbst, da, wo, ^610
U.S.; mit «« verb., wo eben, wo nun, wo
nämlich, ni5. y 32 u. s., u. •' ,

4:81, g. Ameis zu ;c 335;-, wo ge-
rade, wo eben, Z379. 284 u. s. Ameis-
Hentze zu Od. a. a. 0. Anh.^); h'v&a, 594.

107 u. ö., s. Ameis-Hentze Anh. zu & 363,

wo ^v&a .^)^-, Adv. 1) dahin, hierher,
179. 8 u. s. — 2) da, hier, 296. 51

u. s.; eVd.-, hier zur Stelle, 674. f 208.

S. La R. St. §. 48, 4.

--*), Adv. 1) vom Orte, a)demonstr.

von da, vonhier, dorther, ii 179;-
—& , von od. auf der einen Seite

— auf der andern Seite, 235 : so9•,
von der einen Seite, Vs 59 (wo das correspon-

dierende Glied in andererFormVs 79 beginnt) ;^ —& mit Gen. h. Merc. 226: übtr.

V. der Abstammung,& ,&, eben daher ist mein Geschlecht, von wo-
her das deine, z/ 58. b) relat. st. '&, von
wo, 597 U.S.; mit vhghdm •, 195;,,-, wovon, woraus
sie tranken, d220.T 62;=' in

1) In Vv&a findet Curt. Et.» S. 309 den Pronominal-
stamm ana, ebenso in 7v-9iv, -9, ivTiv&ev, vgl.

auch Fick W.» I 3. II 41.

^ '& steht aufser 284 im 5. Fufs, s. Ameis-
Hentze zur St. im Anh.

•) G. Hermann zu h. Yen. 59 wollte auch hier", re

schreiben, s. darüber Ameis-Hentze Anh.
*) S. Anm. 1 zu i'v-^a.
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— hd-ev&, 703. — 2) . der Zeit:

von da an, hernach, sodann, iV741.---, Adv., von hier aus, von
da weg, nur Ö527. 1365. 09.

iv-S-Qoiaxoi , nur Aor. 2- (ep. st.

ivkd-.), hineinspringen, sich hinein-
stürzen, mit Dat.,, 623,,
i2 79; «^&, er sprang ihm
mit der Ferse an die Hüfte, gab ihm e. Fufs-

tritt an die Hüfte, 233.-' {&), am Herzen lie-

gend, -, sei nicht

zu besorgt um ihn, 421 1•

u. €Vi, s. .(), jährig, ein Jahr
alt , , 454 f., das Jahr, Jtog, die

Jahre des Zeus, inwiefern er Ordner des Zeit-

laufs ist, 134, vgl. 93. Urspr. wohl jeder
abgeschlossene Zeitraum, der e. Reihe von
Erscheinungen in sich fafet, dann der Jah-
reskreis, dh. &, das Jahr kam im Laufe der Zei-

ten (Voss: „in der rollenden Zeiten Voll-

endung"), 16 u. s. ;, ein Jahr lang,

hindurch, 288. ^ 219. 455 (sonst-
., s.).-, ep., darin schlafen, -woh-

nen, *i 187, darunter, dabei schlafen od.

wohnen, 557.-, s. Anm.-, Pr.nur, Impr.,
? 441 ; Fut., -,, Aor.,
-, [ 401) u. ep. 3 S., 89, 233,

Part. Fem.,^&. 1) hineinsenden,
-treiben, -lassen, Tiv«,jmdn in den Krieg,
5*131; (unter die übrigen), ^«65;
übtr. ^, jmdm noch
mehr auf hochmütige Gedanken bringen, ihn
darin bestärken, /700;, in Leiden
stürzen, Ä89;^, in Eintracht
bringen, 198. — 2) hineinthun, je nach
dem Zshg, hineinwerfen, hineinlegen,
gew. abs. (f233, , , nur

441 (sonst stets); vom Schiff,, sc. , in See stechen, /?295.
293. 401 ; übtr. vom Gemüte,

d-, jmdm kleinmütigen Sinn einfiöfsen,

/Z656; & ivl-, 570.

37; , Groll in jmdm erwecken,
17449,, 80. 387. [ im Präs., im
Imper. ; übr. s. ".]', ion. st., Sg., die

Enianer, ein thessal. Volksstamm, früher am
Ossa, später in Epeiros, £749, s. Bursian
Gepgr. I 87.-, poet., nur Inf.-, einbre-
chen, übtr.vereiteln, mitAcc.,*6>408. 422.,, Flufe in Phthiotis, der in
den Apidanos, e. Nebenfluß des Peneios, sich
ergießt, j. Gura, 238. 240. i)^ (s. ), harte Anrede, An-
sprache, Tadel, Verweis, J 402; Dro-
hung, f446; Schmähung, 266; meist

1) . verstehen darunter den Nebenflufs des Alpheios
in Elis, wie Str. , 3, 32; dagegen s. Nitzsch zu 4
S. 133. Nach EM. p. 342, 46 von, Savelsb. Dig,
p. 43.

durch Adjj. wie,,-
verst., £'492. 104. 448., poet. st., w. s.^,-,-•, s. -.•, poet. st. ., nur Konj.

Aor. 1-, -, u. .-, nur
intr. hineinfallen, -stürzen, mit Dat., 12. 344;, in die Schlinge
geraten, 469.^-, s.^.

1. "^), Pr. ni. bei Hom., sond. nur
Fut., 137, -, HU7. 148, sagen,-, 137,, 148 ; «•«-, verkündigen, mit-
teilen, //447.

2. % poet., v.Pr. nur Impr.',
438, u. Opt. -, 768 (sonst dafür), gew. in 3 S. Aor. 2 ^), u.

mit anderer Reduplikationsweise;
eigtl. hart anreden, anfahren, tadeln,
mit Acc, Hom. ö. ; in mildester Bdtg&, er ermahnte sein Herz,
V 17; meist durch Dat. näher bestimmt, wie, ,.-, 245. -438. 141.

326 ; seltener blois&, mit Worten
jmdn anfahren, 427. 303, u. ohne-,

546. i2 768. 417. 65 u. s.; ohne Acc.
78. 84 u. s.-^), poet. (st. .), nur P.

Aor. 1 A.- u. Aor. 1 Pass.^,
darauf befestigen, ; -, die Köpfe an den Boden heften , hal-
ten, *P437 (das. Düntz.). — Pass. darin
stecken bleiben, &,

612. 528.

jEWfy^;»?, Ort in Arkadien, schon zu Strabos
Zeit unbekannt, 606. Vgl. Paus. 8, 25, 12.

E.^Curt. Pelop. I S. 369., -,, s..
^), ep. Nebenf. ., w. s.,nur

ep. Inf.-, .-, Impf,.
Pass. Pr. Ptc.-, anfahren, sclxel-
ten, gew. od.

od., 198. 497. - 238; vom
thätl. Müsbandeln (durch Zeugma),^, mit Schmähworten
und Würfen auf jmdn losfahren, 161. .
Pass., Vs 163., poet. st., w. s.•, s. 1..

=, Batr. 274., der neunte, nur in der ep. F., *2^. 266.)

1) Nach Brugmann KZ. XXV 305 identisch mit dem
folgenden, beide urspr. =; anrufen, invocare. A. ziehen

(st. ") als Fut. zu /.
^) Etym. zw.; nach Gurt. Et.» S. 461 ebenso wie
von W. , wov., Presse, Schlagholz,-; nach Brugmann KZ. XXV 304 if. von W. .fsn,

skr. vak , , .sprechen, rufen".

*) unrichtig hevinze , nach Buttm. Lex. II S. 282
von Spitzner u. folg. Hrsgbb. geändert, s. Spitzner zu

546, wo die StSt., vgl. Curt. Verb. 11^28 f. G. Meyer
Gr. Gr.2 § 529.

*), ist . schwächere F. der W.,
Curt. Et.» S. 167.

') aus tvtxjai, (; vgl. aus nixju u..
) wofür Bekk. Hom. Bl. I S. 164, 12' sehr.
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tWfa(Curt. Et.» S.310)i), indekl. neun 2),

Hom. ö.;,als runde Zahl, 77785. 577.- (), neunS tiere wert,, 236 f.--, indekl. neunzehn,
496 t.-, , neun Ellen lang,

270. 311. h.Ap. 104.-, poet. st. ,
neuntausend, *^^860. 48., ep. st., s..-(), neun Klaftern
lang, 312 f. [ ist als eine Silbe zu lesen.], s..', s.., ov, ep., nach der gew. 3) Abltg
T. (e. altes W. für, Wessel. zu
Diod. S. 1, 26) od. u. Deutung: neun-
jährig, u. so 311, u. r 179(>-, . Minos, er herrschte ueim Jahre *),

aber als runde Zahl ., s. . a.

altes Oel, alter Balsam (so Schol.), .' 351,,, s. . a. völlig ausgewachsen od.

grofs, stark, kräftig, 19 (das. Anm.). 390.

[Stets dreisilbig, als eine Silbe.], s..^^, ep. Adv. [), neun Tage
lang, J[ 53. 253 u. ö., gew. mit folg. -; ohne dass. TW 25. 107.»)" , 1) e. Myser, Vogelschauer u.

Bundesgenosse der Troer, erlegt von Achil-

leus, 858. 218. — 2) e. Troer, von Odys-
seus getödtet, ^422.
ivvoöt-yaioq (Bekk. II ., von-, eigtl. vJro**), „Erschütterung", u.), ep., der Er der schütterer, vfieivo-&, w. s., Bein, des Poseidon, inwiefern

man ihm die Erdbeben zuschrieb'^), iV43;

•will. Dagegen Autenr. zu 295. G. Meyer Gr. Gr.'^

§ 405.

") Über die Bildung vgl. G. Meyer Gr. Gr.« § 405.
Wackernagel KZ. XXVIII 12 flf.

*) Sie scheint als dreifache Dreiheit ein heiliges
Ansehen gehabt zu haben, vgl. 96. 174. 7.

ä) Vgl. Plat. legg. p. 624 B. Min. p. 319 E., Strab.
10, 4, 8 p. 476. Curt. Et." S. 355. Nach Classen Jahrb.
f. Phil. 1859 S. 309 v., eigtl. darunter, d. i. unter
seiner Umgebung ,, hervorgehoben", dh. hervorra-
gend, ausgezeichnet; welche Bedeutung schon früh-
zeitig mifsverstanden , dh. in den jüngeren Teilen der
hom. Gedichte in jene umgewandelt worden sei; noch
anders H. Weiex im Philol. 1861 1 S. 163 ff. u. Düntzer
Ztechr. 1863'S. 5 u. in Anmm. z. d. StSt.; s. dagegen
Ameis-Hentze Anh. zu 19 u. Savelsberg Ztschr. für
Gymnw. 1865 S. 282. Aristot. H. N. 6, 21, 145 (edit.
Aubert u. Wimmer II p. 84) sagt,/ (das Kind) , <Jtö Kai" -)& „'^/-9 , WO diese neue-
sten Hrsgbb. übersetzen ,,eines Rindes von neun Jahres-
zeiten", d. i. 4'/i Jahren (also von ) ; dafs die St.
des Arist. richtig gedeutet sei , ist wohl kein Zweifel,
aber ebenso zweifellos ist, dafs das homer. hv. nicht
so verstanden werden könne; vgl..

*) Nach a. violl. richtiger: in neunjährigen Perio-
den; s. Ameis-Hentze n. Faesi-Kaysor zur St.

») S. La K. St. § , 2, der bemerkt, dafs das W. am
Vsanfang stehe, anfser X 610. 82. 447.

•) von W. ^0-9, 6&, skr. vadli, , .schlagen, stofsen";
.f hat sich dem vhg. assimiliert, dh. w, Savelsb. Dig.
p. 49. Christ 8. 224. Curt. Et.» S. 260. Fick W.» I 209,
Tgl. auch Doederl. Gl. n. 235.

') 8. AVelcker Götterl. I S. 627, dagegen meint Här-
tung Kel. u. Myth. d. Gr. III 8. 214, Poseidon sei Erd-
erscnütterer

, , .nicht zufolge einer Herleitung des Erd-
Itebeiu aus den Wirkungen des Meeres, sondern weil

meist als Subst. 455. 518 u. s., s.-.
(eigtl., W. , ^, skr.

W. vas, Curt. Et.4 S. 376), poet., Formen:
Pr. u. Impf, (im Simplex) nicht bei Hom. ; Fut.

(ep. st. ), 550. 339, 3 S.,
338. 557, ep. Aor., , (st., ,, S. .), Impr., 27670, Inf.', 1 154 (unechter Vs), Ptc., 396,

häufiger Med. u. Pass. Pr. Inf.- 3mal
in Od., Impf. 3 S., 229. 230. 543,

Aor., -, 178. 150, ep.,-, U. mit syllab. Augm., 23.

177. 529, Inf.&, 646. 299. 338,

Ö. . ep., - (5 mal), Du. -,
282. S03 ; 1S,, 72. 115, 2 S.', 250, 3 S., 191, .,
, (6 mal), vgl., u. Plsqpf. 2 S., 67. 199, 3 S., 0,7, in Od.
7mal, u., 464, 3 Du. ^, 2'517,

3 PI. ion. ", 596. Alle FF. haben zum
Anlaut j^, aufser denen mitAugm. {i,^).

Bdtg: 1) Akt. anziehen, anlegen, e.

Kleidungsstück,, ??265. 457; u. so

nach einigen '^), sie

legten das Joch an, 393; ö. mit dopp. Acc,
jmd mit etw. bekleiden, jmdm etw. an-
ziehen, ,, £'905. 154.

396. 338. 79. 550. 557. — 2) Med. sich
(sibi) anlegen, sich bekleiden mit etw.,

sowohl v. Kleidungs- als Rüststücken u. dgl.,, Ä334,, 64:3,

, 229 u. s., u. wo das Obj. zu
ergänzen , 299 (sich in Bettdecken einhül-

len), od. in e. Relativsatz gezogen ist (Nom.),
—, 372;

mit Dat. , 233, vgl. 207. h.

Ven. 171 ; auch ,,
77207. 467. 500. h. Ven. 64, u. mit,' , nahm,
zog od. legte sich um die Schultern e. Löwen-
fell, 177; (Adv.) ,
u. darüber zogen sie sich eine Wolke, £'350:

bes. h) im Pfkt. u. Plsqpf. Pass. bekleidet,
angethan sein, , mit etwas, -, d 4:32, -, beide

waren mit goldenenKleidern angethan, 2'517,, 331, ,
d.i. schlecht bekleidet, 327; ,
warst häfelich bekleidet, 199; -, traun du wärest mit e.

steinernen Rocke bekleidet, euphem. für: du
wärest gesteinigt 2) , 17; übtr.

?., d. i. an der Spitze mit

Erz beschlagen , 389 : ö. auch neben dem
Acc.mitDat.: ",,
die Wogen stets wogen und wanken und das Erdbeben
die Erde wanken macht gleich Wogen im Meere". —
Übrig. 8. über den Bein. Krämer Beiw. 8. 9, der, wie
Doederl.&, so auch ..Erdstöfser"

übersetzt wissen will.

1) So schreiben die Neuern seit Bekk. nach Barnes

u. Bothe aufser Dindorf u. Bäumlein, vulg. ; doch
spricht gegen die Abltg von' ( Grashof Fuhrw.
S. 38 A. 39) die Vernachlässigung des Digammas. A.

zogen die F. zu {. richtiger stellt man sie zu,
wo s.

«) Vgl. Studniczka Beitr. zur Gesch. der altgriech.

Tracht S. 62.
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vgl. 191. 72; , um
die Schultern mit Nebel od. e. Wolke beklei-

det, iu e. Wolke gehüllt, 308; trop., mit Mut bekleidet, erfüllt,

y 381: auch mit u. Dat.', )7, vgl. M4G4. () 203. 338.

237 U. S. - S. über das W. La R. St. §. 106,

1. 107, 1. u. über Koustr. Ameis-Heutze zu
191.-, 8, u., poet., 716 f.

h. Merc. 284. (), nächtlich, in der
Nacht, , 37, vgl.

683. 178.
^• (), AVein einschen-

ken, iv, . Pr. ion.-,
y472t.i), poet., bes. ep. {, W. J!n, skt.

vaTc, sprechen, rufen, Curt. Et.^S. 459), 1)

Ton, Laut, Stimme, 147. ) Klang,
Schall, avXöiv , 13. — 2) (ar-

tikuliertes) Geschrei, bes. Schlachtruf,
-geschrei (Doederl. Gl. n. 2131), vbdn mit, 2, mit, 35. 24:6 u. s.

6) IVehgeschrei, 160. Vgl. Buttm. Lex.
S. 272. 112 S. 243. Doederl. Gl. n. 513.], St. im Grenzgebiete zwischen La-

konien u. Messenien, der Überlieferung nach
(Pausan. 3, 26, 8) die gew. genannte
Stadt 2), 1150.292.-, nur poet. Aor. 1, ,
.-, u. vom Aor. 2 Med. 3 Sg.,
1) Akt. darin erregen, erwecken,, 499, &, /1 656,, 62. 366. — 2) Aor. Med. darin,
darunter entstehen,
S-, es erhob sich e. Gelächter unter den
G.,^^ 599. ^326.-^ Aor. 1, -Konj. -^,
hinein-, darauf stürzen, anfallen,, *783•, . Löwen,, Ä486.'- (), mit Hoden versehen,
unverschnitten, 147 f.--,, ep.(, s. evvo-

Anm. 6, u. &), stets Nom. außer
6, wo Dat., Erderschütterer") ep. Bein,

des Poseidon, als Adj., gew. .,
445. 74 u. ö. ; auch iv., ö 208.
282 u. s. ; Subst. 751. 13.6. 35. 525

u. ^in Od., s..9!7, s..
fv-, einträufeln, einflöisen,

übtr. -, wenn dir der Mut des Vaters einge-

pflanzt ist, ;?271 f.-, darinbefestigen, nurP.

>) Bekk.. wegen Dig. in olvov, ebenso La R.,
vgl. Hom. Unters. S. 70, dem Hentze n. a. folgen, da-
gegen s. Kayser Philol. XVIII 712.

2) Über die Lage s. E. Curt. Pelop. S. 286, dem-
zufolge es an der Stelle des heutigen Zarnata lag;
anders Bursian Geogr. II S. 155. Es war urspr. mes-
senisch, gehörte bald der einen, bald der andern Land-
schaft an, und wurde endlich durch Tiberius zu Lako-
nien geschlagen.

') Doederl. n. 235 deutet Iv. der Erdstofser, ,,der
seinen Dreizack in die Erde stöfst, und so bald das
Hofs schafft, bald Quollen entspringen läfst, bald Erd-
beben hervorruft". Ihm folgt Krämer Hom. Beiw. S. 10;
vgl. Anm. 7.

yaly, die Lanze blieb

in der Erde stecken, 168 f.-, darin drehen;• Pass. sich
darin drehen, mit Dat. -, s., E30Q\.-, ep.,,=, Pr. . nur
-vovaiv; Fut. Inf., 97. 127^); meist

Aor. im Ind. ohne Augm. ,, Opt.-, Konj. -, -^', -??, Inf. -', Pass.

Inf..-& ; vom Med. Inf. Aor. -vaaa&ai,
hineinspannen, (in den Bogen),
d. h. die lose Sehne an dem Bogen durch
Spannen befestigen, 587. ^97. 171: dh..,, den Bogen bespannen 2) (u.

so schufsfertig machen, 577. ^75. 114. 150
u. ö.— Pass. -, dafs er sich

bespannen lasse, 92 (das. Ameis, übr. s.). — Med. 403.-, Adv.'), hierher,,
Ä601t.-, Adv., hier, , 122,, 105. 262, ^,\\.. 363., . Plur., Dat., nur poet.,

bes. ep., 1) Waffen, Waffenrüstung,
jE'220 u. ö.; , Ä407. tp 368; bes.

der Panzer, if 34. 75 u.ö. (vgl. Athen, p. 193
C); V. Helm, Schild u. Lanze, r 17.*) —
2)übhpt Gerät, Geschirr,, das Ge-
rät des Gastmahls 232,, h.. 489.-, nur Pf. u. Plsqpf. P.-, -, hineinspannen, bespannen,, die Wagenbrü-
stung (od. -wand) ist mit Riemen bespannt,

d. i. ist durch e. Flechtwerk von Riemen ge-

bildet''), 728•' , war
mit Riemen überspännt , 263.

{)^), l)Darm, Sg. nurlW.
oio?, Schafsdarm, v. der Darmsaite, 408.
— 2) sonst PI. die (menschlichen) Gedärme,
Eingeweide, iy507.A517.P314. 7418.420.', ep.{ u. W. ^),
im Geschirr arbeitend, d. i. ziehend,^, 277 f.')-', Adv., von dort, von hier
aus, 568 f. h. Merc. 558.-^, Fut, -, 166, Aor.-, h. Merc. 55, Inf. ep.-
(3mal, s. 1); Med. Impf,&-, y 154,

Aor. 2 3 Sg.& (4 mal), Imper.-
(4mal), P. Fem.-. 1) Aktiv, hin ein-
setzen, -legen,, 166; darauf,
darüberlegen, ;fAaiVa5•, 2 646.

((299. 7?338). — 2) Med. ) hineinsetzen,
-legen (mit Bezug auf das Subj.); v. Perso-

^) wo (als sigmaloses Fut.) SioXarsvanv
zu lesen sein wird, s. die Anm. 5 zu u. Curt.
Verb.» II 341, nach a. Inf. Präs.

") So richtig Grashof Fuhrw. S. 18 n. Ameis-Hentze
zu 577 ; dafs }. '. nicht heifse den Bogen spannen
(beim Abschiefsen des Pfeils), zeigt insbes. 406 ff.

^) Vgl. Anm. 1 zu )'9 u. dazu Koscher Curt. Stud.
I 2, 102, Clemm ib. III .320.

*) Zur Begriffsbestimmung vgl. Lehrs Arist. * p.
144 sq. u. dazu M. Hecht Quaestt. Hom. p. 1 sqq., zur
hom. Semasiol. S. 19.

*) Grashof Fuhrw. S. 18 ; a. der Wagensitz hängt in

Kiemen od. ist mit Riemen (an der Achse) befestigt.

) Fick W.' I 14 vergleicht skr. antra, „Einge-
weide", s. auch Curt, Et.» S. 309.

') Nauck Me'l. Gre'co-Rom. IV 603 will dafür-. sehr.
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nen, , jmdn auf das Bett legen,

124: übtr. ^&
^, setze mir nicht die Väter in gleiche

Ehre, J410. ft) sich {sibi) hineinlegen,

, bes. übtr.' ev»so -, nimm
einen sanftmütigen Sinn an, /639;», Groll im Herzen fassen, 326. 248,', 102;& -, das Wort zu

Herzen nehmen, 361. 355.', S. "., 1) Adv. {iv, Curt.Et.» S.309), drin-

nen, Ä 10. 341 u. s. — 2) Präp. mit Gen.

innerhalb, , ¥2) 374.

880. 125 u. ö.
^ ^

fVTOtf^f , meist ep., u.'&• u.-
TO^er, 239. 338 (seit Bekk.^) aufeerDüntz.

u. LaR.), AAv.=, darinnen, inner-
halb, abs., 262. 241 u. s., mit Gen. 364.

126, dem Gen. nachgesetzt, /416. « 128.

380. y9 145. 194.•, umwenden, -kehren, nur Pr.

Pass. , das Herz wird ge-

wandt, gerührt, 554. 60.->, darinlaufen;übtr.sichdar-
i b e w e g e , (in der

Rüstung), 385 t.-, ep. Frequent. v. tv-, Dep. Med., nur Part.-,
sich häufig umwenden, *Z496. 492;
bes. von dem, der beim langsamen Zurück-

weichen sich noch gegen den Feind umkehrt,

547. 109.»)*-, ion. u. poet.(), die

Wendung, ^vT()07riai,listige Schliche,

Ränke, h. Merc. 245.

evTVftOjimImpf.!,183,.
(), (dies im Impf. Akt., 289, u.

,720. 382. h. Cer. 376), Impr. Aor.l, I 203, h. 6, 20, Part,; .
Med. Konj. Pr. -&, .-, Impf.; Aor. Konj. 2 Sg. ep.- mit kur-

zem Vokal (mit Syniz.), 33, .,-. 1) Akt. zurüsten, zubereiten,
anordnen, schmücken;t'ot', diePferde

anschirren, £'720;, das Lager bereiten,

289; , d. i. mischen, /203; aoi-, den Gesang anheben, 183, aber h. 6,

20 den Gesang unterstützen;, nachdem sie schön sich geschmückt
hatte, 162. — 2) Med. ) sich (se) rüsten,
fertigmachen, insbes. sichschmücken,

18. b) sich {sibi) bereiten, zurüsten,
mit Acc., sich ein Mahl bereiten, 33.

500 u. s.,, 124; * iv-, damit du möglichst schnell zurüstest,

mit der Zurüstung (der Wäsche zur Hochzeit)
fertig wirst, 33,

£V-^5:«g,Adv.(r^;r), eingeschlagen,
iv , fest od.

>) Ameis-Hentze (aristarch. Ls), s. dens. im
Anh.

*) Nach Knmpfs Beitr. znr hotn. Worterkl. 8. 11
Vermutnng; s. die Erkl. znr erstem St. Die F. ist über-
liefert in Bekk. Anecdd. II p. Ö45, 22. Cram. Anecdd.
Ox. I p. 177, ai.

») Nach Düntz. Jahrb. f. Phil. 1860 S. 859 ist das
W. kein Freqaent. ; nach demselben bezeichnet <.
die halbe,. die ganze Wendung od. Umdrehung.

dicht in den Mantel gehüllt, vom trauernden
Priamos, ßl63t.^)

(^, w. s.), Beiw. des Ares,

als Schlachtengott 2), meist alsSubst., *N 519.

X132;bes.inderVbdg'E'yi'aAt(yav(i()fif<^ovr5i

( u. av mit Synizese) als Vsaiisgang, 651.

166. 264. 259; poet. für Krieg (vgl.' 2), ., 309 ; als Adj. nur 211^ .^)', '/, . in Skyros, den Achilles

erlegte, 7668.^-), was imSchlafe vor-
kommt, dav. Neutr. als Adv., im
Schlafe, im Schlummer,- --, mir erschien ein gött-

licher Traum im Schlummer, 56. 495 (das.

Ameis-Hentze). *)

**), y , die Kriegsgöttin, Bellona,

Gefährtin des Ares, £333. 592.•, Adv., im Angesicht, d.i.

gegenüber^), ipdii; von-^, ep. (), der Anblick, nur Dat.-^ , als Adv., imAngesicht (aller), vor
aller Augen, öffentlich, *£'374. 510.

iv-, . Plur.{, „vor Augen",
von ), die Seitenwände des Einganges
von der Strafee in den Hof, die dem ins Thor
Kommenden gleich in die Augen fallen muß-
ten ; an sie pflegte man die Wagen zu stellen,

435. 42 ; auch die des Eingangs aus dem
Hofe durch die'- (w. s.) in den Män-
nersaal, ;i 121 ; dieInnernWände in derKriegs-

baracke, iV261. Sie heifeen,
vermutlich weil sie weils getüncht waren.')-,', s..
|, Präpos. vor Vokal st. , w. s.

i| (urspr. suz, skr. sas (shash), Curt. Et.'^

S.384. G. Meyer Gr. Gr.'2§ 402), indekl. sechs,
270. t 60 u. ö. In Zsmstzgn geht das vor

u. in über.-^ Aor. 1, hinaus-
verkündigen, dh. verraten, ,
£390t.-, aussprechen, verkün-
den, mit Acc, 234 f.-^ Impf, (ep. st. -//yf , was

9 u. s.\ Pr. Inipr., 337 (aber sonst

3S. Impf., wie 33 u. s.); Aor., E35,

ep. '^^«// ; Opt.-, -, Inf. -, .
-yayovrf, heraus-, wegführen, heraus-
bringen,, abs. ^337 u. s., meist mit

1) Nach Doederl. n. 2496 „hingestürzt in den Kot",

vgl. Düntzer in Höfers Ztschr. II 1, 104, doch s. Pepp-
müller zur St.

*) Die eigtl. Bdtg des W. ist dnnkel ; s. unter.
') . fassen es auch hier als Subst. Übr. vgl. über

das W. Preller Gr. Myth. I* S. 337. Welcker Gotterl.

II S. 729 f. Röscher Lex. d. Myth. S. 1250 f.

*) Vgl. Thiersch § 269. A. betrachten iv. als Acc.

Ton tviinviov, Traum, in adverb. Bdtg, u. verstehen es

vom träumenden Zustande, JV. aber von der bedeu-

tungsvollen Erscheinung.
») Ursprung des Namens u. eigtl. Bdtg zw.; vgl.

Buttm. Lex. I« S. 256. Welcker II S. 730 A. 10. Nitzsch

zu Od. II S. 64. Nägelsb. Hom. Th. S. 95. Preller Gr.

Myth. I« 338. Röscher Lex. d. Myth. S. 1251 f.

•) wie (s. '), s. Autenr. b. Ameis-
Hentze zu 94 Anh.

') Doch kann z. B. im auch an einen

Bronzeüberzug der hier anzunehmenden Holzverkleidung

gedacht werden, s. Dörpfeld bei Schliemann TLryns

S. 242. Heibig das hom. Epos« S. 100.
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Gen. des Ortes, ,, 35.

353, -, 465,, 372

U. S.; , , & 106. 21,&, 332;^, aus . kom-
men lassen, iV379; -, wir wollen einen Grabhügel

aufschütten, indem wir ihn aus der Ebene in

dieHöhe führen, aufführen, fl'336. 435 1), übtr.

V. der Geburtsgöttin , jmdn
ans Tageslicht bringen, zur Welt kommen
lassen,^ 188., e. Lapithe auf der Hochzeit des

Peirithoos, 264.- (Neutr. ., =),
Adv., sechs Jahre lang, 115 f.-«, ep.Dep., nur Impf, ^^«t'vvro,

heraus-, wegnehmen, &, das Leben
rauben, mit dopp. Acc. 155, vgl. ib. 848.

459; ^ , bra-

chylogisch, nahm sie heraus (aus dem Wagen)
und legte sie{& , was zu ergänzen) aufs

Hinterteil des Schiffes, 206.-, ausgewählt, auserlesen,
227; mit Gen.^, aus I., d 643.-, vom Aor. 2 3 S. ohne

Augm., -. Med. Impf. ion.,
232, Aor., -, ohne Augm.-,-, 1) Akt. herausnehmen, ,

£2 229; insbes. auswählen, auslesen, mit

Acc. 110. 144; gew., fürJmdn, 627,, 1756. 10 u. ö. — Öfter 2) Med.
sich (sibi) herausnehmen; -, aus dem Köcher, 323 : insbes. o) w e g -

nehmen, erbeuten, 690. 704 u. s.; mit

ix, 7331. ii267 u. s.; -,, ent-

weder mit e. zweiten Acc, •, jmdm
das Leben nehmen, 460. 678, od. noch
mit Gen., , 137, Q-v-, 201 ; , nur 218, übertr. 234.
) herausnehmen aus mehreren, d. i. sich
auswählen, 7 130. 272, mit Gen. part.,
§232. — S.LaR.St. §104,3.
|-«>, s..-, was über Gebühr u. Mals hin-

ausgeht, ungebührlich, maislos, ,
598 (. unheilsvoll); , der

an jmd e. Unbill verübt hat, 690:,
adverb. über die Gebühr, über die
Mafeen, ; >577.^)-^), ep., =^, auser-
lesen, vorzüglich,, 7320,,

307,, 102. 366.-^), Adv. urplötzlich, unver-
sehens, *P7SS. 14. Batr. 295.-, Dep. Med. nur Pr.-
u. Opt. Aor., -, ganz heilen,

') So mit Faesi-Franke, w. s., u. a. Die Alten er-

Uärten es mit «^^;, also : ansrückend, ansziohend ;

Minckw. u. Doederl. zur St. verstehen es yon der Ans-
grabnng und Herbeischaffung der Erde ans dem Felde
als Material zum Grabhügel.

^) A. deuten liaiaiov als Subst. ,,Frevler, Gewalt-
thätiger". Vgl. Herrn. Opuscc. VI, 2 p. 26.

») Abltg zw. ; nach Düntzer Ztschr. XVI S. 3 von
einem Subst., wov.. W. «v; nach a. synk.
für^; nach Fick W.» I 28 v. W. i, ,,bewältigen,
in seine Gewalt bekommen", vgl..

*) wohl aus^. mit versetztem i u. aspirier-

tem , vor *, Cnrt. Et.» S. 502. 680.

wieder gut machen, , 7507: übtr, be-
sänftigen,, / 36. }45.-, ep., nur Aor. 2 u. 3 S.-,
-, Inf.-, ganz blenden, blind ma-
chen,, 103. 343; vgl. 453. 504. i)' , Inf. Fut. -, Aor.-,, Inf.-, .-, ausleeren,
ausräumen, vonBewohnern leer machen,, cJ 176; bes. im Kriege, ausplündern,
zerstören, vernichten, ,&, 129. ^ 33 u. s.,, 85,, 30, /, iV813.-, Dep. Med., nur Part. Aor. 2

ohne thematischen Vokal, her-
aus-, hervorspringen, absol. 571; mit
Gen., *£42,, ,

342. 399.*•, vermeiden, entgehen,-, nur h. 7, 51.--^ heraus u. empor stei-

gen, (Aor. 2), ans Ufer,

iß 97 1, seit Bekk. nach Aristarch;.
vulg.--, . Aor. 2 -, Fem. PI.-, woraus emportauchen, hervor-
kommen,, J 405. f 438;', Batr. 133.*'-, . Aor. 2 Fem.-,
herausnehmen, , h. Cer. 254.-- , Inf. Aor.- , eigtl. ganz
losmachen, retten; -, vom
Tode, *77442. X 180.--, ganz öffentlich, ge-
rade heraus, v48 f.*--, zurückkehren, mit Gen., h. 19, 15.--, Part. Pr. Fem. PL-
oai, heraussenden, v. deu Blasebälgen,, 411 f.- , nur 1 S. Pr. Ind. u. 8 S. Aor. 1, 1) vollenden, vollbringen, ßov-, * 370. — 2) einem das Garaus ma-
chen, töten (coM/icere),Tii'«,^ 365. y 452.2)• , Inf. Fut.-, Aor. 1 ^-, ohne Augm., Inf. -, gänzlich
betrügen, täuschen,, 7371. JT 299,, h. Cer. 404. absol. 414. 277. — Dav.^',, vollkommenerBe-
trüger, fr. Hom. 63.-, ep.,Aor.2,^^,
Konj., tp 79, P. Fem. -ovaa, h. Ven.
38. h. Ap. 379 ; Aor. 1 ohne Augm.,
h. Ap. 376 ; Aor. 2 M. nur im Opt.^,
7376. 160. ganz u. gar betrügen, täu-
schen, mit Acc. — Med.= Akt.,^,
den Sinn des Zeus täuschen, 160,,
7 376.-% Adv.=, urplötz-
lich, unvermutet, 76. 557 u. s.*-, entfalten, ausstrecken,, Batr. 106.

*) . verstehen an den beiden letzten StSt. als Ob-
jekt 6•9',

') . halten hier für sigmaloses Fut., doch
scheint das Präs. als Ausdruck der Zuversichtlichkeit

passender.
') Nach Autenr. u. Ameis-Hentze Anh. zu 196

ans (dies subst. Adj.) entstanden.
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heraus-, herabsteigen*), vj?<'?' /" 306 f.--% Konj .-,heraus-
u. wegscheuchen, -treiben,,
763 f. [ä durch metrische Dehnung.]•- , ausziehen, ',
372 t. Vgl..--, ganz vernichten, nur
intr. Aor. 2 M. 3 PI. Opt.-. st.

-Aoivra),u.Pf.-oActfAf, dar aus untergehen,
verschwinden, mit Gen. ?., aus Ihon,

ZßO;- , aus den Häu-
sern sind die Güter verschwunden, .2 290;, 357.§•-^), heraus- und weg-
gehen, -•, 77252. Y212*).

6^-aa;o-rt5ft>,abwaschen,roi;fsoBekk.,
Nauck u. Düntz. sc., die Hdschrr.,

vulgo, u. so Ameis-Hentze, Kayser u. La
R.); , aus dem sie dieFülse
abzuwaschen pflegte, 387 f.--, gänzlich abbüJsen, mit
Acc. , 412 f.-, . Pr.-, Impf. -~, .
Aor.-, daranknüpfen, -hängen, «^-, 397; , das Schiifstau an
die Säule knüpfen, 466;"",
an den Wagen, - 51. — Med. Impr.Pr. --,
sich daran hängen, 20.-, nur 3 S. Aor.l, für
sich erwerben, 9•, *;84; mit Gen., aus Tr. erbeuten, 39. 137.• , Aor. 1, . Fem.^, herausreifeen, hin wegraf-
fen , , aus dem Schiffe, 100;,
einer Gefahr entreiJsen, 380. 443. 597.- (), den Anfang ma-
chend,& (Substantiv.),-
stimmer der Klage, ii 721 f.-, . Pr. -, -, -,- u. 3 S. Impf,- u. Med.-.
1) Akt. anfangen, anheben, beginnen,
mit Gen., .S606. 19,, 316
u. 8. ; mit Acc. &, heilsame Rat-
schläge zuerst geben, mit heilsamen R. vor-
angehen s), 7/273

; ,27, 18. — 2) Med.
anfangen,, angeben, //339.-, heraussagen, geradeher-
aussprechen, nur, & vooj,
*^ 363. 7719. 2• 74.-, Adv. wiederum, abermals,
vonNeuem,^ 223. ^134 (wo es mit-
zuverb.). c5 213 (das. Ameis-Hentze). i537u.ö.e)--, daraus wegnehmen; nur
Konj. Med. Aor. 2-, für sich

') Ameis-Hentze „ans dem Schiffe heraus- u. weg-
gehen".

'') Dies ist die alte u. von den Hdschrr. gestützte,
von Wolf verdrängte , von Bekk. , Faesi n. Ameis wie-
der hergestellte Ls. Bäuml. u. La R. (dieser wegen der
bttkol. Diärese) haben Wolfs Trennung (%.
beibehalten, doch schreibt La E. ohne Accent.

•) Alte Ls, von Wolf in fi. geändert
(u. 80 Bäaml. n. Düntz.), von Bekk., Faesi-Franke u.
La B. wieder hergestellt.

*) wo aus metrischem Zwange eine Länge ver-
tritt.

») La ß. : ,, Beschlüsse, Ratschläge veranlassen".
•) Vgl. über den Gebrauch des W. bei Hom. Lehrs

Arist.« 158.

wegnehmen,^, jmdm das Leben
rauben, 444 f.-{ =), ganz aus-
schöpfen, aufzehren, olvov, |95|.-, ep., defekt. Aor., her-
aussehen,' (^, er sah
grois aus den Augen, machte grolse Augen,

342 f., Adv., ep. st. ~/^), der Reihe
nach, in der Reihe, 448. 145 u. ö.; in
dieR., (}408.

1.' (), nur&, die von meinem Geschlechte sind,

von mir stammen, 130 f. 2)

2.- (), 2 S. Präs. ep.&,
V 179, Inf. u.ep., v.Ls 531,.; 3S..^, herausgehen,&, 448. 179. 337; mit Gen.-, 374. 139. h.. 28. Übr. s..-, def. Aor. 2, nur Konj. -, ?/
u. Opt. -, heraussagen, verkünden,
absol. /61;, 654. 443; hierzu Fut.
1 Sg. ion^ ep. st. , nur in der
Formel , 212. /365 u. s.-, ion. st. ., nur 3 S. Impf., ausfragen, erforschen,,

756, absol. 361 ;, Rat erforschen,

15. 127.&•, s..-, s..^- , u. poet.-, . ersterer

F. nur Impf,, ^499, .- Pr.

.-, 83,..-, 527. 292«),

Aor. 3 S., 312 u. ep. u. PI.

ep.-, 562, Opt.-,- u.-, Konj. -, Inf. -, . -,- — heraus-, weg-, forttreiben,", 255 (), 292;^, zu den Achaiern, 324;-
(die Griechen), 527; gew. mit Gen.', i£499;", . i.

aus dem Graben herausfahren (nachdem er

hineingefahren), dem Sinne nach über den
Graben f., 0255; , 312;, 360, , aus dem Lande
jagen, 381 ; austreiben, . Hirten, 83:-&, alle Zähne aus den
Kinnbacken schlagen, 29. — 2) scheinbar
intr. (sc.), herausfahren,'9•, fuhr (von dem Orte weg) ins Ge-
tümmel, 360., s..', . Pr.- u. . Pr.Pass.--, herausziehen, (w.s.),, 762. — Pass. / 214, mit Gen.---, 432.^,-, s.., ep. st. ', s..•, Opt. Aor. 1-, ausspeien,

) eigtl. der Gen. des Substantiv. Fem. des Adj.
Of'iiio«, Lob. Path. El. I p. 450; von W. iz, , Curt.

Et.» 8. 193.
"^ So die alte Ls und seit Bekker aufser Dind. u.

Bäuml. , welche nach Wolf J'i ti'ai schreiben. Faesi-
Franke, Hentze u. Bekk. 1 schreiben auch 377. 387.

397 i'iiaai, n.( st. i'i laai, u. J'^ i/'/it, La R. nur an
letzter St. '^.

<} . betrachten diese Form als Inf. Präs.
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auswerfen, absol. * 237, m. Acc.,
ib. Vs 437.-, S..-, selten Pr.-, -, 77850.

331, Impf,, Fut. -, 339;
. -, gew. Aor., - (77692), oft

-, -, Kouj. -^, Inf. -, . -, ep., dem
Gefallenen die Rüstung ausziehen, der

"Waffen entkleiden, mit Acc., 7/146.

IV619U.Ö., ohner.,, £"155. Z4'l7 ; töten,
erlegen, J 488. 101 u.ö., in Od. nur 273.

264. S. La R. St. § 104, 6 (auch über d.

Vsstelle).-, ep., Konj.-vj?, Opt. -roi, Inf.

-, Impr. -, . -»•, Impf,, -ov,

. Impf. -ff /vfTo, ausfragen, -forschen,
-kundschaften, abs. 7672. 7i543 u. s.; mit

Acc. der Person, 86; mit Acc. der Sache,, 14 u. s. Od., xal, nach Geschlecht und Vaterland fra-

gen, 116; durchspähen, ,
259; übtr. -, versuchen, ertönen

lassen, h. Merc. 483. — Med. wie Akt.&,
KSl.-, nur 3 S. Konj. Aor. 2^
u. Part,-, eigtl. niederwerfen; im
Aor. 2 intr. niederstürzen, v. der Eiche,

*A 414; , die aus

dem Jochkranze herabfallende Mähne, 440.

406.

1.-, ep. st., Fut. zu ^-, w. s.

2.- f ep., nur 3 PI. Präs. -,
ion. 3'S. Konj. -sfjai, 2 S. Opt., Part.-, Fem.-. 1) Akt., ausfragen,
ausfor sehen, m. Acc. derPerson,;««!', 249;
mit Acc. der Sache, 375;,
nach dem Geschlechte fragen, 166;-4, 116; auskundschaften,
durchspähen, 7], (337. 128 (wie

|259). — 2) Med., als

Dep. nur Präs. Inf.-- (3mal), 3 S. Konj.-, 416, 3 S. Opt.-, 119. 17.

238, Impf, nur in tm. ö., aus-
fragen; abs. dll9. oj 238, od., y 24; ,
erforschen, auskundschaften,--, 416,, 411; mit indir. Frag-
satze, 17. — Das Akt. nur in Od.- , Pr. nur Opt. -voi , Aor. 1-

,
" 870, u. ohne Augm., 3 PI.-, IV 194, Inf. vaat, P. -, Itera-

tivf. Aor.-, 490— herausziehen,
-reife en,, 7490. iV194;^), 77505; , etwas aus
etwas, , das Geschofs aus der
Schulter ziehen, £112, , Vs666,
vgl. ' 532. F323,& -&, 386; aber , an der
Deichsel (aus der Baracke), 7i505: heraus-
reiföen,, 87. 476; , aus
der Hand, ''870, •, 397.
— Nur an den angef. StSt.', Dep., nur Aor.&, -,
Impr.&, 68, Konj.--, Inf. --,
ep.-, 283, ö.P. -^, -Q-, -d-,
-Q-, F. --, herausgehen, -zie-
hen (. Truppen), -kommen, 7476.576 u. ö.;, aus der Stadt, Z417, ,\3237,

, 418,, 229 u. s.,-,
68.

^%•() , ep., Aor. 1, vom
Wege weichen, . Rossen, durchgehen,
'i>"468t.,-], ep.(), Aussen düng, Ge-
sandtschaft, nur f'lf/??!' (Acc. des Inhalts,

La R. St. § 22 S. 33 f.)-, auf Botschaft

gehen, als Gesandter wohin kommen, nur ii

235 (das. Spitzn.), 20. Übr. vgl..-, (), sechsjährig,^), *'7'"266. 655.

--), Präp. mit Gen. seit, seitdem,
nur , von der Zeit an, als, 7 106

;

, von den Vätern her, i9• 245; u., h. Merc. 509 nach G. Herm.
;

vulg.- , Aor. 2 Optat. 3 S.,
heraus-, auffinden, 322|.

e|->?yfcO^«<, Dep. Med., herausführen,, 806 f.-, indekl. (|), sechzig, ß 587.

610. 20., s.^.•{), getrieben, ge-
hämmert,, M295t.-, ep. Adv., sechs Tage lang^'),

* 80. 397. $ 249. 476.§-(),, Kleider

zum Wechseln, ^249|;, s..-, S..^, S..&, S. oJ., eigtl. daran haltend, -hängend, der
Reihe nach, einer nach dem andern,
*(i449. 580 u. s. (7mal); vgl..-(, nur Inf. Aor. 2, 141, u., 531, heraussenden, mit Acc., 141; herauslassen,&,^ dem Rosse, 531.*)--, gerade machen, abmes-
sen, , 410 f.', Dep. Med., nur Aor. 2 -*, -,-, von e. Orte auswohin
gelangen, erreichen, mit Acc. des Ortes,,-,, 439. 7479. 481

;

Tiva,zujmdmkommen,v206.[r,durcliAugm.r.], s..-, heraushalten, -&, sie (Skylle) hält od. steckt aus

dem Schlünde die Köpfe heraus, 94 f., s..-, poet., herausgehen, 3 PI.

Pr. ion., 7 334 f-§-^. nur Pr.-,her ausgehen,
weggehen, das Pr. mit Bdtg des Perf.,^- SC, in den Tempel der Ath.

gegangen sein, 379. 384.-, nur Opt. Aor.-, ganz
vernichten, vertilgen,, 597.

^) Von einigen/' betont, s. Spitzn., Bekk. Hom.
Bl. II 18 will hier ixJ^izt" schreiben.

2) Richtiger mit den neueren Herausg. bei Hom.
getrennt, f| zu schreiben.

») immer im Vsanfang mit nachfolg, od., La . St. § 6.

*) So nach Schol. Harl. Eust. die meisten Neuem
seit Bekk., vgl. Vois Anm. S. 62; vulg.^.
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*•, aufheulen, wehkla-
gen, Batr. 101.-^ eigtl. den Namen, das Wort
aussprechen, aussagen, nennen, aufzäh-
len,, h. Merc. 59 (zw. Ls s. Baum. u.

Gemoll).', ep., 2 S. Aor. 1 Konj. --
vj/, Inf. -'/ , bei Namen nennen, -, 166,, 66,, h. Ven. 253.---, ep. Adv.{, -
), mitNamengenannt, namentlich,',,415. d278 (getrennt ix

^

.),, 250.--, auch --, Adv., ep. st. -^, 1) von hinten, hinterwärts;
im Rücken, 298. J7 611. 527. — 2) als

Präp. mit Gen. hinter,, P521.-, Adv. 1) . Orte, rückwärts,
hinterwärts, ^461. ^436. 108. X467.

727; als Präp. mit Gen. hinter, zurück
von, 357. — 2) . der Zeit, hernach, in
Zukunft, nur 6 35. 144.*-, sehr erzürnen; Pass.sehr
zornig werden, Batr. 185.', nur P. Aor. 1-, intr.

heraus-, wegfahren, -eilen, -
d^fjaiv , sc., damit
es dir nicht unversehens dorthin enteile,,« 221|.', ep., sehr vermehren,, 18 f.

'^^-, poet. {), hervorragend,, mitGen.part.'rv, vor allen, ii480;
mit Acc. der Beziehung,, 227; . Menschen, 188 u. s.,

von e. Stück Land,, mit Gen.,
vor anderen, 194. 184,, 227
(wo es durch verst., ,,sehr hervor-
ragende")'); mit Dat. durch Tapfer-
keit, 118; mit Dat. Plur. (in lokalem Sinne),^ st. iv^, 483,' , bei
weitem hervorragend unter allen Ziegen-
.herden, y)266.— DieNeutr.e|o/ovu.i|ox«
als Adv. besonders, vorzugsweise, am
meisten, unter od. vor allen,,,,&, 70 f. u. s.; -
oav, sie gaben es mir voraus (vor den
andern), 551 ; so oft mit Gen., ,
/641. 358. f 118 u. s.,, h. Ap. 88.
Beim Superl.", bei >veitem die
besten, / 638. 629 u. s. S. bes. La R. St. 32,
8 S. 5L---, nur Aor. 2, woraus,
worunter sich erheben, -, eine
Schwiele erhob sich aus dem Rücken unter
dem Stabe, nur 267 (das. Ameis-Hentze im
Anh.) t*-<, ausweben, ein Gewebe
vollenden,, Batr. 182.', Adv. (), 1) außen, draußen, die
nähere Bestimmung aus dem Zshg zu erken-
nen, so draußen im Meere, im Ggstz des Flus-
ses, 265«), außerhalb des Hafens, 95. —

>) La R. St. § 32, 8 8. 51 betrachtet hier ',%. als
Adv.

, weil valuv stehende Kedensart sei : da-
gegen s. Ameis-Hentze im Anh. zur St.

'') wo i.X6i nicht von ' abhängt.

2) heraus, hinaus, oi ' (aus der
Halle), ß247, vgl. ^ 526; u. mit genauerer
Bestimmung, , 138; mit Gen., 57, ,
378; mit Gen. auch pleon. bei VV., die mit
zsgstzt sind, &--, 94, vgl. (U 94.

',. Fut. ., w. s.

', toi, s. , OL., ep. St. ', s.., Pf.mitPräsensbdtg (W.Jry), FF.:
Sg. -, , , 3 Dual. ep., 27, ., -,- ( 46), -, 800. 141

(sonst Neutr. PL), -, -, -, einmal
att., 254, . Fem. u.,
viersilbig, die neuern 2), u., 66, ein-

mal ep.Plur.ftOiÄvrai3),^418,Plsqpf.t«5^^'*'', , ep. Dual,, 104. 285. 379,

3 PI., iV102 (Bekk. ^},. Dazu
die ep. pass.Form, „war gleich", iP107,

u., 796. 288. 157. 31. Neben die-

sen Perfektformen findet sich vom Präsens-
systeme nur Impf. 3 S. ', es dünkte gut,
.2*520.*)— 1) ähnlich sein, gleichen,,
jmdm, 243. j? 209 u. s. ; , woran,, in allem, 613, vgl. 558; bes.,

285. 796, , 210 u. s.,

s. La R. St. § 12, 5; od. e. Sache, ^,
£560; verst. durch «vra,, ,
w. s.; häufig im Part.,6/, derNacht
gleich, AA7, vgl. 151 u. s.; mit Part,-,& glichen hinaufsprin-

gen Wollenden, d. i. schienen hinaufspringen
zu wollen, 379. — 2) scheinen,,
videor mihi, 348,^, mihi tanquam deo accinere,

mir ist es, wenn ich vor dir singe, als singe

ich vor e. Gotte (Faesi nach Eust.)."*) — 3) ge-
ziemen, wohl anstehen, gebühren, sich
schicken, u. so stets unpersönl., oft absol.', 4 119 u. s.; mit Dat. der Person,

170; 196, , scheinbar mitAcc,
allein man ergänze aus dem Vorigen-&; auch mit Acc. u. Inf. ov ,,&, nicht geziemt es dir,

wie ein Feigerzu zagen, 190, vgl. ib. Vs233.
357. 212 u. s.; mit Dat. u. Inf. Ä440, da-

bei Acc. Part, 60 ; od. mit bloßem Inf. ov', J286. 212. 79.

379. y335; - 358. — Das Part, oft als Adj.

gebührend,geziemend,verdient,iUi55-oi, schickliche, angemessene Reden,

/124 ; &&,, yl25.

1) Vgl. Curt. Et.» S. 663. Möller KZ. XXIV 496 f.

«) S. darüber La Koche Unters. S. 94. 107, der im
2. Vsfnfs die Diärese vorzieht; doch hat er in II. nur
ci'x. Bekk. II schreibt auch im 2. Vsfuis Stixv'ia, aufser

t 337 im unechten Vs, wo er ?« sehr., während
im echten Vs 353 Sttx. S. auch G. Meyer Gr. Gr.-

§ 552.
') Nach Heydonreich Curt. Stud. X 137, zu

sehr., vgl. Wackernagel Bozzenb. Beitr. IV 273, u. so

sehr. Düntzer, e. auch G. Meyer Gr. Gr.^ § 552.

*) S. Schenkl Ztschr. f. österr. Gymn. 1859 S. 511,

vgl. Doederl. n. 421. Kühner I S. 808, Hentze Anh.
Dagegen zieht Bekk. Hom. Bl. I S. 137 diese F. zu u-

,,weichen" im Sinne von od./&,
also iht, ,,8 ging an", was Curt. Verb. I''224 billigt,

vgl. auch Möller KZ. XXIV 497.

6) Ähnlich Düntz. ,,ich glaube"; früher nahm man' in Bdtg 3) personlich ,,es geziemt mir".
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239 ; &) , er liegt nun
im verdienten Verderben, d.i. er hat seine

verdiente Strafe, «46; aber ,
eine pai^lichc, d. i. mir genehme Gattin, / 399., ep. St. eov, s.., ep. St. ', s.., s..
eov, ep. St. , s..
eOQya (), s.., Fest, Festtag^), *v 156. 258.

(St. asßi-, ^-, G. Meyer, Gr. Gr.^

§427), ent toy, ep. st. , , , Pronom.
possess. (von ov), l)sein, ihr, Nom. nur höq,, d 618. 118, u. PI. hol -,
d,643, ö. in Kass. obliq. Sg., seltner PI., oft, ,522 u.s.'), selten mit dem
Art. TÖv höv '-', jenen seinen Po-
dargos, 295: verstärkt durch (s.-

3), f , sein eigenes Bedürf-
nis, 409. vgl. li 204. Mo; ' (sc.), 256. — 2) st., dein, //, Batr. 23. Vgl. 2).- , Med., worauf stolz
sein,, 91 1•-^,, ep. Konj. Aor. 1-
^, d 775, wohin melden, s..- , ansammeln, häufen, mit

Acc, 126 f., s..-, poet. Dep. Med., sich
womit brüsten, womit prunken,& (Inf. Fut.), sc., Vs 130, ich meine, er soll nicht lange

mehr damit prunken, 133 t•-, . Pr.- u. Aor. 2-, hinzu-, herbeiführen, -bringen,
injjaav, sc., als sie jene

heranfüJirend, d.i. mitjenen, eindrangen, 445;

übtr. wozu bringen, bewegen, vbdn m.-,, 392.-, ep. st., 3 PI. Aor. 1- u. V.-, auf-, emporheben,, *7£80; hinaufheben, -legen,, auf dieWagen, 426, -, 7214 (. 1.).'&, s..- (), heranbrausen,
-stürmen, V.Winde, 5148. o293.h.. 434.

kTt-aiveoi , Pr.-, Ipr.-. Impf.

-^, Aor.^, .,
-, Beifall geben, beipflichten, gut-
heißen, billigen, meist absol., f539. 673
u. s.; mit Acc.-, 335; mit Dat. der

Person, "jE';iroi)i, dem Hektor beipflichten,
312, vgl. d 29. 443. X 181 ;

^^-, h. Merc. 457.- (), 3, nur Fem. als

Beiw. der Persephone, die schreckliche,
furchtbare, und zwar stets in Verbin-

dung mit dem Hades, 1457. 569. 491. 534,

;. 47.1)-, . Akt. Pr. -. ,-,-. Impf,, 281, Aor. -,, Iterativf.-, 462. 159, Inf.

-' U. . -, -,-; . Med. Prs.-..-&, ^773.2) 1) Akt. dar-
auf losstürmen, -stürzen, „meist im
Part. u. fast immer in feindlicher Absicht an-

stürmen "s); oft abs. (im Part, stets) 369 u.

ö. IL, in 187. 271; vom Winde, 146;

außerdem a) mit Gen.,, iV687; '),
263 (das. Hentze).^) h) mit Dat. der Pers.,]] <?7. , auf die Kirke losstürzen , 295.

322;"' {=", na.ch.'),
64; mit Dat. instrum., Ä 348;,
361; auch ^, 281. c) mit Acc.

angreifen, anfallen, 9•,
240 (vgl. 159 .),, 308.

d). -^ , seinem Geschoß nach-

stürmen, nacheilen, 513. — 2) Med.sich
flink od. schnell bewegen,,
an den Schultern, 628. 6) mit Acc.-,
auf den Kampfpreis losstürzen, 773.•, 2 S. Opt. Aor.-, dazu
od. aufserdem verlangen, fordern, ,

593 f.-^ schuldig an etw., ov, keineswegs seid ihr mir

schuld daran, 335 f.-, Pr., -, Fut. --, h. Merc. 556, ö. Aor. ep.-, Opt.-, Konj. -, ], Inf.-, anhö-
ren, hören, meist mit Acc., 1 100,

dabei-, von mir, 98 u. s., ßov-, 328 u. s.,, 277.

109. 323; mit indir. Fragesatze, 2" 63: mit

Gen., den Rat hören, anhören,
143 ;, h. Merc. 566.-, ,^ ep. (), eigtl. -, s., der Jäger, 435;, 135.•, ep. Dep. Pass., Aor. Konj.

-&^ , 401 , U. Part, -- , h i i r r e ^j,

auf der Irrfahrt hingelangen, mit Acc.

des Orts,, sich nach Kypros verirren,

* 83 ;' f^-/, nach langer Irrfahrt,

81. 176. vgl. 401.-, ep., Part. Aor. 1 -,
über etw. unwillig sein, zürnen, 252.•, ep., . Fut.-,-,

1) Nach Bopp u. Curt. Et.» S. 587 viell. v. Vf. var,
„verehren", skr. vratam, heiliges Werk, vgl. Fick W.»
I 211. 771.

^) wahrsch. vom Apollofest am Neumond, das ein-
zige bei Hom. erwähnte, vgl. Welcker Götterl. I S. 466.
Gladstono S. 260 f.

_
3) Statt ^393. 138. 342. 422. 550, wie

Aristarch hatte, las Zenod. tolo, wofür Brugmann Ein
Problem der hom. Textkr. S. 58 ff. eintritt.

1) Vgl. Vofs zu h. Cer. 1. Nägelsb. Hom. Th. 8. 118.

Auch Welcker Götterl. I S. 398 nimmt in. in der Bdtg
„die furchtbare". Nach a. st. tnaiviTt'j , ,

.gepriesen,

ehrwürdig", so auch Faesi u. Kayer ; s. dagegen bes.

Phil. Mayer Synom. IV S. 8 A. 6. Buttm. Lex. 11'^ S.

101 ff. findet die Zstzg nicht analog u. will da-

her '' a/V;? ,,dazu oder dabei die furchtbare"
schreiben, u. so anch Doederlein n. 998. Über in. s.

Ameis-Hentze zu 491 Anh.
2) Alte Ls, wofür Wolf u. folg. aufser Koch den

Aor.-& aufgenommen haben ; doch s. Bekk. Hom.
Bl. I S. 196. Cavallin de temporum Inf. usu Hom. p. 59.

3) La K. Über ini bei Hom. Ztschr. f. öst. Gymn.
XXI S. 117.

*) Dagegen hängt 323 der Gen. Aiveiao von -
novi ab; u. auch Vs 263 ziehen a. den Gen. zu-, sowie iV687 zu i'xov.

*) La K. Über Ui Ztschr. f. öst. Gymn. XXI S. 118

nimmt den Acc. als Acc. , der das Erstrecken bezeich-

net: über etwas hinirren.
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, helfen, beistehen, *(9 365. 428.

Batr. 175. Über 315. 374 s..
enaXriO-eiq, s..-,-. Aor. 1-, wech-

seln, abwechseln, in der sehr dunkeln St.

iV359 1 in
nach den Alten, die. durch, erklären, „sie

verknüpften die E;Qden des Kriegsseiles

und zogen es gegen einander (so dais es

weder zu zerreüsen noch aufzulösen war).^)

Sinn des Bildes ist: die beiden Götter, von
denen der eine den Achaiern, der andere den
Troern half, machen durch ihre beiderseitige

Hilfe den Krieg endlos., s.?..-, {), Brustwehr,
Brüstung, *M 258. X 3 u. s.^), ao, ein Lykier, von Patroklos

getötet, 415., s..-,6^..,.,
anhäufen, zusammenhäufen,, ein

Lager (von Laub), 482 f.-, poet., v. Akt. nur Konj. Aor.

mit kurzem Vokal-, 1) Akt. wech-
seln, umtauschen, , die Waf-
fen mit jmdm, 230. — 2) Med. wechselnd
hin und her gehen, mit Acc. --, der Sieg wechselt unter den Män-
nern, geht wechselnd von dem einen zum an-
dern über, 339. Dav.-, ep. Adv. wechsels-
weise, gegenseitig,, (die Gesträuche) waren gegen-
seitig in einander gewachsen, 481 f.*- [), tauschend;, Tauschhandel, h. Merc. 516.-,, ep. Helfer, Be-
schützer, 263 t•-), . Pr. Impr., Konj.-, Inf. -IV, ep.-, Ö414; . Aor. Impr., Konj.-. / 369, 1 PL mit kur-

zemVokal -o//fr, iV 465, Inf. -ivßi, zu Hilfe
kommen, helfen, beistehen, mit Dat.
*Z 361. 369. 465. 2 99, abs. 685.

540. 311.
^•^, ep. Inf. Aor. 2&-, darauf-, daran- od. wieder an-

legen, ,& Thore wieder zuschlieisen,
535 f.»)

») So La E. liber S. 119, wo die 11. der Al-
ten. . nehmen nach Heyne . in der später gew. Bdtg
wechseln, n. erklären: des Krieges Seil zogen sie

(Zens, der den Troern, u. Poseidon, der den Achaiern
beisteht) abwechselnd nach beiden Seifen od. hin und
her, d. i. sie gaben bald jenen, bald diesen den Sieg,

womit aber der Umstand, dafs Poseidon heimlich
(Vs 352) den Ach. beisteht, nicht stimmt, so anspre-
chend sonst die Erkl. ist. Doederl., der dieser Erkl.
folgt, bezieht auf die Achaier u. Troer und hat da-
her diesen Vs vom vhgdn getrennt, so dafs der Sinn
ist: der Sieg schwankte zwischen beiden Heeren, bald
hatten die Ach., bald die Tr. die Oberhand,
mit seinen Zstzgn u. Abltgn kommt bei Hom. nicht
weiter vor. Übrigens wird die ganze Partie von Vs
845—361 von den meisten neuern Kritikern seit Lach-
mann mit Orund für unecht gehalten.

*) Nach l»oederlein n. 2457 ,,die Mauer samt der
Brüstung".

') Nach La K. Über Ui S. 120 ist mit der Städte-
aosgabe in'&^/ zu lesen.

--, aufstehen lassen ; intr. Aor.
3 PI.-, (nach e. andern) aufstehen,
sich erheben (vom Sitze), 85 t•

*;-«»'«>, begegnen, darauf tref-
fen, h. Ap. 152.-{), ep. u. ion. st.,
Zaubergesang, Besprechung, 457 t.-,. 1, .--, dazu drohen, androhen, mit Inf.,

androhen, dass, 45;, jmdm drohen,
iV 686 (durch Handlungen); , jmdm et-

was andr., 319; , 127.-), poet., Aor. 1,
Plsqpf. 3 S.. 1) tr. Aor. 1 daran
fügen, befestigen,-^

(an die Pfosten), 167. 339.— 2) intr.

Pf. daran angefügt sein, daran sitzen,, 456; vgl. , 1).-, Verwünschung, Fluch,
456 f. ^-, meist poet., nur Pr. -,
Opt.-;770i?, Inf. -j/yfii', helfen, beistehen,, 783. 39. 391.', s..-, Aor. 1, abwehren,
abhalten, 2, 568; , etwas von
jmdm,&, 873.-(), auf dem Lande
lebend (als Ackerknecht), 489 f.-, , ep.{, .,), ge-
rüstet, bereit,, *• 151, 332.

289.- u. -, h. Cer., dar auf-
füge, b efestigen,?^()^, *•447.
— Sied, , bereiteten für

sich, h. Cer. 128.-, Med., nur Aor. 1,
h. Ap. 125, Impr.-, 418. 263,

u. .-, . 1) eigtl. dazu od. dabei
anfangen, im ritualen Sinne, vom Beginn
einer heil. Handlung, das erste od. oberste von
einer Sache der Gottheit weihen; stets--, von der Libation, 471.

176. 340 u. s.*)— 2) übhpt darreichen,, h. Ap. 125.^)

ea;-«oa>yc)g, poet., Helfer, Gehilfe,
498 f.• , sorgfältig od. kunstvoll

daranfertigen, mit Dat./
S-, der Hof ist wohl mit

Mauer u. Zinnen darangebaut, 266 f.-, 3, ep. ()"), nah od.

dicht auf- od. bei einander, haufen-
weise; Sing, -, Woge auf
Woge erhebt sich, d 423; sonst PI, 383.

1) Nach Buttm. Lex. I* S. 95 ff. „das erste in die

Becher zum Zwecke der Weihe, zum Woiliegusse giefsen",

so dafs in ( das Hinzutreten zu jedem einzelnen Gaste
bezeichnet wird; Ameis-Hontze zu Od. a. a. 0. über-

setzt (. ., den Bechern zu weihen, d. h. dieselben zum
Weihegufs füllen, vgl. La K. über tni S. 122. Nitzsch

zu 340. 183. Autenr. zu 471. Bernhardi das

Trankopfer bei Hom. Progr. v. Leipz. 185 S. 18 ff. er-

klärt: „das erste auf den Altar od. das Herdfeuer weihen,

opfern".
*) wo Cod. Mosq. /, vielleicht synk. für(, von, Doederl. n. 913, doch s. Baum,

u. vgl. Gemoll z. St. n. Bernhardi S. 22.

*) V äol. für o; s. über Bildung Ameis-Hentze zu

Od. 1. c. Anh. Gurt. Et.» S. 191. Düntzer nimmt eine

F. aaovt (wie iyyvi) an.
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277. 194, 418, in temporalem Sinne:
immer rasch hintereinander, einander bald
ablösend, 366.- {), eigtl. „Beihof", was um-
friedigt um, an oder bei der, w. s,, ist;

dh. Viehhof, -stall, 358 f.- ^), bei Hom. v. Akt. nurAor.2
Koni. tnai-Qt^j, Inf.-, ep.-; . Med.
Pr., 733, Inf. Fut.--
a&ai, s. II, ), 2 S. Konj. Aor. inavQrjai,

17, u. ^], s. II, h), u. 3 PI.,
.4 410. 1) Ait. ) bekommen, erlangen,
genieisen, absol. 302.2) si. b) trop.

häufig V. Geschossen, berühren, streifen,
verletzen, gleichsam „kosten", mit Acc., 573. 649. 316, abs. 391 ; mit
Gen. &, an den Stein streifen, 340.

—

II) Med. ) Teil woran haben, im guten
Sinne, genieisen, Vorteil haben, mit Gen., davon Gewinn haben, 733 ; im bösen
Sinne (eigtl. iron.) s. v. a. Nachteil haben,, den (schlechten) König zu eignem
Schaden kennen lernen, 410, vgl. 17 ; abs.-, ich meine, bald wird
er es fühlen, od. die Früchte ernten, 353.

b) mit Acc. erlangen, sich zuziehen,
XL ^/, 107.')-, Aor., dazuschö-

pfen, -gleisen, , 388 f.- , 1) Akt. dazu aufwecken,, 431. — 2) Med. dabei erwachen,
124. 57, nur Aor. synk. u.-., s..

ep. Impf. . 2..
BTtei^), Konj. zur Angabe der Zeit u. des

Grundes, ) von der Zeit, als, nachdem,
da, I) mitlndik., stets v. der Vergangenheit,
wenn das Ausgesagte als faktisch dargestellt

ist, /4 57. 458. a2u. s.; seitdem, «2. II) mit
Konj., 1) zur Bezeichnung wiederholter Hand-
lung in Gegenwart oder Zukunft im Sinne
einer allgemeinen Erwartung: ) ohne «v
od., 363. 86 (im Hauptsatze gnomi-
scher Aor.); u. 478{ ). h.. 158
(im Haupts. Präsens).— b) mit (im Haupts.
Präs. od. gnoin. Aor.) ^^ ',, 168, vgl. 475. 6. 410.

324. 409. 221. 7; mit verschmilzt
zu, W. s. — 2) wenn das Ausgesagte als

bedingt oder als in Zukunft wahrscheinlich
eintretend bezeichnetwerden soll „Konjunktiv
der futurischen Erwartung", nicht ohne

oder äv (im Haupts. Imperativ od. futu-

') Etym. zw.; nach Bnttm. St. mit der Bdtg
„nehmen", doch s. dagegen La R. St. § 82, 6. Über
(Tii S. 122. Nach Fick W.» U 27 mit lat. adorea Ywdt.

*) Der Genit. hängt nicht von,, sondern
V. ah.

') Weil sonst das Med. nur den Gen. regiert, nnd
die F. sonst nur der Konj. des aktiv. Aor. ist, auch die
. auf j) st. fixt od. selten ist, so will La R. St.

§ 82, 6 u. in der angef. Schrift S. 122 st. zi sehr,
n. >navgf\ als 3 S. Aor. Akt. fassen. Bekker hat nach
edit. Aid. n. Flor, geschr., vgl. Ameis-Hentze
Anh. zur St.

») Nach Curt. Et.» S. 264. 394 aus tni u. t ', vgl. dens.
Erläutt. S. 194 n. Knhl bei Hom. Progr. v. Jülich
1886.

Capelle- Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

rische Wendungen), ) mit, 83. J 707.

191 f. 206 f. 246. g 153. 150 u. s. —
b) mit äv, nur ov ^r' -, ^, wenn
du dein Geschick erreicht haben wirst, 4:12,

sonst ist mit av zu ^äj^v verschmolzen,

w. s.^) — HI) mit Opt. ohne äv od., zur
Bezeichnung einer öfter wiederholten Hand-
lung aus der Vergangenheit, 14, vgl. 269.

254. — , sobald als, 393.

1 153 (das. Ameis) u. s.— B)von einem Grunde,
da, weil, indem, dieweil, quoniam, ) mit
Indik., 231. 333 u. s.; auch tritt hin-

zu, in dem unter I, 1) u angef. Falle,
ov '-, da es

nicht vollendet worden wäre, 228, oder
denn dann wäre es nicht vollendet worden.
— ^2 mit dem (Potentialen)^ Optativ und hv
od. av, vvv '"',-, 1304, s. auch;- '

,

236, vgl. 64. Auch kann man es, wenn der
begründende Satz nachgestellt ist, denn über-
setzen, ^119. 153. 7^214 U.S.; so nach Fragen,
L 352. Zuweilen steht, bes. in der An-
rede, zur Motivierung der folgenden Auslas-
sung, wo wir zur Vermittlung derselben mit
dem Vordersatze ein: so „wisse" oder „so
höre" dazwischen zu setzen pflegen, 59.

«231. 103 das. Hentze. Ein Anakoluth fin-

det sich nach, ZV 68 0". Nach Vois ist

hier der Nachsatz Vs 73. vgl. 101 u. 114.)

C) In Vbdg mit andern Part. , a) ,
269. 185, od. , 458. 178 u. s.,

als nun, sobald als; auch da nun, weil
ja, 263. 185 u. s., s. Rhode S.XXV.
b)-, weil ja, weil eben, ^299. 352,
das. Ameis-Hentze. c) vv, s. vv, d)

ovv, wennod. nachdem einmal, .457 u.s.

e) , s. bes.— In dient
das nur zur engern Verknüpfung, 87.

562. i¥393. — Übr. s.. - In der Regel
beginnt den Satz, doch steht es auch
nach einem od. mehreren WW., 474. 175.[ ov ist zweisilbig durch Synizesis, 314
u. s. häufig (Kr. Di. § 13, 6, 8); ohne Synizese
mit langem Diphthong vor ov, 364. - 585

;

i verl. s. a. E.], S. des Agakles, e. Myrmidone,
von Hektor getötet, 571 fi".-(% nur Präs. -, Impr.,
Konj. -yj/ u.-, 361 "), Impf, ohne Augm., -ov; Pass. u. M. Impr. Pr.-&,
.-, usw.; ö. Impf,. ) Akt.
drücken, &, Mi52;
bedrängen,, ein Reh b., verfolgen,

Ä361; abs. drängen, ,
85; , 54;
(Adv.) , '"623; dh. Pass.--, . Geschossen bedrängt
werden, 622. 511;, d. i. erhitzt, 362. vgl. 157. b) trei-

') Vgl. Delbrück u. Windisch, Syntakt. Forsch. I

182 ff.

^ Nach Curt. Et.* S. 180 mit, usw.
Twdt; vgl. Möller KZ. XXIV 482.

*) Diese Form bezweifelt als Konjunktiv Curt. Verb.
73.

14
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ben, antreiben, forttreiben, bes. vom
Winde, 0382 (wo es abs. steht wie// 167),,
h. Ap. 408; Pass. 115;, die Ruder
bewegen,,;« 205 : dh. betreiben, beschleu-
nigen,, 445. — II) Med. für sich
betreiben, beschleunigen,, ß97.

142. 132. — III) Pass. auch sich drän-
gen, andringen, vom Winde,-, £'501; dh. eilen, sich be-
eilen, mit Inf., 354, mit (final.), 363.

— Bes. Part, als Adj. a) abs.

eilend, schleunig, schnell, £'902.S'519.
y>• 119. 339. b) mit Gen. nach etwas eilend,

strebend, sich sehnend, verlangend,, 309. 284. 49;", 142.

189; , 437. 496; mit Acc. u.-
fin. ^), wünschend,
dals die Sonne untergehen möge, 30. Vgl.

La R. St. § 77, 5., Konj. mit Konjunkt., .-, sobald als, 286{Bekk.Il v)f.
^^^«^»^(dieNeucrnseitBekk. außerBäuml.,

Düntz. u. Doederl. stets )^), Konj.

1) der Zeit, da od. als nun, nachdem ein-
mal, seitdem, a) meist mit Ind., gew. mit
Präterit. d 124. 76 u. ö.; 6^,
seitdem einmal,^ 235. 183; . Sh, 9; . ^ ^), 13, S.

Kr. Di. 65, 7, 1. h) mit Konj. — -
(ep. st., zur Bezeich-

nung der Wiederholung in der Gegenwart,
478 , vgl. Spitzner. — 2) seltener zur Angabe
des Grundes, da gerade, weil denn, sin-
temal, mit Ind., ^65. 471. ?? 152. (^411.)
372 u. s. In Anreden wie, 211. 149

(s. . .), [ durch Arsis verl., 379.

13 (das. Ameis-Hentze Anh.) u. s.]-, Aor. 2 zu, w. s., nur P.-, ansehen, X 61.

''^), ep. st. ; stets in der Bdtg
da, weil, ^ 169. 276 u. ö. [stets ^^-]- , Opt. Präs. von 1..

1.• {), Pr. Ind. -, Opt..
Impf. ep. 3 S. u., 3 PI. ep.-
aav, 344, Fut. ep., daran, dar-
auf, dabei sein, abs. 127. 276. 344.

7; mit Dat. loci, , das
Haupt soll auf den Schultern bleiben, 259:
mitDat.Pers. o,\}ei denen
die Macht ist, h. Cer. 150: da-, vorhanden
sein, , <ig — , es wird
wohl noch einer da sein, übrig bleiben, der
— , 756; vgl..

») Nauck Mel. Gre'co-Eom. IV 605 will dafür-
sehr.

") Diese Schrb. empfiehlt aufser andern Gründen
schon die Trennung trtd ao d>i, 231. 390, } ovv
6, 226. 362.

*) Ameis drückt den Artikel durch da aus, seit-
dem, da einmal.
^

*) Nach den alten Gramm, schreibt man richtiger

", s. bes. La R. Textkr. S.267f., Ameis-Hentze
Anh. zu 276 und zu AT 91 , u. so schreiben Spitzner,
Bekker Hom. Bl. I S. 202, Faesi, Ameis-Hentze, Düntz.
u. La R., auch Lehrs Qu. ep. p. 62 sqq. u. Hug Jahrb.
f. Phil. Bd. LXXX S. 7, nach Thiersch § 324, 2 ; Buttm.
Ansf. Gr. II S. 374 hält dagegen die Schreibart tusitj

für richtig und bemerkt, es sei zwar aus intt und
entstanden, aber mit Veränderung des Accents, wie6 aus ÖTi u.Ti\ so Dind. (vgl. Praef. p. XVI), Bäuml.
u. Doederl. Vgl. Nägelsb. u. Autenr. zu 156.

2.-{, . Pr. 1 S. -, 3 S. -,
. -,, -,-; 3 S. Impf. ep., 3 PI., 233, .^, 445

;

ep. Fut., 367. 454. 504;
ep. . Aor. 1., 424. 1) hin-
zu-, darauf losgehen, nahen, absol.

546. 42 u. s.; mit Acc. sowohl der Pers.,

als des Ortes,, auf das Feld gehen,
359 u. s. ; übtr. von Sachen und Zuständen,, eher wird ihr das
Alter nahen, ^29; mitDat., verfolgte die Wandelnden, f
741; auchbegehen, durchgehen,,

4:11; , 504; vgl.-,. — 2) bes. in feindl. Sinne,

auf jmd losgehen, jmdn angreifen, an-
fallen, mit Acc, 367. 454, mit Dat., ^
482; abs. 477. r 445 u. s.;, der An-
greifende, 238. Vgl. La R. St. § 68, 6. Über

S. 131 f., die Epeier, die ältesten Bewohner
von Nord-Elis, nördlich vonPeneios ^), welche
ihren Namen von Epeios, S. des Endymioa
herleiteten, 619. 275 u. s. ; vgl. Paus. 5, Epeios, S. des Panopeus, dei

myth. Künstler, Erbauer des troischen Ros-

ses, & 493. Er besiegt im Faustkampfe be;

den Leichenspielen des Patroklos den Eurya•
los, aber im Werfen der eisernenWurfscheib(
wird er von Eetion besiegt, 664 ff. 840.

—, Konj., weil doch, da doch
mit Ind., stets getrennt, IV 447. 181 u. s.',\.(,), dann, sodann
darnach, hernach, nachher, hierauf
darauf, hinfort, bezeichnet 1) zunächs'

denFortgang von einer Handlung zur anderi

in der Erzählung ; bei zukünftigen Handlun
gen ist es hinfort, hinterher, '" 551. /

60; , und hierauf dann; 42(

(das. Autenr.). Es folgt oft auf, 2

260 u. s., u. wird ö. mit,,
verbunden, s. d.; auch& ', 45){
u. s. , s. Autenr. 1. c. ; bisw. auch hinweisem
auf etwas Erwähntes, . .,

. . - , si(

ergötzten sich da, 106. vgl. 14;, 62 (das. Ameis-Hentze Anh.)

vgl. unter 3). Zuweilen steht es nach einen

Partizip beim Verbum finitum pleonastisch

223, vgl. 727 ff. — Oft im Nachsatz, un
ihn hervorzuheben, a) nach e. Zeitpartikel,- ), da tanzten sie dann,_9• 878, vgl. 2

545 ; so nach,, ,, Hom. ö., s.. b) nach e. Bedingungs
Partikel, vvv -

—, dam
wollen wir senden, 84 (s. Ameis-Hentze'

273. 365 u. s. ö. ; so auch in hypothet

Sätzen mit , 547. 392. — 2) dem
nach (nach dem, was du sagst), also, denn
o) in e. Frage, I 437. « 65 u. s. b) in anderi

Sätzen, 49. 357. 818. 3) nach eine]

») E. Curt. Pelop. II S. 36; doch gab es Ep. ancl

anderwärts, wie auf den Echinaden, Gurt. 1. c, u. aucl

Olenos in Achaja war eine Stadt der Ep. , Curt.

S. 411. 439.
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Mternative, andernfalls, 743. 120.

1 ?>(3. V G3.., s..
fjttxsQöe, S..-, darauf-, darüber trei-, -schmieden (s. 3); vom Schil-

de, (Plsqpf. Pass.),
vit'l Erz war darüber geschmiedet, 804.
/' 493., s.-.••, Part. Pf. ep.,
darauf schreiten, Pf. darauf stehen, mit
(.ou., auf der Schwelle, I 582 f.

tjievelxai, s.., s.., s..--• ^), 3 Sg. eines alten ep.Pf.mit
I'räsensbdtg, doch auch in Bdtg des Prät.

(// 219. 134),()--, 219 „dünnes Wollhaar sproßte dar-
auf; ähnl.yi_134 s.Hentze; aufeerdem • 365 u.

1). Yen. 62 oia--, „wie es die

('Otter umfliefst".-- =, daran an-
s }) a e n,-, 467 f.) u. -, poet., zurüsten,, schirre die Pferde an, 374.
— Med. sich zu etwas rüsten, sich an-
schicken, mit Acc.^}•,
zu den Kampfpreisen, näml. sie zu erlangen,

89 (das. Ameis u. im Anli.).-, 1) nurimpers.,ö.£Veoi^f u.ein-

malPlqpf.^7^f,l)essteht an, esziemt
sich, ist anständig, es gebührt sich,
mit Dat. Pers. u. Inf,

. . . (dabei Acc. des Part,),
341, vgl. 71; ,

—-, wo der Inf. s. ep-
exegetisch an . anschließt; od. mit Acc. u.

Inf., 126. 146. 186; auch bloß -,, 293. 295; ellipt. mit
Acc. (wo aus
dem Vhgdn )& zu ergänzen) , wes-
sen ein nahender Fremdling billig nicht "er-

mangeln darf, 193. | 511. — 2) person.,
oi , der ihm ansteht, I 392.-, s.-.', s.., s.. ^-, s.-.&•, s.., s.., s.., s.-.',., darauf, dar-

an stützen, -stemmen, ohne Acc., sie gab (dem Stoße) Nachdruck,
drückte nach, £'856; übtr. -,
dazu unermeßliche Kraft anstrengen, anwen-
den, 269. 538., s..-, Aor. ep., heran-,

hinanziehen,^^, an- od. zu-
ziehen, *y 141.-, Pr. 2 S. -, 3 S.-, Ipv.

-, ö. P. -0, usw.; Inf. Fut. --&, 214, ö. Aor. 2-, , poet.-, , Konj.--, y, ep. -j^a«. , 651,-, Inf. -, . -,- ; Pf.-
d-a, 268. 1) heran-, herzu-, herbei-
kommen, herannahen, 214^), bes. im
Part. Pr., 535. 13 u. s. Od. ö., oder Aor.,

Ä40. 188 u. ö. in Od.;& , hierher k.,

651. 354; mit genauerer. Bestimmung
durch Part,&, l 233; mit Dat.
Pers., 200. 84; an e. Ort, ,
an den Fluß, 280; von Zuständen,-
uov •^, 175 u. dgl., mit Dat.&, 488. 7474;-, es nahte sich ihnen der
Schlaf, 472. 311,, 200. b) mit
Acc. vorzüglich, wenn der Begriif des Unver-
muteten darin liegt,& ,
überkam, -fiel der Schi., 798. 31. 282.—
2) feindl. auf jmdn losgehen, ihn anfal-
len, angreifen, abs. 406 u. s., bes. im
Part. (Pr. u. Aor.), ^ 334. 40 u. so bes. IL,

u. mit dem Dat., ßovaiv, 91, so vom Löwen,, 485;; 630; von der
Lanze, ^,

536. — 3) darüberhin wandern, be-
gehen, durchgehen, mit Acc. v. Örtern,\&,, B21,, d268;,

272),•,, h. 30, 3; . der Lanze,
' -, schneidend streifte

sie den Nacken, 262. Vgl. bes. La R. Über
S. 131 ff. St. § 68, 7.-, ep., dreistes Geschwätz,, dreistes Geschwätz

zu Tage bringen, 159 f; von-(,)), mitWorten
umsichwerfendod. dieWorte hinwerfend,
wie sie in den Mund kommen, dreist re-
dend,, 275 f., s.., s.., s. 1.., s.., s.., , s..- (), das Jahr hindurch
dauernd,, 118 f., ion. st., s..--) , Aor., dazu
Beifall zollen, zustimmen, mit Inf.

(Bekk. Hom. Bl. I 226), *A 22. 376.-, Dep. Med., Pr. -, Impr.
-, ö. P. -0, ; Impf., Fut. 2 S.-, ö. Aor.-, u.-, h. Ap. 362,

Konj. 2 S. mit kurzem Vokal_-£vg6«i, h. Ven.
286, Inf. -9•, .-, 1) dabei oder
dazu beten, flehen, abs. 436, sonst m.
Dat., zu e. Gottheit, Ad,•,3. 533
u. s. Batr. 2, ni. mit Inf., zu jmdm flehen, daß
etw. geschehe, § 423. 238. — 2) bei od. über

1) Nach Curt. Et* S. 251. 730 von W. ^, spriefsen,
wovon&,^ usw., St.-9 für -, vgl.&
u. h.

2) Richtiger wird hier mit Bäuml. u. a. wegen des
vorherg. orf xiv wohl( gesohr. . vel. auch
Curt. Verb.•^ II 285.

r
,

»»i u,u<.

^) A. ergänzen hier als Subjektsaccus., dafs ich

zu einem Manne kommen würde; s. das. die Anm. u.

vgl. auch Vs 233.

^ A. fassen den Acc. als Acc. des Zieles, ,,aufs

Land gehen".

14*
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etwas jubeln, frohlocken, sich rühmen,
prahlen, gew. abs., -ß 119. xp 59 u. s.;,
mit jmdm, d. i. mit der Besiegung jmds prah-

len, 431. •478; so auch // 829. 121, wo
0 mit . zu verbinden ist^); mit Inf. Ä368.', s. -,, s..-, Pr. -, Impf,-, ohne Augm., 410; Aor. 2., ö. f , Impr., Opt.^), Inf., . -;
Med. Part. Aor.^(6; ep. 3 Pl.Plsqpf., w. s. I) Akt. 1) daran, dabei,
darauf haben, halten, , auf
etw., « 241. 410; hinhalten, reichen,
olvov, 1489. 7cA44;, X 294:•,, 83. — 2) darauf los- od. hinhal-
ten, -lenken,, 465; intr.,
übertr. ', warum dringst

du so auf mich ein, setzest mir so zu (mit

"Worten), 71. — 3) anhalten, hemmen,&, 244; übtr.& /, das
Herz von derSchmähung zurückhalten, r266;
dh. abs. sich zurückhalten,^'''*^), 186.— 4) einnehmen, sich er-

strecken, mitAcc.«&, 407;, so weit er reichte, ^190;
ebenso , 238.

792. — II) Med. 1) sich wohin halten,
vom Schielsen mit dem Bogen,,
zielend, 15. — 2) an sich nehmen,, d. i. an sich halten, aufheben, schür-
zen, h. Cer. 176. ^S. La R. Über S. 137 f.-^ {'^, zutreffend, wovon), teilhaftig, habhaft, mit Gen.,, 319 (das. Düntz. u. Ameis-
Hentze) f., s..-*), die langen Jochbal-
ken, die vom und hinten und an den Lang-
seiten der Schiffswand aufgelegt und befestigt

wurden ), f 253 ff. t., ep. st. s. 1..-'''), ep., für immer, für alle
Zeit, dh. ausreiclaend, hinreichend,
«()(f^oi,i'247; v»'Oi',immerWasser habend,
86; r e i c h 1 i c h,, 89 (das. Ameis-

Hentze Anh. u. Düntz.),, 360;,
• 233;, h. Merc. 61;, ebend.
113 [wo einsilbig]. — Neutr.
als Adv. immer, 128; reichlich, voll-
auf, 99. 427;:, s. 2..^- u.^-, s..*-7, poet, Bezauberung, Be-
h e u g , h. Merc. 37 (s. Gemoll). Cer. 228. 230.-, ep. (), wechsel-
seitig, abwechselnd,, zwei sich
begegnende Riegel, die von beiden Seiten der

') Doch 8. aber die Ls La E. Über 8. 136 f.

») 8. über diege Form Curt. Verb.* II 106.

^
*) Der Schol. deutet . trans., hielt zurück, näml.& ; vel. La .

Über ^71« 8. 137 f.

*) Vermutlich von hivxtlv, hex-; vgl. Lob. Path.
El. I p. 508. Curt. Et.» S. 808.

») So Grashof Schiff S. 10 f., Faesi-Hinrichs, Brie-
ger Phil. XXIX S. 208; Hentze zur St. u. Anh., vgl.
Brensing Nautik der Alten S. 136.

0) Nach Curt. Et.» S. 385 v. St. / u. Suffix
-tana, doch s. J. Schmidt, KZ. IX 24 Anra.

Thüre ineinander geschoben und durch ein

Schlois gehalten wurden (s. ), 456;, Leibröcke zum Wechseln, ^ 513.), s.., zsgzn aus^ u. av (auch noch
getrennt, s. 2 ) u. ), dafür jetzt

seit Bekk. an mehreren StSt. ), nach-
dem, wann, 1) mit Konjunkt., a) zur Be-
zeichnung von Ereignissen, deren Eintritt in

der Zukunft zwar von Umständen abhängig,

jedoch erwartet wird, 239. 147 u. ö.;] , 55. ) im Sinne einer allgemeinen
Annahme, 489. 192 u. s, — 2) mit Opt.

zur Bezeichnung von etwas nur in der Ein-
bildungskraft Vorgestelltem, 208. i2 227.

222; aber 105. 150. 140 seit Bekk.
aufeer Bäuml. (s. dessen Präf. p. V) aus
Eust. —^ , wenn od. nach-
dem einmal, Q• 553; vgl.., s..,^s..-^, ep., Beifall geben, zu-
jauchzen,, 502 f--, poet. (), geliebt, lieb,

wert; gew. lieblich, reizend, anmutig,
nur vonLeblosem,, J228;, • 366;&, .2*512. 121 (unechter Vs), von
Ithake,^ 606;, 103. (347.)-'(), ) am Ruder,
rudernd, * 403. ) mit Rudern ver-
sehen,, 559. 16 u. s.-^, , ep. {), „über-
dachend", überstehend, überhängend,, 131. 59;, 54., S. des Apheidas aus Alybas,
für den sich Odysseus ausgab, 306.•, s..'^, s. 2..- ^), ep. , besonnen (so Ameis-
Hentze) (dh. auch human, freundlich, s.-
), *v 332. 128.'^ ep. (^), eigtl. angewebt,
dh. dicht über, nebeneinander, häufig,
,*21\•,,
fielen dicht aneinander, ib. 552;/, „scharweise", V., 226.
-7,,^^.{, w. s.),Freund-

lichkeit, 306 t.2), elid. ', vor e. aspir. Vokal' (skr.

dpi, Curt. Et.* S. 264), Adv. u. Präp., bezeich-

net urspr. den Stützpunkt, auf, und dem-
nächst die unmittelbare Nähe an.•'')

A) Adv. auf, darauf, ober, darüber,
a) ohne Verbum mit AnastropheJ:' geschrie-

ben, w. s. ) . . , 612;
' , | 50; '', 639; .

1) Die Abltg von' erweist Lobeck Par. . 134.

Path. El. I p. 484 als falsch; nach Doederl. n. 1016 v.

fxa'tnv, Vi. uß, eigtl. „der (auf die Vernunft) hört";
vgl. Curt. Et.* S. 386. Düntzer Ztschr. 1863 S. 2. An-
ders Goobol Ztschr. f. Gymnw. XII S. 814. Über Be-
tonung s. La R. Textkr. S. 257.

''') Kayser liest hier nach Aristarch/ als Gen-
TOn.

*) über den Gebrauch von bei Hom. s. La R.
Z. f. Ost. Gymn. XXI (1870) 81 — 116, Giseke die all-

mähl. Entst. der II. usw. S. 125—43, Funk Progr. von
Friedland 1873. Delbrück Syntakt. Forsch. IV 130.
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G40; <' ^, dar-

über hatte er als achte Schicht Erz geschmie-

det, 223; , sie

schütteten aufgeschütteteErde darauf, 256;
u. dgl. ö.; daran, ml ,
- 475; inl '&,
71612. 528; XQvo(5 -, 132 u. S.: dabei, -, 443; ' , .
töteten dabei (bei den Herden) die Schafhir-

ten, 529; rf' / '-,
ein deutliches Zeichen machte er dabei, /i466;

heran,- ', 84 u. ö., vgl. 20;, st. her-

angerückt, 69; über s.

7)•, dazu, ^ (),
705, vgl. 297 u. s.; danach, .,

IV 800. S. LaR. S. 82f.; dagegen,, gegen die Achaier,

567.

) an das adverbial gebrauchte schlielst

sich ein seine Beziehung näher bestimmender
Kasus an, 1) einDativ, '—&, ^317. 8, vgl. ß 538
u. s.; -^, Ä46;^, 567, vgl. 736;

' , 440, vgl. ^ 520
U. S. — 2) ein Accus. -,
, 351 ; (.'), 12; (sc.) '', 175.

C) Präp. mit Gen., Dat. u. Acc, I) mit Gen.

1) urspr. zur Bezeichnung der Ruhe, auf,
auch in,,,&-,,-,- etc. , auf etw.

gehen, sitzen, stehen, liegen, sich aufstemmen
usw., häufig bei Hom., s. d. VV. ; so ' '-, , auf dem Wagen, . 356.

455; ', auf dem Lande, «190;, auf den Schiffen, 528; -, 459 U. s. (aber 495 ' ,
am, beim Lande, in der Nähe des Landes
(s. b)), , y90, ^^, f 33,, im Lande, 41. ) . unmittel-

barer Nähe, an, bei,, 102, ", 557, vgl.

153; ', für sich, s. , 255;
übtr. ' , bei euch, für euch, auf
euch beschränkt, 19b. — 2) zur Angabe
der Bewegung, eigtl. mit dem Nebenbegriffe

der darauf folgenden Ruhe, auf, an, nach,
(w. s.) , '', auch^", 24:9 (das. LaR.), auf

den Wagen zurückweichen;,-,&,& , --,& usw., s.d. VV. ;

~/ '?/, .4 485. 7f 325;

{) ', an die Anker-
Steine legen, vor Anker legen, 77 ; od. zur
Angabe der Richtung, wohin, ^--- , auf Ps.

zu, 171; so ' '-, nach der Küste, 238 (., s.

La R. a. a. 0. S. 110);•, sich nach den Schiffen zu wenden,
£700, ', 546 u. s., s.

LaR. S. Ulf. — 3) selten zeitlich, Aväh-
rend, in, •, zur

Zeit der Vorfahren, ^637. "332; '-, zur od. in der Friedenszeit, 797.

I40S. X156.
) mit Dat. zur Bezeichnung 1) der Ruhe,

u. zwar ) auf etw.," ,•), , auf dem Grabe, auf
e. Stuhle auf dem Turme sitzen,^-, yaiy-, s. d.VV.;-, auf der Erde;,,&,&,&,
U. dgl.; , 240; ', 59: ' '-, dessen Haupt Meb er

auf od. über dem I., auf den er gefallen war,

ab , 261 ; ,
auf, d. i. über, dem P., J^543. vgl. Vs 236.

z/ 470. 395. b) v. der unmittelbaren Nähe,
an, bei,- ^, an od. bei der
Quelle weiden, 408; '?J hjQ-ai, am
Heerde sitzen, 160; ol ,
an der Brust, 448, vgl. 400 u. dgl. ö. La
R. S. 97ff.; Q-ivl ,

5. vgl. 408, ^, 435, u. so, an od. bei der

Handwurzel, 28, vgl. 277 u. s. (s.-
2). c) als local ist «TTtauch zu nehmen

in den Ausdrr., ich ließ bei meiner Habe
(od. mit La R. S. 95 auf meinem Besitze)

keinen Wächter zurück, 89, vgl.-, £'154; '
', beiden SchafenHirte sein, 25. 106;^, bei den Mägden,
d. i. über die Mägde, gebieten, 427;^, bei (wir: vor) e.

Schiedsrichter,^; der örtl. Begriff tritt

mehr hervor in '^--, bei fremden Rindern sitzend, näml.

als Hirte, 221 ; vgl. ' ,
der mich zu den Rindern (als Hüter) setzte,

mich bei den Rindern anstellte , 209 : übtr.

bei Bezeichnung eines Zustandes od. e. Thä-
tigkeit, in der man begriffen ist, /^ ', bei einem andern Geschäft, J 258, vgl.

175.' 7t 111 ; (s.^^), bei Lügnern, d. i. den
L., ^1 235: d-, '&, die bei den Menschen
sind, verweilen, gewissermafeen personif.,

dem Sinne nach s. v. a. die in der mensch-
lichen Natur liegen, 60;' od.'-, bei diesem (solchem) Mute , auch
bei dieser Gesinnung, IV 485. 99. 511. —
2) häufiger von der Bewegung, u. zwar meist

mit dem Nebenbegriff der darauf folgenden

Ruhe, auf, zu, wie ^, er

fiel zu Boden (und blieb liegen);•, -& ,^,--- -, ^,
,- u. in vielen anderen

Vbdgn, die unter den W. nachzusehen, La
R. S. 102; mit Gen. u. Dat. '-, .4 485 f.; zur

Bezeichnung der Richtung , vorzugsweise im
feindl. Sinne, gegen, auf, los, &,' , •9•,, u. häufig
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mit ähnl. VV., w. s., La E. S. 105 f.; dh. 5) v.

der unmittelbaren Nähe, an, zu,
tm, 490,-, zu den Kr. kommen, z/251; -&- in'^, an den ., 153, -&, ,

U. dgl. Ö., S. d. VV. La R. S. 104. c) übhpt
zur Bezeichnung der Beziehung e. Handlung
auf e. Objekt, in, du wirst gegen e. andern gerechter

sein, 181 ; inl -,--^, jmdm zu Ehren wettkämpfen,
für jmdn Kampfpreise aussetzen, 274.

91; so inl ^-, 776. d) zur Bezeichnung eines Hin-
zukommens, einerHäufung, in''^,
Birne über Birne, ?? 120; i-, Wunde über Wunde empfangen,

130; inl ?],
zu diesen hinzu, aufser diesen, 7639. vgl.

713,264; & inl,
neben, aulser der Schönheit, 308; dh. ov

inl , es gibt

neben od. aufser dem Bauche nichts Un-
verschämteres, 216, La R. S. 106. e) zur Be-
zeichnung einer Aufeinanderfolge, nach,
' inl , 163 u. s., vgl.

rf' inl ittvvv, ?f356 u. S.

La R. S. 106. — 3) übtr. a) zur Bezeichnung
des Beweggrundes od. der Veranlassung, so

(w. s.) inL, über etwas lachen;

ini , um jmds willen
od. wegen jmds viel leiden, /492,
ini, .4162, in,
Ä185; inl&, wegen des ge-
rechten Ausspruchs, 414; dh. b) zur An-
gabe des Preises, für, um,, für e. großen Lohn,
Ä 304, vgl. 445 ;" in- , um e.

solchen Kampfpreis, 548; inl',
1602.1) c) zur Angabe des Zweckes, nach,
zu, inl (w. s.), nach
der Speise; in ^, zu Gunsten, 574;

inl &-, wir haben
sie zum od. für das Nachtmahl aufgehoben,
44. — 4) in Zeitangaben, während, bei,
an, , während eines Tages, e. Tag
Ving, 229; an einem Tage, eines Tages,
Ä'48. /9 284; aber ebend. // 105. 105 Tag
für Tag, täglich; in , an diesem
Tage, iV234. 110;', während der
Nacht, so lange es Nacht ist, 529.) mit Acc. 1) räumlich, zur Bezeichnung
einer Bewegung od. Richtung, ) zunächst
der Bewegung nach e. Stützpunkte, auf,

inl, auf etw. steigen, £'386. M375,.- u. inl yßova, inl d-^&, 442, in, 690;
inl , 216 u. ö., s. d.

W. La R. S. 83 f &) übhpt nach e. Ziel, u ,

zu — hin, nach, nach — hin, an,-
a&ai, &, , auch&
( 338) usw. inl^Ti, zB. inl •, inl, inl novxov, bes. inl ,

') wo Bekker u. Bäuml. nach Aristarch inl oüguv,
dae eich nur höchst gezwungen erklären läfst, scbrei-
hen, Dind. , Hentze, Franke u. La B. aber mit Recht
den Dat. beibehalten, La R. S. 107.

, ßijvai,& etc., Hom. ö. ;&
in, sich an d. Ruder setzen, ^m 17U
s. La R. S. 85fif.; auch ini, ßfj ' '
in', zu dem Atr., 18. 18 u. s.^

in, 149,' inl --, 361. La R. S. 89 f , übtr. inl&,, ans Werk gehen, - 422.
127; zurBezeichnung derRichtung, )

inl (), s.-; * in'(), führte zum Weinfeld, ^565; bes.

inl, in', nach der od. zur
rechten, linken Seite hin, s. d. WW. La R.
S. 87 f. ; aus dem Begriff der Richtung erklärt
sich der Ausdr. i' ^, eigtl.

über uns hinteilend, d.i. unter uns, 885.

) zur Bezeichnung des term. ad quem, bis
zu, bis an, inl -&,
bis ans Ende der Mühen gelangen, 248;
inl^, bis zur Hälfte, vi 14; ,
bis wie weit, , so weit, so lang,

12. 251 ; insbes. c) in feindl. Absicht,,

gegen, od. auf— los (LaR. S. 90), inla^, auf die Schiffe losgehen, iVlOl;& ini, gegen jmdn sich erheben^
590;- inl, 44:3 u.s. d) über

e. Raum hin, über — hin (La R. S. 90 ff.),,, inl, über
das Meer hin schiffen, fliehen, 88. 159.
613. 183 u. ö. ; in ,
79. vgl. d 516; inl, über die

Woge hin, «51; vgl.; in&,
über das Meer hin, 370; auch bei Angabe
des Maises der Ausdehnung, in-, er lag über e. Strecke von neun
Hufen Landes, 577; inl, weit hin,

über e. Strecke hin, 320; auch wo wir den
Begriff des Erstreckens nicht ausdrücken u.

nur auf, in brauchen,', was auf der Erde atmet
u. kreucht, 447, vgl. 765 ; ^

inl&, 371 (s. Ameis-IIentze) u. s.

Hierher gehört wohl auch inl -, eigtl., über denMund hin drücken,
fassen, d. i. den Mund zuhalten, 287. 76:
seltener bei persönl. Begriffen, in&, über alle Menschen
hin, unter allen M., . 535;
in• , tw 94, vgl.

201 u. s. Ameis-Hentze zu 299. La R. S. 93

:

so auch nach einigen mit Adj. im Neutr. inl
(w. s.), 117 (u. 101. 283.

347. ei60^};Jnl -, '
inl ij u. äbnl., La R.
S. 93. — 2) von der Zeit, durch e. Zeitraum
hindurch, e. Zeit über, bis, auf, inl-
vov, einige Zeit lang, £299. 407. 1 193.

494; navvvyiov in
, die ganze Nacht über schlafen

u. überMorgen und Mittag, 288. vgl. Ameis-
Hentze zu 407 Anh. La R. S. 94 u. St. §. 5-

S. 8; u. inl, w. s. — 3) übtr. ) zur
Angabe des Zweckes, der Absicht:

') Eichtiger fafst man tni an der St. der Od. als

Adv.: dabei, darüber, und an den StSt. der 11. als

Präp., die mit dem vorherg. t<5 in kausalem Sinne zu
verbinden ist: über ihn.



in •, zu jedem Unternehmen,
79. 434 ; , sich er-

heben, um das Nachtmahl zu nehmen, 439,

inl , 455; enl ',
nach einem Stier, d.i. ihn zu holen, 421
(das.Ameis-IIentzeAnli.);-, auf Botschaft, //384i); abercTtt,,'&, 381. • 39,",

394, wird wohl dnl einfacher lokal gefaist,

wie in „zum Essen gehen", b) zur Angabe
der Gemälsheit, inl, nach dem
Richtscheite, 245; ' , zu gleichem,

gleich, iT/436; inl, s. unter.
D) In der Zstzg mit e. Verbum hat es fast

alle örtlichen Bdtgn der Pi'äp., auch be-

zeichnet es eine Folge in der Zeit, eine Zu-
nahme u. insbes. die Richtung der Thätig-

keit auf e. Gegenstand, was wir durch be
ausdrücken,-, springen,&-
xsiVjhes^ringen,. scheren,-, bescheren, u. in vielen a. VV.; in der

Zstzg mit Substst. u. Advv.^ hat es die Bdtg
dabei od. darüber,,-,,,,-

u. a. Ameis-Hentze Anh. zu 273. []
6;<, anastropliiert 1) st., wenn es dem

regierten Worte nachgesetzt ist, ,
Ä304, , 44:7 u. ö., od. vom Verb,
getrennt u. nachgesetzt ist, wie •',

20; doch geschieht dies wie bei den übrigen
zweisilb. Präp., die die Anastrophe erleiden,

nicht , wenn es apostrophiert ist, zB.\ 616; in', ib. 150; Qrlv ',
350; od. von dem regierten Kasus getrennt

ist, wie 163 ' u. s. (Lehrs Qu. ep.

p. 75 sqq.). — 2) wenn es ohne Verb steht,

===, ist daran, darauf; er, sie usw.

ist da, ist vorhanden, ov ,
58. 537, in', 4, vgl. g 92.

315 U. S. ; mit Dativ, 515. 367 ; '-, ist ja auch mir bestimmt,
UO,^s. La R. S. 83. — Über 209 s.;

vgl. 1 1).-, poet., bes. ep., nur Aor. 1i, zuschicken, zuführen; iv, er hat diese Dinge herbeigeführt,

angestiftet, 49., s. ioa., s..-, poet., nur Aor., ) zu-
schreien, zujauchzen, zujubeln,*//403.
150. iV 835. b) dabei (näml. im Kampfe)
aufschreien, £'860. 148.

- -Qov , eigtl. „ Einsteigegeld ",

Fährgeld eines SchiflFspassagiers {imßa-
), 449 t; von-, vom Pr. nur ep. Inf. -.
Impf, ; Fut. Inf. ep. -,

197; Aor. 1 ißa, -, 13, Konj. mit
kurzem Vokaliß, 223; Impr. i-, 285; ö. Aor. 2,, ,,
3 PI.- u., 238, Opt.,, ,, Konj. 2 Du.-, 52, 1 PI.

215

ep. -^), 262. 334; Inf. gew. ep.- {-ßijvat nur 399. ^«434), . -,
etc. — Med. Fut.-, 221 (La

R.., s. dens. Anh. u. Über S. 125 f.).

li. Mcrc. 166. 173, 2 S. -, .-,
ov%; . ep. Aor. mixtus nur 3 S. Ind.

ep., 44, u. Impr. ißao
(3mal). 1) abs. den Fuls aufsetzen, auf-
treten, darauftreten, 77. 434. vgl.

-£"666; gew. betreten, bes. hinan-, hin-
an fsteigen, besteig en,a)mit Gen.",^,, 46. 255. 44. 517 u. s.,,, 165. 512;, die

Zinnen ersteigen, 444; od., ans
Land steigen, 282;, 099 (vgl. b);, das Lager besteigen, J 133. 334
u. dgl. ö. ; übtr. von einem Toten,, auf
den Scheiterhaufen gelegt werden, 99.

h) betreten, s. v. a. hingehen, wohin
gelangen, mit Gen.,, zur Stadt,

396, vgl. 262. |229;, , 83.

167 u. s.; mit Acc, , über
Pierien hinschreitend (.:. l3etretend), ^226.
f 50: oft übtr. v. Zuständen, i-, die Schamlosigkeit betreten (d. i. sich

der Seh. ergeben) haben , 424 (das. Ameis-
Hentze; ivoavv, die Bahn des Froh-
sinns betreten , 52 ; sich an etwas machen,, e. Kunst versuchen, h. Merc. 166;
aber 465 sie sich aneignen:, zum hei-

ligen Dienst schreiten, h. Merc. 173. Cer. 211
(nach Vofs). — 2) trans. nur im Fut. u. Aor. 1

A. hinaufsteigen, besteigen lassen,, auf den AYagen, Ö129; dh.

hinaufführen, -bringen,ooi';(J^c,
viele auf d. Scheiterhaufen, d. i. töten, 1 546

;

, jmdn ins Vaterland senden,
223: übtr. ,,

jmdn zum Ruhm erheben, zu Verstände
bringen, 285. 13. — S. über das W. La R.
Über il S. 125 ff.-. Impf,, 320. 296,

-ov, 135. Pr. Med., s. 2, b).

1) Akt. a) tr. darauf, daran werfen, le-

gen,, '35;& (/),
den Pferden diePeitsche geben, ^ 320. h) intr.

berühren, streifen,^ ,
das Schiff streifte im Vorbeifahren Pheai,

297. h. Ap.427. — 2) Med. Hand an etwas
legen, wonach trachten, mit Gen. iva-, 68.• ,jpoet.,= 2),', die Achaier ins

Unglück bringen, 234 f., s..-^,, ep. ) Besteiger,", des Ro&gespanns, *<263. ) Be-
springer (. Eber), 131. 278.-, (), eigtl. dasVor-
geschobene, der Riegel, 2 453|.-, nur Fut.., -ab-^, ion. st.., zuschreien; Med,

1) A. schreiben hier wohl richtiger st. 'im und
erklären: sie sandten den T. als Boten hin {eni als

Adv.), S.. ') Richtiger wohl iTTi^ijo^v zn sehr., vgl. Gurt.Verh.^

76.

«) 46. II 343 fafst aassen Beoh. S. 80 als Aor.
Vgl. Herwerden quaestiunc. ep. et eleg. p. 6.
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herbei-, zu Hilfe rufen, •, anru-
fen, Ä 463.1) „378. ^143.*-, sich daran weiden,
-nähren,, Batr. 54.', ep., Rinderhirt (eigtl.

R. darüber, Hirt über Rinder), /?.,
* 292, sonst immer ., 422

(s. Ameis-Hentze). 23 u. s.-, poet., anbrausen, brau-
send anfachen,, P739t.-^, nur Aor. 1 3 PI.,
Konj. 3 S.^, u. Opt. 3 PI. -,
schwer darauf lasten, wuchten, oV^/, wenn der Regen dos

Zeus wuchtend herabstürzt, £ 91. M286•.

übtr. mit Macht od. Wucht sich auf
etwas stürzen, andringen, im-^, 343, vgl. 414; im guten
Sinne,/ -
^^, wenn sie von oben her wuchten, d. i.

kräftig wirken, nur 344., s..-,, ep., Hirt dabei od.

darüber,, 222 f. Vgl..-, herankommen, von der
Zeit, 148 f.

^

-, nur 3 S. Konj. Aor. 2
-yvojf, 217, 3 PL ep.- st.-,
erkennen, kennenlernen,,
*30; wieder erkennen,, 211.•, 3, eingebogen, nur h.

Ven. 87 (wo Baum, nach eigner Vermutung
ivyv., doch vgl. GemoU z. St.), von-,.,.,.^,, daran od. darauf biegen,
ein-, umbiegen, ,^'•. dh. übtr.

umlenken, herumbringen, umstim-
men, auf andere Gedanken bringen, Tiv«,

Ä 14. 31. 68; -, den Sinn der
Edlen lenken, 514;, 569.

STtcyvcti'i^,-, s..-, (), der Teil ober-

halb des Knies, Oberschenkel, Lende,
*a 74; &, dann
könnte er sich e. starke Lende zulegen od.

anschaffen, d. i. dann würde seine Lende
kräftig werden , 225.-, ep. Adv., daran strei-
fend, ritzend, 166 f; von- f nur Aor. 1, Inf., . -, ) auf der Ober-
fläche od. oberflächlich ritzen,,
^139. iV553•, mit doppelt.Acc.,
jmdn an der Ferse, 388. 280; dh. )-, ein Los bezeichnen (durch
eingeritzteZeichen, wie^, \^s 175),

187."-, Dep. Med., zuteilen,, e. Eid dazu leisten, zw. Ls, h Merc.383(^ Baum., GemoU u. Abel nach
Barnes)., St.in Argolis am saronischen

Meerbusen 1), j. Ruinen in der Nähe des heu-
tigen Pidauro od. ', 561., s..-, eigtl. nach der od. zur
Rechten, nur Neutr. PI., als

Adv.,-' , erhebt euch
der Reihe nach rechtshin, d. i. von dem
an, der auf dem Ehrenplatz bei dem Misch-
gefälse safe, rechts weiter, 141; s. Buttm.
Lex. I* S. 163 ff. Diese Richtung ward als

glückbedeutend betrachtet, s.; dh.«)7(|, rechtshin blitzend
(ein Zeichen des Glücks), 353.-, darauf sehen, blik-
ken, . Ls 16;. Ari-

stoph. u. Aristarch; s. La R. S. 130.-, , ep. u. ion. st.,
) bedürftig, ermangelnd, mit Gen.-, 1225,,

299, , 87 u. S.;, die ihr es an sonstiger

Beschimpfung nicht habt fehlenlassen, iV622
;

abs. ', wer dürftig, arm ist,

-B481. ) geringer, nachstehend, mit

Gen., an Kraft, 185; mit dopp. Gen., wir sind

geringer an Kraft als Od., 253, abs. 171.

— Neutr. als Adv. , des

Rechts ermangeln, 180; von, Dep. Med., poet. st. -, nur Pr.-,- u. Part,-,1.}).. ) ermangeln, entbeh-
ren, mit Gen., 229,, 371,, dich benötigend, weil

du ihnen fehlst, .S77. ) nachstehen,
schwächer sein, mit Gen. der Sache,-, ' 670; mit Gen. der Person,, veit stehst du jenen nach,
£636; und so ov '^, er (Hektor) liefe es durchaus nicht

am Kampfe mit den Ach. fehlen 2), , 385.

-(,\\\^^,%•,%%\\.-, poet. st., daheim
im Volke (in der Stadt) verweilen, zu

au s e s e i (opp. auf demLande sein), 28 f.- {), im'lke, einheil-

misch,, i2 262;^, Bür-
gerkrieg, I 64: zu Hause, anwesend, «
194. 233.^', vom Akt. nur Aor.,
Inf.; Med. Fut.- u.

Aor. 2Kon}.{^.2). 1) Akt. dazu-,
noch auiserdem geben,, 559;

mitgeben,-, /148. 290. —

') Dies die handsclu-iftl. am besten beglaubigte Ls,
u. 80 Spitzner, La R., Düntzer, Doederlein, Franke n.
Nanck, dagegen sehr. Bekker, Bäuml., Koch, Dind. u.
Hentze 'tni.Aua6ue9' (s.) nach Aristarch, wäh-
rend Ribbeck Rh. Mus. XXXIII 301 (»' rer-
mutet, s. auch Ilentze Anh.

') Im Altertum berühmt durch das 2 '('2 Stunde von
der Stadt gelegene Heiligtum des Asklepios, wie durch
seinen Weinbau (s.), der noch heute eine

HaupterwerbsquoUe der dortigen Gegend ist ; vgl. Curt.

Pelop. II S. 415 ff. Bursian II S. 74 f.

2) So mit La R. Über S. 126 u. Düntzer zur St.

Nach den Schol. sollen beide Genit. vom Verbum ab-

hängen : er stand in keiner Sache den Ach. im Kampfe
nach. Bekk. Hom. Bl. II 30, der in d. Stelle den Sinn

findet „hat mit den Ach. genug gekämpft", erklärt den

Vs für unecht, teils wegen der Vbdg von fnto. mit zwei

Genetiven {?), teils wegen der Yergleichung Hektors

mit dem ganzen Achaierheer, teils weil dieser Vs der

ganzen Haltung der Rede des Hermes viderspricht, die

nichts von persönlicher Beziehung auf Priamos enthält.

Übr. vgl. auch Hentze Anh. u. Peppmüller zur St.
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2) Med. ) für sich dazugeben, -fügen,& 9€, lafs uns die Götter dazu-
fügen od. hinzunehmen (nämlich zu Zeugen,, 255), X 254. Schol.-, vgl. La R. zu Ä463.i) b) be-
schenken, mit Gaben ehren,, -

. . .-, ^463, s. auch -
U. Anm. 1.-, Aor. .-, Dual. .•.

Pass. --; Med. s. 2. 1) Akt. umwir-
bein, zum AVurfe umschwingen, abs.,

378. 269. T268. 538: Pass. kreisen,
kreisend herum fliegen, vom Adler,/? 151.

— 2)Med.bei sichetwas herumdrehen,
übtr. ^ ',
überlegt es nach allen Seiten, 218.- (), die Wagen-
wand, Brüstung des Wagenstuhls (Grashof
Fuhrw. S.27), Ä475t.'(), aufdemWagen-
Stuhl befindlich, --
vai, die Geschenke auf denW. legen, pro-
leptisch, *o 51. 75.,, s..'() , eigtl. wohin
man laufen kann, zugänglich,, uue.

erstürmbare Mauer, Z^M\.', s. .-, ep., ähnlich, vergleich-
bar,, -,26.
414 U. S., U.&', 7485

U. S. 36. Beides im Vsende (Ameis-Hentze
zu 14 Anh.).,'', (.,), schicklich,
gebührlich, angemessen, anständig,, ju382; . , e. Grab-
hügel

, gerade so wie er sich gebührt, 246.
— Oft das Neutr. , entweder abs. -, wie es sich geziemt, 431. • 389 u. s.,

od. mit Inf. ov (-) ' ,
das zu hören sich schickt, 457, vgl. 207,

od.^mit Acc. u. Inf. 21. 60.-, 3 ('), 1) nachgebend,
nachlassend, stets mit Negat., hartnäckiger Trotz, £"892. 493;-, unbezwingliche Kraft, 32(-

Bekk. II); -, unablässige Trauer,
11549. — 2) , nicht zu
duldende, arge Dinge, • 307.2), s.., s. 2..', Dep. Med., nur Pr., dar-
aufhoffen, mitInf.Fut., 545 (das.Nägelsb.);

, (.
Ls -, vgl. Anm. 4), 126.•, ion. st., 1 PI. Aor. 1^^ (^.) u. Part. Pf.-
i'05,Akt. dazu anziehen, darüb erziehen,
mitAcczAttivai', darüberlegen, -breiten, 143

;

übtr. im Part. Pf., angethan,
mit Acc. , mit ünver-

schämtlieit, ^149. 1372,, mit Kraft
ausgerüstet, i/164. 214 u. ö.

t^:i-5«yeAoc'),ep.,heftig,hitzig,,
J525. — Adv., heftig, sehr,
I 516. 330. h. Merc. 487.^, s.., s..-^, ep. (), wohlgefällig,
angenehm, nur 343 f.*-7^ angenehm, erwünscht,
fragm. 56 ; vgl..-• , aufmuntern, ermu-
tigen, mit Acc, d 183 f.9•, s.-.--(&), das darauf Gelegte,
der Deckel,, . 228 f.-, S..-9• , darauf springen, nur
Pr. -ovo u. P. -, mit Gen., auf das
Schiff,*0515: mitDat.Tt;///?w, auf dem Grabe
herumspringen (zurVerhöhnung), J 177: abs.&, so weit springen sie

hin (v. Rossen), 772.

--'^}, ep., Aor. Part,-,
l)darauf los-, anstürmen, andringen,
abs. 275. 297. — 2) heftig begehren,
verlangen, mit Inf., h. Merc. 475.-,, ep., mitwissend, mit
Gen. , um die gewaltige That,
d. i. die Übelthat, wissend *), 26 f.-«>, darauf anzünden, anbren-
nen,, h. Ap. 491. 509.*7-, gekrümmt, gebückt,
nur h. Merc. 90., . Ls st. .-, 3, schief, schräg, auf
der Seite liegend^), al -

, die Schiffe flogen auf der Seite lie-

gend dahin, 70 f., bei den Trag., . des
Menoikeus, Gemahl, desKönigs Laios von The-
ben, dem sie den Oidipus gebar? Nachdem
dieser unwissentlich seinen Vater erschlagen
und das Rätsel der Sphinx gelöst hatte (was
Hom. nicht berichtet), bekam er seine Mutter
als Preis zur Gemahlin. Als die Täuschung
sich entdeckte, erhing er sich, 271 if.-, Dep. Med.,\.,
darauf-, daran anliegen, d- -, 19; übtr. , Zwang
wird obwalten, 458.', Aor. 1 ep., ver-

*) . ziehen als Med. die F. zu }neWov, so Vofs:
„lafs uns zu den Göttern emporschauen" ; doch s. da-
gegen Spitzner. Nauck und Christ sehr, (»' •

' st. (-9' .
2) Nach a. ,,nicht nachlassend, d. i. Bestand ha-

bend"; dagegen s. Nitzsch.

1) Abltg zw.; nach A. Goebel PhU. XVIII S. 211
von Vi, (s. /() , eigtl. „angeschwollen";
tni bezeichnet das Zunehmen des Schwellens; ähnlich
Doederl. n. 2296, der ,,sehr aufwallend" übersetzt.

*) So La K. . Dind., gew. Ls -^.
*) Nach a. von ?, wo dann das t in der Arsis

als Länge gebraucht sein soll.

*) Vgl. Lehrs Arist.» p. 109. Doederl. n. 416; nach
a. peritus, d. i. auctor, magnorum factorum. Voll-
bringer, V. , u. so Antenr. u. Düntzer , welch letzterer

für verstärkend hält u. das W. im Sinne von'
(s. &) deutet: ,,er vermochte Gewaltiges", s. Ameis-
Hentze im Anh.

6) So mit den Scholl,{, wozu der spätere Ge-
brauch des Wortes stimmt, vgl.} u. über die

Etym. von Fick W.» I 523. Die Neueren erkl.

meist ,,kopfüber" {, ), womit keine besondere Ge-
fahr verbunden ist, da ein Schiff durch das Stampfen,
nicht wohl über Kopf umschlagen kann.
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scheren,, die Reihen amnähen,
d.i. durchbrechen, */Z394. Über 0467. 120
S..-, poei, nur Aor.,
Tnf., .-, hinantreiben,
scU., die Schiffe auf den Sand auflaufen

lassen, *il38; intr. landen, anlegen, v.

Schilfe, , das Schiff stieß

ans Land, 114, ?. (wo
Subjektsacc. ist) *), 1 148.-, Dep.Med.,poet., ep.redupl.

Aor. 2, dazu anrufen,,
454|.- , dazu, darüber spot-
ten, nur imP.Pr.-, mit vbdn,

Z7744. 194: scherzen, i2 649.--, ep., Ipv. -, Fut.-, Konj.

Aor.2.S.-j??, verbergen, verhehlen, stets

mit Negat., ^467;& -, 1\ sonst nur.in Vbdgn wie, ovo", 816. vgl. 350,-', 11, '^, 263, "-,
168. 171, vgl. außerdem 143. 154.

269. 265.

inrt-xt<fv«/tt«i,Med., sich darüber ver-

breiten, mit Acc. ,
verbreitet sich über die Erde, *-0 850; oaov
r' , so weit sie sich verbrei-

tet, so weit sie leuchtet, /i451. 458.- (spätere F.-), nur
Inf. Aor. ep^, dazu- od. beimi-
schen 2), oivov, näml. zum Wasser, 164 f.', ep.,dazu rühmen, preisen,
mit Acc. lijv '-, „jenen Gesang begleiten die Men-
schen mehr noch mit ihrem Beifalle", Nitzsch,

« 351 1•,, ein Lykier, vom Telamo-
nier Aias erlegt, 379.-,0(), ) Zu- od. Bei-
name, nur im Acc. der Beziehung
oiv, abs. mit Beinamen, meist mit

u. ähnl., -
, H1S8,, dv -, 506, vgl.Vs 29. -" 487. 273.

h.. 386. ) dem Namen nach,,, der gewöhnlichen
Angabe nach dem ., 177.-, anlehnen; Pass.^-, angelehnte, d. i. ver-

schlossene, Thüren, 121 f.•() , diebisch, hin-
terlistig, betrügerisch, alsSubst. Gau-
ner, Betrüger, 364. v291; .&,
schlau in Worten, X281;, e. Schlau-
kopf (in Prüfung u. Handhabung) des Bogens,

397.3)

') . nehmen hier >. transitiv, indem sie^' als

Sabjekteacc. ergänzen, doch vgl. Vs 149.

*) A. „nachmischen", dagegen Bnttm. Lex. I* 97.

Die Form geht auf^ (nrngestellt aus VI., ») zurück.
') Nach Doederl. n. 2119 ist in. ,,versteckt", n. .

,,ein verkappter Bogenschütz"; dagegen s. Baum.
Jahrb. für Phil. 1859 S. 166. Nach Hentze hängt der
Gen. hier n. X 281 nicht von , sondern von
dem ersten Prädikatsnomen ab, s. dens. Anh.

*•, bespülen, bespritzen,
Pass., Batr. 69.- , ep., nur Impf,, hö-
ren, vernehmen,, ^652, mit Gen. f 150.-(•, . Akt. nur Aor.,, Konj.^; Med. Aor.-
o,Konj.va,l}Akt. zuspinnen;
nur übtr. u. zwar urspr. von den Moiren,
welctie jedem sein Schicksal zuspinnen; dann
übhpt V. denGöttern(Nägelsb.Hom. Th.S.128),

zuteilen, verleihen,, 139•,,
y208, vgl. 64; -^ (Wolf-)

, welchem Kronion bei seiner Vermählung
und Geburt Glück zuteilen will, ci208.— Eben-
so 2) Med. als Dep. von den Göttern, ver-
hängen, 0?.•& , Verderben
über die Menschen, • 579,, 196; ver-
leihen,mitInf.,ot;iov(fe•,«18,',

525 (in II. nur hier).€-;o>,P.Fut.-, d a r a u fs ch 1 a -

gen, ßovv, „schlagen", d. i. durch e. Schlag
(auf den Kopf) töten, / 443 f.•, helfen, beistehen, abs.-, -£"6141; von-^), Helfer, Sg. nur * 188.

JE 478. 431 (wo es Fem., Helferin); vom
Ares,, h. 8, 9. — Plur. oft von den
Hilfsvölkern der Troer (vgl. über diese

Nägelsb. Hom. Th. S. 306 f.), 130. 815 u. ö.;

vgl..-, poet. , hiervon nur Präs. h.

Merc. 531u.3Sg.Opt.Aor.tJriAr()?;j'£ie, 0599;
gew. ep., 3 Sg. Impf, ^-;^., vollen-
den, vollbringen, erfüllen, gewähren,
vvv ' , * 455.

242. il238; , 599; abs., ergewährte esihnennicht, 7^302.

vgl. ^419; —
(so Baum, nach G. Hermann, vulg. &, s.

auch GemoU z. St.), h. Merc. 531.', nur 3 PI. Pr.- u. Konj.-, 1) die Herr Schaft ausübe, herr-
schen, gebieten,, 7^214,-
oiv, 245. 122. 130; abs. ^ 60. 320. —
2) obsiegen, siegreich sein, 98.-, Adv. {), mit
Macht, gewaltsam, *i767. 81. «F863.*-, Dep. Med., darüber
hangen, h. Ap. 284.',, s.., s..-, ep., Segelstange, Rahe,
* 254. 318.-, Aor. 1, darauf,
darnach scheinen, P650; dazu schei-
nen, v. Monde, h. Merc. 141.-2,&- (bei Hom. nicht) u. ••, dav. Aor. Akt. ; Impf. Med.&, 455. 324;..,-,-; 1) Akt. vergessen machen
od. lassen, mit Gen. im Aor. 1 -

(gnomischer Aor.)«, läfet alles

vergessen, 85. — 2) Med. etwas dabei.

1) Nach Fick W.' I 521 wie . W. kar, ,,sich

bewegen, sich regen".
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darüber ergessen, mit Gen. '/^;7, «57;

übhpt vergessen, (seil,), 4^2,, (J455,^, 324.', ep., Impf,, darauf
gießen, bes. das Trankopfer auf die Flamme,
^341.
*-7'^),., abschälen,, h. Merc. 109.-,6\,-

Aei''ö(Tei,soweitsiehteinerYorsichhin,jri2t.^)-, ep. (-), dabei ver-
gessen machend,..-•^), das alle Leiden
vergessen läist, 221 f.-, s.-.', dazu lärmen,

, sie klatschten taktmälsig zum Tanze,

nur d- 379 f.- (s.), ritzend, daran
streifend, />599|.-, ep., zublinzen, mit den
Augen zuwinken,, all f. h.Merc.387.-, dabei spotten, verspot-
ten, ^323 f.-, ep. Dep. Med., Aor.-, rasendes, heftiges Verlangen
wonach haben, heftig begehren, mit
Inf. — , sich in Liebe
ihm zugesellen, 160 f. ^)-, Dep. Med., Pr. Impr. ini-, ^220, meist Impf,; Fut.

ep.-, 190 ; außerdem ep. Aor.-
u. ., -, 1) be-

tasten, berühren, befühlen, abs. r468,
mit Acc. , 441 ; vom Arzte,,
dieAVundeuntersuchen,/190;^^;??,
denSchwertgriif fassen, 531 ; mit Dat. instr., mit der Geißel berühren,

peitschen, EIAQ. 430, , 429.

112; *, d. i. ^),,
mit der Hand tastend, suchend, l 302. 480
(das. Ameis-HentzeAnh.), vgl. 591 inl (Adv.)^, mit denHänden danach grei-

fen. — 2) etw. zu erreichen suchen, mit
Gen., nach den Klippen hinstreben,

220; übtr. nach etwas streben,,
344 (wo von abhängt),,

Ä401, u. mit Acc. , der Kunst
des Feuers, d. i. Feuer anzumachen, nach-
forschen, h. Merc. 108 (das. Baum.). S. La R.
St.^§82, 5.', ep., der Zeuge wobei,

nur V. den Göttern, 76. « 273., s..•{),\)&8,-, einbetasteter, begriffener, dh.schmutziger
Bettler 6), 377 f.

') Cobet Mnem. XI p. 311 bemerkt; tntX. contra rei
tiaturam formatum, scrib. ., s. auch Gemoll.

") Bekker II u. a. ., wo dann }ni
(adverbial) zur genaueren Bestimmung des vorhergeben-
den Acc. dienen würde.

ä)^ Buttm. Ausf. Gr. II S. 223 will dafür mit Ptolem.
Asc. fTiU^iS-ov, das Nentr. des Part, von -^.

*) . verbinden mit, „sie war in hef-
tiger Liebe zu ihm entbrannt", n. erklären den Inf. =,-,

^) nicht 7, wie die Vnlg. u. Dind. Gew. erklärt
man ,,mit der Hand nach dem Schwert greifend".

) So nach Düntzer Ztschr. XIV S. 197 f. , Ameis-

', ep., nur Aor. P.-, da-
zu, dabei lächeln, stets mit, J
356. 38. 371. h. . 531: höhnisch
lächeln, Ä 400.-, Dep. Med., nur 2 u. 3 S.

Fr. -, -, unzufrieden sein, zür-
nen, mit Gen., wegen eines Gelüb-
des, 465. 93. vgl.

ß

225; , AM;
auch mit Dat. der Person, 97 (wo „etwa",
S. ^ 3) , 115.-, nur Impr. Aor. u.

Inf. -€ivac, 351, verbleiben; dh. zuwar-
ten, warten,^ abs. 142. 277; mit folg., 309; , ', (587;,, 351; mit, h. Cer. 160.-, ep. Dep. Med., auf etw.
sinnen, aussinnen, erdenken,, List gegen jmdn, 437 f., s..-, zürnen, grollen, Tivt, auf
jmdn, IV 460 f.-, nur Aor. 1 Med. Opt.--, Impr. in tm. —-; .
Aor. Pass. -/, sich an etw. erinnern,
gedenken, mit Gen., «31. (189;-, 103 ; Erwähnung thun,, 191.-, poet. = -, dabei
bleiben, -ausharren,, * 66. 372.-, Adv., unter einander ge-
mischt, gemengt, . durch einander ge-
mischten Pferden u. Kriegern, 525. 16.
¥•'242: ., ohneUnterschied wer-
den sie gemordet, "60; so .^, 537; von-, ep. Nebenf. .,
daruntermischen; nur Med. Pr. -, -,
u. V.-, sich zu jmdm gesellen,
Umgang mit jmdm haben, verkehren,, 205; dh. zu jmdm kommen, ib. 241;
in IL (im Kampfe) zusammentreffen,
handgemein werden,, mit den
Tr., R 548; axp, näml., die sich wieder in den Kampf (mit

den Achaiem) mischten, d. i. wieder kämpf-
ten, £"505.••, s..- , Aor., eigtl. dazu
(Ausruf des Unwillens od. des Klagens) sagen,
dazu murren, vor Ärger seufzen, nur
*J 20. ©457.-, Aor., zuteilen, -, Brot auf dem Tische verteilen,

herumgeben, I 216. 625; mit Dat.', verteilte unter sie, 254.-. Impf,, Aor.;
daz u, dabei nick en,^opv5'i,mitdemHelme,
X 314 (Düntz. „hin winken") ; bes. u i c k e

,

zuwinken, als Zeichen derGewährung einer

Bitte, ot , -, 75. vgl. h. Cer. 169. 466.- [], an den Nie-
ren befindlich,, 204 f.-, Aor, 1, zuspinnen,

Hentze zur St. (s. Anh.): gewöhnl. erklärt man „auf-
gelesener" (.) od. seinen Unterhalt suchender( ), was weder dem Sinne nach pafst,

noch im Wortbegriff liegt. Vgl..
Doederl. n. 2335 „etwas zum Vorwurf machen".
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wie• , w. s. , . den Schicksalsgott-

heitea, tlvL , einem etwas zuteilen,
(iaaa ol Aiaa , was
ihm bei der Geburt die Aisa mit dem Lebens-
faden gesponnen, d. i. was sie über ihn ver-

hängt hat, * F 128. i2 210.-{. e. Intens.. vecy), darauf
häufen, nur Impf,, -
;«(//, dieToten aufd. Scheiterhaufen, *tf428.

431 (Bekk. II aus Konjekt.); s.-.*•, Dep. Med., darauf-
schwimmen, , Batr. 107.*•(), auf dem Rücken
seiend, sitzend, Batr. 80.- poet. st., gemein-
sam,, gemeinsamer Acker, gemein-
same Flur, 422 f.*-, jmdm Wein ein-
schenken, •, h. Ven. 204.*••:, poet. st., ov (-,), Aufseher, Ep. 12, 1.

£-(,¥.-, falsch schwören,, bei e. Gotte, 188 t; von-, falsch geschworen, nur
Neutr., , 264; dh.-

als Subst. (bewulst), falscher Eid,
Meineid,, 279. 260: auch e.

eitlerEid(nachd.Erfolge),67to^vw«i,Ä^332,
s. das. auch Hentze Anh. — Vgl. Nägelsb.
Hom. Th. S. 236.-, ep. Dep., auf etwas (mit

Teilnahme) hinsehen, , P381 f., s..-, ep., Aufseher, Wächter,
Hüter, wie,, 405. 39; mit
Dat.^, Herrscher über Krete, IV 450.

Vgl. Lehrs Arist.» p. 107. 309.-, s.}.-&•, poet. Pass. Pr.-9• (elid.

-&£&', 305),-, Impr. -9•, Konj.-,
.- ; ö. Impf,- ; Fut.-,-,-, eigtl. sich (dabei od. dazu) be-
reden, bewegen lassen, /? 103. 406 U.S.,

s. Ameis zu 148: übhpt gehorchen, fol-
gen,, 345. 14 u. ö., &, 565. J
412. 305; mit dopp. Dat.*

, wenn er nicht meinen
Worten gehorchen wird, 162, vgl. 178.-, poet. Dep. Med., heran-,
herbeikommen, nur synk. Part,-, *?7 261. ^287.-, Dep. Med. , Aor.
u. Inf.&, 126, hinzu-, herbei-
fliegen, mit Dat. fiuovri, 821. 160. 525; vom Pfeile, •', 126.- , poet. Dep. Med., sich
nähern, nahen, , 44t.- , Part. Aor. 1 Pass. --, darüberschweifen, irren,, über das Meer, d- 14 t•')-, u. ep.-, dies nur im
Part, -, f 284^), beschiffen, be-

') wo Düntzer tni-^ nach Hagena
u. Pökel, wie 2 Hdschrr. haben, g. Ameis -Hentze im
Anh. zur 8t.

^ So nach La B. u. Kayser. A. leeen hier.

fahren, mitAccv/^a^,^\2. (842.

474, , 1 227. 470, ,
h.. 469.-, Pr. -, . -, Inf. Fut.-, daraufschlagen, ,

*Ä 500;
jmdn anfahren, schelten,, 211.

'580 (wo /tt' Dat. st. ().- , ion. u. ep. st., be-
schiffen, stets; dav. Part. Pr.-
(als v. Ls, s.), 284; 2 S. Aor. 2, y 15,Part.,Z291, u.Aor.l, AI, auch Batr. 80 (wo es „dar-

überhin schwimmen" bedeutet).-7^ ep. -, Pr. Konj. 3 S. ep.^, Part,, Aor. Konj.,&-, dar aufwehen, abs.,

£"698, bes. von günstigem Winde, abs. 1 139:, auf das Schiff wehen, 357.

ea;<-n;ot/ui3V,svoe, Hirtin,Hut erin dar-
über od. dabei, 131 (Bekk. II .) t-

Vgl. u..•, daran hervorstechen,
hervorscheinen,, nichts Knechtisches zeigt sich an
dir, 252 1., s.'.'-, ep., Aor. 1,
hinsenden, mit Acc. d-, h. Cer. 326; v.

Sachen, , vor jmdn e. Tisch
hinstellen, ^628t. [--', Aor.-, , dazu ep.

Inf., ep. st., / 94.

1) daraufhinsenden, '', jmdn auf Schiffen nach II., 58. 439

;

hinschicken,, J 520; mit Dat. des

Ortes u. Inf., , jmdn zu den Schif-

fen, 708. ) V. Geschossen, absenden,, e. Pfeil auf jmdn, 94.') — 2) intr. da r-

aufsteuern, -segeln (sc. vavv),,
nach den Inseln zu, 299. []
*7-;->, dazu au sgieise ,- strö-

men, übtr.&, . der Nachtigall, h 19, 18.', ep., Aor. 2, dazu
nieisen, benielsen, , zu jmds
Worten

,
545 1 , was , wie bei uns , für ein

glückliches Zeichen galt, h. Merc. 297.&•, s..- , Dep. Med., obire, be-
gehen, mit Acc. meist vom Anführer, um
zu mustern, , „die Reihen
durchwandeln", V., * 196. 231. 20 u. s.;

vom Kämpfer, um e. geeigneten Angriffspunkt

zu finden, , 264. 540.-', , poet., Iterativf. des Impf,^ (La R. f).), dabei-, dar-
auf opfern, 211 1•- , sich wohin neigen, bes.

von der Wagschale ; dh. übtr. -, auf uns senkt sich das Verderben,

99 t.-, darauf-, darüberhinflie-
Isen, -strömen, v. Flusse, &-
d-^, *B 754; übtr. . Menschen-
massen, heranströmen,, 724.' poet., zuschlagen, -

1) Ameis-Hentze sehr, hier mit Aristarch getrennt
iWt/, S. Anh. Z. St.
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, (Iterativf. des

Impf.), ein Kiegel, den drei Männer (zum Ver-

schlufe der Thüre) vorstielsen, * 454. 456,- , Aor., auf, ge-

gen jmdn werfen, -schleudern,, 310 j.-- ^), Tpoet., zur Hilfe herbei-
eilend, Subst.Helfer, -in, mit Dat., *J 390.

770 (nur als Fem.). Vgl.&.-, ep., Dep. Med., sich hef-
tig wobei bewegen; mit Dat. -, an den Mühlen
tummelten sich (d. i. arbeiteten emsig) zwölf

Weiber, 107; vom Haare, -
an ad-, Locken wall-

ten dabei vom unsterblichen Haupte, 529.

Vgl. h. 26, 14, s..-, nur ep.,, nur Pr. 8 S.

Konj. ep. -^, u. P. -/, entgegen-
schütteln, schwingen,, *O230;, gegen alle, J 167.-, nur in ep. F.., meist

poet., vom Akt. nurKonj. Pr.^, 421,

Ind.Aor. u.Part.^);'
Pass. Pr. Inf.- , 347; Impf.

(6mal); vom Pf. (mit Präsens-

bed.) ö. 3 S. (s. II, 1, b) u. P.

-i, ov, oi,, ö. Plsqpf. ö. 3S.-, 1 PL-&, 454. ) Akt. gegen jmdn
treiben.inBewegung setzen, anhetzen,,, a,ui,4:21•, ,
aufhetzen, 399. — 2) übtr. , jmdm
Leiden zuschicken, 256. r 129,,

87. —) Pass. bes. Perf. als Präs. u. Plsqpf.

als ep. Aor. eigtl. angetrieben werden,
dh. herbeieilen, herbeistürzen, abs.

86; dh., eilend, f 428, ,
757 ;, zur Versammlung, 208

;

, 19; , 575;
mitDat. tcvI, zu jmdm hineilen, rf841 ; außer-
dem s. c); mit Genet. des Zieles,, auf
die Mauer zustürzen, 388. 17511»), wohl
auch mit Ameis-Hentze 310 -, obwohl. auch
von abhängen kann; mit Gen. des

Ortes,, durch die Ebene stürmen,
147. 26; mit Acc., 20; mit Inf.

d ' , er eilte ihn zu ver-

folgen, 601. b) übtr. •,
das Herz fühlt sich dir getrieben, 173 ; mit, nur Z361; mit Inf., 1398, mit
u. Inf., Vs 42. c) im feindl. Sinne, losstür-
zen, anrennen, anstürmen, abs. (bes. im
Part., wie 288. 307 u. s.) od. mit Dat., auf
jmdn, £^459. 884. 347. 593. X 227 u. s.;

auch mit Acc., 143. 395: übtr.

vom Feuer u. Wasser, 737. 314. S. La R.
St.^§ 68, 14.•7 (), eigtl. „der nach

^) Abltg zw.; gew. AMtg von ^/, „hertei-
rauschen", Tgl. Düntz, Ztschr.XVI S.23; nach Doederl.
n. 979 von (^, „anhetzen", also „Anfeuerer".

-) La R. sehr. 4 399 mit Apoll, u. 2 Hd.schrr. em-, beläfst aber an den andern StSt. ; s. dessen
Unters. S. 65.

*) So Schol., Faesi-Franke, Hentze u. LaR. ; a., wie
Spitzner, verbinden nach dem Paraphrasten den Gen.
mit, von der Mauer herabwerfen: dagegen s.

Faesi u. La R. St. S. 117.

od. auf etwas sieht", dh. a) Späher, Kund-
schafter,,, gegen dieTr.,

gegen die Seh., ÄSS. 342; mit Gen.,
der nach der Fracht späht (auf gute Rück-
fracht bedacht ist), i^ 163. ) Aufseher, Ob-
walter, dh. Beschützer, von Hektor, i2

729; , die Bewahrer
der Verträge (v. Göttern), X2ho.^)-, Dep.Med., Pr.Konj.--

u. Aor. Opt. ep.-, worüber un-
willig, zornig werden, ergrimmen,
1370. 7/ 306.- (W., Gurt. Et.^ S. 169),

die Stirnhaut über der Augenhöhle, welche

sich beiverschiedenenLeidenschaften bewegt,

supercilium; dh.vom ergrimmten Löwen,«
'

,
ganz zieht

er die Stirnhaut herab (über die Augen),

136 t.-, ep. Adv. vom Adj.-(/, elend, mühselig, jämmerlich,, * 195 ;, 672.- {), her zuge-
zogen,, ein selbstzugezogenes, selbst-

verschuldetes Unglück, * 73. 462., , ,, s..-, nurPr.,, ., 1) be-
schleunigen, antreiben, 451;,
anspornen, sc.rove', '430. — 2)intr.

heftig andringen,«, f 304.-,, s. -
Tcouac., , s.,-., ep. st., w. s.--, ep. Adv.[], hin-
zutretend, hinangehend, * 392. 54.

425; ' -
, stehend , d. i. sie standen bei der Be-

reitung des Mahles, 453.^), Dep., Pr. -, --,
Opt. -,-&, 238,-, Ep. 15,

23, Konj.-, 243, Inf. -9•, ö.P.--, , , , ,, . Impf,,
Fut., 320. 1) sich auf etw.

verstehen, kennen, kundig sein, sowohl

v. geistiger als körperlicher Tüchtigkeit, mit

Acc. ', 705. 117 u. s.; mit Inf., 92, , 404,-, 60,,
223. JI243; ,
er verstand es gegen alle liebevoll zu sein,

671 u. s. ö.; v. Tieren,, geübt, 222. 106: dh. s. . a.

fähig sein, können, vermögen," , 320. vgl.

207. S. Lehrs Arist.s. 148 : dh. Partie,-, abs. kundig, erfahren, verstän-
dig, einsichtsvoll, 80. 313 u. s., s.

Ameis zu 231 ; , geübte,

gewandte Fülse, JS'599: mit Gen.-
») Doederl. n. 2355, der Bdtg a) leugnet, schreibt

nach Nicias mit Nanck, Franke, Düntzer n. Koch in

X 38. 342 (xi u. ' ; und erklärt sich

in Od. für die Ls des Aristoph.(.
") Nach Pott W. I 341, dem Curt. Verb. I« 148 f.

beistimmt, eine nicht reduplizierte Bildung von W., also eigtl. ,,an etwas herantreten, sich an etwas

heranmachen".
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Lanzenkampfe erfahren (vgl.),
282. — 2) wissen, Kenntnis od. Kunde
haben, 6 730. Dav., Adv. , verständig, mit
Verstand, mit Geschick, geschickt,
317. i2 623. f 25 u. ö. in Od.: .,
/265. 161. (In IL nur in den a. StSt.)•{), eigtl. der Heran-
tretende; nur\, der dich An-
gehende, Anbettelnde, q 455 1•*-() = d. folg., Batr. 73.{, Franke u. Baum.)', Dep. Med., nur Impf,

dazu-, dabei seufzen,,* 154.•, , ganz voll, mit Gen., nur
oi'voio („zum Rande

mit AVein gefüllt", V.), 6» 232. ^431; von-{ =^), \stipo,

TV. ), nur im Med., ganz
od. bis an den Rand vollfüllen, stets, mit dem
Trank, vi 470. « 148 u. ö.{) =
(s.), m. Dat. 374 f., W. von zw. Abltg u. Bdtg; nach
Düntz. „Gelals, wahrsch. e. bedeckter Raum
für d.Schiffe", od. mitAmeis-Hentze 2) „S t a d-

p 1 a t , wohl mit Pfählen, auf denen die Schiffe

standen", 265 f.-> =, w. s.,

Aor.l, vomDröhnen od. Tosen
des Meeres, Si 79 f.*=, w. s.

in:i-ar^eyo>,hinkehren, hinwenden,
nur P. Aor. -, /70 f. — Med. sich
wohin kehren,, h. 27, 10. — Dav.--, ep. Adv., hin und her
gewandt, überall sich hindrehend,, nach allen Seiten hin töten, morden,
ii 483. cül84,, 20. 308;,
d. i. umherschweifen, h. Merc. 210.

-aQoo,^poet.{oa),eigt\.
„zugewandt", dh. aufmerksam, gast-
freundlich,&, gegen die Men-
schen, «177 das. Ameis-Hentze")!., 1) S. des Iphitos, Heer-
führer derPhoker vor Ilios, 517. — 2) Heer-
führer der Halizonen, ein Bundesgenosse der
Troer, 856. — 3) S. des Buenos, Br. des
Mynes, von Achilleus bei der Zerstörimg von
Lyrnessos getötet, 692.-, poet. Nebenf. von -, intr. wie , mit verst.

>) Vgl. Athen. I p. 13 D. XV p. 674 F. Curt. Et.»
S. 214. Ameis-Hentze n. Dnntzer zu Od. 1. c. Autenr.
zu II. 1. c. Nach Buttm. Lex. I* S. 91 f. ist es „so
voll machen, dafs sich gleichsam die Flüssigkeit üher
den Band erhebt und eine Bekränznng bildet".

^) dessen Zurückführung auf W. ,» be-
denklich ist. Die Alten erkl. verschieden. Schol.:'
axtoV (, , 1j. Eust. bemerkt :/. Andere Alte erklären für Neutr. von',
ion. für/. Nach Nitzsch ist es Schirmdach,
bedeckte Stelle für das aufs Land gezogene Schiff; und
so Faeei.

') Schol. xat»&, vgl. Faesi-Kayser zur St.; nach a. „weit
herumgekommen unter den Menschen, vgl..

Bdtg, sich (wiederholt) wohin wenden, e.

Ort besuchen, mit Acc.^ ,
486 t;

übtr. von Sorgen, <iv •1-, heimsuchen, h. Merc. 44.,, ein Troer, von Patroklos

getötet, 71 695.-(, eigtl. Neutr. von), die Knöchelspange, eine Art
Haken oder Schnalle, womit die aus zwei
Schienen bestehenden Beinharnische an den
Knöcheln zusammengehalten wurden, */'331.

18 u. s.*-6, ep. Adv., nahe hinzu,
nahe, h. Ap. 3.- f ep. Adv. {), eigtl. zu-

sammenhängend, in einer Reihe, einer
nach dem andern, der Reihe nach^),-, iv,, *
668. 68. 125.- {), das Vorhalten,' -^--, ihr konntet kein anderes Vor-
halten der Rede, d. i. keinen anderen Vor-
wand euch schaffen, 71 1• S. Ameis-Hentze
Anh.-, {), das Anhalten;

vom Med., das Sich-Anhalten, dh. Enthal-
tung, Mäisigung, mit Inf., 451 t•, Impr. Aor. v., w. s.-, Nebenf. von, w. s., wo-
hinhalten, hinlenken, (Bekk. II)", 465 t••, bei Hom. nur ep.-
TQOV, der eiserne Beschlag desRadkranzes{). Reif, Radschiene, *£ 725.

537. 394. 505. 519.

-•^),6]^.,=•,.\-
fer, -in, Beistand, von Göttern, mit Dat.

od. abs., 366 u. s. , in Od. nur 182 ; Ja-, im Kampfe, 180, vgl. 339;

auch Fem., 808. 828.-, Akt.Pr.-., Impf,,
ov; vom Aor. 2 S. -, Impr.-, , 112, Konj. -. Inf. -, . -«.
— Med. Pr.- ö., 2 S. -, 61. 95,

Impr.-, 295 ; Part,-, h. Merc. 371

;

Impf,; vom Aor. nur,
327 u. . , 21. 1) Aktiv,

eigtl. auferlegen'), dh. auftragen, be-
fehlen, gebieten, einschärfen, mit

Dativ u. Inf., 229. 207. 268 u. s. ;

, 107. 361; blofe ,&, Auf-

träge geben, jE'320;&, 840; blofe mit

Dat.,.iV 213. 112; , 9; aber

781^, , er

erklärte. — 2) Med. ) wie Akt., auftra-
gen, befehlen, , 295 u. ö.; mit-

verb., 61. 192; mit Dat. u. Inf.,

802. 240; mit Acc., 8v-&, die Rückkehr, die Athene ge-

boten hatte, 327; -, 622;

1) Anders Doederl. . 791 u. zu 668, der es von, Küste (Hesych. :
•,), Neben-

form von /, ableitet u. (. = ,.&
Strande, deutet.

") Abltg sehr zw. ; vgl. Lob. Path. Prol. p. 143.

El. I p. 134. A. Goebel Phil. XIX S. 434. Düntzer
Ztschr. XVI S. 23 u. zu Od. 1. c. Ahrens J^Ci S. 49.

') sublatum onus tmponere, Lob. Bhem. p. 115.
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abs. 21 : 9•-
-. fc) aufgehen, von der Sonne, h. Merc.

371. [i in arsi verl. i/' 361.]*-, , ergötzlich, ange-
nehm,, h. Ap. 413; von-, damit erfreuen; im Med.
sich ergötzen, erfreuen, Avoran, mit Dat., c 228 f,, Ep. 13, 3;, im Herzen, h. Ap. 146 ; &, Vs 204.,, s. ^ni-.

€^:i-ry/d'£S^),Adv.,wahrsch. eilig, eifrig,

nur^^ 142. 28.*-, Part. Aor. 1,
abpassen,, h. Cer. 245.'-, Fut. --, , , ,
Aor.-, - ., Impr.-, 157,

Opt. 3 S. &, 2 PI. zsgz. -&, Inf.-, . -•, Du. --. — darauf-,
daransetzen. ) Akt. 1) daraufsetzen^
-legen, -stellen, gew. ;, 232.*) 445;],
314; AfXfcwv,jmdn auf das Bett legen,

Si 589;, auflegen, ^ 190; bes.

), Speisen aufsetzen (auf den Tisch),

140 u. ö. b) übtr. a) auferlegen, &,
eine Strafe auflegen, 192. )&,
€. Vollendung geben, d. i. das \Vort erfüllen

(s.), 107. 369. — 2) dabei-, dar-
an-, dazusetzen, -legen, -fügen,,

364. 391. 796. 62;, den Haken
(ans Bogenende) anfügen, 111,,
256. — 3) davorsetzen, -legen, um etwas

zu verschlielsen,^ -^, 370; d-v-, 240. 314;, Vs 243;&, die

Thüre verschlieisen, 169. 157 ; dh. von den
Hören, "^,
Gewölk zurücklehnen und vorsetzen, d. i. den
Himmel öffnen und verschlieisen, 751.

395; vom troischen Pferde,, 525.")-, (), Be-
schützer, nur . -
, 270 f.-'^, ep., Aor. nur Imper. -, abs. dabei geduldig ausharren,

mit Dat. -, dein Herz harre aus bei meinen
AVorten, d. i. höre meineW. ruliig an, *220.

591.- , geduldig bei etwas aus-
harren, standhaft bleiben, Impr. Pr.-, Aor., * 238, mit Inf., 353.• (). Spanntau, das zu-

gleich als s. g. Fall u. als Backstag diente,

lUS Rindsleder gefertigt*), 423 f. [ verl.]

') Nach Curt. Et.' S. 218 viell. von einer aus
mit ä weiter gebildeten Vi. (= intenie). Andere Abltgn
u. Deutungen s. noch bei Lob. Path. El. I p. 264. Doe-
derl. Gl. n. 210. Autenr. zu 11. 1. c. Goebel Philol. XIX
436. Buttm. Lex. 1* 44.

^) Hier las Aristarch, dem die meisten Neueren fol-

^ gen,& st. &.
') unechter Vs, s. d. Anm.

C *) Der. ging durch ein Loch oben am Maete
und wurde mit seinem Ende an der Vorderseite des
Mastes entweder um das (die Bähe) geschlungen
oder durch ein in dessen Mitte befindliches Bohrloch
gesteckt und vermittelet eines Knotens am Zurück-
schlüpfen gehindert, so dafs mit ihm die Eahe geheifst

' , Dep. Med., nach jmdm
schiefsen, mit Dat., 79 f.^-, ep. st.^() (Curt.Verb.

393), überlassen,,21•^.-. Impf,; Aor. 1, 2 u.

3 S., , Impr., 502,

Opt.-, , Inf.; Aor. 2 1 PL-, / 59, Impr. PI.' (gVl^.

St.), 509; . Aor. 3 Med. 3 S., s. ); vom Pf. Pass.-, 3 S.- u. 3 PI. ion. u. ep.-, s. I, 1 . . ) Akt. 1) zuwenden,
überlassen, übergeben, anvertrauen,

(zur Aufsicht), 226;, 24; (zur Obhut) -
(st. . .), 509; statt des

Acc. auch der Inf., 116; ohne Acc., sc. (aus

dem vorhergehenden als Objekt
zu ergänzen), „denn diesen vertrauten wir
sie (dieHut) am meisten an", V., /i59 ;^-, den Göttern die Sache an-
heimstellen, / 289, vgl. 502; ohne Objekt,

279. — Pass. , dem
die Völker anvertraut sind, 25. 62, u. von
den Hören,^inaa, mit
näher bestimmendem Inf.,'9•,. 394.— 2) zu-
wenden, überlassen, einräumen,, den Sieg nicht streitig machen, 473;, den Kindern Güter hinter-

lassen, 149; intr., dem Alter nach-
geben, sich hingeben, nur Ä79.— II) Med.
sich wohin wenden, d--&, dein Herz war geneigt zu
fragen, 12.•, Impf,, Aor. 1 Part.-, JV 409; Aor. 2
(3 PL), -. Du.-, Pf., s. 2.

1) herbei-, herzulaufen, sowohl zur Hilfe

als zum Angriff, /l 524 u. ö.: nachlaufen,
-rennen, v. Rossen, J 354. 418. 433.447;
nachrollen, von AVagen, 504.— 2) dar-
über hinlaufen, streifen, v. der Lanze,-, indem der Speer (den
Schild) streifte, iV409; übtr. ' -, heller Glanz zieht sich dar-
über hin, 45;, 357.-- , ep. Adv., darüber hin-

laufend; dh. geläufig,, 213.
26.2)-, Fut., 89. 438,
Inf. Aor. 1 ion., 2%1^), dazu-.

werden konnte. War dies geschehen, so wurde sein an-
deres Ende nach hinten an Bord befestigt, so dafs er

nicht blofs als Stütztau (Backstag) dazu diente, den
Mast gegen den Winddruck von hinten zu schützen,
sondern auch die Stelle des Heifstaues (des sogen. Falls)

vertrat, d. h. einer Vorrichtung, vermittelst welcher
die Rahe in die Höhe gezogen u. niedergelassen, geheifst

und gestrichen wurde. So nach Breusing Nautik der
Alten S. 53 f. 138.

') So Aristarch, a.; s. La E. Anh. zu
: 354.

2) Anders Doederl. n. 697 „heftig, stürmisch", Ameis-
Hentze „mit drohender Hast"; dagegen s. Autenr. zu
. 1. c. Curt. Et.* S. 650 „nach Art eines{,
eines darüber Hineilenden", nach Faesi in . ,,knrz

und bündig", in Od. ,,anzüglich".

^ Hier ist wohl mit La K. und Hentze (s. Anh.)
besser}( zu lesen.
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dagegentragen.nur im feindl.Sinne,x£ri)«

od. , die Hände an jmdn legen,

d. i. sich au jmdm vergreifen, ^, 261;, 89; angreifen, anfallen,

438.*7-•, Part. Aor. 2 9•, zu-
vorkommen, Batr. 217.-•( , müsgönnen, dh. verwei-
gern, verwehren, nur Konj. -ej??, mit Dat.,

149 t.i)-, nur Pr. Ind. u.Konj.- u. -^,
verbrennen,,, *L• 455. •" 52.-, Med.; vom Aor. 1 2 S., 410, 3 S.; Opt.

ep. mit oa& u. ion. 3 PI.-, 282. 93, Konj. 3 S. ep. mit kur-

zem Vokal elid.-\ 444, u. vom gleich-

bedeutenden Aor. 1 Pass. 2 S.&,
s. c). a) bei sich bedenken, betrachten,
überlegen,, 282. 741.

^
b) be-

merken, beachten, , £"665;, • 94.

533 (an diesen 3 StSt. in Verbindung mit); einsehen, mit oaaov, 410;•, h.. 402; erkennen, entdecken, 94.

c)aufetw. sinnen, etw. aussinnen, er-
denken,&, 444; oiov }/&& , was für ein

Wort liefest du dir einfallen zu sagen, 183.

tTii-tpQoveovött , Part. Fem. v. e. sonst

ungebr. V. -, verständig, r 385 f.' ,ep., Besonnenheit,
Klugheit, *437; PI.&-, „Vernunft annehmen", r 22; von•, ov (), „der seinen Ver-
stand auf etwas richtet", dh. bedachtsam,
denkend, überlegend, verständig,
klug, V. Personen, * 12;

(Acc. der Beziehung), im Rate, 242; auch,, 128. 326.*-, 2 Sg. Aor. Med.-, zurufen, dabei rufen, Fr. 42.- (), Hand anlegen, zu-
greifen,.,,* 386. 395., s..

'

£• (, w. s.), Aor. 1 ep.,
Inf., 303.— Med. Aor. 1-, u. ep. Aor. 2 ohne thematischen Vokal. 1) Akt. dazu-, darauf-, dar-
übergiefeen, , Wasser auf die
Hände (zum Waschen), 303. 212;-
ßa, Wasser aus der Kanne, 136 u. ö. —
2) Med. a) sich (sibi) daraufgieJfeen, von
trocknen Dingen , daraufschütten,-

(Ballast), 257; ,
Streu von Blättern, 487. 6) im ep. Aor. 2
übtr. von e. Menschenmenge, hinzuströ-
men, ', 654. 295.-9^{>), auf der Erde be-
findlich, irdisch, ) Beiw. von,,&, 266. 272. d 45 u. s.

) Subst. Erdenbewohner, 220. 115.
197. h. 15, 2. — Vgl. Düntzer Hom. Beiw.

S. 18.(-), ep., nur 3 PI. Aor. 2, Kr. Di.

53, 10, 4, nachA.Impf., anfallen,
angreifen, daraufstürzen, mit Dat.-

') V. Ls -/ als Opt., n. so Eayser.

,, 352. 356;, die Freier stürmten
auf meine Mutter los, d. i. bestürmten sie mit
ihrer Bewerbung, 50, wo Dat. eth. ist,

dem Sinne nach =^ od..-, Pr. . -, . Aor. ^-, daran-, daraufstreichen, be-
streichen, mit Acc. , * 179;
salben,, 172, — Med. sich sal-
ben,-&, 179.

i^;i-i^«i3o>,berUhren; übtr. '
tmxpavy, der nur ein we-

nig mit dem Verstände berührt, d. i. den Ver-
stand gebraucht od. V. hat^), - 547 f.-, Plur., ep., Stellen am Ufer, wo
die Schiffe vor Stürmen gesichert vor Anker
liegen können, Rheden, 404 f; vgl. oJ., s. 2.^, ep. st., s..

oder, ep. st., und, ep. st., s.., s.., s..-, poet., ö. Pr. Inf. -& u. P.-, ov, oi, , , , u. 3 S. Impf,-. 1) hingehen, hinzugehen, hin-
kommen, sich nähern, abs., 143;-, 008; . sächlichen Subjj., . ApoUons
Pfeilen, & ^, 383. — 2) mit Acc. des persönl.

Obj. ) zu jmdm hingehen,,
324; bittend od. bettelnd angehen, 346. 351.

fc) begehen, durchwandeln, um zu
mustern, vom Heerführer,/! 155 u. s.;;,
ZSl;, 356; , 279;, er umging sie alle (die Rob-
ben), (J451. c) feindlich jmdn anfallen, an-
greifen, 6>()jji^ac,Ä487 ;,. ApoUon,

50; (mit dem Erz), 330;
bes. V. ApoUon u. Artemis, -

(„mit sanften Geschossen angreifen", V.),

124. 173. 411. s.. — 3) mit
sächl. Obj., an etwas gehen, begehen, ,', d. i. über die Deckbalken hin-

gehen, 676;, in die Wiege gehen, h.

Merc. 150; übtr.'o/;f•«t, ansY^erk
gehen, es besorgen, (die) Arbeit verrichten,

492. 358. 352 ; auch übhpt sich einer
Arbeit unterziehen, 227;, um es zu
verzehren, 34; . Frauen, -•, denWebestuhl begehen, weben, s.,

31. 62 (das. Nitzsch) u. s. — s. La R. St.

§68,9., s..*•,-, dav. nur Impf,-, 437, u. Aor., Ä332, da-
b,ei-, darauf schwören, eidlich ge-
loben, abs. 437;, e. nichtigen

Eid, 332.,-<{), auf den (dem)
Nabel,/^^, den Schild
auf den Nabel (prolept.), 267 f.

- , ep. Dep. , verehren,
scheuen,^ od.-, 146 1• h.

Ven. 290.

') . deuten : der nur ein wenig des Verstandes (od.

des Qefühls) teilhaftig ist , oder noch a. : der nur ein

wenig mit dem Herzen zu empfinden yermag.
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-, Impf,-, daraufbra-
ten, rösten,, 363 f.-, darauf sehen; bes. be-
aufsichtigen,'{\&-
rativf.), 140 f.-, hinreichen, nur im Med.,
Part. Aor. , sich Avonach aus-
strecken, um anzugreifen, (zum Stoße) sich
auslegen, 335 ,t•-.-, poet.. Impf,,

613; 3 S. Aor. 1, Impr.,
765, 3 PI. Opt.; ep. Aor. M., 324. ) Akt. 1) anregen, er-

wecken, Ti, , 93. 204.
— 2) herantreiben, zusenden, . Göt-
tern; , 109; , jmdm
Schlaf zusenden, 429;, 271 ;•, 613. b) häufig im feindl. Sinne,, jmdn gegen einen anreizen, an-

hetzen, 765. 72, u. mit Inf. des Zweckes,, 42. — Pass. nebst Aor. Med.
sich dagegen erheben, feindlich an-
stürmen gegen, mit Dat., 324.

Übr. s. unter u..•, ep. , nur Aor., -,
u. Part. -(Tac, dagegen anspringen, hin-
anstürzen, losstürmen, ) mit Dat. meist

im feindl. Sinne, J 472. £"432 u. ö. in IL; mit
doppelt. Dat. , auf jmd mit dem
Speere , 320 ; nicht feindlich , schnell zu
jmdm laufen, 793; d-o^, h.. 400: übtr. vom Schlafe, -, dQv Schlaf überfiel, überkam ilm rasch,

343 (nur hier in Od.); abs. 379. X 138

u. s. b) mit Acc., auf denWagen sprin-

gen, 481., s.., (W. ^, Curt. Et.^ S. 459), Gen..
Dat. PI. u. ö. ^), das Wort;
übhpt alles, was durch die Sprache dargestellt

wird, dh. bes. Rede. Insbes. ) das gege-
bene Wort, Zusage, , AA.

) Rat, Befehl, (9 8. ZIOO. c) Ausspruch,
eines Sehers, 266. d) Erzählung, Lied
eines Sängers,, - 91. >19. e) Vunsch,

212. f) Vort im Gegensatz zur That,

234; dh. , mit

Wort und That jmdm helfen, 77;, 234 (das Spitzn.). 346 u. ö.

t;) Inhalt der Rede, beinahe s. v. a.,
Sache, Geschichte, 652. 701. /243 u. s.;, e. leichte Sache, etwas Leich-

tes , 146 , s. Nägelsb. zu 76 : verbunden
mit&, 597. 561.2)— Über die häufige

Vbdg , s. La R. St. § 20, 4.

') Im Sg. hänflg Nora. n. Acc, Gen. Ijei Hom. nicht,
Dat. nur 879. h. Ger. 199, « .V 395. 504.

106. h. Cer. 65. 117. PI. Nom. u. Acc. häufig,

Gen. - (6mal), Dat. VniaL (8mal), häufig ep. ennaat,
a. (lömal), aurserdem hat Bekk. II noch an andern
StSt. Sfiiiaai geschr., zB. 223. 519. / 267 u. a. —/ steht nach den Urkunden meist im Vsausgang
i'jiiaai nur y 545. Vgl. Kayser Philol. SVIII S. 681,
La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 1864 S. 93.

^) wo ¥ mehr auf den Inhalt, die Geschichte,-& auf die geistige Form des Erzählten geht, vgl.

Nitzsch zur erstem St.; nach Ameis - Hentze ist ,,//.

Subjekt. Begriff, die Mitteilung , die Rede als Ausdruck
des Gedachten ;

' zunächst das einzelne Wort , im
Plur. Erzählungen".

Capelle-Seiler, Hemerisches Wörterbuch. 9 Aufl.

-, ö. Pr. -, . -, -,-, Konj. -, i^g, y u. jjOi, • 45, Du. -,
63, PI. -; Äor., (. Ls, ), Impr., Opt.-,

Inf.-, 531,.-,-. ) Akt. 1) von
Personen, ) anregen, antreiben, er-
muntern, auffordern, abs. bes. in der

Vbdg , , 422. 488.

287 U. S.; vgl. ,
553, U. auch-, der Mut, der

Sinn treibt an, 439 (wo es mit
vbdn). 139;, jmdn antreiben, ^ 461.

395 u. s.; mit vbdn, 130. 139 u. s.;

mit Inf. 50. iV767. 77690. ^ 45 (wo^., gew. mit Acc. u. Inf., ai -^, zu zür-

nen, 189, vgl. 456. 171. 88. 36.

498. 73 ; mit Dat. pers. u. Inf. nur 258.

531; an a. StSt. wird der Dat. besser zu e.

andern Verb, gezogen, wie // 525 zu-, 422 zu u. a. b) in übler

Bdtg, aufregen, aufbringen, nur-, - 185. — 2) . Sachen,

erregen, betreiben, mit Acc., gegen jmdn Kampf erregen, 152; aber

«// /<, Botschaften in die Städte

senden, 355. — II) Med.-, die Entsendung betreiben, ^ 31.{), an od. im Him-
mel, himmlisch, Beiw. der Götter, 129.

131. 527. 484.-. Med., Fut.-, darauf
fahren,', auf dem Gespanne, d. i. auf
dem Wagen, *K 330 (s.", 2, );", auf Wagen einherziehen, 449.

*-\,'^^.[\}), sichtbar, dh. übtr.

sehenswert, berühmt, h. Ap. 496.-, s..-, s.-.
(skr. sopiaw, Curt. Et.^ S. 265),indekl.

sieben, 421. 202 u. ö.^-, .{), aus sieben
Lagen von Rindshaut, siebenhäutig, -, *H 220 ff. 545.-], (), siebenjährig, nur im
Neutr. als Adv. sieben Jahre
lang, */ 305. 259. 285.- , ep. {), sieben Fuß
lang,&, 729 f-

*-oo,e^., von siebenBahnen,
Bein, der Planeten, h. 8, 7.', Fl. in Mysien i), 20.- {?.), siebenthorig,
poet. Bein, der boiotischen Stadt Theben, d
406. 263. vgl. Apd. 3, 6, 6., s.., s..- [), siebenfach,,
in sieben Teile teilen, g 434 f.

(W. aus, skr. sali u. sap, Curt.

Et.5 S. 460), Akt. Pr.,-, Opt.-,
Ptc. -,-, Impf, ohne Augm. Du. 2', Plur. 3 , Grundbed. in Bewe-

Nach Str. 13,1,44 auch77; er entspringt

am Gebirge Tonnos und fällt nach siebenfachen Win-
dungen bei dem Flecken Kelainai in den adramytte-
nischen Meerbusen.

15
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gung sein, geschäftig sein, 1) . ^Per-

sonen, ) iütrans.' mov,
M'aren in Bewegung, tummelten sich (wo

(kr im Gleichnisse Vs 476 vorhergehenden

Medialf. cnovS-' entspricht),^ 483; (sc.

ßoi'v) (Adv.) Q^ tnov, u. waren
um ihn herum beschäftigt, 316. 421, vgl.

Q- ei ; , ihr wäret um
das Fleisch des Rindes herum beschäftigt,

776; , sie

sind um die Rüstung des D. beschäftigt,

555; , hinter dem
Sohne des . einhergehend, Ä516;« J'', und andere gingen auf die

Arbeit, 195.—) trans. ', wie er die schönen Waffen besorgte,

321.1) — 2) V. Sachen, ov ot) -, nicht fürwahr ja naht dies

Übel als ein größeres, 209.^) — \''om Med.
Pr.- ,-, Konj.',-,---,., -,-, . Inf.-,. 2 S. u. kontr. , 3 S.•,

796. 397, 2 Du.&, 450, 3 PI.-, 170; Impf, (aus -), mit Augm. nur in" (8 mal) u.', 591. 344, gew. ohne Augm., -, 2 Du.&, 551, 1 PI.

poet. -&, 754, ö. 3 PI. ; . Fut., 2 S., 733; -, --,- , Inf. -• ; vom Aor. (mit

Reduplikation gebildet, urspr.{)})
2 S., 285, Ö.3 S., 3 Du. ^'-
^?/, 239, 1 PI. -o^tda, 158, Konj. 3 PI., 349, Opt., 579.

77, Inf.&, 423. ( 38. 324 1), .
(Curt. Verb. 2 60), 285, 3 S.-», 350. 363, 2 .-, h. 29, 12,

Part,, 395. ^570, Gen. -010,
Ä" 246.^)—Das Med. steht im Sinne des Aktivs

' ' -\ um ihn
drängten, tummelten sich die Troer, 474")
(vgl. ib. Vs 483), sonst bed. es 1) mit-
geh , ) V. Personen,--

, sie zogen aus L. mit, 239;-
', wenn dieser mitgeht,

mich begleitet, ^^246; ,
aber gehe weiter mit, d. i. tritt näher, 387

>) Bekker II sehr, hier aus Konjektur
zti^t ', vgl. Ameis-Hentze Anh.

-') Hier ist für inu v. Ls ". (= ") , doch s.

Ameis-Hentze Anh. u. La R. annot. er.

^ Christ S. 133 betrachtet . als synk. F. von
}etn6uT]v, wie '{' aus {, 'tnXixo aus htelero, u.
will dh. den Spir. asper als hysterogen ans Homer ent-
fernt wissen.

) An diesen StSt. vor Dind. u. Bekk.9, s.

Ameis-Hentze Anh. zu Od. 1. c. und La K. zu II. 1. c.

*) Da.s vorgesetzte im Konj. Opt. Inf. Part, wird
von Bekk. II (der in der I. Ausgabe mit Ausnahme von
ionfa-9ai diese FF. beibehalten, in II. geändert hat, s.

Hom. Bl. I 8.56 f. Note u. S. 118,37), Thiersch § 232, 56,
Ahrens Formenl. § 99 Anm. 1 verworfen ; Buttm. und
Spitzner Excurs. X zur Ilias haiton es für richtig und
altepisch, verwerfen jedoch das (bei späteren Ep. wie
Apoll. Rh., Dionys. Per., Oppian., Quint. Sm. vorlEom-
mende) Präs, i'antxai, 826, wofür man '^ od. \'q-

Xtrat lesen müsse. Letzteres ist seit Kokk, aufgenommen.
Die neueren Hrsgg. seit Bekk. folgen Bekk. I. IJbr.
vgl. Lobeck zu Buttm. Gr. II 174. Ameis-Hentze zu
38 Anh. La R. zu JS 423 Anh. Curt. Verb." I 128.

II 31 u. dazu Nauck. Gre'co-Rom. IV 323 ff.

«) La R. zur St. vermutet , dafs auch Vs 474 das
Aktiv i'nov die urspr. Lesart gewesen sei.

(vgl. Vs 388). t 91 ; dh. auch fol-

gen,•\ ', er ging voran, sie

aber folgte, « 125, oft mit, d- ''
), u. zugleich gingen alle Göt-

ter mit, 424, vgl. 194. 124. 690. -
46. - 127. 117 u. ö., mit u. Dat. der
Person, mit jmdm ziehn, ihn begleiten, ihm
folgen, ', du begleitetest mei-
nen Vater, 285, vgl. 542. 551. 87.

331. 11. 397 u. s.; in demselben Sinne
mit dem blofsen Dat., , begleite

mich, 285, vgl. 749.^ / 688. 376. 324

;

mit, ), , ZV 492

;

, unter ümen, .' 234; (Adv.), 133, mit,
(Adv.) d' d- "', 436;
übertr. ' -, u. die

übrigen Götter zustimmen, 63. 349. —
h) übtr. . Leblosem, oft v. Schiffen, 524
u. s.; V. Brautgeschenken,&, so viel einer lieben

Tochter zu folgen, d. i. mitgegeben zu wer-
den gebührt, 278. 197;, der Helm folgte der Hand, d. i.

er behielt den Helm in der Hand, 376;?., die Brustwehr folgte nach,

fiel herab, 398; damit verbunden sein,
wie im Deutschen folgen,,,,

415. 512. 514; , vom jmdm her,

140; wozu gehören, h. Ven. 200. — 2) fol-

gen können, mit fort-, mit nachkön-
nen,, 154. 319; übertr. auf Glieder

und körperliche Kräfte, &'', 314;, 237. — 3) im feindl.

Sinne, verfolgen, nachsetzen, ,
154. 165, abs. 256. 277 u. s.; in dieser

Bdtg nur in II.

*eil-, ep. (;;), auf den
Ellenbogen, Armen, h. Merc. 433. 510.-{,), zubenannt,
nach einer gewissen Veranlassung,-, ., sie

nannten sie Alk. mit Zunamen (von der Er-
innerung an das traurige Schicksal der Mut-
ter) , I 562. h. Ap. 373 ; ohne diesen Beisatz

ist ovo . der wirkliche Name einer Per-

son, der eine Beziehung auf ihren Charakter
oder ihre Schicksale enthält, 54. 409.., s..-, 3 PI. Psqpf. Pass. .^ -),

340 7 (), das ganze

Thor war verschlossen(£Wi>rf;i).f<ö.«£vai^,
Apoll., Hesych.).

'•€, ep. Adv. ^^), Erde), auf die

oder zur Erde, mit u., 156.

459. 527 u. s.^)% Pr. (2 mal),, 64, Impf.

•) über die . Ls s. Ameis-Hentze Anh.
*) Von f3tf/u) ist Pf. mit Umlaut f/ (man vgl.,) , Pf. .; ,

,,die Thore zuhalten", ist ganz in der Analogie ge-
gründet, wie inixtiv . ; Vgl. auch ^, der Rie-

gel, s. Buttm. unter> (Ausf. Gr. 11 S. 189). Kr. Dial.

S. 126. Curt. Verb." II 240.
3) Etym. zw.; Curt. Et.» S. 341.
*) 9 mal ; es steht stets am Vsende, La B. St. § 46, 7.

Über \ni S. 102.

») Etym. zw.; nach Fick W.» I 186 von W. ra,

,,gem bleiben, sich behagen, erfreuen an, lieben". Auf
dieselbe \V. führt ders. auch '; zurück, vgl. skr.



227, h. Cer. 129, u. ep.. Impf.

2 PL ged.-, 20a; Dep. Med., Aor.l, 317; -uro, 182, cp., A'223.

238. — (leidenschaftlich, zärtlich) lieben,

mit Gen., von Personen, 446. 328. 238

u. s.; V. Sachen,, /64;,
il 208 ;(, h. Cer. 129.

SQavvöq (aus ^), poet. (^()«),

lieblich, reizend, Beiw. schön gelegener

Städte, V. Kalydon, 1531. 577, u. von der

Phaiekenstadt, 18.'), e. Mahlzeit, zu welcher jeder

Gast seinen Beitrag leistet, Pikenik^j, «226.

415.

(Fick W.*I 186), ep., ) lieb-

lich, anmutig, reizend, bei Hom. v.Län-
dern u. Gegenden,, 532 u. s.; Aa-, 239;, Vs 401,,

7d-/I?.iov, 210;&, 226; aufser-

dem, h. Merc. 72, -, 218;

auch,,, 175.

156. 347;, - 61. 117;,
300; . Personen, 13. h. Cer. 423; b) er-
wünscht, willkommen, 230., ep. Nbf. ., heftig ver-
langen, mit Gen., stets ,*. 660. h. Merc. 64. 287.

(), geliebt, lieblich, an-
mutig,', 64 f, oft in den
Hymn.; adverb., h. Merc. 423. 455, u.

von Baum, nach Schneidew. bergest, h. Ap.
515 St..

, Dep. Med. () , nur Pr.

Opt. -010, , 733, u. ö. Inf. --,^ Impf.,, 435, u. ohne Augm.,
s. 2, a). 1) arbeiten, thätig sein, abs., |
272. h. Cer. 139; von Blasebälgen, 469. —
2) tr. a) thun, verrichten, mit Acc.,
V 72; , schimpfliche Arbeiten,

ß 733;, das Gebülirende, ()321;, oi ,^. arbeiteten

was ihm genehm war, was er wünschte, 210.

h) bearbeiten,, 435.- u.-, e. ep. intens. Impf. 3)

od. Aor. V. , , absondern,
trennen, ztvog, * 437. 147.*'(), Arbeit, Thätig-
keit, h. Merc. 486.*, S. des Klymenos, König in

Orchomenos, h. Ap. 297.*, poet. =, Werk, That,
h. 27 20. 32. 19.

*)'^(,\, Curt. Et.^ S. 181),

raiia, „Behagen, Ergötzliclikeit , Lust". Vgl. dazu
Brngmann KZ. XXUI 587 ff.

1) Etym. s. Curt. Et." S. 340, demzufolge der
Grundbegriff des W.,,Geldsammlung'' ist, doch s. Anm.
zu ".

-) Nach liitzsch ist übhpt die Mahlzeit der
Fürsten beim Oberkönige, wozu sich diese mit ihren Bei-
trägen einfanden, vielleicht ,,freundschaftliches Mahl,
G^sellschaftsmahl" ; nach AVelcker eigtl. ,,eine freund-
willige Gabe, die der König von seinen Getreuen zu
einem auswärtigen Unternehmen einsammelt, dann aber
auch das zu diesem Behufe gehaltene Königsmahl"; s.

Nägelsb. Hom. Th. S. 2S8.
*) . betrachten nach Elmsley diese FF. auf a&ov

nur als Aor. : s. darüber bes. Buttm. u. Lob. Gr. II

S. 61-63, u. Curt. Verb.^ II 36S ff.

*) Das Dig. ist nicht durchweg beobachtet, Hoffm.
Qu. Hom. Ameis-Hentze Anh. zu 395. Knös de dig.

Hom. p. 91 sq.

1) Werk, That, Handlung, in guter und
schlechter Bdtg, , eine grolse, ge-

waltige That, ^£282. iV366, gew. Frevelthat,

261. 272 u. s. (anders s. 4); von frecher,

frevelhafter Rede, r 92; gewaltige Arbeit,

149; oft PI. -,,,, w. s., u. im Ggstz von, &,
w. s., /443 u. s.;-, das Wal-

ten, / 120. — 2) We rk, Arbeit,^_Ge-
schäft, Handtierung, Gewerbe,-, - u. dgl.,

s. d.; vvv , nun wird

Arbeit für alle, alle bekommen zu thun,

271 ; durch e. Adjektiv od. Substantiv näher
bestimmt,, Werke des Krieges,

428;-, Meergeschäfte, Seefahrt,

614, Fischfang, 67; , Liebe,

Liebesgenuls, £"429, so ,
246, auch von Tieren, wie vom Hunde, Lei-

stungen, Geschicklichkeiten, 313. Vorzügl.

in folgenden besondern Beziehungen, a), Arbeiten der Männer, d. i. Feld-
bau als besondere Beschäftigung der Män-
ner, 98; dh. auch Feldarbeit, 1 222,

u. im Plur. vorzugsweise die bestellten

Felder, Fluren, 751. 1 344 u. s.,/,
318;, 22;, 505;, 127 U. s., auch -,

259; dh. Hab und Gut, 1 65. 372; vom be-

stellten Acker auch , 98. b), die Arbeiten der Frauen, d.i. Sorge

für das Hauswesen, bes. Weben, Spinnen u.

andere weibliche Handarbeiten, 1128. 117,

vgl. 356. c) in II. bes. Kriegsarbeit,
Kampf, Krieg, J 470. 539. 53; sonst

gew. , s.; auch, 522. — 3) das durch Arbeit

Hervorgebrachte, AVerk, Arbeit,, künstliche Webereien, 289. 97.

; 223; , künstliche Metall-

arbeit, 617. — 4) übhpt Werk, Sache,
Ding, näv , allem, ^294,
vgl. 1527; , wie diese

Dinge sein werden, stehende JFormel, ent-

weder nach&, ^ 14. 3. 61. " 116.

274, od. nach, 252. 78, im er-

stem Falle bedeutet dieselbe (nach Ameis-
Hentze zu 274) „wie unser (mein) Verfah-

ren sein wird", im andern „wie unser (mein)

Unternehmen ablaufen wird" ;-,
22; von e. großen Steine, , Ed03.

286, ein gewaltiges Stück.( (W. ^, Curt. Et.•^ S. 181), im Pr.

bei Hom. nicht, u. m. prothet. , ion.

u. ep. St. ^), dav. bei Hom. Pr.

(6mal), -, 503, Out. -, 512, Konj.

-ff, J 133, Ipv. -, 219, .- (s. 2); Impf.

(5mal), -ov, 88, daneben 3 S.,
., 238; Aor. 3 PL,.
— Pass. . Pr. (Bekk. . ^.),

571 U. mit prothet., 525;

vom Pf. 3 PL ep., 481.

283, ., doch s. Note 2 flgde S.,

89; h. Merc. 123. Plsqpf. 8 PL
, 854. 221. | 73 , u., nur

1) Bei den Att. ist( ,,ausschliefsen" u.

einschliefsen (Lob. zu Soph. Ai. p. 338 sqq.), bei Hom.
wird auch in dieser Bdtg das V. nicht aspiriert.

15*
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241, Acc. . Aor. s. 1. — Von

eiQYtti nur , 72 (wofür Bekk. II

nach Bentley^, Nauck ^.) u.

etpyj^TC/.h.Cer. 102. DieY.eQYa^sJsQYai^e
s. besonders. — Grundbdtg absondern, dh.

nach dem Zshg: 1) einschlielsen, ein-
sperren, mit Acc.^ t'£(>yfiv, darin ein-

schüeJsen, 617. 845. /404. ^- 512;, so viel

Raum außerhalb (s. l•^ 1, 1, b) der Schiffe der

Graben von der Mauer an einschloß, be-

grenzte*), 213; Pass.-' tv-, eingeschlossen, 282; . Stalltieren, c

221. ^ 73; so v. den verwandelten Gefährten
des Odysseus, 241. 283; (Adv.)-, 238;, die Wohnung
verschlieisen, 88; •«, das Zwerchfell sich schliefet um
das Herz, /I481; , sie waren
von Schilden eingeschlossen, umgeben,
354; , 89, deutet man
„geschlossene" . i. fest verbundene, ge-

schützte, wohlverwahrte Dämme.^)— 2) a u s -

schlieisen, trennen, ^^/, aus-

einanderhalten, iV 706 ;, das (troische) Heer zur Linken
scheidend (von dem griech., indem er zwi-

schen beiden hindurchflog), 201. 219; dh.

übtr. , von der Ehre aus-

schlielsen, in seinem Ehrenamte beeinträch-

tigen, 503; abhalten, entfernen,, 72; , 130; mit

blofeem Gen., , 131;,
571 ; , vom Treffen

abgehalten, iV525; , h.

Cer. 102. — 3) übhpt drängen, einengen,, drängte sie an die Schiffe,

17 395; , aus der Bran-
dung treiben, 219.

($>3), poet. (W.Jr Gurt. Et.^ S. 181),

vomPr. Konj.-, Opt. -, h. Merc. 520,

-Ol, ö. Inf. -; Ipv. -, Ptc. -ovoa, -,
Impf,, -, •, Iterativf. des Impf.', 350, -, /540. h.. 303; Fut., ep. Inf. -, ? 294; Aor., ,
Konj. ^, Opt. -, Inf. •, Ipv. -, .

') d. i. der Kanm (den man sich nicht ehen schmal
zu denken hat) zwischen der Mauer und dem Graben.
So mit La R. und im wesentlichen nach Spitzner, nur
dafs dieser ix vom Standpunkt des Betrachtenden
versteht: navtbus progresso, wie Doederl.: inde ex
navibiis ac non ex urbe campum prospicienti. Faesi
deutet: „der ganze Raum, den von den Schiffen aus
(vom Standort der am Ufer aufgestellten Schiffe) und
diesseits (zunächst am Graben) von der Mauer an der
Graben einschliefst, begrenzt", also innerhalb u. aufser-
halb der Mauer; und so auch alte Erkll., s. Spitzner;
Düntzer, welcher fx xal i'. nach
Zenodot liest, erklärt: der Raum an der ganzen Länge
hin, „so viel der Graben umfafst". „Es ist na-
türlich nicht die ganze Ebene, sondern nur der Teil
nach dem Graben hin gemeint, ix- xai
bezeichnet die Lage des Grabens, der sich vor der
Lagermauer ausbreitet."

') allein dieser Begriff liegt nicht in '.
La R. , Franke n. Hentze haben, wie bereits Doederl.
n. 2443 n. zur St. wollte, die aristarch. Ls,
verbundene, zusammengefügte, aufgenommen,
die die gröfste Wahrscheinlichkeit für sich hat; a. fassen, iiiiy^. prägnant ,,die zur Hemmung n.Einschliefsung
des Flusses aufgeführten, entgegengedämmten Wälle",
wae schwerlich zulässig ist.

') La R. aspiriert das W. in Od. nach Vorschrift
einiger Gramm., s. dessen Testkr. S. 258 f.

-, -•, vom Perf. 2 S.- (3mal),

3 S.- (5mal)( st., Batr. 179)

u. P. - (2mal); Plsqpf. , d 693.

^289*), 1) thun, machen, vollbringen,
abs. 29 u. ö. ; -, mache
od. thue wie du willst, nach deinem Ermessen
od. Willen, 145 (das. Ameis-Hentze) u. s. ;, cf 293; aber asyndetisch, mit
Nachdruck, thue es nur! thue es immerhin!

29. J7443. X 181 ;, 236. 92 ;.
Liebes erzeigen, 360; ö. mit dopp. Acc,

u. , 351. 540 u. s., auch, (jmdm) Gutes thun, £'650; mit
Dat. der Pers. nur ^-
(. 1.&), unter den Men-
schen, |289. *) — Insbes. 2) darbringen,
opfern, meist^), '. Ä 306.

202 u. ö., sonst nur -, 707, s. La
R. St. §. 89, 3. 4., ep. [), finster, dun-
kel, wc, *£'659. (9 488. 7474. '425,,^,, Xom.&^,{, lat. ervum, Curt. Et.*^

S. 343) Kichererbse, cicer, ^589|, vgl.

Hehn Kulturpfl. u. Haust.^ S. 177 &.

SQfßoe^), ep. Gen., 368. 37.

h. Cer. 409,, J572 (in IL seit Bekk.
nachButtm. Ausf. Gr. §.56 Note*,
vulg.)5), h. Cer. 349; finsterer Erden-
grund als Todenbehausung, das finstere
Todesthal»), Ö368. 77827. 528. ^. —
Adv.', in denErebos, ;356|., ep. (vwdt mit '), vom Pr.

ö. 2 S. -, Konj. -y, Impr., 31.

42. 365, . -, h. Merc. 564; Impf,-, Ö. 3 S. -. Med. Impf,, fra-
gen, ausforschen, abs. 7^191. 225,,

176. 85 u. s., ,, 145. 153, u.

mit dopp. Acc. , 220. 137 ; auch, nach jmdm, 262: aufsuchen,, Batr. 52: übtr. versuchen (die Leier),

h. Merc. 487 :besprechen,, h. Merc.
313 (wo Baum. u. Abel nach Schneidew. ^-). — Med. als Dep. &,

305.-, Pr. Impr.&, Konj. -,
Inf. ep.- (3mal), . -, reizen, auf-
reizen, mit Acc, bes. zum Zorne, Kampfe,
aufbringen, iMTj &, 32,vg\.l2b60 ;, , £'419. 394;
vom Löwen, , 658 : auch
jmdn reizen, um ihn zu veranlassen, seine

wahi'e Gesinnung auszusprechen), r45; von^ (vwdt mit , Cuxt. Et.^ S. 340.

Fick W.'' II 42), ep., nur Pr. reizen, zum

') über diese F. s. die folgende Anm. Pf. u. Plsqpf.

stets am Vsende. Über die Stellung der sonstigen FF.
im Vse s. Düntzer zu 315. 62. 261.

") Wegen des auffälligen Dativs sehr. Bekk.-(, Nauck nach Loebell quaestt. de perf.

Hom. forma et usu p. 7 . (wie 693^
st. (,).

*) in dieser Vbdg stets am Vsausgang.
*) Über Etym. Curt. Et.» S. 480; es^ hängt wahr-

scheinl. mit, etc., skr. ragas, zusammen.
Vgl. auch J. Schmidt KZ. XXV 110. 161.

') In h. Cer. hat Baum.//. beibehalten, Franke,
Gemoll u. Bücheier haben es in/ geändert.

») 8. liitzsch zu X 526. Völcker Hom. Qeogr. S. 41.

Doederl. n. 324, vgl. unter u. das. Anm. 4.

7) Über die Etym. s. Fick W.» II 210.
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Zorne, mit Acc. &, 414;
'-^ , .4 519; mit

Inf., h. 8, 14; . Sorgen, beunruhigen, auf-
regen,, &,
rf 813. 517., im Akt. vom Pr. nur .-,-. Impf,, Aor. 1 ohne Augm.^-, h. ., Inf. -, ö. . -; vom Pass.

nur Pf. 8 PI. ion.,
s. 1, o) 3 Sg. Plsqpf. (4mal), 3 PI.

ion. . Ls ? 86; Aor. 1 Pass.-
-, .- ; Med. 2 Du. Pr. Impr.--,

735, .-,-,-, Aor.
.-. ) Akt. 1) trans. ) stemmen,
stützen, fest anlehnen, mit Acc. u. den
Präp., , ini . Dat. allein,, 112,-, • 66. 473," , dl,, h.. 117; Pass.^-, gestützt auf die Lanze, - 225; ^v
fih d-QÖvoL , Sessel

Avaren rings um die Wand (fest) angelehnt
(andere: befestigt), 95; ,

329;{.', 86, jetzt

od. od.-, s. Anm. 1

S. 187); auch mit Gewalt etwas Avoran stem-
men, dh. Pass. -, er ward zu
Boden gestreckt, Üb. 144. 192;, am Boden hin
streiften die Mähnen, " 284. &)etwassto-
feen, drängen, mit x^-cc, inwiefern durch
das Stemmen ein bewegbarer^ Gegenstand
fortbewegt wird, ",, ', Scliild Stiels an Schild,

iV131. i7215 (v. festgeschlossenen Krieger-

scharen); , mit Geschossen be-

drängen, /7 108 ; — dh. Pass. gestofsen wer-
den, durchdringen, m.,-, der Speer drang durch den
Panzer, 358.' / 136. 252. 436.— 2) intr.

sich an etw. stützen, sich drängen, nach
früherer Ls in^, sich

gegen einander stemmend u. gegenseitig e.

Widerhalt bildend , von den die Toten fort-

schaffenden Mägden, 450 (seit Dind. u.

Bekk. II, so dass . die gew. tr.

Bdtg hat, „die Toten aneinander drängend,
schichtend"); aufserdem (Adv.) ', u. er selbst drückt(j nach, 235. 48,

vgl.. — II) Med. sich auf etw.
stützen, mit Dat., u. dgl.,

109. 496. 38 u. s.; mit Gen.', mit der Hand auf die Erde,
£"809. Aoob: absol. beim Wurf, sich ein-
stemmen, fest fufeen, ,

457. ZI 736; . Ringern, sich gegen ein-

ander stemmen, ^ (. Ls,-, u. so Bekk. II u. Nauck), 735.^), zerreifsen, zerbrechen; nur
Aor. 2 Akt. in intr. Bdtg, bersten, bre-
chen, , 29. u. Pass.-, gespalten, durchbohrt, iV441.
(In dieser Bedeutung nur poet.)

eQSiOf s.., ep. st., s..

^), poet., vom Pr. P. -, 356,
Impf,, , Vs 361. 258; häuf. Aor. 2
}}1[, ohne Augm., 68. 5417, Konj.
-yai, 622, Part.- (3 mal),- (3 mal);
3 Sing. Plsqpf. (s. 1), ep. verk. st.. — 1) tr. im Akt. (aufser Aor. 2) um-
werfen, umstürzen, niederreirsen,rfr-,, 20S. 356. 361; Pass.-', niedergerissen war
die Mauer, 15. — 2) intr. im Aor. 2 stür-
zen, fallen, niederstürzen, meistv.Men-
schen, , , 4:7. 75;', er hielt sich (mit dem Ober-
körper) aufrecht in die Kniee sinkend, 309
u. ö., , öS u. s. 296 (nur hier
in Od.); von Bäumen, ^389. 77482. 243., ein Volk, velches Homer nach
den Sidoniern nennt '^), (J 84.

, poet. ( ) , dunkel,
schwarz,, h. Merc. 427: ö. finster,
mit dem Nebenbegriff des Grausenvollen, -wie,,, J 167. 375. 61.

606; =, 106., s.., S..
"), poet.Dep.Med.,nurimPart.- (vwdt mit), abrupfen, ab-

nagen, fressen, verzehren, meist von
Tieren,, ,, 77G. 196.

©564. 553; (eines Leichnams), 204:
. Menschen, welche die rohen Früchte des
Lotos geniefeen, 97., s..-, S..

(W. , Gurt. Et.& S. 342), ru-
dern, stets intr., 7361. 490 u. s., Ruderer, nur PI. , 142.

319 u. s.

, e. Phaieke, • 112., meist poet., Ruder, nach See-

mann. Ausdr. der Remen, 77 u. s.,,
121, 15. 268: auch PL, 435 (nur hier

in II.). (5 782. 125 u. ö.', s..
(St., Curt. Et.•'* S. 181),

Dep. Med., nur Fr., Impf. u. Aor. 2,
1) intr. aufstoßen, aufrülpsen, dh. er-
brechen, vom Kyklopen, oivo-, er erbrach sich vom Weine be-

rauscht, 374. b) übtr. vom Meere, sich bre-

chen, mit Brausen emporspritzen,•, 265;, die Wellen branden an das Land
empor, 403. 438. c) im Aor. 2 brüllen,
von e. verwundeten Helden,,, 403. 404. 406. — 2) tr.,, den blutigen

') Fick W.' 195 rergleicht skr. rikli, „ritzen, auf-
reifsen", s. auch Curt. Verb. I^ 225.

1) wird mit zusammengestellt (Pott II, 1 S. 401),
vgl. Curt. Et.!* S. 351. Verb.- I 225. Fick W.» I 742.

Doederl. n. 2.325. — Alte Gramm, wollen geschrie-

ben wissen, La K. Textkr. S. 259.
^) Nach Ämeis viell. die Aramäer nebst andern be-

nachbarten Völkerschaften. Nach Hellanikos und den
meisten alten Geographen (vgl. Strab. 16, 4, 27) Troglo-
dyten (von, Erde, n.) in Arabien. A. such-
ten sie in Kypros, noch andere, die das W. mit/
in Vbdg bringen, machen sie zu einem Zweige der Aithio-
pen, wie Völcker Hom. Geog^r. p. 89 u. Faesi.

») Nach G. Meyer Gr. Gr.« § 98 von W. rep, rauben.
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Mord, d. i. das Blut des gemordeten Wildes
ausbrechen, ausspeien, v. Wölfen, 77162.^ ,, ein edler Arkader,

in e. Kriege der Pylier u. Arkader von Nestor

erschlagen, 136., J 319.» (W. », Curt. Et.s S. 252), Pr.

P. --, Inf. Aor., meist poet., rö-

ten, rot färben, , *A 394.

329.

(vwdt mit, fragen) ), Pr.

. -,-, u. Impf,, Fut.-
(h. Merc), nachspüren,, die Fährte
aufspüren, vom Spürhunde, 436; vom Lö-
wen,' , nach den Fulsstapfen

spüren, 321 ;, die Waifen aufsuchen,

160;, 436; «, h. Merc. 176.

2), Aor. 1 ,»', überdecken,
bes. überdachen (s. Nägelsb. zu 39),-,-^- , ^450. 193;' (Adv.) ,
wenn ich je dir einen schönen Tempel über-
dacht, d. i. erbaut habe, 39.^-,, ist nach den altem Sa-

gen von Erichthonios noch nicht getrennt;

nach Hom. ist er ein S. der Erde , von Athene
in ihrem Tempel erzogen u. wird als Urheros
Athens mit der Stadtgöttin verehrt,&, das Gebiet des Er., d.i. Attika,

547, , der Palast des da-

mals noch lebend gedachten E., 81.
")', ep. (vwdt mit), nur P.

Pr. Akt. u. Pass. -,-, ) zerreiisen,
übtr.& ^, mit
Thränen, Seufzern zerquälen, 83. 157; Pass.^& , h. . 358. b) hin-
undher reißen, vom Schiffe,&-,\ den Winden umhergeschleudert
werden, ^^317., ion. st., s.' u..*), ep., fragen, suchen, mit Acc,
dav. Part,, 128. 31, Konj. mit kur-

zem Vokal^), 62, Opt.,
192. 229; in ders. Bed. das Med.,

dav. Impf,, AS32. ©445. 63. 109,

Konj., 509, Inf.&, fra-
gen,; jmdn, II. a. a. 0. 298. 106;
abs. (Adv.) r', u. fragten aus,

J671. 63. 109. — Über s..'^),, (att., meist
zweier Endungen), einsam, verlassen,, 020,, y 270. ^351,,
von Hirten verlassen, -40.^,, s..

(), Pr. . -, Inf. -.
Impf, u.- (3 PL), Aor. 1 Opt.

1) Vgl. Curt. Et.«* S. 343. Fick W.» I 744.
«) Nach Fick W.» 1 741 von W. rap,

, .bedecken,
bedachen".

>) Vgl. Nägeleb. Hom. Theol.^ S. 18. Welcker Gr.
Götterl. II 284. Preller Gr. Myth. I* 203. Eoscher
Lex. d. Myth. 1296 ff.

*) Cnrt. Et.» S. 343 trennt mit Kecht etymol. dies
W. von /, , ', (W. ).

&) Curtins Verb. II " 72. 77. 87 nimmt an, die F.
sei nach Analogie der Verba auf . gebildet (wie von
''') . will iptjoutv schreiben.

*) Nach Curt. Lt.'^ S. .'^25 u. a. vwdt mit/, von
6. skr. W. ram, ram-t' deUctor, paudeo. Nach Fick
W.' I 21, der es v./ trennt n. Bkr.armaka, ,, schmal,
dton" rergleicht, von e. W. ar, „trennen".

,&\.., 189. 567;
vom Pass. Pr.- , Impf,- ,-

;

3 PI. Aor.• (dor. u. ep. st.--),
s. 1, ); Med. s. 2); stets ohne Augm. 1) Akt.

) abhalten, zurückhalten, hemmen,,, 567. 503 ; oft mit Dat.
instrum., , Blfs.

164. — Pass. zurückgehalten werden,^- •', sie wurden zur Ruhe
gebracht in den Sitzreihen, 99. 211,-

, blieben aus- od. beharrend
zurück, 345. 367. 155. b) übtr. in
Zaum halten, bezähmen, bändigen,
beschwichtigen, --, 192; Pass. --, /635; mitlni.- , d. i. kann es auch
nicht aushalten, od. kann es nicht über sich

bringen, ruhig sich zu verhalten, iV280. —
2) Med. als Dep. mit Acc. ,

723. [ vor u. bei folgender langer Silbe,

V bei folg. Kürze, vgl. Spitzn. Pros. § 52, 5.J-, untrennbare Partikel, wie- den
Betriff des Wortes verstärkend, sehr.-,, mit hohem Nacken,
hochhalsig, ep. Beiw. der Rosse, nurNom.-, 159, u. Acc. -, 305 u. s.-, , poet. (),,
der laut Donnernde, iV624t.*-, poet. (), stark to-
send, -lärmend,, h. 7, 56. 26, 1..*-, ep. (), laut brül-
lend,, h. Merc. 116.-,, u.-, ep.^

grofs-, stafkschollig, v. fettem, frucht-

barem Boden, der beim Pflügen nicht zer-

bröckelt, sondern in grofsen Schollen bricht,

Beiw. fruchtbarer Gegenden; beide FF. ö. in

11.^); in Od. jede nur einmal, 34. 235, auch
h. Cer. 471.-, u.•, ep.(-,, s.), stark u. laut tö-
nend, ) Beiw. des Zeus, stark donnernd,

672 u. s. ^465. 112. 180, stets in der F.. u. aufser £'672. 235. 293, stets

(7mal) in der Ybäg '
am Vsende. &) von Dingen,.,
sehr-, laut brausend, tosend, 515,,

50;-, starkdröhnende Halle, , 323.

399 u. ö.,. , 152., ep. {), nur Pr. 2 u. 3 Du.-, PI. -, Impr., Inf. ep.- u. Inf. Aor. 1 M., s. b). —
a) streiten, zanken, hadern, -, gegen jmdn, «79,', 310;
gew. vom \Vortstreite ,

', -4 574;, 403; ,34:2. &)Avett-&•, "Wetteifer,
(d.i., der Penelope), wir

ringen um ihre Trefflichkeit, wie es Aristarch
richtig erklärte

, /?206-); absol..-^), -, d. i. keiner der Achaier, auiser Achilleus,

1) Erstere ISmal,( 5mal ; beide nur in Cass.

obliq. des Sg.
2) S. Nitzsch zu d. St.: a. deuten ,, wegen des Vor-

zugs"; Vofs: „um den Preis wettringen".
•) Bekk. II hat hier die v. Ls ',^ aufge-

nommen, vgl. auch Hentze, Anh. z. St.
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kann im Laufe mit ihm wetteifern , 792

:

übtr. von Winden,, / 765., ep. (^,,),
reizen, necken,, 77 260 t., s..^

('), vom Pr. 3., 38,

3 Du. Konj.-, 423, Opt. -öt, Inf. -,
ep.- u. -'-; Impf,, Iterativf.

des Impf,, - 22; Aor. Kouj. 3 PI., 3 S. Opt., ep.-, 3 PI.

ep., u. P. -,-. —
Med. s. . I) Akt. a) streiten, hadern,
zanken, zunächst vom AVortstreite u. übhpt
V. feindlicher Gesinnung, abs., .-16;, mit

jmdm, 131. iV 109 u. ö.; ,
trotzig mit jmdm streiten, 277; Loijq,

wegen des gleichen Teils, i¥423; dh.&) Wett-
streiten, wetteifern, im Wettstreit
sich mit jmdm messen,, mit jmdm,
d371. 277; die Sache, welche der Wett-
streit betrifft, steht a) im Acc.^
?., mit der A. an Schönheit, 1389, vgl.

213. ) , &, in Reden,
284 , , in der Handhabung des

Bogens, • 225. ) im Dat., im Laufe,(^^, au Geschäftigkeit, iV325. 321.

) mit Inf. -, 38. — absol.

(näml. ), wetteiferte

mit ihm, d. i. kam ihm gleich, 555.— II) Med.
streiten, mit doppelt.Dat.TiViTOiw, £172;

(Fut., nach
. Konj. Aor. mit kurzem Vokal),
von den Menschen wird wohl einer an Güteni
mit mir wetteifern , 80.-{, W. )^), PI. durch
Metaplasm.-^ traut, lieb und
wert, meist, /'47. 1 100 u. ö., blols

Nom. u. Acc.- (lOmal) u.- (9mal); im
Sg. nur , J266; .•, -, «346. ^62. 471.

-•7>, (-?), sehr od. reich-
lich sprossend, -grünend, üppig, von
Bäumen, *Ä'467. 53, u. Saatfeldern, £'90.

'&'-), Lohnarbeiter, Arbeiter, dh.

V.Schnittern, dieum Lohn arbeiten, *2' 550.

560: Diener, dh. &
= crepitus ventris, h. Merc. 296.8-, , ep. {), hochherr-
lich, glorreich, Beiw. von Göttinnen, wie
Leto, -" 327. h. Merc. 176. 189. 416, Mala,
h. Merc. 550,-, h. Ap. 308,, h.

7, 1,, 576; auch&, 631

:

sonst . Dingen, herrlich, trefflich,9, 65. 265 ; ^, 225;, 802.

y 66. 182. 26. 280;, h. Cer. 311.-, ep.(, sehr-, laut
brüllend, Beiw. der Rinder, 497..

235. h. Merc. 74. 105.

1) Curt. Et.5 S. 339. Christ. S. 228 fülirt es auf Vi.
var, auswählen, zurück, wov. auch u.;
AhreTis Jov? S. 45, der es „hilfreich" deutet, bringt
es ebenfalls mit in Vbdg, das er auf e. W. , ur-
spr. sarv, ^, ^ zurückführt.

2) AUtg zw.
; Tgl. Fick W.'II 42. Curt. Et.» S.340;

übr. s. Schömann Gr. Altert. I 44. Biedenauer Handwerk
S. 10.168. Büchsenschntz Besitz u. Erwerb S. 274. 304.
Antenr. zu Nägelsb. Hom. Th.^ S. 289. Retzlaff Prob.
1 S. 17, dem „Helfer" die Grundbdtg zu sein scheint.
Alexio sehr, fpft^os, La K. Textkr. S. 260.

, der wilde Feigenbaum i),

caprificus, 4:33. 167. 37. A^ 145 mit

dem Beinamen). 103. 432. -- 281

hat Ameis-Hentze die aristarch. Ls
(poet. St.) statt aufgenommen,
s. darüber unter.^-),, PI.', Accus,-
u. zsgz., 454, die Erinys, die

Rachegöttin; Hom. führt Zahl, Gestalt u.

Namen nicht an, der Sg. steht /571, 87.

234; gew. PL Z454ff.3) — 2) als Appell.

Fluch, Racheverwünschung, :-, den Fluch der Mutter ab-

büßen, 412. [ in den dreisilbigen, in

den viersilbigen Kasus.]', ion. u. ep. tt^tovlDem.)
w. s.). Wolle, im Plur. ^, 388. 316.
423•, Sg., 434, nur 124.- , u.- (- u. -
)^), der Heilbringei-, Segensspen-
der, der sehr nützende, Beiw. des Her-
mes, 72. 457. 679. h. Merc. 145,-., h. Merc. 3, vgl. h. Cer. 407,

diöq ., h. Merc. 28,-, ib. 551 u. s. in h.; nur 1' 34.

d- 322. als Nom. pr. für "^,
360. 440.',' (mit- vwdt, Curt. Et.*

S. 340. Fick AV."' II 42), Acc. u.

(letztere F. am häufigsten; nur 136.

161. 292. 11), u. PI. ,
376. y;251. 1) Streit, Zank, Zwist,

Hader, . . Streit u.Zank, ^267;, 8°) u. ,
in Streit bringen, 134; &
od. , Str. anrichten, 136.

292;insbes.in II. vomKriege,Streit,Kampf,
177. £732 u. ö., u. zwar häufig mit ?.-, Vi. a. Synonymen verbunden:

') In 11. aufser 37 dient der als Orts—
marke; derselbe ist unfern der Stadtmauer zu denken,
seitwärts vom skaiischen Thore: Strab. 13, 1,35 nimmt
das W. als wirkliche Lokalbezeichnung, und versteht
darunter einen felsigen, mit wilden Feigenbäumen be-
wachsenen Ort, u. so Vofs ,,Feigenhügel" ; dagegen s.

Hasper Beitr. zur Topogr. von II. S. 39, der mit Recht
in tg. mit den neuen Erkll. nur einen uralten grofsen
wilden Feigenbaum erkennt.

2) Curt. Et.* S. 346 bringt' nach Kuhn mit
dem vedischen Saranjüs, eigtl. ,,die Eilende" in Vbdg;
dagegen erklärt sich'Welcker Götterl. III S. 75 ff.

•*) Sie sind das Symbol der auf jede Frevelthat fol-

genden Strafe des bösen Gewissens u. vorzüglich des
Fluches, welcher auf jedem Frevler lastet, der die hei-
ligsten Pflichten der Menschheit verletzt. Sie rächen
daher den Ungehorsam der Kinder gegen die Eltern,
/ 454. 135, die verletzte Ehrfurcht gegen Altere, Ver-
wandte und Schutzflehende, 204. 280. 475, den
Meineid, 259, und jeden Mord, / 571. Indem sie

schon hier im Leben die Frevler strafen, erscheinen sie

gleichsam als feindlich gegen die Mensclien und veran-
lassen sie auch zu böser That, 87. 234. So gren-
zen sie an die Moiren , u. als Schicksalsgottheiten las-
sen sie nicht zu, dafs der Mensch zu viel von seinem
künftigen Geschicke erfahre, 418, vgl. Härtung Rel.
u. Myth. der Gr. II S. 167. Sie wohnen im Erebos,
I 571 . 87, und strafen auch nach dem Tode noch die

Verbrecher, 259. 78. Nach Hes. Th. 185 gebar sie

Gaia aus den Blutstropfen des Uranos, u. Apd. 1, 1, 3
nennt ihre Namen : Tisiphone, Megaira u. Alekto.
Übr. vgl. Röscher Lex. der Myth. S. 1310 fl".

*) Nach Curtius Stud. III 121 Anm. hängt es viel-

leicht mit W. van, wovon, zusammen.
') A. verbinden . mit ßaxsa&m nach Wolf; da-

gegen s. Ameis-Hentze u. La R. Meierheim, do inf.

Hom. I 48.
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^, SdSd. 253,", 861 u. s.,', 529,&, -,..^^).— 2)Wett-

kampf, Wettstreit, Wetteifer, bes. Od.;

dh. 4^, aus Wetteifer , HUI. 343.

134; , Wettstre|i iu der Arbeit,

366; , Wetteifer bieten,

zeigen, 92; & -, jmdm Wettkampf anbieten ,
- 210. —

Personif.",, die Eris, als Göttin,

die Urheberin des Kampfes u. Streites, J 440.

740. 3 f. ' 535, Schw. u. Gefährtin des

Aresi), £"518. 48.--^, ,ep.(9^),sehr stark,
-gewaltig, hochmächtig, Beiw. des Zeus,
'54. T355u. s. -^289.

SQcOfia (), Gegenstand des
Streits, Zankapfel, nur /}dS^)j.-, poet.(), grofs-
traubig,, *111. 358.*-, poet.(), sehr
tosend, stark brausend, Beiw. des Posei-

don, h. Merc. 187.-, ep. (), sehr geschätzt,
köstlich,, */126.268,>7, h.Ap.

443; auch, hehr, hochgepriesen,
447. 361.

'^), meist poet., junger Bock,
junge Ziege, Böcklein, Zicklein, JI352.

£i 262. 226 u. ö. Od.', . desTalaos u. derLysimache,

Gem. des Amphiaraos. Auf Befehl des Va-
ters ermordete sie ihr Sohn Alkmaion, 326.

244 ff. Vgl..-, S. des Dardanos u. der Ba-

teia,V. desTros, ber. durch Reichtum 2 19 ff.,, Gem. des Oüeus, iV697.

336.

*-flo(),gYosängig,E^ß.l,2.
(att. .), eigtl. zum Vorhof

(-) gehörig; Beiw. des Zeus, haus-
Iseschützend, der auch als solcher seinen

Altar im Vorhofe () gewöhnlich hatte,

X 335 f.. Umhegung, Umfriedigung,, 1 476. 102 ; eigtl. Dem. von, *), 1) Einschluß, Gehege,
Haag, Zaun, wie umFelderu. Gärten, £"90.

564. 113. h. Merc. 188, od. um den Hof
der Wohnung, 442; dh. Hof, Vorhof, Ge-
höft, i2 306 u. s.; auch Plur. & 57 („Räume
des Hofes", Ameis-Hentze), 7r341...

238; dh. hi\u\.?. ', „eherner

Zaun", den die Schilde der Gewappneten bil-

den zum Schutze der Schiffe, 567. —
2) Schlinge, um Vögel zu fangen, 469. —
3) übtr. Schutz, Abwehr, v. der Leibbinde
11. dem Schilde, , gegen AVurf-

spieise, J137. 646,, 316; selbst

V. Personen, v. Achilleus u. Aias, -, Abwehr des Kampfes, 284. d 299,

>) Nach Hes. Th. 223 T. der Nacht. Später Göttin
des Zankes u. der Zwietracht , Gladstone S. 225. Nä-
gelsb. Hom. Th. S. 95. Koscher Lex. d. Myth. S. 1337 ff.

") wo vielleicht sonst J'okJu« stand, Lob. Bhem.
p. 237.

>) Nach Fick W.' II 21 vwdt mit lat. aries.

*) Über die Etym. s. Fröhde Bezzenb. Beitr. X 301.

, Hort der Ach., 229. 5. ff 211

(wie). Als Umschreibung in der For-

mel: ,
welch einVort entfloh dir dem Zäunender
Zähne ! von den Zähnen selbst (von ilirerÄhn-
lichkeit mit e. Pfahlreihe u. als Umhegung
der Zunge ^), 350. 64 u. ö., auch-
zat '., 409. 328.

1. ',, alles, was zur Stütze u.

Feststellung eines Körpers dient, 1) eigtl.

Stütze, Träger; insbes. im PI. schräg auf-

recht gegen das Schiff gelehnte Streben,

„Schoren", welche das ans Land gezogene

Schiff stützten, () '
-), 486. 154. h.. 507.— 2) übtr.

) . Menschen, . Stütze, Säule

der Stadt,^ 549. 121. h) von e. Pfeile, -', nach der geV. Erkl.

,,Träger schwarzer Schmerzen", auf welchen

gleichsam die Schmerzen sich stützen, ruhen,

J117.'')

2.' (., W., „reihen" Gurt.

Et. ''S. 353) '), nurPl.f(Ji"«^«. eigtl. Gehänge,
dh.Ohrgehänge,Ohrringe(i-vtMrißSchol.),

182. 297; vgl. Buttm. Lex. I S. 111.^^"^^), dem Hermes geweiht, dh.'^lBi)^., der Hermeshügel inithake, hinter

der Stadt, am Berge Neion, 47.*')
'''), bei Hom. nur 54 (aber in den

hymn. gew.) ep.' (16mal), Gen. "^-, 390. 318,, 214, .^-, h. Merc. 413. h. Ven. 148, .^^],
435, u. von der urspr. F.'^,

(Spitzn. ^), ES90, ig, h. 19, 36

(Franke -«),.', - 334, ö. in hymn.,

gew. ep.' (9mal), Voc. '^, h. 18,

12, gew. ep.'' (4mal), Hermes, lat. ilfer-

curius, S. des Zeus u. derMala od.Maias, nach

^ 435. Er ist der Bote der Götter, neben Iris,

jedoch mehr als Beschützer u. \''ermittler,

24 ff. 334 ft". f 28 ff. ; dh., w. s. Als

Abzeichen trägt er die goldenen SchAvung-

sohlen, 45, u. den Wanderstab, mit welchem
er die Augen der Menschen einschläfert und
weckt, Vs 47 ; dh.. Er ist Geber

*) Alte Ausleger und auch einige neuere nehmen es

für ,, Schutz der Zähne", und verstehen darunter die

Lippen ; dagegen Nitzsch u. Ameis-Hentze zu 64 Anh.
«) Grashof Schiff S. 30 f. Brieger Philol. XXIX 201

u. bes. Breusing Nautik der Alten S. 127 f.

') La R. übersetzt, „Halter", vom Pfeile %j.'. , sofern er die Schmerzen in sich trägt u. veran-

lafst. Ameis, der da.« W. zur Vf. ig in zieht

(also zu 2..), deutet ,,Gebinde", „Gereihe" mit
der Erkl. ,,der Pfeil ist als Inbegriff aneinander ge-
reihter oder miteinander verknüpfter Schmerzen
gedacht" (?). Curt. Et.' S. 347 trennt J 117 von

den übrigen StSt. und .stellt es für den Sinn sehr an-

sprechend mit />>; zusammen, also eigtl. ,,der Erreger,

die Quelle".
*) Vgl. Buttm. Lexil. I« S. 105. Heibig das hom.

Epos" S. 271 ff.

•*) Nach a., s. La K. annot. er.

) S. über diesen Punkt der Insel Horcher Hom.
Aufs. S. 16. Gemeint ist ein dem Hermes zu

Ehren aufgeschütteter Steinhaufen, s. Ro.scher Hermes
der Windgott S. 89. Schrader Linguist.- bist. Forsch.

I 100. Preller Gr. Myth. I* 401.

') Abltg sehr zw. Nach ein. ist es der indische

Säramejaa, „der Basche". von Vi. sar, womit
zshängen soll, wovon es Welcker ableitet, Götterl. I

S. .342, s. Curt. Ei.'• S. 347, der diese Etymol. bezweifelt.

Vgl. auch Röscher Hermes der Windgott S.Off. Preller

Gr. Myth. I* 3?6.
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des Segens, des Gedeihens u. des durch Han-
del erworbenen Wohlstandes, dh. igiovviog,,. Seiner Klugheit und Ver-

schlagenheit wegen heilst er, u. be-

schii'mt kluge u. listige Menschen, 397. Als

Führer der abgeschiedenen Seelen in die Un-
terwelt vird er 1 genannt. ^) Im h. Merc.

vird seine Geburt, die Erfindung der sieben-

saitigen Lyra u. sein erster Rinderdiebstahl

erzählt.', 1) . des Menelaos u. der He-
lene; nach Homer ward sie die Gem. des

Neopto'iemos, dem sie schon von Menelaos
vor Troja versprochen war 2),. — 2)Hafen-

stadt iii Argolis, der Insel Hydra gegenüber,

mit e. berühmten Tempel der Demeter, jetzt

Castri]], 560.

od., (), Stütze,
insbes. Bcttpfoste, nur **278. 193.", Hermos, Fl. in Phrygien u. My-
sien, der unfern von Smyrna ins Meer fliefst,

j. Sarabad, 392.

''),, poet., junger Trieb (nach

Ameis-Hentze zu 163 der aus der AVurzel

eines Baumes treibt), Sprois, v. jungen em-
porgeschossenen Bäumen, _ 53. 163, im
Gleichnis tQVf'i, wie ein jun-

ger Baum, 56. 437 (. Achilleus), ^ 175 (v.

Telemachos).^, s..*€,,, poet. (6()), lieblich,
liebenswürdig, onelog, h. Ven. 263, -, h. Merc. 31,, h. 32, 20.', s..', poet. st., w. s.

;('(>), „alles was kreucht", übhpt
was sich durch eigne Kraft einherbewegt,übhpt
Tier,^''^:
„was auf der Erde lebt u. webt"), 418 f., nur P. Pr. -V, -ovr«, k r i e c h e

,

schleichen, v. Menschen, welche vor Kum-
mer od. hohem Alter einherschleichen,, '*F22b, -, 220, -, 193 ; weitergebild. aus

(W., skr. -sarp, Curt.Et.""' S. 265),

serpo, nur 3Pr. Ind., . -, u. Impf.

3 PI., u. ohne Augm. 3 Sg.. —
kriechen, schleichen, , es

krochen die Häute (von e. AVunderzeichen),

//395: heimlich umherschleichen,-, 158: übhpt sich einher be-

1) während sonst die Schatten bei Hom. ohne Ge-
leit in die Unterwelt gehen (Ameis-Hentze zu 1 Anh.)
u. nirgend sonst Herrn, als erscheint, Lehrs
Arist.* S. 18-i. — Im ganzen nimmt er bei Hom. noch
eine ziemlich untergeordnete Stelle unter den Göttern
ein n. spielt in den homerischen Gedichten eine unbe-
deutende KoUe. Gladstone S. 204 f., der (schwerlich
mit Recht) seinen Ursprung in Phoinikien sucht.

^) Nach späterer Sage >var sie früher dem Orestes

verlobt. Dieser ermordete deshalb den Neoptolemos u.

heiratete die Herraione, Eurip. Andrem.
') Man versetzte hierhin den Eingang zur Unter-

welt. — Vgl. über die Stadt E. Curt. Pelop. II S. 454
u. fF. Bursian Geogr. v. Gr. II S. 95 ff. Bei den nach-
homer. Schriftstellern heifst sie auch', Eurip.,
Scyl. Polyb.; E. Curt. 1. c. S. 578. Bursiari 1. c. Anm.

«) Nach Düntzer Ztschr. XVI S. 30 von e. W. ,
skr. sar, vwdt mit &' (vgl. Anm. zu ), „der
treibende Stamm". Buggo Curt. Stud. IV 32" stellt es

mit W. (, skr. ar zusammen, vgl. Curt. Et."
S. 346.

wegen, dh. wand ein, gehen,
fpufi,was aufErden atmet

und kreucht, zur Bezeichnung alles Leben-
den, 447. 131. h. Cer. 365; dg ,
h. Ven. 156.»^ s..', s..' (eigtl. Jr, Curt. Et.^ S. 345. 556.

Fick W.' 1 776), nur Pr. P. -,- u. Impr.
(s. unten) u. 2 S. Fut., h. Merc. '259.

— mühsam wandeln, elend gehen,van-
ken, vom Gange des Hephaistos,.2'421; trau-
rig, ratlos, elend umhergehen, um-
herirren, (J367. h. Merc. 259. Insbes. zum
Unglück od. Schaden wohin gehen, kommen,

239. / 364 ; od. zu seinem Verderben weg-
gehen, bes. als Ausdruck des Unwillens, im
Imper., fort mit dir! packe dich! oder
troll hinweg ! 164. X 498. 75, ,
Vs72,, 239;, er mag zum
Henker gehen! 349. 139; ,
mag in aller Rulie ins Verderben rennen, /377., ep. u. lyr., in Bdtg 1 stets ep.^
(skr. varsJms, „Regen", W. varsli, vrsh, Curt.

Et."^ S.345), l)Tau, 598. 467. V245, PI.

351; /., mit Blut be-

sprengte Tautropfen, als Zeichen des Götter-

zorns 'j, 53. — 2), 222, neugeborene
Lämmer u. zwar Spätlinge.-), a,v,e]).a,a)tauig,
betaut, dh. saftig, , * MS,, h.Merc. 107. b) übtr. von e. Leiche,

frisch, d. i. unverwest, ,
419,, Vs 757., s. '?..,.{., laut
brüllend, Beiw. des Stieres, 580 t•, s..-, poet. u. wahrsch. ältere F. st.-, röten; nur Pass. sich röten,', */484. 21.'9•, St.inPaphlagonien, nachEust.
von der Farbe des Erdbodens benannt, nach
Strab. 12 , 3 , 10 zwei Felsen am Meere , die

zu seiner Zeit- hiefsen, 855.•, alte boiot. Stadt am Kithairon
im i)lataiischen Gebiete am südl.üfer des Aso-
pos '), ^ 499 (.das. Spitzn. über den Accent) ; von- (skr. rudhiras, rot, gr. W.-,
Curt. Et.ö S. 252), rot, rötlich,, 1 163,

19 u. s.,, 38. 93. h. ^. 206,, 1365.,, s..
u., 429 f, ep. Ne-

benff. von, zurückhalten,-
(ep. st.-, nur 199 f.

(mit vwdt), meist poet., bes.

ep., Pr. -, -, Impr. -, 3 PI.-, 76,

Konj. -, Opt. -Ol, Inf. nur ep.-, . -;

') der sogenannte Blutregen, der bisweilen von rö-
mischen Schriftstellern als prodigiwn erwähnt wird,

Liv. 24, 10. 34, ih.

*) Schwerlich mit (''. Tau, vwdt, wie die Alten
wollten. Vgl. auch Müller - Strübing Wiss. Monatsbl.

VII 69 ff.

') Sie galt für die Mutterstadt von& in lo-

nien; schon zu Pausanias' Zeit lag sie in Trümmern;
jetzt noch Mauerfundamente u. eine dor. Säule östlich

vom Dorfe KaUula, s. Bursian Geogr. v. Gr. I S. 248.
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Impf, stets ohne Augm. ö. ; Fut. •,
- ; Aor. ohne Augm. ', -, -, Konj.

mit kurzem Vokal-, 297, Ipf. -ov, P.

-, Aor. 2 redupl., £321. 458.

594, u. ö. (8mal), PI. -fre, J2 80,

Inf. ep. ged. (4mal), Opt. -,
342, .-, -.— Med.-, -,-,

Impr. 2 PI.-&, s. 2, ), Inf. -ea&ai. 1) Akt.

zurückhalten, dh. ) aufhalten,^ fest-

halten, nicht fortlassen,, 16; bes. von Gästen, behalten,, 217. 14; festhalten,, 59, , 62,

,•317.5. ) anhalten, auf-
halten, hemmen,, -TllS,(
der Flucht), 80. 7: übtr., die Ge-

walt hemmen, 178; d-, sein Herz, d. i.

seine Begierden bändigen, 105 ;•,& anderer Gedanke hieltmich

zurück, i 302. c) fernhalten, abhalten,
abwehren, ohne Kas. 352. 297 u. s.;, V 313 ; ~/-& , selbst dreiMonate lan^

würde ihn das Haus fernhalten, 408;, vom Kampfe, 126 ; auch (wie)), r^vi, dasUnglück von jmdm
abwehren, 450. 292; , 166.

<) auseinander halten, trennen,/^
' ,.— 2) Med. ) sich
zurückhalten, verweilen, d373. 466.

17; 9•, verweilet, säumet mir
nicht, **'443. b) mit Acc. = von sich ab-
wehren, nur , 28.^), e. Troer, von Patroklos ge-

tötet, /7411.(), Schutz, Schirm,, der, 137 t••, hoher Gebirgsstock an der

Grenze von Arkadien, Elis u. Achaja, j. Olo-

nos, 103.'^, 1) e. Troer, von Idome-
neus getötet, 345. — 2) e. Lykier, von Pa-
troklos erlegt, 77415.(.^)-) u. ion. u. ep. eigvo-
fiai. — FF. Impf,, 403, Fut. 3 S., 44, 3 PI., 276;
Aor. 2 S., 230, 3 S.,
186. 274. 7 93,, ^859••»),-, 344. 363. 450. 279. 372. Opt., 143. 459, u., , 584,
2 PI,&., 327, Inf.&,

216. — Aulserd. . e. Präs. ohne thema-

') So seit Spitzner; früher.
2) Ahrens Z. f. . 1836 S. 803 f. u. Jqv^ u. seine

Sippe S. 47 stellt das W. mit lat. servare zusammen,
vgl. L. Jleyer K. Z. XIV 88 ff. Kühner A. Gr.^ I 821.
Knös de dig. p. 100 sq. 197, doch s. dagegen Curtius
Stud. VI 272 f. Der letztere führt es, indem er ßiqv
als Stamm ansetzt, anf skr. W. var zurück , wie schon
Christ S. 229, trennt es aher auch , wie Heyne Excurs.
IV zu 11. I u. die vorher Genannten ausdrücklich von', ziehen, für welches er als St. /' ansetzt, der
wohl für? stehe und mit lat. verro zu vergleichen
sei, was Osthoff Morph. Unters. IV 28 ff. hestreitet.

Die Annahme Bnttmanns Lex. I* 58 ff., dafs ',
ziehen, u. ^, schützen, bewahren, auf denselben
Stamm zurückgingen, widerlegt Curtius a. a. 0. mit
triftigen Gründen.

') La K. zieht auch hier das an den übrigen StSt.
am besten beglaubigte vor. Manche leiten diese
¥. trotz des einfachen von ab.

tischenVokal u. 3 PL-, 239. 463. h. Cer. 152, Inf.^,
484. 194. >; 444. , 260. 429, u.-,
268. 82. 151, Impf. 2 S., 507, 3 S., 138. - 23. 538. iV555. 518. 819.

524, U., . 499. 229, 3 PI., ikr454, u., 303. — 1) eigtl.

bedecken, von einem Blätterhaufen, oaaov
— -, grofs genug, um
drei Männer zu bedecken, 484. — 2) übtr.

) beschützen, beschirmen, v. Göttern,,65, vgl. ^363.
93. 450. ' 303, ,

£"344, absol., - 23, . Menschen,, beschirmte u. erret-

tete, 372, absol. 372, mit sächl. Objekt,
",'403. 327,, i2 499,,
507, . Fürsten, ^ -,
J7542, ^ ?^-, 1. Cer. 152,- , die

Rechtssatzungen vom . her, im Auftrage des

Z. schirmen, aufrechterhalten, 239; . säch-

lichen Subjekten, , 3/454, vgl.

2? 276, ?., 274, ij

(sc.) '--, / 44. — ) bewahren,
bewachen,, Ibl, S- 0-?.,

229,, 1 194. 444. f 260. 429; übtr., etw. im Herzen bewahren (es ver-

schweigen), 459. — c) wahren, beobach-
ten, befolgen, ,?, 230,,
A216.— (?)l)eobachten, auflauern,«,

463, &, erspähen, erlauschen,

82. — e) abwehren, , den
Tod durch Vogelschau, 859, ,
sich des Willens des Z. erwehren, 143; .
Schutzwaffen, ^ (sc.«)( ^8. 518. 524, absol. ,
J 186, vgl. ib. Vs 138. WS19. — /) zurück-
halten,, nur i2 584.-, u. Acc.-, ep. Adj.(^,), wagenziehend, Beiw. der Rosse,

354. J7 370.-(), die Stadt ret-

tend, stadtschirmend, Beiw. der Athene,

305 (Bekk. II u. Ameis-Hentze nach e. Va-
riante in den Scholl,.) f. h. 11, 1. 28, 3.

*eov<y^dc,Nbf.v. £()t'/za,Schutzmittel,

h. Cer. 230.
'

(St.^, s. Anm. 2), Akt.,

v.Pr.Inf.-, V.-,-,-; Impf., il/258. .^540; Fut. (ohne a) '),,
454.^ 351. 67; Inf. -, 235.^ 396^

Aor.,. (3mal), ohneAugm.,
iV598. 581,- ö., ö. mit ,, Impr., 403, Konj. -^^^,

110, -, 230, 1 PI. m. kurz. Vok.-
(7mal), 3 PI.-, 479, Opt.-, 24, -, 21, Inf.- u.,

Ö. . -,-,-, Fem.-,
836,-, 99. — Med. (u. Pass.) Pr.-& (nach . Fut.), 588, Inf.

(od. Fut.), 248, Impf, ohne Augm.
u.-, 403. 277; Fut. 2 S.,
y 811, 3 S., /44, Inf.^,

>) dh. betonte Alexis, La R. Textkr. S. 261.
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176. 12, U. ohne &, 422 ');

Aor. , 16, -«, L•. Merc. 127,

ep.-, 306. ;;79, ohne Augm.-
(4mal), 3 PI. (12mal), Impr.^, h. . 488, Opt. 2 Sg.,

46, 1 PI. -aißsS-a (4mal), 3 PI.^,
298, Inf.-, 31,&,
174, Ö.P. (19mal). — Pf.Pass.

3 PI., Alb. 26, u. elid. / 248,

. nur IV 682; Plsqpf. 3 S.,
90, 3 PI., 2' 69; ion., 30.

64; außerdem Pfkt.' in-
(s. ^arf()v£y); diese FF. haben Passiv-

bdtg, u. zwar eigentliche, gezogen worden
sein (einmal auch aktive,z90, -

hatte das Schwert gezogen). Übr. vgl.. [ im Alit; in den pass. u. media-

len FF.2)].

Bdtg: I) Akt. 1) ziehen, abs. 23; mit

Acc. , jmdn zurückziehen,

£836; , herausziehen, £110.
J7 863 u. ö.; , über den
Kopf ziehen, i^ 8 ; /jv tni Tiv/,die Sehne
(des Bogens) auf jmdn anziehen, spannen,

464; , • 08; ,
an der Säule hinauf, 176. 193;, unter die Querbalken niederziehen
(vgl. Nitzsch), 99; bes. , 141.

d• 34 u. ö. ; , 403, od. ?}-, die Schiffe ans Land (um sie gegen Fäul-

nis zu schützen), 32. 39, ohne e. dergl.

Bestimmung, 6» 226. 9 (unechte St.); Pass./ &, die Schiffe sind an
das Gestade desMeeres gezogen, J 248. 7

;

' , die Schiffe sind den
AVeg hin (ans Land) gezogen, 26'');

(Adv.) &" , nachdem wir das
Segel gesetzt, d. h. das an den unteren Ecken
mit den Schoten festgesetztes, vermittelst der
Rahe in die Höhe gezogen hatten, 77. 402

;

(Adv.)^, nachdem wir
einen Grabstein hinauf (auf den Hügel) ge-

schleift hatten, 14. — 2) ziehen mit Hef-
tigkeit u. Gewalt, dh. a)reilsen, abreiisen,
entreißen, , iVo98;', 1 134; ,
258,, So; bes., sowohl
. den Freunden des Gefallenen, den Toten
wegreifsen, um ihnvorMüshandlung zu schüt-

zen, , 573. 81, als . den Fein-
den, den Toten an sich reißen, um ihn zu
plündern, ^467.^230. 419.. ) schlep-
pen, schleifen, zerren, [heim
Fulse), oiä, 479; ?.,
am Mantel zerren, zupfen, A''493;, 16; ', 187 u. dgl.

ö. ; dh. V.Vögeln u. Hunden, welche die Leich-
name zei*fleischen, , 44.

31. ' 67.

) Med. 1) ziehen, abziehen, auszie-
hen (je nach dem Zshge od. bestimmenden

1) S. Buttm. II S. 182, der iqxca^ai auch / 248
für Fut. erklärt.

'') Über die Quantität des vgl. Thiersch Gr. § 168, 8.

Spitzner Pros. § 52, 6, a. S. 61 f.

^) A. ziehen diese F. zn^ . übersetzen: die
Schiffe schirmen den Weg , bilden eine schützende Ein-
fassung.

Präposit. od. Kasus), jedoch stets mit Rück-
sicht auf das Subjekt, „zu sich hin, nach sich,

für sich od. das Seinige",, sein
Messer ziehen, 211, so,,
(, Hom. ö. ; , 16 ;,
den Bogen an sich ziehen, an sich drücken
(um die Sehne einzuhängen, zu befestigen,

etwa die Sehne aufziehen), 12;, das Pferd sich (sibi) auf die Burg
ziehen, & 04,, sich (sibi) die Schiffe ins
Meer z., nur 79; , sie

zogen alles ab (v. den Bratspießen, um es zu
essen), ^466. y6öu. ö.: aufziehen(auf der
Wage),, aufwägen, X 31 (. los-

kaufen). — 2) an sich ziehen, ,
an sich heran z., 481; bes. init Gewalt, an
sich reißen, ,, jmdn
aus der Schlacht wegreißen, -ziehen, 2'46.

161 ; bes. V. Gefallenen,,, teils

vom Feinde, den Leichnam an sich reißen,
422, ", nach IL schleppen, 174,^, 19,, jmdm entreißen,

298; teils . Freunden, an sich reißen u. dem
Feinde entreißen, (für den Ach., den
Patroklos), P}Oi, , 12.,, s..^), ep., einhegen, nur Pass.

(ep. ged. st.),
-, s..^), Dep., Pr. Ind. in allen FF.

außer Dual. u. 2 PI., 1 S. elid.', 168,

2 S. -, nur h. Merc. Iö6 -^, ö. Impr. 2 S.

u. ion., 2 Du. '-, 322,
ö. 2 PI. --, Konj., 18, --,
7 170; Ö. Inf.^& (elid.• , 7^394.

400. 190. 63. 14), .-, ,
, ,, ,, u., Fem. -,, . — Vom St.& [•), •^)
Fut. Ind. ö., ,, &,

U. Inf. -oQ-ai, Aor. häufig&, , ,, (3mal), daneben oft ep.-
(i;Sg. u. 3 PL),, (Bekk.Hom.Bl.I S.322ff.),

Impr. ^•6 ö., PL^, 214; ö. Konj. in

allenFF., 3S. auch&^ (9mal), 2)\.&-, 7 444, u. 2 PL -, 147, Opt.&,, -oi7jv, Batr. 178, -, 6, - ., oft

Inf.& U. ep.- u.- *), oft .
-,- usw., Fem.-,,; Pf. nur
ep.- (7mal)^), - (lOmal), - (5mal),

1 PL-&, 49. y 81, .-,
28. 360, U.&, 81, Plsqpf. 3 Sg.^ (6mal).

Bdtg: 1) gehen, schreiten, kommen
(Nägelsb. zu 47), die nähere Bestimmung
durch Präposs. od. Adverbb., herkommen,
weg-, fortgehen, £, , 42;

(adverbial) &, und heraus
kam er aus dem Zelte, 40; zurückkom-
men, zurück-, auch heimkehren, eigtL

^) über die Etym. s. FrShde Bezzenb. Beitr. X 301.
^) Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 61. 551.

8) Curt. Verb.2 II 369 geht v. e. W. >. mit der er-

weiterten Nebenform (Iv aus, so dafs Aorist u. Prä-
sens denselben Ursprung haben würden. Fick W.' I 200
nimmt e. W. lv& = skr. rudh an.

*) }'/.-&üv .31mal, /).-9 23mal,, 8mal n.

h. Cer. 322. 461.

») Vgl. Curt. Verb.2 161. 207.
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,, -, s. d. WW.; auch
ohne diese WW., iV744. 408. 30. y 216.

267. ;. 118. 428. 480. ) . Lebendem,
V.Menschen u. Tieren, Hom.ö., 't^y.ev bei Auf-

forderungen wie unser komme, zutraulich,

V'2o4i); -,& als affektvoller Aus-
ruf, du kamst, \vir: „so bist du gekommen"
od. „so bist du da", als Ausdruck sowohl der

Freude, 23 (das. Ameis-Hentze). 461. 41,

als der Entrüstung, 7^428, od. des Mitleids,

104; übtr. auch von e. andern Bewegung,
dh. fahren, zu Schiffe, iV 172 u. s.; sTtt-8&, in See gehen, ;326, opp.

}-, er kam zu Fufe, d. i. zu Tiande, 613,

od. im Ggstz zum Fahren, L•' 204 ; vom Fluge
der Vögel u. Bienen, 88. 755. ) . Leb-
losem, . Toten, — u.d-oi-, 161.

2:80; V.Naturerscheinungen, Avie. Stürmen,
16. 288,& ' (Adv.), . her-

an kam der Südwest, 427 ; vom Ziehen der

Wolken, J276. /7364; vom Zeitwechsel,&, 500; (Adv.) ?.-, das

Dunkel kam heran, 475 u. ö. ; u. mit näher
bestimmenden Acc. inl ).-,

531; &, 192 u. ö.; von sächl. Sub-
jekten, bes. v. Schiffen, fahren, segeln, 549.

334 u. s. ; ö. auch v. Geschossen, 261,, 357 u. s. ; &,
Blut kam den Mund herab, 97 ; -^, geht anderswohin, wird (mir) ent-

zogen, 120; V. Zuständen des Leibes u. der

Seele, ^-, 450,-, 60;&, 398; -& , der Schmerz würde vom
Herzen weichen, X43, vgl. 514. — 2) Es

• wird konstruiert: a) mit dem Acc. des Ortes
„wohin",, in das Zelt, 322,, 483, vgl.^ 262. ' 167. ) mit Acc.

des Inhalts, &, einen AVeg gehen,

e. Gang machen, 151 (hier als Bote od. Ge-
sandter) 2), 816; u. mit näherer Bestimmung
durch Adj. u. Pron., -, dieselben

Wege gehen, 71/225; ,( --, auf einem andernAVegekommen, 1 262;^- , e. vergeblichen Weg
machen, 316,^ ,
393. 483, ?) }} — ,

jenen Wegj, auf
welchem —

,
164 f. (das. Ameis-Hentze u. s.,

s. La R. St. § 21 , 7 u. zu 151 ;,-, s. diese WW. c) mit Gen. des
Ortes,, durchs Gefilde gehen, 801.

d) mit dem Part, ) Fut., welches die Absicht
u.denZweck bezeichnet, -, ich gehe um den Speer zu holen, IV 256,
vgl. 801. ) mit Part. Präs. od. Prät., wel-
ches die Art des Kommens ausdrückt, --, sie kam laufend od. kam gelaufen,

715,-&, ¥''779;^ klS^rj, wenn der Leichnam ent-

stellt zurückkommt, 180. — Das Part, ^-^ dient bisw. wie ähnl. Particc. (Ameis-
Hentze zu }18 Anh.) zur vollständigen Dar-
stellung der fortschreitenden Handlung u. er-

scheint unsenn Ausdrucke nach pleonastisch,

») wo es von a. in der Bdtg von ay«, Tvohlan, ge-
nommen wird, dagegen 8. Amois im Anh.

') Noch a. verstehen es von einem Kriegszag, wie
Kägelsb.

ov —---, ich kann nicht gehen u. mit den Feinden
kämpfen, /7521., s.., ep., s..^), der gemeine Reiher, aräea
major, Linn. 2),, also als glückbedeu-
tender Vogel, /274|., ep., Pr. Ind. -, Impr.,-; Fnt.-,-; Aor.Ind.s. l)z.E.,

Opt.- u. Inf. -yaai. 1) intr. flieüen,
hervorströmen, -, 303. 441. — 2) ) intrans. zurück-
weichen, dh. ablassen, mit Gen. ?.-,, 776. 101. 422. 170,, h. Cer. 301; abs. weichen,', die Wolke weicht nie, 75;
ablassen,^, lals nicht ab"),

179 (das. Nägelsb.). X 185; al (die Rosse) ', blieben zurück, 483. —
) trans. zurücktreiben, nur, 67; von

(wohl VAvdt mit,, W. ,
)*), ep., 1) jede heftige Bewegung,
Trieb, Schwung, Gewalt, zunächst v.

Geschossen, , der Andrang der
Geschosse, *z/ 542. 562 ,, Adb7

;( ' , so weit
der Wurf eines Speeres reicht, 358; -, einen Speerwurf weit,
" 529. ) übtr. . Menschen,
^i>tw7/v,dasBeilvermehrt(durchseineSchwere)

die Schwungkraft des Mannes, &2,-, 590. vgl. 488. — 2) das Zurück-
weichen, Aufhören, Rast,,
302. /^ 761.

»»/•9•, s.'.',, ältere poet. F. ^). Von
letzterer F. hat Hom. Nom., 315, Dat., 212, u. oft Acc.; der Nom.
nur 442. 294 (wo Bekk. II nach Ahrens
Formenl. S. 28 aus Eust. geschr., die

Neuern aber wieder hergestellt haben).

Gen., Batr. 78, Acc., h. Merc.
449.— Liebe,•,, zu einer

Göttin, zu e. Weibe, 315; übhpt Lust, Ver-
langen, Begierde,, i2 227, bes. -, s. ".

=, w. s.; davon nur
vor Bekk. 423., sowie die mit- anfangenden Zusam-

mensetzungen, s. unter, -., s..
eaßri, 8..
köövOfai, s..
') Vwdt xsuiardea: für beide (/. u. ardea) nimmt

Curt. Et.' S. 345 e. gemeinsame Grundform ardja an.

Über Schrb. mit Iota subscr. s. La R. Textkr. S. 261.

Unters. S. 215.
"^ A. unrichtig die Rohrdommel, ardea stellaris.

') Spitzner <^ iV }. und übersetzt neve diiitiits

cuncteris; dagegen s. Nägelsb. u. Doederl. n. 2310.

«) Buttm. Lex. I* S. 65 ff. Spitzner zu 433. Pott
II, 1 S. 400. Fick W.' I 736 stellt für, „Ruhe,
Rast, Ablassen" (aus "^), einen Stamm rävä

auf und vergleicht ahd. ruowa. Ders. stellt KZ. XXII
375 f("J';, ,, Schwung", mit, ausgiefsen, auswerfen,

germ. ras in nhd. rasni zusammen. Fröhde Bezzenb.
Beitr. VII 119 vergleicht lat. rös. Tau, skr. rasa.

') Über die Etym. s. Anm. 5.
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eaiOQttxov, s.., s.., s.., s.^., S..-, S..
-^,, f. (W. , J= , ),

) 1 e i (1 U Ü g ,
* 165. /? 339 U. Ö.

;
„AVäsclie",

74. ö) Bettzeug, Polster, Matratze,
Bett, v^ 290.- , verl. aus '-, w. s., nur im Pr.-, Impr.-, PI. -tfrf, Inf. ep.--, 3 S. u. PI. Impf. 1)•,-, hierzu

Fut., Perf., Perf. Pass. ^(i//-

tJoTßi, s.t(iü>; Aor.iV"yv,^., essen,
verzehren, v. Menschen u. Tieren, --, 305. 69; mit Acc.-, 460. 23. 302,, 109. 348 u. s.;

übtr. & , 182. — Pass.&, das Haus (d.i. das Vermögen)
wird aufgezehrt, 318. La R. St. § 85, 3.^^^ meist poet., wie&, gut,
wacker, brav, edel, tüchtig in seiner

Art, opp., Ameis zu 334"^), ) . Men-
schen jedes Standes (dh. auch v. Sauhirten,

577) u. allem, was sie betrifft,-, ein

tüchtiger Jäger, £51; iv araoiy, 283; dh.

d) v. der Tüchtigkeit im Kriege, tapfer, im
Ggstz v., 366. 469 u. s. bes. II.

ß) edel, V. guter Herkunft, 122; bes. als

Subst.&, die Edlen, Vornehmsten,
Hom. ö. ; auch mit der Nebenbeziehung auf

Charakter u. Gesinnung, '-«
{opp.;«/?voJOM^l••fi^'),gute,schöneWorte
sprechen, 66 ;, klugerVerstand, /? 1 17.

367. b) . edlen Rossen, *^ 348. c) . Sachen,, tüchtig, t242;, heilsam,

0228;, herrlich, köstlich, 312,,
^576; dh.-. Köstliches, 523. fZ)gut,

günstig, glücklich,^, »311,,
547; oftNeutr. -?., das Gute, Glück

(opp.), 530. 488 u. s. ; &, das

Gute, v86;&, es hilft od. nützt,

301.•,, poet. st. -, Kleid, Ge-
wand, 94 t. h. 31, 13. 14.&, poet. Präsensf. zu W. neb.,
nur Pr. Ind. 3 PI.& (i elid.), i^2 415,

Inf. &, 197, ö. ep.- (5mal),;P.

'(ov (3mal), Fem. -ovaai, 409. — essen,
verzehren, v. Menschen, ,2^\•,-, L 479 u. s.

,, 213; . Tieren, £i

415. V 409: übtr., aufzehren, 75., s.., s..', s.., s..^ 1) . der Tageszeit, abend-
lich, am Abend, stets mit VV.,, 560; -, 336,

vgl. e 344 u. ö. — 2) . der Himmelsgegend,
abendwärts, westlich, --, • 29; von

'^), = d. vhg., abendlich, am
Abend, «ffr;Ji), der Abendstern, X 318;

ti' ,, am Abend,
h. 19, 14. — Gew. als Subst. ),
der Abend, vesper, vespera, 422 f. 7S6.

305. b), Neutr. Plur. die Ab end-
stunden, 191.', ep. Imper. eines reduplizierten

Aor. 2 (aus^ od.^, W.,
Gurt. Et.s S. 467), sagen, nur in der^Vbdg, 484. A21S. 508.

112., s..,,, s..,, s. fi///., s. ^.
£ö<JO, S.., s..,, s. ^., Adv.{\.,.),

eilig, rasch, J* 85. 73 u. ö.; eifrig,-, 698.,,,*, (st.),,-, ((,, s..', S.., s.., S..-),, der Spannnagel, am
vorderen Ende der Deichsel, über den der

Ring() am Jochbalken gelegt wurde
(„Aufhalter" in Ostpreufeen), 272

|^.', vor e. aspirierten Vokal =,
346, s..

, dazu als ep. Gen.,

7? 109. 389 3), u. Dat., 5 59. l)Herd,Haus-
herd••). Od. ö. — 2) jede Feuerstelle,, so viel Feuer-
stelleu, d. i. Lagerfeuer im Lager der Troer%

418. (Nur hier in II.), 1) der äulserste Teil, a) die

Grenze, der Rand, das Ende eines Dinges
od. Ortes, zB. des Scheiterhaufens, 242;,,, 391. 294.

238 U. Ö.; -, Grenze von Phthie, / 484;, das Ende der Schlacht, d. i. die

Enden der Flügel, 524. 328; ,^\&
Grenze des Landes, der entlegenste, entfern-

teste Teil desselben, 517. 489. 358; dh.

allein die äußerste Grenze, derRand
der Insel"), f 104; von' (. , , Curt. Et.•^ S. 384),

') Man leitet es von W. , skr. as, asmi, / ab,

Curt. Et.5 S. 375.
^) wo es manche gegen den homer. Sprachgebrauch

adverbial fassen.

') Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 377 , vgl. Fick
W.ä I 781.

-) Nach Grashof Fnhrw. S. 87 von , ' (so

auch Fick W.* I 220) od. (?). Zur Sache vgl.

Heibig das hom. Epos- S. 147 ff.

") Wo mit Kayser , Ameis - Hentze u. La R. an{ zu lesen ist (v. Ls f.).

*) Die( ist in der Mitte des/ zu den-
ken, vgl. Dörpfeld bei Schliemann Tiryns S. 252 f. Auf
ihm wird in der Frühe das Feuer angezündet, 123,

neben demselben hat die Hausfrau ihren Platz
,

52.

305 (im Palaste des Alkinoos), er ist die heilige Stätte

der Gastfreundschaft, 153. 160. 169, dient zum Opfern
(in der Hütte des Eumaios), 420; s. auch.

"*) .: ,,so viel Feuerherde im Lager der Troer
sind", d. i. so viel angesessene Troer es gibt, vgl. 125.

") Nach a. ein von der Stadt entlegenes Landstück
am Gestade, vgl. Hennann - Blümner Gr. Privataltert.

S. 103 Anm. 2.
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der äulserste,letzte,eiitferuteste,nur
ia örtlicher Beziehung,-, das letzte,

hinterste Gemach, 9; ,
434; , die Aithiopen, weil sie

an dem Rande der Erdscheibe wohnend ge-

dacht wurden, 23; . .,
am äußerstenEnde der Erde, 205.— Neutr.
PL als Adv., an den Enden, 225.^ 8.,-, eigtl. ep. zerd. Part...-{), der äufeerste,
letzte, , ein äulserster der
Feinde, d.i. ein Nachzügler, *K20Q; außer-
dem-,, an der Grenze
liegend, 508. 616.

^
'-, ', e,' usav., s.

), s. '.
*STcuQ€toq, den Freund oder die

Freundschaft betreffend, vertrau-
lich,, h. Merc. 58., ep. ^, nur J441, Gefähr-
tin, Genossin, Gehilfin, Begleiterin,
übtr. von der, , 12: .
der Leyer, , 271. h. Merc. 478., ep.. (nur im Med.), Pr.

h. Ven., Inf. Aor. 1 ep., Aor.
1 Med. nur Opt., j m d m G e -

fährte, Genosse sein, sich jmdm zuge-
sellen, , * 335. h. Ven. 96. — Med.
sich jmdn zum Genossenmachen, sich
jmdn zugesellen,, IV 456. Nur an den
a. StSt., ep. u. ältere F. ^), Ge-
fährte, Genosse, Gesellschafter, Ge-
hilfe, Begleiter, bei Hom. bes. v. Kriegs-
genossen u. Pteisegefährten, 179. 5 u. ö.;

doch auch v. Tischgenossen , 577 ; . den
Freiern, 350 u. s.; übhpt Freund, Lieb-
haber,,, h. Merc. 290. 436 : übtr.

y. Dingen, vom günstigen Winde, &?., edler Genosse, Gehilfe (LehrsArist.•''

p. 116), 7. 149, vgl.; mit Dat.,

251; mit e. Subst. allgemeineren Sinnes, hair, 466. ^ 584; ', das
Volk der^ Gefährten (eine Verbindung wie

tS-, 32, od. ,
676), 710. Beide Formen, die beide ziem-

lich gleich häufig sind, wechseln nach dem
Vsbedarf.)-, s. -.^{'), eteoklisch,
den Eteokles^), S. des Oidipus und der Epi-
kaste (lokaste), betreifend, ,
die Gewalt des Eteokles, der gewaltige Et.
(s.^/9iV/), d 386.{.\.), die wahren
Kreter, Urkreter, Ureinwohner Kretes,
einer der fünf Volksstämme in Krete'^), r 176.

*) Etym. zw.; nach der gew. Annahme mit '/^
{^/) vwdt, nach Walter KZ. X 202 mit lat. satelles,
nach Bezzenb. in seinen Beitr. IV .327 mit -&, ys\
Curt. Et.» S. eS6. J. Schmidt KZ. XXV 143 f.

") Er kam mit seinem Bruder Polyneikes uherein,
ein Jahr ums andere zu regieren. Eteokles hielt dieses
Versprechen nicbt, dh. entstand der thebische Krieg.
Dem Tydeos, welcher als Gesandtor des Polyneikes zu
ihm kommt, legt er einen Hinterhalt (s. Tvätvs), J
876 ff.

^ w.

') Nach Strab. 10, 4, 7 wohnten sie im Süden ; ihre
Hauptstadt war Prasos.

eTfo$i),poet., bes. ep., wahr, wirklich,
als Adj. nur ', vieles Wahre
vorwerfen, 255.— Neutr. Sg., gew.
als Adv., stets nach od. ^ (in Bdtg „ob"),

300, s. ?/. a) wahrhaft, der Wahrheit
gemäß, - (viell. auch hier
Adj., s. Autenr.), 300; .), 53. h) in Wahrheit, wirk-
lich, 104 u. oft in Od.; oft ,
wenn anders ^wirklich, 125 (das. Spitzn.).

122 u. s.; ' , wenn denn wirk-
lich, 359. 233. 216 u. s.; s. üb. das W.
u. dessen Vsstelle bes. La R. St. § 33, 16 u.

Ameis-Hentze zu 529 Anh.-, , meist poet., nur Acc.
Sg.{), „wehrkraftwech-
selnd" (Hentze),, ) ein Sieg, der der
anderen (bisher unterlegenen) Partei die Ob-
macht verleiht 2), 26. 171. //362. 627.

, ein den bisher Unterlegenen die Ob-
macht verleihender Volkshaufe•'), 738.
h) übhpt ein Sieg, der der einen von beiden
Parteien die Obmacht gibt, ein entschei-
dender Sieg, ., 236.-, ep. (), einen Tag
um den andern seiend,'-, . Kastor u. Polydeukes, 303 f.^), ep. Dat. Fem., 77 734.

4:77. 80, 1) der andere, der eine von
zweien od. beiden, alter, auch einer oder
der andere, JE" 258. 288; ^, mit
einer von beiden Händen, 171 u. ö.; PI.-, die einen von beiden, der eine
Teil, alterutri, 210, vgl. 292. 378. 397;
dh.- , Wagen der Gegenpartei,
der Feinde, J 306 ;', A71;o ., s.

1, 2, &).—- InDoppelsätzen steht —
, 272 u. ö.; od. —, 164, od.— , f 266

;

— , 731; —,
313. 472, auch — ", Ibl;

— , • 374. 132; —
, 7 313. 472; auch fehlt bisw. das

erste, 77 420. i2 528, od. das zweite,
— avd-,

' , den einen,

den Schlechten ehrt sie, den Bessern aber
schickt sie schimpflich fort, 132. —;, od. allein f(3j? u. (s. oben
z. Anf.), mit der einen, andern Hand, nach
dem Zshge mit der rechten od. linken, 452.

441. 171. 481 (wo.); ry^ — ^ ??, mit der einen Hand —
mit der andern, 272 f. 71 f. 183 f.: in

Aufzählungen der zweite, 77 179;, 4:20. — 2) ein anderer, alius. Meh-
reren entgegengesetzt, wie, 437.

124 u. s.; , ein Gebäude
stößt ans andere (von e. Palaste), 206; dh.

anders, verschieden, entgegengesetzt,9•, 302.

') Curt. Et.» S. 20" vgl. skr. satjas. wahr, recht,
doch s. Brugmann KZ. XXIV 34. Osthoff das. S. 419.

^) Die Notwendigkeit dieser Erklärung für die StSt.
der II. zeigt Hentze Anh. zu 26.

') Nach Doedorl. n. 2075 ist es hier ,,die Gegen-
partei abwehrend".

») Über die Etym. s. J) Schmidt KZ. XXV 92 Anm.
G. Meyer Gr. Gr.'^ § 32.



239^ s..-'', Adv., 1) von der andern
Seite her, ., 247; ' .
—', i/ 419;, iV 835; . —, 83, vgl. 230. 247. 130. h.

Merc. 366. — 2) andrerseits, dagegen,., . dagegen,
647. 368.--, Adv., auf der andern Seite,

anderswo, £351. 348. d 531; h&ev —&, 235.

6rf^o>g,Adv., auf andere Art, anders,
« 234 t.-, Adv., ) auf die andere (ent-

gegengesetzte) Seite hin, ,
492;-, 151; .- (das Bek-
ken), 470. vgl. 17. ) auf die eine (oder

andere) Seite, , 306.^ 697;-, 308; , 543; «}'' (vulg. .),
noch auch nach der andern Seite hin (nach

rückwärts), 18. c) auf e. andere Seite
hin, anderswohin, ?.&, 231;--, 163; , seitwärts

blicken, 179., s. reAAcy.^ s..
), defekt. Aor.; dav. 3 S.,

ohne Augm. 374. 58, 3 PI. h. Cer.

179, Konj.^ 15, antreffen,,
J 293. 374. 515. y 256. 58. 81^ u. s. h.

Cer. 179; iibertr. erreichen, 3, 218., s.., , S. des Boethoos,-
des Menelaos, 22. 95. Nach den

Schol. S. des Argeios u. Enkel des Pelops., St. in Boiotien in waldiger

Berggegend 2), 497.% altes, bes. ep. W., nur N. PI., der
Angehörige, Freund, Anhänger, im-

mer von Blutsverwandten oder nähern Ver-
wandten unterschieden ^)(,-,
Apoll), meist , 239.

456. 674. 273; , 7464;, 295 (s. Hentze Anh.);

?}, 16., poet. (mit, vAvdt,

CurtEt.** S.^207), wahr, wahrhaft, echt,
wirklich,, X iSS;,-,

241. 62 ; sonst nur das Neutr.-, als Adv. wahrhaft,, d. i.

unverbrüchlich, 558; verst.

., wenn denn wirklich in voller Wahrheit.
TS 111; cid' , er ist wirk-
lich jenes Sohn, 157; ] —-, ' 128; ., der Wahrheit

») Nach Gurt. Verb. 11« 33 eine redupl. Bildung v.

St. Tfit, anders Fick Bezzenb. Beitr. I 59 u. J. Schmidt
KZ. XXV 139.

") Später nach Strab. 9, 2, 24 ; nach Bur-
sian Geogr. von Gr. I S. 248 in der Parasopia auf e.

Vorberge des Kithairon, nach Ulrichs beim j. Derveno-
sialesi.

ä) Wohl V. St. aJ!e, t, s. Cnrt. Et.» S. 251. 686.

L. Lange de ephetarum Atheniensium nomine Lips. 1874
p. 14 sqq., es wurde von einigen Gramm, aspiriert,

La K. Textkr. S. 262.
*) Nach -Nitzsch n. Ameis zu d 3 die Stammgenossen

od. die Anhänger des Hauses.

gemäfe, 174 u. ö. S. La R. St. § 33, 17 u.

über dieVsstelle Ameis-Hentze Anh. zu 232.

tr?, Adv. (skr. dti, überaus, Curt. Et.*

S. 207), 1) V. der Zeit, o) v. der Gegenwart,

noch, annoch, 540. 254. 197. 114

u. s.; , auch jetzt noch, 455.

105. 790. 66 (das. Ameis-Hentze Anh.)i)

u. s. b) V. der Vergangenheit, Ä493; -', d. i. noch während der Fahrt
hierher, 287 ; vgl. 736. c) v. der Zunkunft,

noch, noch ferner, hinfort, 96. 344.

756. 193 u. s. — Mit Negationen, nicht
mehr, beim Präs., Präter. u. Fut., ov

ad- , sind nicht

mehr zwiespältiger Meinung, 13;

dAv , er lebte nicht lange mehr, 139;' /, 36;, 141 u. s.;, 230. 8. — 2) e. Hinzukom-
men bezeichnend, noch, überdies, dazu,
außerdem,, , //364. 325

u. s.; , auch noch (wo sich auf das
folg. Wort bezieht), 229; bes. beim Kom-
par. steigernd, , noch mehr, Hom.
ö.-); verst. , 235;, ' 386. 429; , 322.

22. [ vor u., w. s.], S.., Akt. nur Aor. Impr. 3 S.--, u. 2 PI.-, u. Med. Aor.•
u. Opt. 3 PI. ion u. ep.-,

571. — bereit machen, herbeischaf-
fen,, ^118;, 197. — Med.
wie Akt. -^, Ä 571, s.; -, zum Opfer (zurüsten), 184 ; von,. (wahrsch. mit,

vwdt) ''), meist Neutr. PI. -, außer-
dem Nom. Mask., 2? 96, u. Fem.-, Z425. ) wirklich, offenbar, f) d/)

y' , das ist ja nun
wirklich geschehen, 53; ,
das war wahr, Avar wirklich so, • 384;,
verwirklicht , in Erfüllung gegangen , / 425.

b) zubereitet, bereit, fertig,,
191. I 453 u. s.; übtr., bestimmt,
2)96., s..

{^, skr. vatsä, vatsaras, St. va-
tas, Curt. Et.5 S. 208),, das Jahr, 328.

« 16 u. s.; im PI. auch Zeit, 691. Vgl.., s..,, s.., poet. (), wahr, echt, ge-
wils, nur das Neutr.. Wahres, >-, ; 534. d 140, u. PI., Wahrheit,., 203. 567.

— auch als Adv. in Wahrheit,
wirklich, -wie, f*" 440. 26.^), ep., vergeblich, ohne Er-

') Anfser den dort angefahrten StSt. noch / 259.

111. S234. 77 238. 787. 178. 186.
•') Die sämtl. StSt. sind / 678. 97. 362. 231.

305. 203. 13. 214. 195. 88. 268. 347. ^49.

285. 231.

') Curt. Et.*S. 376, der als eigtl. Bdtg „wirklich,

vorhanden" vermutet.
*) Abltg zw.; gew. Abltg vom nachhom. Adv. ,

frusira. Nach Autenr. bei Ameis-Hentze Anh. zu 256



€ 240

folg, eitel, eyy.og, der nicht trifft, 368.
854, so, 407, vgl. 633;,

283 ; &, vereiteln, 256.

273; dli. unnütz, eitel, -, 104.

U. ep. ^), eigtl. Neutr. ., w. s.,

gut, wohl, d. i. a) in seiner Art gut, in
gehörigerweise, tüchtig, gehörig,
sorgfältig,,«/^ , 8
777; , /_438; ---, 382; ' , J 111;-, 20; ,
gut, tüchtig gegessen habend, 408: dh., in gehöriger Ordnung, 472
u. so häuf.; , in gehöriger
u. geschickter Weise, 265. \p 197 ; --, teilen wie sichs gehört, d. i. gerecht,
billig,. J 368. b) recht, wohl od. genau,
oft , wohl wissen, .4 385 u. s. häuf;, 128 u. s.; ^,
wohl bedenken, 360 u. ö. Hom.; iv-
a&ai, mit Umsicht, Sorgfalt aus-
wählen, 408. c) in moral. Beziehung, gut,
bieder, ^, opp. ,
168; dh. , jmdm Gutes thun,
erweisen, 650; ,
wie schön, wie edel gedachte sie des Od. !

195; vgl. ( .). d) bes. in be-
zug aufWohlbefinden, fi•, glücklich,
behaglich leben, 423. 79 u. ö.; ''&, wohlbehalten nach Hause kom-
men, ^^ 19. 188 u. ö. e) zur Verstärkung,, gar sehr, s.; , alle

zusammen, 452. 260.

et), ion. u. ep. st. ov, w. s.-{), Geschenk oder
Lohn für gute Botschaft, * 152. 166.*-, ion. st. -, Adv. v.

{), rein,^heilig, h. Cer. 274. 369.
fvaos, s.., S. des Euaimon,— Eury-

pylos, £" 76. .^1 810.,, S. des Ormenos, V. des
Eurypylos, Br. des Amyntor u. Urenkel des
Aiolos, 736. i? 79 u. s.•&^, {-), schön blühend,
reichlich sprossend,, 320 f;, h. 30, 14 zw.; s. Baum.'^,, V. des Maron, 197.
Evßoia"^), Euhoia, Insel des ägäischen

Meeres, durch den Euripos von Boiotien ge-
trennt, jetzt Egribos. Als ihre Einwohner
nennt Hom. die Abanten, 536. 174.
sv- (/?oa^cü),wohlbeweidet,d. i. mit

von . W. m (weitere Bildung) — a.r, wehen, also=., windig; so bereits Benfey I S. 266. Za
derselben ßdtg gelangton die Alten , die es von
ableiteten. Über Vsstelle s. Antenr. a. a. 0. Bekker II
hat überall . geschr. aufser 283.

') Beide FF. je nach rhythm. u. metr. Bedürfnis
so im 5. Fufs stete (La K. Unters. S. 86), auch im 4.
(La B. S. 94) ; in Zstzgn steht die zweisilbige F. in der
Regel, wenn der andere Teil des Kompos. mit 2 Konson.
od. e. Doppelkonson. anlautet, zB. ,,
(La R. S. 95 f.), vgl. Herrn, zu h. Ap. 36. Thiersch
§ 107, 7-9. Bekker, dem Nauck folgt, hat die Diärese
eingeführt, wo sie irgend zulässig war; übr. s. La K.
Ztechr. f. öst. Qymn. IfCS S. 525 f.

Ihren Namen hatte sie nach den Mythographen
von der Euboia, T. des Asnpos ; richtiger von den guten
Rinderweiden (tu u. ).

gutem Weidevieh, neben,, also
mit guten Rindern,, 406 f.

^*evßovs, ovv, reich an Rindern, Acc.
(Herrn,), h. Ap. 54.', nur ep.^{),

starkbärtig'),, ), 275. 109.

318. (456; , ., des Pan,
h. 19, 39.

^-^ {), von edlem Ge-
schlechte,^ edelgeboren, nur in den ep.

FF.-, h. Yen. 94, u., *
427. 81. (An letzterer St. lasen Aristopha-
nes Byz. u. Rhianos^ (von,
Curt. Et.•"^ S. 510), wohlbegütert, reich,
was statt des anomal gebildeten. von
Bekk. an dieser, wie auch an ersterer St.

wieder hergestellt worden ist.^)/,{, Grofeprahlerei,, 249 f.-, in ep. F. ., Avohl
gekrümmt,, 294 t•

*€t;-d'«//ttovt// (fürftti^),G 1 ü c k, G 1 ü c k-
seligkeit, Segen, h. 11, 5 f.-, poet., am wahrscheinlichsten
sehr deutlich, kenntlich, weithin
sichtbar{, Apoll., Schol.), v.

?., 7;, weil die Inseln, durch dasMeer
begrenzt, deutlich hervortreten; Beiw. von
Ithake wegen seiner hohen Ufer, *ß 167. 21.

V 212. 325. 132; . Inseln übhpt, 234, u.

der Stadt ?], h. Ap. 438.•^), s..•{), Gerechtigkeit U.Aus-
übung derselben, im PI. füdiÄr/efg,
Gerechtigkeit handhaben, 111 f.-^, nur 302, sonst ep. F..
{), wohl, schön gebaut, 448. 24
u. ö.^)% mehr poet., nur Pr. -, -,-,
Konj. 2 S. ep. -^{^, 3 -?? u. ep. -fjai, 0.-,
-Ol, Impr. -, 396, ö. Inf., ep.-, nur 255, . -, -, -,-, -, u. Impf,, -, Iterativf., b03. 1) schlafen, übhpt ruhen
(Ameis zu 5), Ä 2. 405 u. ö.;

(Acc. des Inhalts)., d. i. fest schlafen, 74

;

auch schlafen gehen, sich schlafen le-
gen,^^9 397. 331. 392. 396; mit Acc.-, sülsen Schlaf genießen,
Q- 445; vom Todesschlaf, 482. — 2) übtr.

ruhen, sich legen, vom Winde, 524.

>) Nach Düntzer zu Od. u. Ztschr. 1863 S. 13 ist. . Weiterbildung . tiytvj-i (denn brauche
Homer nie von Tieren und der starke Bart sei keine
Eigentümlichkeit des Löwen; auch sei y/v. bei Homer
nicht Bart); wo hat aber ein Tier ein dergl. Beiw. bei
Hom., wenn es nicht göttlicher Abkunft ist ? Vgl. da-
gegen auch die angefühlte St. aus den Hymnen. — .
stets nur am Vsende.

') Düntzer, Nauck U.Koch sind Bekker gefolgt. Vgl.
La R. Textkr. S. 262. Doederl. Gl. n. 271.

») So Passow, Nitzsch (zu t 21), Curt. Et.!* S. 236,
Christ S. 268, Savelsb. Dig. p. 20; nach Buttm. Lex.
II* S. 168 ff. von u. (%, ,,Nachmittag". Noch
a. deuten ,, abendlich, westlich" nnd ,,schönbeleuchtet,
im Abendlicht liegend", „abendschön" (Düntz. Ztschr.
Xyi 8. 283 u. zu li 167). Bnigmann Curt. Stud. IV 147
will (). geschrieben wissen.

*) Nach der gew. Abltg von gleicher Abstammung
mit äf, /, also von W. aß ; Fick W.» II 259 ver-
gleicht- u. lat. aüdum, „Meeresstille".



241, S. des Hermes . tler Polymele,

einer der fünf Führer der Myrmidouen,
179 S., s..-^, Bekk. II u. Ameis-Hentze .),
('), schön gestaltet, -gebildet,, 48 f.-, ) gute, edle Handlungs-

weise, das Guthaudeln, opp.,
* 374. ) Wohlthat, PI. -, Wohlthateu vergelten, 235; von-, , ep. (), Dgew. wohl-,
gut gearbeitet, -gemacht,, >85.

399. i7743 ;, 9• 567 u. s.i),, 224;, gut gearbeitetes Gold, i 202. 274.
— 2) wohlgethan, dh. PI.^/, Wohl-
thaten, 695. 319.- {), gut handelnd,
recht handelnd, ?j h,]OLv,

* 434. 422. 202.-, - [], wohl geschützt,
verwahrt,, 1472. 389 u. s.;•,

267.2)-^, ep., nur in ep. F.. (),
wohlgejocht, vom Schiffe, wohl mit Jochbal-

keujerbunden»), dh. fest, *v 116. 288.-, nur ep.. (), schön-
gegürtet, wohlgegürtet, Beiw.derFrauen,, *A 429. 261. 760; -, 467;, h. Cer. 212 u. ö. Vgl.--
.*), , s..-(), gute Leitung od.

Regierung, 114 f.

fu-iix>?g, , ep. («at^J), wohlgespitzt,
sehr scharf,, X 319 f.

Evrjviv^, T. des Euenos = Marpe8sa,
I 557., S. des Euenor = Leio-
kritos,^ 242. 294.

Evtivog, Euenos, 1) S. des Selepios, K. in

Lyrnessos^ V. desMynes u. Epistrophos,^ 693.
— 2) S. des Ares und der Demouike, K. in

Aitolien, V. der Marpessa; vgl.,-,, poet. («;^^), eigtl. mann-
haft; nur, *v 19, u., stär-
kend^), 622 (s. Ameis-Hentze).,, V. des Leiokritos, w. s.'^ (W.,), wohl an-
gepafst, dh. leicht zu handhaben,
handlich, Beiw. des Ruders, * 121 (das.

Ameis-Hentze). 15 u. ö.*- (), leicht zu schö-
pfen,, nur h. Cer. 106., , s..*-', (•\ wohlgemut,
getrost, mutig, h. 8, 9,*-••, in ep. F.•-',
wohlgegründet,, h. 30, 1 f.*'&•^), in blühendem Zu-

') Auch V 175 sclir. Bekker II u. La R.
(vnlg. nsQLXaXXfo).

) wo Doederl. n. 511 u. 2293 die alte Ls
vorzieht, die Düntzer, Kayser u. Nauck in den Text
gesetzt haben, vgl. auch Hentze Anh. zur St.

') Nach a. ,,mit schönen Ruderbänken".
*) Vgl. Studniczka Beitr. zur Gesch. der altgriech.

Tracht S. 121. Heibig das hom. Epos usw.« S. 211.
») Über die Etym. s. Curt. Et." S. 255. Fick W.»

I 114.

Capelle- Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

Stande sein, gedeihen; dh. mit Dat. an
etw. reich sein, mit etw. gesegnet sein,-, h. 30, 10.-&,, nur in ep. F.&,
gut behaart, starkmähnig, Beiw. der

Rosse, * 13. 301. 351.-&•, nur in ep. F. -., schön-
throuend, Beiw. der Eos, 565. 48 u. s.

Krämer Beiw. S. 6.-, s. -.
-•iMOfir,wohlwollend,gütig,<s63t.

— Adv.-, wohlgemut, Batr. 159.^^, h. Merc. 355, u. -, Adv.,

vom Orte, gerade, geradezu, & IJv-, h. Merc. 342. Batr. 157. — Bei Hom.
nur -, id-v.*-, gute Rosse habend, Beiw.

des Ischys, h. Ap. 210., e. Lykier, von Patroklos ge-

tötet, IZ 417.-, (), wohl-, schön-
gebogen,,, * 368. 6;, h. 27, 12.*-, fruchtbar, reich an
Früchten,, h. 30, 5.-, poet. st. (),
gut gespalten^),, 60 f.^) =, ) ruhig, 554;

guten Mutes.h. Merc. 480. h) ungestört,
371. 263. 479.-, (), ep.,,

(im Adv.), Acc. PI. (aus-eea?),Ä_281.

331, ruhmvoll, berühmt, ov, es ist für uns nicht rühmlich, 415.

— Adv., ep.''), ruhm-
voll,&, X 110.^', ep. st., guter Ruf,
Ruhm, ^ 402; ,
„jmdn zum Ruhme erheben", V., 285.-, (,), wohlver-
schlossen, nur 0•, , 318 (Bekk. u.

folg. Ausgg. außer La R. ?.* nach
Tryphon, s. Franke) f.*-, ep. st. . (-),
schön gesponnen,, h. ). 208.-,, nur in ep. F.., mit

tüchtigen Beinschienen versehen, wohl- od.

stark beschient, in II. Beiw. der Achaier,

17. 331 u. ö., in Od. auch der,
402. 550; stets im Nom. u. Acc. PI.-, nur in ep. F.. , schön-

behaart, schönhaarig, Beiw. edlerFrauen,
wie Helene, 329, Briseis, 689, Niobe, ß
602; ö. von Göttinnen, wie Athene, 92,

Here, 5, Thetis, J 512, Leto, 36, Ka-
lypso, 389 (nur hier in Od.), Demeter, h.

Cer. l.*- (), wohl ge-
schmückt, nur h. Merc. 384.-, wohlgeordnet, nur im Adv,, in guter Ordnung, 123 f.

•) Nach Düntzer „wohl duftend", e'ines Stammes
mit, -; doch Vgl. Theokr. 25, 248.

^) Yiell. aus, }'^, Curt. Et.» S. 136.

582; Buttra. Lex. I* S. 132 f. S. auch über
(u.) Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 34 sq.

') wofür Brugmann Curt. Stud. IV 164 »>??
schreiben will.

16
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*€i'-, 3 [), schönge-
liörnt, . Rindern, nur h. Merc. 209., 3 (W., vgl., Gurt.

Et.5 S. 157. 656) , ep. für. , was L Ap.

36 {. Herrn.), wohlgebaut, häuf. Beiw.

V. Städten,, 712; &^),
/ 33. U. Ö.;, 391; . Inseln,

wohl bebaut, -angebaut, -^^, 129.

271;, 40;-, 52;,
130; auch,, (5 476. 533. 129.

259. 214; «»/ (Tenne), wohl ange-
legt, 496; . Fruchtfeld, Baumgarten,
wohlbestellt, V., 77. 226. 336.

iv-, ep. u. ion. st.. {),
schön gebaut,, 592 f. h. Ap. 423,(), gewünscht, er-
wünscht, 98 f.-^ mit schönen ?., w. s.,

also a) in II. vom Schilde, schön gereift 2),

£453. 797 u. s., so wohl auch, Batr. 35.

h) in Od. von der, schönräderig,
58. 70.- , Gen., wohl mit Wiesen

versehen, wiesenreich,, 607 f.• (vwdt mit, W. .f-aA, ^?., Gurt.

Et.5 S. 564. 576), Wurm, Made, die sich in

faulem Fleische erzeugen od. Brut der Aas-
fliegen sind, PI. *T2ß. 509. 414.^), . Plur. ep., Zügel, Zaum,

481 f., der treue Sauhirt des Odysseus,

S. des Ktesios, Königs der Insel Syrie; seine

Lebensbeschreibung 400 ff.; seine dem Odys-
seus geleisteten Dienste, 17. 200. , 267 ff.; s.

Nägelsb. Hom. Th.^ S. 272.*€2, s. Anm. 1.-^, ep. st., w. s. (opp.), 185 f.*-, wohlwollend, nur Fem.-, h. 24, 4 f; von* -, (), gutgesinnt,
wohlwollend, gütig,, h. 22, 7 f.,, V. des Dolon, Herold der
Troer, 314.*-,(), sehr lang, Batr.

130.^^-(/), guten od. vielen
Schafen, schafreich,, 406 f.

Delos, h. Apoll. 54., S. des Admetos u. der Alkestis,

Führer der Thessalier aus Pherai, Boibe und
lolkos, 714. Sein Unfall bei den Leichen-
spielen des Patroklos 288 ff. Seine Gem.
ist-, w. S.-*), ep. st.., nur in ep.

F., ep. Gen.? (st. -, -), mit
einer guten Lanze (, w. s.) ver-
sehen, e. gute Lanze führend, speerpran-
gend, Bezeichnung tüchtiger Lanzenkämpfer,
Beiw. der Söhne des Panthoos, 9. 23. 59, u.

') nur in der Stellung & und
stets am Vsende (10 mal).

^) A. deuten ,,schön gerundet".; doch s.

Graehof Fnhrw. S. 31. Hei big das hom. Epos" S. 315.
») Curt. Et." S. 568 führt es auf die >V. . /,
zurück, vgl. auch Fick W.» II 236.
*) Düntzer sehr, nach einigen Hdschrr. mit

e'inem . Gegen diese Sehr. s. Ameis-Hentze zu Od.
1. c. Anh.

des Priamos, 47. 165. 449. In Od. nui

7400 V. Peisistratos (das. Ameis-Hentze Anh.)*-2.(, u. ?,)
schön singen, h. Merc. 478.*, oion. , Fürst derEleusi-
nier, v. Demeter, gleich dem Triptolemos, in

heil. Dienst unterwiesen, h. Ger. 154. 475 ff.- (), schön gestaltet
schön, Ls Aristarchs g 64 von Kayser unc
Ameis-Hentze aufgenommen st.

s. Kayser zur St.

*, h. Merc. 325, verdorb. W.^)= (), Fut.-, J408
lagern, dh. in den Hinterhalt legen, mi
Acc, Od. 1. c. — Med. Pr. Ind., h. Yen., Inf

->/, sonst nur Impf,,-, siel

lagern, bes. sich schlafen legen, ]

u. s.; &?., rf 449;, 119; auchblols, beijmdm, h.Ven
191; . Tieren, 65.,, ältere Schrb. (u. nocl
Bäuml. , Düntz. u. Doederl.) für (), s.., ältere Schrb. für (, s.., Akt. Aor.; Pass., Aor. Inf,'.--,-&, -••, l)Akt
lagern, in den Hinterhalt legen,, 440
zur Ruhe bringen; dh. übtr. beruhigen
besänftigen,, 758, vgl..—
2) Pass. sich zu Bett, sich schlafen le

gen, schlafen,^, hei jman
schlafen, 821. 176; iv-, 360;- (wo. zu . gehört), 441; übtr
. Stürmen, sich legen, 384; von

^), ep. Gen., 1) Lager, La
gerstätte, dh. ) bes. Schlafstelle, Bett•, 615, , 2. 405. 307
Bettstelle, 34; Bettzeug, 179; übhpi

b) Lagerstätte, des Heeres, AOS. 464
Lager des Wildes, 115. 580. (5 338, des

Hausviehes, §14 (wo Plur.); Lagerstätte des

Typhoeus, 783 (wo PI.), c) ehe liehe £

Lager, Ehebett, vv~J, 1 133
(5 333, , £"296,-. 354 (das. Ameis-Hentze),, • 269; dh. () Beilager,^ (Voss: „Lieb und Umarmunj
pflegen"). " 445. 126 u. ö.; im PI.&, 249. — 2) PI, eigtl. „Ruhesteiue", Senksteine, dl•

mau in ältester Zeit statt der Anker ge
brauchte, um ein Schifl" auf flottem Wasse
festzulegen. Man hatte sie zu diesem Zwecl
durchbohrt, zog ein Halttau hindurch u. war
sie dann über Bord»), ^436. 5:77. 1 137. o49S-•, ep. Adv. aus dem Bette
V 124., ion. st., S. des lason

der Hypsipyle auf Lemnos, ff 468. 747.

') Herrn, (ion. st. </«(, „schöner Ge
sang"), vgl. Schneidewin; Baum. u. Abel, ,,Hei

terkeit", s. auch Gemoll.
*) Nach Roth KZ. IX 220 von W. vas, „wohnen*

für ^va-snä, anders Fick Bezzenb. Beitr. I 61.

*) S. Breusing Nautik der Alten 8. 107.
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ev-vtjTog, nur in ep. F.-^)
{), schön gesponnen, -g,ewebt, -,, ^596. i2 580. ?? 97.,, s. evv?}.

-),, poet., beraubt, verlustig,, 44,, t 524.- (), gute Beobachtung
der Gesetze, Gesetzlichkeit, Recht-
lichkeit,./,) 487t; im PI, h. 30, 11.-, 3 u. 2»), nur in ep. Form- (Thiersch Gr. §. 201, 16), [),
schön geglättet, wohl poliert, glatt
gearbeitet, bes. v. Holzarbeiten,,
£i 27b. 578. 590,, 5,•,
" 576. 4S^),, 333,, 225,, 137. 164.-, nur in ep. F.. (). Gen.

iv^ov, Ä373 (wie .), wohl geglät-
tet, wie, , Holzarbeiten,,

390,, (J590,, 373,,
d 105. 92. 281 U. .,, 629,-, 128; . metallenen nur 237-, das Avohlpolierte Schlichtbeil.-, meist poet., mit einem gu-
ten Laudungs- od. Ankerplatze (V.

„vohlanlandbar"),, 23. cf 358. 1 136.

'*-^•, poet. [-, ), reich,
fruchtbar, , Ep. 8, 2.*-, , kinderreich, geseg-
net mit Kindern, h. 30. 5.

v-aQa, poet. {), Tochter
eines edlen Vaters (Vors: „edelentspros-

sen"), Beiw. der Helene u. der Tyro, 292.

235. ;;227.•,, V. des Freiers Antinoos

aus Ithake, 383; von Laertes getötet,

tw469ff.- (ep. .), mit schönem
Obergewande, schön gekleidet, Beiw.

edler Frauen,\, £'424 (das. La R.

üb. die F.) 160,, 372, Navac-, 49 u. s.- (ep. .), ep. u. ion. {-
), = d. folg., vom Körperbau, gedrun-
gen, stämmig, derb, ' .,

334 f.-7 (nur ep. .,) , wohl
od. fest zusammeng.efügt, -gebaut, ^-, 661,, 1663,, 41.-, 3, in ep. F. ,, wohl ge-
füllt,, nur 467 f.-, , in ep. F., (),
= d. folg., Q-vaavoi,, *BU9. 436.-, ep.. (), gut,
fest geflochten;, stark geflochtene

Stricke, **i'115 (wo gew. F.);, vom
Geflecht od. der geflochtenen Wand des Wa-
genstuhls *), 'P335.

') Arneis - Hentze ist (Anh. zu Od. 1. c.)'zur gew.
F.; zurückgekehrt; La R. sehr,.

2) Kach Benfey I 125 u. Fick W.' I 25 aus oj^svtq v.

e. W. va, „mangeln, fehlen", vgl. skr. üna, ,,ermangelnd,
woran etwas fehlt", vgl. Bugge Cart. Stud. IV 328.

Curt. Et.» S. 702 Anm.
») 3 End. 10 mal (Ameis- Hentze Anh. zu £ 466);

zweier End. 276 , 578 (Bekker II 3 End.). 75
(Bekker II 3 End.). 333 (Bekker II 3 End.).

*) Diese waren nach Heibig das hom. Epos usw.'^

S. 124 wohl niclit aus Holz, sondern aus Thon gearbeitet.

6) Vgl. Grashof Fuhrw. S. 6.

- (), glückliche Schiff-
fahrt, Z362,t.•, '^), in ep. F. .,
hom. Nebenf. des Fem. vom folg., w. s., nur., *ß 119. 542.-, nur in der ep. F. .,
mit schönen Haarflechten, Beiw. von
Göttinnen (in II. nicht) u. Frauen,,

380,/, 125,, Vs 390,&,
41 U. dgl. bes. Od. ; auch, 442.

198,^/(,22,449,, 135.. W.-, , in Ep. F., (),
wohl-, schön gewaschen, rein,,
*» 392. 425. 67.-] (ep. .), 2 u. 3 (vgl. Thiersch
§. 201, 16), (), gut gemacht, schön
gearbeitet, v. Arbeiten verschiedener Art,, 106,-, 150,', v3Q)9

;^^&.^');] JE' 466, .(^&\[&), Qi30,^&v, 434.*- gut od. glücklich im
Kriege,, h. 8, 4.- (ep. .), wohl od. gut
machen, gut anordnen; Iterativ,-, falsche Ls • 259 f; seit Bekker nach
Eust. richtig .- (-), heftig ange-
facht, stark erregt, nur, ^471 1
vom Blasebalge.'')-, meist poet.(), mit
gutgebautem oder schönverziertem
Hinterteil,, /248|.-(), gutzusammen-
gelegt, -zusammengeklappt, ,
123 Bekk. II nach Konjekt.^).-, poet., wohl mit Mauertür-

men versehen, wohlumtürmt (dem Sinne
nach s. v. a.),, 71 f.- (ep. .), mit schönen od.

vielen Fohlen, rossereich, Beiw. von
Ilios^), E551. /7576. ;?18. 169. | 71.% ep. Adv. (), eigtl. von der
Breite, d. i. von der Seite her, seit-
wärts, J*/l 251. 0541.-^ , in ep. F.. (),
wohlgenäht,, */9354. 380.-, , nur ep. ., stark flie-

isend, -strömend, u. zwar nur im Gen.
(zsgz. aus )''),

*Z508u.ö .

') So accentuieren Bekker II, Düntzer, La R., s. des
letzteren annot. er., a. -, , s. Bänml. Praef. zu
Od. p. V.

2). Bekk. II ; Wolf u. folg. Hrsgg. bis auf Bekk. II

sehr,, auch Doedorl. Aristareh,
was Grashof Fuhrw. S. 8 und Ameis -Hentze (s. Anh.)
vorziehen: La R. sehr, iii -. nach den besten
Hdschrr. , s. La R. Anh., u. 77 636 nach
Grashof, aber hier La R. u. die übrigen Hrsgg. als ein

W.,.
ä) Andere aktiv wie V. ,, der glutanfachende Hauch",

u. so auch Doederl. n. 635. Vgl. Buttm. Lex. 1 * S. 99.

*) aus der verdorbenen Ls des Harl.; alle

anderen Quellen haben die Vulg. svtvxtov, zu deren
Veränderung kein triftiger Grund vorhanden ist.

') stets im Vsanfang "iXtov (Bekk. II

u. Ameis (.).
)^ ist wie, nach Autenrietli bei

Ameis-Hentze Anh. zu & 371 aus e. alten Instrumen-
talis auf gebildet.

') stets am Vsende, die übrigen StSt.: £'433. 265.
1. 692.

16*
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Starkströmer,, 34, vom Nil,

1 257 (S. Ameis-Hentze Anh.); vgl. ßad--.*, der Euripos, die Meerenge
zwischen Euboia, Boiotien u. Attika, jetzt

Meerenge von Egribos , h. Ap. 222., Pr. nur r 158;. Fut.,
h. Merc. 302; ö. Aor. Akt., ,,
ov, Opt., , Konj. 3 S. ^, ep. -yöi,

302,.-, -,, Inf. -, /250,
ep.- (4 mal), . -; Med. Aor. Ind., Opt.-, Ipv.. — ) Akt.
1) finden was man sucht, ausfindig ma-
chen, auf-, erfinden, entdecken, aus-
sinnen, mit Acc., e. Mittel, /343;, e.Rat, r 158, (w.s.); /20;, e. Ausweg, (J374, aber, das Ende Ilions herbeiführen, £"31.

149. — 2) zufällig finden, antreffen, v.

Personen u. Sachen, sehr oft, mit Part,, 498. £'753 u. ö. — II) Med. 1) für
sich auffinden, sich verschaffen, er-
sinnen,, 4:72, ovo, 403, d--, Rettung vom Tode den
Gefährten verschaffen, 422; dh., er zog sich selbst das Unheil
zu, 304.-, in ep. F., schönflie-
Isend, -strömend, v. Flüssen, *H S29.

130.

'^), der OS od. Ostwind, einer

der vier Hauptwinde im Homer, 295. 332.

Er ist stürmisch, 145. JI765, u. schmilzt
als milder >Vind den Schnee, 206., {). Breite, Weite,
312 f. ^

^^,^,, S.-
usw.'^), nurFem. u.zwar nurNom.

u. Acc, mit breiten Strafsen, breit- od.

weitstralsig,, 384, sonst meist

(9 mal) Beiw. v. Troja, 141. 329 u. s., v.

Athen, ??80, u. v. Mykenai, z/52;& =, h. Cer. 16.-, e. Freier der Penelope, von
Telemachos getötet, ;c267., 1) S. des Mekisteus, ein Ar-
geier, 565 ; e. tapferer Held, 20 ; auch ein
tüchtiger Faustkämpfer, 677. — 2) e.

Phaieke, tüchtig im Ringkampf, • 115., 1) Herold des Agamemnon,
320. — 2) Herold des Odysseus, 184,/m 246 ff.*•^, poet. (), weitherr-

schend,, h. Cer. 295.,, 1) e. Troer, V. des
Abas u. Polyidos, der sich auf Traumdeutung
verstand, L• 149. — 2) e. Freier der Penelope,
von Odysseus getötet, 297. 283., . des Klymenos, Gem. des
Nestor, 452., . des Ops, die redliche

') Nach ein. von, nach a. mit ^ vwdt, vgl.
Buttra. Lex. I* S. 114; Fick W.» I 32, nach Curt. Et.»
S. 88 yon evu, «{/«'(ich senge).

») steht anfser J 52 stets am Vsende.

Schaffnerin in Odysseus' Hause, 391 ff., von
Laertes gekaufte Sklavin, 429. 430, u. Er-
zieherin des Odysseus, 15 ff. 401 ff. Vgl.
Nägelsb. Hom. Th. S. 272.-,, weitherrschend,
nurNom., Beiw. des Agamemnon, 102 u.ö.
(llmal). 7 248 (in Od. nur hier), u. des Po-
seidon, 751. (Bekk. II ) nach der
alten Schrb., u. Ameis, der lote tyrannus Hör.
od. 3, 17, 9 vergleicht, u. La R.); vgl.-., e. Gefährte u. Verwandter
des Odysseus, führte einen Teil der Gefährten
zu der Kirke, 205. 441; begleitete dea
Odysseus zur Unterwelt, 23, u. veranlagte
die Schlachtung der heiligen Rinder des He-
lios, wodurch er sich u. den Gefährten den
Tod zuzog, ja417., S. des Polybos, (i628. 629,
nebst Antinoos der angesehenste unter den
Freiern der Penelope, verschmitzt u. hinter-
listig, «399. ßrn, von Odysseus getötet,
X69ff.

^, Sklavin des Phaieken-
königs Alkinoos, Erzieherin derNausikaa, // 8.,, 1) V. der Periboia,
Herrscher der Giganten in Epeiros, 58 (vgl.

Pind. Pyth. 8, 15-19). — 2) S. des Ptole-
maios, der edle Vagenlenker des Agamem-
non, //228. — 3) Diener des Nestor, 114.

620.- , ep. (), breit-
stirnig, Beiw. der Rinder, if292. j/882u.s.
(7 mal)., S. des Eurymos = Telemos,
ein Kyklope, 509., 1) eine Okeanide^), welche
nebst Thetis den vom Olymp verstoßenen
Hephaistos im Meere aufnahm, .' 398 ff. —
2) neben der Eurykleia Schaffnerin des Odys-
seus, 495 ff", 96., S. des Aigyptios, ein Freier
der Penelope, 22. / 242.

{), Aor. 1 3 PI.,
breit-, weit machen,/, den Kampf-
platz ausweiten, die Ausdehnung bestim-
men^^), ^-9• 260 f.-, nur Fem. wie,
{), mit weiten, breiten Wegen,
weitstralsig (weitumwandert, V.), stets

im Gen. (als Vsschluls),
Ameis-Hentze zu 149 Anh., ep. Beiw. der
Erde, so fern sie nach allen Richtungen
durchwandert werden kann, 77 635. y 453.
149. 52. h.. 133.-, äol. u. ep. st., als

Nom. £265. 146 u. s., als Voc. 77 241.
h. 23, 4, u. Acc. *), 498. 206.

•) Für die Trennung ist auch Classen Beob. S. 68.
Übr. s. La R. St. § 29, 6, vgl. Textkr. 8. 314, dagegen
Friedländer Jahrbb. für Phil. 1859 S. 822. Vgl. auch
Autenr. zu ^ 1Ü2.

2) Nach Hes. Th, 908 Mutter der Charitinnen und
nach Apoll. Rh. 1, 503 vor der Rhea (neben Ophion) Be-
herrscherin des Olymp.

*) A. ,,den Zuschauerkreis ausweiten, die Zuschauer
in weitem Kreise Platz nehmen lassen", wie in
cvQvv, 258.

*) Nach Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 96 sq.

u. Brngmaun Curt. Stud. IX 259 ff. nicht von e. nicht
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Z265. 0152. ^Q98. 331. h. 23, 2, entw. (v.

TfV. ., ) der weitspähencle, weit-
schauen de, od. (v. öxp) eigtl. der weit-
stimmige, weitdonnernde^), Beiw. des

Zeus.-)^-?, poet., bes. ep., mit weiten,
breiten Wegen, weitbahuig, Beiw. des

Meeres), nur Gen. {-) -oto (im

Vsende), 38L• <i432. 2.-, , ep. (), breit-,
weittliorig, ''-^ , 74. 571., 1) S. des Euaimon, Enkel
des Ormenos, Herrscher von Ormeuion in

Thessalien, der mit 40 Schiffen nach Troja

zog , 736 ; er wird von Paris verwundet u.

von Patroklos geheilt, ^809 ff. — 2) S. des

Poseidon u. der Astypalaia, V. der Chalkiope,

K. der Insel Kos , von Herakles auf der Rück-
Icehr von Ilios getötet (Apd. 2, 7, 1), // 677 ff.

— 31 S. des Telephos u. der Astyoche , Neffe

des Priamos, K. inMysien, von Neoptolemos
erlegt, 520 ff'.•• (•), breitflie-
fseud, strömend, ', 141 f.- (Bekk. , Ameis-Hentze u. La
E., vgl. St. §. 29, 5, ., vgl.),
nurMask. ep. (), breitströmend, Beiw.
des Axios, *B 849. 17288. 157. 186, u. des

Xanthos, 304., , , Gen. , (ep. Acc.

st. )^), (skr. urtis, weit, Gurt. Et.^

S. 346), breit, weit, geräumig, häuf.

Beiw. des Himmels, 364 u. s. häuf., der

Erde, J 182 u. ö., des Meeres, auch von Län-
dern, Städten usw.; d-,

159 u. s.,, (s. Note 3),,
NGOS,, 32, , 227,, 17791. '380, ; dicke Mauer,,', 575,, 460,, 2" 591,, 173 u. s.,,
r260u.ö.,, 33 u. s.;, weit

ausgebreitet, .4 229 u.ö.; , weit

verbreitetes Gerücht, a344u. ö., auch weit

verbreiteter Ruhm, 204 u. ö. ; v. Menschen,, 194. — Adverb.

nachweisbaren abzuleiten, sondern erstarrter

Nominativ, der raifsbräuchlich als Accus, verwandt sei.

1) Die Alten haben beide Erklärungen: für erstere

stimmen Heyne, Wolf, Thlersch § 108, 48 Anm. 2,

Düntzer in Jahns Jahrbb. LXIX S. 608; für letztere

die Hrsgg. des Passow. Lexic, Faesi, Doederl. Gl. n.

509, Ameis-Hentze zu /? 146, Autenr. zu ^4 498, Krä-
mor Beiw. S. 29, Goebel Z. für östr. G. IX 783. Für
erstere Erkl. spricht der homer. Sprachgebrauch, nach
welchem ' nur von der Stimme der Menschen und
Tiere vorkommt; für letztere die Analogie der übrigen
Beiww. des Zeus, die von Naturerscheinungen herge-
nommen sind; auch führt man für diese Bdtg von
«in lyr. Fragm. (Find. Fr. 238 Böckh, Bergk Lyr. Fr.
adesp. 91) an, xelaiov, wo es aber doch
von der menschlichen Stimme gebraucht ist, ,,der weit-
hinschallende Ton" ; eher könnte man sich stützen auf
den Gebrauch des sinnverwandten, Find. Pyth.
6, 24 -. Vofs zu h. Cer. 3 wie Lucas (juaestt. p. 115
nehmen es figürlich ,, weithinschauend := allwissend,
allfürsehend" ; ersterer übersetzt es „der waltende" n.

„der Ordner der Welt". Über den Accent s.Lehrs Arist.'

p. 256. Ameis-Hentze zu 10 Anh.
*) meist am Vsschlufs, 3 mal (im Acc.) im ersten

Hemistichion ; Ameis zu (i 146 Anh.
») in der Vbdg , 291. / 72. 118.

. ., 140. 125. 435.

, breit strömen, 545. — Compar., 194. y^427.--, , ep. (&), weit-
hin gewaltig, weitherrschend, Beiw.
des Poseidon, nur Voc. u. im stehenden Vs

,'&, -, jF/455. 201.)-, , S. des Sthenelos u.

Enkel des Perseus, K. in Mykenai; seine

Geburt hatte Here beschleunigt, damit er,

u. nicht Herakles nach Zeus' Schwur, über
die Nachkommen des Perseus herrschen
sollte, 103 ff. 123 ff. So ward Eur. Gebieter
des Herakles u. legte demselben die bekann-
ten zwölf Arbeiten auf, 639. Die letzte

derselben war, den Hund aus dem Schatten-
reich zu holen, 363. 620., S. des Eurytos = Iphitos,
^14.37.,, ein Kentaur, 295,
vgl. Apd. 2, 5, 4., 1) S. des Aktor, nach der Sage
S. des Poseidon u. der Molione, Br. des Ktea-
tos, 621, vgl.; beide zogen dem
Augeias gegen die Pylier und den Nestor,

709 ff., u. ebenfalls gegen Herakles zu Hilfe,

welcher sie im Hinterhalt erlegte ^). — 2) S.

des Melaneus u. der Stratonike , K. in Gicha-
lie in Thessalien, .B596. 730, od. in Messe-
nien. Od. (s.), V. der lole, des Iphi-

tos, Molion usw., ein berühmter Bogenschütze.
Nach Hom. tötete ihn Apollou, weil er ihn
zum Wettkampf im Bogenschießen heraus-
gefordert hatte '), - 224 ff'. Odysseus erhieltvon
seinem Sohne Iphitos seinen Bogen, 9) 32 ff.*, Schw. u. Gem. des Hy-
perion, M. des Helios, der Selene u. der Eos,
h. 31, 2. 4.

^ ^-, [), breitwachsend,
-wüchsig (hinsichtlich der Ähren),, nur
604 f.-%)\ weiten Tanz-

plätzen, Beiw. V. Städten,,
ß 498,, 299,, 256,,
Vs 265 ,, 414. 1 , (auf

Ithaka), 468; u. Landschaften, '^,
478,', 635,, 4.^, (), schimmelig,
moderig, dumpfig•^) („wustig". .), Beiw.

des Hades, 65. 512. 322 (das. Ameis-
Hentze). 10; , „im
dumpfigen Wüste des Nachtreichs", V., h.

Cer. 482., Europe, 1) T. des Phoinix, M.

1) Nauck Mel. Gre'co-Kom. IV 494. 617 will ,-^/ st.&/ lesen.

^) Nach Apd. 2, 7, 2 hatten sie zusammen nur e'inen

Leib, aber zwei Köpfe, vier Hände u. ebenso viel Füfse,

und besafsen ungemeine Stärke.
') Nach späterer Sage Herakles, weil er ihm die lole

nicht geben wollte, Apd. 2, 4, 8.

*) Nach den Schol. ep. verk. st.^?, s.Thiersch

§ 168, 10 u. Nitzsch zu 4.

') Von dieser gew. Etym. u. Deutung abzugehen u.

es ,, finster" zu erklären, weil meist der Moder an dun-
keln Orten entstehe, ist unnötig; a., wie Doederl. Gl.

n. 7, Ahrens Phil. VI S. 7 , betrachten es als eine alte

F. für, ,,dunkel", s. auch Nauck Mel. Greco-
Eom. IV 105 fif. ; vgl. bes. A. Goebel De epith. Hora.

etc. p. 32.
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des Minos und Rhadamanthys vom Zeus^),

welche dieser in Gestalt eines Stieres (aus

Phoinikien) nach Krete entführte, S 321.

Hom. nennt ihren Namen nicht ; zuerst findet

er sich Hes. Th. 357 (aber als Name e. Okea-
nide), Batr. 79. Hdt. 1, 2. — 2) N. des Welt-
teils, zuerst h. Ap. 251. 291, wo nur das nörd-

liche Griechenland bezeichnet zu werden
scheint.^l, tv^), ep. u. ion.^ *), ep. Gen.^ (mit verändertem Spiritus)^), nur-

u. viog £//og,_ Acc. ^vv,; Neutr. .
Die FF. iv u. im Neutr. sind nur Adv.

1) tüchtig, wacker, v. Personen u. Sachen,
bes. V. Pers. ,,-,,, u. dgl., Hom. ö., bes. II. ; außer-
dem , „edle Stärke", V., 456. V 80.

524. 6. 442. 271; ö. ist es mit
vbdn, , 653 u. s. IL, s.

Ameis-Hentze zu 508 Anh. — 2) Gen. PI., mit verändertem Spiritus (wie alsGenit.

PI. des Fem. stellt man hierher^)% subst.

die guten Dinge, das Gute, •,..., oia,, ,
ii2 528'); aufeerdem d- ,
• 325, ., . Hermes, ib. 335, h. 18,

12. 29, 8.

evua, Aor. ..-, nur in ep. F. ., poet.

(), mit festem Verdeck versehen*),
Beiw. der Schiffe, 170. 358 (das. Autenr.).

390 (das. Ameis-Hentze) u. ö.--, in ep.F.., ep.[-
), tüchtig springend, leicht dahin-
springend, Beiw. der Rosse, iV31t•-, nur in ep. F.. (W.,
Curt.Et.^S.168),wohl aus spähend, scharf
blickend, Beiw. des Hermes, , 24. 109. 38.

71 137, der Artemis, nur 198., ep. st., w. s.

1) Nach Apd. 3, 1, 1 T. des Phoinikers Agenor n.

der Telephaessa, nach Herod. 1, 173 auch des Sarpedon.
Vgl. im allg. Koscher Lex. d. Myth. S. 1410 ff.

^) Hesych,,'£^' , ,,Abendland". Dafs der
Name semitischen Ursprungs sei: Ereb, ,,Ahendland",
ist nicht unwahrscheinlich, Kiepert, Lehrh. der alten
Geogr. § 26 , vgl. Bnttm. Myth. II S. 176. Baum, zu
h. Ap. Pyth. 25.

>) Nach Gurt. Et.» S. 375 W. k, wov.; nach
Christ S. 139. 175 ist es das skr. vasu, „gut", vgl,

FickJW.» II 237. Collitz KZ. XXVII 184 ff. vergleicht
skr. ayt'i-, ,,lehendig, regsam", also urspr. "'. Noch
anders Fick Bezzenh. Beitr. I 58. Die Form ^; erklärt
A. Goehel Nov. Qu. p. 15 für die ältere, aus der erst

entstanden, u. so auch Kvicala, s. •.
*) Die F. kommt 8mal vor, 4mal, Nentr.

6mal, 8mal, nur 303.

») So nach der Überlieferung der besten alten Kri-
tiker (s. Lahrs Qu. ep. p. 66 sq. La R. Textkr. S. 233 f.

Ztschr. f. öst. Gymn. 8. 265). Bekker (s. Hom. Bl. I 78)
n. a. sehr. /. Zenod. sehr, dafür an den 5 StSt. der
II. (A 393. 138. 342. 422. 550) ioio. Gen. von, TV. s., was aber | 505. 450 unzulässig ist. Übr.
vgl. Buttm. Lex. I* S. 81 ff.

*) u. nach denselben Gewährsmännern ; diejenigen
unter den neuem Hrsgbb., die schreiben, schreiben
auch.

') 8. über die Form Bnttmann Gr. § 35 Anm. 4 c,

Thiersch Gr. § 183, 10, Doederl. n. 270, Göttling zu
Hes. Th. 664. Dieselbe weist auf ein Subst. (')
zurück. Zehg mit / ist zweifelhaft.

*) Faesi ..wohlumbordet", V. ..schöngebordet"; im
Vom. 8g. nicht bei Hom., vgl. Spitznei zu IT 1

, ep. st., V. des Aka-
mas aus Thrake, 8.-[), mit tüchtigen,
starkenRadreifenjnurt'vaawrpovija^^J-, 578 f.-, nur in ep. F.» (-
&,, feststehend, wohlgegrün-
det,, .'374. 258. 120,0-.

178.-, nur in ep. F,., 1) mit
schönem Stirnreife, Beiw. der Artemis,

511, der Aphrodite, • 267. 288. < 193. h,

Ven. 6. 175. 287. der Mykene, 120, u. der
Demeter, h. Cer. 224 u. ö. Nach Apoll, zu
511 V. (w. s.),

— 2)stark befestigt, stark ummauert,
als Beiw. der Stadt Theben, 99; s..•, nur in^..,(-
), festgedreht, -geflochten, v. leder-

nen Riemen, *ß 426. 291.-^, , nur in ep. F..,= d. vhgdn, v. Stricken, Tauen u. andern Ge-
flechten, 1 427. 167. 1 346; von der Bogen-
sehne, 463 ; V. der Darmsaite, 408.-, nur in ep. F..,= d.

vhgdn, , die wohlgedrehte Flocke
des Schafes, d. i. die Schnur der Schleuder,
*IV599. 716.

*\,••^ ep. (), wohl
ausgebreitet,, gut gebettet, h. Ven.
158..Cer. 285.

2), poet. u. ion. 1) Konjunkt. der Zeit,

zu derzeit als, als, da, stets asyndetisch
ohne kopulative Partikel (Kr. Di. 59, 1, 3.

Ameis-Hentze zu 9), ) mit Ind., mit &,, , ,,, , ' im Nachsatze.
392. 93. 73. 147. h.. 115 u. ö. ; aucli

folgt pur , 1/373..7 9 u. s.; oder, 78
(wo •' . Ls St. fcvö-' ist, s. Ameis-Hentze
Anh.); auch gar keine Part., AlSo; auch steht

der mit anhebende Satz nach dem an-
dern, £" 396. 6> 367 u. s. ;

', als eben,
510. b) mit Konj. u. äv a) im Sinne einer

allgemeinen Erwartung, falls, im Fall
dals, wie 228. «192. 323 u. s.; in der
Regel ist hier der Satz mit nachgestellt ;

auch in den Hauptsatz eingeschaltet,,,^'•,520;
ohne nur 202. — ) im Sinne einer b e -

stimmten futurischen Erwartung, 242.

34. 158. — c) mit Opt. bei Angabe eines

wiederholten Falles aus der Vergangenheit,
so oft als, h. Ven. 38. h. 18, 8. — 2) Adv. der
Vergleichung, wie, 10. 386.»)

1) So sehr. La R. (s. dens. zur St.) u. a. mit mehre-
ren guten Hss. statt der gew. Ls(,

2) Nach Buttm. Lex. II'' S. 202, Härtung Partikel]. 1

S. 215 ff. 0. ältere dialektische F. für , vgl. Savelsb.
Ztschr. X S. 76. Dig. p. 47; nach Gurt. Et.» S. 611 aus
70«, toxe (Pott II S. \9\ entstanden.

') wo nach Bnttm. Lex. 11^ S. 204 zu schrei-

ben ; nach Nägelsbach entweder dieses oder
(so auch Povelsen Emendatt. Hom. p. 26, dem Franke
folgt), was dann por synizesin auszusprechen sei.

386 will Povelsen a. a. 0. mit Wolf nach Ari-
starchs zweiter Ausg. alxe lesen. Gegen die Ände-
rung s. Autenrieth n. Düntzer, der u. vergleicht ;

so erklärt auch A. Goebel Nov. Qu. p. 15( aus
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•(£).^.,.*•,
nur h. Vell. 112 {), mit tüchtigen
Mauern versehen, stark ummauert,,, 129. 113 u. s. Metapl. Acc., 57 (Thiersch § 200, 10 u.

Lob. Par. p. 246 schreiben).-^ nur in ep. F. ., ep.

{), schöngeschnitten, wohlge-
schnitten, immer von Lederarl3eit, *H'oQL•

Ä567. 30. s.-, , in ep. F.. (),
wohlgenährt, fett,, ', *42. ^ 530., , e. Flecken bei Thespiai

in Boiotien ^), 502.-, in e^^.F.., wohl durch-
bohrtä),, 182t., s.&.-, nur in ep. F.., mit gu-
ten Rädern, starkräderig,,,

438. 58. , 150. 72 u. s.-, ep., wohl-, gutgearbeitet,
xUain (Zelt)," A: 566. iV240 (Sessel), ci 123 (s.),, 336 u. ö.,•,
44. iV26.*-, ep.,hymnenreich, dh.viel-

gepriesen, h. Ap. 19. 207.-(), eigtl. gute, glück-

bedeutende Worte gebrauchen od. sich aller

\Vorte von unglücklicher Vorbedeutung ent-

halten, bes. bei religiösen Handlungen; dh.

übhpt andächtig schweigen, als Vorbe-
reitung zum Gebet (Doederl. n. 2200), 1 171 f., S. des Troizenos, Bundesge-
nosse der Troer, Fülirer der Kikonen, 846.*•, \.(^), mit glückbedeu-

tender, günstiger Rede, günstig, h. Ap. 171.-, Herrscher zu Ephyre am Sei-

leis in Elis, 532., S. des Panthoos, einer der

tapfersten Troer, verwundete den Patroklos

und wurde von Menelaos getötet'), i2 806ff.

59.-, Adv. von*) (von), wohlüberlegt,, 352|., ep.6. (beideFF. beiHom.)

(), vom Pr. Opt.-, -; Fut.

ion. -, Inf. -avesLv; Aor. 3 S.,
2 Sg. Konj. -, 3 S. -//vj/ (h. 27, 12), Inf.-. l)Akt. erfreuen, erheitern, ver-
gnügen,, 688, 294:. 297. 28. 44(), 102, , 82.

— 2) Med. sich erfreuen, heiter und
froh sein, daivva&ac &,

311.• ^), jetzt nur ep.,(-
entstanden, wie ( a,\is , wogegen Gurt. Et." S. 611.
Üljr. vgl..

') hatte . Orakel-Tempel des Apollon, vgl. Str. 9,

2, 28. Über die Lage s. Bursian Geogr. v. Gr. I S. 240.
Nach Steph. Byz. nach den vielen Wegen, welche es

durchschnitten, benannt.
') Nach Doederl. n. 645 „zart".
') Pythagoras behauptete, er sei einst dieser Euph.

gewesen, vgl. Diog. L. 8, 1, 4.

*) Erst bei späten Schriftst.

Bekk. II, Ameis-Hentze u. La R. (Ztschr. f. öst.

Gymn. 1868 S. 526 f. , wo auch über die Diärese) sehr,

getrennt fü ., vgl. Doederl. n. 956, dagegen Kumpf
Jahrb. für Phil. 1860 S. 596. Friedl. ib. S. 820; nach
Classen Beob. S. 65 Anm. 32 e. Derivat, v., wo-
gegen Doederl. u. Autenr.

), w ohlmeinend, gut gesinnt, wohl-
wollend, bezeichnet wohlwollende Gesin-

nung u. richtige Einsicht zugleich (vgl. Nitzsch

u. Ameis-Hentze zu 160); nur als Part, in

dem Formelverse -
(wo zum Verb. fin.

gehört), 73. 228 u.^ö. (16mal).• , ep.. (beide FF. bei

Hom.)i), Frohsinn, Heiterkeit, Freude,
*i Q.x 465. V 8 u. s. ; im PI. 156; von

^-, ov, bei Hom. nur ep..,(. h. 30, 14) (), 1) frohen, heite-
ren Sinnes, froh, heiter, 99, d-,
631•,'^ h.. 194. — 2) Akt. herzer-

freuend,, 246.-, (), schöngewachsen,
schönwüchsig, nur , *
243, U. , stattliche Schenkel,

/147.•, poet. (ep. auch ., Bekk. u.

Ameis-Hentze,vo schönemErz, od. schön
aus Erz gearbeitet,,,12.
iV612;, 84; schön mitErz be-
schlagen,, 322. (Alle StSt.)*-, (-,), leicht etwas
handhabend, leicht, Batr. 62,, ep. Nebenf. st.,
nur Pr. 3 PI. ep.- (st. -), 139.

h.. 386, Opt. -,^4&.\8\, -,
391, Inf. ep. -'& (4mal), u. ö. linpf.

3 PI. ep. (llmal). 1) sich rüh-
men, TtVf , «172 u.s.;

dh. prahlen,, 391,,
., 19. F348;^ «, über jmdn

jubeln, 412, — 2) beten, flehen, mit Dat.,//,zum Kronion, 268,•, 0369.
356; übhpt jmdm seineVerehrung od. Danli-

barkeit beweisen , wie einem Gotte , v. Men-
schen nur in Vbdg mit e. Gott,- ,

', 761, . . .,

d- ,, wie einen Gott, • 467.

394. Vgl... Gebet, Gelübde, nur 526 f.^^, o{)o$,S.(nachPaus.l,43,5 Enkel)
desPolyidos, IV 663.

^"^), Dep. Med., häufig Pr.-,
-, -, -^,-, Impr, u,

-, 290, --, Inf. -&, . . --
usw. ; ö. Impf,,,- ; Aor., -, 2 S. Konj. mit kurzem Vokal, 45,.-, oft.-, usw.;

Impf. u. Aor. stets ohne Augm. — 1) rüh-
mend von sich aussagen'), sichankün-
digen, oft mit Inf., bes. bei Angabe des Ge-
schlechts, -, 113. 211. 180 (das. Ameis-Hentze
üb. d. St. im Vs) u. s. ö.; '•' ov, da konnte sich keiner der Dan. rüh-
men, von sich rühmend aussagen, mit Inf.

') Den Schol. zufolge soll Hom. nur. gebraucht
haben, doch s. Ameis-Hentze Anh. zu i/ 8 und La R.
Ztschr. f. öst. Gymn. 1868 S, 526.

Nach Gurt. Et.^ S. 702 u.a. v.skr. W. vdtVch, nach
Roth KZ. XIX 220 v. W. vagh, geloben, vgl. ved. vägMt,
der Gelobende, Betende, lat. voveo.

') worin blofs der Begriff des Aussprechens mit e.

gewissen Selbstgefühl liegt; denn in jener Zeit rühmte
jeglicher sich dessen, was er zu sein glaubte, s. Nitzsch
zu Od. a. a. 0. Nägelsb. zu ^J9\.



248 ,
253; elliptisch, ,
näml. f vai.riihmendleite ichmein Geschlecht

ausKreteher, 199; clh. rühmen, 91 u.ö.;

auch prahlen, Ä597,,^'^.— 2) ge-
loben, versichern, versprechen, mit
Inf., , er versicherte

feierlich, alles zurückgegeben zu haben, 2'499
;

vorzüglich den Göttern gegenüber, u. mit
Inf., ,
/ 119. 59 u. s. — Weil man auf diese Art
Gutes von den Göttern zu erhalten glaubte,

übhpt 3) flehen, beten, oft abs., 43 u.

häuf., u. so in Vbdg mit- ,

(wo der Dat. von . abhängt), 304
u. s., od. mit Dat.,, zu einem Gott, 87.

240 u. s. ; oft,?, laut beten,

450, 7^275 u. s. ;, innig, 54; "
Q- , wo

als Dat. ethicus zum ganzen Satze gehört,

298; mit Inf. Z^401 u. s. ; mit Acc. c.Inf. 353.
— 4) wünschen, e. Wunsch aussprechen,

484. 1 463 (das.Ameis-Hentze Auh.u.Kayser).

2\l.,, poet., wessen man sich rühmt,
Ruhm, Ehre, bes. Kriegs- od. Sieges-
ruhm, Sieg. (Phil. Mayer Syn. IV S. 14 f.),

oft Tivi,jmdmlluhm verleihen,

sowohl von dem gesagt, der besiegt wird,

285. 654. 445 u. s.; als v. den Göttern,

81. 317 u. s. ; , ,
NS27. 130. 7 U. s.; , des

Ruhmes berauben, 462;&, R. er-

langen, fl'203. 290. 297 u. s.-^, , seltene Foi'm st.

{)^), schön- od. gutfarbig, (it'p.ua, nur
^241.^, ep.{), 1) das Rühmen,
die Prahlerei, 229; Jubelruf, Sieges-
frohlocken, opp. , 450. 64.

) Gegenstand des Ruhmes, dessen man sich

rühmt (vgl. AVolf Vorles.), (epexeget.

Acc.) , 160. 173.

433. «- 2) Gelübde, das man den Göttern
thut, ^65.93; Gebet, Flehen, 499. 34.

357.

'>2), ep. (vwdt mit 1. ', skr. W. ush,
Curt. Et.•^ S. 398), absengen, abbrennen,

(des Kyklopen) (Adv.), L 389 ; meist v. Schweinen, denen vor
dem Braten die Borsten abgesengt wurden,

300. I 75. 426;, wurden beim Absengen über das
Feuer gestreckt, /468. 33.-, (, ), wohlrie-
chend, schönduftend,, 7^382,, 339,, 64.-, (, poet. (), mit schönem
Antlitze od. schönen Augen,,
%nS. 142. h. Cer. 333., s..- , Dep. Med. , nur 3 Sg. Aor.
ohne themat. Vokal ^n«ATo(Bekk.II),

643. 140, u. Part. gew. (8mal)-, , u. (2mal). 1) hinan f-

') Nach Düntzer zu Od. 1. c. nicht v., sondern
F. Verbalst, in.

*) Über die Schreib, mit dem Spir. lenis 8. Buttm.
Ansf. Gr. S. 186. Spitzner zu / 468.

springen, mit Gen.", auf den AVagen,
15 [.). b) auf jmdn zuspringen,

abs. , 320; insbes. im
feindlichen Sinne, losspringen, losstür-
zen,, auf jmdm, iV643. 140; im Part,

absol. 260. 220 u. ö. ; mit Djit. nur-, 409.'- {), am Meere gelegen,
Beiw. von Seestädten, *B 538. 584.

etpav, s..-, poet., auch-,
gefallen, anstehen, belieben,,
^9• {^. Bekk. ), ^b;

aufeerdem Präs., 407, u. 3 Sg.., 16 (das. Ameis-Hentze) u.ö.

(7mal in Od.)., s..-, Fut. -, bei Hom. nur 3 Sg.

Perf. Pass. u. 3 PlscQ)f. Pass. -, u. Aor. 1 Med. Konj. mit kurzem Vokal, f 348. 1) Akt. daranheften; dh. Pf.

Pass. daran geknüpft, geheftet sein,
daran haften, nur übtr. gew. für ver-
hängt, bestimmt sein, mit Dat. der Per-

son,} , B\b. 32. 69,^, 4:02. 79. 33 (s.-
),^ , 241;--' ,\ derHere
sind den Unsterblichen Streit und Zank an-

geheftet, ist Streit und Zank unter den Un-
sterblichen angezettelt, 513. — 2) Med. be-
rühren, anfassen, mit Gen.

, mit den Händen das Festland be-

rühren, 348.-, ep. Opt. Aor.-, trans.,

anpassen, bequem anlegen, 38 f, vgl..-, Dep.Med., nurPr.Inf.-fö^ai,

Part,-, , , u. Impf,, poet.,

) sich darauf setzen, sitzen,,^, 152. 717,, « 878,-
^, 460, , 506.

) dabei, daneben sich setzen, 334.

kfperixa,, s..- , poet. , defekt. Aor. 1 Inf.-
aai (ep. st.); Impr. Med. (ep.

St.), Part, (ep. st.-); ....9^, Z455. l)Akt.

darauf-, dabeisetzen, •, jmdn nach. brin-

gen u. auf das Schiff setzen, an Bord nehmen
(e. Hysteronproteron) ^), 274.— 2) Med. sich
(.Sifei) etwas.worauf setzen, legen, rt r<vi,

oioiv, 455. 443. ) mit

Gen. , biinge od. nimm mich
auf dein Schiff, 277.-, 1) Akt. ) heranziehen, dh.

übtr. anlocken, Pass.&-^), h. 19, 9. 6)hinterherziehen, dh.

Pass. sich nachschleppen, -^, nachschleppende Füfee,^^^,
, die Lanze schleppte nach, iV 597.

— 2) Med. an sich heranziehen, übtr.

1) nicht auffallender als 208 (. das. die Anm.)
, und SO schon von den Schol.

gefafst. A. deuten : ans Land setzen.

") Zw. Ls ; Baumeister hat die Konjektur'
in den Text genommen, doch s. Geraoll.
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den Mann an sich, 294., s..-, s..-, poet. , Akt. Pr. Opt. -, Inf.-, Ipv. -, 724, .-,-; Impf.

stets o\mQK.\lgr..,liQv^i.ivi.oov,
330; Fiit., 588, Inf. -, 471;

Ö..^^,-^,-,0\).., Konj.
-^•?, J7,

Inf., Med. Aor. Inf.-•, .-, -, -. — Grundbdtg bei

etAV. beschäftigt sein, bes. eifrig „hinter etw.

her sein", dh. A)Akt. 1) verfolgen, nach-
setzen,, 177. 357. 188, a,bs.

742.542. &)vor sichhertreiben.tTTTrov?,
326;", auf jmdn lostreiben,

724. 732. c) darüber hinlaufen, eilen,
durch eil en,«oi>r^ae, durchstreifen,

1 121;, das Gefilde durcheilen, 496;, den Schlund der Schlacht
durcheilen 1), 359; ,
durch die, welche (v. ihm) getötet Ivurden,

dahinstürmend, 494 s. Hentze. — 2) übtr.

a)etwas eifrig betreiben, einerSache
nachjagen, etwas beschleunigen, «-, die Jagd betreiben, 330. b) im Fut. u.

Aor. häufig,
U.- ,

das Geschick, den Tod erreichen, erfüllen,

den Tod finden, sterben,-!/ 359. 495. 250.

16. 308 u. s.; ebenso ',& od.', 134. 294. 100.— ) Med.
nachgehen, nachfolgen, abs. ö>338;,
jmdm, xV495. 426;&, mit
den Fülsen, d. i. im Laufe folgen, 521 ; dh.

folgen in übertr. Bdtg,, ihrerNeigung folgend, d. i. sich von der-

selben hinreifeeu, leiten lassend, ^ 262. 431.

<a 183 ; 9- ?], gehorchen, / 215. 96.,,-,-, s..-, mehr poet. {), ) der
auf od. an dem Herde ist; dh. von dem
Schutzflehenden, }} -, mich führte ein Gott zu ihrem Herde,
i? 248. &) am eignen Herde, einheimisch,, so viel (in Troja) ein-

heimisch (ansässig) sind (Schol.), 125 (nur hier in IL); dh. zu Hause,
daheim, ^, y 234,-, 55.-^ poet. {), Auftrag, Be-
fehl, Gebot, 249. 2-216, bes. PI., ^495.
£"818 u. ö., in Od. nur rf353.-, nur Aor. u. Opt.

-, dabei finden, antreffen, ertap-
pen, abs., z/ 88 u. s.; od. mit Part.,, , 198. 109 u. s.;, 417.-%, ep.Dep. Med., Spott trei-
ben mit jmdm, verspotten,, * 331.

370.-, poet., Dep., darauf sitzen,

d-, *309: daransitzen,,
2\.-, poet.(), ) auf od. für

denTag, ov ,
andem (ganzen)Tage vergösse erkeineThräne,
*<i223. &)auf od. für einen Tag,, nur an den (heutigen) Tag denken,
d. i. sich nicht um die Zukunft kümmern,

85.' , poet. (^), =,
Auftrag, Gebot, P697. ^^226. 340.•, S..-, s.&.-•' St.-, s. •.

, S. des Aloeus und der Tphi-

medeia, Br. des Otos, nach der Sage auch S.

des Poseidon. Beide waren Piiesen v. unge-
heurer Größe u. Stärke ; sie hielten den Ares
13 Monate gefangen, 385, u. setzten die

Berge Ossa u. Pelion auf einander, um den
Himmel zu stürmen; Apollon erlegte sie,

305—320, Preller Gr. Myth.P S. 103. Röscher
Lex. d. Myth. S. 253 E.- , sich darauf setzen, übtr.

vom Schlafe, , *26•. da-
bei, daran sich setzen od. sitzen, -, )78•, -^, nach Zenodot
11 1); verl. aus-, poet., Iterativf. des Impf, ^-, da raufsich setzen, sitzen, *j'4ll,

331. 55. [ von Natur.]-, Pr. . -, 51; Impf,

(Bekk. II -), s. . .; Fut. 2 Sg.,
518. 376, 3 Sg. -; Aor. 1 u.^3 Sg.,
-, ep., -^); Konj., 567.

ep. st., Opt., -, Impr.,
2174; Med. S. . — ) Akt. 1) zuschicken,
zusenden, . Personen, ,, 117; bes. übtr. im feindl. Sinne,

antreiben, reizen, , stets mit Inf.-, 518,?., 108,-, 224,, ^464. — 2) J)ingen,

gegen jmdn werfen, schleudern, . Ge-
schossen, ,. 188 u. s.; -, 170: dh. auch , Hand an
jmdn legen, 567. 254 u. ö. Ameis zu r 550.

b) übtr. , Leiden jmdm zusenden,

bereiten, über jmdn verhängen, 445, so, 396. 340 u. s. (s.^ Ameis 1. c),, 38, -)., 576.
— ) Med. nur . Pr.-, -, u. Fut., auftragen, gebieten, befeh-
len, , ^'82 (wo Fut.), abs., 300. 7.

[i; in, , 444,

?180.]-, Dep. Med., Aor.,
wohin gelangen, mit Gen. ?., an-

einander geraten, iV 613 f.-, s..- , vom Pf.() 3 PL -, 326, Inf. ep., 120, u.

>) So mit La R. Über inl S. 139 ; Faesi-Franke :

„in den Schlund od. Bachen der Feldschlacht hinein-
gehen, sich keck hineinwagen und ihn ganz durch-
machen".

') Bekker II, Hentze, Franke, Düntzer, Nauck u.

La B. haben die aristarch. Ls, ,,sie setzten sich

in den Hallen", kurz für „sie setzten sicli in den Hallen
auf die Sitze nieder" (s. die ErkU.) aufgenommen. Tgl.

Eibbeck Philol. IX S. 48.

2) ErstereF. lOmal, die andere .T 108. r346. 38.

464.
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-, 380, . Gen. Sg. u. . PI.-, , 3 Sg. Plsqpf., 3 PI. ^-

i4mal), 3 S. Aor. 2, .-, Batr. 126. ) tr. darauf stellen. —
Bei Hom. nur II) intr. Pf., Plsqpf., Aor. 2 Akt.

u. Med. 1) darauf sich gestellt haben, getreten

sein, dh. darauf stehen, mit Dat.,,
373,, 609; , ¥^201; ab's.

516. — 2) dabei, daneben, herange-
tretensein, -stehen, mit Dat. tcvI,K12A•,

LV, bei dem Haupte, ^"496; -^-
atv, an der Thüre, 120; -, nebeneinander, iV 133. 217; auch, 199, , 52; abs.

. 554. 203; dh. mit demNebenbegrifife „hel-

fen, beistehen", zur Seite stehen, 380. b) im
feindl. Sinne, eindringen, instare,-
XoLOLV, 703: übtr. 9•-, tausendfach stehen bevor, dro-
hen die Keren des Todes, li 326. c) auf-
merksam, emsig wobei sein,, Batr. 126. — Das Med. nur ein-

mal,-^, trat an die Thür,
yi644.^- (), eigtl. das Nach-
schleppende, das Steuer rüder, dasSteuer-
remen (nach Eust. )^), nur 350.<-, meist ep., nur Impr. Pr.

2Du.- u. PI.-, nachgehen, nach-
folgen, abs., nur *(9 191. il/412. ^414.•, au&er Pr. Konj.- (. Ls
-), J344, u.Fut.-, 69, nur Aor.
Opt.ep.-,-, Konj. ep.-,
Inf. -iaüL u. ep. -, ,-, . Med.
nur Aor. Konj. 1 PI. mit kurzem Vokale, -•«. — 1) Akt. zubereiten, zu-
rüsten, mit Acc.,,,
das Mahl , d 344. 55. 419 u. s. ;^, Wagen u. Mäuler anschirren,
37 u. s. ; vfja, ein Schiff ausrüsten, 295. —

2) Med. sich etwas zubereiten,--, ©503. 166.-, vom Pr. nur 2 u. S. -, -, u.

,-; Fut., nur in 2 Sg. -,
.-, -ov, u. inBdtg ); .
Aor. . -LÖovra. — Über--, 264:8...—) hinsehen,
ansehen, betrachten, besehen, über-
schauen, V. Göttern,-, auf die
Menschen sehen, 214, . Helios,'', 277. 109.

323;• ,
487; ^, du

wirst es mit deinenAugen mit ansehen, 233

;

nachjmdm od. etw. sehen,besuchen,,
324,, xp 19; übtr., erleben,
X 61. h) besehen, um daraus zu wählen, aus-
ersehen, auswählen, mitAcc. nur im Fut.
in der Form, 7167; ()

^ , von diesen
will ich dann das ausersehen, welches das

') Die Alten kannten unser festes Steuerruder nicht,
sondern Steuerremen (bei Hom. einen einzigen), die sich
von den zum Rudern gebrauchten wesentlich nur durch
§rofsore Länge und die Breite des Blattes unterschieden.
d. stellt bei seiner Flacht den langen Steuerremen auf

den Grund schräg gegen das Schiff gelehnt und läfst
sich vorsichtig daran hinab. S. Breusing Nautik der
Alten S. 29 f. 97.

beste, 294 (das. Ameis-Hentze); s. Buttm.
Ausf. Gr.II S. 258 if.-, . Akt. der Aor.
u. P.-; . Pass. der Ind. Pr.-
u. Inf. --; ö. Aor.-, , Opt.
3 PI. --, Inf. -ijvai, P. -,- usw.
1) Akt. dagegen antreiben, anregen,
aüreizen,tV,vV,Krieg gegen
jmdn, 165,, 272.— II)Pass. 1) a n-

g et rieben, angeregt wer den, sich trei-
ben, bes. mit Inf. S-, mein Herz fühlt sich getrieben
(verlangt) zu kämpfen, 74. 275. 713, u.

ohne^'rjao?, 399 (hier mit Inf. Fut.). — dh.

2) darauf zueilen, losstürzen, X 206;
bes. im feindl. Sinne, heranstürmen, an-
dringen, anfallen,, mit dem Speer,

465, oft abs. 71313. 300 u. s. — 3) tr. mit
Acc. angreifen, anfallen, vom Adler,&-, 691; vgl. 461. Dav.-. Ort zum Eindringen, Zugang,
Zuweg,zl30t.(•, dazu übermütig behan-
deln, im Part. I 368 j.'<- (), nals. Regen brin-
gend, Beiw. des Zephyros, §458 f.-9• u. --, Adv. oben dar-
über, darüberhin, 1213. i2 645. rf 298;
oberhalb, 584. 150. 210: oben, 383., Ephyre, 1) der alte Name von
Korinth, nach Paus, von der T. des Okeanos
Ephyre sogenannt, s.&, 152. 210.— 2) alte pelasgische Stadt am Flusse Sel-

leeis inNord-Elis, im I^ande der Epeier, ^Vohn-
ort des Augeias, wo ng,ch 741 viele Gift-

kräuter wuchsen, 5659. 0531. «259. ;?328.i)", dieEphyrer, nach Schol. Ven.,
Steph. u. Strab. 9, 5, 21 die Bewohner von
Krannon^) in Thessalia Pelasgiotis, das
früher Ephyre hiels,^ 301.', s..,, s..--, seinen Sinn, d. i. seine
Leidenschaften bezähmend, -.,
leichtfertig, nur - 320 f.-, , S. des Aktor, Gem. der
Polymele, K. der Myrmidonen, 189.", 1) S. des Agenor, von Achilleus

getötet, 474. — 2) e. Troer, von Patroklos
erlegt, 694.

>) Vgl. Str. 8, 3, 5 und Ottfr. Müllers Gesch. hell.

Stämme I S. 273. E. Curt. Pelop. II S. 40. 105 f. —
Aufserdem gab es noch mehrere (nach Eust. 9) Städte
dieses Namens, unter denen zu bemerken 3) uralte St.

in Thesprotien, d. i. dem Festlande der Phaieken gegen-
über, später Ktcht/ros. Über die Lage s. Bursian Geogr.
V. Gr. I S. 29. — Nitzsch zu Od. 1 S. 45 , Bothe und
Faesi erklären das Eph. 259. 328 für das thespro-
tische, weil Odyssens auf der Rückkehr von Ephyre
nach Ithake zu den Taphiern kam , welche nördl. von
Ithake wohnten ; so auch La R. zu S 659 n. Düntzer,
der aber das thesprotische Ephyre mit dem thessalischen
identifiziert. Gegen diese Annahme s. Ameis - Hentze
zu 259 Anh. u. Gladstone St. S. 99, die beide hier
wie 328 das elischo finden. Pierson Rhein. Mus. XVI
S. 91 hält das Ephyre der II. identisch mit dem der
Odyssee, und zwar für eine Binnenstadt in Argos. —
4) St. in Thessalien, .'.. — (, nach einigen
äol. st.( =, ,, Warte", Meineke zu Steph.
Byz. p. 275 und E. Curt. Pelop. II S. 593. Curt. Et.»
S. 143. 716.

'') S. Steph. Byz. u. Meineke das. Über die Lage
s. Bursian Geogr. v. Gr. I S. 67 f. u. Anm. 3.
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^),, S. des Priamos, von
Diomedes getötet, 160 ff., e. vornehmer Phaieke, 155.

342.-,, wahrsch. spitz, spitzig,

eigtl. e. Spitze habend, v. W. -), Curt. Et.^

S. 164, ep. Beiw. des Pfeils, *A 51. J 129., 1) S. des Thalysios, ein Troer,

von Antilochos erlegt, d 458. — 2) S. des

Anchises aus Sikyon, 296., s..", S. des Euclienor u. der Phlogea,

ein grausamer König in Epeiros, welcher den
Fremden Nasen u. Ohren abschnitt u. sie den
Hunden vorwarf ') 85. 116. 308, wo er als

eine Art Popanz erscheint.,, s..-, Gen. (), Verstand
habend, verständig, klug, weise, Z341
(nur hier in II.), 332, Beiw. der Penelope (V.

„züchtig", A. „sittig"), 111. 390 u. ö.,, S. des Nestor u. derAna-
xibia od. Eurydike, 413. 439.&, äol. u. ep. st. '^^^, s. '.-, meist poet. {-), . -,

S. Konj.ep. -rjat, Impf,&, 270, Aor.-, Opt. -, hassen, feind sein,

mit Acc. J452. 215 u. ö., opp., 692.-, der verhaßteste, Superl. zu& (unmittelbar aus der St. gebildet, vgl.
'^/, *Ä 176. JB220. £"890. 1159.

•-7>^), Aor. Inf.-, feind-
selig verfahren, handeln, sprechen,
Tivl, gegen jmdn, nur 518 f.-, s. unter- Anm.
9•,, Feindschaft, Hais, Groll

,

277, \.&, 416. Dav.-, verhalst, zuwidere sowohl .
Personen als auch v. Sachen, xivl, i312. |156,, I 378 u. s.; mit
Inf., es ist mir zuwider, 452.,, ältere F. für das spätere, eine Gruppe neun kleiner Inseln

des ionischen Meeres nahe vor der Mündung
des Acheloos, an der Küste von Aitolien u.

Akarnanien*), 625.

1) Bei Apd. 3, 12, 5 /.
Nach den Alten, die scharf, horbe, bitter

deuten , von , wegen der Bitterkeit des Kiefern-
od. Fichtenharzes ; allein auch iommt v. W. mx

;

n. bereits Buttm. Lex. l•* S. 17 erkannte den etymol.
Zshg von,, und nahm als Stamm-
begriff in diesem W, „die Spitze" an. So deuten das
W. auch Autenr. n. Fick W.^ II 154; Düntzer dagegen,
der es von e. Subst.^ ableitet, folgt der Deutung
der Alten. Schaper Quae genera composs. ap. Hom.
disting. sint p. 12 erklärt ,,fyt<orf dolorem fert".

') Nach dem Schol. blendete er auch seine Tochter
Metope u. verstümmelte ihren Geliebten Aichmodikos.
Nach a. Sohn des Buchetos u. Beherrscher der Sikeler.

*) Von(^ u. dies vermutlich eine verl. F.
von (^, wie

, u. a., Vgl. Lob.
zu Soph. Ai. S. 405; anders f'.uttm. Lex. I* S. 117.
Curt. Et.» S. 658.

'

») Die nächste lag nach Strab. 10, 2, 19 nur 5, die
entfernteste 15 Stadien von der Küste. Mehrere der-
selben sind jetzt Hügel zwischen der Bai von Anatolico
und dem jetzigen Ausflusse des Acheloos od. Aspropo-
tanio ; die andern noch als Inseln vorhandenen heifsen
jetzt: Falconata, Provati, Frasona, Potidico Xesi, Va-
silades; vgl. Sickler II S. 2S6; auch Dulichion rechnet
Strabo dazu. Den Namen „Igelinseln", von e/jvoi;, be-
kamen sie von ihrer Form, weil sie, wie die Stacheln
des Igels, um den Acheloos lagen, s. Buttm. Lex. U

, 1) V. des Mekisteus, ein Hellene,

Ö333. iV422, — 2) ein Grieche, den Polites

tötete, 339. — 3) ein Lykier, von Patroklos

getötet, /I416.,, ep. (), Sg. h. Merc. 37,

sonst nur ', 1) das Aufhaltende,
Hemmnis, Hindernis,?., d. i. den Schutt aus demKanale weg-
räumen, *259: übtr. , e.

Hindernis, d. i. Abwehr, Schutz gegen Be-
hexung, h. Merc. 37. — 2) Halt, Stütze,
Unterlage, , von Steinen, um
die Schilfe festzustellen (Schol.),
410 ^),, von den aus der Mauer vor-

springenden Pfeilern od. Strebepfeilern, M260
(nach a. Unterbau der Mauer);, Halt,

Unterlage des Felsens, Erde u. Steine, worauf
er sitzt, 139.

(W., , ), FF.j vom Pr.^ Ind,

-,, ,, % Impr. (elid. t^V).
PI., Opt. -,, u. -, Konj.

-, 2 S. -?/?, äol. u. ep. %ffdcf, 180. h..
56, 3S. -j/ u. ep. -yoi (5mal), Du., 445
(als 2.), 183 (als3.Pers.),-,- (hymn.1,

Inf.- u. ep.- (je 9mal), P. -, -ovaa
usw. (fast in allen Kass.)^); Impf,, , ov,

häufiger ohne Augm., , . Du. -,
PI.-,-, Iterativf. %, (4malV
Fut., , ,,,, Inf.

U. ep., u.,, u.^,
h. Cer. 366 (nachG Hermann, Baum. u. Büche-
ier ') {ja&a yxug.), ,,, Inf.^); Aor., , , , Konj.-, 309, Inf., ep., 254, .. — Eine ep. Nebenf. des Aor. ist-
&OV, davon 3 S. -, 3 Du.-, 461,

3 PI. -ov, ö. ohne Augm. •''>), -, -ov,

Impr.&, s. A, I, 1, e), Inf.-,
466, in der Bdtg „halten, ab-, zurückhal-

ten", von e. durch d- verstärkten Stamme,
Ahrens Formenl. § 100, 3; nach A. e. Inten-

sivf. V. mit dem Begriff der Dauer,
Ameis-Hentze zu 284. — Med. u. Pass. Pr.,,,,^.-, 129,

Inf. &, 316; Impf, mit Augm. nur, 4:09, sonst ohne dass.,,,
; Fut. 3 Sg., 102, u. 2 PI.-&, iV630, Inf.& (elid. s. , 1);

Aor. Ind. u. ohne Augm., 248.

S. 64. Nach Völcker Hom. Geogr. S. 60 dachte sie sich
Hom. vor Elis, ganz nahe an Same u. Zakynthos; ähn-
lich Faesi.

') Vgl. auch Breusing Nautik der Alten S. 128.

) Fick W.3 I 224. Curt. Et.* S. 193, skr. sah,

sahami, ich bewältige, ertrage.

ä) elid. "' nur 123, sonst ist dies (Tmal) Nom.
des Part. st. '.

*) 33. 70. 230. 829. 139. 513. JST 326.

502. h. Merc. 567; sonst Impf. (6 mal). 3 S.,
/'282, PI. ', 109. 531. 445; als Ind. kommt
die F. i/iTf nicht vor.

») aufser Gen. Sg. u. PI. Fem. Selten sind Dat.{' (3mal), Dat. -, 20, Du." (4mal),

Gen. PI. -, 377, Dat. PI. ', 410 (aber

als 3 PI. Ind. 54 mal),, 560. 7/355.
) als 1 Sg. 257 , als 3 PI. 627. 99. q 169.

der^ Theogn. 1316 vergleicht.

*) Erstere Futurf. ist die seltenere, näml.' 494,-24, -, iV 51. •2, Inf. i^it»» 522 ,/
473, 2mal, - 70, -ft 70, - Ümal,

Inf. -eiv 4. 166.

9) '/& 3 mal, -^ 5 mal, meist als 3 PI., als

1 Sg. nur X 59, )'-9^ 6 mal, -^ 8 mal.
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345, U., Impr., 379, Konj., 151, Opt. 3 PI. ion., 98,

Inf.- , 422 , . , . Fem.-. — Ein pass. Fut. u. Aor. kennt Hom.
nicht; dafür stehen die FF. desMed. ; s.Buttm.

II § 113. A. 11. Kr. § 39 unter t/w. Kühner
Ausf. Gr. I S. 828.

Grundbdtg halten u. haben. A) Akt. I) tr.

1) halten, fassen, festhalten, ) urspr.

in den Händen halten,, ^463, od.

iv, /, 14:. 319, ,
184. vgl." iV 200; ohne Angabe des Mittels,

iV600; , in den Armen halten,, 353; , jmdn an
od. bei etwas halten,,, an der
Hand, am Fufse, J 154. 488. 77763 u.dgl. ö.

Oft wird die Richtung durch e. Präp. od. e_.

Adv. bestimmt, , 669, y, wo das
Schlüsselbein den Hals und die Schultern
auseinanderhält, A^324i); — •'
, 163; -,

vor die Brust, 163, vgl. jBSOO;

, einem etwas hinhalten, /209, s. g): übtr.7., AYache halten, 7. 471,-,, 10 u. s. • 302 u. s. l•) v.

Kleidern, AVaifen, tragen, anhaben, ha-
ben,, 225; der Teil des Körpers
sowohl mit als mit dem bloisen Dativ,

loci, Nägelsb. u. Autenr. zu 45, ', ." 538, , .4 45, "-, 61, , 231,, 376, u.', 527 u. S.; u.

so , Nebel um sich haben, damit
gleichsam angethan sein, 140 (das. Ameis-
Hentzex\nh.).c) aufrecht halten, stützen,
tragen, , das Haupt hoch tragen,

509; , das Haupt über
alle erheben, über alle mit dem H. hervor-
ragen, 107;, . Atlas, halten, tragen,

«53; dh. übtr. beschirmen, beschützen,
730: Pass. bildlich 7rfi()«r

iv d-, die Leitseile des Sieges ruhen,
liegen in der Hand der Götter, H102, (Z) fest-
halten,, jmdn (mit Gewalt od. Güte),

204. 198;, halten, J 302. vgl. 227.
17712 u. s.: dh. , die Rie-
gel hielten die Thore zu, 7)7456, vgl. 461 u.

ii2453; , 301, so -
{), 128; übtr., be-

halten, 33; iv.-, bei sich behalten,

445, ähnlich^-, die Mitteilung in
Schweigen behalten, r 502; dh. vorenthal-
ten, , 231: zusammenhal-
ten, , 219. e) auf-, ab-,
zurückhalten, hemmen^),, A"412.

352;, die Thränen zurückhalten,
191 u. s. ; , jmdn von etwas ab-,

zurückhalten, , iVQ87, -, 275 u. s.; , etw.,, 166,, 70. 248 u.s. ;, stillen, 848
U. S.,, 451; &-, hemme die Leier, lasse die Leier ru-

hen, -9• 537. 542 ; ö. ohne Acc. (der zu ergän-
zen ist, wie *'720 ' '-, näml.'; 4), mit Inf.

182.1) f) aushalten, bes. den angreifen-
den Femd, Stand halten, 820; ol, „und nicht widerstand ihm der
Knochen", V., 77 740. i/) darauf loshalten,
richten 2), gew., 254 u. s., r^{) , dort fuh-
ren sie durch die Thore, jE'752, vgl. 7^263,, 70 u.s.;, £240, od.
mit Adv., M'ie ?., 760,,
7^263,', 91, vgl. 279 (das. Ameis-
Hentze Anh.). 70 u.s. — 2) haben, inne
haben, a) besitzen, von allem, was jmdm
als Eigentum angehört,, will ich lieber, dafe du
(die Geschenke) habend, behaltend, dich des
Besitzes erfreust, ()81; dh. erhalten haben,, h. Yen. 77; Pass. -, ^197, , Vs 130: zur
Frauhaben.Tiv«, IV173. ( 569 (das. Ameis-
Hentze). 270 u. s. ; vollst, ,

53 u. s. ; & •^ ()", dessen Tochter war dem . ver-
mählt, Z3983); auch bei sich haben, bes. als

Gast, i)515. 377. h. Ven. 231. 273: übtr.-, einen Sinn haben, ein-

mütig sein, 7128. b) inne haben, bewoh-
nen, V. den Göttern,",,,Jiom. ö.; . Menschen, ?.,, 177. 183 u. . : übtr., d.i. so viel (vom Körper)
die Waifen inne hatten, deckten, X 322 ; abs.- & -,
sc., auswärts hatten sie (die Leder-
kappe) auf beiden Seiten Eberzähne inne,

besetzten sie (nach La R. intr. „safeen fest,

waren befestigt"), ^"264; zugleich auch mit
dem Begriff,, in seiner Gewalt haben", unter
sich haben, besorgen, ,
die väterlichen Fluren bestellen, 22,,3, vgl. £"749. 393," -, 280, u. so& •, die über bittere Schmerzen
walten, über sie verfügen, 21. c) haben,
v. Zuständen der Seele u. des Körpers,,,, 526.E 895. 516 u.s.,,
324:•,, 167. 621. 1 416, wo

absol. im Sinne . „unter Leiden" zu fassen
ist; , 250. — Oft steht der
Zustand als Subjekt u. die Person als Objekt
im Acc, , den Zeus hielt

der Schlaf nicht umfangen, 2 (das. Hentze
Anh.); , 72; ol, Wut beherrschte sein Herz, 543;-, 269, u. so,-,,- , Stauneu
usw. fafet, ergreift jmdn, Hom. häuf.; -, 137 u.s.; ,
.2*515; , ^ 344; so, der Ruhm hat jmdn, ist über jmdn

') A. ziehen znm Subjekte ,,wo die Ton
den Schultern ausgehenden Schlüsselbeine den Hals um-
BChliefsen, doch vgl. 325.

*) In dieser Bdtg in» Fut. meist a/_r,ativ, 4..
182. 70. 248 u. s.; itnv, JV51 (das. La R.). 2.

1) wo mit zu verbinden ist, s. Franke.
2) Savelsb. Qu. lexic. p. 30 sq. tadelt diese Erkl.

fafst v/tt?, i'/eiv im Sinne von ikavveiv.
») und so nach Ahrens Phil. VI S. 27 (=)' st. ilezo herzustellen, 121.
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gekommen, verbreitet sich über ihn^), 143.

9;}] ' ' , lastete

auf ihm, ^239; t/ji, Pflege hat
dich, wird dir zu teil, cy 249; v. körperlichen
Dingen,- t/fi, heitere Luft
umgibt den Gipfel, i<76; mit dopp. Acc,, der Wein (die Wir-
kungen desselben) ergreift od. erfaßt jmds
Sinn, (331) 391, vgl. h. Ven. 207; dh. Pass.-&- , mit Beklemmung behaftet
sein, 010;,,, oioJ-

u. dgl., Hom. ö. ; u. im Aor. M. (in pass.

Bdtg) , von ihrem Schmerze
gehalten, gefesselt, demselben unterliegend,

279 ; so-, sie wurden von
Entzücken gefesselt, Vs 334. d) zur Bezeich-
nung der Lage od. Richtung eines Gegen-
standes, ', zur Linken ha-
ben, links lassen, y 171, vgl. 277. e) mit
einem Subst. zur Umschreibung des der Bdtg
des letzteren verwandten Verbalbegrifts,--, Kampf haben = kämpfen, 57;/ , um etwas wetteifern,

tu 515; , übermütig sein, Frevel
treiben, «368. 169 u. s. (s. Ameis-Hentze
zu rf627 Anh.); , geehrt werden,

495; nof^ijv f-, nach jmdm od.

etwas vei'langen, 362;^ s.v.a., rasseln, /7 105. 794;-, d. i. ertönten, . 495. /) die Kraft
od. Mittel zu etw. haben, dh. können, ver-
mögen, mit Inf.,, II 110, vgl.

242, , ö364u. ö. ; ohne
Inf. 354; oia -, so gut wir es ha-
ben, d.i. es vermögen, 281. g) im Geiste
etwas inne haben, wissen, verstehen,'. 476 (s. das. Franke). — Das
Part, steht oft bei einem andern Ver-
bum zur anschaulichen Darstellung,^, ihn führte er bei der
Hand haltend heraus, 488. vgl. 280;
öfter knüpft es attributive Bestimmungen an
das Subjekt des Hauptsatzes, ebenso wie

u., u. läfet sich dann durch
„mit" übersetzen,, 62 u. s. ö. Über denUnterscliied
zwischen diesen drei Partizz. s. Classen Beob.
S. 82 fi". Vgl. auch Autenr. zu 14.

II) intr. sich halten, dh. 1) Stand hal-
ten, beharren, fest od. standhaft aus-
halten, gew. durch e. Zusatz genauer be-
stimmt, (sc.)
(sc. ), sie hielten sich so, wie ein Weib
die \Vage (im Gleichgewichte) hält, 433;
^, ?.•, 494, --", d.i. sie verharrten in

ihrem früheren Hais gegen Il.,i2 27;

j? . . . , er liielt sich da, wo er hinein-
sprang, iV679; , standhaft
auszuhalten, £492; ovo' ol '-, nicht blieb ihm ruhig der Speer, iV557
(opp. ). — 2) dringen, im Aor.' , 520. 452, s.;, emporragen, 38;, die AVurzeln erstreckten sich
fernhin, 435. — 3) sich verhalten,

',, es steht gut, 245. — 4) sich halten,
eine Richtung einschlagen, '', uns aber schlage

so den Weg nach der Linken des Heeres ein,

326 (das. La R. u. Franke) ; von dem Len-
ker eines Schilfes,', ich hielt od.

steuerte auf P., / 182; v. Wagenlenkern,
' ' — , y^401, u. ^
(V, Vs 422, vgl. // 378; . Kämpfenden,

()' , auf ihn selbst

aber wollen wir alle eindringen, 75.

) Med. 1) sich halten, Stand halten,
sich behaupten, beharren, -, halte kräftig Stand! /7501. P559, u.

so wohl 235 (M 107. 126. 639|' ht•' (näml. ), '€& , sie (die Troer) meinen , wir (die

Achaier) würden nicht mehr Stand halten,

sondern uns in die Schüfe stürzen, s. das. La
R.^); , sich gegenüberhaltend,

d. i. ihm gegenüber, 141 ;
",

hielt sich in seiner Seele, blieb Herr über
sich, 238 ; (Adv.) (. Ls '
), halte dich aufrecht, fasse dich, 10.

— 2) sich fest- od. anhalten, haften,
hängen bleiben, an einem Orte,,
( 433; , blieb stecken,

//248; ?.?., sie hängen
aneinander, 329; '^, sie

halten sich aneinander in der Höhe, 8 ; mit
Gen., am Felsen, 429; ,
es stockte die Stimme, 696. 397. d705.
472; , das Schiff stand still,

204, so , 345. l•) übtr. ab-
hängen, von jmdm,, , von
dir wird es abhängen, 7102, mit Inf., h. 30,

6, u. , 197. 346. — 3) sich ent-
halten, ablassen, abs., 10. 151;,
halt ein ! 379 ; mit Gen.,, 98 (das.

La R.),, 84:,", iV630,-, 129,, 503,, (J422, -, cy57. — 4) halten, tragen, mit irgend-

welcher Beziehung auf das Subjekt, mit Acc.^, den Schild vor sich, 294,, «334. ^65;-, von sich abhalten, weghalten,

262;" --, abhalten, aushalten, 639.-). — 5) das
Seinige zurückhalten, ,
ilire Hände vom Bösen, 316 (so die Neuern
außer Faesi-Kayser u. Ameis-Hentze vorher, was dann als Adv. mit& zu ver-

binden ist).

% Inf.&(!.^• u.Impr.
3 PI. --, ep. Dep. Med., spielen,
scherzen, sich vergnügen, Kurzweil trei-

ben, *() 530: sich ergötzen, mit Dat.,] , 429.

') Ameis-Hentze: „hat ihn inne, haftet an ihm"

^) . deuten : sie behaupten, sie (die Troer) würden
sich nicht mehr zmrüclihalten , sondern sich auf die

Schiffe stürzen. Beide Deutungen schon hei den Alten.

Vgl. auch Franke zu Af 106 und Giseke Die aUmähl.
Entsteh, usw. S. 32 ff. Doederl. fafst. im Sinne
von(& passivisch, nicht reflexiv, näml..

^) Nach Faesi-Franke n. Hentze wäre hier"
Suhjekt des Infinitivs: dafs Rektors Kraft sich

aufhalten lassen wird.
ä) Ahltg zw.; vgl. Gurt. Et.^ S. 722. Fröhde Bez-

zenh. Bertr. X 297.
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, ^, S..
(-9•, S. •., S. toixa., S. '., nur 402 / -
^), nach den meisten Erklärern s. . a./,&,&,
also „wenn wir des Krieges satt sind"., s.., s.,, s..

(skr. jävat)^), ep. auch, 291.

390 u. ö. , u.' (s. z. E.). I) Konj. der
Zeit : 1) zur Angabe der Gleichzeitigkeit , s

lange als, während, mit Indik. des Präs.

u. Impf., wenn das Ausgesagte etwas Wirk-
liches betrifft, im Nachsatze eigtl., w. s.,

oft aber, 390. 327 u. s., od., : 507. AU. 539 u. s., od. auch blofe, 193. dl20.^ (G. Herm. zu h. Yen. 226
p. 107); ^- ' ' , so

lange als, während der Sänger sang, 358. '^)

— 2) zur Angabe des Endpunktes in der
Zeit, bis,bisdais: ) mit Indic. Aor., ^ 342.

123. h) mit Konj. der Erwartung u. ,
wenn ein beabsichtigtes Ziel ausgedrückt
wird, b i s d a fs ,

/" 291. iii 183 u. s. c) mit Opt.

u. , wenn die Erreichung des Ziels nicht

') über ältere Erklärungen s. Spitzn. Excurs. XXXI.
Buttm. Lexil. 11" 115 fF. wollte ' (= xo-&) sclireiben, indem er die F. an « anknüpfte.
Im Anschlufs daran führt Curt. Verb. II " 84 dieselbe
auf W. « (aus , vgl. lat. satur) zurück, indem er v.

e. Präs. " od. '^ als Konj.", und mit
Umspringen der Quantität' ableitet. L. Meyer KZ.
XXII 473 ff. leitet die F. ebenso ab u. vermutet
' (aus) od. ' (als alte, unmittelbar
aus der W. gebildete F. des Konj. Aor.), s. auch Hentze
Anh. zur St.

2) Doch ist die Identität der Suffixe in beiden FF.
nicht erwiesen, s. Brugmann KZ. XXIV 76.

^) Daselbst hat Düntzer u. Nauck ^o? st. ';
geschr. Kayser schrieb (= ), ' in Anschlufs
an die von der Mehrzahl der Hss. gebotenen Ls ?
und verstand ' in dem Sinne von ,,während"; Hin-
richs sehr. r/a-9i ' .

erwartet, sondern nur in der Einbildungs-
kraft vorgestellt wird, 78. — 3) in Od. auch
zuw. zur Bezeichnung der Absicht, dafe, auf
dals, damit, immer nach e. bist. Temp. u.

mit Optat., 800 (das. Ameis-Hentze) 386.

80. L 376. 367. — II) als Adv. st.,
scheinbar indefinit, eine Zeit lang, in-
dessen^), in Vahrheit demonstrativ, so
lange, indem es „eine dauernde Handlung
(Impf.) einleitet, deren Endpunkt erst durch
die folgende adversative Zeitbestimmung ge-

nau fixiert wird" (Hentze zu 141), gew. verb.

mit, 141. iV143. 277. 727. 730.

148 (das. Ameis-Hentze Anh.) 126.[
ist jambisch nur 78, sonst ist es entweder
einsilbig, wie 727. 148 (s. das. Ameis-
Hentze Anh.) u. ö., od. als Trochäus, wie, auszusprechen, 193. 507 u. ö., wie
nach Thiersch, G. Hermann u. a., die meisten
Neueren aulser Bäumlein, der auch in diesem
Falle beibehält, schreiben 2), s. Ameis-
Hentze zu 90 Anh.)., s.., s..- (, ), morgenbrin-
gend", alsNom. pr.', der Mor-
genstern''), ^^2261-• [. einsilb.]

1) Nach einigen (G.Hermann zu h. Ven. 226. Nitzsch
zu 126) ist es auch dann urspr. relat., und der Nach-
satz zu ergänzen; dagegen s. Kr. Di. § 59, 27 A. und
Hentze Anh. zu 148.

'^) Die F. will Leo Meyer Ztschr. f. vergl. Sprach-
forsch. IX 5 S. 388 überall für hergestellt wissen,

Curt. dagegen Rhein. Mus. 1845 S. 242 fF. Et.' S. 397.

564, wie auch Bergk Phil. XIV S. 180. Savelsb. Dig.

p. 17. Nauck Me'l. Gre'co-Eom. II 411 ff., Delbrück
Curt. Stud. II 193 ff. u. Ahrens verwerfen ' wie auch

und schreiben dafür ^, Dagegen erklärt sich

Ludwich Arist. hom. Textkr. II 440 ff., der auch eine
vollständige Übersicht der überlieferten FF. gibt. Über
die Bedeutungsentwickelung des W. vgl. Delbrück und
Windisch Syntakt. Forsch. I 56. 63.

ä) Nach Hes. Th. 381 S. des Astraios und der Eos.
Kzach Z. für östr. G. XXVIII 102 beanstandet die att.

F. u. will dafür) lesen.

z.

[Bisw. findet sich die Position, die als

Doppelkonsonant macht, vor Worten, die mit
anfangen, vernachlässigt, so vor•

u., w. s.; vgl. Spitzner Pros. § 7, 6.

Thiersch §. 146, 8. La R. Unters. S. 43. Hartel
Hom. Stud. I 44.]' 1), untrennb. Verstärkungspartikel, wie, sehr, wie in^, usw., , ep. Gen. (- u. ajr,,
heteroklit. Acc. st. ^) (wie-

St.), 313 (das. Ameis-IIentze
Anh.), heftig wehend, stürmisch, -, 157. 368.

') eigtl. lesbisch -äol. st. <£ (Meister die griech.
Diall. I 127 ff. Curt. Et.» 8. 617. Hinrichs de Hom.
eloc. vest. Aeol. p. 44. G. Meyer Gr. Gr.'' § 260).

") nach Ahrens Formenl. S. 27 falsche Ls für ',
verteidigt von Hinrichs a. a. 0. p. 107. Vgl. auch J.
Schmidt KZ. XXVII 283 n.

--, 3, poet., sehr göttlich, hoch-
heilig, hehr, v. Gegenden u. Örtern, inwie-

fern sie von Göttern bewohnt und unter ihrem
besondern Schutze stehend gedacht werden,,,,,, * 38.

452. 508. 520. / 151. 293. 432.- (-,), sehr grollend,
220 f.

ZaxvvS-, Insel im ionischen Meere,
südlich von Same, zum kephallenischen Rei-

che, das dem Odysseus unterworfen war, ge-

hörig (s.), j. Zante, //634, -
(s. oben Z)&, 24 u. s.,

(als Fem., s.)-, 246. 123.

131.*-, , poet. (-,), sehr
kräftig, -gewaltig, nurSuperl.-,
Beiw. des Apollon, h. Merc. 307.



255 Zsvg

-', , ep. (), Gen. ,
sehr od. wolilgenährt, fett, feist,-
QOi, 223,, 106,, ,-, 19,, \\. . 302.-, , ep. (). Gen. ,
eigtl. stark brennend; nur übtr. sehr feu-
rig, -lebhaft, als Zeichen der Kraft, dh.

sehr lebenskräftig, v. Menschen, 465|, .
Rossen, h. 8, 8.- ^) (ion. st. ;;()?/, . - u. W.,), , ep. , Gen., heftig an-
dringend, stark anstürmend, unge-
stüm, v. Winden, *E62b, v.Kriegern, M347.
360. iV 684., s..^), nur Plur. (skr. jcivas, Getreide,

Gerste, Gurt. Et.» S. 577. 625); dh. eigtl. wohl
„Getreide" übhpt (Düntzer Hom. Beiw. S. 72,

vgl.); dann speziell e. weizenartige,

bes. im Süden gedeihende Getreideart, die

auch wie Weizen bestellt wird, als Pferde-
futter, wahrsch. Spelt ^0, *<i41. 604. Dav.- (), Getreide ge-
bend, nahrungspendend,, B548.
j' 3 u. ö., Zeleia, St. in Kleinlykien, wo
Pandaros herrschte, am Fufee des Ida, später

zu Kyzikos gehörig, H 824. 103, vgl. Schol.

zu d 103. 105. Übr. s. oben unter Z., s.., das zum Anjochen dienende Ge-
schirr, also zugleich das Joch u. die von ihm
auslaufenden Riemen, *P440. 406.*) von

u.- (W., skr. jug, „ver-

binde", lat. jMW^o, Gurt. Et.^ St. 182), dav. ep.

Impf,, 393; ep. Inf.,
120 [aber m. verl. - . 145 ß)], u.-

rccc, 260; Impf.ep.^füyvvaav, ^2783; Aor. 1{, ohne Augm., , Impr.-, PI., Opt. -, Konj. -|j?, Inf.

•, .-. — Pass. Inf.- (elid.

245), Pf. Pass.. — Med. Impf,
ep. 3 Du.& , 3 PI. (.
Ls .)•, Aor. Part,, h. 32, 9.

1) vereinigen, verbinden, -, die durch die zusammenge-
fügten, d. i. verschlossenen Thürflügel, 276.— 2) Zusammenjochen, anjochen, an-
spannen,,, Hom.; zuweilen
mit , ', ^-, , 130. 14. 783. 478. 73

*) über die Sclirb.'- s. La . Unters. S. 156 f.

-) Im allgem. vgl. V. Hehn Kulturpfl. u. Haust.^
S. 54. 457.

') Nach Host (dessen Namen a. mifsverständlich als
den einer Getreideart angesehen haben) Icones et de-
scriptt. gramm. austriac. III t. 29. 30 ist tri-
ticum Spelta, Dinkel, dagegen 'itmi triticwn Zea, Spelt,
Tgl. Nitzsch zu d 41. Sprengel Gesch. der Botan. I

36. 60. Fraas Synops. S. 307.
*) S. Grashof Fuhrw. S. 10. Heibig d. hom. Epos"

S. 156 Anm. 1. Autenrieth deutet es als „Jochkissen".
*) So seit Wolf die Neuem anfser Spitzn. u. Düntz.,

die mit Clarke und Heyne die alte Ls (d. i./) geben; ist sonst stets kurz. Einige
wollen schreiben, wofür die Analogie '-, '(' spricht. Vgl. Thiersch § 231, 102. Battm.
Ausf. Gr. § 107 Anm. 28. Lex. I* S. 53, doch s. La
K. zur St. Lob. Path. El. I S. 26S. Kr. Di. 39, 1, 12.
Nach Curt. Verb." II 116 wäre für die Form vermutlich
Übertritt in die Konjugation der thematischen Verba an-
zunehmen, also dieselbe aus^ kontrahiert.

(das. Ameis-Hentze),"^ ', 46. — Med. sich, d.i. für

sicli (sihi), od. seine Rosse usw. anjochen,
anspannen, ', y 492. 145; absol.

anspannen lassen, i2 281., () , das Joch, das

Gespann, vom Zugvieh, ^" 543 f.

(W. Öls leuchten, glänzen, Curt. Et.'^

S. 236. 616), Vokat. : die Casus obliq^ui

werden teils vom St. -4«^ gebildet, Gen./,
Dat. /], Acc. /, eigtl.^ usw., teils

vom St., Gen., Dat., Acc.( im Vsausgang bei folg. Vokal im
nächstenVs, ©206. 265. 331, nach Herrn.

Opusc. I. p. 37, Bekk., Dind., Faesi-Franke,
Hentze u. a. Zfjv^), Zeus, Jitppiter, S. des
Kronos u. der Rhea, 187, der mächtigste
unter den Göttern, der Vater der Götter und
Menschen. — Er ist a) der Oberherr der
Götter, welche tief unter ihm an Macht und
Würde stehen. Er ordnet dieVersammlungen
derselben, um über die Angelegenheiten sei-

nes Reichs zu beratschlagen; doch darf sich

keiner von ihnen seinen gefaßten Ratschlüs-

sen widersetzen, 6> 12iF. '28; mit den Men-
schen verkehrt er nie unmittelbar, sondern
durch e. andern Gott; vgl.Nägelsb. Hom. Th.
S. 156. b) als Gott des Himmels Urheber aller

Naturerscheinungen. Als solcher thront er im
Äther(-,); er sammelt
Wolken, dh.,, gibt

Regen und Sonnenschein, erregt Gewitter.

Donner und Blitz sind Zeichen seines Zorns;
durch sie erschreckt er die Menschen u. gibt

ihnen Vorbedeutungen (dh.,,,,
usw.). Doch dies hindert diese

nicht, ihn auszuschelten , wenn sie sich un-
gerecht von ihm behandelt glauben, Nägelsb.
im a. B. S. 221 f. c) Lenker der Schicksale

der Menschen (^??); daher J /<«, die

von Z. gesandte Schickung, / 608 u. s. , s.. d) Stifter des Königstums, König der
Könige(), Beschützer der
Obrigkeiten; er wacht über den Eid, 160 ff.,

schützt Haus und Herd (), 335,

schirmt die Gastfreunde und Schutzflehen-

den, 270. 207, dh., w. s. , u. -, 213. S. Gladstone S. 180 ff. — Seine
Schwester u. Gemahlin ist Here, welche sich

oft so seinem Willen widersetzt, dais er mit
Züchtigungen droht und sie sogar ausführt,

17 ff. 95 ff. Nicht selten erregt er ihren

Unwillen durch die Verletzung der ehelichen

Treue, 315 ff. — Die Gestalt des Zeus ist

erhaben und Ehrfurcht gebietend ; sein Haupt
ist von dunkeln ambrosischen Locken um-
wallt, vgl. Ameis-Hentze zu 530 u. Anh.;

beim Nicken desselben erzittert der Olymp,
530. Die Zeichen seiner Macht sind der

Donnerkeil und die Aigis (). Auch

1) Gegen die Schrb., die keine Gewähr in den
Quellen hat, s. La R. Unters. S. 165 zu 206 Anh.,
vgl. auch Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 108 sqq.
Für dieselbe entscheidet sich Curt. Et.^ S. 616. Das
schrieben die Alton in den folg. Vs. Über den etymol.
Zshg der FF. s. Curt. a. a. 0. , vgl. auch Collitz Bez-
zenb. Beitr. X 47 ff. G. Meyer Gr. Gr." §§ 324. 332.
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heifst er (w. s.) und
(s. ), als Stammgott der Pelasger,

vgl. Dimcker Gesch. des Altertums III S. 12 jßf.

u. 28 ff.— &, 7457,.., derW e s tw i d ,
- h a u c

h

, eigtl.

Substantiv. Fem. von, 119 f.

durch Arsis lang.]

(mit* vwdt, Curt. Et.^

S. 706), 1) der Zephyros, Abend- oder

Westwind, der aus dem weht, einer

der vier Hauptwinde , welche Hom. erwähnt.

Er kommt vom westlichen Ozean, 567 (opp., 332. 206), doch weht er auch mit

demBoreas zugleich (alsNordwest)vonThrake
her, / 5, u. mit dem Notos vereint vom Meer
her in die troische Ebene, 334. Er ist gew.
rauh u. heftig, 295. 289. 408, vgl. 305,

der schnellste der Winde,T415,bringtSchnee,
206, u. Regen, |458; im Phaiekenlande ist

sein Hauch auch sanft u. warm u. macht die

Früchte wachsen u. reifen, 119, u. im ely-

sischen Gefilde sanft wehend, bringt er den
Seligen Kühlung, 567 (das. Ameis-Hentze
Anh.). — 2) personif.i) 200, wo die Wind-
götter bei ihm schmausen. Ihm gebiert die

Harpyie Podarge die Rosse Achills , 150.

2), Pr. , ep. 3 S. Impf, st.,
3 S. Aor. ep., sieden, kochen,
kochend heiß sein, v. AVasser, .'349.

365. 360; , der Kessel kocht,

362. (Alle StSt.)-, S. des Zeus u. der Antiope, Br.

des Amphion, w. s., Gem. der Aedon, w. s.,

262. 523., ep.{)% Gen., eifer-
süchtig, neidisch, 118 f.*( , poet., Eifersucht, Neid,
nur h. Ap. 100.* {7.), 3 Sg. Opt. Aor.,
eifersüchtig, neidisch sein, abs. h. Cer.

168. 223., Gen., s..*-, poet. st., suchen, mit
Acc. h. Ap. 215. Merc. 392.% 1) auf suchen, aufspüren,, 258 f,, h. Merc. 22. — 2) fra-
gen, nachfragen, nach etwas, mit Acc., Batr. 25.^), Finsternis, Dunkel, bes.

1) das Dunkel der Unterwelt,, 356; dh. b) das Schattenreich selbst,

die Unterwelt, 191. 56. 51. 57. h.

Cer. 482 u. ö. — 2) die Gegend des Sonnen-
untergangs, das westliche oder Abenddunkel
(opp. ), y'335 (das. Ameis-Hent^e); dh.

der Westen, Abend•^), opp., 190 ff.;, Ggstz . .
>) Nach Hes. Th. 379 ist er S. des Astraios u. der

Podarge.
'') Nach Cnrt. Et.s S. 377 W. ?, skr. jas.
ä) Nach Curt. Et.* S. 377 mit / vwdt.
«) Cnrt. Et.» S. 626 setzt als \. ja, „gehen, ge-

langen, streben" an, die sich im Griechischen auch in

der Form äja, fixierte; Fiele W.* I 182 geht von e.

W. jat aus.
») Etyro. zw. ; viell. aus dem Semitischen, s. Curt.

Et.» S. 76.
*) Strabo und Vofs verstehen unrichtig darunter

„Mittemacht", s. dagegen bes. Völcker Hom. Geogr.

§ 27 S. 42 f.

i 26. V 241. 240, s. bes. Nitzsch zu 528;
vgl. 2).- (), derJ ochriemen,
das Jochband, e. lederner Riemen, womit
das Joch am Vorderende der Deichsel fest-

gebunden wurde, Si 270 f.^), ., auch m., Cer. 217 (skr.

jugcim, \a,t.jugum,'Curt. Et.•^ 182), ep. Gen.
Sg., AOL 576. 1) das Joch am
Wagengeschirr, jugum, wahrsch. ein gerades
Holz, das vermittelst eines in der Mitte an
der untern Seite befindlichen Ringes()
am Deichselende() befestigt wurde und
an dessen Enden die? oder,
w. s., eingehängt wurden, die man dann um
den Hals der Zugtiere legte. In der Mitte,

wo es auf der Deichsel festlag, hatte es oben
eine knopfartige Erhöhung(,-), 268 ff. 730. 486. Auf demselben
waren die ', w. s., durch welche die

Zügel liefen, angebracht: ,
799;, 851;, 268, je

nachdem es für Pferde oder Maultiere be-

stimmt war; übr. vgl.,,-
^}; , einspannen, 731.

300. 383; als Bild der Knechtschaft, h.

Cer. 217. — 2) der Steg od. das Querholz,,
wodurch beide Arme der Phorminx verbun-
den u. in welchem die Wirbel befestigt waren,
1 187. h. Merc. 50. — 3) Plur. die Deck-
balken, welche als Unterlage des Decks so-

wie zur Verbindung der (Spanten,

Rippenpaare) querschiffs dienten »), 99. 21.^), . Plur. (,), eigtl.

der dem Sieger vom Gefangenen gezahlte

Preis für die Erhaltung am Leben, dh. übhpt
Lohn für die Erhaltung und Rettung
des Lebens, Rettungslohn,, den R. bezahlen, 407;', jmdm den R. schuldig sein,

d. i. ihm das Leben verdanken, & 462.

1. (, Curt. Et.^S. 170),

lebendig fangen, (dem Gefangenen) das
Leben schenken, mit Acc. *2 46. Ä 378.

13L
2. ( ,), beleben,&, 698 f.

(), Leben, beiHom. stets Lebens-
gut, Hab und Gut, Vermögen, nur*| 96.

208. 429.{), ) Lendenschurz, subli-

gaeulum, des Ringers, y^' 683. — 6) der kurze
Chiton der Krieger, 482.») — c) nach der

gew. Erkl. der am unteren Ende äes^
inwendig befestigte und von da bis auf die

Kniee reichende lederne Schurz, J 187.

216. ö)

1) Vgl. Grashof Fuhrw. S. 37, der das W. für ein

Mask. 6-05 erklärt u. aus den alten Ansgg.

u. einigen Hdschrr. liest. Heibig d. hom. Epos' S. 147 ff.

2) S. über das Joch bes. Grashof Fuhrw. S. 36 ff.

Ameis-Hentze zu i' 730 nebst Anh. Heibig das hom.
Epos^ S. 146 ff.

») S. Breusing Nautik der Alten S. 38.

*) Nach den Alten« (mit Iota subscr.), La
R. Textkr. S. 264. Unters. S. 215.

5) S. Studniczka Beitr. zur Gesch. der altgr. Tr.

S. 70. Heibig das hom. Epos- S. 184.

*) Nach Aristonik. zu xakeT -
[ dal. Lehrs] vnö 4)u)qaxa,



257

{, 1) Gurt, Gürtel, Leib-
gürtel, bes. der Frauen, welcher das Ge-

Avand zusammenhielt, 181. 231. 544:

dh. 9•7) , den jungfräu-

lichen Gürtel lösen, f. einer Jungfrau bei-

wohnen, 245; ^ -•, .
der Empfängnis, h. Ven. 255. — 2) übtr. die

Gegend des Leibes, wo der Gurt getragen

Avurde, zwischen den Hüften und den kurzen

Rippen (o , Apoll.),

die Weichen,^^', 479:.;. , er stach ihn

in die Weichen, 234. i)"), vom Akt. nur P. Aor.-.— Med., v.Pr. nur ep. 3 PI.^.-
(St.-, 89*), u. Inf.-,

Impf, ohne Augm. u. Iterativf.-, 857; Aor. ep., Impr.,30,.. 1) Akt. gürten,
zum Kampfe, 76. — 2) Med. sich gür-
ten,, IS; ,

67; mit Acc. (Ameis nach Aristarch

^),,, sich den Gürtel, das

Erz umgürten, 857. 181. 130: abs.

sich gürten, sich rüsten, bes. vomKampfe
od. Wettkampfe, 15. 685. 710. 30. 89., meist Mask., Fem. nur ." 418. 86,

Neutrum nirgends, lebendig, lebend, /?)-, 187; , 38. 331

dt }%•&(/ . Vgl. die Scholl,

zu J 135. 186. 216. Lahrs Arist.^ p. 121 sqq. Nach
Studniczka a. a. 0. S. 67 ff. der altertumliche Schurz,

den Menelaos statt des Chiton trage; nach Helhig das

hom. Epos ^ S. 292 f. der den altgriech. Panzer auf der

unteren Seite abschliefsende vorkragende Rand, um wel-

chen der Gürtel gelegt wurde; nach Gemoll Hom. Bl.

Progr. V. Striegau 1885 S. 8 f. ein zweiter Gürtel unter

dem Panzer, wobei u. nur zwei Namen für

dieselbe Sache oder vielmehr Teile ein- und derselben

Sache sein u. einen durch Metallbelag für Kriegszwecke
noch brauchbarer gemachten Gurt bezeichnen sollen.

Der Paraphr. umschreibt: ;);.
1) . nehmen es an der 2. Stelle für, so auch

La R. ; dagegen vgl. Autenr. zu 479. Im allgem. vgl.

Heibig das hom. Epos^ S. 206.
") W. nach Christ S. 150 jti, wahrscheinlicher nach

Pott W. I 1243. Fick W.' I 731 f. jas, vgl. Curt. Et.^»

S. 627.

») Vgl. Ahrens Rhein. Mus. II S. 174; dazu Curt.

Verb.s II 83. G. Meyer Gr. Gr.^ § 581.

u. s., , 197 u. ö., auch als

Subst. , 388. 47 u. s.—
Daneben seltene ep. Form ', 887, Acc., 445; vgl. Buttm. Ausf. Gr. I S. 250.

-), eigtl. lebendig, lebhaft, kräftig;

dk vom Weine, kräftig, feurig; im Kom-
par. , bereite e. feurigere

(kräftigere) Mischung, I 203 f., (, 1) Gürtel,
Leibgurt der Krieger, welcher um den Leib
zum Schutze des Unterleibes gegürtet wurde,
so dafe er den untern Teil des Panzers (--) umfafet'e, J 132 ff. 186. 215. 77. 414.

u. s. Er war vermutl. von Leder u. bisw. ver-

ziert{, , 305),.
wahrsch. mit Metallplatten belegt, 236 f.

Zusammengehalten wurde er durch Schnal-
len od. Spangen, J 132.") Vgl. Lehrs Arist.s

p. 121. — 2) der Leibgurt, den man nur
bei schwererer Arbeit um den Leibrock [-) legte, g 72 (nur hier in Od.)., = 1), nur 38 f.*)

$o>o>,poet. u. ion. st. % dav. nur zsgz,

P. *^) 88, u. Part,, h. Ven.
188, sonst nur die F., Pr. Ind.,,, Konj., 354, Opt., h.

Ven. 242, ö. Inf., ep., 149;-, 436, . usw. (in allen Cass.

masc, aulser Nom. Sg. Gen. Dat. Du. u. Dat.
PI.) u., Impf,, 245. Buttm.
S. 264: leben, 327. 132 u. ö.; bes. in

Vbdg mit , Ql. 540
u. ö.; mit Acc. &, ein gutes
Leben führen, 491 ; ., wohl (d. i. ange-
nehm, in guten Verhältnissen) leben, 423.

( 79.)

^) Spitzner, dagegen s. La R. Textkr. S. 264.
^) Wahrsch. mit / vwdt, Düntzer Ztschr. 1863

S. 12 u. zur II. 1. c. , vgl. Curt. Et.* S. 377. Fick W.»
I 183. 731 , nach G. Meyer Gr. Gr.^ § 86 = belebend,
von W. .

ä) Vgl. Lehrs Arist.» p. 121. Heibig d. hom. Epos«
S. 288.

*) Heibig d. hom. Epos'^ S. 185 bezieht die

hier mit dem Schol. auf Chitone, ebenso Studniczka
Beitr. S. 70.

*) S. über die Etym. Savelsb. Qu. lexic. p. 56. Brug-
mann Curt. Stud. IV 147 ff. Curt. Et.» S. 491.

•) Dagegen nach Doederl. n. 2450 aus synk.

H.

, ep. auch, disjunktive Frage- und
Vergleichungspart. I) disjunkt. zurGegenüber-
stellung zweier oder mehrerer Begriffe oder
ganzer Sätze, mögen sie einander ausschlie-

ßen, awi,oder, wie',^,
253 u. s. , od. für einander eintreten kön-

nen, vel, sive, oder, wie 231 f. -
va, ov ij

1) Fick W.» 204 vergleicht skr. vä, oder, indem
er Entstehung ans "^-.Pf annimmt u. als Vorschlag
betrachtet. Keller JJb. CXI S. 7 findet in dem ersten
Teile von "tj^s die Versicherungspartikel , vgl. Brug-
mann Gr. Gr. § 201. — Über den Gebrauch von ij in

Fragesätzen, sowie über den von vgl. bes. Praetorius
der hom. Gebrauch von {() in Fragesätzen, Kassel 1873
u. dazu Philol. XXXVI 683 ff.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

', u. s. — , oder
auch,- Jit . . . ^ ' ,
. . . , 195 f. ; häufig in

Korrelation ^ {) — ^ {), entweder —
oder, aut — aut, od. vel — vel, sive — sive,

sei es — sei es od. oder, 27. 138. 296.

163 u. s.; im zweiten Gliede auch od., 63. 395 (s. das. Ameis-Hentze Anh.)
u. s.; auch , oder etwa, 299. 301, vgl.

163 u. s.; auch \ — ^ nov, oder etwa,
334f.: ' — vv, 438 f.; ^ — Vi {), 431 ff. 109 f. rf 546; — ij ,
308. 733 f. ^ 183 f., s. Hentze Anh. .

245. 506. ^308; —, 410. —
Anakoluthisch enstpricht dem ein 289

17
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.^) Übr. vgl..

II) Fragesätzen 1) nach den meisten Her-
ausgebern einige Male in einfacher indirekter

Frage, ob (wo gewöhnlich steht),"' (. Ls ), 111; {}) -
— (. Ls ) '' ', 415.2)

2) in disjunktiver oder Doppelfrage steht das
erste Glied ohne Partikel, oder mit ^ (),
oder mit einer anderen Partikel, das zweite
mit i] () oder, wie jetzt meist nach der
Überlieferung der_ alten Grammatiker ge-

schrieben wird, ()% so ) das erste Glied
ohne Partikel a) in direkten Doppelfragen,• •, 149;-, Ä534; •. (Konj.)— • ^, /i62f.

) in indirekten Doppelfragen: ,
' -, 464, vgl. 110. 837.

145.— 1} () — () steht ) in direkten
Doppelfragen, -&; "-

—; 172, vgl. 385.

307. 72. 462. 475.^)—,'?) in indirekten
Doppelfragen;_/ -,' , -, 174; ' ^{}.7,, 27; ', -, 86;', ^ ,

311.— c) im ersten Gliede steht eine andere
Partikel : -, t'r'^ —,

335), vgl. S 712. 789. 460. 238. 260.

308, an welchen StSt. die Hss. u. die Heraus-
geber zwischen Vi — und — schwan-
ken; außerdem -, «('(Bekk. II ) ^ —

ayvoiyai, 217.^)

') Da dies ohne Beispiel ist, hat Ameis-Hentze
•geschr. , Düntzer et, wie auch Doederl. (dagegen
s. Ameis-Hentze). Ebenso hat Bekker (Hom. Bl. I 200)
statt ^- 348 -, . statt ?;' 109 geschrieben.

'^) Sowohl an diesen beiden StSt. wie 83. 138.
325 ist die Ls unsicher u. wahrscheinlich an allen

dafür £/' zu schreiben. Dann würde ) in der ein-
fachen indirekten Frage überhaupt bei Homer nicht vor-
kommen. Vgl. zu den StSt. La K., Ameis-Hentze Anh.
L. Lange die Partikel sl S. 118. Praetorius S. 9 f. —
Ameis fafste auch J'215 ^ xal, , ob er
auch jünger war, als einfache indirekte Frage, s. da-
gegen Hentze, der mit La R. die v. Ls ei aufgenommen
hat, während a. hier schreiben, vgl. Bäuml. Unters,
über die Partikeln S. 125.

') So nach Herodian, Tryphon, Nikanor u. a., vgl.
Lehre Qu. ep. p. 50 sqq. Praetorius S. 10 fF. Classen
JJb. 1859 S. 306 f. Rumpf ib. 1860 S. 592 ff. La Roche
Hom. T. S. 265. Bekk. Hom. Bl. I 59 f. Mistoli KZ.
XVII 99. Delbrück u. Windisch Syntakt. Forsch. I 77.
Den alten Grammatikern folgen Bekker, Faesi, Ameis-
Hentze (s. Anh. zu 175), Düntzer, Doederl.; dagegen
haben Dind. u. Bäuml. die hergebrachte Schreibweise
behalten. Über die richtige Auffassung des {) in
Doppelfrajien vgl. bes. Praetorius 8. 12 ff.

*) Bei den Herau.sgebern herrscht an diesen StSt.
grobes Schwanken , indem sie bald ri - , bald rj-
schreiben, Bekker schreibt nur in indirekten Fragen -,
. darüber Praetorius S. 17 f.

•) So hier auch Bekker, der an den anderen StSt.
ij - schreibt.

»2 249 ist mit La R. , Franke u. Hentze-
vai ti Tf t' xal zu schreiben.

III) als Vergleichungspart, als, quam. Nacl
e. Kompar. wie 162 i, u. s. ö. nach solchen Wörtern
welche den Begriff einesKompar. ausdrücken
wie, ' , 404; nacl, 267; nach, 486; nac]^, s. dieses 3); nach-, 58
selten zwischen zwei Kompar., wenn zwe
Eigenschaften an einem Gegenstande mitein

ander verglichen werden,?. ,, alle würden lieber schnell

füfeig als reich sein wollen, 165 (s.Hentze^

zuw. mit e. Satz nach e. vom Komparativ ab
hängigen Gen. eines demonstr. Pronom. , wi

dann dieser Satz als e. Erklärung des Pro
nom. anzusehen ist, ' ov]], 510. 183 (das. Ameis
Hentze Anh.). Vgl. Thiersch § 312, 27. 35^

[ behält auch in d. Thesis vor Vokalen sein

Länge, in 11. ist es nur 5 mal verk., Hoffn
Qu. Hom. I p. 63; ov u. sind meis
mit Synizese als eine Silbe zu sprechen;

La R. Einl. zu II. S. XXXIL]
1), Adv. 1) in Aussagesätzen dient es zu

Bekräftigung und Versicherung: wahrlich
fürwahr, gewife, sicherlich, traun, ^

229. 371 (wo im folg. Vs als wieder

holte Versicherung) u. s.; gew. jedoch wird e

durch andere Partikeln verstärkt, , j

gewiß, 518. 573 u. s.; , ja gewiß
gewiß gern, 204. 18. 183 u. ö.;

(nie getrennt, Ameß-Hentze An!
zu 201), ja ganz gewiß, ö_ lOi

507 u. s.; [, 583; -^
traun gewiß, 813; , 293;
gewiß doch, ja gewiß,•, 362, vgl. 236 u. s

bes. im hypothet. Nachsatze, trau

wohl, und wo der Vordersatz zu ergänzei

wie in «' ov-,
,2()\. 228 (das. Ameis-Hentz(

u. s. Nägelsb. zu 56; Ameis-Hentze zu 65

Übr. s. unter . Ebenso vv, , wen
die Beteuerung bei einer Vermutung steh

sicher wohl, .'43: am gewöhnlichste

ist die Vbdg mit, ^),, gewil
und wahrhaftig, (, //ar), wahr
lieh, traun, 291. 65 u. ö.; auch beii

Infin. in der abhängigen Rede, €, —, daß du mir ge
wiß beistehen willst, 77. 275;

798. 257 u. s.; ^^ fiav, 538. Außei
dem , 193; , 56; ?/, /J75C

, wahrlich denn, 164 u. s. Bäum
Partik. S. 120 f. — 2) als Fragewort in eir

fachen direkten Fragen, wohl, etwa, zur

vgl. L. Lange die Partikel f< S. 227. A. lesen hier
— , od. mit Bekker II 7; — .

') Nach einigen von dem Pronominalst, a, nach 1

von dem Pronominalst, ja, abgeleitet, vgl. Praetorii

S. 3, s. auch Fröhde Bezzenb. Beitr. VU 327. KviSa

Z. f. östr. Gymn. 1865 S. 314. Brugmann Gr. Gr. § 20

In der Nebenform (s. ?',) kommt es nicht vor, den

465 ist ijf (od. ) disjunktiv zu fassen, s. Praetorit

S. 8.

2) Vgl. über . ( Mutzbauor d. hon
Gebr. d. Part. ( II S. 3 ff. 20 ff.
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Teil noch mit deutlich erkennbarer affirma-

tiver Bdtg^), bes. nach einer vorhergehenden
allgemeinen Frage an der Spitze einer spe-

ziellen, deren Bestätigung erwartet wird, so' D- ;';
warum hast du Avieder die Götter zur Ver-
sammlung berufen? Du planst wohl etwas in

betreff der Troer u. a., 17, vgl. 203.

400. 245. 682 u. s. ; seltner ohne voran-
gehende Frage, vgl. 421. 762. « X58. 389
u. s. ; , doch wohl nicht, 200. 405 f.

Kr. Di. 67, 2. Anm. — Öfter steht es zum Aus-
drucke des Unwillens, Hohnes oder Spottes,

so nach vorhergehender Frage -' , die . lieben wohl
allein ihre Weiber? /339f., vgl. IV 446.

265 (s. Hentze Anh.). 132, ohne vorherg.

Frage 133 u. s.; manchmal auch zur Ein-

leitung einer rhetorischen Frage, die den
Wert einer negativen Behauptung hat,, ., Vater .,
gibt es wohl einen Sterblichen auf der weiten
Erde usw. (dh. es gibt keinen), 446, vgl.

236. 429 u. s. Durch hinzugefügte Negation
(ov) entsteht daher bejahender Sinn,' -, ist es etwa nicht

genug, dafs er auch die Waffen besitzt?

450, vgl. £'349. 18. 312 u. s. Der Modus
in solchen Fragen ist regelmäßig der Indika-

tiv oder der potentiale Optativ mit oder ohne
.'^) Öfter in den Verbindungen ,, , , , ij . Im
allgem. vgl.Bäuml. S. 122 ff. Praetorius S. 4 ff.

— Das inBdtg 1) steht stets an der Spitze

des Satzes; iaBdtg 2)in derRegel, doch geht
demselben bisw. ein Vokat. od. ein Ausruf
voraus, 421. 632.

1. ij, Nom. fem. des Pron. rel. u. demonstr.

(nur 286) (ig, , , w. s.

2. rj, nach einigen Adv. = , wie^), nur
in der Formel &, wie es Recht,

Sitte ist, 73. 45 u. s. (11 mal).

>/, Impf. v..
1^, Dat. fem. des Pron. relat. , ^, ; auch

als Adverb, gebraucht, ) wo, an welchem
Orte, an welcher Stelle, 389. y 275
u. s. Hom.; mit vorausgehendem oder folgen-

dem ?/, iV53. i7377.— 6)wohin, 2V329, mit
vorausgehendem ^, 46. — c) wie, / 210,
mit vorausgehendem, Alb. Übr. s.Anm.
zn 2. Tj., s.. — ^«, n. Plur. s. ijia.

*) Daher ist es an einigen StSt. sogar zweifelhaft,
ob man den Satz als Frage oder als Aussage zn be-
trachten hat, so 330, wo Düntzer das erstere, die
übrigen Erklärer (wohl mit Recht) das letztere vor-
ziehen, vgl. auch Khode . S. IX.

^) 511, wo in der Frage der Kon), dubitat. steht
(wie 194), ist das (;) richtiger als die diqunktive
Partikel aufzufassen, vgl. Ameis-Hentze Anh.

») So erklären nach den alten Gramm, (s. die StSt.
bei Lehrs Qu. ep. p. 44 sqq. La K. Unters. S. 183).
Ameis-Hentze Anh. zu 45, Autenr. zu 73 ; dagegen
fassen es a. richtiger nach Bekker (Hom. Bl. I S. 55),
Buttm. (Lex. I* S. 227), wie Düntzer u. Hentze zu Od.
1. c, La E. a. a. 0. und zu II. 1. c. vor- als at-
trahiertes Relativpron. wie in zs »/ teri,
t 268

, , 691 , »/, 268. Vor
Spitzner schrieb man , was aber nur in örtlicher Bdtg
vorkommt; s. Spitzner Eic. 11 zu II., Buttm. a. a. 0.

, ep. (b..), klein, wenig,
gering, gew. mit e. Negation, ov ot ivi', kein Verstand ist in ihm,

a u ch i c h t w e i g , auch nicht der geringste,

141. 288, vgl. 355. Oft Neutr.,
als Adv. wenig, . , ein wenig
von der Höhle entfernt, 462; sonst mitNe-
gat." % H 380. 386 u. s. 14.,. Opt. gew. zerd. -),-
/Mi(elid.) 133,.-, sonst-,-,-; Aor. Konj. ^, .-,.
1) mannbar sein, in der Blüte des
Alters stehen, vollkräftig sein, •'', 157. AQ70; /^ ', 382 U. S. Ö.— 2) übtr.^ }-, ein üppiger Weinstock, 69; von

ijßtj^), Jugendalter, Jugend, dessen
Beginn Hom. mit dem Hervorkeimen des

Bartes bezeichnet, 348. 279; --, . i. zum rechten Mafe der
Jugend, zur Reife des Jugendalters gelangt,

mannbar geworden sein, 225. 317;-, mannbar werden, 217. 532; auch-, 728. 366; &^, in der vollen Blüte der Jugend stehn,

iV484;&, , seine

Jugend genießen, 25. 212; auch jugend-
liche Mannskraft, 432. Q- 181. 174.

h. 8, 9.

"Hßij, Hebe, T. des Zeus und der Here,
Herakles' Gattin, 603. h. 15, 8; sie erscheint

als Dienerin der Götter, schenkt den Nektar
ein, ^ 2, hilft der Here den Wagen anschir-

ren, 722, und badet den Ares, ihren Bruder,
905. Späterhin ist sie Göttin der Jugend,

s. Gladstone S. 223.*], poet. {^), der mannbare
Jüngling, adjekt. jugendlich,, h. Merc. 56.^- usw., S..'', s..
^yayoVf-^, s..'*), 3, ep., nur Dat. u. Acc. Sg.,

wie&, sehr göttlich, hochheilig,
Beiw. von Pylos, 252 u. s., Pytho, d- 80,

Lemnos, 722. 79, u. dem Gebirge Nysa() in Thrakien, 133.', s.., bei Hom. nur Pr. -,-, Konj. -^, -^, Inf.-, Imper.

-, Part, -, h. Merc. 259, Fut.-,
261, -, h. Merc. 303, -, 501, u. ö.

Impf. -fV6—Führer sein, führen, ) vor-
angehen, geleiten,, jmdn, 386. S
421, abs. 194 u. s. h. Ap. 437 ; mit Adv. ^,

') u. stets am Vsschlufs aufser 1 462, s. das. Ameis-
Hentze Anh., wo auch über das W. , u. La E. Textkr.

S. 268. Manche Alte verwerfen das W., s. La K. und
Ameis-Hentze a. a. 0., wo über das . Vgl. auch Sonne
KZ. XII 277. Fröhde Bezzenb. Beitr. VU, 328.

*) 5 mal. Einige schreiben, s. Düntzer zu

i 468, vgl. Ameis-Hentze Anh. ibidi

*) Wahrscheinl. mit skr. juvan, lat. jttvetiis vwdt,
Curt. Et.' S. 588, der eine Grundt. jdv-jd od. jävä an-
nimmt; anders Fick W.» I 18. 492.

*) Nach der gew. Ansicht (Buttm. Lex. I* S. 45.

Düntzer zu 252) von i'yav u. 9€, nach a. von-
&6, und so A. Goebel Nov. Qu. p. 15 sq., der in dem
W. eine Erweiterung von .•3^ mit verstärkter Bdtg
erkennt, sehr bewunderungswert, wnndervo.ll ,

herrlich.

17*
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53. 46 ;& ., 400. 155 ;,
deu Weg zeigen, 261. 30; ,
225; , h. Merc. 563. ») La . St.

§ 2; übtr. , deu Lauf dem Gewäs-
ser bereiten, leiten, 258. b) ein Heer füh-

ren,, 92; dh. anführen, be-
fehligen, gebieten, in dieser Bdtg gew.
mit Gen. 527. 552. 179 u. s. ; mit Dat.

nur 816.2) In dieser Bdtg nur in II.; in

Bdtg ) meist in Od.; von^, Führer, ) Wegwei-
ser auf der Reise , 505. 310 (nur hier in

Od.). b) Anführer, Feldherr, sowohl abs.

als mit Gen., 365. 746 u. ö. (23 mal), s.

Retzlaff Syn. I S. 10.

»/y£o^«<,Dep.Med.(«7£w,Curt.Et.^S.170.
688), vom Pr. nur 3 S. -elrai, h. 27, 17, Impr.-^, Inf. -&; Impf,, 211,

ö., Du.--, 3 Plur. -^" , h. Cer.

181; Fut.-, 374. 82; ö. Aor.-, Du. -&, Impr. -&, 168,

Opt. -,-,.-- — führen,
dh. 1) im allgem. vorangehen, opp. -, 125 u. s.; oft abs. 1 192 u. s.;-- , ^2 96 ; (jmdn) den Weg füh-

ren, d. i. ihn zeigen, 263 ; , 65 ;, 144, mit Angabe des Ziels im Acc,, 82; mit Dat., ', er führte die Schiffe hin nach Ilios (vom
Seher Kalchas), ^71; mit Acc. des Ziels,, jmdn zur Stadt führen, 114;, 22; übtr. mit Gen. der Sache,

in etw. vorangehen, etw. beginnen,-^, (der Sänger) soll uns
zumTanze vorangehen, d.i. vorspielen, 134

;

mit Dat. der Sache,^&,
voll Arglist die Führung übernehmen, X 247,

dazu Dat. der Person, , 469.
— 2) bes. in Ilias, führen, leiten, vom
Heere, a) abs. 251 u. s. b) mit Dativ, wo
der Begriff des Vorangehens vorherrscht,

864; ', die Troer (in wei-
terem Sinne) nach 211 u. ö.,,; ,687 (S.Franke);

^, 169. b) mit Gen., wie
Lv, anführen, gebieten, befehligen,

567. 620. 851.3)•, ep. (St. ), nur 3 PI.

Pr. -&, 231, Inf. --*), 127,
u. Impf. --, 304. 82. 392 u. s.—
sich versammeln.^, s..7, ep. Nbf. von^ , nur Pr.- u. -, führen, leiten,, * 217;
aber ., ein böses Lebensge-
schick, d. i. ein unglückliches Leben führen,

618., ^), ep. {]), meist PI.

2) wo Baum., Abel n. Gemoll die Kandis des Lanr.' ', st. . , aufgenom-
men haben.

*) Die StSt. , wo . mit Gen. u. Dat. konstrniert
ist, s. bei Bekker Hora. Bl. I S. 210, 29.

») Die StSt., wo. mit Gen. n. Dat. konstruiert ist,

s. bei Bekker Hom. Bl. I S. 210, 23.

*) So seit Spitzner die Neuem nach Aristarch st.((•& von/, ^^, das sich nicht
weiter findet.

') kommt im Gen. wie im Nom. 8g. bei Hom. nicht
vor, im Dat. u. Acc. je 8 mal.

- u. -, Du. - (4mal), Führer,, Beiname des Hermes, h. Merc. 14: An
führer, Heerführer, Fürst, , ]

383;, 98;, 181; 1
in der Ybdg{ , bes. i

der Anrede, 79. 186 u. s.; doch oft auc
aulser derselben, 164. 136. 526 u. s. Od., 77495; in Od. nur v. denPhaieker
fürsten außer 105 (wo Sg. , die einzige S
in Od.) u. 526. — Vgl. Retzlaff Syn. I S. 9 f.'-,, s., Konj., poet, bes. ep., und, verbind«
wie sowohl zwei Wörter, 41. 79u.ö
als zwei Sätze, 366. 95 u. s.; bei Vbd
mehrerer Begriffe auch — — .

663; zuweilen geht vorher,
S-, 206, vgl. 400 (' -

), 12 u. s.; auch — , 82S
oft , und auch, 334. 240 u.

steht oft in Korrelat, mit, auch mit
w. s., s. Bäuml. Üb. d. Partikeln S. 136 f. (Ül

die Abltg s. unter.)^, »2<%, Plsc[pf. zu, s.' ).
^'^), Partikel, welche das Ausgesagt

auf e. bestimmten Zeitabschnitt beschränl
u. in Ggstz zu einem andern setzt, dh. ö. m
reinen Advv. der Zeit verb. a) v. der Gegei
wart, ebenod. gerade jetzt, od. dasnacl
drückliche jetzt, dh. im Ggstz derZukunf
bereits, schon, &, es wii
bereits Nacht, 282 u. s.;, es ist jetzt, d. i. bereits das dritte Jah

89; im Ggstz der Vergangenheit, nun
mehr, , das kann wo)
jetzt oder nunmehr einer begreifen, 62&&, dais w
uns nunmehr des Schlafes erfreuen, 2S
u. s.: u. in Vbdg mit vvv, vvv" -, eben jet;

fürchte ich hat den A. ein Unglück betroffei

110; vvv,",^', jeti
magst du dich immerhin rühmen, 84

(Ggstz : aber fürder nicht, denn bald wirst d
ebenfalls umkommen, Vs852ff.); auch jetz
endlich, vvv — \, 456;', 472 (das. Ameis-Hentze), vgl. 6!

333 U. S. b) . der Vergangenheit, schor
bereits, , (damals) bereit

alternd, 663; ^&&, 250 . .; dh. im Ggsl
zu, , einBessen
als er ist schon getötet worden und wird i

Zukunft getötet werden, 139;
schon od. bereits einmal, 205 u. s., od. scho
manchmal, 260; , schon ei

andermal, Vs 590. 90. c) v. der Zukunf
bei Hom. wohl nur von der nächsten, so
gleich, soeben, sofort,, ich will sogleich zum Schiffe g(

hen, «303; auch jetzt, eben jetzt, 77 43i

648.

1) Abltg zw. ; nach Fick W.« II 205 vom Pron(
minalst. ja ; Härtung Partikeil. I S. 224 ff. führt es ai

skr. div, Tag, u. skr. Präp. sii () zurück ; noch ai

dere Bäuml. Üb. d. Partik. S. 138.
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(s. ), Dep. Med., Aor. ijaaxo,

dcli freuen, sich ergötzen, l 353 t•

), f (W. ßrf, ^, Curt. Et.» S. 229),

:'p., nur im Nom., 1) Vergnügen, Genufe,
)c(iro?,LustamMahle,4 576.ö404.— 2)Vor-
:eil, ; welchen Nutzen habe
ch davon? .'80. 95; / taas-, nur kurze Zeit Avird man Vorteil
von uns haben, 318. — (Alle StSt.).*',, poet., süislachend,
Beiw.jles Pan, h. 19, 37.7-€, , poet. (), siife-, lieb-
lich redend,, 248 t; süfs sin-
gend, «,, h. 21, 4. 32, 2.*6, ov, poet. st.^, suis,,
h. Merc. 241. 449,, h. 19, 16.- {), suis zu trinken, lieb-
lich,, *ß 340. 391. 507. h. 7, 36,, h. Cer. 49.

^), , (vwdt mit,,\, W. , ^), zweier Endung,, 369, Superl.}, 80, an-
genehm, süfe, lieblich, . Geschmack,, ;9 350. 7 51 u. s., vom Geruch,,
210, vom Gehör,, • 64; ferner,, sanft, / 131. 510 u. ö.; (als

Adv.), 809; (oft/ arat ^jj;

Vi=veed-ai,dV7. HS87. 435;) bes. ,
herzlich, nach Herzenslust, fröhlich
lachen, , „brachen in e. herz-
liches Gelächter aus", -0270 (das.La R.) u.s.*),, 354 u. ö.^ {-), ) st. ^ (^), s. ^ u.. — ) st. ]
%, W. S., S..,',, s.' ).^, S..
'^), poet. st./ (vgl. unter '/-
), 1) die Sonne; vom Aufgange derselben
steht meist, einmal, 1,

u.-, 192, -, 17; . der Mittagszeit, Vsi^o*', 68 ; vom Nachmittag,-
, 779, od., 18; vom Untergange,,, \. s., u., 485: , das Sonnen-

licht, .4605; (5()«v=leben,
120. 498 u. ö. — 2) zur Bezeichnung der

Weltgegend, im Ausdruck '
(Sonnenaufgang), im Gegensatz von,

gegen Frührot und Sonne zu, bezeichnet stets
den Ostenß), 239 (das. La R.). 26, vgl.

191 u. s. — Als Nom. pr., poet.
st."frAto$(dieseF. ^271 u. h. 31,1), Helios,

'^'y^^** ^<'^''• ^''"o«• tfl^er Spiritus s. La K. Textkr.

f' a^^HI'®'"
^''^'• -^n^oi u• ändert die widerstreben-

den StSt. {/, in, ' in ).^ So Baum. u. Gemoll st. des überlief,&,
s. Baum, zu h. Merc. 241 und Gemoll zu h. Yen. 172.
Vgl..
,, „ 'i

-9*^ ^i?• erweist anfser der Abstammung Paus.
5, 3, S vJwp, Savelsb. Big. p. 37.

*) stets am Vsende, s. Ameis-Hentze zu 354.
, ^) S. über Etym. Curt. Et.* S. 399, der es auf W.
MS, brennen, zurückführt. Anders Fick W.' I 230.

) nicht Osten und Süden, indem der Dichter nur
zwei Himmelsgegenden kennt, die Licht- u. die Schat-
tenseite, od. den Osten u. Westen, vgl. 24; s. auch
(55 u. Völckers Hom. Geogr. § 15—19.

der Sonnengott, S. des Hyperion, 176, u. der
Euryphaessa, h. 31, 2, s., Gem. der
Ferse u. von derselben V. des Aietes u. der
Kirke, 136 ff. ; u. von der Nymphe Neaira
V. der Phaethusa u. Lampetie, eiche die

Herden dess. in Thrinakie bewachen, 132.

Er erhebt sich im Osten aus dem Okeanos u.

senkt sich am Abend in denselben. Bei ihm
schwört man, denn er sieht u.hört alles, -277.
Er verrät dem Hephaistos den Liebeshandel
der Aphrodite mit Ares, £^ 271. Mit Zeus wird
ihm ein Eber geopfert, 197, u. ein weifeer
Widderim Gegensatz zu dem schwarzenLamm
für die dunkle Erde, 104. Rosse u. Wagen
werden erst h. Merc. 69 erwälmt ^)., s..^, Adv., s. ^.
rikqa, ion. u. ep. st., s..''. (aus St. Jr,, Curt.

Et.s S. 348), ep., nur 3 PI. Pr.&,
mit dem Begriff der Dauer, dh. hangen,
schweben, flattern, v. Quasten, *i^448;
v.Heuschi'ecken, 12 : übtr. --, der Jünglinge Sinn schwebt
in der Luft, ist luftig, flatterhaft, n08.

ijiQt, S.., ep. st., . des Eury-
machos, Sohnes des Hermes, zweite Gemahlin
des Aloeus, Stiefm. des Otos u. Ephialtes,
£389.

^^), ep., in der Frühe, früh, stets

in Vbdg mit Verben prädikativ (vgl. Anm. zu
357), 497 (das. Nägelsb. u. zu 7). 557.

7. 52.--, (). Gen., ep. st., luftartig, luftfarbig, Beiw.
des Meeres v. der Farbe, 744. 263 u. ö.

Od. ; von dämmerigen Grotten
,

^u 80. 103
u. s. ; von e. in bläulicher Luftfarbe erschei-

nenden Felsen, 233, u. von der Fernsicht
eines Mannes auf der Warte, -'& , eigtl. „so viel

e. Mann als luftartig sieht , dh. soweit er in

die bläuliche Ferne zu blicken vermag'),
770.^,, , ep. u. ion. st.

), nebelig, dämmerig, dunkel, Beiw.
des Tartaros, 13, . (als Unterwelt),

191. 56. 51. 57. (u. Abendgegend)
240; dh.&, die finstern Pfade in

den Tartaros, 64., ion. u. ep. Gen. v., w. s.--,.(^), im Dunkeln
wandelnd, Beiw. der Erinys, insofern sie

im Erebos wohnt, */ 571. 87.*)

1) Erst nach Hom. wird er mit ApoUon od. Phoibos
identifiziert. S. über "MX. Gladstone S. 215 ff. Welcker
Götterl. I S. 400 ff. Röscher Lex. der Myth. S. 1993 ff,

*) wahrsch. mit ^gt, zshängend, Buttm. Lex.
I* S. 111. Curt. Et." S. 400, s. bes. Curt. St. II S. 178.
Nach Curt. zu W. ms, ,,brennen, leuchten"; anders
Fick W.ä I 27. Autenr. zu 497 ; a. deuten nach der
gew. Abltg von : ,,in neblichter Frühe" (so Vofs,
der 7 übers. ,,aus dämmernder Luft") u. Wolf Vorl.

2, 189.

') S. Hentze u. Faesi-Franke z. St. Vgl. im allg.

über d. W. Ameis-Hentze zu 263 Anh. Goebel Ztschx.
f. Gymnw. IX 529. Breusing JJb. 131, 91 f.

*) Nach Doederl. zur St. „in Nebel gehüUt schrei-
tend", dh. unsichtbar; nach L. Meyer Bern, zur älter.



262•- , ep. (), die Luft
durchrufend, d. i. laut rufend,,
-" 505 f.i),, 1). der plakischenThebe
in Kilikien, V. der Andromache, 366. 396,

von Achilleus (nebst sieben Söhnen) nach
ThebesEroberung getötet, Z415 ff. vgl. 827.
— 2) ein Imbrier , Gastfreund des Priamos,

43 ff. — 3) V. des Podes, ein angesehener
Troer, 575., s..- [-, &)^), ep., traut, teuer,
lieb, in II. meist Substantiv, als Anrede, ?/9•6,
Trauter, 518. Ä 37. X229. 239, wo der
ältere Bruder von dem Jüngern angeredet
wird; als Adj.-, geliebtes
Haupt, unser „trautesHerz", redetAchilleus
den Schatten des Patroklos an, 94;- sagt Eumaios von Odysseus,
etwa „teurer Herr", 1 147. — Nur an den a.

StSt.^ (W. i&, &, Curt. Et» S. 251), nur
PI. ^•, gewohnter Aufenthaltsort;
nur V. Tieren, dh. v. Rossen, gewohnterWe i d e-

platz, Z511. 268; v. Schweinen, Kofen,
^411. .

ijia, u.ija amVsende,6266. 1 212 seitBekk.
(früher i^ia, u. so La R., zweisilbig), demnach
auch 368^ zu sehr., n.Plur. ep., 1) Speise,

die man auf den Weg mitnimmt, Reise-,
Wegkost, inProsa, /9289. 410. (363.
266. 212. ^«329; übhptSpeise,Nahrung,

auchA-i;xß>v,iV103(nurhierinIl.).3)— 2)Spreu,
Hülsen, sonst, wie die Gramm,& erklären, 368 (s. Ameis-
Hentze Anh.).«) [?, aber in arsi, 103. 289.

410.]

jjta,, s..
-^^}, att.0, poet. W., der mann-

bare, noch unverheiratete Jüngling, Jung-
gesell, J 474. 60. y401. 63 u. s.,-& , ^593. 127, vgl. 567,- , 38 u. s. []^, S..
^$, S..,, , ep., Beiw. des Skaman-

dros, von zw. Bdtg u. Abltg, £" 36 1 ; nach der
gew. Abltg \., eigtl. geufert, uferig, zur
Bezeichnung der hohen Ufer des Flusses, also

„hochuferig", Ameis-Hentze, der nach Lob.

Gesch. der griech. Mythol. S. 61 „im dunkeln Gewölk
wandelnd".

>) Nach Doederl. Gl. n. 14 ,,die Stimme erhebend"(', ), . dagegen Düntzer JJb. 69, 599.
») Vgl. Curt. Et.' S. 251 ; nach Lob. Path. El. p. 67— -9]; nach Doederl. n. 990 ,,Hausgenosse" =/'?; übr. s. Ameis-Hentze zu Hl, wo über die

Ysstelle.

») Fröhde Bezzenb. III 10 stellt ' in Bdtg 1 mit
skr. avasa, Labung, Nahrung, zusammen.

*) Faesi deutet ^, Haufen von Körnern
der Feldfrüchte mit der Spreu. In Bdtg 2 deuten die
Alten tlai, «»«, vgl. Brugmann Curt. Stnd. IV 151;
doch s. Curt. Et.* S. 625, welcher an skr. .sasa, Gras,
Kraut, Streu, denkt. Noch anders Baunack KZ. XXYIl
562.

») Nach Curt. Et.» S. 36. 580 von W. vidh
, „leer

sein", also „ledig", über das s. Fröhde Bezzenb. Beitr.
VII 828; nach Fick W.» I 209 v. W. vadh, „heimfüh-
ren, heiraten".

Path. El. I p. 65 es als synk. F. v.^
(. =) betrachtet. 1)^, s.., e. Flecken in Argolis^) (gew.

gen.), 561., ^o5(Strandbewohner,vonj^iw>'),
1) e. Grieche, von Hektor erlegt, 11.— 2) e.

Thraker, V. des Rhesos, Ä^435.

ijiog, Beiw. des Phoibos, von zw. Abltg u.

Bdtg, 0365. yi52h.Ap.l20,viell.derSchütz,
vgl. .'')

ijiöaVf s..
'&, s..,, f.,ep.st.*Ja>V'*1, Batr.l3, Nom.

Sg. nicht bei Hom., Dat. PI. ep.,
Meeresufer, Gestade, Küste, Strand,

92. 31. 156 u. s.; ,
hervorragende Ufer od. ins Meer laufende
Dünen, 138.% Adv., sachte, leise, ) eigtl. vom
Schall, , 155; vom Stols od.
Schlage, sachte, sanft,i2 508. 92. 94von
e. verhältnismäfsig gelinden Schlage, der doch
an sich sehr heftig ist. b) v. der Bewegung,
unmerklich, nach und nach,' in*-, 336, /,
301: dh. vom Gange, gemach, langsam,
254. c) sanft, gelind, vom Schimmer,

, vom Öl sanft glän-
zend, 596; , sanft od.

gelind kühlend, F440.
rixa, s. ".^, s.., s..-, 3 (verl. f., .),

ep., nach der gew. Erkl. = {--,), ungestachelt, vom Rinde, das
noch nicht vom Treiber gestachelt ist, un-
ge zähmt, nur *Z94. 275.309.^ (Supl. v. Adv. ), nur

') Da aber bei den altern Ep. nur „Meerufer"
bedeutet (aber bei Ap. Rh. 2, 659 ,), so
deutet Goebel De Adj. in -tig p. 23 oris marüimis
praedilus, inclusus, vel potius ea ßuvii pars, quae Ve-
ras habet, also v. dem dem Meere nächstgelegen-
sten Teil an der Mündung; nach Buttm. Lex. 11^ S. 19
von, Yw&t mit(, „Au", ,, grasig, durch Auen
fliefsend", vgl. Baunack KZ. XXYII 562. Noch a. Deu-
tungen s. bei Doederl. Gl. 244, Düntzer u. La K. z. St.
Schuster Ztschr. f. östr. Gymn. 1859 S. 31.

^) später Hafen der Mykenaier, unweit Asine, schon
zu Strabos (8, 6, 13) Zeit spurlos verschwunden, vgl.
Bnrsian Geogr. v. Gr. II S. 61 Anm. 2; dagegen findet

E. Curt. II S. 467 die Reste in der Ebene von Kandia.
*) Aristarch schrieb (. ), s. Lehrs Arist.*

326; nach a. von ', der Heilende (aber Phoibos
erscheint bei Hom. nie als Gott der Heilkunde), oder
von dem Hilferuf zu Ap. /, (wovon erst Spuren h.

Ap. 500). Buttm. Lex. I S. 85 hält es für eine Abart
von { od. , so auch Franke zu h. Ap. 120. Neuere
Deutungen s. bei Hentze Anh. zu 365.

*} Abltg zw. ; Fick W.» II 15. 28 vergleicht es mit
lat. ora, „Rand, Saum, Küste".

*) hängt nach Curt. Et.* S. 679 mit axda&ai,/
zusammen. Christ S. 237 zieht es wie (w. s.

Anm. 6) zur skr. W. vag , vgl. Autenr. zu 7' 155. Nach
Buttm. Lex. I* S. 12 f. Positiv zu, ^',
Grundbdtg „schwach", u. so Thiersch § 198, 2; Doe-
derl. n. 201 leugnet diesen Zshg; nach ihm ist

eigtl. ,, ruhig", beim Handeln ,,sanft", beim Reden
, .leise". — Das Dig. , das sich nur auf 508. 254
stütze, stellt Nauck Bullet. VI Spalte 11 in Abrede mit
Anführung von 92.

) Über die lautlichen Schwierigkeiten bei dieser
Erkl. s. Fröhde Bezzenb. Beitr. VII 328.
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J'7; ^^ ai);"a,er war der S C L•w ä C h S t e

(', „wenig geübt") eiaeu Wagen zu lenken,

531 f., nur - u.-siv^), gekommen sein,

mit dem Begriff der vollendeten Handlung,

nur^, 4:78, u. '&, 325.

Bekk, , La R. u. Kayser haben den Vorschr.

der alten Gramm, gemäls u. ."), . PL, die Wolle auf der
Spindel, od. die Fäden, welche von der Spin-

del ausgezogen werden, dh. . &,
Fäden abspinnen, spinnen, *? 53. 806. 105.

97, u., 315.^), die Spindel, der Spinn-
rocken, 491. «357. til31. 135. 9^351.-, s.., intens. Nebenf. v.,
Dintr. umherirren, -streifen, 2'281. —
2)tr.vermeiden, fliehen, -, 457 (Bekk. II ion. f.., w. s.).•*)/, ep. Nebenf. ., w. s.,

umherirren, -schweifen, -streifen, v.

Hirschen, •", iV104, . Fliegen, um-
herschwärmen, 470., s..^, s..
HX6?og,elisch,'ffAeroi,dieEleier,Bew.

.', w. s., 671 (s. Hentze)., . des Okeanos u. der Tethys,

Gem. des Thaumas, M. der Iris u. der Har-
pyen, h. Cer. 418.]^), Bernstein, imPlur. Bern-

steinstücke , als Verzierung eines goldenen

Halsbandes, 460. 296.o)^, m., Silbergold'), eineMetall-

mischung aus Gold u. Silber ist wahrscheinl.

zu verstehen 73, wo (so dafe das

1) Kach Cart. Verb." II 202 urspr. eine Perfekt-

bildung v. W. tx ("), die dann in die Präsensliexion

übergetreten. Nach Fick W.' I 4 zu skr. af , durch-

dringen, erreichen, ereilen, vgl. auch Osthoff, Paul u.

Branne's Beitr. VIII 290. Perf. 170.

2) s. La R. Textkr. S. 287 ff. Kayser zu Od. 1. c,
dagegen Ameis-Hentze Anh. zu Od. 1. c.

,
s) Nach Walter KZ. XII 377 n. Curt Et.» S. 341

von e. W. ark, eine Weiterbildung von ar, aneinander-

reihen, spinnen, wovon; anders Bezzenb. in s.

Beitr. IV 330, vgl. dazu Fröhde das. VU 329.

*) Nach PassoTT u. Ahrens Formenl. S. 123 ; dagegen
Nitzsch u. Ameis-Hentzo , vgl. auch Herrn, zu Orph.

Arg. 439 u. Curt. Et.» S. 557.

») Wahrsch. e'ines Stammes mit/ (nach Curt.

Et.» S. 137 W., skr. ark'), so dafs der Begriff des

Glänzens, Strahlens Im W. liegt, also analog dem deut-
schen ,,Glit" (= Glanz), wie der Bernstein von den
Alten genannt wurde; anders Schrader Linguist. -bist.

Forsch. I 84.

*) Über den Bernstein, den die damaligen Griechen
als Handelsartikel von den Phoinikern erhielten u. über
seine Verwendung vgl. Krause in Paulys Kealencycl.

II 69. Friedreich Real. S. 89 f. Dilthey de Elektro et

Eridano 1824. F. A. Ukert Z. ftr A. 1838 n. 52—58.
P. Giguet Rev. arche'ol. 1859 p. 235 ff. F. Beckmann
Urspr. u. Bdtg des Bernsteinnamens Elektron in der
Ztschr. für die Gesch. u. Altertumsk. Ermlands I 201 ff.

633 ff. Mainz 1860. Lauer Gesch. d. hom. Poesie S. 311.

Buchholz d. hom. Real. I 2, 346 ff. Lepsius Abhh. der
Berl. Akad. 1871 S. 129 ff. Heibig d. hom. Epos usw.^
S. 106. 116. 269. Waldmann der Bernstein im Alter-

tum, Feltin 1883. Schrader linguist.-hist. Forsch. I

83 ff.

Vgl. Eust. zu <f 73. Plin. H. N. 9, 65. 33, 23,

nach dem dasselbe aus *^ Gold und '/ Silber bestand,

Lepsius a. a. 0., Heibig das hom. Epos usw.^ S. 106.

115. 269.

Genus nicht zu erkennen ist) neben Gold, Sil-

ber u. Elfenbein als Schmuck der Wände er-

wähnt wird, doch läfet sich auch an auf Me-
tallblech aufgelegte Bernsteinornamente den-
ken. Ebenso wird wohl epigr. 15, 10
' in an
einen Überzug aus Silbei*gold zu denken sein.•^),, ep., die strahlende
Sonne als Subst., *Z513; u. Adj.', der strahlende Hyperion, 398.

h. Ap. 369.% .^, ep., 1) verwirrt, thö-
richt, 7}, 128, . ), /?243,

bethört im Sinne, unsinnig. — 2) akt. bethö-
rend,), |464.', s..-, meist poet., W. von zw. Bdtg
u. Abltg, nach der geAv. Erkl. steil, schroff
aufsteigend, besser nach a. glatt»), dh.

Beiw. V., 273. 619. 35. 243. 88.

196. h. Merc. 404, u. von Bäumen, h. Ven.
267.4)

riXtO'äf ep. Adv. {), hinreichend,
stets ^, im Vsschlufe, sehr viel, 677.

483 u. s.; s. Ameis-Hentze zu 330., 1) das Lebensalter; vom Grei-
senalter, *X419. —2) konkret, die Alters-
genossen, bes. die Jugendgenossen, 71808;
beiHom. nur an den a. StSt.; von

^Ae|,, gleichalterig5)(s. ^Aixt'j? 2),, 373 f.,", s.,.,,.^, Elis*'), westliche

Landschaft im Peloponnes, von Achaja, Arka-
dien, Messenien u. dem Meere begrenzt. Im
nördl. Elis am Peneios waren die Epeier (s.\ der herrschende Stamm; das süd-

liche, von Achaiern bewohnte, gehörte zu
Nestors Gebiet, 615. 626. 635. 275 u. s., s..'-^{, ), eigtl. den
Monat verfehlend, dh. unzeitig, zu früh
geboren, 118 t-^, s..^ '), Nagel, Stift, nur als Zierrat am
Szepter, Schwerte u. Becher, -^, mit goldenen
Nägeln od. Stiften beschlagen, *A 246. 29.

633.8)

1) Nach Curt. Et.» S. 137 W. , skr. ari, arkas,
Strahl, Fick. W.s I 22.

*) Wahrsch. vwdt mit,, W. , . Curt.

Et.» S. 557 ; nach Ahrens Phil. XVII S. 225 aus
verl., er nimmt eine ältere F. ^; an.

') Über die Etym. s. die ZusammensteDungen bei

Ameis - Hentze Anh. zu t 243 , Hentze Anh. zu H 35,

u. dazu Fröhde Bezzenb. Beitr. VII 329.

*) doch haben Herm., Matthiä u. Baum, diesen Vs
als unecht eingeklammert. Gemoll sehr, nach Schneider

(zu),
») So nach den Schol. A. deuten ,,im kräftigen

Alter, ausgewachsen", bezeichnet bei Hom. nicht

wie bei Att. das kräftige Alter.

•) vwdt mit, Curt. Et.» S. 360. E. Curt. Pelop.

S. 97, urspr. mit J'. Hom. kennt noch nicht die spä-

tere Einteilung in, u., sowie

keine St. Elis.

') Urspr. mit Digamma, vgl. lat. vallus, Curt. Et.»

S. 360. Fick .^ II 236.

8) Über die Verwendung der Nägel an Waffen und
Geräten vgl. Heibig das hom. Epos usw." S. 333. 376 f,
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^-, S..̂, das elysische Ge-
filde, eine schöne Gegend am Westrande der

Erde am Okeanos, wo, wie im Olymp selbst,

nie Sturm, Regen oder Schnee eintritt, son-

dern immerwährender Frühling herrscht^),

€ 563.•, s.., s.., s.., St. der Perrhaiber, dann der La-
pithen in Hestiaiotis, sp. (Strab. 9,

5, 19)2), 739.

^ficc, (St. , ", der Wurf,-
oiv, im Speerwurf sehr ausgezeich-
net, nur 891 f.&, m a t h i e , früher N. vonMake-
donien»), 226. h. Ap. 217.-, bei Hom. stets als Fem., ion.

st.- (-), sandig, nur Bein,

der St.Pylos, verm.wegender sandigenKüste,
an der sie lag, stets - (als Adj.
2 End.), 77, u. außerdem noch an 14 StSt.*)

(St. , skr. äs, Curt. Et.» S. 377,
2 Sg., 255, elid. ', 0245, 3 Sg.

ö., 2 Du. ^, h. Ap. 456, ö. 1 PI.&,
2 PI., 3P1. ion. u. ep.', 134. / 628,
u. ep. ^) (6mal), 2 Impr., 200 u. s.

(5mal), ö..-, oft P. usw.; Impf.
IS., 3 S., 3Du.-, IPl.-,
3 PI. neben, nur 153, ion. u. ep.,
HAH, u. ö. (19mal, übr. s. S. 174
Anm. 7). — ich sitze, , 71403, so&, iv/ u.ägl.; ,
bei den Schiffen, 416; ^, am Herd,
5305; , auf dem Turme, 153;, auf d. G., 153 ;

-
yoiv, unter den Dienerinnen, 324; ö. zur
Bezeichnung der Lage, bes. eines unglück-
lichen Menschen, mit Part, von VV., die einen
Körper- od. Seelenzustand ausdrücken,,,•,-

u.dgl., s.Kayser zu ^41; v.Heeren,
sich gelagert haben, , 2*509,
vgl. /263; müfeig dasitzen, 204; v. Spä-
hern,_„_auf der Lauer sitzen", .'523; iv
«>'o(>?7^<^9'ai,if414;übhpt verweilen, sich
aufhalten, 740. i2 542. • 506;-
ovo, schweigend verweilen, sich schw. ver-
halten, 34. 142;^, bleibe still,

verhalte dich ruhig, J 412 (das. Ameis-Hentze);
Y. den im troischenPferde verstecktenHelden,

') In dieses Gefilde versetzt nach homer. Vorstel-
lung Zeus anserwählte Verwandte, namentlich den Rha-
damanthys u. den Menelaos, woselbst sie mit dem Kör-
per, ohne den Tod zu sehen, fortleben. Diese Gunst
wird letzterem als Eidam des Zeus zu Teil. Ob es als
Eiland od. Gefilde am Okeanos zu denken, ist nirgends
im Homer deutlich ausgedrückt; Hesiod. op. 169 und
Spätere nennen Inseln der Seligen; s. Völcker Hom.
Geogr. § 78 S. 156. Nitzsch zu <f 563. Welcker Götterl.
I S. 820 ff.

*) schon zu Strabos Zeit zerstört, vgl. Bursian I
8. 56,

») Schol., Strab. 7 fragm. Vat. 11 ; nach Strab. u.
dem Schol. von einem alten Herrscher ''/•^.

*) Die Abltg von einem Flufs ,,Amathos" nach Strab.
8, 8, 14 ist unwahrsch., denn ein Adj. mit der Endung
tit von einem Flusse ist ungewöhnlich.

*) Wohl richtiger zu sehr. , ebenso st.
«', g. Gurt. Verb.* I 97 f.

• 503. 512. Vgl. Ameis-Hentze zu i? 255 Anh.,
Anpi. zu 261. Autenr. zu 134.^),, poet. st., der Tag
(den Hom. in drei Zeiten teilt, ?},,, 111. ?/ 288), Hom. ö.;,. Wintertag, Herbsttag,

279. il 385; ,, der
Verhängnistag, d. i. der Todestag, 6>72. 613
u. s. ; so , 484 u. ö.,-,
409,, J251. 269 u. ö.;•,
der Tag der Freiheit, 455 u. s. ;,

, der Tag der Knechtschaft, des

Zwanges, auch die Knechtschaft selbst, s. diese

Adjj.; , der Tag der Verwaisung,
X 490;, der Tag der Rückkehr, 9.

168 u. s.; dh. für Zustand, Lage, oiov in^, welchen Tag (Zeus) herbeiführt,

137; in, s. inl C, II, 4);% eigtl. Nächte u. Tag, wir: Tagu.
Nacht, 490 u^ ö., s. Ameis-Hentze zu 345

;

näv, , den ganzen Tag, Hom.
ö., s. La R. St. §6;^, s. . a. stets,

immer, 235. 55 u. ö., La R. St. § 7;^
8rf, stehendeFormel, an dem Tage, als—,

damals als, Hom. ö. , v. der Zukunft gebr., 476.

X 359 (s. das. Koch) über die Stellung Ameis-
Hentze zu 210. Kr. Di. 50, 2, 2. La R. zu

351;^, 37. ." 324 (s. Hentze)
u. s. — Dav., ep., a) den Tag über, bei
Tage, 104. 149. 139. b) an jedem
Tage, täglich, 172.^, s..

(St. -, skr. asma- G. Meyer
Gr.Gr.2 § 420), altäol. u. ep. (4mal),

Gen. stets ion. [zweisilbig] u. ep.

(4mal), Dat. u. enklit.^^ir, 147. 579,

u. nach dem Vsbedürfnisse \ 415.417.
• 569 u. s.; altäol., (22mal): Acc.
^JM(27mal)[zweisilbig,^^enkl.,nur372],, h. 26, 12, altäol. u. ep. (13mal),

wir, Plur. zu iyo.
^), ep., stets in Korrelation u. zwar

meist, bezeichnet nach Härtung Par-
tikeil. I S. 215 if. urspr. e. Gleichstellung, „wie
das eine, so das andere", dh. gew. zur Stell-

vertretung von —, —, od. —
Arat, sowohl — als auch, ß789.^ 193 u.ö.f^),

') Etymol. von diesem VV. wie von/ dunkel,

Fick W.ä I 218 führt es auf eine W. vas, „aufleuch-
ten, tagen" zurück, vgl. Curt. Et.» S. 594 f.

2) In dieser Ordnung, weil die alten Griechen, wie
die Gallier u. Germanen, und noch jetzt die Orientalen

von Sonnenuntergang bis wieder zu Sonnenuntergang
den Tag bestimmten, also die Nacht zuerst u. dann der

Tag kommt; selten in umgekehrter Folge, 7,7/ xai, 186. 142, Tgl. La . Ztschr. f. östr. Gymn.
1865 8. 261. Ameis-Hentze zu 345.

*) Über Enklisis u. Betonung u. die Vorschrr. der

Gramin. s. bes. La K. Textkr. S. 277 ff. u. in Ztschr.

f. östr. Gymn. 1868 8, 320 f. Unters. S. 276 ff. — Dind.,

dem Bäuml. folgt, schreibt überall, wo der Vs e.

Spondeus, u., wo er e. Trochäus verlangt, s. Präf.

zu II. p. VII ff. ; dagegen La R. Textkr. 1. c, vgl.Auten-
rieth zu j4 244. Über die Bildung der Formen s. Caner
Curt. Stud. VII 107 ff.

*) Nach der jjew. Ansicht ans wie / aus

öi entstanden ; mit i] steht in keiner Vbdg. Vgl.

auch Fröhde Bezzenb. Beitr. VII 327.

*) Gew. verbindet — einzelne Begriffe; an

den 5 StSt. , wo es zwei in enger Beziehung stehende

Gedanken parallelisiort { 453. 301. S 234. 236.
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auch — , 128 u. s. ; auch
— , 428, —, 6G4 u. s., u.

— , • 575., nur Nom. Sg. u. PL, der Tag, bei

Hom. mir 0541. iV828. 294. §93. 293. 514

u. h. Ap. 349. (Dafür gew. haQ, w. s.)^,, bes. Fem. zum folg., bes. v.

Bäumeu, Subst. der V er edel teWeinstock,
vitis sativa (Pliu.) od. vinifera L., 69 f.

»?/^), zahm, gezähmt, ^, 162 f.'(),0 , unserig,Hom.
ö., St., 344. 562 u. s. Nägelsb. zu ^30;' -, zu dem Unsrigen, d. i.

nach Hause zurücklcehren, I 619. 88;, s. Bemerk. 2); so Adv.-, & 39. 513. 267. La R. St. 48, 2.- (skr. Pfkt. äha, er sprach, mi, ajo)-),

nur ?/ 3 S. Impf., spraphs, immer nach einer

angeführten Rede u. meist mit darauf folg., häufig bei Hom. auch , 355.

321 U. S.; ij —, nur 356 (das. Ameis-
Hentze) ; seltenmit nochmaligerWiederholung
des Subj. 7; ], 390 u. s. (5mal),

s. Ameis-Heutze zu 356 Anh.- (semi, skr. sämi)^), halb, in Zusam-
mensetzungen.-^, , ep. (-, ), halbver-
brannt,, J7 294t.--, Halbgott, als Adj. halb-
göttlich,^& , 23 f.

h. 31, 19. 32, 19; vgl. unter.-, zum Maulesel gehörig,
., ein mit Mauleseln bespannter

Wagen, Si 189. 72; ., Joch für .,
iß 268; von-, f., selten m., 742. i2 278,

eigtl. „Halbesel", bes.Maultier, Bastard von
Esel u. Stute, wogegen Maulesel,
Bastard v. Hengst und Eselin, doch scheint

Hom. (wieAristoteles: AubertEinl. inAristot.

Tierkunde S. 68) keinen Unterschied zu ma-
chen (Faesi-Franke zu 111 ; indes vgl. Gras-
hof Fuhrw. S. 12), ii 352 u. s.•»). — 2) als Adj.. Mauleselfüllen, ' 266.-(), Halbaxt, Axt
mit einer Schneide 5), *iF851. 858. 883.*-(7), halbatmend, halb-
tot, nur Batr. 255.^, , (-), halb, zur
Hälfte ; Sg. nur im Neutr., die Hälfte der Königswürde, 193.

^ 883 möchte Hentze (s. dens. Anh. zu 234)
— de schreiben.

') Nach Kuhn Z. II 320 v. W. jam, händigen, nach
Curt_. Et.» S. 378 viell. von W. (, skr. äs.

") hängt mit etymol. nicht zusammen,
Cnrt. Et.i» S. 399.

») Vgl. über Etj-m. Curt. Et.» S. 325. Pott I S. 835.
*) Sie waren schwer zu zähmen, 654 f.; man ge-

brauchte sie bes. in Gebirgsgegenden zum Ziehen der
Lastwagen und zum Ackerbau, 352. 37. » 124 u. ö.

Vgl. über dieselben V. Hehn Kulturpfl. n. Haust.» S. lOS ff.

476. Sie stammten aus dem Lande der paphlagonischen
Eneter, 852 und das Epitheton bezeichnet
sie nicht als ein natürliches, wildlebendes Tier-
geschlecht, wie Koppen u. a. meinen, sondern nach Hehn
a. a. 0. als auf der Weide, in freien Herden aufge-
wachsene, noch ungezähmte

») Nach Doederl. n. 2404 kleine Axt, s. auch
Grashof Schiff S. 6. Heibig d. hom. Epos« S. 112. Breu-
sing Nautik der Alten S. 132.

7579. 80\..•,?\\., 7. yl55.

157,.,, 464.

3/:?-«, das halbe Talent,-
aov, *751. 796.-, (), halbvollendet,

»), 701 f.^), ion. u. ep. Adv., zur Zeit als,

als, da, nachdem, auch zur Zeit wann
(A 86. 439) u. sobald als, zur genauem
Zeitbestimmung, bes. gew. zur Bestimmung
der Tageszeiten, v. der vergangenen Zeit; der
Nachsatz beginnt mit, 86 u. ö. , ., i/433 f. 400 u. s. ; oft auch mit ,
] od. , , 475.

1. 4477. 68. 58; auch steht imNach-
satze, \. 404 u. s. ; selten ist der Nachsatz
ohne Partikel, wie 491. Es steht meist mit
Ind. gew. des Aor., seltener des Impf. u. Plsqpf.,

Ö 68. /779. 58; mit Ind. Präs., wenn, nur
?F226 u. h. Ven. 168 ; mit Konj. im Sinne einer

allgemeinen Erwartung, jedesmal wenn,
nur d 400 (das. Ameis-Hentze ; vor Bekk. der
Ind. Plsqpf.).
^), poet,nurPr.-i;fi,Aor.7/^V(Tf, Opt.-, 1) intr. nicken, sich neigen, sich

senken, vom Pferde,, es neigte sich

mit dem Kopfe, 405 ; vom Saatfelde, inl, es beugt od. senkt sich

dabei (beim Sturme) mit den Ähren, ^148*):
übtr. V. Städten, sinken, fallen, zusam-
menstürzen, 373. J 290. — 2) trans.,

neigen,, . e. Sterbenden, 308., [, "), Werfer, Schleu-
derer, , speerwerfende Män-
ner, nur 886 f.

Tqv, Konj. zsgz. aus (was Homer nicht

hat), mit Konj. der Erwartung l)wenn, ob,
1 692. 120 u. s.

; , sogar, 32

;

, wenn auch sogar, 276; ,
wenn etwa, U 39. 94; , venn (od.

ob) irgend, 419. — 2) in (scheinbar) abhän-
giger Frage, ob, 32; mit Opt. in orat. obl.

als V. Ls V 415.*), s..,\, s..,,, ion. u. poet. st..(), dem Winde ausgesetzt, windig,
luftig, windumweht, Beiw. von hochge-
legenen Orten, bes. von Ilios, 305 u. s.;

Enispe, 606 ; vom Vorgebirge Mimas, 172,

>) In eigentlichem Sinne fassen es La E., Franke u.

Ameis-Hentze. Damm, Wolf u. a. nach EM. u. Posei-
donios bei Strab. 7, 3, 3 erklären: „ein vom Gatten n.

Hausherrn verlassenes u. nur von der Frau bewohntes
Haus". Eine dritte Erklärung ist: „unvollkommen liefs

er das Haus zurück", d. h. ohne Kinder. So Schol.

brev. u. Ruhnken Tim. S. 225.
2) Etjnn. zw.; Curt. Et.» S. 594 u. Fick W.» I 180

führen — a,uf jasmät— tasmat zurück, doch
s. Brugmann KZ. XXIV 76 Anm. Aufser 439 steht

es stets am Vsanfang; s. das. Ameis-Heptze Anh.
') Etym. zw., aber schwerlich mit zusammen-

zustellen.

*) ini ist Adv. ; a. unrichtig vom Winde ,

aar., er fällt auf die Ähren, Hesych. ; s. die Erkll., bes.

Nägelsb. u. Autenr.
») Vgl. G. Hermann opusc. IV 197. Gew. liest man

7/ fV £?'7j5, aber L. Lange, die Partikel f< S. 118 f.

macht die Kichtigkeit der dritten v. Ls ti }'r''
sehr wahrscheinlich, vgl. auch Praetorius der hom. Gebr.
von {) in Fragesätzen p. 6 f.
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Gebirgsschluchten, 432.

jJW«\), . Plur., die Zügel der Wagen-
pferde, aus rindsledernen Kiemen, oft mit

Gold od. Elfenbein ausgelegt, 261. £226.
230. 583. 81.^, Adv., wann, zu der Zeit wo,

• mit Ind. Präs., 198 f., yog, S. des Thebaios, Wagen-
lenker des Hektor, 120.

tjvi-,, poet. st., *E 505.

6>312./ir737;vomWagenkämpfergebr.,T401,

vgl.. Dav., die Rosse lenken, fahren,
abs., 103. 319.- [, ), eigtl. „der Zügel-

halter", dh. der Wagenlenker, Rosse-
lenker 2),

*£ 231 u. ö.; vom Wagenkämpfer
gebraucht, ©89.3)^', s.., iO?,ep. {), nur./}^{.
PI. St.), 94. 275. 309, u. Acc. Sg. in der

Vbdg^oi;v//vii'ii'iJt'^eTtüraov,nachdenAlten

(vgl. auch Apoll. Rh. 4, 174) jährig, ein Jahr
alt, Ä292. 382, wo [statt Spondeus,

dh.Bekk. II].•, s. 1.., S. des Enops= Satnios,
444., ep. Dat., 303, ep. W.
{^ Curt.Et.s S. 306), Mannhaftigkeit,
Kraft, männlicher Mut, 156. ©226.
%. P329. 509. h. 8, 6. (nur an diesen StSt.).',, W. von zw. Abltg u. Bdt^;
wahrsch. mit den Alten, die es mit

erklären, glänzend, funkelnd,, vomAngelhakenu.demKessel, iI408.

^349. 360.6)

>) nach Sayelsb. Ztschr. XVI S. 288 von e. St.,
„Mund" (s. Anm. 5); a ziehen es weniger gut

nach Benfey W. II 202 zur skr. W. jam, händigen; Tgl.

Curt. Et.5 S. 545. Frchde Bezzenh. Beitr. III 25.

*) Auf dem homer. Streitwagen (s.) standen

stets zwei Krieger; wahrsch. links seitwärts der Wa-
genlenker, rechts der, d. i. der vom Wagen
herab kämpfende Held, 132, vgl. 204; doch er-

scheint hisw. auf Bildwerken der dem Len-
ker zur Linken. Der Wagenlenker heilst auch», der Wagen lenkende Genosse, JE 580. 119.

Er ist ebenso gut ein Krieger von edlem Geschlechte,

wie Patroklos der Wagenlenker des Achilleus war, 77244.
427. Auch die tapfersten Helden heifsen oft so, wie

Hektor, 89. 352; vgl.».
») S. Lehrs hei Friedländer Aristonic. p. 139.

*) Dagegen Ameis-Hontze Anh. zur St. der Od.,

La R. z. 11. Einl. § 29, 3; vgl. Textkr. S. 278. Nach
Goehel Ztschr. f. östr. Gymn. 1858 S. 626, vgl. dessen
Homerica S. 12, von W. , strahlen, glänzen, dh.
„glänzend"; und so Ameis-Hentze n. La R. Nach
Düntzer zur St. der Od. „vollkommen" (v. avitv).

») Nach A. Goebel Momer. S. 27, vgl. Vind. Hom.
II Ztschr. für Gymnw. XVIII S. 321 von einer Wform
vatt, aus va, fa, glänzen (u. ), eigtl. etw. „glanz-
blickend", d. i. „glänzend", od.

,
.liebreizblickend", dh.

„lockend", welche Auffassung Goebel vorzieht, wogegen
er8tere einfachere mit der Deutung der Alten stimmt;
ebendahin gelangt Schenkl Ztschr. f. östr. Gymn. 1864
S. 843 f., indem er skr. t)«s, „leuchten, brennen", als

W, annimmt, woraus mit Suffix va ein Subst. ^&ava,
„Glanz, Strahl", sich bildete, u. mit Suffix on dann
des Adj.; ähnlich Christ, der S.241 ein ans^
(W. vas) entstandenes Adj. ^, annimmt. Düntzer
dagegen Ztschr. 1863 8. 11 n. zu Od. 1. c. führt es wie

i»»S auf W. <, „vollenden", zurück, ist Endung,
„Tollkommen , tüchtig"; noch anders Doederl. n. 230.

'Hvorp,, 1) ein Myser, V. des Satnios

u. des Thestor, 445. — 2) V. des Klytome-
des, ein Aitoler, 634.

(j. V/v), r^v, ijv, S. ^v.

r^VTO, S.., 8..',, s.., S..
(), ) . der Zeit, am frühen

Morgen, matutinus, dh., Substantiv,

der Morgen, , den ganzen M.
lang, J447. b) \. der Weltgegend, östlich
(opp.), -, die Menschen
des Aufgangs, ^29., S..
^, (jecur, skr. jakrt^), die Le-

ber, 579 u. s. ; o&c ,
wo das Zwerchfell die Leber umschliefet,

301; Plur.^, als Speise, Batr. 37., s..^), ep. hinfällig, wankend,
schwächlich, so vom hinkenden Hephai-
Btos, & 311. h. Ap. 316, u. 104 vom Diener
des Nestor, weil er nicht schnell fährt.^), f. das feste Land, zunächst
allgemeiner Ggstz des Meeres , 485. 90.

;56. 114. h. Cer. 127., h. 7, 22;

auch V. e. Insel im Ggstze zum Meere, 56;, dem Lande zu, landwärts, f 56;

vgl. 84.*) — Insbes. aber ) das feste Land
im Ggstz der Inseln, dh. v. Akarnanien^) mit
Leukadien, 635. 378, u. nach einigen

auch^, 97. 100. 109.

b) vom Binnenlande im Ggstz der Küste, 1 49,, h. Cer. 130. Vgl. Völcker Hom.
Geogr. S. 61.^ {i]), poet.' { ), als
eben, als selbst, als wohl, ^260. (i819,

s..' (^ ), s. (^.,, 364|, u.^-, ep., Trugredner, Beschwatzer,
Betrüger, Verführer, *39. iV769. h.

Merc. 282; von''^), ep., täuschen, betrü-
gen, berücken, durch listige Reden be-
thören, abs. ^400; m. Acc,,

605; , 419;, £'349;^, 327; mit sächl. Subjekte,, 421; - , h. Merc.

577. Mit dopp. Acc. (Acc. des

Inhalts), jmdm diesen Betrug spielen, damit
täuschen, 399, s. die Erkll.

») Curt. Et.» S. 461. Savelsb. Ztschr. XVI S. 55.

*) Abltg zw. ; die Alten erklären es durch &-' u. leiten es von u. ab, „nicht feststehend",

vgl. Pott II, 1 S. 403; Doederl. n. 2342. Düntzer KZ.
XIII 18.

') Et. zw. ; verschiedene Vermutungen bei Pott II,

1 S. 403; Curt. Jahrb. für Phil. u. Päd. 1862 S. 567.

Bernhardt Gr. Etymoll. S. 11. Fröhde KZ. 256.

*) wo es von Epeiros verstanden wird, vgl.jp 308.

») Die alten Erklärer verstanden zum Teil Epeiros

od. Aitolien.

) Abltg zw. ; nach Curt. Et.» S. 263 aus skr. apara,

,, anders, verschieden", u. W., ei'nüv, eigtl. , .anders

reden (als man es meint)"; anders Doederl. n. 306.



267 .*( Curt. Et.^ S. ),
riicker, Näher, Schneider, Batr. 184.--^, poet. {), gütig-,
freundlich spendend,, 251|., 1) sanft, gütig, freundlich,
gewogen, v. Göttern u. Menschen, auch v.

Untergebenen gegen Obere, , gegen
jmdn, 40. 337 u. ö. ; auch, freund-

licher Rat, z/ 361,-, 327;
vi, gegen jmdn freundlich gesinnt sein,

7773. V 405. 39. 557. — 2) akt. mildernd,
lindernd,, J 218. ^515. 830.^ (j. iq Ttov) u. (j. // ), s. ^
und .^, äol. u. ep. st. (), ep.

W., der Lautrufer, dh. , der

lautrufende Herold, 7384|.
IlTCvxioriq, eigtl. S. des", verm.

V. ?^ gebildet (vgl. Doederl. n. 507), =
Periphas, e. troischer Herold, 324.

''^), poet. 1) laut rufen, an-, zu-,

herbeirufen, nva, 399. 83. — 2) intr.

tönen, v. der Phorminx, 271; vom \Vinde,

brajusen, rauschen, 399.

*T^Qf nur Gen. n. Dat. },, s..
ijQcc, einmal d-, 132, u.

dreimal . . . ^, 164. 375.

56, U. in unmittelbarer Folge .,
572.5782), gew., jmdm einen Gefal-

len od. Liebesdienst thun, sich gefäl-
lig beweisen; außerdem- -, ihrem Herzen willfahrend, v. denen,

die aus Liebe zum Leben aus dem Kampfe
sich entfernen, 532.5), ao, S. des Herakles, ) =
Tlepolemos, 7/ 653.E628. 6)= Thessa-
lo^s, 679.', ion. u. ep. st., Gen.', Herakles, Herkules, S. des

Zeus u. der Alkmene, " 323 ff. ^118, u. nach
dem Gemahl seinerMutter S.des
genannt, £"392. Seine Geburt wurde durch
Here verzögert u. die des Eurystheus be-

schleunigt, als Zeus dem Herakles die Herr-
schaft überEurystheus zusicherte, T98— 125.

Von seinen berühmten zwölfArbeiten, welche
ihm Eurystheus auflegte, erwähnt Hom. den
Befehl, den Hund desHades zu holen, ©362fif.

623. Als ihm Laomedon für die Befreiung

1) AWtg zw. ; s. Pick W.» II 18.
") So die Neuern nach Bnttm. Lex. I* S. 141 flf.

mit Nitzsch u. Doederl. n. 548. La E. Textkr. S. 257,
vgl. dens. zu 572 ; frülier nach Aristarch u. Spitzner
Dind. (. als Acc. PI. von e. Adj., welches
aufser fragm. 56 auch aus Emped. 208 ^,
u. Kompar. -/ Epicharm bei Enst. p. 1441, 5 an-
geführt wird; anfserdem -^, sich Dank
erwerhen, Ap. Rh. 4, 375.

") Die andere Erklärung: zu gefällig gegen
ihren Zorn, mit Eücksicht auf Agamemnon Vs 59,
scheint zu gesucht. — Ini ist wohl Adv. „dabei" u. nicht
mit La B. u. Ameis-Hentze zu/ zu ziehen, da(. bei Hom. stets im feindl. Sinne steht, hält
Buttm. nach Herodian für Acc. Sing, von e. W. "^ =

(so auch Nägelsb. zu .4 572), Thiersch Gr. § 199,

3

dagegen mit Aristarch für Acc. Plur. von e. Adj. ".— Abltg zw.; nach Buttm., Nägelsb. u. a. von W. ;
Ahrens Jv S. 41, der es auf e. Wform sarv, ^,
zurückführt, vergleicht . mit dem lat. servire u.
findet in den Begriff des mhdeutschen ,,Dienst".
Fick W.» I 211 vergleicht zd. vdra, ,,Wunsch, Er-
wünschtes", von W. var, „wählen, wollen", u. hält die
Kedensart vardm Mar,^, für indogermanisch.

seiner Tochter den Lohn nicht geben wollte,

145 ff., erobert er Troja u. tötet Laomedon
u. dessen Söhne, denPriamos ausgenommen,

642. Auf der Rückfahrt wird er durch
Here nach Kos verschlagen, 250 ff. 26 ff.

Um sich an Neleus für die verweigerte Rei-

nigung vom Morde des Iphitos zu rächen,
erobert er Pylos und verwundet dabei selbst

die Here, £"392, u. den Hades, £396 ff.

689 ff. Als Meister im Bogenschielsen er-

wähnt d- 224. Über seinen Tod s. 217, In
derUnterwelt trifft Odysseus seinen Schatten,

601 ff., indes er selbst, verbunden mit Hebe,
bei den unsterblichen Göttern sich ergötzt,

vgl. Vs 604. Gladstone S. 238. Von seinen
Gemahlinnen wird Megäre, 269, u. Astyo-
cheia, 658, u. von seinen Söhnen Thessalos,

679, u.Tlepolemos, 653 ff. £628 erwähnt.
— Dav.

, ep. st. -, den He-
rakles betreffend, nur im Fem., 658. 601 u. s.^, S..^, s.., S..
"^), Here, Juno, wie Zeus e. pelas-

gische Stammgottheit, T. des Kronos u. der
Rhea, Schw. u. Gem. des Zeus, //59f. 77432,
die Königin des Himmels u. die erste der
Göttinnen. Sie ward im Hause des Okeanos
erzogen , als Zeus den Kronos in den Tarta-
ros warf, 201 ff. Von Charakter ist sie

stolz, herrschsüchtig u. hinterlistig, hart u.

händelsüchtig, 519 u. s. (s. Ameis Anh.)j
oft täuscht sie ihren Gemahl, 153, doch em-
pfindet sie auch dafür seinen Zorn, 568.

13—21. In den hom. Gedichten erscheint

sie als Feindin der Troer; sie bringt das Heer
der Griechen gegen Troja zusammen, 26 ff.

205 ff., weil sie sich von den Troern ver-

nachlässigt glaubt. Sie hilft den Griechen,
vereint mitPoseidon u. Athene, 767ff. Y133,
u. befiehlt dem Hephaistos, den Fluisgott

Xanthos in seine Ufer zurücktreiben, als er

Achilleus verfolgte, 377 ff. Aus frühern
Mythen wird erwähnt, dafe sie die Geburt des
Eurystheus beschleunigte u. die des Herakles
verzögerte, 3' 97, letztern auf seiner Rück-
kehr von Troja durch einen Sturm nach Kos
verschlug, 255, u. von ihm bei Pylos ver-

wundet ward, £'392. Dem Zeus gebar sie die

Hebe, Eileithyia, den Ares u. Hephaistos,
Argos, Mykenai u. Sparte sind ihre Lieb-
lingsstädte, z/51 f. Sie heilst bei Hom.,, -,,

•,&,,,- u.^, w. s. ; s. Krämer Beiw. S. 39 ff. Übr.
vgl. unter.^, S..', s.,
^^), ep., Adv., früh, in der Frühe,

1) Vgl. im allg. Preller Gr. Myth. I* 160 ff. Ko-
scher Lex. der Myth. S. 2075 ff. Gladstone S. 186 ff.

Welcker Götterl. I 362 ff.

") mit,/ vwdt. Curt. Et.» S. 400, W. US,
doch vgl. Fick W.» I 27.
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am Morgen,', od. , sehr
früh, 360. 320. 156. — Dav.•-, ep.(yiv-), die frühgeborne,
in der Frühe entstehende, Beiw. der Eos,

477 (das. Autenr.). 508. 788 (nur an
diesen StSt. in II.). ^ 1 u. ö. — Nom. propr.
die Göttin der Frühe, 197. 347.*', Eridanos^), fabelhafter
Strom der alten Erdkunde, der im Nord-
westen von dem Rhipaiengebirge kommend,
sich in den Okeanos ergießt (zuerst Hes. Th.
338), Batr. 20., s.., mehr poet., Erdhügel, Grab-
hügel, 126 f.

^QiJtSf s..
VQvye, s..
', 2 Sing. Impf. v., w. s.^ S..
'^), Gen., 185, u., Dat.?, poet. ^), 453. • 483, Acc.,

elid., Vok., Ä416. 104. 1) der
Heros, der Held, der Edle, als ehrende
Bezeichnung derKönige u. Fürsten, der Heer-
führer u. ihrer Begleiter; aber auch aller

Kämpfer, 261. 702 u. s., dh. bes. in An-
reden^, ', 110.

219 U. Ö., /, 101;
vgl. 97; übhpt aller, die sich durch Stärke,
Mut, Klugheit u. Kunstfertigkeit auszeichne-
ten, so vom Sänger Demodokos, dem Herolde
Mulios u. von den betriebsamen Phaieken,
also ein jeder freie Mann, ein Ehren-
mann''), • 483. 77 44. 423., s..

ijoaxo, s..^, S. ".
&', s..
nqaxsiv, s.., s.., ^). Gen., geringer,

schlechter,, 322; bes. an Tapferkeit
geringer, schwächer, schlechter, 77722.

858. — Das Neutr. als Adv., ge-
ringer, 365. (Gew. als irreg. Kompar. zu

gezogen.)", s.., s..
1) Die meisten Alten deuteten ihn auf den Padus

einige auf den Rhodanos od. Rhenus ; vgl. Koscher Lex!
der Myth. S. 1308 f.

") Nach Curt. Et.» S. 589 Twdt mit skr. vlras,
«tr; dagegen nach Fick W.' II 232 von W. var ,um-
Bchliefsen, wahren, wehren". '

'

_ ») Diese F. verwirft bei Hom. Nauck Bull. VI col.
2/. IX Spalte 336 u. will ,, wie II. 1. c. die Hdschrr'
haben, was dann als Dactylus zu lesen ist, s. La R zu
P,•

*• ";.,?.*"'• 8 2^' ^8l• dazu Friedländer Jahrb. für
klass. Phil. Suppl. UI 770. Statt des Gen. /; mit
verkürzter Mittelsilbe lasen einige/ und dies will
Kitzsch herstellen, dagegen Nauck a. a. 0. : nach Ahrens
Philol. vi S. 6 ist entw. dies od. (mit Synizese)
zu lesen, wie in vixvoi,; statt i;W als Acc. ist
nach Thiersch § 196, 52 »/, nach der Analogie von
/<, ohne Apostroph zu schreiben, 63. ^ 428. 520
worin ihm jedoch die Hrsgg. nicht gefolgt sind.

'

«) In der spätem Bdtg „Halbgott" (von denen die
erste Spur .1/ 2:^) kommt das W. bei Hom. nicht vor

/^r..fif *i!;ö^*
^• ^^' *"« "^'y"" (8• V"«. Anm.), vgl.

Curt. Et.» S. 068. Fick W.^ II 259 vergleicht lat. secius.

, Ruhe, Frieden, Zufrieden-
heit

, 22 f. h. Merc. 356 ; von^/ 1), poet. st./, ruhig, still,
leise, 598 f. — Adv., ruhig,
h. Merc. 438.', s..•) in ), oder auch, 148; nach
Kompar. als („als irgend", Ameis-Hentze),

216; ^ — ^, sei es — sei es, sive—
sive, 1276. 409 (. Ls —). 42.

177, S. Ameis-Hentze zu 216 Anh.— Nach
einigen auch in indir. Frage ob, mit folg., 349. (La R. u. Hentze —, s. Anh.)

od. , s. ^ 1.'^',, s..
ijTOi, als bekräftigende Partikel nur ep.,

seltner hier u. da auch bei Lyr. (eigtl. ,
wie auch Bekk. II, Ameis-Hentze, Franke
u. La R. sehr., Düntz.), traun, für-
wahr, doch, bezeichnet urspr. 1) eine Ver-
sicherung, steht oft mit u. mit folg. ent-
gegengesetzten od., traun, für-
wahr, allerdings, wahrlich, fl'451.

509. 165; bes. nach einem Vokat., ff 191.
78. 309: nach einem Satze mit als wie-

derholte Versicherung, 372 : ö. beim Impe-
rativ, um_ das Gebot recht eindringlich zu
machen, ^ —,
ja, lais ihn usw., 17451 u. s., u. bei Auffor-
derungen, ' ij --,
165 u. s., u. im Wunsche, 111, s. die Anm.
zu ;< 271. — 2) leitet es auch allein, wie,
einen Satz zu einem folg. Ggstz mit od.

ein, wo es zuweilen durch nun über-
setzt werden kann , 68 (das. Nägelsb.) 6.

154; od. es beginnt, -^^, den Ggstz zu
einem vorhergehenden Satze, doch, frei-
lich, so , gleichwohl oder
doch sagtest du es, X280; bes.' fj,
aber doch, allein gleichwohl, ^140.211.
o488. 278, aber im Nachsatz «' ij ,
sondern vielmehr, rf456. — 3) steht es im
versichernden Sinne auch hinter Konjunktio-
nen, welche Nebensätze eialeiten, ,, 52. ^419. 24.3)

•*),, ep. u. lyr., nur Nom. u. Acc.
1) die Lunge, ^490; gew. das Herz, als

Teil des menschlichen Körpers (das nach
Hom. seinen Sitz -, 188. 452
u. s., ivl, 413 u. s., od. iv^,

169, hat), X452 u. s. — 2) als Sitz a) der
der Lebenskraft, dh. Leben, wovon das
Schlagen des Herzens der Beweis ist, -, 8, od., All?). 201;^, geschädigt am Herzen, d. i. entseelt,

77660; , £"250; bes. im

>) Nach ein. von VI. , i/tat, s. Curt. Et.» 8. 3'

*) Bekk. II, Ameis-Hentze u. La R. schreiben
tiger ij T£ — i/ ; SO ändert Bekker auch an de
wo — steht, aufser 239, wo er
schreibt. S. darüber bes. Rumpf Jahrb.
S. 593 ff. u. L. Lange die Partikel S. 2

') Die Alten erklären das ep. rJToi (-
brauche nach dem / völlig gleich

,

folgt Härtung Partikell. II 8. 358 ff.

«) Abltg dunkel; Fick W.» 1 15
ira, „Eingeweide".

Ansicht
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häufigen Ausdruck, 425. 703 u. S. Über 252 s.2.
— b) des Mutes, -, fafst

euch ein Herz, ^529, vgl. ,
209. 204. c) der Freude, des Schmerzes,

der Neigungen, Wünsche u. Triebe, Herz,
Gemüt, dem- eng vwdt (Nägelsb. Hom.
Th. S. 391. 396), 31. £^529. ©437.^« 114.

V 84 u. ö. ; ö. im Acc. der Beziehung-
(Vsschkils), La R. St. 5} 16; als

Acc. des Teils , La R. St.

§18. d) des Denkvermögens, Seele, Geist,

188, vgl. Retzlaff Syn. S. 27.•,-, s. unter.
rivoUf s..', 7]••, ^,,, s. unter ., •., .,., S..
'^), ep. Partikel, 1) wie, gleichwie,

bei einzelnen Wörtern, 359. 469. / 243.

- 280 u. s. , dageg. J 277 . ..& , -, wohl = als. 2) — 2) in der Bdtg ., wie wenn, mit Ind. Präs. od.Aor., 87.

480; mit Konj., 547. Übr. s..", Hephaistos, Vulcanus, S.

des Zeus u. der Here, 577. 578. 167. 338,

Gott des Feuers (dh. , Flam-
me des H., V. Feuer, /468. 88. 71) u. der

mechanischen Künste, welche des Feuers be-

dürfen, bes. der Metallarbeiten. Er und seine

Schwester, Athene, sind die Meister aller

Kunstfertigkeiten, die in Homer erwähnt
werden, vgl. &. Darum heifsen alle

künstlichen Metallarbeiten sein Werk, 195.

617. 117, u. er selbst ,-,', u.,
auch (w. s.), von kräftigen Ar-

men. Gleich bei der Geburt war er häfslich

von Gestalt, schwach auf den Füfsen u. lahm(,,), deshalb

warf ihn seine Mutter aus dem Olympos;
zwei Meergöttinnen, Thetis u. Eurynome,
nahmen ihn auf, u. neun Jahre verweilte er

bei ihnen, 2" 395 ff. Auch Zeus schleuderte

ihn einst, als er seiner Mutter helfen wollte,

aus dem Olympos auf die Insel Lemnos , wo
ihn liebreich die Sintier aufnahmen, 590 if.

In 382 ff. wird ihm zur Gemahlin die Charis,

in der • 267 die Aphrodite gegeben. Auf
Bitten der Thetis verfertigt er für Achilleus

neue Waffen, u. hier wird uns seine Werk-
statt auf dem Olympos u. die Bearbeitung

der Metalle beschrieben, .S 468 ff. Sein gew.

Aufenthalt ist der Olymp; sein Lieblingsort

auf der Erde Lemnos ,
• 283. In IL steht er

auf Seite der Griechen, doch schützt er den

') Nach Bnttm. Lex. II* 202 ff. aus ü tvxi od.

entstanden, welche Ansicht Härtung Partikell. I

S. 217 für unhaltbar erklärt und dagegen in Zshg
bringt mit dem skr. , ,,wie" ; nach KviSala Ber. der

Münchn. Akad. LXV, 1 S. 130 ist ^ = ft^ (aus

Pronominalst, sva), nach Curt. Et.* S. 611 aus "jozi,

loxe, nach Brngmann Gr. Gr. § 201 wohl aus ^^'+»'rf,

letzteres = skr. uta, ,,und, auch", also urspr. = „oder
auch".

") So Doederl., Franke, La R., Buttm. Lex. II^

S. 202, Bekk. Hom. Bl. I 312, während Ameis-Hentze
u. a. auch hier durch künstliche Deutung die Bdtg
,,wie" festzuhalten suchen.

Troer Idaios um des Vaters Dares willen,

der sein Priester war, ii23 (vgl. Vs9).i) Die
berühmtesten Kunstwerke des Hephaistos
sind : ) die Waffen des Achilleus u. vorzüg-

lich der berühmte Schild, 478. ) das Netz,

in welchem er Ares u. Aphrodite verstrickte,

- 274 f. c) die ehernen Wohnungen der Göt-
ter, 606. 166. 338, u. seine eigene, -" 369,

u. jener Throne, 12. d) das Szepter u. die

Aigis des Zeus, 101. 309. e) die goldnen
Mägde, ." 417. /) die Hunde des Alkinoos,

92. (j) das Szepter des Agamemnon, 101.

7t) der Panzer des Diomedes, 195. i) der
Becher eines Sidonierkönigs, rf618. — 2) Als
Appellat. für Feuer, Ä426.

^), ep. st. y (pron. poss.), X 107.*, Aor. 1 ^, intr. schallen,
tönen, wiederhallen, h. Cer. 38; von
'^). Schall, Getön, brausendes

Geräusch, Gebrause, von e. Volksmenge,
IV 837; 7}, mit, unter brausendem Schall,

209, ^ &^, 159. 252. 150
U.S.; vom Kampfe, 159. 855; vomWinde,
17769. Vgl. Mayer Syn. II S. 13 f. — Dav.,, , ep., starkschallend,
dröhnend,, von weiten Gemächern,
72. h. Cer. 104;, h. 14, 5; vom Meere,

brausend, tosend, 157 (das. Auteur.).

ijXS-eTO, a) 3 S. Impf. v.&. b) 3 S.

Aor.-, w. s.'-, e. Aoristf.*) (St. •.), dav. nur
3 S.^, 366. 338, u. Inf. mit Präsens-
betonung--, cJ756, u. P.,
(502, verhafst geworden sein, dh. er halst
sein; vgl.&.
^<5), ep. St. i, Adv., wo, vi 607. 326.
87. 292 u. s.

*9?/oi,, f. Schall, Hall, bes. Wider-
hall, Echo, h. 19, 21.

'--^), ep. Adv. {), a)vomMor-
gen an, mit Tagesanbruch, in der
Frühe, früh, 66. y 153 u. s. b) gew.
vom kommenden Morgen, dh. morgenfrüh,
236. «372 u. ö. ;&', morgen
ganz früh , 320.

'-&•, ep. Adv. (), am Morgen, stets-, morgens früh, 50. 469 (das.

Ameis-Hentze u. im Anh.) 36; s..•,, s..^', ion. u. ep. (}), am Morgen,
morgendlich, früh, h. Merc. 17.

(skr. ush, usJias, „Morgenröte", Curt.

Et.5 S. 400), Gen.. Dat., Acc. ^^),
1) Morgenröte, Frührot, /618; oft'

1) Vgl. im allgem. Gladstone S. 213 fif. Welcker Gr.
Götterl. 1 633 if. Preller Gr. Myth. I* 174 ff.

'^) Über Schrh. mit od. ohne Iota subscr. s. La K.
Unters. S. 185.

») Über Dig. s. Savelsb. Dig. p. 24, über die Abltg
Fick W.ä I 204.

*) A. erklären diese Formen für Präsens- n. Im-
perfektff., s. darüber bes. Buttm. Gr. II S. 186 f. Das
Pr. (•& findet sich zuerst bei Aeschyl. , s. Lobeck
zu Buttm. a. a. 0.

») Über Schrb. u. pz^ s. La R. Textkr. S. 278.

Unters. S. 182. Über /t s. Koscher Curt. Stud. III

143 ff.

) Über Bildung s. Kolbe Ztschr. für Gymnw. 1866
S. 65 und dessen Abhandlung De suffixi & usu Hom.
Greifsw. 1863 p. 45.

') Über Accent. s. La E. Textkr. S. 181.
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od. rf' , mit dem Er-
scheinen der Morgenröte, d. i. am frühen

Morgen, / 618. 24. g 266 u. s.; so auch, mit der Morgenröte, 331. 2. —
2) Zeit der Morgenröte, der Morgen,
opp. u., 111 u. s. ; die

Zeit von dem Frührot bis zum Mittag, der

Vormittag , 66. 84. 56 ; der Acc. ,
den Morgen hindurch, 434: vom Morgen
des folgenden Tages

,
, morgen früh,

470. 525; ig, bis morgen früh, 375;, 288, s. C, III, 2). — 3) das auf-
gehende Tageslicht, das Tageslicht
selbst 1), 80. 192. 571. — 4) als Himmels-
gegend, Morgen, Osten, in, s.. — Personif.,
Aurora, die Göttin (•, 48) der Morgen-
röte od. des aufgehenden Tageslichts,', als nun Eos den

') Völcker Hom. Geogr. S. 27 f. fafst auch in diesen
StSt. als Morgen od. Morgenröte u. nimmt an,

es werde nach Morgenröten gezählt. So auch Nitzsch
zu 434.

dritten Tag zu stände brachte oder hervor-
brachte (nicht „zu Ende brachte"), ^ 390.

76. 144. Sie ist nach h. 31, 4 T. des Hy-
perion und der Euryphaessa ^), Gem. der Ti-

thonos, M. des Memnon, \. 188. h. Ven.
218. Sie raubte den Orion und den Kleitos
ihrer Schönheit wegen, 121. 250, u. hat
als Göttin im westlichen Aia ihre Wohnung,

3.2) Sie erhebt sich des Morgens aus dem
Lager ihres Gemahls, um das Licht zu brin-

gen, 1, od. nach 1. 2. 197 aus der Flut
des Okeanos ; ihr geht der glänzende Morgen-
stern voran, 226. Nach tp 244 fährt sie auf
einem Zweigespann. Vgl. Welcker Götterl. I

S. 681 ff. Röscher Lex. d. Myth. S. 1252 ff.

Sie heilst, ivd-,
,-,,,-,,& usw., s.

Krämer Beiw. S. 4 ff.

») Nach Hes. Th. 372 T. der Theia.
^) Nach Nitzsch 1 1 wahrsch. weil sich am Abend-

himmel eine der Morgenröte ähnliche Erscheinung zeigt,

doch s. Hentze Anh.

e.

S^äaööo) 1), ep. st.-, nur Pr. ep. Inf.- u. Impf.- ohne Augm., sitzen,
1 194. 124. Od. nur 336. h. Merc. 172.

S-aiQOq^)f die Thürangel, d. i. zwei
(oben u. unten) an derThür befestigte Zapfen,
die in Löchern an der Unterschwelle und in

der Oberschwelle liefen, 459 f., Lager, Höhle, Schlupf-
winkel eines Tieres, 432 f.--- {, W. ), im
Schlafgemach verkehrend; subst.•.,'-
merfrau, * 8. 293; von-'^), der hintere Teil des Erdge-
schosses im Hause, dann jedes in demselben
gelegene Gemach, so viell. ß 317; insbes.

) Schlafgemach, vorzügl. das der Ehe-
leute, 423. 244. 1473. & 277. 192 u. s.*),

das des Telemach, « 425.^) — b) Frauen-
wohnung, tp 41, bes. Wohnzimmer der
Hausfrau, 142. (i 121. 718 u. s.— c) Vor-
ratskammer, worin Geräte, Schätze, Klei-

der und andereVorräte aufbewahrt wurden,
d 143. 288. d- 439. 99 u. s.; viell. etwas
tiefer gelegen, dh., 337, u. am
hinteren Ende des Hauses gelegen, dh. -

8 (wo, wie 109. 161, Adv.^•
') Denominativbildung aus"-»^, der ursprüngl.

Form Ton &(,. St. -Sc od. »a-, Buttm. Lex.
II 2 93, Tgl. Fick W.' II 114.

") Nach Curt. t.^ S. 258 aus "^««. (für ^J'aQioq),

SO dafs es dem skr. Plur. durjas (für dvarjds), wahrsch.
„Thürpfosten", entspräche, also von 9. Zur Sache
s. Protodikos de aed. Hom. p. 64. Dörpfold bei Schlie-
mann Tiryns S. 322.

») Nach Fick W.» I 116 v. W. dhar, „halten, tra-
gen, bofostigen", dh. eigtl.

, .Behältnis, Inneres".
*) Das eheliche Schlafgemach befand sich -, 402. 6 304. j; 346, d. h. im hinteren Teile des

Hausee zu ebener Erde, s. auch Hentze 192 Anh.
») Dasselbe lag im Hofe, d. h. wohl auf einer der

Hofseiten, nicht in der Mitte.

, nach der Kammer usw. hin). 42.

d) Waffenkammer, 285. r 17.-, das Meer, u. zwar ohne wei-
tere Nebenbeziehungen als Weltelement (opp.

od. )^), 34. 12 u. s. häuf.— Dav.
^-, zum Meer gehörig, •.,^ („Meergeschäfte", Vofe), Schiffahrt,

614, Fischfang, 67.^, . Plur., poet., Lebensfreuden,
reiche Genüsse, res floridae,- -, 504 f. (Eigtl. Plur. . e.

Neutrum-, nach a. v. e. Adj. *^.',
Fem.-, w. s. Vgl. Lob. Par. p. 163.)••, ep. , weitergebildet aus5-«P.Aa>,

nur im Part. Pr. blühen, 191; übtr. v.

Menschen, in der Blüte der Jahre stehen,

63: mit Dat., wo'on blühen, strotzen,
mit Dat.?] vom Fette, / 467. tp 32.

S- -), poet. Adj. nur Femin.,,^. 420. - 76. 99. h. Merc. 480,

ein blühendes, d. i. reichliches, köstliches

Mahl.^, e. Nereide, 39., poet. {d-), durch e. von
innen treibende Kraft hervordringend 2), dh.

) ^blühend, nur übtr. frisch, kräftig,
munter,,,,-,2%' 190. 430. 53 u. s.;,
blühende Hochzeit, d. i. Heirat in der

Jugendblüte, t 66. 74;, strotzende,

kräftige Lenden, 113; /?/, volle Mähne,
439. b) hervorquellend, schwellend,, die hervordringende Stimme, jP 696.

705 u. ö. ;, hervorquellende, aus-

') dh. nie mit e. Adjektiy. proprium vbdn, wie-, . . Goebel in Ztschr. f. Gymnw. IX S. 514.

«) 8. Classen Jahrb. f. Phil. 1859 S. 308.
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brechende Thränen (nach a. volle Thr.),

266. 496. 556. 201 u. s.;, schwel-

lendes i'ett, ^476 (vgl. unter -);,
ausbrechende Klagen, 457.

S-äkini (-), eigtl. die Blüte; nur übtr.

blühendes Glück, Überflufe, Lebens-
freude, ev -^, in vollem Glücke,

1 143. 285; PI. Festfreude, Festgelag, 603.')

h. Merc. 56. 454.- (-), sprossender Zweig,
Spröfeling, Laub, kollekt., 224 f.- (W.-) 2), Pr.- nur h. Cer. 402,

ep.-, dav. Impf. -, f 73, 3 S.

Aor. 2 ep. 9-, h. 19, 33 «) ; vom Pf.&
Konj. &^, epigr. 3, 2, P.-, 103,

ö. Fem. •?., Plsqpf&, 69. —
kräftig aufsprossen, dh. ) blühen, von

der Erde,-, h. Cer. 402. Gew. b) wovon
strotzen, mit Dat.^, von Trau-

ben, 69;, 103: übtr. -&, 1208. Das . Pf. häufig abs.

blühend, üppig, reichlich,,-,,,, 293. 192.

415. 245. 410.

-9•, , poet., (grünender) Zweig,
Schölsling; nur übtr. von Menschen, X87.
h. Yen. 278. h. Cer. 66. 187; mit dem Neben-
begriff jugendlicher Kraft und Anmut, 157

(wo das Part, nach dem begrifflichen Genxis

steht).•, e'p. (-), warm werden,
warm sein, nur Part.- st.,
319 f., S. desEurytos, Enkel des Aktor,

Führer der Epeier vor Troja, 620.

^•*), nur Pr. warm machen, er-
wärmen,, d.i. durch Bestreichung mit

Fett über dem Feuer geschmeidig machen,
* 246, u. so auch Vs 179. 184. Dav.- , ep., eigtl. Erwärmung; stets

übtr. Erquickung, Trost, nur Ä223. („Zu-

versicht" La R.), 167; Freude (opp.),
412.

,-, sc. {d-), rnt e fe r,

Erstlingsopfer der Feldfrüchte, welches den
Göttern (später nur der Demeter, Theoer. 7, 3),

dargebracht wurde, 1534 f (das.HentzeAnh.).<^, S. des Thalysios = Eche-
polos, ^ 458.•% Adv., stets v. der Zeit, oft, häu-
fig, beständig, // 207. 143. 516 u. ö.;

so auch -.9-, 470, denn
es ist der Sinn: die neue Sehne sollte die

Pfeile, die er schnell nacheinander abschie-

isen würde, aushalten. [^ ^]*9', Nebenf.vom folg., staunen,
anstaunen,, h. Ven. 84. h. Merc. 407.*•)

•) La K. hat hier st. ^^ die v. Ls d^a.liij auf-

genommen.
«) Etym. zw. ; vgl. Düntz. Ztschr. XVI S. 29. Fick

W.» II 115. Sonne KZ. UV 327. Brngmann Cnrt. Stud.
VII 321. Bezzenberger in s. Beitr. II 190.

') wo nach Lob. Par. p. 557 x/'le (= /) zu
schreiben, nach Ruhnken -c, s. auch Gemoll.

*) Nach Curt. Et.» S. 484 ist^ eine Weiterbil-
dung mit aus W.; anders Fick W.» I 600.

'') Fick W.' I 114 vergleicht skr. dhdman, welches
unter anderen auch die Bdtg ,,Schar, Menge" hat.

') nach G. Herrn, aus einer Hdschr., vulg.^uu^aiVw;
Baum., Abel u. Gemoll nach Stephan,.

^ (W.& ,), Impf. ^9•«-, ohne Augm. h.. 135, Aor. ep. --, , .- u.-, anstau-
nen, erstaunen, über — , ^&, 156;, 483 (doch kann hier der Acc. auch
von abhängen), 178. 367; abs. stau-
nen, erstaunen, erschrecken, 199.

323 u. s. La R. St. § 88, 1.-, (W. &, s. d. vhg.), ep. Gen.&, 394, Staunen, Verwunde-
rung, Schrecken, 242. y 372 u. s.

(9-), Dat.-, 252, Acc.

Q-, 12, Fem.- u. d-,
52. 44 u. s.2), ein nur im Plur. gebräuchl.

ep. Adj., häufig, dicht, /i 264. 552.

661. 252. 92; &-, dicht gesetzte und zahlreiche Pfähle,

12.& {&), 1) wiederholt od. häu-
fig kommen od. gehen, 386. 425. f 88.

& 161. — 2) häufig sein, mit Part., ov

d-, nicht ward er oft

gepflegt, & 451.

4)•, Gebüsch, Gesträuch, Ge-
strüpp, Buschwerk, Sg. 677. X 191.

469; vom Gezweig od. Laubwerk eines Öl-

baums, 190. h. Cer. 100; Plur. 156.

471. 476., , Acc., ein Sänger
der mythischen Zeit aus Thrake, S. des Phil-

ammon und der Argiope. Er ward in einem
Wettstreite mit den Musen besiegt, u. seiner

Augen, wie seiner Kunst beraubt, 595 ff.

Apd.,1, 3, 3.^-oe , Adv., zum Tode, in den
od,^71693. X 297. 328; von

(TV. S-av), Tod*), sowohl natür-

licher als gewaltsamer, Mord, Hom. ö.; -., der von jmdm ausgehende, drohende
Tod, 275; - -,
des jämmerlichsten Todes sterben, 412; im
Plur. Todesarten, 341 (nur hier, sonst

d-).— II) als Nom. propr.-, der Todesgott*); Hom. nennt ihn

Zwillingsbruder des Schlafes, 231. 454.

672. 682.•, zsgz.^, s.-.
1.-, poet. =- , ion. ^-, W. S., Dep. Med., eigtl. mit Interesse an-

schauen, betrachten (Doederl.n.2488),dh. an-
staunen, bewundern, Ttv«, nur 3 PI. Opt.

Aor.- st.-, 191 1.^)

2.^, ep. defektiv. Dep. (W. &a, d-,

1) Curt. Et.» S. 219, vgl. Fick Vf.* I 248.

So betonte Aristarch; a. nach der Analogie ^a-, -, . SO Bekker, s. La B. Textkr. S. 279.

Ameis-Hentze zu 52 Anh. Nauck Praef. II. p. IX.

Der Nom. kommt 4 mal, der Acc. 5 mal vor.

') Den natürlichen Tod verhängt die Schicksals-

göttin {,) nach dem allgemeinen Natur-
gesetze, den gewaltsamen gegen das gewöhnl. Lebens-
ziel die (was Eichstädt Opuscc. orat. p. 98 Note
bestreitet), den schnellsten Tod in der Blüte des Lebens
Apollon u. Artemis, vgl. u..

*) Seine Gestalt wird nicht weiter bezeichnet. Nach
Hesiod. Th. 759 ist er S. der Nacht u. wohnt im Tar-

») Bekk. Hom. Bl. 1 165 f. schlägt dafür»'
vor, was ,,verlangen, begehren" bedeuten soll, und so

schreibt Düntzer, vgl. dazu Curt. Et.» S. 253. 620 Anm.
Ameis-Hentze Anh.
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Curt. Et.» S; 252)1), nur Inf. Präs. -,-
(St.»-, s. üb. dieF.Curtius Stud. 388),

3 Sg. Aor. Med.-, .-. 1) sau-
gen, melken, -
(S. . .), 58. 1. Cer. 236: von Scha-

fen, &-
od-ai, Milch, das ganze Jahr zu melken, 89.
— 2) säugen, -,
h.. 123.-- od.-% St. ) zum ep. Perf. mit
intens. Präsensbdtg&, , . -,,, Plsqpf. (mit Bdtg des Impf.) s. unten;
übr. s.- Anm. 5) ; Aor. 2 (nur

Part,), 1 193. 545, 777. 806.

101. i2 360. 12. — staunen, erstaunen,
sich verwundern, betäubt sein, 168,

im Part. J 243. 246. 29. 64; 392;-
ivl&-, mein Geist in der

Brust ist ganz betäubt („von Erstaunen be-

wältigt", V.), rp 105;-&, 166.- ^), Pr. Impr. d-, Opt. ,,
Konj. -, Impf. ep. d-,-
(3 PL); Aor. 1», 612; Pf.&,
epigr. 3,6, Plsqpf. Pass.-, 52, e.

Leichnam bestatten, d. i. ihn verbrennen
u. die gesammelten Gebeine in die Erde ver-

graben, 323. IF71, 12 u. s.; &,
52.-(-), ) dreist, kühn,

mutig, zuversichtlich, im guten Sinne,, 602;, 51 u. s.; d--, es wird (d. i. man wird) zu-

versichtlicher sein, A' 223; auch tadelnd,

dreist, frech, 449. 91 u. s. — Adv.-, dreist, kühn, 382. 330.

390 u. s.
^- (skr. dharsh, dhrshnömi, ich

wage, Curt. Et.^ S. 256), Pr. ö. impr.-,
. (Bekk. II- mit Synizese)

124; Aor. ep.-, 92,.-7^; Pf. mit
intens. Präsensbdtg,&, dreist,
mutig, getrost sein, Impr. &, sei

getrost, 2f 184. 825 u. ö.;-, voll Mut sind die Völker, l 420. 687;
ö. im Part, meist Aor. bei e. andernV., &-{^, 124)-, kämpfe
getrost! 338; ^«^, er

fafete Mut u. antwortete 7|u. s. ;-, er erkühnte sich und tötete

ihn, 252; mit Acc. nur- /&, sei guten Mutes in bezug auf diesen
Kampf, d. i. wage getrost diesen Kampf, &
197; von&•, (skr. dharshas, Frechheit),
guterMut, Getrostheit, Kühnheit, E2.

126. 321 u. ö.; Keckheit, Frechheit,
570. 395. Dav.9-, 2, ep., mutig, getrost,

voll Zuversicht,, *II 70: ver-
trauend, mit Dat., iV823.^9-, Pr. Impf.&, . -,; Iterativf. des Impf.•,^233

;

2 u. 3 S. Aor. ep.&, , Konj. , Impr.

*) Alt. nur Gramm, n. zwar Inf. Aor. -^.
^) Lob. Par. p. 47. Curt. Et.» S. 218.
») Nach H. Weber JJb. 1853 S. 597 riell. einoWei-

terbildnng ans >V. dha, ..setzen", vermittelst p, vgl.
Cnrt. Et.» S. 512 f.

•, dreist, mutig, getrost ma-
chen, ermutigen, ermuntern,, iV

767. 32b. 361 u. s., ivl,
242, u. mit Dat. instrum.

, -,
233. 190. 377 u. s.-, , Komp. ., w. s.-, (W. i^aj^, d-av)'^), 1)-

der, Wunderding, alles, was man mit Be-
wunderung u. Erstaunen ansieht,& , 549 ; oft als epexeget.
Apposition Q-& u., ein "Wun-
der zu schauen, JE" 725. ^377. 306 u. s.

h. Ven. 205. La R. St. § 115 S. 2ö2;&, 2V 99 u. s.;&, traun ein Vunder! mit nachfolgen-
dem selbständigen Satze, 306; . Polyphe-
mos,&, 1 190; von e. schönen
Frau,-, 287. — 2) Ver-
wunderung, Erstaunen,& ,

326. Dav.-, Pr. -, -, 601 (sonst

immer Impf.), Konj. -. Inf. -, . -,; Impf, stets ep.&, -, -,
Iterativf. S-, 229; Fut. ep. --

, 467 ; Aor. ep. d- , h. Merc.
414, Konj.- . JLs 157. ) abs. sich
wundern, staunen, erstaunen, Hom. ö.;

mit Part., 44. 145 u. s. b) mit Acc. be-
wundern, anstaunen, mit Erstaunen
betrachten,, 631 u. s., ,,

12;, 43;, 153 u. s.; vbdn
mit- , 203 , mit-& , - 265
U. S. ; mit abhäng. Satze,-, staunten über das od. ob dem, was
geschah, 320 (das. Nägelsb.);, -, 629, vgl. 382 u. s.; auch mit
Acc. c. Inf. oiov -"

', was wundern wir uns
denn, dais Hektor ein Lanzenschwinger ist,

601.-, ep. Nebenf. v.&,]3-,^ (ion. Fut.),

& 108 f. h. Ven. 84., St. in Magnesia in Thessalien,

unter Philoktetes' Herrschaft'^), 716,*^(&), wunderb ar, be-
wundernswert, h. Merc. 443.

*-•«,^&.*••, h. Merc.
80. 440. h, 7,34, wunderbar, wundervoll,
erstaunlich, h. Cer. 10.

•9-ice (G. Meyer Gr. Gr.^ § 49), Fem, v.&, Göttin, Hom. ö., im Ggstz v.,
315; in Vbdg mit e. andern Subst. &, 280. 109;», 615.& behält durch alleCass. Alpha, dh.- %

d-. Gen. Plur.-, Dat, Plur. •,
jedoch -^, 158 (Bekk. II^ nach
Herm. zu h. Ven. 191 u, zu Aesch, Prom, 357,

vgl. La R. Textkr. S, 279); &^, 305
u, s. [9- ist nach einsilbig zu lesen ^),

215, V 391. 61,)

>) Cnrt, Et,» S. 253. Savelsb. Dig. p. 29, vgl. Fick

W.» I 120.

') Lage ungewifs, Bnrsian Geogr. v. Gr. I S, 102

Note 1, demnach schwerlich das spätere, wie
Eust. will.

») H. Cor. 183. 279^ ist wohl mit G. Hermann
in -- zu ändern, vgl. 210 &i^, s. Gemoll zn Vs 183.

*) Doch ist hier wohl mit ßuttm. Ausf. Sprachl. I
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*• (W. &ajr, Curt. Et.» S. 253)^), An-

blick, Anschauen,' &, nach d. gew. Erkl.: achte mich bei

deinem Anblick, h. Cer. 64, zw. Ls.^)

^iaivct^ poet., bes. ep. st. &, Göttin,

nur in der Vbdg &», 5. 20. & 341.,. des Kissens, Gem. des Antenor,

Priesterin der Athene in Ilios *), 70. 298.

302. 224.^, •6<>, ep. st. -,&.', S.•.^^){), ein der Sonne aus-

gesetzter Platz, um etw. zu trocknen, Trok-
kenplatz, 123 f, von e. von der Sonne

beschienenen Fläche im Weingarten, wo man
die Trauben am Stocke, nach a. abgeschnit-

ten auf der Erde, dörren liefe, um das vinum
passum zu bereiten, s. das. Nitzsch.**)-,^, s.&.-, poet.'), Pr. Konj. &, ep. Inf.&, 443, .-; Aor. 1-
u. ep. •, .-, 481 ; Pass. nur Pr.

.-, ,, .— schlagen, hauen
usw., dh. auch verwunden, mit Acc, U
839. 63 , u. mit Dat. instrum.,, 481. 430;, 443;', jmdn mit dem Bogen
hinter die Ohren schlagen, 491. — Pass.^
588. 459 (wo zu gehört,

S.),, Z135;, Ä484. 21.^, poet. st.^, s.^.
b-, nur ep.^ u.- (mit

•,» vwdt, W. Q-v, Curt. Et.» S. 259),

Schwefel, 493 (nur hier dieF. d?7tov);als

heiliges Reinigungsmittel, 228. 481 (das.

Ameis-Hentze), s. &•, vom Blitze, 135.

415. 417. 307.- [-], göttlich, 1) einer Gottheit

entsprossen, . der Chimaira,, 180,

od. von e. Gottheit gesendet,, 22.

^495;, 41, od. herrührend,,
526; , als Gabe der Götter, I 214. —

2) einer Gottheit geweiht, heilig, -, d 264, u. in diesem Sinne auch,
192. Ä315;, «336. d 17. • 43 u. ö.;^, s..— 3) göttlich, herr-

lich, schön, vortrefflich, v. Königen
{9-, 691) u. Helden u. andern
Menschen, welche sich durchbesondere Kräfte
u. Eigenschaften auszeichnen, wie,
694;, 296;, 415 u. a., bes.

aber Beiw. des Odysseus, 335. 65 u. ö.,

V. dems. auch &., 621. 335; u.

von Dingen, die in ihrer Art ungewöhnlich,

§ 64 Anm. 2 n. a. zu lesen, und dann ist &(&
zweisilbig.

») Fick W.ä 1 117 setzt als Vi. dhi, dhid, „scheinen,
schauen, andächtig sein", an.

*) S. Banm. z. St. GemoU liest mit Ludwich da-
für ^läv neo, Ahoi mit Peerlcamp &cav 9.

') Über Endung s. Curt. Et.» S. 653.
*) Nach spätem Dichtern Schw. der Hekahe.
") Die Erklärung des ersten Teiles des W. ist zw.

Doederl. n. 115 verwirft das W. n. schreibt, wie schon
Torher Toup ,

-9'
, u. so Bekker II u. Nauck,

doch s. Lob. Path. El. I p. 101.
*) Ameis-Hentze im Anh. denkt an Traubenrosinen.
') J. Schmidt KZ. XXV 168 ff. vergleicht skr. han,

töten.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

vorzüglich u. schön sind,, 341. / 205
u. s.,, 43; vgl. Nitzsch zu / 265 S. 190.

Nägelsb. Hom. Th. S. 47. Gladstone S. 2-13

mit Anm. 8.^)-', nur in ep. F.' {&),
schwefeln, mit Schwefel ausräuchern und
reinigen,, 482. — Med. &-, er räuchert sein Haus mit Schwefel,

50.-, ) ep. st. •. l•) ep. st. -, &,
S.&.- 2), Pr. -,, Impr.^, 387
(sonst Impf.), . -, h. Merc. 486; Impf.-,^. S- (3mal), Iterativf.^,

264; Fut. S-, 298; Aor. ^•, ,
Inf.•, . -; Pass. Pr. Opt.••,
Aor.-& u. 3 PI. dor. u. ep.&-
(st. -, s. 2, a). — eigtl. „streicheln", mul-
cere, u. di. durch e. solchen Sinnenreiz be-
wältigen, dh. 1) bezaubern, betäuben,
mit Acc, vom Körper, ' (vom Stabe des
Hermes) , womit er

der Männer Augen einschläfert , f 47. 3.

iß 343; d- ,^ hellenAugen
blendend, verwirrend, iV435 (nicht vom Tode
zu verstehen), ) bezaubern, d. i. durch
Zauber verwandeln,, 291. 318. 326 (wo
Pass.)'). — 2) bezaubern, übtr. vom Geiste,

a) meist im bösen Sinne, jmdn einnehmen,
täuschen, blenden, bethören, v. den
Sirenen, 40;, die Besonnenheit, den
Mut rauben, 255. h. Cer. 37; 0•, den
Mut schwächen, 322. 594; mit Dat. instrum.,, durch \Vorte, 264.

57;,, 276. 604;&, näml., 387. Pass. . den
Freiern, - ••, sie waren
von der Liebe bezaubert, 212. b) selten im
guten Sinne, bezaubern, fesseln (durch

e. Erzählung), 521 ; Pass.&, 514. — Dav.
*••',. Besänftiger, Lin-

derer, nur, h. 16, 4. — Dav.•• , eigtl. substant; Adj., alles,

was eine bezaubernde Gewalt auf die Ge-
müter hat, Zaubermittel, Zauberreiz,
Ergötzung, Wonne, vom Gürtel der
Aphrodite, 215; . Gesängen, d-, 337; vom troischen Rols,^-, einBesänftigungs-od.Sühnungs-
mittel für die Götter, & 509.^)

•>, jüngere F. f. ^&, w. s., wollen;
Präs. », h. Merc. 274. Cer. 160, Opt.&, h. Ap. 46. Yen. 38. Über 277. 317
vgl.• Anm. 1.--, . Plur. , ep. (W. d-, -,», Curt.Et.^ S. 254), Grund, Grund-
lage,• (Schol. ), d. i, die

') Das W. steht mit einigen Ausnahmen {-»
. ^itov) mit der Endung in Arsis, Nauck

Bull. VI col. 10. Me'langesIlp.lOl; vgl.Autenr. zu 22,

wo deshalb Nauck hviigof schreiben will.

*) Fick W.» 1 117 vergleicht skr. dhraj, ,
.hingleiten,

streichen, ziehen".
*) A. fassen es hier im übtr. Sinne „bezähmen, be-

sänftigen"; allein gegen den Zshg, vgl. Ys 432 und
Nitzsch zu dieser St.

*) A. fassen hier 9t\xx. als Adj. zu, ein

sühnender Schmuck der Götter.

18
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Augenhöhle,*'493 (das.Düntz.);,
die Wurzel der Kehle, d. i. der Hals, wo der
Schlund liegt, 47.^, . Plur., = d. vhg. (Curt. Et.^
S. 552), ep., Grundlage, -, Grund
legen, 28;^, h.. 254. 294;, 265.^ U.-, s.-.•, ep. Gen. -^) {d-, W.
9-), ) alles, was durch Gebrauch und Her-
kommen eingeführt u. geheiligt ist, das Bil-
lige, das Gebührliche, £"761; dh. 1) Sg.
a) Ordnung, Sitte, natürliches Recht
(Doederl. n. 2037), oft- , es ist

recht, billig, mit Dat. der Pers. u. Infin.,

386. § 56; ^ (Nom. Sg. des Pron. rel.)^, wie es Sitte ist, wie sich's gebührt, 73.

/ 33. 45 (das. Ameis-Hentze Anh.) u. ö., u.

mit Gen. ^&- , 1 134.

177; &, 268. | 130;
öfterer - ^) mit Inf., 796. 73
U. S.; U. mit Dat. &., 386. 56.

) mit vbdn, Gerichtsstätte (V. Ge-
richtsplan), 807. c) Recht oder Gesetz,-^), 761. — 2) im
Plur., ) Satzungen von den
Göttern,/-, „Satzungen, Ord-
nungen des Zeus, die sich durch eigentliche
Orakel kundgeben", 403 (s. Faesi-Hinrichs).
b) Gesetze, rechtliche Anordnungen,-, 1 112;
S:, weder Recht noch Gesetz, Vs 215; . den
Herrschern u. Richtern, o" •, die die Gesetze vom Zeus be-
wahren, 238. 206, vgl. I 99. c) recht-
liche Aussprüche, ^-,. i. falsche Urteile sprechen („das Recht
verdrehen"), 77387. d) Gebühren,-, reichliche Gebühren, d. i.

bestimmte herkömmliche Gaben (dem Könige)
bezahlen, / 156. 298; vgl. Schöm. Gr. Alt. I

S.35. Nägelsb. Hom. Th. S. 279.—),
Themis, T. des Uranos und der Gaia (Hes.
Th. 135), bei Hom. nur viermal. Sie versieht
im Olympos das Amt eines Herolds und ruft
die Götter zur Versammlung, 4; empfängt
die Kommenden beim Göttermahl und hält
auf Sitte und Ordnung bei demselben, 87.
93 ; ordnet die Volksversammlungen und löst
sie wieder auf, 68. In den Hymnen heifst
sie die Freundin des Zeus, h. 23, 2, u. Ares
heilst ihr Beistand oder Helfer, h. 8, 4.*) —
Dav.

^

'
'

J^, meist poet., ) Recht spre-
chen, richten, mit Dat.,, *569;, Richter sein über jmdn, 114 (das.
Ameis-Hentze u. im Anh.). b) v. Göttern, ßov-, Orakel geben, h. Ap. 253. 293.*^-, ep. (W., ),

^

über Bildung s. Cnrt. Et.» S. 254. 536.
») Ameis-Hentze zu | 56: „ov ^. hr! mit Inf. non

fas est bezeichnet die religiöse Scheu vor einer Hand-
lung, die nach der Überzeugung des Sprechenden mit
dem göttlichen Willen nicht übereinstimmt."

») Doederl. n. 2408 hält &. für Neutr. Plur.
*) Später ist sie die Beschützerin der gesetzlichen

Ordnung u. die Göttin der Gerechtigkeit. Vgl. Ahrens
Themis. HannoT. 1864. I. u. II.

Gesetze verwaltend, rechtsprechend
Beiw. der Könige, h. Cer. 103. 215. 473.*9•, gesetzmäfeig, recht, bil
1 i g ,

Oll9-, mit Inf., h. Cer. 207. (Abgek
aus d- v., d-.)
S-, W. von zw. Abltg u. Bdtg (wahr

scheinl. von W. 9-, •, wovon&
Hesych.), bewirken^), S-•9-{.\.), die Flutbewirkte
dafe das Schiff ans Land kam, d. i. trieb e:

ans Land, nur 1 486 (das. Anm.). 542.
--), an Nomina des Ortes angehängt(

untrennbare Partikel, die mit denselben Orts
adverbien bildet und den Begriff der Bewe
gung, Richtung,- übhpt des Ausgehens au
od. von e. Orte her, ausdrückt, zB.-& ,^,-,-,- usw. ; bisw. tritt noch od. hinzu
wie u. -, w. s. , -
d-, 304; -, 492. 38;9•, W. S.; seltener an Subst., die e. per
sönl. Begriff haben, wie•,-, voi
Zeus , von e. Gott her. Von diesem - isi

die an Adv. angehängte Verlängerungssilb<, in,,,
usw. zu unterscheiden, welche das ofi

wegwerfen u. dann auch elidiert werden (Kr
Di. 9, 4, 3. 4.), was bei jenem (wenigstem
bei Hom. nicht; s. Lob. de paraschem. p. 8
Path. El. II p. 145 sqq.; über die Ls

492, s. dieses) ebensowenig geschieht, als

bei,,, in denen ali

eine alte Endung zu nehmen ist, weshall
manche die oben angef. Ortsadverbien(-

usw.) geradezu für alte Genetivformer
erklären; dagegen s. Lob. De epectasi I p. 10
^6v«o3),, ion. u. ep., die flach«

Hand, 339 f.&, ep. Imper. st., ., w. s.9•--,-&.{), von Gott er-
baut,, 519 f.

-9-io-ei<fj^$,fc'?(ftcioe), gottähnlich, göt-
tergleich, nur in Rücksicht auf das Äufeer€
od. die Gestalt, von edlem, göttl. Aussehen,
Beiw. des Paris, 27, des Telemach, 173
einzelner Freier, 186. 277, des Theokly-
menos, 271, des Eurylochos, 205, aucl
des Priamos, 217. 299. 372, u. a., s. Buttm.
Lex. I^ S. 160 f.^-= d. vhg., gottähnlich;
nur V. Personen, 131. 416 u. ö.^--, Adv. (), von Gott, «447 f, S. des Polypheides, Nach-
komme des Melampus, u. berühmter Seher
*o256 u. ö. ^•-- , ep.(), w e i s

sagen, nur Part., 109. Z^322. 184.--, 87. 385. ^794. 36.

415. 201, U.-, alles, was von
den Göttern (bes. ApoUon u. Zeus) angezeigt

>) Tgl. übr. über das W. Lob. Khem. p. 161. Fici
W.' 1 114 betrachtet es als eine Denominativbildung
von '><9iuo -^~ skr. dhaman,

,
.Wirkung".

') Spezialschr. Kolbe De suffixi »cv usu Homerico,
Greifsw. 1863, der die daraus gebildeten FF. für Ab-
lative erklärt; doch s. La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 1865
S. 282, der nachweist, dafs daraus gebildete FF. auch
zu Genetiven geworden sind.

') Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 255.
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uud durch den- gedeutet wird,

„die von den Göttern eingegebenen Offen-

barungen" (Nägelsb. zu 385, vgl. Hom. Th.

S. 187), also Weissagung, Göttergeb'ot,
Götterbescheid, Orakel, *.4 85. 438.

')

^o-;d7tog2),derausmancherleiZeichen
den Willen der Götter deutet, der Wahr-
sager, Seher, 228. 416; &.,

70.

-^), ep. Gen. Plur. 9•, 101.

347, ep. Dat. PI. in der Vbdg•, 36Q. 318. Pill, 110.409.

1) Mask. Gott, der Gott; auch v. bestimmten
Individuen, Hom. ö., oft auch, wie 2),

Gott, d. i. die Gottheit, P99. 131. - 170
u. s. (Ameis-Hentze zu 444 Anh.); &,
mit Gott , unter Gottes Beistand , / 49 ; avv-, 430; &, eigentl. von den
Göttern her, d. i. v. e. Gotte getrieben, 101

;

•, wider Gott, wider Gottes Willen,
JP327; od.^ d-, s. dieses;^
ö. in Vbdg mit• od., zB.

339 u. s. , u. negativ, ib. 548 d- —
oiiV , u. s., s. Ameis-Hentze zu
32 Anh. Bisw. werden d- genannt, wo

eine spezielle Gottheit, bes., gemeint
ist, Nägelsb. Hom. Th. S. 170, vgl. 129.^) —
2) als Fem. 0• = 9-, Göttin, Hom. ö.;

auch& d-, 7. [- einsilbig, 18,

so&, d-, h. Cer. 55. 259. 325, &-
zweisilbig, 251, u. 75 in der von

') Nauck sehr, an erster St. statt& -/aiv,

an zweiter- st., vgl. Me'l. Gre'co-Kom. IV 444 f.

^) L. Meyer KZ. XXII 54 vergleicht skr. prakh,
,,fragen", also: Gottbefrager.

*J Die gew. Abltg von W. „leuchten", n. Zu-
sammenstellung mit skr. dmis , lat. deus, bekämpft
Curt. Et.* S. 513 ff., und entscheidet sich für Doeder-
leins Ansicht (Gl. n. 2500) von W. ^, wovon &ea-
<isa&ai, &-9 . a. (s. Curt. Et.* S. 520 Anm.),
also( eigtl. der Angebetete, vgl. Fick W.» I 636;
nach a. von -» {-»), „Schöpfer, Grunder",' so Rö-
diger Ztschr. XVI S. 158. Hainebach Drei Abhandll.
S. 15 ff. (Progr. Giefsen 1866) u. a.; s. Curt. a. a. 0.,
wo noch andere Etymologien.

*) Die hom. Götter sind in physischer Beziehung die
vollkommensten aller Wesen, dh. oft in Vergleichungen
als Bezeichnung des Vollkommensten, Gröfsten, Schön-
sten usw., ?£ (gew. & (S" ' in selbständ. Satze,
Ameis-Hentze zu ^ 205), •, -d-ca, -- eva-^ usw., Ameis-Hentze zu 520, u. die Adj. ö^ioit-

tfij's. ^eoetXiXoi, ^{/,&. Sie haben Körper
mit Blut {,, w. s.), Gladstone Stud. S. 253, u. sind
dem Menschen ähnlich gestaltet, jedoch gröfser, schö-
ner, unendlich stärker u. gewaltiger, £ 859 ff. 361.

407. Doch haben manche, wie Hephaistos, w. s.,

auch menschliche Gebrechen. Sie sind unsterblich, frei

von Krankheit und altern nicht; doch sind sie nicht
gegen alle Unfälle gesichert, F. 336. 383. 858. An höheren
Einsichten und Kenntnissen übertreffen sie weit die
Menschen, ohne allwissend zu sein , 441. 485. In
sittlicher Hinsicht erheben sie sich nicht über die Men-
schen, sie haben Begierden u. niedrige Leidenschaften,
insbes. sind sie eifersüchtig in bezug auf die ihnen ge-
bührenden Opfer, sie bestrafen die Unterlassung der-
selben (Nägelsb. S. 197), sowie sie fleifsig Opfernde be-
loben (Gladstone S.391); auch betrachten sie das Glück
der Menschen mit Neid , Gladstone S. 264 (was von a.,

wie Dörries Über den Neid der Götter, Progr. Hameln
1870, in Abrede gestellt wird). Sie regieren das Welt-
all und besonders die Angelegenheiten der Menschen,
teilen Glück u. Unglück zu, beloben u. strafen, Nägelsb.
Hom. Th. S. 193; oft zieht sich aber der Mensch durch
eigene Verkehrtheit Leiden zu, und dann ist es Ver-
hängnis des Schicksals, s. Mo'iqo., a. 33. 34. Sie er-
scheinen den Menschen gewöhnlich in fremder Gestalt
oder in einer Nebelwolke , 127. 131. 159. Ihre
W^ohnung ist der Olympos u. der Himmel, .'.
Vgl. bes. Gladstone S. 241 ff.

Kayser aufgen. Ls ^ (st.•.))
9•-), , gottesfürchtig, die

Götter scheuend; dh.fromm, ge recht,,
* 121. ^576. 1 176. v202,», 364,-, 109.^, S.- . .

(St. -), ein^,
Diener sein, dienen,., 265 f.— Fut..- inaktiv. Bdtg, h.. 390.*-', poet., zsgz aus^,
Dienerin, h. . 157.-^),, der Diener, u. zwar
ein freiwilliger, nicht blofe von freier Geburt,
sondern oft von edlem Geschlechte, 431 ff.,

dh. oft s. V. a. Genosse, Gefährte.*)-, ep. st. d-, s. -.•(, nur Aor. Konj. -^, u.

Opt. rr. Pass. -aivono, erwärmen, heiis
machen,, 7. — Pass. warm, heils

werden, 376; von, 3, zweier End. h. Merc. 110&-, u. so Kayser 369*^) (s. S-),
warm (in verschiedenen Abstufungen), -, 6,, 266, auch siedend helfe,, 388; übtr., heifee Thränen,
/426. (523 u. s. Üb. die Etym. s. Anm. zu-.̂•, &.{-), nurlmper.Akt.dep-

u. 3 Impf. Pass.-, erwärmen,
heife machen,, d- 426. — Pass. warm
od. heife werden, d- 437. ^348; nvoiy S'

' --
, vom Hauch (der nachfolgenden Rosse)

wurden des Eumelos Rücken u. breite Schul-

tern warm, 381.•, ), dor. u. ep. Gen.•,
118, Dat.-, 151, eigtl. „Wärme", bes.

warme Jahreszeit, Sommer (Vorsommer,
Ameis-Hentze), 192 u. s., opp. (Spät-

sommer), 76, u., j? 118., 1) e. Troer, 216. — 2) ein

Paioner, von Achilleus getötet, 209.

'), Vok.-tra, 246 (wo elid.) »),

>) Vgl. übr. Nauck Mel. Gre'co-Rom. IV 441 f.

*) Aus -»&^, &£o{f'd^rjq, wie wohl eigtl. z. sehr.,

vgl. Buttm. Lexil. I« 159 ff. Lob. Path. El. I 242. Fritsch

Curt. Stud. VI 91 f. Hesych. deutet es richtig &>-,
Schol. Palat. zu 121 &' od..

3) Nach Fick W.» I 116 beruht es auf einer Kausal-
bildung von W. dhar mit in der Bdtg ,,dingen".,

*) also wesentlich von ?, unterschieden;
so ist Patroklos ^, Waffengefährte , des Achil-
leus, 77 244, Meriones des Idomeneus, 113: alle Hel-
den heifsen& '^ 110. 382 u. ö., die

Könige &<; .des Zeus, 255, die Sänger Mov-, h. 32, 20, und vorzüglich diejenigen

Genossen der Helden, die die Rosse lenkten,, 580. 119; so auch der Herold, 424.

In Od. besorgen die- Geschäfte mancherlei
Art im Hause, 109. 253, jedoch sind sie immer,
wie die Knappen der Ritter, von edlem Geschlechte,

wie Eteoneus, 22. Vgl. Schömann Gr. Altert. I S. 83.

Nägelsb. Hom. Th. S. 280 f. Nitzsch zu Od. I S. 233.

Ketzlaff Syn. I S. 17 f.

*) wahrsch. nach Aristarch; vulg. ; s.

das. dessen Anm. u. Ameis-Hentze im Anh. zur St.

) Aus W. , skr. 51//«»-, glühen, Curt. Et.» 493,

vgl. J. Schmidt KZ. XXV, 80. 133. 168.

') Mit», vwdt; Vgl. Curt. Et.» S. 256.

Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 62. J. Schmidt,
KZ.XXV, 156 f. Seine Schilderung bei Gladstone S. 336 ff.

Ameis-Hentze zu II. a. a. 0. u. im Anh.
•*) Nach Apd. 1, 8, 1 S. des Agrios.

18*
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der häJslichste Grieche vor Troja, er war
säbelbeinig (s. ), binkend auf einem
Fuisu. bucklig. Seine boshafte Zunge tadelte

alles u. verschonte selbst die angesehensten
Männer nicht. Odysseus bringt ihn durch
einen Schlag mit dem Scepter zur Ruhe,
212—271.- (üb. Etym. s. Anm. zu&), wär-
men, erst bei sp. Ep.; bei Hom. nur als Pass.--, Pr. Konj.•, -wvrac, Inf.

-&; Fut. P. d-, 507 ; vom Aor.
2 PI.& Konj.•, ep. st.-, 23.

) warm, heiis werden, sich wärmen,
64. 507;, am Feuer, 23. 6) ver-

brannt werden,, 331. 667. —
Nur an den a. StSt.

-, s.-.9-, ep.*), übernatürlich, wun-
derbar, seltsam, nur v. Sachen im übtr.

Sinne, ^, 130. 374. 610. — Adv.''-, war ihm wunderbar ähn-
lich, 107.- (W. •^

, &), 1) die Stelle,^, d. i. die Stelle

des alten Lagers^), xp 296 f; 2) Satzung,
Brauch, Sitte,-, dieGesetze
des Friedens, h. 8, 16.^ ep. st., Thespeia,
alte St. am Helikon in Boiotiena), 498.*)^^), 1) akt. göttlich redend,, göttlich tönend, 600 ;&-, die göttlich singenden Sirenen, 158.
— 2) pass. eigtl. „von Gott gesprochen od.

eingegeben"; dh. übhpt a) göttlich,,
591,, 363, u. Dat.-, als

Adv., durch Götterbeschluis, nach göttlicher

Schickung, 367. h) gew. als Bezeichnung
alles Großen u. Herrlichen, Erhabenen, Ge-
waltigen, Außerordentlichen, es gehe v. der
Natur od. v. Menschen aus, göttlich, sehr
groß, erhaben, herrlich, trefflich, er-
staunlich, gewaltig, so,-, }, u. dgl, Hom. ö.;,,
gewaltige Flucht, / 2. 118«); so auch,\^,, 0669. ??42. i68. 314. 342:
auch, gewaltige Wolle, Wollenmasse,
i 434;, d. i. die ungeheure Menge
eiserner Rüstungen, 457; so,
V 289. — Adv.-,•, sie

flohen gewaltig, 637.-', , ep. {^ u. das,). Gen. , gewaltig brennend,

') Die Alten deuten -»tocixcloi, also eigtl. den Göt-
tern ähnlich, dh. übernatürlich ; nach Curt. Et.* S. 467
V. &6 . W. aix, der älteren F. v. am „sagen", also—». Übr. Vgl. Pott S. 98. Benfey II S. 208.
Ködiger KZ. XVI S. 159.

') So nach Doederl. Gl. n. 2498, vgl. Ameis-Hentze
Anh. n. Faeei-Kayser zur St.

») Nach Strab. 9, 2, 25 Kolonie der Thraker; nach
einheimischer Sage v. Thespios, S. des Erechthens, be-
nannt, berühmt durch einen Tempel des Eros nnd der
Musen; j. nur Euinenspuren von der Kingmaner; über
Lage usw. s. Bursian Geogr. v. Gr. I S. 2H7 ff.

*) wo Wolf nach Herodian u. Venet..
») Nach Curt. Et.» S. 468 wahrsch. ebenso wie »t-

<7» V. ^' . W. acn „sagen". Nach Pott II 8. 999
V. Simplex zu ä-anerov mit Suffix , also urspr. i^i-./.

•) Hier erklärt man es auch „übernatürlich, von Gott
geeandt", aber unnötig, s. Buttm. Lex. 1*8. 157.

von heftigem Feuer, stets &., (177).

441. 597. 490. 342 u.s., inOd.nur (418.^^), , Nom. h. Ven., sonst nur
Acc.-, l)von Gott eingegeben, voa
Gott begeistert, Beiw. von u.-, *a 328. & 498. 385. — 2) übhpt gött-
lich, herrlich, gewaltig, äa,h.Yen.
208.^), die Thesproten, e. pe-

lasgische Völkerschaft in Epeiros um Dodone
(8.), 315 f. 335. 65. 427. 526.

271. 287. 292., S. des Herakles u. der Chal-

kiope, T. des Eurypylos, Königs von Kos, V.
des Pheidippos u. Antiphos, 679.<(%, I) S. des, a)=Kal-
chas, 69. &)=Alkmaon, i»/394. —) als

wirkliches Nom. propr., Epigr. 5.,, 1) S. des Enops, e. Troer,

von Patroklos getötet, 77 401. — 2) V. des
Kalqhas, s. d. vhg. I, ).")--{^ u.W., wov. )*),
poet., 1) von Gott gesprochen, verkün-
det, dh.von Gott bestimmt, 477,, (5561.

473. — Dh. als Subst.^, der
Götterspruch, 64. 151. 297;-, uralte Göttersprüche, Oraliel,

507. 172. — 2) übhpt von Gott geschaf-
fen, od. von ihm kommend,, 143. —
In II. nur in den a. StSt., Gen., ©370 u. ö.. Dat.
(st. ), 2• 407, Acc., Vok,,
385. 424 (Bekk. II an diesen StSt. ), ,
88, u.. , 104, . einer Nereide, Gem.
des Peleus u. M. des Achilleus, nicht nach
freierWahl, sondern nach Zeus' Bestimmung,
." 431 ff. 62. Sie liebt ihren Sohn zärtlich

u. fleht seinetwegen den Zeus an, daß er die

ihm angethane Beschimpfung rächen soll,

502 ff. Zeus ist ihr sehr gewogen ; denn sie

hat ihn einmal, als die Götter ihn fesseln

wollten, von dieser Schmach gerettet, ^ 397 ft'.

Sie wohnt in der Tiefe des Meeres, dh. heißt

sie, 207. Nach ß 73 ff. vgl. 357.

35 ist ihre Wohnung in derNähe des Troer-
landes.

•6> (W. -»f Curt. Et.» S. 256), ep.- 5),

Pr.- u.•, d-,&,^.^,
Ä63, 3 S. &^, 507. 264, ep. &,
2'601. 23, Opt.&, 415. Inf.^
(8mal) U. ep.- (6mal)'^), ö. .^, -, d-, , , u. d- (G. Hermann
für^) h.. 281; Impf. 3 S.^ u. ep.

&, - nur ^407, 3 PI. »; Iterativf.&, 229; Fut. 2 S.-, «^ 623,

Inf. -f•,-4 701. l)laufen, rennen, eilen,
von Menschen u. Tieren, Hom.: auch mit dem

1) Nach Curt Et." S. 468. 520 aus »^; .^
u. W. , ,

.sagen", vgl. auch Fick W.' I 118. Ohr.

s. Anm. zu 9cantaiot.
2) Über die Thesproter vgl. Gladstone 8. 40 ff. Bur-

sian Geogr. von Gr. I S. 26 f.

') S. des Idmon, ein Seher n. Argonaut, auch V.
des Alkmaon, der Leukippe u. der Theonoe, Hyg. f. 160.

«) Pott II 8. 998; vgl. Curt. Et.» S. 515. 520. Fick
W.* I 118 und die von Autenr. zu Nägelsb. Hom. Th.

S. 128 Anm. u. zu 367 Anm. angeführten Gelehrten.

») Wahrscheinl. aus o-»cS-iu, vgl. Curt. Et.» S. 577.

Verb.« I 304. Savelsb. Dig. p. 21.

0) Vgl. über die FF. Nauck Me'l. Greco-Eom. IV 490.
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Zusatz,, 623. • 247;, jmdm nacheilen, Ä63; , um
jmd. herum, 238; . Ares -• inl], am Simoeis

hinlaufend an der., 53 ^); ,
durch die Aveite Ebene, // 244. 507. X23
(über den Gen. s. unter);•, um e. Dreifufe laufen, Wett-
laufen, v. Rossen, yl 701 ; ()6"--, um Hektors Leben, X 161 ; ö. im
Part, mit andernVerben verbunden; wie--, im Laufe kam er, od. schnell,
eilig kam er, 54. 394; &, schnell

kam er hin (zum Schiffe), 288; 0•-, 649 u. ö. (s. La R. St. § 82, 9 Note).

— V. leblosen, aber a)bewegtenDingen, „lau-
fen", vom Schiffe, 4 483. /9 429 u. ö.; von e.

rollenden Felsstücke, iVl41; v. der Töpfer-

scheibe, 601 ; . der Wurfscheibe, -, aus der Hand fliegen, d• 193. &) v. unbe-

wegten Dingen, «« -, eine

den Rücken entlang laufende Ader, 547;- -, 118, vgl. Vs
320. 495. 275. 208.•6, mit dem Suffix . •<5
gebildet, vgl.&,, gött-
lich, nur (sc. -)
d-, der südliche (von den beiden Ein-

gängen) ist der göttliche, für die Götter be-

stimmte, V 111 f., , poet. Srißri*), Thehai, 1) äl-

teste u. wichtigste St. in Boiotien am Isme-

nos, von Kadmos erbaut, von welchem die

Burg hiefe, dann von Amphion ver-

^röfeert, jetzt Thiva; bei Hom. sowohl im Sg.,

//378. 263. 265 u. s., als im PI., 804.

223. 247 u. s. Sie helfet, die sie-

benthorige, J 406. 263, s. Apd. 3, 6, 6, auch, 99. \g\.oßa.'^)— 2) alte

Hauptstadt von Oberägypten (Thebais) am
Nil, später^ genannt,berühmt durch
ihren Reichtum ; Hom. nennt sie-, nur PI, 1381. 126. 127. — 3) meist im
Sg. , St. in Troas an der Grenze von Mysien,

von Kilikern bewohnt, am Berge Piakos (dh.), Residenz des Eetion, V. der

Andromache, von Achilleus zerstört*), 366.

691. 397. 416; imPlur. nur^, zu

Th., X479. Vgl. Strab. 13, 1, 7., thebaiisch, Subst. der The-
baier, Einw. des boiot. Theben, 492 u. s., e. Troer,V. des Eniopeus, 120.-, Adv., poet. st., nach
Theben, ^'679.-% Pr. -, .- u. Impr. Aor. 1 M.&&, ) Akt, wetzen, schärfen, v.

Eber,, 416. IV 475. b) Med. sich
(sibi) etwas schärfen,, Ä 382.

1) La Koche u. v. Leutsch Philol. XXXVI 72. 82.

110 sehr, hier mit Aristarch &eüv, s. Hentze Anh., vgl.

auch Franke.
*) Über den Wechsel des Nnmerns s. Ameis -Hentze

zn 199 Anh.
*) Über Lage, Ruinen usw. s. Bursian I S. 224 ff.

^"ischer Erinner. S. 561 ff.

*) Nach den Schol. das spätere Adramyttion (rich-

".tiger im Gebiete der Adramyttener), Str. 13, 1, 61.
s) Etjrm. zw.; nach Savelsb. Qu. lexic. p.54 Vi. 9^;

Tgl. Fick W.» I 631.

» (W. 9^, Curt. Et.» S. 253), ion.

St.^, rr.2Sg. Oi)t.&, i2418; Impf.
3 Sg. ep.-, 1 PI. ion. u. dor.^--,
218, 3 PI. ohne Augm. d- (6mal), st.& ; vom Aor. ep. 2 S.-, 90 ^),9•, Q-, mit Augm. nur • 17.

235, Opt. 2 S.», 3 S.-, hierzu 3 PI.

Opt.9- .&, w. s. — mit Inter-

esse beschauen, betrachten, dh. meist
mit dem Nebenbegriff des Bewunderns, dh.

anstaunen, bewundern, mit Acc, ^"444.

524. 13 u. ö. ; • d-,
76; abs., 237. 133 u. ö.; mit-

verb., 728. 881, mit», s. dieses;&, sie bewunderten schau-
end, d- 17; mit abhäng. Satze,, 418. — S. La R. St. § 88, 2.

-', ep. St. •^, s.-.• {•7]), Beschauer,
d- , für-

wahr das ist ja ein ganz verschmitzter Be-
schauer des Bogens, 397 f.^)9', ep. St. -, w. s.-, Acc. PI. v..-, ep. =9^, blühen, grünen,
mit Gen., i'ovh &,
blühten, d. i. strotzten von Veilchen, 73 f.

s. 9•.^,-,, poet. auch zweier
End. £"269. Ä216. 97. ^409. ?467. 122.

527. 572. (W. &, •, Gurt. Et.» S. 252 f.

1) eigtl. säugend, dh. weiblich, weiblichen
Geschlechts (opp. ),- d-,
eine weibliche Gottheit, Göttin, 7; ö. von
Tieren, -^), 2m, vgl. yi 681
u. s.,, E'216u.s.,, ^16. Ameis-Hentze
Anh. zu 386;, "Weiberstimme, 122;
dh. zart, s. unten. — 2) befruchtend, er-

frischend,, 467. — Dav. mit Kompa-
rativsuffix, wie u. a. (Kr. Di. 23,

2, 7),^, poet., nur&^
u., eigtl. die weiblichen, d. i. die

zarten, schwachen, im Ggstz zu dem stärke-

ren Männergeschlechte*), 520. d• 324 u. s.-, (W. -,- Fick W.^
1 114), der Haufe,, 368 f.

-^,. ep., enklit. Partikel, drückt eine sub-
jektive Überzeugung aus: sicherlich, doch
wohl; ö.iron.,wie, doch wohl, iV620.

29 (auch 1394); verstärkt &nv, doch
wohl gewiß, ^365. y452u. ö.;&,
doch wohl nicht, schwerlich wohl,
276. 104 u. ö. ; ov- , doch wohl nicht
gar, y352; ov -, 448; ov S-, doch wohl wenigstens nicht, f 211;, 91 ; -, 568. — In Od. nur
an den a. StSt.-, S. d-.

^'i^^)>^'?po$,mehr poet, das wildeTier,

') Tvo V. Ls&., u. aus Enst.^€. Erstere
Ls ist schwach beglaubigt, u. letztere gegen das Me-
trum; vgl. La R. ann. er.

») Vgl. auch Doederl. Gl. n. 814 u. 2119. Die v.

Ls &7] hat Bekk. II aufgenommen, doch s. Hentze
Anh.

*) Einige Alte betonten &'/ u. betrachteten es

trotz der Kürze von «s als Fem., s. La R. Textkr. S. 280.
*) Vgl. Ameis-Hentze zu 386 u. Anh.
6) Über Etym. s. Curt. Et.» S. 256 u. vgl. J. Schmidt

KZ. XXV 172. 178.
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tes. Raubtier, vorzugsweise von Löwen
(Ameis-HentzeAiih. zu 21), Ä184. 473 u.s.,

11.19, 13; vgl. </)#.^
,^{•), nur mit u.

verb., -^,^,%-
hunde u. Jäger, *41, ^-^/^,

32b.^ (-), jagen, nur 9•,
465 t.

S^TiQri (0•), das J a g e , die J a g d 2), £" 49.

if 360. 429; Jagdbeute, 158.

^'') ^, ion. u. poet., u. -7^,, poet. /544t (^W«"')' Jäger, ^292
U.S.; -, 170,--, 252. 316; über 397 vgl.&.-^), Wild, wildes Tier, von e.

Hirsch, &,. 180, opp.«'^-
XL,, h. Ven. 4.

*-9'-07, ep. (), dem
Wilde auflauernd,, h. 27, 11.

-9-iJg*),•J?,Mietling, Lohnarbeiter,
Tagelöhner ), (i644t, neben, w. s.

S-ijaaiaTO, s. 1. 0•.-, s. 2.-., Acc., bei Hom. nur Nom.
u. Acc, Theseus, ionischer u. bes. attischer

Nationalheros, S. des Aigeus u. der Aithre,

od. nach e. andern Sage S. des Poseidon,

König in Athen, 265, wo er unter berühm-
ten Helden der Vorzeit genannt wird, so auch
631 1.6)^- (-), nur im ep. Inf. Pr. --

u. ep. Aor.-, als Mietling
od. um Lohn arbeiten, 444. 357, TiW,
;. 489.

-9-1 '), unabtrennb. Anhängesilbe anNomina
u. Pron. , das Sein an e. Orte bezeichnend,

wie-, '-,&,•,-
•, auch auf die Zeit übtr. , in& , w. s.,

am Morgen, Hom. ö. Vgl. Lob. Path. El.

. 248 sqq.

-^ d- (nicht b. Hom.) 8), 1) eigtl. jeder

') V. Ls& (? SO Bekk. II) od. &7](.,
s. La R. Textkr. S. 281.

-) trber die Jagd der homer. Griechen s. Gladstone
S. 64.

') Der gew. Ansicht, dafs -^., wie \\. -
u. a. , Demin. der Form nach ohne Deminutivhdtg

sei, tritt Classen in Jahrb. für Phil. 1859 S. 314 ent-
gegen, mit der Behauptung, „dafs diese von Substst.
kollektiver Bdtg abgeleiteten Substst. den einzelnen zu
bestimmtem Gebrauch aus der Masse gesonderten Ge-
genstand bedeuten, also- das einzelne Tier dem
ursprünglichen Gattungsbegriff des •>^»; gegenüber", u.

so Ameis.
*) Nach Buttm. Lex. 11^ S. 98 von ^/, », -9, wie unser ,, Sasse, Insasse", anders Doederl. n.

34«1; nach Düntzer Ztschr. XVI S. 27 von W. »{, -»,
skr. dhä, welches die Bdtg des ..Thuns" erhielt, eigtl.

,,die Arbeitenden"; s. dazu Curt. Et.* S. 254, vgl. übr.
die von Autenr. zu Nägelsb. Hom. Theol.* S. 289 Anm.
angeführten Gelehrten, u. dazu Biedenaueii Handwerk
n. Handwerker S. 25 f.

*) Es waren freie, aber armo Leute, welche zwar
f6r sich wohnten, aber für Lohn durch Sklavenarbeiten
ihren Unterhalt bei den reichen Grundbesitzern erwar-
ben, vgl. Nägelsb. Hom. Theol.« S. 289. Büchsenschütz
Besitz u. Erwerb S. 274 Anm. 8. Hermann-Blümner Gr.
Privatalt. S. 84 Anm. 2.

) Beide Verse sind unecht u. verdanken attischem
Patriotismus ihren Ursprung.

') elidiert | 352 in ^&, w. s.

Abltg zw.; gew. Abltg v. •9, »eivai, doch vgl.

Curt. Et.» S. 255. Fick W.» I 115, welche es mit skr.

tUianua, dhdnvan zusammenstellen. Das Geschlecht ist

Haufe, ^"(.)
&1 (. nur hier) -, umher
ist ein Haufe Gebeine modernder Männer,

45. — 2) bes. der Sandhaufe am Meere, die
Düne; übhpt der sandige Meeresstrand, das
sandige G e s ta d e i), " 693. 408. j? 290. 1 46.

551, sonst stets mit- od., nur
im Dat. od. Acc. Sg., 34. 260. 236 u. s., poet. St., Thisbe, alte

Stadt inBoiotien am Helikon zwischenKreusa
u. Thespiai mit e. Hafen, bei dem j. Kakosi^),
Sing. 502.

'^), Aor. '&, ep.-, zer-
quetschen, zerstoßen, zerschlagen,
zerschmettern, mit Acc., £'307,, 384,, 97.', drücken, zerdrücken, nur
Fut. Med.&?., er wird sich die

Schultern zerreiben, 221 f•*)-^) (W. S-av, umgestellt &)% .
Pr. Ind. nur-, 22, u. . -,-,, ; Impf.-, 383 ; . Fut.
Inf. ion.-& (3mal); oft Aor. -^
ov, u. ohne Augm.•,-, &, S--, Konj. d-, ^, ep.

j/, 2' 228. d 196,
-), -, Opt. -ot, -, Impr. -, Inf.

meist- (7mal), - nur 52, . ö. im
Mask. -,,,,-; . Pf.& 3 S.• (lOmal) u. .-,
(J734'); aufserdem die kürzern FF. 3 PI. -& (4mal), Impr. 2 S.&&, X 365, 3 S.-, 0496; Opt.&,, , Inf.--{7).-,225,.1.•%,,,, daneben-, 435.

23,-, 402, -, 84; u. verk. Dat.&{ inSynizese),r331. 1) sterben,
den Tod finden, sowohl vom natürlichen

als gewaltsamen {A 243 u. ö.) Tode; -, von jmds Händen getötet werden,
289; &•, des jäm-

merlichsten Todes sterben, 412. — 2) im Pf.

verstorben, tot sein (opp. ^), 132;
. . .&, ich wollte lieber

nur 693 -^ hl u. 45 zu erkennen, nach
welchen StSt. es Mask. ist. Später ist es Mask. u. Fem.
A. führen & nach den beiden Bdtgn auf versch. Wur-
zeln zurück u. scheiden zwischen 6 &ii, ,,Haufen", u.

i9-/?, „Gestade"; vgl. La R. Textkr. S. 281 ff.

1) Nach Retzlaff Syn. II S. 13 f. hat es bei Hom.
nirgends diese Bdtg , sondern bezeichnet das An-
schlagen der Wellen an das Ufer (vgl. ),
also etwa Brandung.

') vgl. Strab. 9, 2, 28. Über die Lage s. Bursian I

8.242.
ä) Viell. mit& vwdt, u. mit Ut. ßagnim,fl\gere

zusammenzustellen, Fick W.* II 176.

*) Kayser u. Ameis - Hentze ziehen hier wohl mit
Recht die v. Ls vor. Fick W. » I 703. KZ.
XXII 376 vergleicht lat. ßigere, got. fliggvan.

») Nach der Überlieferung mit Iota snbscr. zu sehr.9^, u. so La R. in Od. ; s. dessen Textkr. S. 282.

Unters. S. 216 ; so schrieben auch einige Gramm, (auch
Aristarch)», La R. Textkr. S. 283.

) Etym. zw.; s. Windisch Curt. Stud. YI 259.

Fick W.3 i 120. G. Meyor Gr. Gr." § 199. 263.

') seit Dind. aufser bei Ameis-Hentze , Nauck und
Düntzer Tf&vr/viav, dagegen vgl. Bekker in der Anm. 8
a. St., der jetzt die FF. mit &,^-

( 84. 141. 205) hergestellt wissen will.

8) Die zenodot. Ls zt9vciu(; hat Wolf nach Aristarch

aus Od. verwiesen; ihm stimmt Spitzner bei zu 71,

Buttm. hält sie wenigstens für den Gen. -9
begründet , s. Ausf. Gr. § 110 Anm. 13* ; dagegen will

jetzt Bekker Hom. Bl. I S. 228 diese Form hergestellt

wissen.
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tot sein, 107 (das. Ameis-Hentze); Part.-, der Verstorbene, Tote, u. -•, toter Leichnam, 71. 10,

vgl.& ; ebenso, die star-

ben, d. i. die Toten, i7457. X389 u. s.-, sterblich, iV322;,03
u. s.;, y 3 u. s.; Subst.-, die

Sterblichen (opp.-, M242. 593

u. ö.

S-oal vijOoi, s. &.,, Thoas, 1) S. des Andrai-

mon u. der Gorgo, K. zu Pleuron u. Kalydon
in Aitolien, G38. J 527. | 499. — 2) S. des

Dionysos u. der Ariadne, K. in Lemnos, V.

der Hypsipyle. Er ward alleia von seiner

T(fchter bei der Ermordung der Männer in

Lemnos gerettet, indem sie ihn in einem
Schiffe nach Oinoe schickte, 230. 745.

— 3) e. Troer, v. Menelaos erlegt, //311.

©o'i?, e. Nereide, JS'40.^, speisen, bei Hom. nur Inf. Aor.

Pass.-&, gespeist, bewirtet werden,

(i36t; von
*•?), Schmaus, Gastmahl;

Speise, Batr. 40.

-^), eigtl. e. Kuppeldach, dh. bes.

e. Rundbau mit e. Kuppeldache in der einen

Hofecke in der Nähe einer Säulenhalle unweit

des Thoress), yU2. 459. 466.^ (W. &^, & Curt. Et.^ S. 256),

poet., I) rasch, flink, a) bes. v. Kriegern,

vorzügl.zum Kampfe behend, flink, rasch,
rüstig (dagegen schnell im Laufe u.),", 430 u. ö. (8mal) IL; auch mit

Inf.• &, £"536; &
', als Aufforderung, seidjetztrüstig,schnell

zum Kampfe*), iI422. 'b) v. andern lebenden

Wesen,, h. 19,29, a,L•Yen.
71. c) V. Dingen, die beweglich sind,,
306,, 83,, 33. 458,,
Vs430;, ein schleuniges, flink besorgtes

Mahl („besorget das Mahl, dals es rasch fertig

wird"), • 38, s.; bes. e. gew. Beiw.

der Schiffe, 12 u. s. ö.; auch mit wxv§verb.
34 (wo Ameis-Hentze passend &. als

6inen Begriff faist „Schnellsegler"); &,
die schnelle Nacht, weil sie in südl. Him-
melsstrichen rasch (wenigstens <*) rascher als

1) Fick W.» I 115 vergleicht skr. dhend, „Trank,
Labung, Nahrung, W. Ma, dhä, „saugen, säugen".
Curt. Et.' 484 zieht die Zusammenstellung mit skr. W.
dhi, ,,sättigen, erfreuen" vor.

«) Fick W.» 1 116 vergleicht skr. dhära, „Tiefe", so
dafs <^6lo „Tiefbau, Grube, Kammer" bedeutete.

') Die Bestimmung der Tholos, welche Hercher Hom.
Aufs. S. 16 gar als eine freie Erfindung des Dichters
ansieht, ist durchaus zweifelhaft. Man hält sie für
einen Aufbewahrungsort für Hausgeräte oder für ein
Vorratsgebäude oder für einen Knltusbau zur Bergung
der xoivi; iazia usw. usw. S. Eggers de aula Hom.
p. 13. Protodikos de aed. Hom. p. 24. Rumpf de aed.
Hom. I 26 und die Litt, bei Iwan Müller Handb, der
Mass. Alt. IV, 1 S. 352 Anm. 3. In Tiryns ist nichts
entsprechendes gefunden.

*) Sonst schrieb man- rare u. deutete mit Eust.

,
jetzt seid ihr schnell", entweder sarkastisch oder als

Frage, s. Bnttm. Lex. II S. 62.
') Der unmittelbare Übergang des Tages in die

Nacht findet nur in den Tropen, die Hom. nicht kennt,
statt. Für diese Erkl. sind Düntzer u. Schuster Hom.
Beiw. S. 25 ; weniger wahrsch. a. : weil sie den ruhe-
liebenden Menschen schnell zu vergehen scheint (Vofs:
„die schnellfliegende"); Bnttm. Lex. 11* S. 61 über-

bei uns) einbricht. — II) v. unbeweglichen
Gegenständen, spitzzulaufend, spitz

i),

nur d-otti, 299, kleine Klippeninseln

am Ausflusse des Acheloos, welche die äulser-

stenSpitzen derEchinaden bilden u.von ihren

in das Meer auslaufenden Felsenriffen S^oai

u., Strab. 8, 3, 26, vgl. 10, 2, 19, hiefeen

j. Curzolari. — Dav.- {• ), Aor. 1 &, zu-
spitzen, (), 327 f.-, ep. st. -, s.-.*, Thorikos, eine der zwölf

alten Städte in Attika an der Ostküste, welche
Kekrops anlegte ^j; davon Adv.,
h. Cer. 126.

*^o^5^o>(()v^o)8),lärmen, schrei-
en, Batr. 191.-, Fem.^,, nur Gen.

u. Acc.• (vwdt mit-,^
Curt. Et.ö S. 256), eigtl. anspringend, angrei-

fend; anstürmend, stürmisch, unge-
stüm, dasMask.-, stets Beiw. des Ares,

ESO u. ö. II. (llmal) Nom. u. Acc; das Fem.&, V. Waffen, womit man auf den Feind
eindringt, anstürmend,, 32. 162,, 308; Q-, im Gen. d--

(alsVsschluis),die stürmischeKraft

zum Angriff u. zur Abwehr, J 234 u. oft in

IL, in Od. nur 527 (das. Ameis-Hentze Anh.);

u. Acc.--, 164. 262. 257.', s.&.,, 1) S. des Phainops, e. Troer,

Br. des Xanthos, vonDiomedes getötet, £'152.

— 2) ein Troer, von Odysseus erlegt, 422.

— 3) ein Troer, welcher mit Asios das Lager
angriff, 140, u. vonAntilochos getötet wurde,
iV 545. — 4) ein edler Phaiekd, • 113.•, Adv. von d-, rasch, schnell,
rüstig, auch flugs, alsbald, 325. £"533.

243 u. ö., h. 7, 7., eine Nymphe, T. des Phorkys,

M. des Polyphemos, 71. 72., Vok., der Herold des

Menestheus, .1/342.343., ein Paioner, von Achilleus er-

legt, 210., =&, w. s. (skr. dharshas),

Unerschrockenheit, Mut, 416|., S..
setzt: die jähe Nacht (wie auch Grashof Fuhrw.
S. 20) mit dem NebenbegrifF des Verderblichen ; 394.

468. 463 ff. : 284 erklärt Nitzsch |» durch

,,scharfe Nachtlnft".
1) In dieser Bdtg läfst sich das W. kaum auf gleiche

W. mit& I) zurückführen und ist demnach als ein

anderes W. zu betrachten. Buttm. Lex. 11" S. 57 Note,

der das W. in beiden Bdtgn von einer u. derselben W.
ableitet, nimmt die Bdtg spitz als Grundbdtg u. leitet

daraus (wie in ?) die Bdtg „schnell" ab, indem er

es iür verwandt mit^ erklärt, vgl. auch Nitzsch

zu 328. — Ameis-Hentze, der Anh. zu 1. c. die Bdtg
spitz (in der das W. sp. Epiker, wie ApoUon. Kh.,

unzweifelhaft brauchen) bei Hom. leugnet, deutet vijeo*

9oai „die eUenden Inseln" (mit sinnlicher Belebung),

weil die Gegenstände den rasch Vorüberfahrenden mit
Selbstbewegung zu fliehen und die vorwärtsliegenden

entgegenzukommen scheinen. Er versteht an dieser St.

darunter Samos, Asteris n. die Südseite von Ithake.

^) sp. Ort u. Gemeine (rf^Mo;) zum akamantischen
Stamm gehörig, nach Eofs Att. Demen S. 72 j. Ruinen
bei Theriko, s. bes. Bursian I S. 353.

') Mit» vwdt u. auf W. ( zurückzuführen,
Curt. Et.» S. 257. 584.



d^Qaavy.aQÖLog 280 &••, ep. (), kühn-
herzig, mutig, */41. IV343.--, ep., Gen. (= S^qcc->, von , ), Starkmu-
tig ), Beiw. des Herakles, nur £'639. 267.,, S. des Nestor, Ä255.

10, Anführer derWachen vonTroja, 1 81 ff.

Seine glückliche Rückkehr erwähnt 39. 442., derWagenlenker des Sar-
pedon, von Patroklos getötet, 463 seit Bar-
nes; alte Ls, aber seit Bekk.,
außer Dind. u. La R. (s. dens. Anh.),-

aus Schol. Ven.^,€,{•, skr. dharsh,CuYt.
Et.5 S. 256), kühn, dreist, unerschrok-
ken, mutig, Beiw. v. Helden, 89. MGO,
hes/, II. ö.; auch.€,Ab53ö.,A34:,
u. fiUo(V.„wütend"), Z254. Ä28. öUG;
auch tollkühn, verwegen, 436.9-, s..*^, ov, ep. (), das Näh-
ren, Erziehen betreffend; Neutr. Plur. subst.^, h. Cer. 168. 223, gew. synk.--

(wie st.), eigtl. das Ge-
schenk, das die Wärter oderWärterinnen der
Kinder von den Eltern dersell)en erhielten,

Erzieherlohn, h. Cer. a. a. 0.; auch Ent-
geltung od. der Unterhalt, welchen ein

Kind seinen Eltern für die empfangene Pflege
zu Teil werden läfet, -, nicht lohnte er den lieben
Eltern die Pflege, *J478. 302. S. über die& Nägelsb. Hom. Th. S. 266.•% (st. ^9-), s..'(^) , thrakisch,,
das thr akische Meer, der nördliche Teil des
ägäischen, 230, u., s. d.

W. ;,, Samothrake, s.,
JV13. []^, zsgz., ion. st.,
der Thraker. Die Thr. sind Hilfsvölker der
Troer 2), II. — Hom. hat beide FF.:,^9^,,^?>. Ä434,, Ä844.

487 {.),, 234,,
/ 519. 227 U. s., ^, 7. La R.
Unters. S. 216. []^,.&., Thracia, Thrake,
Landschaft im Norden von Hellas , von wel-
chem es durch den Peneios südlich u. durch
das Meer, 230, begrenzt wird.») ~ Dav.
Adv. ^9•, von Th. her, 1 5, u.-, nach Th. hin, ^ 361.

^
-•()3?>, klagen, jammern, abs., 61,, e. Trauergesang anstimmen, i2 722;

von^(.»,», Curt.Et.»S. 257),

') So Goebel Nov. Qu. p. 7. Amois-Hentze Anh.
zu Od. 1. c. Gew. Abltg v. /, „kühn, ausdauernd".

") und mit diesen ebensowohl wie mit den Griechen
vwdt

; vgl. Gladstone S. 15 f. n. die Anm. von Schuster.
') Bei Hom. ist es von unbestimmten Grenzen nach

Norden, Abend n. Morgen, n. umfafst alle über Thes-
salien hinausliegenden Länder, 845. Als Teile erwähnt
er: Pierie, Emathie, Paionie; als Volksstämme : Paioner,
KiVoner ; als Berge : Olympos, Athos u. die thrakischen
Berge( 8, S 227, vermutlich nach Eust. das
Skomion u. den Haemos), als Flufs den Axios. Es ist
reich an Vieh, 222, u. an Wein, I 72, und ist die
Wohnung der Winde, Vs 4 , und wegen der Roheit und
wilden Tapferkeit seiner Bewohner Aufenthalt des Ares,
iV 301. 9 361.

das Klagen, Jammern, insbes. die Toten-
klage, u<2 721 ti);übhptKlagelied,Trauer-
sang, v, Gesänge der Nachtigall, h. 19, 18.^, aufeer Nom. u. Acc. vv. Dat.^-
vvi, 504, ep.2), a) Schemel, Fulsbank,
gew. am u. befestigt, r 57 f.,

also Tritt, 240. 131 u. ö. doch auch lose,

409. 462. 504.3) ) Fulsbank im Schiff, e.

querschiffs vor dem Hinterdeck etwas über
dem Schiffsboden erhöhte Fufebank, die sg.

Wanderung, auf welcher der Steuermann
beim Steuern nach rechts und links gehen
konnte*), 729.

®i>«l» -, s..*, die Thrien, drei Nymphen am
Parnassos, welche der Sage nach den Aj^ol-

lon erzogen, u. die Kunst, aus drei Steinchen
zu weissagen, erfanden, h. Merc. 552.^)^-^ der vorspringende oberste Teil
einer Mauer od. Wand, Kranzgesims,
Sims an derAußenseite derMauer, dh. (wenn
dieselbe kein Gebälk trägt) auch Zinne, *
267 ; 87 ist wohl ebenfalls der Sims der
äußeren Mauer zu verstehen.') — Dav.^, Aor.^, mit e. Ge-
sims versehen, dh. oben einfassen,-
de> ^ 10 f.,, Thrinakie, ein my-
thisches Eiland ohne Einwohner, nur von den
Rindern desHelios bewohnt «), 107 ff. « 127 ff.

vgl. 351.»,, f. Dat. PI. 9-, das Haar,
sowohl V. Menschen als v..Tieren, 399. 431.
<9 83;. Wolle der Lämmer, /'273;, Borsten des Ebers, 254., Thronion, Hauptstadt der
epiknemidischen Lokrer am Boagrios, j. nur
wenige Ruinen»), 533.
-^'^), ep., nur im PI.•, Ver-

zierungen an einem Gewände"), X iilf.

1) S. bes. Max Seibel, die Totenklage um Hektor,
Progr. München 1881.

«) nach Curt. Et.» 257 v. Vf. -», -», skr. dhar,
halten, tragen, stützen, u. vwdt mit &6. Vgl. auch
att. &, Sitz, Bank.

ä) S. Grashof Hansger. S. 9. 11 ff. Heibig d. hom.
Epos» S. 124 Anm. 3.

*) S. Breusing Nautik der Alten S. 97.
*) daselbst Hermann, Schneidewin, Baumeister u.

Gemoll: vgl. Apd. 3, 10, 2. Eigtl. sind die wohl
Personifikationen der mantischen Kraft, die man in den
drei Steinchen walten glaubte; vgl. aufser den ErkU.
zur St. bes. Welcker Götterl. III S. 120 ff.

«) Nach Fick W.» I 107 v. W. dargh, „fest machen,
festhalten", nach Koscher Curt. Stnd. I 2, 102 v. W.= stringere.

") und so Faesi-Hinrichs ; denn die WW.
( oi&ov besagen nur, dafs nicht blofs die änfseren, son-
dern auch die Innern Mauern ehern waren, so daii e'ine

Beschaffenheit des Innern (dessen wirkliche Beschrei-
bung erst Vs 95 beginnt) hier gelegentlich mit erwähnt
wird. Andere deuten -- „Fries" ( an der innem
Wand).

8) Alte u. mehrere neuere Erklärer verstehen dar-
unter die Insel Sizilien, und versetzen dahin die Gi-
ganten, Kyklopen, Laistrygonen , Sikeler u. Sikaner, s.

Strab. 6, 2, 1. Vgl. auch Volcker Hom. Geogr. S. 119.
«) s. bes. Bursian I S. 189.
10) Nach Curt. Et.» S. 501 mit skr. trnas, „Gras,

Kraut Halm" zusammenzustellen.

") Blumenartige Verzierungen sind nirgends als Ge-
wandschmuck nachweisbar. Überhaupt zeigen die von
der archaischen griech. Kunst dargestellten Gewänder
in der Begel geometrische und nur ganz ausnahmsweise
vegetabile Ornamente, Heibig das hom. Epos' S. 192 f.



^ 281 0-^ (üb. die Etym. s.- Anm. 2),

Sessel, Stuhl, iasbes. hoher Armstuhl
aait Lehne u. e. Fufebank^), Hom. ö.• (9-, Geräusch, Lärm,
Geschrei, lauter Zuruf, /437|.- (vor Bekk. d-.), ep. zer-
brechen, zerscheuern,&•-, 396 t.- f einen Mifeton auf der Ki-
thara hervorbringen, h. Merc. 488. Von- (vwdt mit5-()oog,Curt.Et.^S.257),

Lärm, Geräusch, Getöse, Batr. 135.

S-Qvov^), e. Sumpfpflanze, viell. Knopf-
linse od. e. Binsenart, 351t•, auch, 711, Grenz-

stadt der Pylier u. Eleier in Elis in Nestors

Gebiet, am Alpheios'); sie lag auf e. Hügel,

dh. , 592. h.. 423.

^><>*), Pr. Konj.•, . -,-; Impf. ep.^; Aor.- u.

ohne Augm. &, d-, Konj. S-,
303, ö. .-,,, Fem. ^-. ) springen, hüpfen, ,
<9 320; , 32; (adverbial) ('&, 578;, 528.

in (sc. ), 684;

. . ., poet. Ausdruck für geboren wer-

den, h. Merc. 20; , . Fische, 126:

übtr. . Leblosem, springen, fliegen, vom
Pfeüe, 314. 470. i/773, v. Bohnen u. Erb-
sen, iV589; vom Lose, (Adv.)», 353, vgl. 207; (adverbial) '
£9• , heraus aus demHelme,

182. 6) anspringen, anstürmen zum
Angriff, , auf jmdn, 252. 441.

380. 303, , 161. — Dav.-, ein über einen andern gleich-

sam emporspringender Ort, Anhöhe, Er-
höhung, d-, die Erhebung
derEbene, e. Bodenerhebung der troischen

Ebene, welche sich von dem hohen Ufer des

Skamandros gegen das griechische Lager hin

erstreckte»), *A:160. ^56. B.

^"'), Gen.- u. -'), die

Tochter, Hom. ö. [v, aber in allen vier- u.

fünfsilbigen Kasus des Verses wegen v.]

384. Jedoch nimmt Studniczka Beitr. S. 54 blumen-
förmige, vegetabilische Ornamente an.

^) Er war gewöhnlich von kostbarem Material und
künstlich gearbeitet, 5 238. 442. 2-389. Si 515. b\.

308. X 366. Um den Sitz weich zu machen, breitete

man darüber,, Qrjysa, 130. 352.

150. S. bes. über die '&. Grashof Hausg. S. 9 ff.

Heibig das hom. Epos« S. 118 ff.

") Nach Fick W.' I 116 von W. dhvar, „beugen,
brechen usw.", eigtl. „das Biegsame".

») Nach Strab. 18, 3, 24 das spätere Epitalion ; vgl.

E. Curt. Pelop. II S. 76. 88.

*) Über Etym. s. Curt. Et.» S. 256 , Fick W.' 1 121,

der skr. dhvar, „stürzen, zu Fall bringen", vergleicht.
— Das W. ist nach Gramm, mit Iota subscr.-
<wie auch '&) zu sehr., La K. Textkr. S. 284.

Unters. S. 117'.

') vgl. bes. Hasper Beitr. zur Topogr. der hom. Ilias

S. 36 ff.

*) St. -», skr. dithitd (St. duh-i-tar) , zend.
dugh-dhar, Curt. lEt.^ S. 258.

') näml. Sg. Gen.-» 2mal,- 3mal, Dat.•^/ 106. 364 (t beidemal elidiert) u.- 4mal;
ACC. 5mal, - 8 mal; Vok.9 8 mal;
PI. Nom.» 6 mal,^ 5 mal, Gen. nur^ 9mal, Dat. nur- £ 197, Acc. &-/ nuj 7,^ 3 mal.

-, Dat. PI. . -.^ (W. &,& , Curt. Et.^ S. 259),

heftiger Andrang des Windes, Sturmwind
bes. Windsbraut, Wirbelwind (vgl. e317• •-
); oft &, 346. 54. 288.

409 U. Ö. ,
-, Ameis-

Hentze: „vom Sieden u. Brausen der See am
Vulkan. Felsen" (nach a. vom Gewittersturm),

iu68. 202. 219; ö. mit dem Begriff des Hin-
wegraffens, dh. (wie, w. s.) in Aus-
drücken wie '8'--- , 346,' •,727,
vgl. 419. ; 48. 63. 66,--, 16 (das. Ameis-Hentze).^ ep. u. äol., 107,

Thyestes, S. desPelops, Enkel des Tanta-
los, Br. des Atreus, V. des Aigisthos.^), S. des Thyestes= Aigis-
thos, (J518.

-^,,,. (•), voll Rauch-
opfer, opferreich,, 48. *48.
• 363 (das. Ameis-Hentze),/, duftige,

h. Merc. 237; ebenso, h. Cer. 277.^)^(- ), nur Plur., Opfergaben,
Z220 t•»)

*-9• = •, rasen, schwärmen, v.

poetischen Wahnsinn, nur h. Merc. 560.--, . Gen., ep.{•,-
), herzkränkend, schmerzlich, -,,,,,,.^.
7387. 9- 272. 64. 189,, 118.

^-^^), , herzerfreuend, an-
genehm, lieb, teuer,, 1336. /; 232;, dem Sinne gefallend, erwünscht,

199. Daf.--, im Neutr.-, e. angenehme, behagliche Mi-
schung machen, 362; &, h.

Cer. 494. h. XXX, 18., ein Troer, von Diomedes ge-

tötet, 320., Thymbre, e. Gegend od. Ebene(, Strab. 13, 1, 35) in Troas am Flusse
Thymbrios, an dessen Einmündung in den
Skamander sich der Tempel des thymbrai-
ischen ApoUon befand, ^430.--^ (), nur Part. Präs.,

Leben od.Mut sammeln, sich erholen,
nur 283 t (das. Hentze Anh.). 5)

1) Nach 106 (wo er heifst) folgte er

dem Atreus in Mykene in der Regierung, 517 wird
die Wohnung des Thyestes erwähnt, vermutlich in Mi-
deia am argolischen Meerbusen; vgl. Apd. 2, 4, 6 und
Nitzsch zu Od. a. a. 0. ; von der Feindschaft des Th.
u. des Atreus weifs Hom. noch nichts, s. Ameis-Hentze
zu 107 Anh., sowie dafs er mit der eignen Tochter
Pelopia den Atreus erzeugte, was zuerst att. Tragiker

«) Vgl. Heibig das hom. Epos' S. 258 Anm. 5.

') Bekk. Anecd. p. 42: ' cfi -^ ;-& , vgl. Nägelsb. Hom. Th.
S. 208. Lehrs Ar.» p. 82.

*) Beide FF. wohl von& u. W. , vgl. -
--, 136. S. übr. Doederl. . 539 .

Düntzer zu 199.

') Kraufs Rh. Mus. . F. XXXII 323 ff.^ will st.

ix d' 'tmaov&! vielmehr fx <fi 9-
schreiben.



^ 2«2 <rvov

-^, , poet. (), Gen, ,
herzerfreuend, köstlich, 389|.^)-, s.&.--, poet. {-,),
herznagend, geistverzehrend, ,
*/f 210. 301. /476. 58. 253.---, ,6-.{-,), herz-
heiisend, herzkränkend,-, - 185 f., ein angesehener Troer, 146.^-,, ep., löwenbeherzt,
löwenmutig, Beiw. der Helden, jB 639.
Ä" 228. rf 724. 814. 267.•-^-/ 2)^ ep. (/) , lebenzer-
stör end,, *IV544. 17414.580,,
77591. 2*220.^ (W. -; vgl. ^ ), eigtl. das
Regsame u. Belebende im Menschen, vgl.

Curt. Et.5 S. 258), dh. Herz, Seele, als

Lebensprinzip, als Sitz des Empfindens,Wol-
lens, seltner des Denkens, aber stets in Be-
wegung gedacht, vorzüglich Sitz der heftigen

Empfindungen u. Begierden; der Sitz des- ist &, s. die StSt. bei

Ameis-Hentze zu \p 215, auch iv {ivl),
Nägelsb. Hom. Th. S. 396. In vielen Vbdgn
erscheint uns- pleonastisch, so wie des-

sen Synonyma,,, vgl. bes. dar-

über Alb. Fulda Unters, üb. d. Sprache der

hom. Gedichte I S.28ff. 1) Seele, Leben,
Lebenskraft, 593 u. s.,&-•,&,, Hom. ö.;

. .^ &, 221;• -&,201;-, 524;
dagegen&, Lebenskraft sam-
meln, sich wieder erholen, s. 2, h),

auch v. der Lebenskraft der Tiere, /'294.

150 ; dh. geht der d- wie die' in

den Hades, /7131. — 2) Herz als Sitz des

Empfindens, heftiger Leidenschaften,0• , 1 436 u. s.-, Zorn, 7 637;
d-, das Herz leidenschaftlich bewegen,
erregen, erschüttern, bes zum Mitleid, zur
Furcht, /i208. 7^29 u. ö., s. La R. Anh. zu

51; dagegen&, allen fiel der Mut (das Herz) vor die

Füise, 280;- --, Mut im Herzen fassen, 461. b) zuw.
auch von sanftem Empfindungen, L•-, von Herzen lieben, /486; 9-^,-, Hom.; -, du wirst dich meinem Herzen
noch mehr entfremden, 562; -, s. ). — 3) Herz als Sitz

des Wollens, Wille, u. zwar Lust, Nei-
gung, Verlangen, bes. zu Speise u. Trank,
Appetit, J468. J263. y 342. e95;--, seinen Appetit stillen (V. „sein
Herz laben"), 603. 198;& lv,

1 189. 107; dann d-,,,, (auch . Tieren,

300) mit Inf. , mein Herz treibt mich , be-
fiehlt mir, Hom.; &, ihrem
Verlangen nachgebend , 126 ; Q-,

') Bekk. II sehr, hier^' st. &•/\ s. Hom.
Bl. I 212, doch vgl. Kayger zur St.

») Nach Bekk. Hom. Bl. I 157 ist mit Glaukos zu
JI 414•9^ ZU sehr.

nach dem Herzen, nach Wunsch, 136. b) als

Sitz des Denkens, der Überlegung, Wille,
Entschluls, Gedanke, Sinn,'-, 18; -, ein

anderer Gedanke hielt mich zurück, 302;
hierher gehört auch , 77646

;

. .^, kam (mir) in den Sinn,

266 ; , Hom. ö., s. La R. zu
51 Anh.i) — 4) Gemüt, Gesinnung,

Geist, od. laov , gleichen

Sinn haben, iV487. 704; ', so dünkte ihnen ums Herz
zu sein, 415; . oJV,,
u. dgl. ö.; ., hochfahrender Sinn,

196; , zweierlei, d. i. ver-

schiedenen Sinn haben, verscliiedene Gesin-

nung haben, 32; • ,
mein Sinn ist zwiefach bewegt, wogt nach
zwei Seiten, schwankt unruhig zwischen zwei

Entschlüssen, 524; iv iv u., s. , 1, 2) u. , 2, La R,

zu 566. — Bei vielen WW., die e. Seelen-

thätigkeit od. Atfekte bezeichnen, kann
oft durch Inneres ausgedrückt werden; oft

steht bei diesen der Dat. loci, „im
Herzen", im Innern, innerlich, auchs. v,

a. im stillen (Ameis-Hentze zu 524 u. Anh.
;

vgl. denselben zu 342. 411. 9), wie

24. 71 u. s. (La R.J16, 12. Ameis-Hentze
zu V 145); auch u. :
auch Acc. der Beziehung, zB. bei,,,
u. dgl, bes. ö. bei, La R. ib. §. 16,

5. 6; oft , e

Vbdg, wie mente animoque, im Geist u. im

Gemüte; selten , 3 12.
2)9•-•, ep. (•6()), die Lebens-

kraft, das Leben zerstörend, aufreibend; dh
a) eigtl. lebenzerstörend, lebenver-
nichtend, sc.

Zeichen, die den Überbringer zu töten be-

fahlen, 169;, lebensmörderische,

tötende Gifte, 329. b) übtr. herzkrän-
kend, V. Menschen, 323;,
verzehrend, aufreibend, 716. 363 (kanr

auch in eigtl. Bdtg genommen werden, u. sc

Ameis. Faesi: Mut und Lebensfreude ver-

nichtend).*9•{), zornig machen; pass.

zürnen, Batr. 242.

^•vvoi^), ep., nur P. Pr.,
u. Impf. ep., ,= , sich heftig

bewegen, einherstürmen, -. Od. nur 449; bes. . den Kämpfen]
in der Schlacht, 73, , 87,, 250. 342 ;, in Haufei

heranstürzen, Ä524; mit Part. 4A6.

•£,, iv (^), voll Duft , duft-

reich,, 0153 t, u. Beiw. v. Eleusis.

h. Cer. 97. 318. 490.

^vov (W. , II), ein Baum, dessei

1) Mit Unrecht wird diese Bdtg bei Hom. von eini

gen in Zweifel gezogen.
«) Vgl. über den Begriff von -» W. Schrade

JJb. 181, 150 ff. j_

') Wohl ans "-»^, vgl. skr. dhunoti, übr. s. di

Anm. zu <tvia.



^ 283

wohlriechendes Holz man zum Räuchern ge-

brauchte 1), 60 1.•, (W. S-v, vgl.& II), nur PL,

Rauchopfer, Z270. J499. 261.2)•-% poet., Opferschauer, der

aus dem Dampfe des Rauchopfers prophezeit,

Nägelsb. Hom. Th. S.205f. 145 (das. Ameis-

Hentze Anh.).») 318. 321, unterschieden v., , 221 (wo d-. den Gattungsbe-

griff genauer bestimmt).^)&, poet. (=& II), räuchern, wohl-

riechend machen, Part. Perf. Pass.&-
eAttioVjWohlriechendes Öl, 172|,

" , h.. 184.- (aus &)'^), Adv. ) eigtl.

aus der Thür, hinaus vor die Thür,
2" 29. 416. o62, , Vs 465 u. s.;

gew. h) übhpt hinaus, heraus,^&, er rils den Speer aus der

Hüfte heraus, jB694; ^,
ein Ausweg aus dem Meere heraus, 410,

vgl. 408 ; '^ &., d.i. aus dem Flusse

ans Ufer, 29, £ & -, Vs 237; aus dem Lager, ." 447, u. dgl.

sonst, s. bes. La R. St. § 46, 10.')^ (W., ^, Curt. Et.s S.346),

derThürhüter,alsBeiw.derHunde,X69t.8)
S-vQEÖq ), Thür st ein, ein Stein,

als Thür vor den Ausgang zu setzen, *i 240.

313. 340.

S^vgexQa, n. PI.»), Thür, 5 415. 885.
49. 137; von

S^vgri (skr. dvaram, Curt. Et.^ S. 258), die

Thür '"), sowol eines einzelnen Gemachs (wie

des Schlafgemachs, 19), als des Hauses u.

Hofes, Hom. ö.; meist im PL die Thür flü-

gel (=), d-, 267,^ od., s. dieses; od.

elvi d-^, in od. an der Thür, auf der

Schwelle, «255. 310;-&,
^407; so inl (-&- (),
339: Dat. S^vgriOt, adv. wie Q-, w. s.,

foris, vor (od. an) der Thür drauisen,
530 (vgL inl od, ^^,

») Nach Plin. . . 13, 16 citru^, Pyram|iajeln|-
cypresse. Theophrast beschreibt i?vov als e. Strauch,

den Sprengel u. Fraas Synops. S. 261 für T/iyia arii-

culata, Lehensbaum, halten. Billerbeck Flor, classic.

S. 234 findet in dem &vov die Thyia cypressoides,

Koch die Bäume u. Strauch, des alten Qriech. S. 38 e.

Junipernsart (phoenicea od. Oxycedrus).
') Den Weihrauch kennt Hom. nicht, Yofs Anti-

symb. II S. 456.
') Wahrsch. W. xo^, xo, urspr. skuv, dh.^-

abzuteilen, Curt. Et." S. 152.

*) demzufolge ,,der -d-, nur bei häuslichen Opfern u.

Mahlzeiten od. Libationen dient, während der eigent-
liche Priester bei öffentlichen Opfern und im Tempel
fungiert".

') gleichwohl zählt ihn Nägelsb. a. a. 0. zu den, unterscheidet ihn aber den eigentlichen Prie-
stern (S. 198). Doederl. n. 2475 bezieht es auf beide;
A. fassen es auch hier als für sich stehendes Snbst.,

Tgl. Gladst. S. 384. 389; vgl. auch Peppmüller zur St.
) S. J. Schmidt KZ. XXVI 339. XXVII 303.
') Das W. steht meist am Vsende, 6 mal vor der

•weibl. Hauptcäsnr u. einmal , 97 , vor der Cäsur des
2. Fnfses , s. La K. a. a. 0.

8) Nach Aristarch, seit Spitzner; vulg.,
\!. s.

") Sing, selten u. erst bei Sp. wie Polyb.
1") Über die Beschaffenheit der Thüren bei Hom.

Tgl. Heibig das hom. Epos'^ S. 110.

beiPriamos' Thüren, d. i. vor der Wohnung,
i/788. /346). — 2) übhpt Zugang, Ein-
gang (in e. Höhle), Plur., 243. 416. 256.

109. 370.

''-, elid. &^', =&, ep.

Adv., drau&en (d. i. aulser dem Meere), nur
|352t.i)

S^xQrj-fpi, ep. Dat. von &, als Adv.
drauisen, *i 238. 220. h. Merc. 36.-,, , ep. F. -,-),
mit Troddeln, Quasten, Fransen be-
setzt, Beiw. der, *£'738. 229. 593.

:'204. 400; von^^), die Troddel, Quaste,
Franse, als Schmuck an dem Schilde des
Agamemnon, der Aigis u. dem Gürtel der
Here, vgl. d. vhg., *i/448. 81.»^, . PI. (W. -9•,& ) die hei-
ligen Geräte der Bakchosfeier, nach
den Gramm, vorzüglich die Thyrsosstäbe,
Fackeln usw., 134 f.*^, das Rauchopfer, h. Cer. 312.

368; von• (W. d-v), Pr. -fc, P. d-,
(meist in Bdtg I, in Bdtg II 260); Impf. ep.• (meist in Bdtg I, in Bdtg II 222); Aor.
nur in Bdtg II-, ohne Augm,•,
Inf. d-vaai — bezeichnet e. heftige Bewegung,
dh. I) stürmen, toben, tosen, brausen,
a) vom AVinde, od. avv,
im Wirbel od. wirbelnd umhertoben, //400.

408. 426 ; v. Flüssen u. Fluten, 324. " 230.

85;', im Wogenschwall einhertosen,

234; Q-, der Boden
wogte, schwamm von Blut, 410. 309.

185. ) . Menschen, toben, wüten, ra-
sen,^, 2•, ', mit dem
Speere, ^ 180. // 699. 272.—) i R a u c h
aufgehen lassen, dh. als Rauchopfer
verbrennen, opfern (Lehrs Aristarch.

^

p. 82), &, 446, blofe, h..
491; ohne Acc,, jmdm e. Rauchopfer
darbringen, 1219. 222; abs. opfern, 231.

260.*) [In Bdtg I v, in Bdtg II im Ptc. Präs.

V, 26p. h. Ap. 491. 509, im Impf, 222.]-^, , poet. {-, ), voll

Duft, duftig, wohlriechend, 9-
(. dem duftenden Holze), * 121. h. Cer. 244.

288 5),, 264. 52,, h.. 87.

Ven. 59,, Vs 58.
*, Beiname der Semele, nach-

dem sie unter die Götter aufgenommen war,

h. 34, 21.

•) vgl. Ameis-Hentze zur St. u. Anh., Ahrens For-
men!. § 106 Anm. 2, Bekker Hom. Bl. I 206; a. nehmen
^-&' für 9-&(, &-9.

") Bekk. II nach den Hrsgbb. des Passow'schen Lex.

5. Aufl., sowie nach Ahrens Phil. IV S. 604 mit ein-

fachem , indem u des Verses wegen verl. sei wie in

u. ähnl. ;. Aristarch, u. so La K., vgl.

Ztschr. f. östr. Gymn. 1860 S. 542.

') wird gew. auf?, W. ffv, zurückgeführt, Curt.

Et.5 S. 259. Nägelsb. zu 448. Zur Sache vgl. Stnd-

niczka Beitr. zur Gesch. der altgriech. Tracht S. 121 ff.

Heibig das hom. Epos" S. 207 ff.

*) A. betrachten^ I u. II als zwei verschiedene

WW. ; doch die W. &v vereinigt beide Bdtgn, wie die

>. in ',-^,. USW., vgl. bes. Curt. Et.*

S. 258.
») Vgl. Heibig das hom. Epos'' S. 258 n. Aam. 4.
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-, poet. (--, -), die festge-
setzte Strafe, Buise an Vieh od. anderem
Geldeswert, nur -7)^, /? 192,

u. - ^, die

schwere Biifee der . (für verweigerte Hee-
resfolge), iV 669.1)'\ ion. u. poet. st. des att.&,
ep.-, ß2Q. ßBlQ. a) Sitz, 14. —
6) S itzung, Versammlung, der Geronten,

26. 468 ; im Plur.-, die Tanz- und Sitzplätze der N.,

^318; - -, 439. vgl. Nägelsb.
Hom. Th. S. 98.—•9'a>xovde,Adv.,zurSitzung,

3. — Alle StSt.,, Thon^), Gem. der Poly-
damna, ein edler Ägypter an der kanobi-
schen Nilmündung, welcher den Menelaos
aufnahm, d228.- {&), der Gepan-
zerte, stets PL, u. zwar als Adj. meist im
Gen. -«, 277; dh. 9-,
der fest- d.i. wohlgepanzerten, *M 317.

689. 739, außerdem Dat. -^^, 429, wo
es Beiw. der Argeier ist, sonst der LyMer
u. Troer.-, ^), ion. st.-, Brust-
harnisch, Panzer^), Schutzwaffe für den

^) wo es die Gramm, u. Nitzsch zu^ / 192 durch

,,Tadel, Schimpf" erklären.

2) Nach Fick W.' II 114 v. W. *», &( {&), vgl.

Allen Curt. Stnd. III 232 ff.

ä) Eine angeblich nach diesem Thon benannte St.

an der kanohischen Nilmündung erwähnen Diod.
1, 19. Strah. 17, 1, 16 u. Steph. Byz. in v.

*) Fick W.' 1 117 vergleicht skr. dhäraka, ,,Behäl-
ter", V. W. dhar, ,, halten, tragen".

') Er war gew. von Erz und bestand aus zwei ge-
wölbten Platten(, w. s.), von denen eine die Brust,
die andere den Kucken deckte ; an der Seite waren sie

mit Haken zusammengefügt, vgl. 530. Er war sorg-
fältig poliert und oft mannigfach künstlich verziert,

dh. , , , bes. vergleiche
man den Panzer des Agamemnon, 19 — 27. Aufser
dem metallnen Panzer gab es auch leichtere, vgl.-

obern Teil des Körpers vom Halse bis zur

Taille, /'332, wo sich dann der Schurz{,
w. s.) anschloß, *J 133 f. u. s. ö. — Dav.'', Akt. nur Aor. ep. d-,
Konj. mit kurzem Vokale -, 72. 83.

Inf. -ai; oft Pass. xi. Med., Pr. Ind. 3 Dual-- , iV 301 (nach a. Impf., st,

--, doch s. Hentze Anh.); Impr. -.
36, Opt. -ono, 78, ö. Inf. --; Impf

gew. ohne Augm.-, -, mij

Augm. nur 369; Aor. Med. Konj. mit kur-

zem Vokale&, 376; Aor. . ep,^&, Inf. -d^r^vac, P. --, 257

u. ö. I) Akt. bepanzern, rüsten, bewaff-
nen,, 11, , il 155.
— ) Pass. sich panzern, sich rüsten,
sich waffnen, oft abs., II. ö. 227. 139!

einmal, 369; gew., aucli, 376. 530. 77 . S.;&, ge-

statte mir, dafe ich um die Schulter deine

Rüstung mir lege, il 40 ;
prägn.-&, gerüstet ausrücken, JV 301:^& , für (gegen) jmdn siel

rüsten, sich gerüstet jmdm gegenüberstellen,

101, — In Od. nur in den a. StSt., &^), nur Nom. PI.- u. Gen&, ein gefrässiges Raubtier, dh.-, * 4:79, vgl. 481, welches JV103 nebec
den Pardeln und Wölfen genannt wird ; voe
derFarbe heifst es(^, ^474. Wahrsch
Goldwolf od. Schakal 2), canis aureui
Linn., welcher grolse Ähnlichkeit mit dem
Fuchse hat.9 u.. S. Köpke Kriegsw. der Griech. S. 95
Küstow u. Köchly Gesch. des gr. Kriegsw. S. 12.

^) Nach Fick W.» 1 120 v. W. dlm, „tönen", nacl
Keller a. a. 0. von dem. phryg. daos, „Schreier".

2) Diese Deutung des 3•? wird von mehreren Zoo-
logen angefochten. Man rät auf Yiverra Zibetha, Zi-
bethkatze, s. Aubert Einleit. in Aristot. Tierk. 1

S. 69, doch vgl. dagegen 0. Keller Tiere des klass.

Altert. 1887 S. 185 ff.

I.

t«, Iriq, äol. u. ep. st., s. ., heterokl. PI. zu .^), meist ep., Pr. -; Impf. 3 PI.

i'aivov, h. Cer. 435; Äor. 1, ib. Vs 65,
Impr., Konj. ^; Pass. Pr.,-. Impf,- u. Aor.&, , Konj.

-^?7s> V- 1) erwärmen, warm, heife
machen, (Kessel), • 426,, 359; dh. b)weich, flüssigmachen,
*), ( 175. — 2) übtr. erwärmen, er-
quicken,&, 379. h. Cer. 435;
ö. Pass.-^^, das
Herz wird von Freude erwärmt, 156; übhpt
sich erheitern, erfreuen, 598;^
ivl, ,&-,

600. 321. (J549. 840 u.s.; auch

') nach einigen vwdt mit; so auch nach Fick
W.' 1)29 f., welcher skr. islianaijate, „erregen, beleben",
vergleicht n. t's als W. ansetzt; Lob. Rhem. p. 157 leitet
beide "von ' ab; doch vgl. Curt. Et.» S. 389.

- , 59; &, die Stirn er-

heiterte sich, 0103; auch-,
ich werde heiter im Herzen, 47,,

382;, sich an jmdm erfreuen, 537;
so (-erfreuen) auch zu fassen an den StSt.,

wo a.• „das Herz erweichen,

zum Mitleid stimmen" i) (durch Geschenke)

deuten, ßll9. (147. 176. 196.) [T; im Vsan-
fang , 103. 59.]", e. Nereide, 2. p]^), nur im Akt., Pr. -, . -,
Inf. -, Imper. -, h. 6, 23 ; ö. Impf,',
ov; Aor. ', 19, -, • 447, Konj.,

316, Inf., 241, Impr., & 443,

J) vgl. Alb. Fulda Unters. I S. 59.

«) Nach Kuhn Ztschr. V 193 ff. n. Curt. Et.» S. 551

von skr. W. ar, redupl. ij-ar, ij-ar-mi, sich erheben;

nach Fick W.' I 509 ebenso wie . W. is, „schnel-

len, antreiben, beleben"; nach Saussure Memoire S. 15

mit skr. sar, sisarti zosammenzustellen.
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poet., bes. ep., eigtl. iu (rasche) Bewegung

wohin setzen, dh. , ab-

ächiefsen, abschnellen, 300. 309; bes.

in, die Hände nach den

Speisen ausstrecken, I 91 u. ö. Hom.; auch

^l, 37G ; , Fesseln

um die 'Hände legen, 19, vgl. • 443, -
(Adv.) ', er streckte

die Hände nach den Gefährten aus, 288,*{.), und legt nicht

Eland an (ihn), h. 7, 23; (Adv.), lege od. schlinge einen Knoten daran,

8• 443, vgl. Vs 447. 241 ;, dazu aber sandte . günstigen Fahr-

wind, 475; ' (Adv.)

, wie ich die schrecklichen Kereu

über euch bringe, 316; ungewöhnl. ist^, jmdn mit Schimpf

bewerfen^), 142,

, S. des Ares u. der Astyoche,

Führer der Boioter aus Orchomenos u. Asple-

don, 612. /82.2)*7, Dienerin des Keleos u. der Me-
taneira, bei welchen Demeter, als sie ihre

geraubte Tochter suchte, einkehrte. lambe

brachte durch ihre Scherze die traurige

Göttin zum Lachen, h. Cer. 195. 202.») [i\, ein troischer Held, von Leon-

teus getötet, 139. 193. [], e. Nereide, 2/47., laneira, 1) e. Nereide, 2'47. —
2) e. Okeanide, h. Cer. 421. Hes. Th. 349. [*^, e. Okeanide= d. vhg. 2, h. Cer.

418. [z]

iavü-riVf s..^), Dep. Med., Impf,; Fut.

ion.; Aor., Inf. -ouad-ai, P.- — heilen, nur von äußerlichen

Wunden, mit Acc., £"904. 2. 460,^, 525: absol. £899. 520. [], ältere F..', die loner,

685 1 (hier nach den Schol. die Bewohner

von Attika, s. Vs 689 u. vgl. Herod. 8, 44, u.

Bothe zur St.) h. Ap. 147. jTJ, ein Titan, S. des Üranos und

der Gaia, Gem. der Klymene, V. des Atlas,

Prometheus und Epimetheus , s.,
^' (W., Curt. Et.^ S. 455. 527)'*),

werfen, entsenden, bei Hom. nur mit

(Adv.),^, damit sie nicht durch Weinen
die schöne Hautfarbe herunterbringt, d. i.

zerstört, *ß 376, vgl. 749 u. in der Zstzg, w. S., lardanos, 1) kleiner Fl. in

>) Kuhn: durch Unehren aufregen, Düntzer:.
*) Argonaut und Freier der Helene, Apd. 1, 9, 16.

Nach Aristot. Anth. Pal. Append. 9, 3 fiel er vor Troja.

») Apd. 1, 5, 5. Nach Schol. zu Eur. Orest. 662 T.

der Echo u. des Pan.
*) nach Kuhn Ztschr. V S. 50 ff., Christ S. 149 skr.

juvujäini, ich verdränge Krankheiten, W. /m. Nach
FickW.ä I 29 v. W. is,

,
.erregen, erquicken, beleben";

vgl. auch Cnrt. Et.i* S. 389.

!) Man führt es auf skr. jupaydnii, kausat.^,
,,gehen", zurück, s. die von Autenr. zu ^ 3 angef. Ge-

lehrten. Pick W.ä II 200 vergleicht lat. jacio.

Elis bei Pheia, neben dem Keladon erwähnt,

135.1) — 2) Fl. in Krete, 292. []

tcttfi, S..
T«airf??g,ao,S.desIaso8, a)= Amphion,
283. h) Dmetor, i>443. [t]

'läöimVf ^), Liebling der Demeter,

der aus Eifersucht von Zeus vom Blitze er-

schlagen ward, 125. []

"laaov^) "AQyog st., das iasi-

scheArgos, 246, . Peloponnes (s.",
1, c), Strab. 8, 6, 5., Schol.). [i]"^ 1) . in Orchomenos, V. des Am-
phion, s.. — 2)S. des Sphelos, Füh-

rer der Athener, von Aineias getötet, 332.

337. — 3) V. des Dmetor in Kypros, s.-. Außerdem s. Anm. zu maov ^.
Vgl. Gladstone St. S. 12. [z]

(wohl vwdt mit Aor. w. s.),

poet., Pr., Inf. -, . -; ö. Impf.

lavov, Iterativf., , 154. 184;

Aor. ', h. Cer. 264, Inf. lavaai , 261,

Konj. -^, h.Merc.289 — ruhen, Nacht-
ruhe halten, iv, 209, iv-
vyalv, 213. 261, , 259,, 464; auch . Tieren, 184;

(Adv.) , 21;,
draußen übernachten, 16; mit Acc. der

Zeitbestimmung, , schlaflose

Nächte hin- od. zubringen*), I 325. 340,

vgl. 470. []
*(), s..', 1) durchdringendes, helles Ge-

schrei'*), sowohl von dem Schlachtgeschrei

der Augreifenden als dem Wehgeschrei der

Fliehenden u. der Schatten, z/456. 144.

JP 266 u. ö. 43, der Jäger, 275. — 2) v.

Dingen, heller Schall,, h.

14, 3., [Z]*, e. Nymphe, Gespielin der Perse-

phone, h. Cer. 419. (?)

(aus ^J't^sa-)% Präs. bei Hom.
nur im Part,, im Ind. nur h. 19, 18.

1) eine kritisch zw. und geographisch dunkle St.;

nach Str. 8, 3, 12 ein kleines Flüfschen (), das

E. Curt. Pelop. II S. 45 in dem grofsen Giefsbache an

der Nordseite des Berges Skaphidi erkennt u. so auch

auf der Karte angegeben hat ; nach einer Nachricht bei

Paus. 5, 5, 9 u. Schol. ist. alter Name für !^xi-, ein Nebenflufs des Anigros, der aber mehrere Mei-

len südlich von Pheia fliefst; dh. lasen einige alte

Gramm, nach Strab. 8, 3, 21 (alte St. am Anig-
ros) für u. 'Axtöovzt (od.^) für,
welche Ls die geograph. Schwierigkeit beseitigt; Di-
dymos las nach Pherecyd. u. JaQ6avov. Aufser

der a. St. erwähnt Paus, den. noch 5, 18, 6, wo
für, in den Texten falsch od.

steht.

*) Nach Apd. 3, 12, 1 S. des Zeus u. der Elektra.

Br. des Dardanos; nach Hes. Th. 962, welcher ihn-
nennt, zeugte er mit der Demeter den Plutos. Übr.

s. über lasion Unger PhU. XXIV S. 401 f. H. G. Müller

Mythol. der griech. Stämme II 348.

') Man leitete das W. .', S. od. Enkel (Paus.

2, 16, 1) des Argos, V. der lo, ab, Apd. 2, 1, 3. Nach
den meisten Neueren ist es von den so benannt,

die früher den Peloponnes bewohnten.
*) ., die («vfiv, schlafen, deuten, finden in dem

Ausdrucke ein Oxymoron. Doch s. Note zu äeaa.

>) vgl. Ph. Mayer Syn. II S. 13.

«) A. Goebol Homerica p. 17. Christ S. 223. Sävelsb.

Dig. p. 24. .Pi ist Rodupi. u. ^ die W. — Über das

^ in s. Hoffmann Qu. Hom. II 63. Knös de dig. 60,

Taze, -ov erscheint mit t nur J 506. 317, dagegen

20 mal mit r. Wackernagel KZ. XXV 279 fordert dafür
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27, 7 nach Hermanns^) Verm.; häuf. Impf.

',, übr. vgl.; Aor. 1 (v.), h. Cer. 20. h. 28, IL Grund-
bdtg: e. hellen, gellenden Laut von sich

geben, I) intr. 1) laut schreien, auf-
schreien, (i454,-] , h. Cer. 20;

vom Beifallsgeschrei, 333. 394; (Adv.)

d' , dazu schrie laut das Volk, IV 822.

834 u. s.; d' (Adv.), (ermunternd) riefen alle .
dem nach dem Siege Strebenden zu, 766;
bes. vom Kampfgeschrei der Krieger, //506
u. ö. 81 ; auch vom Klaggeschrei der Ver-
wundeten, £"343, u. der Trauernden, 29;

auch vor Schreck, Angst aufkreischen, 323,

h. Cer. 81: von e. Kinde, 468. — 2) . Leb-
losem, laut tönen, tosen, rauschen, v.

denWogen, ^482. /?428, vgl. Zi 394; seh wir-
ren,v. derBogensehne, J125; schmettern,
V. der Trompete, .^219; zischen, v. dem
ins Wasser getauchten glühenden Eisen,

392; prasseln, vom Feuer, 216;
' ini (Baum, enc),, dabei ertönt der
"Wald, h. 27, 7. — In beiden Bdtgn ö. mit,, verb. — ) tr., ertönen lassen, zw. Ls h. 19, 18,

s. Gemoll. Vgl. bes. über die Bdtg des W.
Ph. Mayer Syn. S. 12 f. [; über ', ov
s. Anm. 6 S. 285.].'^), ep. st., lolkos, St.

in Magnesia am pagasäischen Meerbusen 3),

712. 256. [],, s.^.
tyvv?i*)(ausyoi'v),dieKniekehle poples,

IV 212 f. Dafür *iyvvg,, h. Merc. 152
(verdorb. Vs)'., idaiisch, den Ida in Phrygien
betreffend , a) , das idaiische Ge-
birge, wegen der verschiedenen Bergspitzen
= 1, 170. 410. 19 u. s. h) Bein, des

Zeus, weil er auf dem Gipfel Gargaron e.

Altar u. Hain hatte, 71605. 291. [r], 1) Herold der Troer, Wagenlen-
ker des Priamos, 248. 276. , 325 u. s.

— 2) S. des Dares, ein Troer, 11 ff. [r]

ioe^), ep. Konj., und, 511. 194.

112 u. ö. [; wenn nicht elidiert, ist es

gew. durch Position od. Arsis yerl.]«),,, s. ).
loeoi, s. ).
"Jrf//'), Ide, hohes u. steiles Gebirge, wel-

ches in Phrygien beginnt u. sich durch My-

t'iaxs, -ov, Hartel Hom. Stud. «?«/£, ov, noch anders
W. Schulze KZ. XXIX 231 ff.

') Doch haben an ersterer St. die Hss., an der
zweiten (. ).

'^) scheint urspr. digammiert gewesen zu sein.Boeckh
zu Find. Ol. 7, 2.

*) sp. nur Hafen der neuen S.. Demetrias, }.Volo,
und seit der Gründung dieser St. durch Donietrius Po-
liork. aus der Reihe der bewohnten Ortschaften ver-
schwunden, Bursian I S. 102 f.

*) eigtl. für- nach Curt. Et.» S. 179; vgl.

Pott I S. 404. G. itteyer Gr. Gt.•^ § 58.

') Abltg zw.; vgl. Schenkl Ztschr. für öst. Gymn.
1864 S. 337. Fick W.» 11 29.

•) Statt, &eo2ai. (ff /, 1*318.

Hin lesen Bekk. 11 u. Ameis-Hentze nach Nikanor
. &eo7g, i'd) . .

') eigtl. Appellativ. Waldgebirge, Schenkl in der
Ztschr. S. 338, vgl. Bahr zu Herod. 1, 110. Fick W.»
I 507.

sien erstreckt; der höchste Punkt desselben

ist, w. s. Seine Abdachung bildete

die Ebene von Troja, 821 ; ö. mit dem Bein., w.s.— I)av. Adv. "-'9•, vom
Ida herab, 276. // 475. 202 u. ö. [T], s. '' )., s..", , S. des Aphareus u. Br. des Lyn-
keus aus Messene, V. der Kleopatre, ein treif-

licher Bogenschütze, I 558. [t]^), eigen, , eigene oder

Privat-Angelegenheit (opp.), nur *y 82,

(J314. [U-]

(eigtl. ^ , skr. svidjämi, W. .
/, Curt. Et.» S. 242),=, i S chw eiß
geraten, schwitzen, nur Impf, ', t

204 f. [.
^^

,,, s. ).
td'voö>2),ion. u. ep., nur Aor. 1 Pass.-

•, u. ö. P. --, krümmen, biegen; Pass

sich krümmen, 266. 205. IV 618. -S

375. 85 Bekk. u. Ameis-Hentze{&
vnlg., s. )., ion. u. ep. st., s. ),, ~, , , S. des Deu•

kalion, Enkel des Minns , König in Krete , I\

449—454. 181. Vor Troja zeichnete er sicI

durch Tapferkeit aus, 405. 645. // 252
Nach 191 kehrte er glücklich nach Hause.'

]
/d'^itJ/,ep.,Kunde, Er fahrung, *198

LO, 7/359; von
lOQiqf i. Gen. ioc, poet. (mit vwdt

Curt. Et.5 S. 241), kundig, erfahren
klug, * 233. ip 160; geschickt, mit Inf.

108.
^

(eigtl. ^.), Part. Pr. bei Hom
gew. ged. , u. -,-
auch, nur 598 ,Fut., Aor, schwitzen, . Menschen u. Tieren

bes. vor Anstrengung, 390. 372. 3
u. s.; aus Angst, von e. Hirsche, 119; mi
Acc. 3v", 27.

iOQVxa (W. ( aus, Curt. Et.^ S. 240)

Aor.", .-, Aor. 2 Pass.

9- (von e. Nbf.), sich setzen las

sen, sitzen od. ruhen heilsen, mit Acc, 191; Q-, 142. 86, 37. — Pass., nur Aor•, sich setzen, sitzen, s. v^ a

sich ruhig verhalten, 78. 56. [*)

aber verkürzt, 191. 257.],, Acc. nur }, 27. KhT.

u. S.; u. Dat. \ st., 385. 745

vgl. Buttm. § 56, 6, b), Ahrens Formenl. § 2i

Anm. 8 ) urspr. /., W. ^, \, Curt. Et.

S. 242), der Schweife, 796 u. ö. Hom.
iovZcc, s. ).

1) Nach Curt. Et.» S. 393. 635 für^ . Pro

nominalst. *, a^f, hatte also urspr. Digamma.
s) Nach Fick W.» II 33 v. (gewölbt), gekrümmt

u. dies von W. .id, aid, „schwellen".
») Eine spätere Sage läfst ihn, aus Kreta vertrie

ben, nach Italien schiffen.

«) Schenkl in a. Ztschr. S. 338 hält urspr. fü

kurz und erst später verlängert, „weil die a. StSt. di

einzigen in Hom. sind, wo sich das Verb, im Präs

(Irapfkt.) findet".

«) S. auch Nauck Me'l. Greco-Bom. IV 494 ff.
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,, S. ).
ei, 'ifVf s. '.
€, S. ?;/., ep. st. t'oi, 3 Sg. Opt. zu, w. s., s. ^/^., s. "»?£ ) Anm. 2.,, s. ti?,«i., Fem. . ^, Priesterin,

300 t., nur ion. u. ep., Opfer-
tier, u. zwar V. e. Totenopfer, 23; gew.

übhpt Schlachtvieh, 94. 250. 600;

sprichwörtl. , ovöh •
ad-, nicht ein Schlachttier oder ein Rinds-

fcU erstrebten sie (wie es in Wettspielen der

Fall war), X 159. i) [f]

[?], ep. [],, 10. 604.

198 [), Priester, Opferpriester,
Priester eines bestimmten Gottes, welcher

zunächst die Besorgung des Tempeldienstes

durch Darbringung der Opfer hatte, 23.

370. 1 198; außerdem waren sie auch Deuter

des göttlichen Willens aus den Eingeweiden

der Opfertiere, 62. . 221; vgl. Nägelsb.

Hom. Th. S. 174 Anm., u. über die Priester

und deren Funktionen ebend. S. 198 ff.

[?], ep. . [] 94 (seit Bekk.,

früher .), 181. 198. 3, wo Iterativ.). 251. (), Pr.-,, .-, . Impf, -, u. Iterativf.-
(s. vorher); Fut. Inf.- (ImsiX), ep.-
(4mal); Aor., , Impr. -, Konj.- u. mit kurzem Vokal -, 309.

182, .-; . Pass. 3 Plsqpf.,
125. ) eigtl. heilig machen, bes. e. (Tier-)

Opfer weihen u. schlachten, opfern,
Hom. ö., •, 131; mit dopp.

Dat. , er schlach-

tete für sie dem Z. zu Ehren e. Stier, " 314.

V 24, dh. b) übhpt schlachten, weil von
jedem zum Essen bereiteten Stücke einige

Teile den Göttern geweiht wurden, 174.

2;'559. /?56 u. ö.;, dem Gaste zu Eliren,

|414.— II)Med.•, sich schlach-

ten, 198.2)-, ion. st., w. s.

\_], ep. (], (eigtl. Neutr. ., aber ganz als Subst. gebraucht), das

Geweihte, dh. Weihgeschenk (V. „Dank-
fest"),' -;] (wo

Prädikat ist, die '»:(; alsWeihgeschenk
zurüsten, zurecht machen) 3), 571; bes.

Opfer, Opfertier, immer PI., 147

u. ö., u., 420. 66 u. s. Über die Opfer,

<iie in priesterliche, politische und häusliche

zerfallen, s. Nägelsb. Hom. Th. S. 198 ff. u.

die das. angef. Schriften.

[, in arsi ö. ?
*)], ep. [i ] (skr.

ts7wVas),I) kräftig, stark, frisch, rüstig,

munter, , 409 u. ö.,

'AXxcvooio, 167 u. s., ., 34;

1) Vgl. über iegviov P. Stengel JJb. 1883 S. 374.

1885 S. 102 f.

2) Nach Stengel JJb. 1883 S. 374. 1885 S. 102 be-

deutet bei Hom. nur , .schlachten".
s) A. deuten nach den Alten „bis sie ein Opfer be-

reitet hätten".
*) 11 mal in II. u. 8 mal in Od., s. La R. Einl. in

D. § 20.

, 56 (das. La R.),-, 2681 ; ^, 81 ; -,
munter, rasch, schnell^), J7407;,
stark, 464.2) — ) heilig, göttlich,

insbes. ) . Dingen, die nicht durch Men-
schenkraft gemacht sind und in der Macht
des Menschen stehen, soadern Einrichtungen

höherer Wesen sind (vgl. Nitzsch zu 278),,, 66. 194. 209. 56 u. S.••»);, 726;, 351;, 631. &) . allen Dingen, welche

den Göttern geweiht sind, gottgeweiht,, 305;, von e. Tempel, 89;
(als Wohnung e. Göttin),

426; &, 322 u. ö., äv-, 104. 348;, als

zum Gebiet der Kirke gehörig, 275; bes., 99, 144 u. s. c) von Ländern,
Städten, Inseln und Orten, die als unter e.

Schutzgott stehend gedacht werden, dh. gew.

Beiw. von Ilios, Hom. ö.; v. Theben, 378, E^Aß u. a.; u. von andern Gegen-
ständen, (als unter dem Schutz der

Demeter stehend), 499; (als unter

dem besondem Schutze der Athene stehend),

V 372 (das. Ameis-Hentze u. Hinrichs) u. a.

("), nur Pr. - u. Impf,^ u.

ov, 1) intr. sich setzen, sitzen, 209;

übtr. vom Schlafe, Ä92.— 2) tr. sich setzen
od. lagern lassen,, 258.

(W. , Curt. Et.» S. 240, über die

Präsensbildung G. Meyer Gr. _Gr.2 § 219),

meist poet., nurPr. ", Impr., 553.

394. h. Merc. 457, P., u. Impf. ,
ö., u. ov, Iterativf., 472. 409. —
Med., . Pr. Impr. ion., 162. 115,

Opt. -oiTO; Impf,. I) Akt. l)intr. sich
setzen, sich niederlassen, sitzen, ru-
hen,^^, 4:22; -, y 409;^, 365; d-, • 469;

", er setzt sich auf
beide Füfee, hockt auf beiden F., iV281;, sich zu Tisch s., 394; ^) iaya-,^ vom Herde wegsetzen, davon weg-
rücken, 389; , /13;-, s.: . Kriegern, sich lagern,

96; still sitzen, s. . a. sich ruhig ver-

halten, h. Merc. 457. — 2) tr. sich setzen
lassen, ^ d-, 553;, e.

Ratsversammlung sich setzen lassen, e. Sitzung

halten, 53.^) — II) Med. wie Akt. sich
setzen, P326. 335 u. s., sich in Hinter-
halt legen, 2-522.

ir^Xa, Inf., s..^, ion. st.', St. auf der

Insel Rhodos, zu Strabos Zeit ein Flecken;

>) Vgl. skr. ishiras, kräftig, frisch, rege, Fick W.»
I 30. Curt. Et.5 S. 401.

^) Nach Grashof S. 20 „schnell", nach Faesi-Franke

„heilig", weil von unsterblichen Kossen gezogen.

») Nach Grashof Fuhrw. S. 21 ,,
schnell herbeieilend,

schnell einbrechend".
*) So richtig Ameis-Hentze, La K. u. Düntzer mit

Kampf de aedib. Hom. II p. 26 u. Grashof Das Haus-

gerät bei Hom. S. 6 Note 5 nach Eust. u. altern edd.

u. cod. Vrat., vulg. ; vgl. 506.

5) so besser Bekker I, Dind. u. folgg. nach Zenod.,

s. La R. zur St.; Heyne, Spitzn., Wolf, Bekker II nach

Aristarch.
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j. Jaliso, 656. Strab. 14, 2, 12. [•, bei

Hom.i)]

(St. , redupl. Präsensst. )^), 3 S., 3 PI. Pr., 152, Inf. ep.,
Jr206, Part., Fem. ^, h. Merc.

114, PI. Fem., Impr. ", 338; Impf.

3 S. ' (Bekk. )^) ö.; 3 PI." (st."),
33, Fut. ?},} u. Inf. ^', Aor.,

3 Sg. ^, ep., 48, aulser Sg. nur 3 PL
ijxav, 458. h. Ap. 122, u., 393 ; Konj.

3 Sg. ^, 359 (. Ls ), Opt.,
227, Inf., 638. — jjhev s.

dieses. — Med. nur Pr. 3 S. u. PI." u., Impr. -, 274:, vgl. '; ., ??usw. ö.;ö. Impf,", 3 Du.-,
3 PI. ifvro ; u. Aor. 3 Plur., Konj. ^-,
h. Ap. 499. Noch andere FF. s. unter d. Kom-
poss.

I) Akt. 1) tr. in Bewegung setzen, dh.

a) senden, schicken, absenden, ent-
lassen, TLvä , £513;, 182. 458;, ,
247. Ä274; iv ^,
er spannte an die Nebenleine den Pedasos,

152, vgl.; bes. von dem, was ein

Gott sendet, , 309;
(Adv.) '", es entsandte mich .,

208, vgl. ib. Vs 195. 168.^ 21; . Leb-
losem,, 75 u. s. ;, 479 u. ö.; übtr., die Stimme ent-

senden, tönen lassen, 152. 192 ; -^, 221, vgl. 151; mit als Adv.,, die Begierde nach etwas
hinaussenden, d. i. stillen, iV638, vgl. i2 227;
mit iv als Adv., , hin-

ein aber (in den Scheiterhaufen) sandte er des
Feuers Kraft,; iv (adverbial) <J

' amöv", und hinein brachte er ihn selbst in

das Feuer, hüllte ihn selbst in Flammen,
338. )_ werfen, schleudern, -&, 120;, 538;

' , über emen wie wei-

ten Raum, d. i. wie weit er einen Stein wirft,

12; iv (Adv.) , u. hin-

ein warf sie ein Zaubermittel (in den Becher),

317; insbes. ö. v. Wurfwaffen,,\, auf einen Weggehenden
den Pfeil abschiefeen, 650; (Adv.) d*

iöv, und hinein (in das Schiffslager)

schofe er den Pfeil, 48; (Adv.), sc., 134; zuweilen abs.,

774. 359. 77 736. 515 u. s.;, so

Avcit, 499; (adverbial) rf' &,
U. hindurch schols er durch das Eisen, 328.

177; auch von minder heftiger oder schnel-
ler Bewegung, legen, setzen, (Adv.)

h'aav, herum warfen od. legten sie

die Jochriemen, 393, s. Anm. 1;

i) ö Knd. Ol. 7, 74 u. Dion. Per. 505, dh. alte Ls
wie Hdt. 1, 114, was Lob. Pr. p. 433 billigt,

Spitzner aber verwirft.

2) Nach Curt. Et.» 401. Philol. III 5 ff. aus urspr.
"jijami, kausat. {. Dagegen leitet L. Meyer
Bezzenb. Beitr. I 301 ff. KZ. XXI 355, ii;^» auf W.
an zaräck, vgl. lat. semen, aber{^) anf skr.
W. vi, verlanKen. Vgl. Ahrens Beitr. zur gr. u. lat.

Etym. S. 112 ff. Doch s. Curt. Et.» 604 ff.

') s. darüber Ameis-Hentze Anh. zu 367 u. die
das. »Dgef. Gelehrten.

vnö (Adv.) • , u. darunter

wird er einen Schemel anbringen für dieFülse,

240, vgl. 57; ' (adverbial)', er legte einem jeden Tiere das

Sauglamm unter, 245. 309. 342; inl (Adv.), u. darauf setzte er den Helm-
busch, 612; iv (Adv.) h', und
hinein steckte sie den Schlüssel, 47; iv

(adverbial) d' ,
hinein steckte sie die Ohrgehänge in die Olir-

läppchen, 182; übertr. iv (adverbial)- , denn hinein in die

Brust habe ich die Kraft gefiölst, 125, vgl.

539. 400 u. s. ; (adver-

bial) , . legte

uns bei der Geburt Unheil auf, ii 71. c) vom
Wasser, ergießen, strömen lassen,
i,2•, vomFlusse, inl,

158. d) herablassen, fallen lassen,
i , von deinen

Füfeen liefe ich zweiAmbose heraljhängen (in-

wiefern Zeus nach dem Anbinden sie fallen

liefe), 19; i , Z^84; -, 191; -, 33; (Adv.) '-, und hinab liefe er von oben Tropfen

fallen, 53; , ich liefe

Hände und Füfee los,- , so dafe ich

herabstürzte, 442: übtr. von Haaren, her-
abwallen lassen, id- ,

383. 316; , 231.

— 2) intr. hinströmen, vom Flusse,, 239; . der Quelle,' ,
unter der Hofschwelle hinfliefeen, 130.

II) Med.i) sich wohin in Bewegung
setzen, ) eigtl., mit Gen., ,
nach den Fluten des jFlusses sich wenden,

529; , . Rindern, sie

bewegen sich die Furche entlang, iV 707;

eilen, "&, ^274«), vgl. JV 291.

543, V.Vögeln, iv " , sie schiefeen,

stürzen sich in die Ebene, 304 2),gew. &)übtr,

V. der Richtung des Sinnes mit u. ohne&,
trachten, streben, verlangen, begen-
ren, mit Inf., 5 589. 434 ff. Das Part,, trachtend, 6 u. s.;, sie warfen voll Begierde (zutreffen),

256; mit Gen., 168; ,^
371. 718;, 69; sonst mit Adv.-
, 160. 261;', 356;.,
187;, 5 (das. Ameis-Hentze Anh.),, 313;'& mit Inf. Ö 301,

c) mit i (Adv.) aus sich heraussenden,
mit Acc. nur in der Formel il

i§ , nachdem sie ihr Ver-

langen nach Speise u. Trank gestillt hatten,

469. 150 (6mal in II. u. 14mal in Od.), u.

in dem danach gebildeten Vse, 489. [ im

Präs., doch bisw. in arsi verl, wie in-,,, auch, s. G. Curtius

Philol. III S. 7 ; im Impf, durch Augm. ?].

irjvcc, s..
1) über die lautliche u. Bedeutungsverschiedenheit

von '. . 'ea^ s. bes. Ahrens Beitr. zur griech. n.

lat. Etym. I S. 112 ff. L. Meyer Bezzenb. Beitr. I 301 ff.

*) An diesen beiden StSt. haben die meisten Hss.

tca&t, bezw. Tevrat, wofür die Neueren die FF. mit

Spir. asper hergestellt haben.
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*,, 1) Bein, des ApoUon,
vom Ausruf i>) itaiav, h. Ap. 272. — 2) ein

Hymnus auf denselben, h. Ap. 500. 517.

i^aaa&-cci, S..
triaif ep. St. i'y, s. '.

, S. des lason = Euneos,H
468. 471. 747. []^,, ep. u. ion. st., S. des

Aison u. der Polymede, Anführer der Argo-
nauten. Er ward von Pelias nach Kolchis

gesandt, um das goldene Vlieis zu holen. Auf
der Fahrt dahin landete er in Lemnos, und
zeugte mit der Hypsipyle den Euneos und
Nebrophonos, 469. Mit Hilfe der Medea,
T. des Aietes in Kolchis, erlangte er das gol-

dene Vlieis. Er nahm sie zur Gemahlin, später

jedoch verliefe er sie und vermählte sich mit
Kreusa, 69 if.; vgl.. []

ttjTtiQ, , poet, bes. ep. Nebenf. st., 732. d 190 u. s.;, Od. nur
384;, h. 16, 1. [], ion. st. (), Arzt,

Wund arzt 1), ^ 833. iV 213. 1128. (i231;

auch mit, 514.--, , poet. st.& (-,
-), geradebürtig, ebenbürtig, d. 1.

in rechtmäßiger Ehe geboren, ^ 203 f.

Vgl. G. Meyer Gr. Gr.2 § 351 u. Ameis-Hentze
Anh. [?]9•,, ein Lykier, J7586. []', Ithahe, 1) eine kleine, 3 Quadrat-
meilen grofee Insel des ionischen Meeres
zwischen der Küste von Akarnanien und der
Insel Kephallenia, das Vaterland des Odys-
seus, j. Theaki od. Tiaki, 632 u. s. Hom.,
bes. Od.2) — 2) St. auf Ith. am Neion, 81,

vgl. 322.3) _ Dav, Adv.-, nach
Ithake, 88. 163. 361. 157. 322, u.

Subst.^, der Ithakesier, 184,

. Odysseus, 246. 45, Plur,&,
26 U. S. [?]

"19-, ein alter Heros, nach Eust. S.

des Pterelaos, von welchem die Insel Ithake
den Namen hatte, 207. []
-, eigtl. Impr. ., gehe, komme,
32. 163. j 323 u. s., vgl.; oft als

Partikel wie gebraucht, wohlan! auf

^) über die Ärzte bei Hom. s. J. Müller Handb.
der klass. AltertumsTviss. IV, 1 S. 458 c.

') Sie erstreckt sich von Süd nach Nordwest n. be-
steht aus zwei durch e. schmalen Isthmos verbundenen
Hälften. Sie heifst 25 die westlichste Insel, anderer-
seits wird sie wieder 100 ff. dem Festlande näher ge-
rückt, als der Wirklichkeit entspricht. Nach Hom. ist

sie sehr gebirgig (Hom. nennt das^, ,, u.
das Vorgebirge, w. s.) und daher für Pferdezucht
weniger geeignet, 605 ff., aber wohl zur Weide für
Ziegen u. Rinder, 242 ff., u. ist fruchtbar an Korn
u. Wein. Aufser dem Hafen Rheithron nennt Hom. nur
die Stadt Ithake. Mit derselben war der Palast des
Odysseus verbunden. Der Hafen Rheithron lag unter
dem Gebirge Neion, 186. An der Stadt selbst war
auch ein Hafen, 322. Aufser diesen beiden gab es
noch einen dritten, , 96. Wenn die
Angabe des Dichters über Lage und Beschaffenheit der
Insel nicht auf das heutige Ithaka pafst, so erklärt sich
dies daraus, dafs der Dichter schwerlich die Insel aus
eigner Anschauung gekannt hat; vgl. bes. K. Hercher
Homer und das Ithaka der Wirklichkeit im Hermes II
263 ff. (= Hom. Aufs. 1-25).

') Nach Ameis-Hentze u. a. auch 632, doch e.
La R. zur St.

Capelle-Seilfr, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

denn! J 862. 53 u. s. ö. Nägelsb. znBS;
vgl. 2, b). [w w]

&•, ^), ep. Schritt, Gang, Plur.

778 t (das. Ameis-Hentze Anh.) h. Apoll.

114. vgl.' Note.-,, s. -.- {•), ion. u. ep. nur Pr. -, ,
Opt. -Ol, Impf.- u. -ov; Aor. i'&vva, -,

Konj. 1 PI. mit kurzem Vokale -o^ttev, 110.

528, 2 PI. -, 82; Pass. s. , 1; Med.
Pr. P. s. II, u. Impf. -. I) Akt 1) gerade
machen, richten, inl-, nach
der Richtschnur richten od. abmessen, 245.

341. 44. 121. tp 197; dh. Pass." '
)-9•, die Rosse wurden wieder gerade
gerichtet, d. i. sie standen wieder gerade an
der Deichsel, 4:75. — 2) gerade darauf
los richten, lenken,, J 132; dh.

damit zielen,, ' 871 (s. über d. St.

unter BI), u. mit dopp. Acc, ?. '
i'd-•, auf die Nase, -" 290;^, sc., 632; ebenso,,, '' 317. i2 149. ' 10

U. Ö.;' , © 110;, 528.

— ) Med. richten, mit bezug auf das Sub-

jekt mit Acc, in , seinen

Pfeil auf., mit dem Pfeil auf A. zielen, 8;•, indem sie ihre

Speere aufeinander richteten, 3;, 270. (Vgl. -.) [t]
^'-, (aus 9• u.,-)% Beiw. der Lanze, 169 f &-, geradaus fliegend"), vgl.

99. [&, ]»,, (. , Curt. Et.» S. 63 f. 402),

ion. u. ep. 1) als Adj. gerade, a) eigtl. nur
im Neutr. i&v , er (näml.

Aias) war ihm gerade entgegen gewandt,
403. b) übtr. gerade, gerecht, -^ -
^, h. Cer. 152;^, sc., ge-

recht wird der Ausspruch sein, ^. —
Superl. adverbial^ ,
am gerechtesten Recht sprechen, 508. —
2) als Adv. -, 99, sonst^, gerade-
zu, gerade darauf los, oft mit Gen., Jia-

,89•,&, 119;,
325 U. Ö.; mit Präp. td- , ge-

rade auf die Mauer los, 137; '- , sie trugen ihren Kampfes-
mut ihnen gerade entgegen, drangen voll Mut
auf sie ein, iI602. b) ohne Kasus, '-, „sein eigenes Geschofe fliegt

gerade an", V.( hängt von ab),

99;&, 10;-,
stracks darauf los strebend, 95, vgl. 118.

243. 284; u. so -, vorwärts

sinnen, streben, wollen, 135•,^^ '^
(wie -) ,

124*); , gerade entgegen-

kämpfen, 168; & -, der Hände Kraft darauf los richten,

£506. [r]

') Ans W. * (fZtti) vermittelst & weitergebildet, Cnrt.

Et.» S. 402.
^) Zenodotos las: •9 und^leitete es ab von

xTfi's, ,, geradfaserig".
') So Apoll. Lex.: eti '&/.
*) WO Spitzner nach den Schol.^ mit i'xttv ver-

bindet u. übersetzt „mit FleiXä", wie 343.

19
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-, (W. t), mir im Acc. &, die
gerade Richtung im Gehen, dh.'&,
gerade in die Höhe, 303. d• 377; dh. übtr.

) Angriff, Unternehmen, Vorhaben,
Z79. (J434. /9)Streben, Trachten, 304.

h. Ap.,539. []
/^vo> (-), nur Pr. -, u. Aor. &,, Konj. -2?, 0. -, . -, h. Merc. 148.

1) gerade od. stracks darauf losgehen,
-andringen, anrennen, näher bestimmt
durch Präpp. oder durch Adw., -, , , 507.

443. 77 582; mit Gen. ,^ gegen das
Schiff andringen, 693 ; abs. (der Löwe]^, geht darauf los, 552 ; tvQ-a '•- , die Schlacht drang hier

und da vor durch die Ebene, 2; Zny '
iQ'vay, wo er vordringt, 48. — 2) e. An-
lauf auf etwas nehmen, sich anschicken,
tvQ-a xal 0•\ mit Inf. 353. 591. 408. []

'Jd-oi^iy, Kastell in Hestiaiotis am Pindos ^),

729. []
(), nur Pr. -,, , 2 Du.-, PI. -, Opt. -, ep. Inf. -.

Impf, -, -, ; Med. nur Pr.,-. 1) kommen, gelangen, erreichen,
gew. mit Acc. , sow ohl des sächl. als persönl.

Objekts,,, )., u.

dgl., Hom. ö., La R. St. § 53. 54; seltener

mit ' od. , 431. 17. 168. 354;

zunächst ) . lebendigen "Wesen,,
370; ., zu den Knieen jmds
kommen (als Schutzflehender), fufefällig bit-

ten, 449. V 231 u. s. Über'. ,
172 u. s. s. . h) v. Leblosem,, reicht an denHimmel, 73

;

, ^ avä -, eine Ader, welche durch den ganzen
Rücken hinauflaufend, den Nacken erreicht,

547; übtr. ol &', 686;, 108. — 2) übtr. .
allerleiZuständen.erreichen, treffen, be-
fallen, , 96;,

465; 0••', erreichen, tref-

fen mich, 507; bes. . Gemütszuständen,
Empfindungen,- -, 254; & .,

147 U. dgl. häuf., s. Ameis-Hentze zu 228
Anh., vgl. LaR. St. § 56, b ; mit dopp. Acc,, 171; mit Dat.
der Person, oi , 93.
— Das. Präs. ö. in der Bdtg des Perf., / 197.

385. 119. 200. 492 u. ö. La R. St.

§ 53 z. E. — II) Ebenso das Med.,
118. 610, u. mit Acc, 92. 322. 24.3)

[?, im Impf. ? u. t durch Augm.], Tkarios, S. des Perieres u. der
Gorgophone, Br. des Tyndareos und V. der
Penelope*), 329. 53 u. ö. [], den Ikaros betreffend;,

1) noch jetzt einige Beste in der heutigen St. Pha-
nari, Bursian I S. 54 f.

') Über die Bildung s. G. Meyer Gr. Gr.« § 65.
*) Über die Vsstelle v. s. La R. St. § 50, 7.

*) Er wohnte in Lakedaimon, floh mit Tyndareos
nach Akamanion u. blieb dort nach der Eückkehr des
Bruders (vgl. Strab. 10, 2, 24). Nach a. soll er in
Kephallenia oder Same gewohnt haben, vgl. Nitzsch zu
ß 53.

das ikarische Meer, ein Teil des ägäischen,

am südlichen Teile der Westküste Klein-

asiens ^), 145. []
*", Insel des ägäischen Meeres,

früher genannt, j. Niharie od. Achi-
kria% h. 34, 1. [], ion. u. poet. st. ', ähn-
lich, gleich, mit Dat. u. zwar vor u. nach
dems. , 478 (das. mit Acc. der Beziehung).

249 u. ö. [r], S. des Hiketaon = Me-
lanippos, 546. [],, S. des Laomedon u. Br.

des Priamos, V. des Melanippos, 147.

576. 238. [], nur Impf, u. Aor.-, , , als Schutzflehender zu
jmdm kommen, übhpt anflehen, flehent-
lich bitten, , 574: (nur hier in II.) ;

gew., 292. 301. 277; mit Acc u. Inf.,

530. []; von. Gen. ao u. , 158. 187 (),
e. Flehender, entw. e. Vertriebener oder

sonst ein Unglücklicher
,
„der um Nahrung,

Kleidung oder Entsendung fleht" (indem er

sich am Altar des Zeus() oder am
Herde niederliefs und dann unverletzlich var),

Schutz flehender. Schutzsuchender,
269. 270. 422 (wo nur auf den Te-

lemach geht) u. s.; od. e. Flehender übhpt, der

irgend e. Gnadenwohlthat begehrt (Nägelsb.

Hom. Th. S. 297), II. nur 158. 187. (wo) .) 570. 450. § 511. r 134. — Dav., Beschützer der Schutz-
flehenden, Beiw. des Zeus, 213 t•

i'xtjai, ep. St. "^, s.., ein Zimmermann in Ithake,

57., (W. , urspr. Curt. Et."*

S.137),Feuchtigkeit, Nässe,, , 392 f, richtig Vofe

„bis die Nässe verschwand und die Fettigkeit

eindringt ".3)^), stets mit vbdn, gün-
stiger Fahrwind, 479 (nur liier in IL).

420 u. ö., Dep. Med. ('), vom Pr. nur

P. mit ion. Kontraktion, Impf.- (aus .), 128. 339, Fut.,, Inf. --; häuf, der Aor. in

allen Modis außer Impr., 2 S. Ind. ion.",
V 4, 1 PI. poet. -• (neben -&),
3 PI. Opt. ion.-, 544. 416. — kom-
men, gelangen, auch kann es durch zu-
rückkehren übersetzt werden (wenn aus

dem Zshge dieser Begriff hervorgeht, wie

1) der Sage zufolge nach Ikaros, S. des Daidalos,

welcher in diesem Meere den Tod fand, wahrsch. aber

nach der Insel Ikaros (w. s.) benannt (vgl. Sickler Alte

Geogr. II S. 261). Es war sehr stürmisch u. gefährlicli

wegen der vielen Inseln u. Klippen.

*) die der Sage nach den Namen von Ikaros, S. des

Daidalos, erhielt.

») denn die Haut ist entweder frisch u. dann ist' die natürliche Feuchtigkeit, od. sie ist trocken,

und dann mufs sie, bevor sie mit Öl getränkt wird,

angefeuchtet worden, und diese Feuchtigkeit entweich!

dann durch das Ziehen und läfst das Öl eindringen.

*) Etym. zw.; nach Curt. Et.» S. 137. Verb. I^

193 mit' vwdt, vgl. Möller KZ. XXIV 486.
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151). 1) . Lebendem, der term.ad quem durch
Präpp., , , ,, , ,
?., , Hom. .; -, 13; , 182; . von per-

sönl. Objekten, , 372; ,
264. 24. La R. St. § 50 S. 92 f.; auch

durch Ortsadw., -,, u.

dgl. ; auch, zum Pel., Si 338;
öfterer durch d. blolsen Acc,,,^, u. dgl.; so auch, in

die Hände kommen, geraten, 331, oft auch
das persönl. Objekt, 139. 141 u. ö.; vgl.

bes. La,Il. St. § 51. 52; auch beide Konstr.

verb. , 258

U. S. La R. S. 93; mit Dat. Part.,-, 374:, s. Hentze Anh. zu 4:•, mit

term. quo, , . der Schlacht,

502;-, von Kr. her, 233: mit

andern Bestimmungen, ,-^, wir gingen durch die Bäume (Baum-
reihen) hindurch, 339; ., zu-

rückkehren , 367 ; insbes. als Schutz-
flehender zu jmdm kommen, 260. X
123.7 267; auch bis wohin kommen, etw.

erreichen,, bis auf den Knochen
dringen, 451 ; , mit den Füfeen
den Boden erreichen, • 376; so ^' •^, -
•, wer von seinemWagen aus einen andern
(feindlichen) erreicht haben wird, der lege

sich mit der Lanze aus, z/ 306: zu e. Zeit-

punkt, zu e. bestimmten Alter gelangen, es

erreichen, . , ,
U. dgl., auch , & 227;, den

kommenden Morgen erleben, 497. La R.

§ 51, 3 ; ähnlich-, s.

:

-, aus Ende der Rede gelangen,
dieselbe beendigen, 56. — 2) . Leblosem,''^, 1 128;', 141; vom
Rauche, Schalle, Gerüche, 207. IV 837.

174. 265; ' ,
die Stimme des Od. umtönte mich, 466; .
der Lanzenspitze, "", drang
nicht bis auf den Körper, 352. La R. St.

§ 55, a); bes. b) übtr. v. Zuständen, Empfin-
dungen usw., -/}', Sehnsucht nach Achilleus wird einst

4ie Söhne der Achaier ergreifen, 240;-•', Ermattung drang
ihm in die Kniee,iV711; ebenso,-,,, u. dgl. mit dopp. Acc,-, 362, vgl. 88.

2 178 U. S. La R. § 55 b). [?, durch Augm. r.i)]

'ixQicc 2), n. Plur., ep. Gen. u. Dat. ( 353.

y 74) (., „Bohle, Pfosten,

Balken"), eigtl., „die Balken, Balkenwerk,
Gebälk", insbes. 1) die obersten Stücke oder
Inhölzer der (Rippenpaare, Spanten),
nach seemänn. Ausdr. die Auflangen,
welche (aufrecht stehend) das Deck trugen,
« 252, dh. 2) das Verdeck, so ',

676; ', auf dem Verdeck

des Schiffes, 353 u. s.; ,
das Vordeck, 229; . , das
Hinterdeck, 74.•)

^], nur ep. u. lyr., alte Stammf. zu
u., ganz wie diese gebraucht

u. konstruiert, Pr.-, -,-, Konj. ])."
(i)s), 414. 3 S. -ff, Opt. -Ol-, Impf,; . e.

ep. Aor. 2 S. , h. Ap. 223.*) 230.

278, 3 PI. -ov. — kommen, gelangen,
1) eigtl. V. Lebendem, der term. ad quem durch
Praepp., , , yatorv usw.:, 4:70. La R. St. § 50,

od. mit blofeem Acc,, u. dgl.

ö., auch , 462. La R. St.

§ 53. 54. — 2) V. Leblosem,,,, ", gelangt,

reicht, steigt, dringt zum Himmel, Hom. ö.;

auch, , s. unter; auch mit , 248; ",
Not kommt, naht, / 142;, jmdm, 28
u. s., so, Zorn ergreift jmdn, / 525
u. s.; , dafe kluger
Sinn dir in die Seele gekommen ist, dir bei-

wohnt, V 228 (hier also das Präs. in Bdtg des
Perf. wie Ä 142. 406. 248 u. s.) Kr. Di.

53. 1, 3. La R. St. § 56. [r]', Adv. [)^), haufenweis,
Schar an Schar, 93. f [r]*'% h. 21, 5 [wo l], u.[],
ep. St., w. s., versöhnen,-

(näml. den Erechtheus)^),
550 t.% versöhnt, placatus, v. Göttern,

dh. gnädig, huldvoll, 583. h. 29, 9; v.

Menschen, mild, sanft, gütig, d-, *I
639. 178. h. Cer. 204. [?, ä, aber I 639.

178.], Dep. Med. (St. ), Pr.-,. -&, h. Cer. 274 (. Ls-),•, ib. Vs 368, u. Inf. -••, Impf.-; Aor. Konj. ep. mit dopp. , u. kur-
zem Vokale {ai elid.), 419, 2 S.- (st. -), 147, ep.- ,

444 (doch können dieseFF. auchFuturff. sein,

da hier das Verb. v., w. s. 2, abhängt),

P.- — nur v. Göttern, sühnen,
versöhnen, u. übhpt gnädig, huldvoll
machen, -,-, 100. 147. 386.

380. 385. / 419; , 472. [, zuw.
/, 100. 147.]

') Über Quantität . Vsstelle von {j'xtz') s.

Xa . St. § 50 u. bes. Ameis Anh. zu i 265.
2) Abltg zw.; s. Curt. Et.» S. 461. Möller KZ.

XXIV 472.

1) Ein durchgehendes Deck hatten die homer. Schiffe
nicht, sondern nur Vor- und Hinterdeck. S. Breusing
Nautik der Alten S. 33. 38. Über f 252 s. übr. auch
die Anm. zu ].

2) Nach Gort. Et.» S. 137 ist die W. U, u. skr.

rtf, ,,sich niederlassen, eintreten, kommen", zu verglei-

chen ; anders Fick W.» II 38, Vgl. auch L. Meyer KZ.
XXU 49. Möller das. XXIV 486.

') Nach einigen Konj. Aor.; Bentley schrieb} st., )., vgl. Bekk. Hom. Bl. 1 218. Nauck
sehr. '», vgl. Mel. Greco-Kom. lY 153, Heyne ver-

mutete', Christ sehr, mit Brngmann, ein Pro-
blem der hom. Textkrit. 70 '. it'jv, was Kammer
Bursians Jahresber. IX 115 bekämpft.

*) wo vor Franke ^, vgl. Buttm. I § 96 Anm. 9.

') vwdt mit ?, W. , Curt. Et.» S. 550.

«) st., will Nauck Bull. IX 8p. 366.
') Andere, wie Heyne, bezogen es auf die Athene.
«) Abltg zw. ; nach Fröhde Bezzenb. Beitr. 9, 119,

der lat. consolari vergleicht, aus",, vgl. Solmsen
XXIX 350. — Einige Gramm, verwarfen die Aspiration,

La R. Teitkr. S. 289.
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' 292, zw. F., nur in ^,
558 1, das ilische Gefilde, nach e. Schol.

vom Grabmal des Hos benannt, vgl. 1),

nach a. =; besser wohl
nach Krates zu lesen ^), das Feld hinter Ilios

nach dem Ida zu. [], meist poet. (v. St. ), nur Impr.• u. Pf. Konj. ^^, Opt. "),
versöhnt sein, gnädig, huldvoll sein,& , sei gnädig , bei Anrufungen der Göt-
ter, * 380. 184. h. 23, 4. Das Perf. mit
Präsensbdtg mit Dat. 365. h. Ap. 165.~•, Adv. von Ilios her, 251.

39. []-^, Adv. in Ilios, stets'/-,
vor Ilios, 561 u. s. 581. [],, S. des Phorbas, e. Troer,

489. 492. 501. []", f.(" 71 f), 1) Ilios, Haupt-
stadt des troischen Reiches, auch,
nach dem Gründer '/ benannt. s) — 2) die

Gegend um die Stadt Ilios, das troische Ge-
biet, wahrsch. 71.*) 717. 2^58. 182.

[ ; das zweite verl. 66. 104. 6, wo
Ahrens Bhein. Mus. 1843 S. 161 lesen

will.]-, ep. St., 295., (, Gurt. Et.^ S. 358),

eigtl. das Gewundene (aus Riemen oder Wei-
den), Strick, Seil, PI., 572 f., Ilos, S. des Tros u. der Kallirrhoe,

V. des Laomedon, Br. des Ganymedes und
Assarakos, Erbauer von Ilios, 232. Sein
Grabmal lag wahrsch. nahe am Zusammen-
flufe des Simoeis und Skamander zwischen
beiden Flüssen (Hasper Beitr. zur Topogr.

Dem Krates folgen Vofs, Faesi-Franke n. Düntzer,
s. die beiden letzteren zur St., doch vgl. auch Hentze
Anh.

^) A. ziehen diese FF. zu e. Präs., s. Ameis-
Hentze zu 365 Anh., od. als akt. FF. zu.

3) Über die Lage der Stadt sowie über die troja-

nische Ebene vgl. folgende Litteratur: J. G. v. Hahn
die Ausgrabungen auf der homer. Pergamos, Leipzig
1865 u. dazu Rhein. Mus. 1864 S. 591 ff. L. W. Hasper
Beiträge zur Topogr. der homer. Ilias, Brandenb. 1867.
Ders. das Schlachtfeld der homer. Helden, Glogau 1868.
Nicolaides Topographie et Plan strate'gique de l'Iliade

avec une carte topographique, Paris 1867. W. Büchner,
die Ebene von Troia u. ihre Bdtg für den trojan. Krieg,
Schwerin 1871. Ders. die Sagen von Ilion u. ihre Ver-
breitung nach lonien, Schwerin 1872. H. Geizer eine
Wanderung nach Troja, Basel 1873. K. B. Stark nach
dem griech. Orient, Heidelberg 1874. H. Schliemann
Troian. Altertümer nebst Atlas, Leipz. 1874. 6. v. Ecken-
brecher die Lage des homer. Troia, Düsseldorf 1875.
W. Christ die Topographie der trojan. Ebene und die
homer. Frage, München 1874. M. G. d'Eichthal Le site
de Troie selon Lechevalier ou selon M. Schliemann,
Paris 1875. L. v. Sybel über Schliemanns Troia, Mar-
burg 1875. 0. Keller die Entdeckung Ilions zu Hissarlik,
Freiburg i. Br. 1875. A. Steitz die Lage des homer.
Troia, JJb. 1875 S. 225 ff. R. Horcher über die hom.
Ebene von Troia (aus den Abhandll. der k. Akad. der
Wies, zu Berl. 1875, S. 101 ff. (== Hom. Aufs, S. 26 ff.).

0. Frick zur troischen Frage, JJb. 1876, S. 289 ff.

H. Schliemann Ilios, Stadt u. Land der Troianer, Leipzig
1881. E. Brentano zur Losung der troischen Frage,
Heilbronn 1881. H. Schliemann Troia, Ergebnisse mei-
ner neuesten Ausgrabungen auf der Baustelle von Troia,
Leipzig 1884. — Trotz der Ergebnisse der Schliemann-
schen Ausgrabungen ist Herchers Behauptung, dafs Ho-
mers Schilderung von Troia u. der trojan. Ebene nicht
anf eigener Anschauung beruhe, sondern ein Gebilde
dichterischer Phantasie sei, bisher noch nicht widerlegt.

*) wo 'jkiov, stets als Vsschlnfs, s. das. Ameis-
Hentze.

S. 38), ungefähr in der Mitte zwischen dem
skaiischen Thore und dem Schiffslager der
Griechen, Ä 415. 166. 372. — 2) S. des
Mermeros, Enkel desPheres inEphyre,« 259.^,), Schlamm, Morast, ^318t;

-), avroc, der lederne Riemen,
262. 30. ' 397; bes. ) die Riemen, mit

denen die Zugtiere an die Krippe oder sonst
gebunden werden, Halfter, 544. Ä475.
499.567. ) Lenkseil, Zügel, 324. c)die
Riemen, in denen der Wagenkasten hängt,
Hänger lernen, nach einigen, 727,

s., d) der Peitschenriemen, dh. die

Peitsche selbst, *'363. e) Helmriemen (zur

Befestigung des Helms unter dem Halse),

371. f) der gemusterte() Riemen der
Aphrodite, welcher durch seine magische
Kraft alles mit Liebe erfüllte, 214. 219.s)

g) die aus ungegerbtem Rindsleder gefertigten

Riemen der Faustkämpfer, caestus, die um
die hohle Hand gewickelt wurden, 684,
h) der Riemen am Thürriegel, der durch ein
Loch in der Thüre gezogen war. Um die

Thüre zu schließen, zog man damit den Rie-
gel () vor, und band ihn dann an die; um die Thüre zu öffnen, wurde der
Riegel nach Aufknotung des Riemens mit
e. Haken{ c) zurückgedrängt, 442. cJ

802. 46. i) der Bettgurt, Gurt an der
Bettstelle, 201. Ic) der Riemen am Drell-

bohrer{, w. s.), 385. [Eigtl. , doch
bisw. t, und zwar nicht blols in arsi, 544,
sondern auch in thesi, 475, 363. 46.

201.]- (aus-•,..^ S.394),

ep., eigtl. der Peitschenriemen, dann die

Peitsche, Geilsei, ©43. iV25. •" 582.

320. 82. []; von
(aus -^, Curt. Et.^ S. 394),

Pr.^Konj., ij, 782. 17*), Aor. 1", peitschen, geilsein, schlagen,",,89. 280. 380. 316
U. S.,^, 17; übtr., die

Erde mitBlitzen peitschen (vom Zeus), 782

;

, schlagen, h. . 340. [], S. des Imbrasos = Pei-
roos, 520.", 1) der Imbrier, Einw. von
Imbros, 43.— 2) Nom. propr., S. des Men-
tor ausPedaion,Gem. der Medesikaste, Eidam
des Priamos, von Teukros getötet, 171. 197.", Insel an der thrakischen Küste,
durch den Kabeiren- und Hermesdienst be-

rühmt, j. Imbro, 33. 78. 753. h.. 36;", St. auf dieser Insel, 281.

t/t<itpo>,poet. u. ion. ("), nur Pr. -,
u. P. -, -, vom Med. Pr. -, .--; vom Aor.() Konj. mit kurzem
Vokal -, «41, Opt. — ) Akt. sich
wonach sehnen, verlangen, mit Gen.,

^) Nach Herodian vo;, da das nur aus metrischem
Grunde gedehnt sei.

2) Nach Curt. Et.» S. 396 Vf. , skr. s», sinömi,
sinSmi, liqo.

») S. Heibig das hom. Epos« S. 211 f.

*) Hentze Anh. zu 17 nimmt diese FF. wohl mit
Recht für das Präs. in Anspruch, während man sie ge-
wöhnlich als Konjj. Aor. ansieht.
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«431. 555. h) Med. als Dep., ia gleicher

Bdtg, abs. h. Merc. 133, mit Gen. «iV/, 41

;

jnit Inf., 163. 59. 209. [t]

i'/tcr u. i'^er««, s..,, , ep., Sehnsucht er-
weckend, reizend, lieblich, anmutig,, 603. 194;, 421;,
Klage der Sehnsucht, 398; mit Dat. nach
«inigen, 519 *); bes. reizend, Liebes-
verlangen erregend, -, 397;, 429;, 107 u. dgl. s.— Neutr. als Adv.,&,
570. []; von

(eigtl., . , Curt. Et.*

S. 402), Sehnsucht, ^^erlangen, nach e.

Person od. Sache,,, 89;,
14. 108. 215. 249; u. noch mit e. Ob-

jektsgen, verb.: ", die

Sehnsucht zur Trauer um den Vater, 507.

113, u.& , 500 (vgl.

Nägelsb. Hom. Th. S. 368); bes. Liebesver-
langen, Liebe,/" 139. 198. [<]), ersehnt, lieblich,
anmutig, Beiw. eines Flusses, 751 j, der
Zither, h. Merc. 510. [r], s. ; vgl. Thiersch § 229 a.

i'va 2), A) Adv. des Ortes, 1) in der älteren
demonstrativenBedtg, da, dort, mirKl27.^)
— 2) in relativer Bdtg, ) wo, woselbst, Ä
558. 604. 360. 322. 1 136. 314, so auch
^ 313 •' & , wo,
erläutert durch das folgende; mit verb., 478. 325. d 85
U. S. (s. das. Ameis-Hentze Anh.); mit,
wo nun eben, 322. h) seltner wohin, iV', wo er hin ist*), 821, vgl. 55. 20,
c) in welcher Lage, in welchem Falle,

27.•^)

) Konj. damit, dafe, in Absichtssätzen;
wahrsch. a) aus der urspr. Bdtg „womit, wo-
durch" u. b) aus der Bdtg „wo" entwickelt,
"Vgl. für o) , ^•,

591, vgl. 2. 1 99. 476. 492 u. s. b)--, "^, 364, vgl. 252. 173. 361.

74 U.S. — Es steht dabei 1) derKonj. ) gew.
nach einem Haupttempus, —-
^; t%, ^203, vgl. 435. 219.
h. Cer. 139. 160 u. s. Dabei erscheint nur
in , " --

1) wo der Dat. aber wohl zu ätiSeiv gehört.
^) Schenkl in der Ztschr. für östr. G. 1864 S. 839

betrachtet als einen Acc. PI. vom Pronominalst. aSe,
nach Analogie von, ; dh. urspr. demonstrativ,
•wie noch JC 127. Curtins Erläutt." S. 195 fafst wohl
richtiger i'va als eine von dem zu 1 verdünnten Eelativ-
fitamme jo abgeleitete Instrumentalbildung , so dafs es
ursprünglich „womit" hiefse. Vgl. auch Hentze Anh.
zu 127. Delbrück u. Windisch Syntakt. Forsch. I
S. 57 u. über den Gebrauch des W. S. 150. 229 n. bes.
Novotny Beitr. zur Lehre vom Finalsatz in der hom.
Sprache, Prag 1857. Keil de particull. fin. Gr. vi prin-
cipali et usu Hom., Halle 1880. Weber EntwicMungs-
gesch. der Absichtssätze, Wnrzburg 1884.

») doch hier sehr. Bekk. Hom. Bl. I 267 " für, wodurch die relat. Bd^ behält; dagegen vgl.
Schenkl a. a. 0. La K. fafst es auch hier (mit Bei-
behaltung von ) relativ. S. auch Hentze Anh.

*) Dies Beispiel steht eigtl. auf der Grenze zwischen
den Bdtgen „wo" u.

, .wohin", vgl. ' 219 mit 201.
*) Nach Ameis-Hentze auch 364, wo es gew. als

Absichtspart, genommen wird.

, ^- (. 1.), 156.^)— b) seltner nach e. histor. Tempus,/ 7) -:, '^-, 99, vgl. 2Q. F 126.
9- 580. 303 U. s. — 2) der Opt. ) gew. nach
e. histor. Tempus, 4• -, " , 2, vgl. 597.
77. h. Ven. 203. h. Cer. 373. 409 u. s. — b) ver-
einzelt nach e. Haupttempus , , "), 250 2), vgl. .* 88.
Dabei steht ^u 156 s.) 1 ).— c) durch At-
traktion nach e. Opt. des Hauptsatzes,', \^, 408, vgl. 369. — Konj. u. Opt.
wechseln in e. zweigliedrigen Absichtssatze
mit einander^^ropi •

,
" ^ (. 1.,', 0597,

vgl. 156 S. 1 ). — erscheint in Vbdg
mit anderen Konjunktionen, so 1) // "va im
fragenden Finalsatz, ^203. jFi26. P445. ci710.

V 418. 2) "va, H26. «^207. 3)", ^483.
26. h. Cer. 373 u. s. (16mal II., lOmal Od.).3)

4) "va, 382. 364. 5)" Tf s. 2 ).
[^ ^, «in arsi verl„ 353. 7 327.](^, Düntz. zu y246,
vwdt mit, usw., W. , ^
Curt. Et^S. 242), nurPr.- (h. Ven.),-,
u. Impf, -, von Ansehen erscheinen,
sich zeigen, S ,
if'460, ^, jmdm, 7 246, u. mit Inf., h. Ven. 179; , er (näml.
Hektor) trat ihnen allen vor die Augen im
Glänze der Rüstung des Peleiden, 213*);

(Acc), wie er im
Geiste mir erscheint, wie er meinem Geiste
vorschwebt, r 224.»),, s. .
iviov (' Curt. Et.» S. 389), Hinterhaupt-

bein, Genick, Nacken, *E 73. 495. []', 333, s.-.*1% Quelle u. kleinerBach inDelos,
h. Ap. 18; vgl. Str. 10, 5, 2. [i], W. vonzw. Abltg u.Bdtg, wahrsch.
Steinbock'), 105|.

') Nauck schreibt statt "i xs— rj xev aus Konj. —
/, Keil . 27 will statt Iva '' od. ; lesen.

') Nauck sehr. ^.
') 353 ist kaum erklärbar. Nach den

Scholl, soll es für tav, „wenn nicht", stehen u. Keil
p. 5 sucht die Möglichkeit dieser konditionalen Bdtg
aus der lokativen ,,wo" zu erweisen, vgl. auch Ahrens
Eh. Mus. II 175. Schenkl Ztschr. f. östr. Gymn. 1864
S. 340. Hermann de part. Hv 2. Kap. 13. Die meisten
Herausgeber erklären den Vs für unecht.

*) wo Heyne, Bothe, Spitzner, Bäuml. u. La R.
nach Aristarch schreiben, was Doederl. n. 414
billigt („und er schien dort allen dem tapfern Sohne
des Peleus ähnlich, umstrahlt von der stattlichen Rü-
stung", Wasch), dagegen haben Bekker, Franke, Hentze
(s. dens. Anh.) u. Dind. die Vulg. beibehalten; übrig.
Tgl. Alb. Fulda Unters. I S. 42, der die aristarch. Ls
für blofse Konjektur hält.

») vgl. Alb. Fulda Unters. I S. 43. Faesi faljt .
unpers.: ,,wie es mir vorschwebt".

') früher falsch", s. Baum.
') erklärt sich nicht aus einer indogerm.

Sprache, sondern entspricht dem arab. ijjaht", aram.
ijjala, ajjala , s. Hommel Südsemit. Sängetiere S. 279.
Gemeint ist aber nicht der echte Steinbock, Capra ibex,

sondern der auf verschiedenen griech. Inseln, sowie auf
kleinasiat. u. pers. Gebirgen lebende Paseng oder die
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<jem. der Dia, welche denPeirithoos vom Zeus
febar; dav.', den Ixion betref-
end,, 317., , e, s. "., ^), f., die Weichen, die Gegend

über den Hüften, nur ep. zsgz. Dat. st., * 231. 54:L^-, (lov,), violendun-
kel, übhpt dunkelfarbig, 6t()og,nur*dl35.

426. p]'^ ep. { u. W.,),
Pfeile aufnehmend, pfeilbewahrend,, 444. 12.60. []-, {lov,), violenfarbig,
übhpt dunkelfarbig, Beiw. des tiefblauen

(sowohl ruhigen alsbewegten)Meeres% 298.

f 56. 107. [
08^), , {lov), violenfarbig,

dunkelfarbig, stahlblau,,
850 t. ra, s..•, ov, ep. [?], tadelndes Beiw. der
Argeier, von zw. Abltg u. Deutung, *^242.

479, viell. v. , , Geschrei, u. TV.

{), glänzen, eigtl. durch Geschrei glän-

zend, sich hervorthuend, d. i. Maulhelden,
Prahler (vgl. 479 ).*)
^), Veilchen, Viole, 72|. h. Cer. 6.«)

'''), , zottig („langbärtig",

Ameis-Hentze), Beiw. der wilden Ziege od.

des Steinbocks (vgl. ), 50 f. [], poet. (skr. ishus, W. ish, entsenden,

also eigtl., Gurt. Et.» S. 402), PI. u.

einmal, 68, der Pfeil (vgl.), 48.

262 u. ö. [q, LCC, i'ov^), ep. st.,, , meist

wilde Bezoarziege, Capra aeoagrus, vgl. Keller

Tiere des Mass. Altert. 1887 S. 37 «.' 33.3 ff.

1) Viell. mit lat. viscera vwdt, Curt. Et.s S. 699,

doch s. Frohde Bezzenb. Beitr. VIII 162 , der lat. t7ia

vergleicht.
*) Vgl. A. Goehel Ztschr. für Gymnw. IX S. 534.

Breusing JJb. 131, 88 deutet ,,weifsschäumend", ebenso, ,,weifsflockig".

») Bekker II ohne Dig.
*) So A. Goebel (vgl. Note 4 zu (-/), dem

Ameis-Hentze folgt ; doch vgl. Curt. Et.» S. 830. Nach
der gew. Annahme bedeutet es geschickt mit Pfei-
len, pfeilkundig, Pfeilkämpfer, von / u. ^-
=, Apoll. : ol ncQi ^,

Vgl., so dafs der Sinn sei: „Ihr, die ihr

nur in der Ferne mit Geschossen streiten , aber nicht

den Feind in der Nähe mit Schwert u. Speer angreifen
wollet" ; es soll demnach*, den Feigen charakterisieren.

Dieser Abltg steht erstens die Quantität des entgegen,

das hier kurz, und in lang ist (doch bei

Pind. Pyth. 2, 16 auch i), und zweitens das Dig. in

diesem W., welches /' nicht hat. Diintzer (dem La K.
folgt) deutet „pfeilgierig, pfeilfroh", und fafst es als

ehrendes Beiw., wie auch 122 ein ehrendes dem ta-

delnden vorhergeht; vgl. dens. Zeitschr. XVI S. 284;
Benary findet in- die W.,, ,,gedenken",
so dafs es bedeutete ,,bedacht auf".

*) hängt schwerlich mit skr. visham, Gift, zusam-
men , wie manche annehmen. Curt. Et.* S. 388. Im
allg. vgl. V. Hehn Kulturpfl. u. Haust.» S. 210.

«) Man hatte nach Theophr. Hist. pl. 6, 6 weifse,

purpurne u. schwarze.
') ist nach Schenkl -9--, als Reduplikation,

dh. das Dig. unstatthaft. — Gew. Abltg v. '^, vgl.

Bekker An. p. 44, 23; vwdt mit &, vgl. Fritzsche

Cnrt. Stud. VI 325. Gegen Düntzers Deutung (Ztschr.

XIII S. 20 f.) knotig (von --, ,,Auswuchs", dessen

Abltg zw.) , von den Ilornern, s. Ameis-Hentze Anh. zur
St. der Od.

•) Windiech Cnrt. Stud. II 380 stellt die Formen

Fem, einer, eine, eines, ', J 437. 354,.

im Gen. u. Dat. mit verändertem Accent ~/,.

77173. ß496, 1(, nur 422, >7, 7319; r^
' L^ ^-, suppl. ßot,

der einen (Kuh) erscheint dasVerderben,4;
LUV, Substantiv. Fem., den einen TeiP),

1435.*-(, poet., veilchenbe-
kränzt, h. 6, 18. [, (eigtl., W. , Curt.

Et." S. 402), poet., meist im Dat., im Acc. nur
41, Wunsch, Wille, Geheife, gew. dftüv

^orj?Ti,nach demWillen der Götter, 9. 214
u. ö.; seltner v. Menschen, ,
einer auf den andern Rat od. Anstiften, 874,
vgl. ^396. 384, , (234. []^), poet.[, W. Jr), Milch-
haar, erstes Barthaar, im PI., 319 f. []-, ep. (io?, ^ecy ), die fe i 1 s c hü t -

tende, d.i. Pfeilschützin^), Beiw. der Ar-
temis, 53. 102 u. s. ; als Subst. 7 538.

480. 198. [t], Dep. Med. ("), Rosse
lenken, fahren, 426|., S. desHippasos, d.i. l)Cha-
rops,yl426. — 2)Sokos,^431.*) — 3)Hy-
psenor, iV411. — 4) Apisaon, P348.', 1) V. des Charops u. Sokos, e.

Troer, nach Hyg. f. 90 S. des Priamos, 426.

450. — 2) V. des Hypsenor, IV 411. — 3) V.
des Apisaon, 348., poet. (), das Pferd be-
treffend, Reis-, Pferd-,, 799.

392,, 7 568,, 536. 501,

«??, (40,, Helmbusch vonRofehaaren,
537.

iTtTtevg, '/ (), PI. , einmal
(Belik.H u.Folgg. aufeerLaR.,

dagegen s. diesen im Anh.), 151, der Rei-
sige, bei Hom. meist im Ggstz v.,
Streiter zu Wag en,if810./il51. 529 U.S.,

in Od. nur 70; im Sinne v., Wagen-
lenker, Abl.b2•, auchWettkämpferzu Wagen,

262. 273. 287. Vgl.,.- {), . .
Fahrweg, nur *7340. 439.-, äol. u. ep. st., nui

Nom. Sg. {), der Rosselenker, Rei-
sige, Beiw. des Tydeus, z/387, des Peleus

125 u. s., Oineus, 7581,, 7432 u. s.,

in Od. nur 436. 444; stets in ep. F.-, {), zum Treiben dei
Rosse, zum Fahren bequem,, *
607,, 242., die Hi|)pemolgen, eigtl

„die Stutenmelker", v. u.

mit skr. iva zusammen u. nimmt als Gmndbdtg „der-

selbe" an, woraus sich die Bdtg ,,eins" erst entwickeil

hätte, vgl. Aufrecht KZ. XXVI 520.

') A. ergänzen aus.
*) ? ist Redupi. , also eigtl. stark geringeltes odei

stark krauses Haar, so Schenkl.
«) So Schol. 7/465, Lob. Path. Prol. p. 259. El. 1

p. 413, Doederl. n. 2065, vgl. / I, 2 u. III, Cnrt

Et.» S. 204. Ameis-Hentze zu 102 Anh. Die gew
Abltg von und Deutung ,,pfeilfroh" ist nich1

haltbar.
*) wo nach Ahrens Formenl. S. 13 der Dual.-

(nach Lob. Path. El. I p. 470) st.,, herzustellen.
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skythische Nomaden, welche von Stutenmilch
lebten, (w. s.), iV5.i)-'(), vonRolshaaren,
nur, 469 f.-, poet.(), zuWage
kämpfend,\Vagenkämpfer,iß257.A259.-, poet. (), rossenäh-
rend, (i606,, h. Merc. 491, Beiw. v.

Argos, weil die inachische Ebene sich treff-

lich zur Pferdezucht eignete, 287. 75.

263 u. ().; ferner von Trikke u. Elis, z/ 202.

347.2)
,,, ein Troer, von Achil-

leus erlegt, 401.^ Hippodameia , 1) . des
Atrax, Gem. desPeirithoos, M. desPolypoites,

742. — 2) . des Anchises, Gem. des Alka-
thoos , Schw. des Aineias, 429. — 3) eigtl.

Name der, w. s. — 4) e. Dienerin der
Penelope, 182.-,'^&.(^»,),: S s e -

bändigend, rossezähmend, häuf. Beiw.
griech. u. troischer Helden ^), Hom. bes.ill. ö.;

auch der Troer, 230. 127 u. s. Übr. vgl.1%., Hippodamos, S. des Merops
aus Perkote, e. Troer, von Odysseus erlegt,

335.-, nur alsFem. vorkommendes
ep. Adj.(, eZa), dicht mit Roishaa-
ren besetzt (V. „dicht bemähnt"),,' 369 u. s. (7mal),, 111. 145 (nur hier

in Od.).^-, Rennbahn für Pferde,
'330|.--, ep. Adv. (), vomRosse
her, aus dem Rosse, *•515. 531.-9•, 1) S. des Lethos aus Larisa,
Enkel des Teutamos, Führer der Pelasger,

840 ff. , wird von Aias getötet, 288 ff.
—

2) S. des Priamos, 251.--,., SS e tummelnd*),
Beiw. des Patroklos, nur *126. 584. 839.', ep. (), mit Roishaa-
ren besetzt, roishaarig („umflattert", V.),,,, nur *M 339.
132 ff. iZ 216. 338.^ 797.-, ep.,mitKampfrossen
ausgerüstet, rofegerüstet, Bein, der auf
Kriegswagen fechtenden Helden,, *B
1. 677, auch der Maeoner, Ä 431, u. der
Paioner, ^287. 205.

'Jarnroxoa>v,iuvro?,e.Verwandter U.Kampf-
genosse des thrak. Königs Rhesos, /i518., 1) S. des Bellerophontes , V.
des Glaukos, 119. 197, Fürst der I^ykier,

') Strab. 7, 3, 2 setzt sie nach Poseidonios in den
Norden von Europa. Einige Alte nahmen als
Volksname u.. als Adj., La R. Anh. zur St.

'') Das W. kommt bei Hom. nur in den FF.-,
und einmal (tf 562) -' vor; im h. Merc. 491

auch -.
ä) nämlich des Tydeus, J 370, des Kastor, 237.

300 , des Atreus , 23. 60 , des Diomedes , 849.
181 . s. , des Thrasymedes

, S 10, des Hyperenor,
24, des Antenor, 299. ff 473, u. ö. (7mal) des Hek-

tor, des Nestor, 17. In Od. nur an den a. StSt.
*) vgl. Enst. Ven. Schol. Curt. Et.» S. 146. Schaper

Quae genera composs. etc. p. 10. Bentley wollte-
schreiben.

140 ff. — 2) ein Troer, S. des Antimachos,
von Agamemnon getötet, 122. 145.-(), zu Rois (d. i. zu
AVagen)kämpfend,, Ä431 j (seitBekk,

nach Aristarch; vulg.)., S. des Antimachos, ein Troer,
getötet von Polypoites, 189., 1) e. Grieche, von Hektor ge-

tötet, 303. — 2) eigtl. N. des Bellero-
phontes, vgl. Schol. zu 2155.-^ ep. (,), mit Ros-
sen umgehend, rossetummelnd, Beiw.
der Thraker, nur *N4. 221.

(lat. equus, skr. cicvas, zend. acpö
Curt. Et.5 S. 462), 1) das Pferd, das Rofe,
als Fem. die Stute; auch, wenn das Ge-
schlecht ausdrücklich bezeichnet werden soll,&', £"269,.&, GSl,
dagegen«^/, Hengste, 81; bei
Hom. beide Geschlechter, vorzugsweise aber
das weibliche, da man dieses für tauglicher
zum Fahren u. Kampfe hielt, 763. £"269.

636. Die Pferde benutzten die homer. Hel-
den nur zum Ziehen der Streitwagen, nicht
zum Reiten, s. Ameis-Hentze zu 371 sowie.; nur 513 bezeichnet'

IV das Reiten.^) — dh. 2) im PI. u.

Dual. (vgl. 3), das Roisgespann, £770
(das. Ameis) u. s. , in Verbindung mit,

120, u. oft' , 114.

119; dh. auch )derVagen selbst, od.'', 265. £3 u.s., •', 232; auch wenn ein nur
auf die Rosse passendes Beiw. dabei steht,

wie 504. 263 u. s., vgl. Nägelsb. zu 13

;

übtr. heilsen die Schiffe '. Rosse
des Meeres, cf708. ) die Wagenkämpfer,
Reisige, im Ggstz der, 267,', 554. 167, ?.', ^153., ep.(), die Kunst Rosse
zulenkenund vomWagen zu streiten,
J 303. 503 ; auch im PI., i7776. ¥'"307. 40
(nur hier in Od.)., nur in äol. u. ep. F. st.(), derWagenlenker, Reisige, AVa-
genkämpfer, Beiw. griech. Helden, Hom.^), ao, Patronym., Abkömmling
des '/??'')= Aioles, 2. 36.,, e.Askanier.V. desMorys,

792, wird von Meriones getötet, 514.', nurNom. (2' 382) u. Acc. -,
Adj. Fem. (), mit Roisschweif ver-
sehen („vonRolshaaren umwallt", .),()?,, 495. 382, ,^^. 42
U. S. 124 (nur hier in Od.). Als Adj. nur ep.

(.^), Dep. Med.', nur Fut.,28.., eigtl. pressen, drücken,
(nach Curt. Et.^ S. 461 „schlagen", u. soVois);
nur übtr. bedrängen, bedrücken, mit

') über die Bedeutung des Rosses bei Hom. s. Gladst.
S. 444 f. V. Hehn Kulturpfl. u. Haust.» S. 19 ff. Wegener
die Tierwelt bei Hom. S. 17 ff.

-) nämlich des Nestor, 336. 433. 601. 68. 253
u. s. , des Phyleus, 628, des Tydeus, JE 126, dos
Oineus, S 117, des Peleus, IT 33. 89.

') S. des Poseidon od. des Zeus, V. des Aiolos nach
Hom. u. Ap. Rh. 4, 778, nach a. Grofsv. desselben, s..
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Acc. von Zeus und Apollon),, *A 454.

J2 237: schwer züchtigen, -strafen,
193 (V. Agamemnon).^ ep. u. ion. st., w. s.', ep. u. ion. st., w. s.] (so seit Dind. u. Bekk. nach Aristarch,

vulg.,^ Spitzn.), St. in Messenien, eine

der Städte, welche Agamemnon dem Achil-

leus zur Mitgift versprach, /150. 292. *)

iQti§,, ion. u. ep. st., der Ha-
bicht od. Falke, 494. ^ 66u. s.; als Bild

der Schnelligkeit, IV 819. Übr. s., [],, Dat. PI., *A27 (ohne

Dig. ), derR e g e b g e , welcher in der alten

Zeit den Menschen als eine Botschaft vom
Himmel galt, jP 547. —, dh. ) personif.,, Acc.~, Vok., Iris % die Götter-
botin, £i 786.3), ep. st., w. S., ep. st., w. s., ein Bettler injthake, Iff., der
eigtl. Arnaios hiefs, aber, „Bote", spöt-

tisch (v.) genannt wurde, weil die Freier
ihn als solchen gebrauchten, Vs 5 (s. Faesi-
Hinrichs). Er war grois von Körper, aber
schwach an Kraft, u. ein unersättlicher Esser

;

Odysseus, den er beleidigte, besiegte ihn im
Faustkampfe, 25. 38. 56. 73. 238 u. s.

{, vis, Curt. Et.» S. 389), im_ Sg. nur
Nom. ' u. Acc. Iva, 622 (u. elid. 2v', stets

2v&, 3mal), f. PI. Nom. u. Dat., l)Sehne,Nerv,imPl. _219. 191;
im Sg. V. den Halssehnen(, die Ge-
samtmasse der Sehnen od. Nerven), 522. —
2) Muskelkraft, Leibeskraft, Stärke,
zunächst v. Menschen, 245. 269. 393
u. s.; . Leblosem,, 383. 739. 71
U. S.,, 175. — 3) inwiefern die Kraft
das hervorstechende Merkmal jedes Helden
ist, sagte man umschreibend die Kraft des
Helden für den Helden selbst, ?)

, die gewaltige Kraft des Odysseus
St. der gewaltig kräftige Od., " 720,-, 409 u. ö.; so auch vom Flulsgotte

Xanthos, , 356. Vgl., --. []
(), Pr. ., u. Aor. 1

Med. Iterativf. (Bekk. ^.,
Iterativf. ., s.< , ), 607.

1) Akt. gleich machen, . der Frau, welche
die Wolle mit dem Gewichte abwiegt, 435,
s. , 1). — 2) Med. sich gleich ma-
chen, sich gleich achten,, . 607., 1) 3 PI. Impf, ,. — 2) ep. st.^, 8.' ).", S. des Bellerophontes, von

') Nach Paas. 4, 30, 1 das spätere lißia am mes-
senischen Meerbusen (vgl. E. Curt. Pelop. II p. 160. 194.
Bursian Geogr. v. Gr. II S. 170 f.) , nach Strah. 8, 4, 5
. Bergetadt, am Wege von Andania nach Megalopolis.

") Nach Hes. T. des Thaumas u. der Elektra.
') Auch vermittelt sie den Verkehr aus eigenem

Antriebe, 7" 121. ß 76, und bringt freiwillig die Ge-
bete des Achill zu den Winden, 198. Sie erscheint
geTTöhnlich in fremder Gestalt, zB. des Polites, 790,
. der Laodike, /' 122. Ihre Schnelligkeit wird mit
dem_ Fallen des Hagels od. mit dem Winde verglichen,

172 , dh. , , ,,
auch(. In Od. wird sie gar nicht erwähnt.
Bei spätem Dichtem ist sie Qöttin des Begenbogens.

Ares in einem Treffen gegen die Solymer ge-
tötet, 197. 203. []

löaaif s. )., s..-, Imper., s.' ).-, eigtl.Neutr. eines^.^-
(W. i, vgl. Curt.Et.5 S.402), das (anliegende) i)

Halsband, 300|., e. alte Imperfektf. von gleicher An-
stammung wie, w. s., u.,-

(s., vgl. Curt. Et.^ S.467, Doederl.
n. 287), sagte, sprach, nur *r 203 (s.Hentze
Anh.)^ u. 31.2)

1., ) s.. — ) s..", St. in Thrake im Gebiete der
Kikonen, nahe beiMaroneia, wegen ihres star-

ken Weins berühmt, 1 40. 198.--, gottgleich, gottähnlich,
stets la. u. zwar am Vsende (Ameis-
Hentze zu 324 Anh.), Beiw. der Helden,
565 u. ö. ; in Od. nur « 324. 124 von Tele-
mach. [r]-, gleichen Anteil, glei-
ches Los habend, 209 t. [i]-, der gleiche Boden, der
eb.ene Grund, iV 142 t. []

/tfog (mit, auch ohne Dig.) 3), ,, att., 1) Adj. gleich, an Mais, Zahl, Wert,
Stärke, zuweilen auch ähnlich, Hom.ö.; gew.
mit Dat., {.,^\.) -, sich mir
gleich dünken 4), 187. 167. 183; am häuf,
mit Dat. inVergleichungen, wo es auch oft

durch wie übersetzt werden kann, ', wie e, Stummer, 378;, gleich einem D.,
an übermenschlicher, Kraft u. Schnelligkeit,

438 u. s., u. so oft ",,^
u. dgl.: abs. d-, gleichen Mut
od. Sinn haben, 704. 720 u. dgl. s. ;, hatte gleichviel Köpfe,
d. i. beide Schlachtlinien hatten gleichviel

Kämpfer, 72 u. ö. ; auch oft mit dem Dat.
der Person, wenn auch der Vergleich nur et-

was der Person Angehöriges betrifft: ov
st.

^) Eust. : ^', ,•& , vgl. Heibig das hom.
Epos 2 S. 270.

*) So deuteten bereits einige alte Interpreten, wäh-
rend Aristarch es an ersterer St. im Sinne von
fafst u. die zweite { 31) für unecht erklärte (s. Lehrs
Arist.' p. 97sq.). Apoll. Ehod. braucht es unzweifel-
haft in diesem Sinne öfter, zB. 2, 240. 1196. 3, 306. 439
u. s. Unter den Neuem folgen dieser Deutung Doederl.
n. 287, Hentze, Düntz. u. Faesi, letzterer wenigstens
in der zweiten (von Aristarch als unecht erklärten) Stelle'^ (in der nur höchst gezwungen und
gekünstelt zu gezogen werden kann); wo-
gegen an erster' (wo' ZU , wie Ö. zu U.

ähnl., hinzutritt) die Abltg. .7 allenfalls zuläfst :

„viel Lügen sagend, machte er sie gleich der Wahr-
heit", d. i. er brachte viele Lügen vor, denen er den
Schein der AVahrheit zu geben wufste (Vofs: ,,der Täa-
schungen viele erdichtete er, ähnlich der Wahrheit")•
Übr. vgl. Buttm. Lex. II ^ S. 73 if. , der unnötig
vermutet.

») Hoffm. Qu. Hom. II p. 47, vgl. Savelsb. Dig. p. 46

;

urspr. "^^, skr. vishu aeque, Curt. Et.' 8. 3"8.

Savelsb. Ztschr. XVI S 370. G. Meyer in Bezzenb.
Beitr. V, 184 ford. f. Hom. die Schreibung '.

*) Nägelsb. deutet ,,niit mir eine gleiche Sprache
führen, d. i. sich mir glBichstellen". La R. St. § 13, 13
u. zu II. erklärt für Neutr. (Acc. des Inhalte).
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, nie erhalte ich ein dem deinen.

gleiches Ehrengeschenk, 163, vgl. .P 51 ; auch
mit , & ',, 282; , gleicher Teil,

Anteil,, gleich ist der Anteil dem Zurück-
bleibenden (bei den Schiffen) und dem, wel-

cher sehr tapfer kämpft, / 318. 282; oft

allein (als Substantiv. Adj.), der gleiche An-
teil, 705. 7423. c 42 (das. Ameis-Hentze) ;

ziVi, übereinstimmen, einig sein,

S.. — 2) iöcc Substantiv., 203-
' , ', die Güter werden dir aufgezehrt,

und niemals wird dir das Gleiche wer-
den, d. i. es wird dir nie Ersatz dafür wer-

den^); mit Präposs. ,
die Schlacht im Gleichgewichte schweben las-

sen, 336, vgl.,£7ri loa, 436. 413. —
Das Neutr. Sg. u. PI. iaa als Inhalts-

acc. od. adverbial, gleich, wie, iaov-- ^, er war verhafet gleich

dem Tode, wie der Tod, /'454; -', 1603 u. s.; -, herrsche zu gleichen Teilen mit mir,

7 61G: öfter das Neutr. Plur. ,
Ell. 439 u. s., La R. St. § 33, 13.^, S. des Priamos, von Agamemnon
getötet, 101. 108.-^ poet.( .), nur
Pr.-fi,Opt.-OiU.Inf.-fiv, sich jmdm gleich-
stellen, es worin gleichthun, sich mit
jmdm messen, , jmdm an Gewalt,
*Z101. 411 (an letzter St. Bekk. II-

nachBentley);'-^, 390,
u. mit Dat. allein, 194 (Bekk. II-
). []

iöO'<pOQoq, ep. {), gleichtragend,
gleichstark, /?of, 373 f. []

(), nur Opt. Aor..,
gleich machen; Med. gleich kommen, mit
Dat., iv, 212 f. [](,, skr. sthä, Gurt. Et.'^ S. 211).

FF.: Akt. Pr., IV 336; Impr.Jar??,
313; Impf, nur Iterativf." (),
574, u. 3 PL" (s. Anm. 2), 525.

346. 182. 9- 435. 307; Fut. Inf.;
Aor. 1, 3 PL, 420, u. ep.,, , dazu ep. verk. 3 PL

st.^ -), seit Bekk. II nur noch
56 (s. Hentze Anh.)»), Inf., .-, ; . Aor. 2,, , u. ohne

Augm.,, ö., 1 PL ep.,
in, 21.', 243. 246 (wo dieNeuern

seit Wolf aufser La R. s. G. Meyer
Gr. Gr.2 § 556 A. 1), 3 PL (4mal), ö.

6arai'(15mal),u.ffrai'(7mal),Iterativf.aTa(T^i,

217. 260, Impr.» (3mal), PL
{•') (4mal), Opt., «256,,
P733; vomKonj. 2 u. 3 S. ^,^ <^^ii> 698.

30, 1 PL ep. (zweisilbig), 348.

1) Bekk. Hom. Bl. II 234 vermutet als nrspr. Ls
alaa, ,,Ordnung".

") in den frühem Texten anfserdem 525. 346.
^ 435. 307.

') auch hier hat Düntzer aus Konjektur;
y 182, wo Bekk. II noch hat, lesen die neueren
Herausgg. jetzt, s. Ameis-Hentze Anh. u. Faesi-
Kayser.

X 231, u.
i), 297 (das. La R.), Inf., ep., 167. 253. 414,

.,,, ; Pf.',
, , u. 3 PL-, J 434, Plsqpf. 3 S.-, 691, oft -?.^) 3S.Konj., 469
seit Bekk. (vulg. , die Bäunil. beibe-

halten); der Dual. u. PL Perf. aufser h-
nur in den unmittelbar aus dem St. ge-

bildeten FF.: DuaL, y> 284, 2 PL ep., s. oben unter Aor. 2, 3 PI.,
Impr. 2 Sg.& ( elid.), 489,,P1.,

354, Inf. (6mal), (4mal),

. des Sg.,. Du.,
245, u.in folgg. desPL,,^, neben den ion. Formen

auf fcy,, usw.•''); Plsqpf.

I PL, 466, 3 PL ö. — vom
Fut. 3 1 PL, epigr. 16, 14. — Med.
(u. Pass.) Pr.",, 3 PL-, Impr., PL -^, 591, Inf. -&, Impr."% .-, usw. ; Impf,",; Fut., -&, Inf. -&;
Aor. ep., Inf. --, .-,
, ; Aor. Pass.- nur 463.

Bdtg: ) tr. im Präs., Impf., Fut. u. Aor. 1

Akt. stellen, stehen machen, v.Belebtem
u. Leblosem, dh. 1) aufstellen, hinstel-
len, mit Acc,, 344. 346. ^435,^, 126 u. s. ; , an die Säule,

127. 29 ; , der Reihe nach
aufst., r 574; iv, 248;,
in Schlachtordnung stellen, 525;,
433. — 2) aufsteigen-, sich erheben
lassen,, 523. 405, -, aufregen, iV336,, 313; dh. übtr.

erregen, anheben,,, 314.

292(das. Ameis-Hentze Anh.) 11. — 3) zum
Stehen bringen, anhalten, hemmen (im

Laufe),?,^;«, £'368. 2350;,
die Schiffe vor Anker legen, 182 u. s., vgl.

391 (wo aus dem vhgden zu ergänzen) ;, 258. 4t21 , abs. (sc. ), 188,

vha ' , 581;, die Mühle still-

stehen lassen, 111; u. mit Ergänzung des

Objekts, liefe stehen, näml.,
scheinbar intr. , anhalten , j? 4. — 4) auf der

Wage stehen lassen, d. i. abwägen, zu-
wägen,, 247. 350. 2 232.

II) intr. u. reflexiv im Pass. u. im Aor. 2,

Pf. u. Plsqpf. Akt. 1) im Präs. sich stellen,
hintreten, Aor., ich stellte mich

,

trat od. stand, Pf., habe mich ge-
stellt od. stehe,, ich stand, so-

wohl vonBelebtem als Leblosem: -, nahe hintretend
,
_jB 172 ;"-

oS^ai, s., , 3); , näher
treten, *'97; , jmdm entgegentre-

ten, 30; &, an die Thür

1) Wohl richtiger zu sehr., Tgl. Curt. Verb.^

II 20 ff.

*) seit Wolf u. Spitzner, früher, -ei ; jenes

ist Aristarchs Ls ; s. Spitzn. zu J 329 u. La K. Textkr.

S. 244 f.

ä) die Bekk. II der Überlieferung gemäfs im ersten

Versfufse, wenn auch nicht konsequent (s. 583) her-

gestellt hat, vgl. Rumpf Jahrb. f. Philol. 1860 S. 583.

Ameis-Hentze zu & 380 Anh., vgl. auch La K. Unters.

S. 69 f.

*) Aristarch soll' geschrieben haben, wenig-
stens 291 (in), s. La E. Textkr. S. 292.
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treten, an der Thür stehen bleiben, ^777.
d• 304 u. s. ; iq ,

447 ;-,^^ vor sie hin, 297; so, . 169; , 334

U. S.; , in die Kniee gesun-

ken blieb er stehen, hielt sich aufrecht, JS'309;

so ,587; . Leblosem,, 6A;^ iv, 89, inl , 435,

vgl. auch ; yaijj", die

Speere blieben in der Erde haften, J 574:

auch im Aor. Pass. tJ'& ,
63. — 2) aufstehen, sich erheben,
535; ", 240: emporstehen,
starren,, bb;-, die Augen standen (so unbe-

weglich) wie Hörn, 211; mit genauerer Be-

stimmung, (f-, er trat aufrecht hin,

271 u. ö.; 9• , standen
empor. , 359 u. S. ;

" ,
erhob sich, 151. ^^366: übtr. "-, der Streit erhebt sich, IV 333;, hat begonnen, ist entbrannt, 272;' , der siebente Monat
war eingetreten, hatte begonnen, 117;^, der beginnende ., 162. 307.

— 3) sich feststellen, feststehen, inl

^, auf derErde fufsen,Fuis fassen, 201

;

stehenbleiben, 97 u. ö.; dh. stillstehen,
s. V. a. unthätig sein, jE'485. Ä480: ö. auch
Stand halten, 348,, 410.

56 :., 199.) Med. bes. Aor. 1, l)sich (sibi) od. für
sich stellen, aufstellen, mit Acc, ;)?7-, aufsetzen lassen, 431;
d-, den Göttern zu Ehren aufstellen,

528;, ) sich den Mastbaum emporrich-

ten, 480. 77. ) anders 94:, s. 3):

übtr., einen Wettkampf einsetzen , h.

Ap. 150;, beginnen, ^533. 54.'tat« [dreisilbig], ep. u. ion.^.',
St. in Euboia, an der nordwestl. Küste, spä-

ter, 537.

iöTiri^), ion. u. ep. st., der Herd
des Hauses; er war ein Zufluchtsort der

Schutzsuchenden, dh. schwur man bei dem-
selben; nur in der Schwurformel, *(^ 159. () 156.

304. V 231 ; sonst, w. s. Anm. — Per-
sonif. *"2<jrtjy, ep. st.^, Vesta, T. des
Kronos u. der Rhea, Schutzgöttin des Haus-
herdes , der Häuser u. Städte, h. 24, 1. 29, 1.

6. 10.2) Vgl. Preuner Hestia Vesta. Tübing.
1864.

^

iaztov{), eigtl. jedes Gewebe, Tuch;
gew. das Segel, Sg. J.481. 627. /9 427. h.

7, 26. 33 ; meist im PI. (auch dieser nur von
einem Segel, entw. weil es aus mehrerenZeug-
stücken bestand, od. zur Bezeichnung des
Segels mit dem Beiwerk , also das ganze Se-
gelwerk, s. Grashof Schiflf S. 27), 480 u. ö.,

bes.inOd.;,', das Segel setzen

') hatte nrspr. Digamma, vgl. Vesta; nach Cnrt.
Et." 398 von W. vas, leuchten, nach Fick W.» I 217
von W. tas, wohnen. Über das der ersten Silbe s.

G. Meyer Gr. Gr.^ § 55. Anch in den Hymnen ist

zn sehr, (nicht ', s. Gemoll zu h. 24).
') Die Hestia als Göttin kennt Hom. noch nicht;

sie wird erst in den Hymnen erwähnt und bei Hesiod.
Theog. 454.

od. entfalten, 426. 77. 402 u. s. ;

od.-, es entfalten, f 269. .4 48»

u. ö.&, es aufrollen, auftuchen ;,^,-,&, s. d

VV. ; , das Segel war(vom "Winde
geschwellt, 11.' (W.,), die Mast
gabel od. Mastschere, dh. eine Unterlagt
auf welcher der niedergelegte Mast auf der
Hinterschiife ruhte, ein aufrechter Ständei
an den zu beiden Seiten Klampen genagel
waren, so dals eine Gabel gebildet wurd(

^434t. h. Ap. 504.1)- , der Mastköcher, dh. ein

Vorrichtung, vermittelst welcher der Masi
der auf dem Boden des Schiffes in der Masi
spur, einer Vertiefung des Kolschwinns stanc

am unteren Ende durch Schienen od. Backe
gehalten wurde, die auf dem Schiffsbode

oder seitlich am Kolschwinn so befestig

waren, dals derMast nach hinten niedergeleg
werden konnte, und an denen sich ein hals

bandartiger Bügel befand, der, wenn de
Mast aufgerichtet war

,
geschlossen wurde -

iv ^, am Mastköcher, nur *
162. 179.

(W.,, Curt. Et.» S. 211

1) der Mastbaum, welcher mitten im Schifl

stehend aus einem einzigen Stücke bestan
(gew, v. Tannenholz, dh.), am ui

teren Ende zu beiden Seiten durch die

wo s. , gehalten wurde u. nach hinte

in die wo s. , niedergelegt werde
konnte. Aufgerichtet lehnte er sich in d(

Höhe des Decks nach vorn an einen Decl
balken, an den er durch Klampen u. ein Ri(

gelholz befestigt war. Dazu war er durc
Taue,, gestützt, nämlich durch zwi, die Bugstage, u. den
das Backstag. Er lag im Schiffe, wenn (

vor Anker lag, bei der Abfahrt wurde er au
gerichtet («ftpfii',,-), /942•

77 u. S.3) — 2) der Webebaum, an we
chem die Kette zum Weben senkrecht au
gezogen wurde, statt dafe bei uns der Au
zug horizontal auf dem Kettenbaume lieg

«357 u. s., vgl. bes. ;i222; dh.&, den AVebstuhl begehen, d. i. um de
Webstuhl od. um das Gewebe herum od. a

demselben hin- u. hergehen, um zu webei
denn man safe nicht davor, wie bei uns, soi

dem webte gehend, vgl. die AuslI. zu f62.
— 3) die Kette, der Aufzug selbst, u. übhj
das Gewebe, iv, 25. IQ

U.S., s.; -, die Ketl

anlegen, 94 (das. die Erkll.),>
Vs 105. 109 u. s., s..

') S. das Schol. zur St. der . und Breusing Nauti
der Alten S. 48 f.

") S. Breusing Nautik der Alten S. 47. 136.

») S. Breusing Nautik der Alten S. 47 ff.

*) Diese Art der Weberei ist noch hier und da i

Ostindien u. Westafrika gewöhnlich. — Vgl. über di

Weben im Altertum Marquardt Rom. Privataltert. ]

8. 129 ff. Ahrens Philol. XXXV 385 ff. V. Helm Kul
tnrpfl. u. Haust.» S. 460 f. Blümner Technol. I 120

Auf den Gebrauch eines horizontalen Webstuhls bei de

Phaieken deutet viell. 106, s. Studniczka Beit;

zur Gesch. der altgr. Tr. 8. 49.



299 ^, s. )., (W., jnö, Curt. Et.» S. 241),

kundig, mit Gen. , h. 32, 2

(wo '., die gew. F., vgl. Spitzner zu ." 501).

Subst. der Kundige, bes. wie cognitor, der

Schiedsrichter^), ^ ', vor dem
Richter, *2'501. 486.

^,. St.^), trocken,
dürr, getrocknet, 233 t•, AVeiterbildg aus, nur
ep. Pr. u. Impf. Akt. u. Pass., -,-,-,-•,¥&53.-,-,-•, U. ep. Iterativf. des Impf,-, 723. l)tr. halten, zurückhalten,
mit Acc. ,

£"89. 723 ; abs. zum Verweilen

nötigen, 346.— Pass. sich zurückhalten,
an sich halten, iJ/38; zaudern, zögern,

234. IGl. — 2) intr.») sich an etwas
halten, dh. wonach trachten, erstre-
ben, mit Gen.,, »' 300.

288, mit Inf. 572.•, poet. Nbf. ., Pr. -, Impr.', Impf. 3 Du.-, halten, zurück-
halten, hemmen, mit Acc, 387. h. 7, 13;

der Acc. (die Feinde) ist zu ergänzen 747

;

intr. (adverbial)', halte deinen Gedanken zurück, 42,

(vwdt mit ), 1) eigtl. Hüft-
gelenk, Hüftpfanne, d. i. die Höhlung
im Hüftknochen, worin der Kopf des Ober-
schenkelknochens() sich dreht, £"305.

— 2) gew. die ü ft e , L e d e selbst, bes. der

obere Teil, 339. Od. nur 234, . Tieren,

PI. 340. 170.*',, S. des Elatos, Geliebter der

Koronis, h. Ap. 210.
^

* ()*), Fut.-, stark sein,

vermögen, Batr. 280.

(aus^, redupl. v. ), nur
Pr. -, ovai, Konj. -, Inf. -, ep.,

501, u.-, 330, . -cyv; Impf,,
ov] Med., vom Pr. Impr. s. II, Inf. -&,
Impf,, — eigtl. verst., vorzügl.

1) halten, ' , 82;-&-, 762; (Adv.) ', den Tragriemen in die

Höhe haltend, £"798; festhalten,,
dieRosse halten, 0456. P501. Insbes. b) auf-
halten, zurückhalten,, E812. 817

u. ö. ; , d 558. 144; &,
750, vgl. £90;,}\&, 330;

übtr.-, den Mut bändigen, 1256, &-, 1352. —) Med. ) sich halten, ein-

halten, stehen bleiben, 366; bes. Impr.', halt ein, halt an dich, .4 214. 247.

356. 367. 543; verhalt dich ruhi^,^^ still!

schweige! 251. / 411; ßv« (Adv.) (5 ,
fasse dich, ermanne dich, iillO^), '&,

haltet ein! /» 82, aber 54 haltet! bleibt

stehen! mit/M?)\]3. fe)mitGen. sich
einer Sache enthalten, wovon ablas-
sen,,, 347. 531 u. s.

^}, die Weide, salix, 350. 510. [7]

iTtjVf Impf, zu.", S. des Zethos u. der Aedon, wel-

chen die Mutter in einem Anfall von Raserei
ermordete, 522 2), Ygi,. [],, S. des Hyperochos in

Elis, welcher dem Nestor einen Teil seiner

Herden entführte u. von letzterem getötet

ward, ^672 ff. [rr]

''), , f., eigtl. jeder Umkreis, bei

Hom. der Radkranz, die Radfelgen*),
*J486. E72i. [1], s..",, später (Strab.9,5,14)",
St. bei Larissa in Thessalia Phthiotis ^) mit

e. Tempel der Athene, £696. [r]^ poet., Geschrei, dh. Jubel-
geschrei, Jauchzen, Jodeln, JS" 572 f.

[t]; von
ti3go>e), laut schreien, P66. 162. [t],, .', ein Lykieif, von

Patroklos erlegt, /Z417. [t]', . des Ikarios, Schw. der Pene-
lope. Gem. des Eumelos von Pherai, rf797.

-'^), auch 3 (nur bei weibl. Per-
sonen, Ameis-Hentze zu 3), Abltg zw., etwa
stark, tüchtig, wacker, häufiges homer.
Beiw, tapfererKrieger, auch des Hades, 534.

47, u. des Proteus, 365 ; ferner v. Körper-
teilen, wie vom Haupte, 336, 123 u. s., u.

den Schultern, 204:•, , ''260;

auch, 74:9, u., 3; insbes.

auch V.Frauen,,,-,•,, Alb. 116. 62.
364. 287 U. S.{, Curt. Et.5 S.389), ep. Adv., mit

Gewalt, Macht, stark, mächtig, ge-
waltig, nur mit, 38 u. s. 284
u. s.,&, 151. 720 %3.,,

57,, 417. 156, . ,
gewaltsam, 375.

(Herrscherin), . des Aga-
memnon und der Klytaimnestre*), 1145.
287. []

') Jfach a. ist es ,,Zetige", Lehrs Arist.' p. 109.

Nägelsb. Hom. Th. S. 291, dagegen vgl. Doederl. n. 415;
s. auch Schömann Gr. Altert. 1 S. 52. — Über Dig. s.

Savelsl). Dig. p. 46 : vgl. Cnrt. n. 282. Terent. Maur. 658.
') Nach Fick W.» 1 229 von W. sik, „trocknen",

Tgl. Zimmer KZ. XXIV 212.
') G. Herm. zu Aesch. suppl. 816 schreibt in dieser

Bdtg t'zav., vgl. Fick W.' 1 10. 28.

*) nach Curt. Et.» S. 389 mit zshängend.
"*) La E. u. a. haben hier die v. Ls dvu oi /

aufgenommen, s. Hentze Anh.

1) mit viiis, ahd. wida vwdt, vgl, Curt. Et.» S. 389.

Zur Sache vgl. Koch Bäume u. Sträucher " S. 59 ft.

^) Die Stelle ist nachgeahmt von Sophocl. Electra

&", ".
') wahrsch. gleicher Abstammung wie '/ (w. s.

Note 1), s. Curt. a. a. 0.
*) vgl. Rumpf Beitr. zur Hom. Worterkl. p. 15 ff.

Grashof Fuhrw. S. 34.

^) Nach Strab. in Thessaliotis ; vgl. Bursian Geogr.

von Gr. I S. 79, wo auch über die Lage der Stadt.

) Über die Etym. vgl. Fick W.» II 204, anders

Curt. Et.» S. 585.
') Nach einigen von u. , also eigtl. sehr

geehrt, edel, dann durch Kraft ehrenwert,
kräftig, tapfer, gewaltig (Doederl. n. 862, vgl.

Autenr. zu ^ 3, Ameis-Hentze zu 106 Anh.); nach

a. von .-», also eigtl. starkmütig, Düntz.

zu X 106; nach noch a. unmittelbar von , dalJs^ blofse Biegungssilbe wäre, also stark, gewal-
tig, mächtig, tapfer, übhpt tüchtig, wacker,
lüstig.

8) bei Pind. u. den Tragikern^/ genannt, bei

Soph. El. 157 von ihr verschieden.



300,, S. des Anterior u. der

Theano, in Thrake bei seinem Grofevater

Kissens erzogen, 221. [], ep. st., den
Iphiklos betreffend, ., d. i.

Ipliiklos, 290. 296. []", S, des Pliylakos, aus Phylake
in Thessalien, V. des Protesilaos u. Podarkes,

berühmt als Wettläufer. Seine herrlichen

Rinderherden verlangte Neleus als Preis für

seine Tochter Pero von Bias , 705. 698.

636. 289 ff. Vgl. jB/. [], . des Triops, Gem. des

Aloeus , M. des Otos u. Ephialtes von Posei-

don, 305. [], S. des Dexios, e. Grieche, vom
Lykier Glaukos erlegt, 14. []

(), stark; bes. kräftig, feist,
nur '^), JE 556. 108 u. s. [], , . des Enyeus, Sklavin des

Patroklos, /667., S. des Iphitos = Archepto-
\emos,,<9 128. [],, S. des Otrynteus aus
Hyde, von Achilleus erlegt, 382. []", 1) S. des 2), w. s., Br.

der lole, ein Argonaut. Auf der Reise, wo
er die vonHerakles verstecktenStuten suchte,

schenkte er in Messene dem Odysseus seinen

Bogen. Als er sie dann bei Herakles fand,

ward er von diesem ermordet, 14 ff. — 2) S.

des Naubolos, Argonaut aus Phokis, V. des

Schediosu.Epistrophos, 518. 306.— 3) V.
des Archeptolemos, 128. \, verl. 518
u. zwar in thesi.^)]', ep. {&), Pr. ep. zerd-
u. ep. Iterativf. des Impf,-, fischen,
Fische fangen, *rf368. ^«95.•, ep., nur in den FF.- u.-, fischreich („fischwimmelnd", V.),, 74. rf381 u.ö.,', 1360,", 392,^,; von
'^), , Nom. PI. -, Acc.-, nur 384, gew. zsgz.& (4mal),

der Fisch, Hom. ö.^). [ in den zweisilbigen

Kass., in den dreisilbigen v]

, Beiw. der Themis, h. Ap. 94.^)

t/r<or,ep.Fufsspur,Fuls stapfe, 2*321
764 U.S., h. Merc. 220; ', jmdm auf dem Fufee nachfolgen

/?406 U.S.: vom Wild, Fährte, 436; IV 71
scheint es „Bewegungen" zu bedeuten 2);

nur der Form nach verschieden von%, Fufetritt, -stapfe, Spur,
Q 317 t.

ix<^Q9 tJupo5,Acc., EilQ, ep. st.,
wie V. (Buttm. §. 56 Anm. 7, 2), Ichor^
Götterblut, ein blutähnlicher Saft, welcher
die Götter statt des Blutes haben, 340. *) [t

irp,, Nom. PI. {', w. s.

W. )5), ein Wurm, der Hörn u. \Veinstöck€
(Theophr. caus. pl. 3, 22, 5) benagt, wahrsch,
e. Art Ohrwurm od. die Larve des Poch-
käfers, S9bi. []

trfjaOf s..
io>yii*'),ep.. Schirm, Schutz, bes. gegen

den Wind,, gegen den Nordwind,
1 533 f. Vgl.. [?]

"^) (mit u. ohne s), poet., eigtl. dai
Wehen, vom Winde, J 276. 308; vom
Flackern des Feuers, /127; Klang, Ton,
von der Phorminx, ()261; von der mensch-
lichen Stimme, Ä139. [r], S.., ep., metapl. Acc., 601: eigtl

das Verfolgen in der Schlacht, übhpl
Schlachtgetümmel, Schlachtgetöse,
PL, £"521.— 2), personifiziert wie"£pi?
^740. [?], ep. (= d. vhg.), Verfolgung.
Schlachtgetümmel, «}/^iwX(UOv,©89. 158,

') /^ steht meist im Vsausgange u.{)
2 mal im Vsanfange.

') dh. schreibt Ahrens Rhein. Mus. II S. 161.
') Über die Etym. s. Fick KZ. XXII 383. Bugge

Bezzenb. Beitr. III 102, vgl. Curt. Et." S. 676. 724.
*) Der Fischfang geschah sowohl mit Netzen, 487.

;r 384 ff., als mit der Angel, 77 408. -'2 82. <} 369.
251 ff., und bei gröfseren Fischen mit der Harpune,

124 (vgl.) , s. Buchholz Real. I 2, 104 ff., als

Nahrungsmittel werden die Fische nur spärlich erwähnt,
rf 368. 330, doch deuten die übr. StSt. auf vielfacht
Übung im Fischfang und lebhaften Betrieb des Gewer-
bes der Fischer.

^) wahrsch. von der thessalischen St.'V^vat, wo si«

einen Tempel hatte, Strab. 9, 5, 14. So die Alten;
einige Neuere leiten das W. von ab, also die
,,Nachspürerin",• s. dagegen Baum. u. Gemoll.

*) Zenodot u. Aristophanes schrieben ?^/^, an-
dere &. Übrigens s. Hentze Anh. zur St.

s) Nach Curt. Et.» S. 135 von W. (,x), nach
L. Meyer, vgl. Gramm. I 144 zu txvila&ai, noch anders
Fick WJ II 32.

*) Vgl. über das Wort W. ,Clemra in Curt. Stnd. 11

S. 45 ff., der es auf skr. >V. stA, ,,netzen", zurückführt,
t*) Über Etym. s. Curt. Et.» S. 461, über Quantität

u. Accent Lob. Par. p. 113 sq.

*) Nach Schol. zu 404 von ayvt/^» (W. ^ay),
Ort, woran sich der Wind oder die Wolken brechen,
vgl. Lob. Path. El. I p. 73; Curt. Et." S. 576, nach
welchem es wahrsch. aus^^ entstanden ist.

nach Curt. Et.» S. 338 für ^, TV. as.

\ elidiertes, Hom. ö. — Übr. s. unter
IV., ep. st.,^..--, Adv., von (einer

Stadt in Thrakien, nach A. in Kleinasien)
her{ bezieht sich auf Ilios), 363
(das. Spitzner).

xay, ep. st. vor : st., r 458 f.^), dürre, trocken ?,
Brennholz, 364. 308. h. Merc. 136,,
Vs 112.

1) über die W. vgl. Brugmann Curt. Stud. VII 204 f.



301 &
(ep. Präs., -,- st., -, -), laut

lachen jubeln, frohlocken^), nur 514.
565. 1• 59: hohnlachen, 43., zsgz. aus , sonst 108 f,

doch seit Spitzn.^., ep. St. vor , . . %
160 U. S. Hom. ö., >;(, 72.•, S.-., .., von (w. S.) herrüh-

rend, kadmisch, PI., . i. die

Thebaier, J 388. 391. 276 u. s.,,=, J 385. £'804.

680.*7,, bes. Fem. zu,
. des Kadmos = Semele, h. 7, 57., Kadmos, S. des phönik. K. Age-

nor, Br. der Europe, Gem. der Harmonie,

V. der Ino; nur als solcker wird er erwähnt,

333, u. der Seraele.s)

KaeiQcc, Fem. zu, dieKarerin,
z/ 142 f., s..•-, Fut. 3 PI.-, Aor.&, 3 Sg. Konj. ep. xaS-eXyai, 100,

238. 145. 135, .^. 1) herab-
nehmen, , 268;, das Segel bergen dh. die Rahe, an der

das Segel entfaltet ist, herablassen, 149;•, die Augen dem Toten zu-

drücken, yi453. CM 296; insbes. gewaltsam
herunternehmen, niederwerfen, dh.

überwältigen, hinraffen, v. der Moira,

100. 238.^)•«> {-), Pr. Inf. -, Impf,

ep.^; Aor. 1- und ep. ;-
fl^j?()f , -av, Impr.-,-, Inf.-, .
-jJi)«»^??. 1) reinigen, säubern, putzen,, d-, , 152. 439.

453. 44, pvTtocwvra, 87; trop.&, mit Schönheit

schmücken (V. „verklären"), s., 192.

6) in religiösem Sinne,^, den
Becher durch Räuchern mit Schwefel reini-

gen, 77228. — 2) durch Reinigen etwas ent-

fernen, abwaschen, ,
571,, 93; mit dopp. Acc. -
d-- % 77667,

reinige den S. vom schwarzen Blute, nach-

dem du (mit ihm) aus dem Bereich der Ge-
schosse gegangen bist.-, Dep. Med., P. Pr.-.

^) Nach Fick W.' I 64 v. W. gag, gagli, „schreien,

lachen", oder von kak, lachen, vgl. J. Schmidt KZ.
XXV, 76.

2) was nach Buttm. Gr. II § 117 N. 4 zu
schreiben ist.

') Auf seiner Wanderung, um die von Zeus ent-
führte Europa aufzusuchen, kam er endlich nach Boio-
tien und gründete die Burg u. Altstadt Theben {-).

*) Getrennt xeQot xa.'S' (Adv. ) -9 tl/civ,

X 426; S" jigee, er war im Begriff den
P. niederzureifsen , 327, übtr. vom Schlafe, xucF d/, 7 372; von der Knechtschaft,

Hftaiv, 323.
^) Statt las Aristarch.; vgl.

Spitzner u. La K.

herabspringen; übtr. vom Sturmwinde,
heruiederfahren, 298 1••-, Adv. ein für alle mal,
ganz und gar, 349 f-- , Dep. Med. , nur Pr. Inf.-& u. ö. P. -, , u. Impf.-, berühren, antasten, stets übtr.. , jmdn mit Worten angehen:

) im guten Sinne, . , mit

freundlichen Worten anreden, .4 582, vgl.

70, ., 393; abs. 39; gew.

b) im tadelnden Sinne, in., mit

heftigen Worten anlassen, angreifen,
anfahren, schelten, 415. 323; blols, 127. /?240; abs. 11421 (wo
derDat.von abhängt); sovon freund-

lichem Vorwurfe, 345, , 22., nur Dat. - und Neutr. PI.• (skr. eudh, cundhänii, ich reinige, Gurt.

Et.^ S. 138), rein, a) eigtl. von Schmutz rein,, 750. 61. 48 u. s. ) . Örtern,

rein, frei von Gegenständen, iv-,
an einem offenen, freien Orte, 491. Ä199.. c) übtr. rein, tadellos,& S-a-, durch einen ehrlichen Tod, dh. nicht

durch den Strang, 462 (das. Ameis-Hentze).
— Adv.&^ rein, h. Ap. 121.^-, Dep. Med., nur Pr. Konj.

poet.&-, .-, , , ,
U. Impf. -, sich niedersetzen,
sitzen, Hom. ö. bes. Oii., •, A5%Q,, ^405;(, 126;, sich zur Beratung niedersetzen,

372; sitzen, iv , . der Nach-
tigall, 520; sich aufhalten, weilen,

295.
1)

xaS-erixaf S.&.&•, s. &].•-, ep. {) defekt. Aor. 1 nur
-, 1) niedersetzen, jmdn sich nieder-
setzen lassen, d-, 2*389,

vgl. 36. — 2) wohin bringen, wohnen
lassen, 204; , jmdn als Spä-

her wohin stellen, d524.2)-, s..-, Pr. 3 Du.-, Inf. -,
u. Impf. -^), schlafen, (auf dem
Lager) ruhen, 611 (nur hier in II.) 1

u. s., , 141, , • 313.-, Dep. Med., verhöhnen,
verspotten,, nur ep. Pr.-,
372 1.-, vom Pr. nur Impr.&,
.-, ov, , 264,,; Impf. &-, 3 Sg.-, 569, u.&,
h. 7, 14, 3 PI.& (richtiger&
zu sehr., Gurt. Verb.^ 1 97 f.), ep. st.-,

153 — sitzen, abs. 5 u. s.; ,
bei jmdm, 77443, od. , in od. auf

etwas, ©207. .4 76. 77407: iv, beim

>) Getrennt (Adv.)' ' &, 406

;

9'; ', 378.

^ Getrennt (Adv.) ' ' iv), 382

;

' '' (, 212; '& elaev, 549.
') Dies die Schrb. Aristarchs; Zenodot schrieb u.

betonte -^, woher in altern Ausgg. die Betonung
&(; vgl. La R. Textkr. S. 247. 405.
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Wettkampfe, 448. 495, , 82:

mit Dativ alleia,-^, 530; bes. ruhig,
würdevoll dasitzen, thronen, iv -, 264: ruhig, unthätigdasitzen,

403; -, setze dich (ruhig) nieder,

191: übhpt verweilen, ,
186 u. ö. ; &, bleibe ruhig,

565.-, s.-.-, niedersetzen, sich
setzen lassen, tlvo., v 257 f.-, sich niedersetzen, &-, e 3 f.«->, Pr. -SL, -ovaiv, Opt. -, Inf.

-, Impr. -e, P. -; Impf, &^); Aor.
3 PI.&, Impr,-, Inf. ep.-,
h. Merc. 284, P. ep.-, J488, Fem. ;««-

d-, 572. l)tr. niedersetzen, setzen
lassen, -hei&en,, 280. 572 u. s.;

sich lagern lassen, P68. fl^49; «/,
Versammlungen veranstalten, 69; opp.

Ar^iv; sprichwörtl.'/' Tiva ',
jmdn auf den Boden setzen, d. i. um das Seine

bringen, h. Merc. 284, s.. — 2) intr.

sichniedersetzen, dasitzen, abs. /'S94,

iv&, d• 422 u. s., , 623.

/?419. • 6 u. ö.; -, 50,, 156 u. dgl. s.-)-, Pr. -; Aor. ion.&,
1 PI.&, 72, 3 PI.&, u. Impr.
Du.-, h.. 487 (s. Buttm. Ausf. Gr.

§ 33, 3 Anm. 3). 1) hinabsenden, -schik-
ken, mit Acc; o'ivov, den Wein
durch die Kehle hinabgleiten lassen, 642;" iv ^, die Rosse in die Fluten
versenken (um den Flulsgott zu sühnen),

132; übr. s.. — 2), das Segel
bergen, dh. die Rahe, an der das Segel ent-

faltet ist, herablassen, h. Ap. 487. 503,, 72.«)^^, nur Aor., hinkommen,
berühren, treffen; nur übtr. v. unange-
nehmenDingen, &&, «342;? &-

,
gar

sehr hast du mein Herz mit dem Vorwurf
getroifen, 104.9"•, Imper. Präs.& (Curt.

Verb.2 II 53), 1202; Aor. 1 Impr.-
aov, u. Inf.- ; Aor. 1 M. s. 2). 1) Akt.
niederstellen, hinstellen,--, 202;, das Schiff vor Anker legen,

185; , jmdn nach
Pylos hinbringen, 21. — 2) Med.= Aktiv,

niederlassen, .-, h.. 407.
*9•-, bewaffnen; Med. sich

bewaffnen, Batr. 122.

xaO-'OQaoi, P. -, -, h. . 136,

Aor., Batr., Part. ?«(}»' — her-
absehen, hinabschauen,', 337,

übr. s.; , etwas betrachten, h.

*) Aristarch sehr. u. betonte&, e, Zenod. rxa-&, was vor Dind. u. Bekker noch 408 in den
Ausgg. stand, dh. auch die Betonnng 9, e in
älteren Ansgg. ; vgl. La R. Textkr. S. 247. 405.

*) Getrennt (Adv.) d'! , 28; im
Med. oi jUiti üyoQfi, 50.

») Getrennt (Adv.) <?' iiif/o-^ev i/, .453;
) •^ , SC., 134.

. 136. — Med.• ' ,
IV 4.

1)&•'&• u. vor Vokalen-, ep.

u. ion. Adv., 1) von oben her, von oben
herab, 337. X 196. 646. - 279 (wo der
Gen.^ . abhängt).
^442. — 2) über, darüber, oben, ober-
halb, 754. 353 u. s. ö., s. 1, 1);--&, vertrauend
auf die Völker, die oben (auf der Mauer)
waren, 153; . der Lage von Örtlichkeiten,

darüber hinaus, dh. von Süden her gerechnet:
weiter nördlich, 545; mit Gen.,
oberhalb Chios, d. i. nördlich davon, 170,, 404.

-), Partikel, dient zu einfacher äußer-
licher Verknüpfung, und(Konjunkt. kopulat.),

u. zur Bezeichnung einer Wechselbeziehung,
auch.

I) Als Konjunkt. kopulat., und, verbindet

Begriffe u. Sätze jeder Art, während das
enklit. nur Begriffe od. Sätze anreiht;

doch steht auch in diesem Falle, zB
49. 159 u. s., Bäuml. S. 149. — Insbes

dient es ) zur Verbindung von Gliedern, die

eine genauere Bestimmung, Erklärung ent•

halten, und zwar, nämlich'),", 398{)
Kvv&cov Syßov, h.. 17. 6) in affektvolle]

Rede bei Aufforderungen, und nun, so —
denn, , und nun reich(

mir die Hand, od. so reiche mir denn die H.
75. c) zwischen Zahlwörtern ist es manch-

mal oder auch, bis, , 34(

(das. Ameis-Hentze). 115 u. s. d) bisw. dien
es zur Gleichstellung, und, s. v. a. „ebensc

wie", (der Hirt) ^
TLt^ai . . .

, geht mit dei

ersten wie mit den letzten, 634, vgl. 417
e) folgernd, auch, so — denn, toC? , w(

das auf^ (Vs 248) zurückweist
^249 (das. Nägelsb. u. Ameis-Hentze); vgl

214; dh. dient es zum Ausdruck der Über
einstimmung mit dem Vorhergehenden,&

usw., /S104. 111 u.s.

u. so in dem formelhaften, s. Ameis-Hentze zu 157 Anh.; s(

auch in -, 204. 212
vgl. y?187; auch noch, auch dazu, //

iva•, 229.

) dient zum Ausdruck einer Wechsel
beziehung, auch, mag der Begriff od. dei

Satz, auf den ein anderer bezogen wird, aus

gedrückt sein, wie zB. ', seil

möchte auch dieses (mit Bezug auf das Vs 42(

Erzählte), 435, od. zu ergänzen sein, wi(

zB. ^ -, auch nacl

Phr. (wie nach anderen Gegenden), 184, s

') Getrennt (Adv.) ,291
«) Über die Abltg s. Curt. Et.» S. 138 u. vgl. dazi

Brugmann Gr. Gr. § 201.

») Diese in att. Sprache gew. Bdtg wird von neuen
Erkll. beim Hom. in Abrede gestellt und einfacl

und gedeutet; ältere erkennen diese Bdtg auch be

Hom. an , vgl. Herrn, zu Yig. n. 323 , auch Franke
Baum, zu h. Ap. 1. c, wenigstens in h. Ap. läfst siel

xai nicht leicht anders deuten.
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/Imeis-Hentze Anli. — Insbes. ist hier zu be-

laerken: 1) es steht in beiden korrespondie-

I enden Satzgliedern (Avährend wir es nur in

lern einen setzen), öij --^, ,-
'cia, 476. Kr. Gr. 69, 32, 13: oft

3t aber das eine Glied im Gedanken zu er-

;äuzen, (näml.

'.al ), 152; so scheint es sich

iuf e. unterdrückten u. dann ausgesprochenen
jedanken zu beziehen, '^ ,{, ob du auch (od. auch noch, La R.,

l, i. nicht blofs wegen der

Vs 368) nach Götterbeschlufe die Stadt nicht

lerstören wirst (kannst) oder auch wegen der

j'eigheit der Männer, 367. i) — 2) zur Ein-

eitung des Nachsatzes in Zeitsätzen, um den-

selben mit dem Vordersatze genau zu ver-

binden u. anzudeuten, dals wie das eine ge-

schehen, so auch das andere, od. auch um
gleichzeitiges Eintreten beider Ereignisse

:u bezeichnen, so, od.( — , ,
9 69. 494 u. s., , 458,, 108; — , , 132;
luch blofs , 112 (das. Ameis-Hentze);
Ihnlich so nach einigen auch in Bedingungs-
sätzen, -
)', d/) -•, £"898; vgl. Härtung Par-
tikeln S. 130 f. Nägelsb. zu .4 4782); auch
aach dem Partie, ,
nachdem sie so gesprochen, ging sie auch
wirklich voran, X 247. — 3) mit dem Begriff

der Steigerung; dieselbe kann nach Beschaf-
fenheit des korrespondierenden Satzes sein:

) verstärkend, «) auch, s. v. a. gar, sogar,
selbst, noch, ai-, er möchte leicht sogar einen Un-
schuldigen beschuldigen, 654;
. . . -, möciite sogar
für immer (völlig) vergessen, 224; ', aber
gleichwohl ertragen wir noch das anzusehen,
V 311; vvv du ,
welcher selbst oder sogar mit Vater Zeus
kämpfen würde, £'362 u. s.'). Bäuml. S. 150;
insbes. hat diese Bdtg bei Komparat.,
noch,• -, Ä556. 200. 551 u.s.; -, auch mehr noch, s.: auch bei

Adverbien, , ?., 408. iV237.

^) so Ameis-Hentze u. Franke nach Doederl. Nä-
gelsb. erklärt die St. durch eine Art Satzverschrän-
kung, so dafs das , das eigtl. dem zweiten Gliede
angehört, ins erste gesetzt wäre; oh du nach Götter-
heschlufs usw. — od. auch wegen usw.

*) Doch ziehen a. wohl richtiger das/ zu -, gar lange schon.
») So ist auch iV 636 navruv , ,

xai zu Übersetzen ,,auch von Schlaf
und Liebe". — Korresp. -xai ist mit Hoffm. Qu.
Hom. p. 251 Note *^ nur 2V 260 d', ' t»i-
Xfja&a, xai >v xai ;, u. wohl auch 461 vvv
ot) xai xai oivov -&/' an-
zuerkennen , WO allerdings auch die Erklärung ,,auch-
und" möglich ist. — Übrigens ist zu bemerken, dafs
xai in dieser Bdtg stets vor dem betreffenden Worte
steht, Haupt Qu. er. p. 55, und höchstens durch kleine
Wörter von demselben getrennt ist, Ameis-Hentze zn
I 18•! Anh. n. zu | 39 Anh.

«46. jj 321 U.S.; , auch spät noch,
zil61; , schon von selbst (ohne

fremde Veranlassung), 33. 577; vgl.

, 2, d). ') Insbes. bildet mit Partie, u.

Adjekt. einen Gegensatz zu dem Hauptver-
bum des Satzes, wo es durch so sehr auch,
obgleich, obschon, wiewohl übersetzt

werden kann,", (so sehr

er auch anstürmt) - ,
1655, ,, iV 787. 627 u. ö.

) vermindernd, —-, auch nur den Rauch zu sehen, « 58;
so auch 173 , wenn es

auch nur bewegt wird.— 4) ein tonloses auch
mit Bezug auf e. nicht ausgedrückten Ge-
danken in Aufforderungen und Fragesätzen,- ^, erzähle auch,

10; ; wirst du auch
mir zürnen, 158. 389.

III) in Vbdg mit andern Part. 1), denn auch, denn ja, 188. 261
u. ö., Kr. Di. 69, 41, 6; , s. 4);, denn schon od. bereits da-

mals, il 810; , denn ja, denn
natürlich, 113; , denn in-
gleichen auch (s. ), ^63 (das. Nägelsb.).
— 2) — scheint bei Hom. nicht in Be-
ziehung zu einander zu stehen.^)— 3) in

behält jede Part, ihre ursprüngl. I3dtg, s.

4, ). Bäuml. Unters. S. 148.— 4) ,
und bereits od.schon, .4161 (das.Nägelsb.)

135. 251. 496. 30. 249.2) — 5) in]/ steigernde Bdtg, auch Avenn,,

selbst wenn, sogar wenn, mit Ind. 51
U.S., mit Opt. J 347. 13 u.s., mit Konj.
£•351. 98. 116 (vgl. ); doch ist auch
oft blols Kopula, dh. , und wenn,
17. 1380. 7? 320. 66. / 96, od. und ob,
i229; dagegen ist fi;<ai wenn auch, wenn
schon, wenngleich, mit Ind. '215 3) u. ö.,

s. unter , mit Opt. • 139. 217; doch
ist bisw. auch nur zu einem W. des Satzes

zu ziehen,_zB. -
— , ,

auch ich meinerseits dich träfe — , 623,
vgl. iV58 u. s.; s. Spitzn. Exe. XXIII zu IL;

übr. vgl. u. Bäuml. S. 151. — 6)

od., s.. — 7) vv , und
nun wirklich würde — , 273. 490. 128.
— 8) —, s.. — 9)

dient zur engern Verknüpfung zweier Sätze,

^360. /?362 U.Ö., Rhode . XXVII. —
10) , das latein. atg[ue, fügt Gleicharti-

ges u. Ebenmäfeiges hinzu: und auch, in-
gleichen auch, so auch, -235 (wo st.

seit Spitzn. , s. Nä-
gelsb.) u. s. ; zu Anfang einer Periode nur

*) In xai — yi (s. 2) ist xai steigernd u.

fi bezieht sich auf das zunächst vorhergehende Wort;
in xai , ,,auch später noch", 309, be-
ziehen sich beide Part, in steigernder Bdtg auf,
Nägelsb. bei Härtung I S. 398 erklärt / für falsche Ls
(aus J^o'im entstanden).

*) A. fassen mehrere der a. StSt. determinativ ,,und
wirklich", wo jedoch die temporelle Bdtg passender
erscheint; nach Bäuml. Unters. S. 147 steht es, ,,wenn
ein neuer, dem Vhghdn entsprechender Punkt besonders
hervorgehoben werden soll".

') wo die Ls schwankt ; die Vulg. ist >; ; a. , vgl.

Ameis-Hentze Anh.
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485 S. das, Ameis-Hentze Anh. (vgl. 6); oft

deutet es auf etwas Spezielles liin: und zwar,
521 (das. Nägelsb.) 13. — Übr. « —

s. . — 10) , nur iV267, kuch in
der That, auch fürwahr, wobei sich

wohl auf das folgende bezieht; sonst

getrennt, s. unter /.
IV) wird nach einigen auch vor e. Vo-

kal in elidiert 1), zB. hi, 526, ' iO-k-, 318. — Es verschmilzt durch Krasis

mit der folg. Silbe od. (Dind.

schreibt ), 238,, 255 (das. Ameis-
Hentze) U.S. Vgl. Spitzn. Exe. XIII p.XXXVI ff.

Nitzsch ZU 282. Nägelsb. zu 238.[ bleibt bisw. auch in Thesi vor (nicht

digammierten) Vokalen lang, s. Ameis-Hentze
Anh. zu 221.]

Kacveioijq {-, Bekk. II u. Ameis-
Hentze), ao, S. des folg.= Kor onos, 746.,, S. des Elatos, K. der Lapi-
then, V. des Argonauten Koronos, 264.*^), neu, fremd, unbekannt,
im Kompar.,, Batr. 116.

(aus, St.)% poet.

Dep. , Impf,
, 282 ; sonst nur Pf.{, u. zwar 2 S., 82, 3 S.-, 35 (. Ls -); 1 PI. --, Inf.•-, u. .-, , , u. Plsqpf. -

u. (3mal), ep.. 1) übertref-
fen,. Od. 1. c. Gew. das Pf. u. Plsqpf.

in der Bdtg des intens. Präs. u. Impf.,-• , einen worin od. woran über-
treffen, 530. 431. 124. 808 (das.

Spitzn.). 395; st. des Dat. mit Inf., 158.

282. ) mit Dat. der Sache, worin aus-
gezeichnetsein, wodurch sich hervor-
thun, hervorragen,, / 339,-
0vvy, y^289,^, 509 u.ö.; mitPräp.
u.Dat., 3 ^,
welcher sich durch seinen verständigen Sinn
auszeichnet, 35, s. La Roche, c) mit e.Präp.
bei der Person u. mit Dat. der Sache,-^ davaoiai, 725,^^, 82,^ in,
über die ganze Erde hin, 509, u. so oXßio^'^, unter allenMensche'n
(eigtl. über alle M. hin), , 535. d) mit Gen.
der Person u. Dat. der Sache, —, unter diesen durch deinen Reicli-

tum u. deine Söhne, i2 546. e) vereinzelt: 8, 35, wo
nach dem sonst. Gebrauch als Präp. kaum

zu erklären ist, aber auch als Adverb, od. ad-
verbial genommen große Schwierigkeiten
macht.*), bei Hom. immer durch das her-
vorzuhebende W. getrennt —, aulser

224, dh. auch hier richtiger getrennt
)zuschr., wie wohl, obgleich, ob schon,
wie sehr auch, gew. mit Partie, -

, wie traurig sie auch sind, 270.
i2 20, od. bei einem Subst. od. Adjekt., wo

zu ergänzen, -, 73 u. s.,

u. so auch , wäre es

auch gegen e. Gottheit, 104; od. bei Adver-
bien, wo das Partie, aus dem Vhghdn zu er-

gänzen, , wenn auch erst spät,

/247 u. s.

aQloia),mvechtenOrte,(ien
rechten Ort treffend; bei Hom. nur im
Neutr., gefährliche Stelle am
Körper, wo die Wunden tötlich sind, od-i-, (9 84. 326; iv,
an der tötlichen Stelle, J 185, u. -, 439, s..

(nach a.), alte

Schreibweise (wo st. ov) für

(u. so La R. , Hinrichs u. Nauck ^) (zsgzn aus), ion. Gen. PL (st.)
von e. Adj., 3, von -), s. v. a.

dicht gekettet, dicht gewebt,-- ,
von dem dichtgeketteten Linnen tröpfelt das
flüssige Öl ab 3), ?7l07t.

(W. xa^,, Curt. Et.^ S. 145); vom
Pr., Konj., -, Impr. Sg., 338, 3 PI., 521, Inf. ep., 397, .; Impf. ep.,; Aor., ,, Opt. 3 S., 336,
3 PI., 38, Konj. 1 PI. mit kurzem
Vokal, HS77. 396, Inf., 97*),

Impr. . Nom. PI., 231. —
Pass. Pr., .-, usw. ; ö. Impf,

ep. 2 S., 67, 3 S., u. PI.-
; Aor,, ep,, Inf. ep.,

198. 210. — Med. Aor., .-, -, , S. 3). — 1) Akt. anzünden,
anstecken,,, J77. 231. 97.

176; ,338•.^^\)&%•.,,
348,, 553 u. s.;

(Adv.) , er verbrannte mir
viele Schenkelstücke . Rindern, A^170, vgl.

9. 241. 336; vom Feuer,(, wenn es sich erhoben hat e.

Wald zu verbrennen, 397, vom Sturme, rj{\.)?.—,326.
— 2)Pass. a)brennen,7tvi>o;i,2.

12; , 390,--, 135U.S.Ö. &)verbrannt werden,
13. 67. 69. — 3) Med. nur Aor. für sich

anbrennen, anzünden, mit Acc. ,, 88. 234. 2., abgekürztes vor ; gewöhnl., , 24. 11412 .
S., , 351 , 83.

Andere usw., s. . .

') Die Elision wird von a. wolil mit Recht geleugnet
und das »' für xf genommen.

^ Über die Etym. s. Fick W.» I 38.
») Fick W.« I 56 vergleicht mit Pf./ skr.

zend. fad, ,,auszeichnen, schmücken", über das Prs.. vgl ib. I 550. G. Meyer Gr. Qr.^ § 494.
*) S. Franke zur St. n. Hoffmann Hom, Unteres,

U, 12, 16.

>) nach Bergk PhUol, XVI S. 578 f. ; vgl. über die

P. u. über die Schreibarten La R. ann. er. zur St. u.

Ameis-Hentze Anh. Übr. vgl. Lob. Path. El. I p. 504.

*) d. i. die Schnüre, welche auf dem Webstuhl die

Fäden der Kette od. des Aufzugs in der Ordnung pa-
rallel nebeneinander hielten, s. Blümner Technol. 1 126.

*) was man zur Appretur anwandte (s. d. Erkl. bei

Ameis-Hentze u. Faesi-Hinrichs, vgl. 596. Leutsch
Philol. XV S. 3-29. Heibig das hom. Eposi! S. 168 ff.

*) Die früher in Od. vorkommenden PF. xa'at, xe7ai,,, sind nach Spitzn. Exe. XV
zu II. u. Lob. zu Buttm. Ausf. Gr. II S. 211 von Bekk.

u. folg. Hrsgg. in ,, usw. geändert
worden, vgl. La R. Textkr. S. 298 f.



^ 305

(), sich schlecht ma-
chen, sich feig zeigen, .i2214t.

xaxxsiatf -^(tif B.., s..
xäxo-, unglücklich, elend,

Ep. 14, 21.'€. Gen. ('), schlecht
bekleidet, nur, 41 f.-, poet. st., böse
Handlung, schlechte That, /374 f [wo
verl.]; von>:-, poet. st. ),

Bös^s, Schlechtes schaffend,,
der böse Magen, 54 f (vgl. 287).

(), die böseIlios,Un-
glücksilios, *r260. 597. 19. []*-, (), arglistig,

betrügerisch, h. Merc. 389.', meist ep. (), Un-
heil stiftend, verderblich, Z344./257.

418.-, ion. u. ep. st. -,
schlechte Gäste habend,

(mit , obgleich eine lange

Silbe vorhergeht), keiner hat schlech-

tere Gäste, ist unglücklicher mit seinen Gä-
sten, als du, V 376 f--, ep.(),Ausdenken
schlechterDinge, Arglist, Hinterlist,
Heimtücke, nur 16. ^«26;-^, 23b.

'^), schlecht, dh. 1) v. der äufeer-

lichen BeschafiFenheit belebter und lebloser

Dinge, vom äulseren Ansehen einer Person

od. Sache, schlecht, häislich, -, 506; , schlecht geklei-

det, 327; bes. . Personen, ) dem Stande
nach, niedrig, gemein, unedel, auch
arm, 126. «411. d64. 87. &)schlecht,
untauglich, elend,^i'io;jo?,P487;vOiM^fg,

246; mit Acc. der Beziehung, ,
häfelich vonAnsehen, 316,, anWuchs,
• 134; ov , ich bin nicht in

Allem untüchtig, d- 214. La R. St. § 15, 2.

c) insbes. in bezug aufKampfu. Krieg, feig,

opp.&, 365. ^489 u. s., opp.&,
N279u.s.; , 153. ci!)sitt-

lich schlecht, böse, seltenl)eiHom.,A384.

e) elend, unglücklich, |56 (imKompar.).
— 2) v. JDingen , Zuständen u. Schicksalen,

übel, schlimm, böse,verderblich, nach-
teilig, unglücklich, unglückselig, Ä^-,,,,-,,,,,,,-,,,,,&,,,,,,• u. a. : so .
Vorbedeutungen, unheilsvoll, unglück-
lich,, usw. — Neutr. u.

x«xti,alsSubst.dasBöse,ünglück,Elend,
Unheil, Schaden, , Hom. ö.,, 482,. Arges beschlie-

Isen, s..; , die Schande
ist grols (V. „0 Schande!"), -4 404;, Unglück stiften, 120; od., ^(.8. 1)'«, jmdmBöses
zufügen, 195. J 31 f. u. s.; selten mit Dat.

&, ^ 289 ^)
; ,30;

(eigtl. Apposition zum Vhgdn,
wir:) zum Verderben des Priamos, J 28: kon-

kret, vom Ares, , £"831, s.-;-, . der Skylle, 118,

vgl. 667. — Adverb,, schlecht,
schlimm, böse, schimpflich,.^,, 25. 253; .&,
ungeschickt, 27, . ', brachte

sie schlimm aus dem Wagen, 164: auch
dient es zur Verstärkung, -, arg übermütig, 766. — Verglei-

chungsgrade beiHom. )regelmäßige:-, e. Geringerer, X 106. 275. 324;, etwas Schlimmeres, mit ^ od.

Gen., als — , 321. & 138. 343,,
56; Neutr. ' mit Inf. / 601,

(sc. )- , es ist

schlimmer immer zu trauern, 174, vgl. 120

;

dav. st., 277; Superl.

^i<x«yTO§,derSchlechteste,Niedrigste,W570.

i> 415 ;, das Schlimmste, größteÜbel,

391. b) (nebst&.¥¥.,
usw.),, ^', w. s.-(?), mitböserKunst,
boshaft,, 14 f./, (), Schlechtheit,
Untauglichkeit; insbes. 1) v. Personen,

sittliches chlechtigkeit, Ruchlosigkeit,
Frevel, iV108, vgl. Vs 111 f. (nach a. hier

Feigheit, wie auch) 455. b) v. Kriegern,

Feigheit, Verzagtheit, 368. 721. —
2) gew. Unheil, Übel, Leiden, Unglück,
Drangsal, auch Verderben, 366.2)71.

175. 379. 489. > 364. 238 u. s. ; bes.

Kriegsnot, Kriegsdrangsal, 382.

332 u. s.; von e. Hunde, schlechtes Los,
3ia-, , ep. (W.,-
), s c h 1 e c h t od. aufSchlechtes denkend,
boshaft, 483t• — Dav.*•<^ ep., böse Denkungs-
art, PI., h. Cer. 22v.

{),.1'^\:.•,.-,, Inf.; Pass. Pf. .-
usw. — Übles zufügen, übel zu-

richten, mißhandeln, bedrängen,Tiva,
690. 212. 99; , wir

waren in schlechtem Zustande, 689 ;-^, vom Meerwasser entstellt,

137; übtr. -, nur betrübe den Greis den betrübten

nicht, 754., s.., s..

1) Fick W.3 516 setzt als W. kak, „schaden", an,

vgl. Curt. Et.» S. 138. Brugmann Curt. Stnd. VII 204.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

^) Ameis-Hentze u. Düntzer fassen den Dat. lokal,

unter den Menschen; anders La K. St. § 108, 2, der

den Bat. als Dat. commodi od. incommodi betrachtet,

vgl. §-90; übr. s. /. Bekk. II hat (mit 5 Hdschrr.)

geschrieben, ebenso Nauck.
«) Nach a. bedeutet es hier „Frevel". Nach Doe-

derl. zu iV 108 ist „. noxa, quam quis infert alüs,

culpa, ut h. 1. et 368, / 332, 721, vel perfert ipse,

miseria, ut 382, nusquam tarnen proprie igna-
via, quae specifs tantum vitiositatts est, ne 368

guidem. Dagegen La K. zu ders. St.: ,,. hoifst sonst

Unglück, Feigheit, aufser hier u. I' 366. Warum
xoxOTj;? nicht „Feigheit" bedeuten soll (wenn es sonst

der Zshg gestattet), da bei Hom. oft genug ,,feig"

bedeutet, Ist nicht wohl einzusehen.

20



306 }7], 1) Getreidehalm, bildl. .
Kämpfern, welche fallen, 222.)— 2) der

untere Teil des Halms, der nach der Ernte
steht, Stoppel..(vgl. Lob. ProU. p. Wn. 9);

dh. übtr. Rest, Überbleibsel,'
' -, aber dennoch, mein ich, wirst du, wenn

du auch nur die Stoppel siehst, es erkennen,

d. h. du wirst an der noch übrigen Kraft er-

kennen, wie ich ehemals war, 1 214, s. Hentze
Anh.*9•, .-, mentlm,
„Minzner", Froschname, Batr. 227.

*, das Rohr, h. Merc. 47. Dav.*-€',(),,]
l3ekränzt,-bedeckt,/9i;i)aai,nurBatr.l27.^^),, der Hirtenstab,
welchen die Hirten führten u. auf das Vieh
warfen, um es zur Herde zu treiben, 845 f.

(mit calare, calendae usw. vwdt,
Curt. Et.^ S. 139), Pr. -, u. ,,
Impr., iV740. 245, Opt. -, Inf. ep.-^), 12, . Nom. PI. ion. u. dor.- (3mal); Impf. 3S., ohne Augm., s. 1, 2), PI., Iterativf.,
, /562. 402, Fut. ., 532. 213,-, 383. 413 ; Aor. Ind. ep.,

u., , , Impr.,
391, gew. ep.- (5mal), Opt.,

Konj. ep.-, 280. 52, Infe ep.-,
. -, usw. u. ep.-. — Pass.

Pr., Opt. ; Inf.-- ;

Impf. ion. 3 PI., 684; Iterativf., 338; Pf.,, Inf.-^, .-, ; Plsqpf. 3 PI. ion. -, Ä195; Fut. 3 2 S.^, 138,

U.-, h. Merc. 292. Yen. 148. — Med. Aor.
ep., 161, (3mal),

. , Impr.- , & 43, ., -, -. ) Akt. rufen, d. i.

1) beim Namen rufen, nennen, mit dopp.
Acc. ov &, 403.

305 U. S., La R.St. § 109;\ &, der Name, mit dem sie dich benann-
ten, • 550, od.

(w. s.), jmdn mit Beinamen nennen, 1 562.

487; dh. Pass. genannt werden, heißen,
684 u. ö. ; dh. wie unser „heiisen", s. v. a.

für etw. gelten, etw. sein, 138. 61. 313
u. s., h. Ven. 148: so bes. in dem periphr. Aus-
druck , 260. h.. 324
u. s., so auch ai, möchte mir doch ein Solcher
(wie dieser) Gatte heiisen, 244 (das. Ameis-
Hentze).— 2)rufen,herbeirufen,v. mehre-
ren, zusammenrufen, (Adv.), herbeirufend, 189;', , .4 402. «90;
auch,&,; ,
zu sich r., 203; , 330. 342. 507; mit
Acc.allein: ,

*) 6 ), Schol. Earip. Hec.
892; vgl. Lob. ProU. p. 10. Über die Abltg b. Curt.
Et.5 S. 139.

^) Nach Hofftn. Qu. Hom. I p. 138 v. u. /,
fustis laqueo instrucitis , weil er unten eine Schlinge
hatte; vgl. Curt. Et.» S. 351. Savelsb. Dig. p. 15.

2) Vgl. über die Bildung Curt. Verb.« 1 362. Hin-
richs de Uom. eloc. vest. Aeol. p. 127.

Rate berufen waren, Ä195; u.mitinf. rufen,
auffordern, ;io;ra;?/7vai,/'250. Ä197: bes.

zur Mahlzeit laden, einladen, rf 532.
187. 213. 52 u. s.;, 410; ohne

Acc. ^ (Kirke) . . . - ,
lud (sie) ein, 231 (257. 313). — ) Med. im
Aor. zu sich rufen, zu sich kommen las-
sen, ^ 270. £427, , 436, ^,

161, , AM; (Adv.) -, er rief die Gattin zu sich

hinein, Si 193; (Adv.), 380., Gefährte u. Wagenlenker des
Axylos aus Arisbe in Thrake, von Diomedes
getötet, 18., S. des Kaietor ^Apha-
reus, 1^541., {), der Rufer, nur

577 f.,, Nom. pr. 1) S. des Kly-
tios. Verwandter des Priamos, 419. — 2) V.
des Aphareus, s.., ep. st.., e. Nereide, .2" 46., e. Nereide, .2*44., St. im östlichen Lokris^),

531.(-), Nom. ungebr.,, bei
Hom. nur Acc, poet. {), reich an schö-
nen Frauen od. Jungfrauen, Bein, von
Hellas, 683. I 447, von Achaiis, 75. 258
(seit Bekk. II auch 770, vulg.-, u. soLaR.)2), von Sparte, 412, ?.,
h. 30, 11.*, . des Keleos in Eleusis,

h. Cer. 109. 146.-, ep. (»/), mit schönem
Gürtel, schöngegürtet,, 139.

698. 147. h.. 154,&, ib. 446.

Vgl..*', . des Keleos in Eleusis, h,

Cer. 110.--,, ep., schönhaarig,
Beiw. der Rosse, schöngemähnt,-E'323u.s.;
der Schafe, schönwollig, 336. 469., Schönhügel, ein Hügel
in der troischen Ebene, nicht weit von Ilios,

unfern des Simoeis, 53. 151.*)-, poet. (), mit schö-
nem Haar, schönhaarig,/, 7449,", 58.- (), mit
schönemKopf- od. Schleiertuche ver-
sehen (s.),, nur 623 f., ep. st., schön,,,, , *d 130. 529. 640. 192., S..*, die älteste der neun Musen,
später Göttin der epischen Dichtkunst, h. 3 1, 2.-', ep.(), meist Nom.
u. Acc, Dat. 87, schönwangig, Beiw.

schöner Frauen u. Göttinnen *), Hom. bes. II.

1) bereits zu Strabos (9,4,5) Zeit zerstört, später

führte die fruchtbare Ebene, in der sie lag, diesen

Namen, vgl. Bursian Googr. v. Gr. I S. 190.

*) Das Wort steht stets am Vsausgange.
») Vgl. Hasper lieitr. zur Topogr. der hom. . S. 35;

Welcker kl. Sehr. II, XXVI 75. Hentze Anh. zu r 47 ff.

*) näml. der Chryseis, 143. 310, der BrLseis, J 184.



« 307,^, s..*-& (), mit schö-
nen Sohlen, nur h. Merc. 57.-, ep. , mit schönen

a a r fl e c h t e , Beiw. von Göttinnen *), Hom.
bes. II. ö.-9•, poet. (ptfö^pov), schön
f1 i e fe e d ,,,,* 107.

295. h.. 240.*, poet. st., e. Ne-
reide, Gem. des Chrysaor, h. Cer. 419.- u. poet.-, 441.

206, schön fließend, -dahinflutend,
-strömend,, 752. 33,,

147,,. Od. 11. cc.

*^e{A^t-öTtyaiOg,ep.,schön gekränzt,
Beiw. der Demeter, h. Cer. 251. 295., s..-, ep.{), eigtl. mit
schönenKnöchelnod. Füfeen, schlank-
füfeig, Beiw. schöner Frauen 2), Hom. ö., s.-.' St., s..-, poet., mit schönen Rei-
genplätzen, aa,ch&.(\.), mit schö-
nen Gefilden,, 581 f,,
h. 15, 2. Vgl..*, e. heiliger Brunnen bei

Eleusis, h. Cer. 272.. Gen., Dat. u. (),
Schönheit, sowohl der Männer als der
Frauen, 392. 156. 18. »457 u. s.;-, /'392; 192,

Schönheitsmittel, demnach
.= &).')

* ^), Holz, bes. dürres Holz, Brenn-
holz,_h. Merc. 112.

''), Komp., im Nom. PI., 396, ö. Neutr., Superl., Hom. ö. — schön, 1) v. äulserer

Gestalt sowohl lebendiger als lebloser Gegen-
stände, schön, reizend, lieblich, hold,
anmutig, v. Männern, ,

108 U. S., S. ; oft . Frauen; . Tieren,, 426;, ^262; . e. Hunde,, schön an Gestalt, 307 ; ö. auch . Tei-

len des Körpers, v. Kleidern, Vaffen, Geräten,

Gegenden usw.— 2) in bezug aufZweck, gut
,

trefflich,, 263•, vom Winde, -, 253. 299. — 3) . innerer Beschaffen-

heit, schön, edel, rühmlich, schicklich ;

bei Hom. nur im Neutr. ,, - 166. 381 u. S. ; , es

ist schön, es schickt sich, mit Inf.

246. 676, der Theano, 298. 302, der Diomede,
/ 665, der Themis, 87, der Leto, 607, der Helene,

123, auch der Magd Melantho, 321.
') näml. der Demeter, S 326, der l'hetis, 2" 407.

r 207, der Ariadne, 592, der Kirke, 220. 310, der
Leto, h. Ap. lol.

-) näinl, ii-ii-i'-r, / 557, Jav, 319, , 333,", 603, auch, 560.
*) also ähnlich wie die alten Erkll. ,,eine Salbe, die

zur Schönheit verhilft", u. so Yofs: ,,Erst in ambrosi-
scher Schöne verklärt ihr schönes Gesicht sie, solcher,
womit Kythereia, die holdbekränzte, sich salbet."

*) Nach Fick W.' I 529 v. W. kal, „schlagen, bre-
chen, biegen".

*) Nach Curt. Et.» S. 140 von skr. knljas, gesund,
Jtaljänas, schön; nach Benfey u. Pott mit skr. kants,

,,angenehm, lieblich", zshängend..

ovv , es ist für dich schön,

es ziemt dir mit mir zusammen den zu krän-

ken, / 615, vgl. 19; mit verb. u. fol-

gendem Acc. c. Inf., V 294; J>), jetzt ist es schicklicher (als vor

dem Essen) zu fragen, y 69 ; ov ol, wahrlich, das ist gar nicht schön
(eigtl. schöner als das Gegenteil), £i 52. 7/159;

aol «vry , es ist für dich

so weit schicklicher, 583 u. s. — Das Neutr.

Sg. u. PI. oft als Adv. schön,
schicklich, anständig,, nur mit, 473. 27570. 155. ^ 266 u. ö.; PI., 326. ©400, ., 10. 460 (nur

in der Mitte des Vs). Ameis-Hentze zu ^ 63
Anh^ — Das Adv. nur 63 '
. . . ., eigtl. mit Anstand, in

schicklicher AVeise, s..
(att.). Tau, 260 f.')^),, Gefäis zum Wasserschö-

pfen,Krug,Wassergefäls,7/20t.h.Cer.l07.* (mit vwdt), Obdach,
Hütte, Laube, Keller, Batr. 30.,, die kalydnischen
Inseln, nach Strab. 10, 5, 19 sporadische

Inseln bei der Insel Kos, nach der grölsten

benannt, welche später, früher viel-

leicht hiels^), 677.,, uralte Stadt in Aitolien,

am rechten Ufer des Buenos *), berühmt durch
den kalydonischen Eber, 640. / 530. 531.

iV217.*••,, e]^.(v,rp), eigtl.

mit e. Knospenangesicht, d. i. mit einem An-
gesicht wie eine (aufbrechende) Rosenknospe,
also mit Rosenantlitz, h. Cer. 8 (das. Vols).

420. h. Yen. 284., (;), Verhüllung;
bes. alsKopfbedeckung derFrauen,S ch 1 e i e r-

tuch,, dunkelfarbig, wegen der
Trauer, 93 f. h. Cer. 42, s..
|'^),, 1) eigtl. „Hülle", dh.K s e,

Blütenknospe,, Rosenknospen, h.

Cer. 427. — 2) 4:01 j, ein mit Sicherheit

nicht näher bestimmbareskelchförmiges Stück
des Frauenschmuckes von Metall, wahrsch.

am Gewände getragen , vgl. h. Ven. 87. 163,

nach a. blumenkelchartige od. knospenförmige
Ohrgehänge.«)

') Gew. versteht man unter in der hom. St.

die s. g. Toppenanten, d. h. Taue, welche von den
Rahenocken schräg nach dem Top des Mastes hinauf
und von hier an Deck hinunterfahren und dazu dienen,

die Kahe um ihre horizontale Achse wie einen Wage-
balken auf u. nieder zu bewegen. Nach ßreusing, wel-
cher bezweifelt, dafs diese Taue schon zu hom. Zeit in

Gebrauch gewesen seien, sind es vielmehr die Taue,

welche den Mast stützen , also die zwei und
der, etwa ,,Stege", s. Nautik der Alten S. 52 f.

66. 138.

2) Über die Etym. s. Fick W.' II 59.

•') vgl. Herod. 7, 90 (das. Bahr). A. verstanden
darunter nur die zwei Inseln Leros u. Kalymna; noch
a. die Sporaden hbhpt. Nach Demetrios heifst die Insel

Kalvivat, wie.
*) auf einem Yorsprunge des Arakynthos; noch jetzt

sind Ruinen der Ringmauern vorhanden ; Bursian Geogr.

v. Gr. I S. 133.

») Nach Fick W.^ I 527, der skr. kalikä, „Knospe"
vergleicht, von W. kal, ,, bergen, hüllen".

) vgl. L. Gerlach Philol. 1870 S. 490 u. bes. Helbig
das hom. Epos« S. 279. 282.
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308, Hülle, bes. Kopfhülle der

Frauen,Schleiertuchi),X406. f232.;i545.

h. Cer. 197, von^-), Pr. -, Opt. -oi, P. -;
Impf, ohne Augm. (beide Tempp.
selten); Fut. -, 321 ; Aor. 1, ,

u. gleich häuf,, , Konj. -j?, Inf.

-ai, P. -,; Pass. Pf. P.-, , Ol, ai, a, Plsqpf., 549,

elid. -&', 192; Aor. .^, 402;..,.-, , . ) Akt.

1) eigtl. verhüllen, unihüllen;be decken,
umgeben, , 693 u. s.;

b (Adv.) , AM;
(sc.) (Adv.) -, 77735; , etwas womit, 462. 241

U. Ö. ; (Adv.) ;^,, sc., 460 u. s. ;^,^'; {.\.) ?.•, 293 u. s. ; iv, Batr. 61: Pass.

,.().; ,
die Schultern mit dem Schilde bedeckt, li 360,

vgl. h. Merc. 217;", im Pferde versteckt,

d• 503. h) , etw. über jmdn decken, aus-

breiten, £'315. 321; (adverbial)

^,>07;.-, zB.aa;iog,über od.vor jmdn
denSchild halten, P132. X313. — 2) übtr.-&., das Ziel des

Todes umhüllte ihn, 553 ;

(Adv.) , 243 ; mit dop-

peltem Acc, ,
/ 461 U. Ö.; (Adv.) -, 326 . s. ; •- , 502 u. ö.,

s. La R. St. § 102, 5 ; , s. . a. töten,

IV 425: auch v. der Ohnmacht, ol-, 439 ; (Adv.), 310, vgl. 356; vom
Gemüte, ---, 250; , 315.

— ) Med. sich verhüllen, bedecken,
53;, mit etw., -^,,

141. 584; mit Acc,, h. Ven. 183

;

(Adv.), nachdem sie sich

heraus gewickelt, enthüllt hatten, 179.;

(Adv.) , & 92.— Ubr. s.., , . des Atlas, wohnte in

der Insel Ogygie fern von allem Verkehr mit
Göttern u. Menschen'), 50. 52; sie heilst

1) S. HelMg das hom. Epos« S. 215. Studniczia
Beitr. 124 ff. Vgl..

") Nach Cnrt. Et.* S. 5.39 ist der St. eine
Weiterbildung v. W. , vgl. lat. celare, Fick W.' I

543 setzt als W. kvrilp,
,,wölben, umhüllen" an; noch

anders Christ S. 120.

') Sie nahm den im Schiffbruch verunglückten Odys-
seus bei sich auf u. wollte ihn für immer bei sich be-
halten, indem sie ihn unsterblich zu machen versprach,

244 ff. Sieben Jahre brachte er hier zu (17 259), bis

endlich im achten die Götter sich seiner erbarmten und
Hermes von Zeus mit dem Befehl an die Kalypso ge-
sandt wurde, ihn nach seiner Heimat zurückkehren zu
lassen, t 28— 31. Ungern folgte sie dem Befehle der
Götter. Odyssens baut sich unter ihrer Leitung ein
Schiff, und nachdem er von Kalypso mit den nötigen
Gerätschaften und Lebensmitteln versehen ist, reist er

mit günstigem Winde ab, den ihm die Göttin nach-
sendet, 265 ff. 160 ff. Nach h. Cer. 422. Hes. Th.
1016 ist sie eine T. des Okeanos.

, d-,, ]&,, KrämerBeiw.S.17f.,, Vok. % 86, S.

des Thestor, berühmter Seher der Griechen,

welcher durch seine Kunst die Unternehmun-
gen derselbenvor Troja leitete, denn er kannte
die Gegenwart, Vergangenheit u. Zukunft,
69—72. 300; Poseidon unter dessen Gestalt,

iV45., ep., das abgekürzte vor :, 172, , 2.,, Stange, bes. "Weinpfahl,
2? 563 f.*, mühselig, beschwer-
lich,, h. Ven. 246; von(, s.), 1) Arbeit,
Mühe; Mühsal, 365 u. s.; Kriegsarbeit,

Kriegsanstrengung, -'811;;{.(),385.
745;are()xßiU«TOio,i/325.— 2)Ermüdung,
Ermattung, Erschöpfung, J230. Ä 98.

312 (s. ). 711. 457. 2. 281 u. S.

— 3) Arbeit, d. i. das mühsam Erarbei-
tete, wir „Scbweüs", 365. 417., Bekk. II für•) nach
alter Überlieferung, s.., ep. st., s.., Kameiros, St. an der "West-

küste der Insel Rhodus, j. Ferachio, 656.*^), Ofen, zum Backen; Brenn-
ofen der Töpfer, ep. Hom. 14, 2, 8. 11. 13. 19.

— Dav., ,, ein altes Ofen-
weib, dem die Sorge für den Backofen ob-

liegt, , in bezug auf das

schmutzige Äußere, 27 t, s. Hinrichs und
Ameis-Hentze., s..-, ep. (st.), eigtl. die

Ausdauer (im Kampfe) ; dadurch errunge-
ner Sieg, *X257. *'661.-{.^),&§.„6
Verderben venallen", dh. sehr unglück-
lich, elend, *ß 351. 160. 339. 216. 33.*, S..

^^{.)%'.-,;^.
U.; Fut., 389; Aor.-

U. ep., 3 S. Stets. Du.-,-,'^.,, Konj.^«^co u. 3 PL
( .), 168. 5 (seit Bekk. nach

Aristarch, vorher als redupl. F..), 3 S.

^,.^^, P658.5) |65,..,,,; vom Pf.() 2 S. -,
Part,, «f232, -, 261,-,
31. 282,-, {AS02.) A4. — Med.

Aor., 1 PI. ep.&.— ) Akt.

1) intr. sich müde arbeiten, a) sich ab-

mühen, sich anstrengen, ?.,
22 u. s. La R. St. § 89, 4 S. 182; mit Part.,

>) , ich mühte

1) Zenodot sehr.; vgl. La R. Textkr. S. 293.

2) s. darüber La R. Ztschr. für östr. Gymn. 1S64

S. 563. 1868 S. 502. Hoffm. Einund- u. zweiundzw. B.

der H. S. 121.

») Nach Fick W.« I 40 von W. kam, ,,sich wölben,

umringen", vgl. auch Cnrt. Et.' S. 595.

*) Fick W.» I 57 vergleicht skr., ,,sich mühen,

ermüden".
») wo xi»; . Ls xtxa/tjjat (rednpl. Form), s.

das. Spitzner.
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mich nicht lange den Bogen zu spannen, 426;

V. Kimstarbeiten, , 101. H220.
h liJ5; , ihr mülitet

t uch ab bei der Vernichtung der Tr., Ö448;
7ii'7t?.ov, Sv , Batr. 182 u. s.

La R. 1. c. Hentze Phil. XXYIl S. 530. h) er-
I iilden, ermatten, erschlaffen, m, Acc.

<!s Teils,, an der Hand, i/389. £"797,
• ,, J7106. 170 (das. La R. u. St.

i. c. S. 183). 280 u. s.; auch von den Glie-

tkrn des Körpers selbst,

TcunxaivovTi, jm232;

(fih'jOovxai, die Kniee werden diesen eher er-

matten, 444; oft mit Part,, nachdem ich vom Kampfe ermü-
(li'tbin, 168; so S-,, er

lauft, rudert sich müde, d 244. Hbu. dgl. ö.;,, der Ermüdete (die StSt. s. unter

diesen FF.); aber, euphem. für die
. t e , 278. 72. 476. 14. ) — tr. m i t

]Mühe arbeiten, verfertigen, , bes. v.

Kimstarbeiten, ;Utr()7?i', z/187.216. 2?614,/7,
126,, 338. ,, 189 u.

dgl., La R. 1. c. S. 183. — II) Med. sich (sibi)

erarbeit en, erwerben, , 2*341;

mitPrädikatsacc." -, die sich auch die Insel zu
einer wohlangebauten gemacht hätten, 1 130.)-), Fut. Inf. -, Aor.,,.^,) engen, krümmen, ttw,
J486; bes., das Knie beugen, d. i. sich

setzen, um auszuruhen, 118. 72;, 453 ;
' ^',

sie bogen sie (die Enden des Jochriemens)

unter das wahrsch. mit einer Art Widerhaken
versehene Zünglein des (um sie hier

desto sicherer zu befestigen), 274. s)

(St., s. d. vhg.), krumm,
gekrümmt, gebogen,, 97. 156

u. ö.,, wegen der gekrümmten Brüstung
des Wagenstuhls, 231 ;, Ys 722,-,. Cer. 308; vgl...
*xävaaxQOV (aus, erweitert,

„Rohr")*), eigtl. ein von Rohr geflochtener

Korb ; von einem (diesem ähnlich gestalteten)

irdenen Gefäße, epigr. 14, 3., poet., nur ep. Aor.,
schallen, rasseln, v. Erze, r 469 f; von, poet.{, W., vgl. Curt.

Et.5 S. 141), Geräusch, Schall, Getön,
Gerassel, Geklirr, v. Erze, JI105. 794;

der Maultiere (mit dem Geschirr), 82 (nur

hier in Od.);, Zähneknirschen,36 ;

vom Schall der Phorminx, h. Ap. 185.

*) welcher Ausdruck Terschieden erklärt wird : nach
Passow sind x. eigtl. die, ,

.welche ausgelitten, ausge-
rungen haben"; nach Buttm.Lex.IPS.211£F. u. Nitzsch
zu Od. a. a. 0, sind es ,, die Ermüdeten, Entkräfteten,
Ahgeschwächten" ; nach Nägelsh. zu 2'8 „die, welche
im Leben gelitten haben" ; am besten Classen Beob.
S. 57 f. ,,welche der Mühe od. Not des Lebens erlegen,

erschöpft in den Tod gesunken sind", der Ausdruck be-
zeichnet ,,das Versagen der Kräfte im Tode"; so auch
La E. St. § 89, 4.

2) Über die Abltg s. Fick W.' I 39. 519.
») S. Grashof Fnhrw. S. 38 u. vgl. Faesl- Franke

aur St.

*) Vgl. über die WW., xavtov,, so-
wie über den Gebrauch des Rohjres V. Hehn Kulturpfl.
. Haust.' S. 246 f.

%> =, w. s., ep., nur
Impf., ),-, es krachten die getroifenen Balken der

Türme, 36; oh , es

erdröhnte das Haus ringsum, 399 (wo La
R. die Vulg. ^).
xaveov, ep. xäveioVf 855{,-, Rohr), eigtl. ein aus Rohr geflochtener

Korb, Rohrkorb; übhpt Korb, Gefäfe,
Schüssel zum Brot u. für die heilige Gerste

beim Opfer, 217. 147. -/ 442. 335. 343
u. s., auch um den Abfall der Speisen bei der

Mahlzeit hineinzuthun, 300; von, 630,

u. von Gold, 355. Vgl.., s.., {), eigtl. Rohrstab:
jeder gerade Stab; bei Hom. 1), die

Handhaben an der Innenseite des Scliil-

des^) (s. unter), Armbügel und Hand-
grifi", 193. iV 407. - 2) e. runder Quer-
stab (von Rohr), „Schaft", um welchen
das Garn des Einschlags gewickelt wurde,
um dieses durch den Aufzug zu bringen-),

' ',
. . .-, wo zum Gen.& aus dem Vhg.

hinzuzunehmen ist; der Sinn ist: Od. war
dein Aias so nahe, als der Schaft der Brust
der Weberin ist, * 761, s. Faesi-Franke.^, ep. abgek. st. vor u. ,, , 201. 167. 106.,, S. des Hipponoos u. der

Laodike, V. des Sthenelos, 564. d 403.

319, einer der sieben Fürsten vor Theben*),

Batr. 284.

, u. , S.

des Kapaneus = Sthenelos, d 367. £"103.

109.,^), Grube, Graben, *0 356.*)

2*564; Gruft, Grab, ß 797.

(mit d. vhgdn vwdt, Curt. Et.-^ S. 141),

nur PL, Krippe mit dem Futter, 434.

(J40.

, Aor. ep., eigtl.

„Rauch machen", d, i. Feuer anzünden,
.ff 399 t; von

(W.,, Curt. Et.* S. 142),

Rauch, Dampf, Feuerdampf, unter-

schieden V. (Fettd^pf), 317. 58

u. s.; Wasserdampf, Dampl,der Brandung,
219. ;, s.:, ep. st., 414. 42, u., 293. 282.

^) . nehmen es für zwei Querhölzer, an welchen
der befestigt war. Tgl. Köpke Kriegsw. d. Gr.

S. 110; noch a. für die überzwerch gelegten Hölzer,

über die die Lagen von Eindshaut gespannt waren, u.

die somit das Gerüst od. Gestell des Schildes bildeten

(die aber freilich bei dem goldenen Schilde überflüssig

gewesen wären), doch s. Heibig das hom. Epos' S.

324 f. 380.
'') unrichtig erklären es a. durch ,,Gambaum".
') Er wurde vom Blitz erschlagen, als er die Mauern

erstieg.

*) W.,, st., Curt. Et.' S. 167.

693; Lob. Path. El. I p. 125 hält indes die F. ohne
für die ältere.

I*) Nur hier von d. Graben ums griech, Lager st.

des gew..
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(Curt. Et.» S. 142), Eber, Keu-

ler, männl. wildes Schwein, Hom. ö.; auch, 783. 21; auch das männl.

zahme Schwein, bes. wo vom Opfern die Rede
ist, 197. 251. 254. 266. 131. 278., , S. des Assarakos, V., des

Anchises, 239.

{TV., aus ^^, Curt. Et.*

S. 142) aushauchen, nur (Adv.) oh, von der ohnmächtig wer-

denden Andromache, X 467 f.
^

1., ep. abgekürztes vor Q,, 33 ;^ «, 421.

2. (vgl.), Haupt, dh. ^},

auf den Kopf, kopfüber, 892 f.

3. «, Gen., e. dunkles W., dessen

Abst. u. Bdtg noch nicht ermittelt ist; /
iv ai'a^, nach den Alten ich

achte ihn gleich dem Tode, er ist mir in den
Tod verhaßt, wahrscheinlicher: ich achte
sie (die Geschenke) für nichts, / 378 2) f.,, derKarer, Einw. der süd-

westlichen Landschaft Karlen in Kleinasien,

1^867. i£42a., St. bei Leuktra in Lakonien
am messenischen Meerbusen, 1 150. 292. s)

(skr. hrd, lat. cor, Curt. Et.^

S. 143), poet., letztere die gew. ep.

F. : nur 452. 12. 152 zu An-
fang des Vs. 1) das Herz, als Teil des

menschl. Körpers, Sitz des Blutumlaufs u. des

Lebens, iT 94. 282. 442 u. s. — 2) übtr.

Herz, als Sitz der Gefühle, Begierden, Triebe

und Leidenschaften, 225. 395. 293 u. s.;

vbdn mit^, 171. 548 u. s."*)*, Backtrog, Mulde, Ep.
15, 6.,, . (skr. ciras, Curt. Et.» S. 142),

ion. u. ep. st.; häufig Nom. u. Acc. v.

St. u.- Gen., 230.

157, u., 44; Dat., 75.

h. Cer. 466,, 405. 205. h. Cer.

169. h. 34, 16; Nom. PI., h. Cer. 12,-, 309. 437: . St. Gen.-, Hom. häufig,, 177; Dat.

ö. (llmal),, 218; Acc.-
''), ^92; PL Gen., 809; Dat., 152 u. (. e. St.),

156; Acc., 93; S. Thiersch

§ 197, 55. Über& s.&. —
aas Haupt, ) eigtl. der Kopf, . Menschen
u. Tieren, 259. 509 u. ö.; -,
133; , s.. b) übtr.

) Kopf des Mohns, 306. ^) Berghaupt,
-gipfel, 5. ) , am

1) Doederl. . 740 schreibt als Adv.
Aristarch . Aristoph. h .; Doederl.

in Anm. znr St. deutet, . ableitend, „Haar",
und fafst diese Formel als Ausdruck der Verachtung,
ne pili (od. floccx) quidem facere , was dem Zshge nur
dann entspricht, wenn ulv mit Königshoff auf die.
bezogen wird. Der letzteren Deutung schliefsen sich

Düntzer, Hentze, Faesi-Franko u. La K. an.

') Über die Lage der Stadt (wovon noch Ruinen)
auf einer schroffen Bergfläche oberhalb des heutigen
Ortes 8. . Curt. II S. 285, Bnrsian II

S. 154.
*) Vgl. über die hom. Bdtg von W. Schrader

JJb. 131, 151 f.

') Ahxens Formenl. S. 33 erklärt es für Plur. mit
Bdtg dec Sing, wie -9(, . a.

äußersten Teile, an der Spitze des Hafens,
i 140. V 102. 246.^--, ep. st.

(richtiger Bekk. II, Ameis
u. LaR.)i), haupthaarumwallt, Beiw. der
Achaier, welche die Haupthaare auf dem gan-
zen Kopfe lang wachsen liefeen (opp.-, 542), 11. 323 u. ö., in Od.
nur q 90. 7. 408. 277., ep. (2., ), 1) Haupt,
Kopf, Hom. ö., oft umschreibend,
260; , 1407;, 500;, 521 u.s.— 2)übtr. ) die Spitzen,
Gipfel der Berge,, 58;,

869; bes., 44. 102 u. ö.

iE») die Burgen, die Festen der Städte, jB 117.

124. — Hom. hat nur den PL; Sg. erst h. 8,

12. 28, 8.^), Fluis in Mysien, welcher in

den Aisepos fiel, später, 20.% erdröhnen, erbeben,
zittern, 157 f.

* (skr. karJcds, karJcatas Curt.

Et.5 S. 143), der Krebs, Batr.301.
'-, des Vs. wegen«•,

676 , Insel zwischen Kreta und Rhodos in

dem davonbenannten karpathischenMeere, j.

Scarpanto, h. Ap. 43.

^a^^aA^/t<og,r eilsend schnell, eilig,

nur od. u.. ., * 342. 809. 166. h. Merc-
225. — Adv.', reifeend schnell,
hurtig, eilig, 359. 406 u. s. ö.^)

1.»), Frucht, sowohl der Bäume,
Sträucher usw.

,^ ^ 568. 94. 242 u. s.,

als des Feldes,, 142 u. s., u. ohne. 156. 501 u. s.,, 227;
. . Wein, 246.

2.^), Handwurzel, die Gegend
der Hand am Knöchel, stets mit, ',
() , 458. 883. 328. 601.

277; ., 671. 258; ., 594. 489., s..^--/, starkmütig, stand-
haft, Beiw. des Diomedes, Herakles, Achil-

leus und der Myser, ii 277. iV 350. S" 512.

25.
^ ^(), stark, mächtig,

gewaltig, meist v. Menschen und mensch-
lichen Zuständen ; vorzügl. tapfer, Hom. ö.;., die mächtigen od. tapferen

Schaaren, 592 ;, e. starker Held,

178. 280 '); mit Inf. , 488

:

auch mächtig, obherrschend, 534.

b) V. Sachen, ', gewaltige Thaten, 757

;

•) vgl. Classen Beob. 65 ff. , Rumpf Jahrb. f. Phil.

1860 S. 596, La R. St. § 15, 4 (wo die StSt.) zu 11,

denn ein Verb, gibt es nicht; übrig, vgl.

ewauTUay,.
*) So Aristarch ; die ältere Betonung ist.
») Nach Fick W.» I 41 Intensivbildung von W. kar,

„hallen".
*) meist (38mal) im Vsanfang, aniserdem 4 mal im•

zweiten Fufse, Ameis-Hentze zu »; 194 Anh.
») vgl. über Etym. Curt. Et.» S. 144. Fick W.3 II 55.

6) vgl. über Etym. Curt. Et.» S. 524.

') wo vor Bekk. (so accentniert) als Komp.,
dagegen s. Doederl. n. 727; u. so betont hier auch La
R-, ohne es als Komp. zu nehmen.
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&, 249;, 108. d 253 u. s.,, 517. — tibr. vgl..-, ep., mit starker, ge-
waltiger od. tapferer Hand, v. Ares, h.

b, 3., ep. st., Superl. v.

yoarvg, w. s., gebildet: der stärkste, ge-
waltigste, meist V. Göttern u. Menschen,
-I 266. 17 u. s.; v. Adler, .-, 253;, heftiger Kampf,
ls5•., mit Inf.,, es ist das

sicherste, beste, zu fliehen, 120 (nur hier

in Od.)., , ep. st. (W.,
Curt. Et.5 S. 154), Stärke, Kraft, Ge-
walt, / 254 u. s.,, 226; . Tieren,, . Rossen, 470, vbdn mit

u. 9•, 108. 322. 315. 143:

Sieg, 623 u. ö.; vgl.. — Dav., ep. st. ., stark machen;
nur Med. , sie bil-

deten starke Reihen (Doederl. n, 728),

*A 215. 415. 563.^), jede NuJsart, bes. Wall-
nuls,,Batr. 31., St. auf der südl. Küste von
Euboia, wegen ihres Marmors berühmt, j.

Caristo, 539., ep., ) trocken, dürr,j/ia,
369. ) übtr. . Klange, dumpf (vgl. avov),

ävatv, 409; von
^), poet., nurFut. u. Aor. ep., zusammenziehen, einschrum-

pfen lassen, dörren, nur, die Haut
einschrumpfen lassen, *v 398. 430.^), ep. (mit vwdt,
s. d. lolg.), rauh, scharf, übtr. Sixpji, rauh
von Durst (in der Kehle), 541 f--, {'^),
mit scharfen Zähnen, scharfzahnig,
scharfgezahnt,, *K 360. 198.

xäöiyvr}T7jj poet. (Fem. vom folg.), leib-

liche Schwester, z/ 441. 810 u. oft.

xäui-yvtjxog, poet.{, „Bruder", u.

yfv, vgl. Curt.Et.5S. 175)5), l)Subst. ) Bru-
der von derselben Mutter, dh.., von derselben Mutter u. demselben
Vater, 257. 371, Bruder, 421. 7567
(s. Heutze). 155 u. ö. 6) übhpt naher Ver-
wandter, vorzügl. Geschwisterkind, 0545
(das. Schol.). // 456., Insel des karpathischen Meeres
(s.) bei Kos, j. Casso, H 676.•, . des Priamos, hatte von
ApoUon die Gabe der Weissagung erhalten;

weil sie aber seine Liebe nicht erwiederte, so

legte er einen Fluch auf ihre Weissagung.
Sie verkündete nur Unglück und niemand
glaubte ihr, 366. 699. Nach der Er-

') Nach Curt. Et.^ S. 144 W., skr. MraJcas, Ko-
kosnnfs.

2) Über die Etym. vgl. Curt. Et.» S. 52!'. Fick W.3
I 526. Walter KZ. XII 380. J. Schmidt Voc. II 491.

') andere Ls /ot, was Glosse ist, s. Spitzner.
*) Wohl ebenso wie von W. kar, ,,hart,

ranh sein", Curt, Et.» S. 144. Fick W.» I 46. Fritzsche
Curt. Stnd. VI 292. Brugmann ib. VII 283.

') Die Etym. von ist dunkel, s. Cnrt, Et.»
S. 145; Fröhde Bezzenb. Beitr. YIII 165; übr. vgl. ovio-.

oberung Trojas wurde sie Sklavin des Aga-
memnon, und von der Klytaimnestrc zugleich

mit Agamemnon in Mykenai ermordet,

420 ff., das Zinn, plumbumalbum
(verschieden von Blei, plumoum nigrum), ö.

in *Il.i)
., Kastianeira, M. des Gor-

gythion, 305., s..,, 1) S. des Königs Tynda-
reos und der Lede od., nach der Sage, des
Zeus, Br. des Polydeukes u. der Helene, be-

rühmt als Rossetummler (dh.),
237, nahm an der kalydonischen Jagd u. dem
Argonautenzuge teil. Er war sterblich ge-

boren, u. als er vom Idas getötet wurde, teilte

Polydeukes mit Erlaubnis des Zeus die Un-
sterblichkeit mit ihm. Abwechselnd brachten
beide einen Tag auf der Oberwelt u. in der
Unterwelt zu, 299 ff.; sie heüsen zusammen
Dioskuren, s..— 2) S. desHy-
lakos, 204.-, s..
'^), ) Adv. ) herab, nieder,, 413 u. . ;' (Dat.

eth.) , 435 ; übertr.

;(ii;fr,j?286; ,
11 U. S.; 6" , d 157;^

. d' haQa, 646; ' «'-&, 59; ', 68 . .;'
—, 549; ^
414; '& , 53;

U. so öfter bei Verben wie,,-, ^, u. a. — ) nieder,
zer-, ver-, ganz und gar, rf' -, zerschmettern, 403 ;', verbrennen, .4 40; )-

, auslöschen, 237; ,
auffressen, 317; ,
542; U. sobei-,&,,^ U. a. — ) An das adverbiale
schlielst sich nachträglich ein näher bestim-
mender Kasus: . ' , her-
ab von der Hand, 539; ., ^811; -, 223; ' -', 765. — III) Präpos. mit
Gen. u. Acc. Grundbdtg: von oben nach
unten herab. 1) Mit dem Gen. nur vom

*) Hom. erwähnt es als Verzierung zu Panzern und
Schilden. 25. 34. 565. 574, und an Wagen, 503.
Auch die Knieschienen waren von Zinn, oder wohl viel-
mehr verzinnt, 592. 613. Nach 474 ward es ge-
schmolzen u. dann über anderes Metall gegossen : (-

, Zinngufs, 561. Wahrsch. ward es

aber auch zu Platten mit dem Hammer geschlagen,
271 , und daher wird es (' genannt. Vgl. Pier-

son Rhein. Mus. XVI S. 100. Beckmann Gesch. der Er-
findg. c. 4, 3 erklärt es für das stannum der Römer,
eine Mischung von Silber und Blei, unser ,,Werk" od.

,,Werkblei", weil das weiche Zinn keinen hinreichenden
Schutz gegen Angriffswaffen gewährt hätte; so auch Bie-
denauer Handwerk S. 112 f. 206 f., doch s. Lenz Minera-
lognie der Griechen u. Römer S. 6 Anm. 13. Die Be-
denken gegen Verwendung des Zinns zu Rüstungsgegen-
ständen erörtert Heibig das hom. Epos* S. 142. 284 f.

382. 409. Über die Etym. s. Curt. Et.» 665 Anm. Nach
Schrader Sprachvergl. u. Urgesch. S. 303 ist das W.
assyr. Herkunft.

'') Nach Fick W.ä II 50 von W. Mt, „fallen, an-
fallen", s. auch Brugmann Gr. Gr. § 200.
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Räume; zur Angabe ) des Anfangspunktes
einer Bewegung oder Richtung von oben nach
unten hin, von — herab, hinunter, hin-
ab von — , über — herab,&, 199 (das. Ameis);, 44 u. ö. (Ameis zu

488); •^", 232;-, 399 u. dgl. ö.;"'', geht von e. Berge herab,

1021);', eigtl. von der obersten

Spitze nach unten, d. i. gänzlich, iV 772, vgl.: mit dem Nebenbegriff der
,
.Verbrei-

tung von oben nach unten",'-, über die Augen herab verbrei-

tete sich Dunkel, £696; ' ^?.-
— , 659 u. s.; -', S- S5; ,

über die Schultern herab hauchend, so dafs

der Hauch sich über die ScL• herab verbrei-

tete, 385 ; so auch wohl, dasBlut füllte an ihr (der

Leber) herabrinnend den Busen, 470 (wo
a. als Adv. nehmen). — h) des End-
punktes der Bewegung oder Richtung von
oben nach unten: nieder — auf, herab,
u. mit dem Begriffe des Hineingehens od. Ein-
dringens in etw., niederwärts in, hinein,
unter, , träufelt in oder
durch die Nase herab, 39;

^d- '- — ^^, 112; so^] — ,
fuhr in die Erde hinein, 504; -, 93; -, auf die Erde die Augen heften, * 217

;

&, unter die Erde,
100. c) auch von horizontaler Tiefe (vgl.), aber mit dem Nebenbegriff der

Verbreitung , 5/() -
ijXid-a?, durch die Höhle

hin,hineinwärts,in die Tiefe derHöhle, 330.2)

2) mit dem Acc. a) vom Räume , zur An-
gabe , «) des Endpunktes der Bewegung und
Richtung, urspr. von oben nach unten, dann
übhpt in, an, auf, ,

465 u. ö. ; ebenso, ,
46. 427 u. häuf.;', in die

Augen sehend, 167. ) bes. des Erstreckens
od. der Bewegung durch mehrere Punkte od.

des Verweilens an mehreren Punkten , eigtl.

von oben nach unten hin, darüber, daran— hinab , () ', die Nase hinab, 849;, Mauer hinab, 737 ;
?.-, stürzte den Mund herab,

aus dem M., 97 '); dann übhpt zur Bezeichn.
der Bewegung od. Ausdehnung, des Sichver-
breitens über etwas hin, durch — hin,
längs, entlang, und bei "WW. der Ruhe
auch in, an, auf, bei (gew. mit dem Begriff

„hier und da" od. „überall"), doch auch ohne

') wo Alirens Philol. VI S. 33' ovQta vorschläfst,

was von Kayser als aristarch. Ls uufgenommen ist, und
ohne Zweifel schon wegen dos folg. fj Tri<iyixov

. . . 'Egvfiav9ov besser pafst als die Vnlg. ; s. Kay-
ser das.

2) doch hier will Ahrens Philol. VI S. 34 mit Bothe» '.
*) Bekk. u. Bäunil. ans ein paar Hdschrr., vgl.

Ameis -Hentze n. Düntzor.

diese Begriffe, wie 18' . , . , bei

od. vor ihnen ... in ihrer Mitte; '
. . ./ , durch die Wunde hin,

518 1); , durch das Heer hin,

im Heere oder mit Ameis-Hentze „im Lager
hin", 318. Ä439 u. s.; , 199;

, eigtl. durch die Stadt
hin wohnen, 130, so , durch die

Schiffe oder im Schiffslager hin, 47;, in der Stadt (in der Ausdehnung
der St.) einschliefeen, 225 (vgl. Autenr. zu

409): analog ist d-, eigtl. durch
das Herz hin, im Herzen, s. ••, u. so,^,,^',-

U. in vielen ähnl. Vbdgn; ., nach
der Strömung , und in diesem Sinne auch .

(eigtl.nach derWoge), /? 429 (das. Ameis-
Hentze u. häuf. : räuml. ist aufzufassen---, er mufete sich unter die od. zu den
Tapfersten (vom ersten bis zum letzten) be-

geben und sie bitten (eigtl. mit Bitten sich

Mühe geben), 117 (das. La R.): den End-
punkt der Bewegung drückt aus in& , 484, vgl.Nägelsb.

das.,^ , 261 u. ähnl.

) in übtr. Bdtg: zur Angabe a) des Zwek
kes, der Absicht, /, nach
einem Geschäfte

, y 72 ; Uvai -),

424; -, 479;, 106. ) der Angemes-
senheit: nach, zufolge, secundum,, nach Gebühr, s.; .,
s. 1, ); •' , nach
unserm Sinne, / 108 ; . d-, nach meinem
Sinne, vgl. I, 2, h). ) der Art und
Weise, , nach Art einer

Zwiebelschale, 233; , der Reihe

nach, reihenweise, h. Merc. 53;']&, nach, d. i. auf meinen Betrieb, h. Ap.
539 (zw. Ls, s. Baum. u. Gemoll); )-, dem ersten Anblick nach,

ihm gemäfe oder folgend, h. Ger. 157;', für mich, d. i. allein,&,
als Vorkämpfer (opp. •'), 271;, für sich, d. i. nach einzeluMi

Stämmen, Geschlechtern usw., 366;, nach Stämmen, 362.

Auch kann dem Substantiv nachge-

setzt werden und wird dann anastrophiert,, 221; , 345, auiser

wenn es apostrophiert ist (zB. 369), ^doch

auch trotz der Elision 246 (we-

gen folgender Interpunktion, Lehrs Qu. ep.

p. 76); so auch, wenn es als Adverbium nach
demVerbum, zu dem es gehört, steht,, 91. 6 u. S.

IV) In Zsstzgnbezeichnet es beiHom. ) eine

Bewegung nach unten, hinab,,, od. mit dem Begriff der hori-

») ö. steht in dieser Bdtg anch, nur mit dem
Unterschiede, dafs die nrspr. Anffassungsweise die ent-

gegengesetzte ist, indem bei der entgegengesetzte

Anfangs- u. Ausgangspunkt, nämlich von ,,Unten nach

Oben" hin festgehalten wird, vgl. 2, ) u. die StSt.

bei öiseke Die allmähliche Entstehung usw. S. 86 folg.

2) wo V, Ls (f., s. darüber Nägelsb. u. Autenr.

zur St. u. Ameis-Hentze Anh.
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outalen Tiefe nach unten in etwas hinein,,',. h) e. Verstärkung

Ic- Verbalbegriffs, er-, zer-, yer- usw.

\\ Vor / lautet bisw., vor ,
1)1 y{, vor , vor u. , vor

;< , in welchen Fällen es von einigen mit

um folg. Worte zusammengeschrieben wird,:, usw.; vgl. Buttm.
>. ;]73. In Zsstzgn wird bisw. vor in

.u-'j, vor • in, vor P. in )., vor ^m in

.'.aii., vor V in, vor () in verwandelt,

.:B.?.,-,,,
,'.,, . a.; u.

ror u. wird bisw. ausgestoßen, -,&.', Impr. -, . -, Impf. ;-
.:,; ..2,3\.-,. U. ep. -, 329. 205, ep. 1 PI.

!£onj.- (richtiger zu sehr.),

f{ 97, Impr. 3 S.-, 20, Opt. -,
u 77 (vulg. n. Bekk., Düutz., die neuesten' nach Aristarch, s. Ameis-Hentze
Anh.), Inf.- u. ep.- (je 3mal),

P. -«, «; Aor. . (7mal), u.

Impr., 109, s. S. 112

I. Sp. Mitte, 3 S. Konj. ep. mit kurzem Vo-
kale-, 382. 1) intr. hinab-, her-
ibsteigen, -kommen, -gehen, v. Leben-
jiem (V. Dingen nur, 19 -, u. d-a-{: ,
382); b%, 17, s. b), od. mitGen. allein,, 109;-, 184 u. s.; auf

die Frage „wohin" steht iq mit Acc, 288.

191. 107. 432. 99 u. s. (vgl. ), od.

mit Acc, 541, od. der Acc. allein,-3 •?., er stieg zum Gemach Idn-

ab, 337, s.;' ',
252. b) bes. aus der Stadt aufs Land, auf

iie Ebene od. an das Ufer gehen,7. od., 329. 205; , 252.

— 2) als trans. mit Acc. ) an einer Sache
ainab geh,/^«;^/9>7, sie stieg

die Treppe hinab, « 330;, den Steuerbalken (entlang) , am
Steuerb. hinabsteigen, | 350. b)., prägn. das Obergemach (verlassend),

d. i. vom Obergemach hinabsteigen, 206.

85. Vgl. über das W. La R. St. § 69, 1.-. Impf.-). , u. ep. synk.

3 Sg. Aor. (Bekk. II, Ameis-Hentze,

La R. in Od. nach weicherer Aussprache-
)^) ?,i. (%m^\) 1) hinab-, her-
unterwerfen, mit Acc,-, 357, ans Land werfen, 172.

— 2) In milderem Sinne, ) niederlegen,
iv aiyjj , I 206. b) fallen

lassen,, 343; ,
249, vgl. 206 ; . einem schmeichelnden

Hunde, oi'ar«, senkte die Ohren,
302.2), s..

*-, 2 S. Aor. 2,
verzehren, verschlingen, h. Ap. 127.*•, beschädigen, ver-

letzen, mit Acc. h. Merc 93.

-
, poet., nur P. Pr. -^-, hinschreiten, -gehen, ,

durch die St. liin, 466 t-(-) (St. ), nur 3 Sg. Opt.

Aor. Akt. -, hinabschlucken,, 222 t; s..•,* 360, u.,
Aa.v., altern, alt werden,
*i 510.-, ion. Nbf.v.xarayto, herab -

bringen, -führen,, 104 f.-, Fut., Aor.

u.-, ion.-, zerbrechen, zer-
schlagen, mit Acc. , 283; -, , diesen (Speer) zer-

brach(en) ich (wir), welchen ich vorher zu

tragen pflegte, iV257, wo der Plur. in der

Bdtg des Sg. steht; bemerkenswert ist der

rasche Wechsel des Numerus. Vgl. Spitzn.

z. d. St.i)-, Pr. Inf.-, .-; Aor.

Akt.-, u. Inf. des s. g. Aor. mixtus-, 53.^) — Med. Impf,-, ohne

Augm.-, u. Aor. poet. 1 PI.--^. 1) Akt. hinabführen, -bringen,
mit Acc, , in die Unterwelt

hinab, 164, u. blofs ., 100; dann
wo wir den Begriff des „herab" nicht aus-

drücken, von irgend einem höher gelegenen

od. als höher liegend gedachten Punkte wo-
hin führen, bringen, wie vom Lande zum
Meere, , 26, vgl. 53.

32; (vomKoraxfelsen herab ins Haus)
treiben, eintreiben, 163; ,
jmdn nach Krete verschlagen, r 186.") —
2) Med. von der hohen See hinabfahren, an
Land fahren, einlauf(./9^),
V.Schiffen, , 178;-,

322; . Schiffern, 10; -
^, 140.

^*-, zerbeifeen, Batr. 45.*-, Dep. Med., poet., be-
zwingen, bewältigen,, h.

Merc. 137.-, poet., Aor.,
zerreißen, zerfleischen, v. Hunden u.

Raubvögeln, , X339. y 259: übtr. -, wird zerrissen, verwundet, 92.-& , nur ep. Aor.-
d^ov (st. --), 3 Du. ep. synk.-- (st. .), *o 494, Konj.-
&, 6 471 — einschlafen, dh. Aor. schla-

fen, ? 285. d- 296; -
•, niemals war ich so (fest) eingeschlafen,

schlief ich so fest, 18 (s. . .).-, poet., herabsehen,
herabschauen, yßöva, h. Cer. 70; tr.

von der Sonne, -
1) vgl. über die . La R. u. Ameis-Hentze zu 172

Anh., zu 302 Anh. «//{) kommt aufser

diesen StSt. noch vor 343. 249. / 206. Af 206.
•-) S. Hercher Hom. Abhh. S. 94. 96. Öfter ge-

trennt (Adv.) -/WU«»/, vgl. 414. 692. 125
u. s.

1) Getrennt (Adv.) -' '^, 403, vgl.

ib. Vs 417. 341. 539.

«) Nach a. Inf. Fut.
') Getrennt (Adv.) ( t^fays,

er brachte viel Kunde zurück (von dem hochgelegenen

Troja), ä 258.
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16 t, s. Hentze Ajih.-, poet., 2 S. Aor.,
befeuchten, benetzen,, /490 t.-, Impf,, 23, Aor. -, , u. Konj. -^, 1) anbinden,
festbinden,' ^, 434.

40; , in Fesseln legen, 443; ztva

iv , im Schiff, 345. — 2) zubinden,
verschlielsen, versperren, mitAcc.-&(-), 383. 272.

20. 23 (wo der Acc. zu ergänzen), i)--(), etwas

als Gemeingut verzehren, nur 301 f.-, s.&.*-, Nbf. . in intr.

Bdtg, . s., h. Merc. 237; übr. s. I).

xarec-cfvo, Aor. 1, s. I), ö. Aor. 2, Inf. (5mal), ep.-,2, ö. P. -, -, -, -, Fem.-, Nom. PI. ep. synk. (st. ;<«-

Tad0aai), 25; '^...,
h. Merc. 197; Fut.-, 174;

Aor. 3 S., 86. / 103. 517

(wie, s./ S. 112 Sp. 1), 2 Sg.

Impr., 134. ) Akt. untergehen
machen, versenken, der Aor. 1 in intr. Bdtg
(wie Aor. 2), h. Ap. 443 ig ' -
.^) — Bei Hom. nur II) Pr., Aor. u. Fut.

Med. u. Aor. 2 Akt. in intr. Bdtg. 1) unter-
gehen, hinabsinken, V. der Sonne,?^, 475 u. ö.; '?,

592 U. Ö.; , h. Merc.
197: untertauchen, Batr. 88; übhpt ) sich
in etwas hineinbegeben, hineingehen,
eindringen (s. III, 1, c) u.-

1), , 174; -, in die Wunden eindringen, . Fliegen,

25; &, Batr. 262; mit

Acc,, in ein Haus gehen, 375;-, 246;, 86. /517; ebenso ;ua-,', 241. .34.— 3) schein-

bar tr. (vgl. ), anziehen, anlegen, .
Waffen,, 504. 103. 228»), La
R. St. § 58, 6.,, s. -., 8..- , ion. u. ep. st.-,
Impf, (vorBekk. «araftVvov)*),

135, ö. . Perf. Pass. , be-
kleiden, bedecken,.,^,

135; übtr. ^, ein mit
Wald bekleideter Berg, 351. r 431. h.Merc.
228. Yen. 285, ebenso , h.. 225.-, austrocknen, eintrock-
nen lassen, Iterativf. Aor.,
nur 587 t•'^, Aor. 1 Inf.-, ep.

st.&, i2 611, begraben, bestat-
ten,, *T 228.

-,--, s.-.--, Aor. 1&, gänz-
lich bezaubern, dh. umschaffen, ver-
wandeln, V. derKirke, 213 f. Vgl.-.-^) , poet., Pr. P.-, ep.

synk. Aor.- (st.-), IS20.
107; Pf.&, 664, Opt. --
d-, 224, u. ö. Part, --, ,, (sonst^vo usw., s. ^-

Anm. 8), aber --^), 84. 141.

205, s.- Anm. 7 — versterben,
hinsterben, sterben, Hom. ö., sowohl vom
natürlichen Tode, 1 320 u. s., als vom gewalt-

samen, bes. im Kampfe, fallen, 107 u. s.,

Pr. nur X 355; bes. P. Pf. verstorben,
tot,, 89;, 331;,
526. 565; PI. od. -- („die abgeschiedenen Toten", Vofs),

/ 409. 37 u. ö.; ' ' •, auch wenn die Mutter in den Tod ge-

sunken wäre, tot da läge, 224; in tm. 11--, daß
er entweder tot sei, 334 f. 2)

-^rj?rog, (h. Ven. 39. 50. 110. 250),

,^ sterblich, £"402. 901;, 440,

u., 123. 114 u. ö.'-- (•), im Sinne, im
Gedanken, im Herzen liegend,

S-&, der Tod
komme dir nicht in den Sinn, d. i. denke nicht

an den T., Ä383, vgl. 201;,&, welches mir am Herzen
liegt, ; 392.«)

^-, poet. st..{ ., wo man heraussteigen kann,&&, die Thüre, durch
die Menschen herabsteigen, 110 f.-, miishandcln, entstel-
len, nur Pf. Pass. } (von

Rauch u. Schmutz) entstellt, * 290. r 9.{-'), herab-, herniederfah-
ren, -stürmen, -stürzen; in den homer.
StSt., die angeführt werden, wie -, 167. 102 u. ö.

(Ameis- Hentze zu 488), wird die Präpos,
besser auf das Subst. bezogen und das Part,

für sich genommen, ,, stürmischen, raschen
Laufes", od. mit Ameis-Hentze „im stürmi-

schen Schwünge"; ebenso in •"",, vom Wagen herab stür-

mend, springend, 232. 423. 401, als

mit dem Verbam verbunden.-), nur Pr. Konj. -, Inf.

-, . -, beschimpfen, schän-
den, , * 508. 512;,
verunzieren, 293. 12.•'', poet. st. =,
W. s.,ouV , nicht

ist sie (die Insel) vonHerden bevölkert, 1 122 t.,, f., Sturmhaube, eine

') Getrennt (Ady.) öi'^';, 436,
vgl. 425. 61.

''') Dafür sehr. Atel . GemoU besser nach Wolf
J»OT/(fDVf.

') Getrennt (Adv.)- \, J 222.
) Für diese F. ist richtiger als Präs.

anzTUiehmen, s. Cart. Yerb.^ I 169.

') Ameis-Hentze, Düntzer, Nauck haben die v. Ls& aufgenommen, vgl. Beiker Hom. Bl.

I 228.
'^) Getrennt (Adv.) - öaaoi, 13, vgl. 334 f.

*) . nach East. , „nach mei-
nem Sinn, wie ich es wünsche", welche Bdtg nach-
hom. ist.
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jidslederne , leichte, bügel- und buschlose

iappe, ii258 f.- ^),^tötl\ch, nur als zw. Ls
11

' oi -
-ev, Od. erkannte, dafe sie (die Lanze)

im keineswegs zum tödlichen Ziel gekom-
iien war, 439 f.-, Inf. Pr. ep.- (--
,, ed. Wolf), 408 (das. Spitzn.); Impf.; Aor. 1 , 418, 1 PI.

Conj. ep. mit kurzem Vokal-, 333.

af.- (vorBekk. -, 533. . 46, u. ep.

(\ Bekk. -), 74.— verbren-
en, niederbrennen; mit Acc. v. Opfern

. Toten, 418. 74 u. s. Über die FF. vgl..,.-, 2 S., h. Merc.

254, 3 Ö., s. ), ep. 3 PI.--, ii 527, Inf.--, .-;
impf, — Dep. Med., danieder-
iegen, daliegen, rt)übhpt liegen,,
« , 532 {-, als Präs. nach Konjekt. die Neuern, s.

;lie Anm., vulgo wie) 45, mit der

liebenbdtg versteckt liegen,- vtco, P
377; iv^, 439;^, auf der

Seite liegen, 10: übtr. ruhen, iv^&, wir wollen die

Schmerzen im Gremüte ruhen lassen, 523,

i») daliegen, vorrätig sein, 527.-, eigtl. abscheren, dh. übtr.

lufreiben, aufzehren, Pr.-«f/()fTf,Impf., u. Aor.-,,,
* G86. / 36;, tp 356.-, Impr. ,

188.

i08, 1 PI. Konj. mit kurzem Vokale-<, 419, ö. Part. synk.,
Desiderat., sich niederlegen wollen,
schlafen gehen, zur Ruhe gehen, ^606.

58, 424. / 396. 229. 17.,-,-, s..-, Akt.Impf.-, sonst 3 S.

Ä.or. 1 Pass.•, zerbrechen, ab-
brechen, zerknicken, mit Acc. 227;& ivl ,608•, sonst

nur übtr. ()-, mir (Danen) brach das liebe Herz, als

Ausdruck heftiger Trauer, Schreckens usw.,

481 (das. Ameis). 198 u. ö.; u, mit hinzu-

gefügtem Gen. des Part., &
. , 1 256. Alb. Fulda Unters.

3. 35.-,., nieder-
biegen, niederlegen, ^,
165 t.-, S..

') so dafs also . . als Acc. des Zieles zu fassen
wäre. Hentze (s. dens. Anh.) schreibt in dems. Sinne
wohl besser nach Aristarch . , vgl. Lehrs
Arist.ä p. 56 u. Friedländer Aristonik. zur St. Düntzer
n. a. nehmen /;/ als Subjekt = xtXoi&, das tötende Ende. Zenod. schrieb.

. so Wolf, Spitzner, Doederl., Nanck.
") Getrennt (Adv.) -' i'xr^a, 40,

vgl. 873. 348 f. S 764, u. so im Formelvers/ xarj etc. 464. /461 (das. Ameis-Hentze)
u. s. (od. wie a. lesen /' od.', La ,
Textkr. S. 293), und intr. , das Feuer
brannte nieder, / 212.

-, in Schlaf bringen, ein-

schläfern; Pass. sich schlafen legen, ein-

schlafen, schlafen, nur im Aor. «arf/iOi--, Impr.^, u. Inf. -^-
vai, *Z427;, bei jmdm, 35;, unter — , 731., s..-, in Ordnung bringen,, 440 (wo Konj. Aor. Med.--);

, legte zu-
recht, 118.*• (od.-,-
hängen, nur Aor. Pt.-', h.

27, 16.»)

-•-),([\.,. seitBothe (aufeer

Bekker II, s. die Anm.) -, über
den Kopf herab, von oben her, 588. h,

Cer. 182: übtr. von oben bis unten, ganz
und gar, durch und durch,- -, die Troer umfing ganz
und gar Trauer, 548 (das. La R.).-, herabhängen; nur Med,
herabhangen, ,
h, 7, 39.*••, abschüssig, steil,

Batr. 154.- , ion. st. , Adv., seit

Wolf getrennt geschr.', s..-, Pr. -ovai, ., Fut. Inf,

->,.¥.-,, verbergen, ver-
hehlen, verstecken, , X 120; ,
unter oder in etwas , 329. 469 ; mit Dat., mit Nacht decken, umhüllen, 372;

absol. xaav7tovcv,sieha,henuvch-
aus keinHehl (Ameis-Hentze), »?205 "); schein-

bar intr. ' (st.), einem andern Manne
machte er sich verstellend gleich{ ist

auf beide Verba zu beziehen), ci 247.-, Pr. -, Konj. -v^, 302,

-, Inf. -; Fut. Akt.-, 412, u,

ion. 3 PI.- (s.), 409 ; vom
Aor. 1{) Opt., Konj.

•^, 73, Inf. -, ö. . -,;
ö. Aor. 2 (3mal), -, , ,
Impr., 743, ep. synk.,

164, Konj.7^, >(3•, daneben der
ep. Aor. aus dem St. ohne themat. Vokal, J 319, ö. 3 Sg. -, Inf.-

(5mal) u. -*), . (nur

Nom. Mask. 6mal); 3 PL Aor. 1 Pass.-^ (äol. u. dor. st. •-), B5S.

780. 108 ; Fut. Med. 2 PI.&.
') Getrennt (Adv.) cf ix /, & 67. •

^) Wahrsch. von -, synkop. -&, das
sich als ep. Gen. bei Hes. sc. 7 findet, dh. auch nach
Aristarch u. Vofs zu h. Cer. 182 richtiger getrennt^ zu schreiben, u. so Bekk. I; nach a. von
.^, s. Spitzner zu H 548. Doederl. Gl. n. 737,

Lob. Path. El. I p. 628, dh. Bekk. II xaz -9{, vgl.

Ameis-Hentze Anh. zu Od. 1. c.

») A. intr. „sich verbergen", Kayser: „sie verbergen

nichts, allgemein, also auch ihre Gestalt nicht".

*) nur in der stehenden Formel im Vsausgang -
uivtac'vtov, /'379. £436. V 346. 442..

170, und als Var. Ys 33 (wo/) ;,
172. 557. 59. 484. d 700, stets im 3. und

4. Vsfufse vor der bukol. Diärese,? stets am
Vsende u. aufser 187. X 323 in der Vbdg .,
iV 696. 335. 224. 272.
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ep. Aor. , mit passiv. Bdtg ^),

7t 106 — töten, erschlagen, ermorden,, Hom. ö.; Fut. Med. in passiv. Bdtg^ , so werdet ihr

auch einst getötet werden ^j, 481.-, Aor., sich nie-
derbücken,^ *Z 611. 527.

1.-, Akt. nur Fut.-, ,
oft Aor. 1, , , ö., Konj. -, -^,
-y, Impr., Inf.-, xp 309; auf-
zählen, hersagen, erzählen, vortra-
gen, , oft mit u. , I 115.

413 u. ö.•; mit folg., „wie", 44; ^v^-, hast nach Gebühr gesagt,
186: , von jmdm erzählen,

mit folg. , „ob", d 832.

2.• (W. ;^), nur im Med. Fut.

, 353 , Aor. 1 ,

690. 555; Impr., 44, Aor. 2
ohne themat. Vokal 3 S. , J 662.

75. ^ 520, Inf.- 394, . xara-, 62. ;c 196, sich schlafen le-
gen, liegen, ruhen, I 662. 353 u. ö.; iv
svpfj, 196, s. unter den FF. S. bes. La R.
St. § 94 S. 198 ff., wo auch üb. Vsstelle.-, herabgieisen; Pass. herab-
gleiten, 2" 109 f.-), u. ep. synk., Pr.-, Inf. -, ep., Ä 238; Impf., , -, Fut.,, ep.?., 208, Inf.,

89; Aor. nur ep.,,{ ,

223. 338), Inf. -, 296. 1) zurück-
lassen, verlassen, sich von etw. od. jmdm
entfernen, mit Acc, ',
92; ,
814 U. dgl. Ö. ) böslicherWeise verlassen, im
Stiche lassen,', 414, aus Ver-
zweiflung verlassen, aufgeben,, X 383;", £i 383. c) hinterlassen, V. Sterben-
den, 223;, 33: übtr. ,, 243. 279. d) überlassen, las-
sen, dh. preisgeben,, mit Inf.&, 151. ^271;&, 344.3)--, ganz vergessen, mit
Gen. d-, 389 f.•*), Adv. (), am
Nacken herab,, etwas so tragen,
dafe es vom Nacken herabhängt, 169 f (vor
Bekk. u. Düntz, -), [ verl.]-, Aor. 1, u. Konj. mit
kurzem Vokale-, d 28, 1) losbin-
den,', ausspannen, rf 28. — 2) ganz
auflösen, dh. zerstören, ,
117.2.-, Impf,, u.

>) Über die Bdtg der F. vgl. Glossen Beob. S. 104 ff.

n. Hentze zu 106.
^) Nanck sehr, nach Gebet Miscell. crit. p. 330 xa-

raxzfvi'ia-ffi.

ä) Oft getrennt, so xäff (Adv.) <f/ ^ )7,
725, vgl. 209, (Adv.) äüua,
270, vgl. 531 11. s., «V xtv, ^173; u. mit Nachstellung des

Adv. , 257, vgl. 91.
) Über die Bildung versch. Ansichten bei Lob. Par.

p. 154 u. Gurt. Et.» S. 649.

Konj. Aor. 1^ , einholen, er-
eilen,, 65. 364. 598.)-, nur Aor. 1 . ep.», anhäufen, 165 f-*', vermischen; Med. sichi
vermischen,, h. 19. 26.-, Aor. 1 . ohne Augm.

, zerritzen. — Med. sich (sibt)

zerritzen,, sich die Hand ritzen,

425 f.«-/>, ep. synk. Aor. Inf.,
die Augen schliefen, schlummern,
Batr. 192.- , Präs. P., 490,
Fut.-, 524, Aor. 1,, ,^^.,^.-, 527,
Impr., 514, Inf.-, . ep.

synk. (st. .), 464 — zu-
nicken, zuwinken, abs. 350,, durch
Zuwinken e. Zeichen geben, 1 490 [wo in

arsi]. 463; od., mit dem
Haupte, d. i. beistimmen, bejahen, od.

bewilligen, zugestehen, zu sagen, ^527
u. ö.; gew. , 112.
133. 335 u. s. ; ,
267; , jmdm etw.,,,
175 U. Ö.; mit dem Inf., Ä393. iV368. 6,

mit dem Acc. Part. u. Inf., 112. / 19.

Vgl..- (1. ), ep. Pass. fertig
werden; dh. daraufgehen, -, *ßb8. 537.-, Adv. (), abwärts,
bergab, nur fallet.-^, Adv., s..-, Adv. gerade herab, mit
Gen. , * 559. 64. V. Ls -

, U. so La R. [ durch Arsis lang.]-, ep. Aor. Med. ohne themat.
Vokal, herabschwingen; Med.
sich herabschwingen, niederfahren,^), 301 f.-, Ruhe, Beruhigung,, nur 38|; von• f Pr. Ind. -, Impr. -, h.

Cer. 82, ep. Inf. -, Fut. -, ep. Inf.- (3mal), Aor., , , Konj.
, 1 PL mit kurzem Vokal-,

168. 1) aufhören machen, beendigen,,36•. stillen,-, 1162; •&, 583. — 2) . Personen, ,
zur Ruhe bringen, beruhigen, hem-
men, bezähmen, 105. 168. 241 (seit

Be]<k.,Yu\g.av)•, euphem.für töten,
/Z618; , /?244
(man verbinde: . }.. indem du er-

mahnst, uns zu bezähmen) ; Ti»'o?,jmdn

wovon abbringen,, X457,, 457.-, Konj. Aor. -£??> ver-
kochen, verdauen,,, den Zorn ver-

beißen, 81 •,, s..
^) Getrennt. (Adv.) yjjpa?, 390.

") So Wolf, Spitzner, Bänml., die Sehol. deuten es-9) U. sehr,, wie V. ; vgl.. Die Neuem seit Bekk. I aufser Bäuml. (xxa-/, S..
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liststecken, heiestigen,6yxoqinlxd-ovi,
die Erde stoJsen, *Z213, (Adv.) ob,, H4A1. /350. — Vom

led. nur ep. 3 Sg. Aor. 2, fest-

lecken bleiben, feststehen, iv ^,
378.-, im Aor. nur in ep. synk. F.

(st.., 1 S. u. 3 PL), , 3 Du., 660. 1) herabfallen, berab-
l,ürzen, abs. E" 560 u. s.; ,
.f 386, , ju414. — 2) nieder-
illen, iv, 593, iv ;],
523 ;, — iv ^,

' 538; inl^, JI311;

U, 874; übtr.

, allen fiel der Mut (das Herz) vor die

üise , d. i. allen entsank gänzlich der Mut,
280.')-^ herabschiffen (von

er hohen See an die Küste), anlanden,
142 1.-^ nur Aor. P.,
l).

st.- , eigtl. niederschlagen, dh.

btr. erschrecken; Pass. übtr. erschreckt,
rschüttert, bestürzt werden,, im Herzen, 31 1•*-%'(, poet. st., an-
auchen, anwehen, h. Cer. 239.-^ , ep., vorwärts nie-
ergesenkt,, die flache Hand, um
ie Handlung des Schiagens, des Betastens

!i versinnlichen, 114. 398. /7 792. 164

las. Ameis-Hentze). 467. h. Ap. 333.- f P. Aor. 1,
. ep. xVor. 2 (v. St. ), 3 Du.

(Curt. Verb.^ I 188. 318), sich
or Furcht) niederducken, sich ver-
tecken, •, 191 ; -' ', die Kosse
ich scheuend duckten sich nieder unter den
7agen, 136.^)- =, nur Pr,

yvai, Inf.-fiv,.-,, sich furchtsam
erbergen, sichzusammenschmiegen,
J224. 340.^254.476.
««-€•>, Aor., faulen od.

ermodern machen, mit Acc, h. Ap. 371.
- Pass. verfaulen, vermodern, ---
ai, »^"3281.', Dep. Med., jmdm etwas
,nwünschen, yorzügl. Böses, -' , 330; -

mit folg. Inf., er gelobte unter vielen

''erwünschungen, dafe er usw., /454.-{, urspr.^/.),
;anz schauderhaft, -sehr ecklich,- er-

lafet, s 226 1.3)-, ^oet., nur Aor,
- ep., . Pr. ep. synk.

St. .), jE'424; eigtl. heruntermachen,

1) Öfter getrennt (Adv.) ', TZ 469, vgl.
i 676. 436. 727. 163. 98 . s.

*) Getrennt (Adv.) «J"(' , •& 190.
) Bekker u. Nauck ., dagegen s. La R. Un-

i:ers. S. 64 , Faesi nfXovTiti ; ater in-', wäre bedeutungslos, s. Kayser zur St. u.

iLob. Path. Prol. p. 109.

herunlerstreichen'), übtr. streicheln, um
zu liebkosen, gew. ,

361. 610 U. S.2), (), sich herab-
senkend, herabstürzend, s.

Note.-,^ herunterfliegen, her-
abströmen, i§ ,
J149. £870.»)', Med., bei Hom. nur in re-

ligiösem Sinn: das Opfer beginnen, v. der

Handlung, welche dem eigtl. Opfern vorher-

geht, mit Acc. ', mit

AVeihwasser u. heiliger Gerste das Opfer be-

ginnen, 445 (das. Ameis-Hentze) f. Nägelsb.

zu ^471. Doederl. n. 912; vgl.,.-, Aor. 1, aus-
löschen,, 38)-, poet., nur ep. Aor. 2 Med.

ohne themat. Vokal, herabstür-
zen, mit Acc.&, in die Fluten, in das

Flutbett, 382 f.-, poet., beschatten, mit

Acc, 436 f.*-, herabstrahlen od.

leuchtenlassen,7r7^^', sanfte Strah-

len herabsenden, k 8, 10.- u.-,
ep. synk. P. st. ., 32

(nur hierPr., sonst Aor.); Aor. 1-
aav, 1) hinbreiten, hinstrecken, ,, 32. — 2) überdecken,, die Gruft mit Steinen, ^798.»)*-, . Aor. 1,
umkehren, umstürzen, , pedi-

bus evertere, h. Ap. 73.-, ep., Aor., be-
stürzt sein, schaudern, P694.ß)*-''), ep., sehr hart,

fest,, h. Merc. 124.«•, s..*•, ion. u. poet. st.-, 3 PI. Aor. ep. st. .,
niederspannen, -ziehen,, h.7, 34.-, Aor. Akt., 1) Akt.

tr. zerschmelzen,,* 206.— 2) Pass.

intr. zerschmelzen, ^,
205 (wo ai elid.); übtr. sich verzehren,

sich abhärmen, (Acc.

der Beziehung), im Herzen, 136.-^, Fut. -d-, , oft Aor.-, , { 271), PI. in den ep. synk.

>) Autenrieth zu ^ 361 vermutet, dafs das W. mit» vwdt sei. „
*) Der Formelvs lautet: /' i'x , und stellt aufser den oben a.

StSt. noch 372. 485. 127. 1 181 ; aufserdem blofs

ff ^ xaziQt^t, V 288.
, _

S) Getrennt (Adv.) Ji e/ev, «15,

vgl. 109. 599. 209 ; . aufserdem 811. 539,

wo sich an noch ein genauer bestimmender Genitiv

«) Getrennt (^Air.) ' , 7293, vgl.

237. 250. 791. ^ ,

*) Getrennt (Adv.)! ,

2, vgl. 78.
. ^ , ,

) Getrennt <5'\ ;;», und sie schau-

derten vor ihr zurück, 113.
,

^, fest, dicht; viell. mit >;,
zshängend; vgl. Curt. Et.» S. 216.
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.:&, 72. 44, .-
(8 mal) (st. 9-, --), Impr. PI.&, 317. 9^260, Konj.-,
ep. St.-, Inf.-- [ 285), ep.

synk.&, 4; . Du.-. —
Med. Aor.2 PI.&&, 45,&&,

141, ep. st.&&,--, 3 PI.&, /14 u. s., ep. Konj.^-
(st. --, 111. 17, Inf.--

&, .&, 190. — 1) Akt. nie-
dersetzen, -legen, hinlegen, -stellen,- u. inl -, 293. 473,, ." 233. 44, -, 7 285; ^,
in den Saal auf einen Sessel legen, 96;, 20; , s. ^ 1, );&, jmdn in Ithake ans Land setzen,

230; , nach Lykien ver-

setzen, /7683; , die Köpfe
an jmd anlegen, 381;, a. Sessel hin-

setzen, 45;, das Lager hinbreiten,

aufschlagen, 317. b) öifentlich nieder-
legen, bes. als Kampfpreis aussetzen, 91,, einen Kessel als Kampfpreis, '267
U.S.; aber 572-& -, ich will zum Wettkampfe die Beile

vorlegen, c) niederlegen zur Aufbewahrung,
aufheben, aufbewahren,, 247,, Ys 329. d) hinlegen, weg-, bei
Seite legen,, 260. — 2) Med. ) für
sich od. das Seinige niederlegen,-

^, seine Waffen, PlM.vgl. Xlll
;

V.Toten, aufdas Totenlager, 190 (vgl.Vs44);, 72 u. s. b) zur
Aufbewahrung niederlegen, •«-, 17. 20. / 141; dh. sich etw. aufhe-
ben, aufbewahren, , 45.^)*-, vom durchdringenden Ge-
schrei der Vögel, Mäuse usw., zirpen, pfei-
fen, Batr. 88.- , nur Pr. - u. Konj. -, ^,

zerreiben, aufreiben; übtr. auszehren,
arm essen,, 309. 84; ,

225.

*««->}'>, Aor., zer-
nagen, zerkauen, verzehren, Batr. 126.

182.-- u.^-, s. 9• u.& ; vgl. bes. La R. Unters. S. 246., Inf. Aor. zu&.
* -, zeigen; Med. sich zei-

gen, sichtbar werden, h.Ap. 431.2)- , nur Fut. Med.,
hinabtragen, hinabbringen. — Med. als. Dep.', jmdn in das Haus des Ha-
des hinabführen, 425|.*-9•, Nbf.\.-, nur
Pr. vernichten,, h. Cer. 353.--, poet., Fut.--, vom Med.
Aor. 2 ohne themat. Vokal 3 Sg.-,

363, Inf.-- (s. 2), Part, ---, -. 1) Akt. tr. zu Grunde rich-

») Getrennt (Adv.) ' ' -»&/, 119, vgU 12. 599. / 449 u. .,
im Med. xir.i?' (Adv.)' t'&ea&e, h. . 4.

")_Doch ist hier die Ls zw. ; die Neueren sehr, nach
Schneidowin ' st., s. Baum. u.
Gemoll.

ten, vernichten, umbringen,, f 341.
— 2)intr. im Aor. Med. zu Grunde gehen,
untergehen, verschwinden, umkom-
men, 9^• •, auch du solltest mit jenem umgekommen
sein, ^183; ^la-, die Vorräte wa-
ren erschöpft, d363; bes. Part.--, umgekommen, tot, X288. 196, •- , 491; PI. subst. die

Toten, Schatten, h. Cer. 347; vgl.-
unter.-, Fut. -, niederbren-

nen, verbrennen, , 512 .'<, ep. Adv.{), stamm-
weise, nach Stämmen, Ä668t.-, . ep. Aor. 1 2 S.

-, ö. 3 S. - u. 3 PI. -av, Konj.^,
Inf.- ; ep. Aor. Med. ohne themat. Vokal
(in pass. od. intrans. Bdtg) 3 PI.^
s. 1) zu E. 1) eigtl. a) v. flüssigen Dingen,

darüber, darauf hingie£sen, ausgie•
fsen, , jmdm Öl übet
die Haare gießen, y^282,- ',
JI 459;, vergiefeen, (556. 201. b)

trocknen Dingen, herabschütten, herab•
fallenlassen,,,206.18'

, das Gewand auf den Bo-

den herabgleiten lassen, iS'734. 385 ;--, die Thyrsosstäbe zur Erde werfen
134:•, , 4:61; Pass., stürzten hinab, /« 411

übtr. ^, her
abfielen, -wallten, h. Ven. 228. — 2) übtr
darüber ausgießen, ausschütten
ausbreiten, ,,
j/ 42, , 12. - 19;, , Schmach, Schimpf über

jmdn ausgießen,ihn damit überhäufen, *''408,

^ 38, , 670 (das. Ameis-Hentze
Anh.). 1)•• (), unterirdisch

== Hades, 7457 f., s.., s..-, Pr.-, . -,-, Fut-, 89. ^363, aufessen, auffressen
verzehren, zunächst . Tieren, mit Acc.
T31. ^363 U.S.; übtr. aufzehren,,,, 237. 396. 159. 534 u.s.;

trop. ^-, sein Herz abzehren,

sich abhärmen, 202.2)*-, Aor. (.), einschliefsen, einsperren, >;ar^•, h. Merc. 356.-, poet., =, Pr. Du.-, 86; Med..- u.Impf. -.
1) Akt. her abfli eisen lassen, er gie fsen, 86. — 2) Med. herabfliefsen
herabtriefen, mit Gen., . 794; vom Wasser, 37. 261

185; übtr. , das Leben ver-

flofs, 152.3)

•) öfter getrennt, wie xurf (Adv.) rf/ oi .
435, vgl. 50. 433. 619. : 463. 556. 201

527 U. S. , U. im Med. (Adv.) ' •&, 282, Vgl. // 128.

*) Getrennt (Adv.) , 542.

') Getrennt (Adv.) , 11, vgL

323. 391 U. S.
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^',.-, Batr. 11, defekt.

,(. ZU-, herabschauen.-{, ., 3 S.,
iit. t'p. -, 407, .-, -, -,
iiipf. -//<f ; ep.Aor.]\Ied.;iara5i(7aroM(s.2,c).

litrab-, hinabgehen,-steigen,''/ci;?dfi',
I 475 ;-, vom Felde (ins Haus) gehen,
'inu:kkehren, 267;^ 'Uidog, in das
hu IS des Hades, 407;^, 294,-,, 159, , 50. — 2) übtr.

voinFlusse, hinabfüefsen, AAQ2. ) vom
•liitVo, , einlaufen, 472. c) .
escliossen, oQ-i {) ,
ik'rSpeer in dieErde gefahren war, 358.(', s..-, poet., nur Aor. Med.-

t'jorxio, töten, erschlage,, 519t.(:-, Adv., gegenüber, ent-
L'UL'n,, 567 f.(••, altes Pf. mitBdtg des Prät.

t'iiibwallen, ^,
laare wallen auf die Schultern herab*), h.

fr. 279.

(:'^), Adv., gerade ins Ange-
i ( 1

1

1 , 320 7 (Spitzn., Bäuml. u. La R.
'yCoTia)., s.., s..-, , Konj. -7^, /* 281,
;'art. unregelm. betont, 539
bei Dind., Faesi-Franke u. La R. nach der
Betonung der Alten; vgl. La R.Textkr. S.341)
s. -), ep. Aor., töten, erlegen,,
183. 252 u. ö.-, eigtl. niederreifeen; intr.

liederfallen, einstürzen, -) (Pf.), *5•, übtr. (Aor.)", es gingen der Jünglinge Ar-
)eiten zu Grunde, ^92.-, anhalten, zurückhal-
en,, 1465. 31. 545.-, poet., Impf.-;, 2218|»
.-, Pr. -, , Konj. -y, Impr.

, . Impf,, . Pass. Pr.-
. -. ) Akt. aufhalten, zurückhal-
ten., 192. 518. «815. y 345 u. s.; dh.

)) hemmen, hindern, , 'P'491. 734.

)j409, vgl.; Pass. zurückgehalten
(Verden, verweilen, «197. 498.-, Aor. 1, Pf. Pass.

i Sg.;<arei()var«i, Inf.;<«>;(-«, herab-,
aerunterziehen, stets v. Schiffen, die vom
Lande ins Meer gezogen werden, mit Acc,
' 261 ; Pass. d- 151. | 332. 289.-

f Dep., Pr. -, . --, Fut., 303, Aor.&,
?, ,, poet. ö.-, ep. Inf.--,,--. ) hinab-, herun-
terkommen, -gehen,, F125,

') über diese F. vgl. f7^t Anm. 9.
") nach Goebel Hora. S. 9 ,, glänzten an den Seh.

herab". — Über das schema Pindaricum (Vbdg des
Verb, im Sing, mit dem Plur. eines Snbst. fem. oder
masc. gen.) s. Banm. zur St. u. La R. St. S. 118 Note.
Doch sehr. Bücheier, Abel, Gemoll st..

^) Nach La R. ist tvüna metapl. Acc. von ?'},
wie iüxa von' ; nach Düntzer von e. adverb.
=.

, 109, ini, 303, -, h. . 216; \)65.'
od." ', in den Hades hinabsteigen,

284. /f 330. 560 u. s.; übhpt von e. wirk-

lich od. scheinbar höher gelegenen Orte an
e. tiefer liegenden gehen, kommen, wo
wir den Begriff „herab" nicht ausdrücken, so

vom Gehen an den Strand, , 303
u. ö.; vom Felde in die Stadt,, 188;

vom hohen Meere ans Ufer, « 182. 115 (wo
der blofse Acc. ). b) übtr. von
einem Felsenstücke, niederstürzen, t 484.

541.--, nur Präs.^ u. Impf.&; aufessen, -fressen, verzeh-
ren, .0 314. 25. ^258; hinabschlingen,

24; vgl. .^), s..-, poet., Aor. 1 Pass. 3 PI.- poet. st. --, zu Bett

bringen; nur Pass. sich nieder- od. sich
schlafen legen, P448 f-•, = d. vhg., Opt. Aor.-, . Aor. Pass.&, hin-
legen, in Schlaf bringen,, 245.

248. — Pass. sich niederlegen, 414. 421.-<-, ep. Part. Aor. ohne
themat. Vokal, herab- u.

daraufzu- od. losspringen, ^94 f.-, Pr. -,-, .-;
Impf,; Yut.9• (s. 1, c); Aor. 2, Konj.; Pass. u. Med.--, -,-; Aor. Med. -,
.; dazu e. poet. verläng. Aor.

2 Akt.^ (s. I, 2), u. ep. 3 S. synk.- st.^, 702. ) Akt. 1) tr.

) niederhalten,, 242. h) an-,

auf-, fest-, zurückhalten, hemmen,, 702. 186. 200. c) inne haben,
in bildl. od. übtr. Ausdrücken, ', hatte deuHimmel inne, d.i. bedeckte

den Himmel, 269, u. im Pass. -, 145;

sie' waren in Nebel gehüllt (.: sie wurden
durch Nebel gehemmt), 368, vgl. Vs 644;

bes. V. der Grabeserde, 7^243. 2" 332. 301.

549 u. s.; -, eher

wird gar manchen die Erde bedecken, ll629.

V 427. 31 , s. Hentze zu 699 Anh. ; -, sie erfüllen das

ganze Feld mit Geschrei, JI 79.^). — 2) intr.

hinhalten, hinfahren,& -, h. Cer. 126. — II) Med. vor sich
halten, sich bedecken,, mit dem
Schleier, 7*419, , 361. —
2) inne halten. Halt machen, ^284.-, lindern, mildern, Pass., ep. st.,
£•417.-, (), eigtl. über-
dacht, überdeckt, mit Dach versehen,,, .^589; dh. überwölbt,, 349;^, von Lorbeerbäumen

*) Getrennt (Adv.) /'('9,
317. 326 , vgl. 8 f. y 315. 12. 429.

-) Getrennt ' i'zfl (Adv.),
6, vgl. 560. 699. 497. 530.
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Überdeckt, überschattet, 183; übtr. ;^,
eine überhängende Woge, f367.'), s..] {), Niedergeschla-
genheit, Demütigung, Beschämung,
ool ... X. , 556;

. .. ', ich

werde dirzurDemütigung od. zurBeschämung
u. Schmach gereichen, 77 498; so auch.
Vgl. La R. St. § 115 S. 251.^), Aor. 1, u. P. --, niedergeschlagen, traurig, be-
trübt sein, X293; ivl &, 342.^), , niedergeschlagen, be-
trübt, beschämt, 432|.,, f.=, Betrüb-
nis, Schande; konkr. was zur Betrüb-
nis, Schande gereicht, nur i2 253t, wo
Priamos seine Söhne schilt, etwa „ihr Schand-
buben". Vgl. Schol. u. Lob. zu Soph. Aj. p. 173,
sowie Peppmüller, Commentar zur St.&, s.&.

-d'ipai, s.&.^,&,,•-, S.&^.
t ep. st., s..-, ep. auch, w. s., Nbf.

V., nur Pr. -, Inf. ep.- u.--
vat, u. Med.Konj. mit kurzem Vokale-.
1) Akt. ) anhalten, zurückhalten,' "-, Wd2l: übtr. d-, h. 8, 14.

6) w ohi halten, lenken, von der See nach
dem Lande,, 456 (vgl.-). —
2) Med. für sich behalten, zurückbe-
halten,, 233., s..-- , vor Vokalen -•, Adv.
1) vom Orte, hinten, am hintern Teile,

339; von hinten, 92; hinterher, hin-
terdrein, 505; mit Gen. hinter,,

148. — 2) . der Zeit, hintennach, in Zu-
kunft, ;i 40. 546;.&, hinter-
bleiben, hinterlassen werden, 116.*-, mehr poet. (W.,),
Späher, h. Merc. 372.*«->, herabfahren, herab-
stürmen, nur h. Cer. 341.*-<«((), unter der Erde,
unterirdisch, h. Merc. 112.*, s..
«>, Adv. (xctra), hinab, niederwärts,

nur 136. y^ 91.

xar-o>/M«dioc,ep.,obenvondenSchul-
ternhergeschleudert,v.derWurfscheibe,
die man mit weit von der Schulter ausholen-
der Hand wirft, dh -, 3\ f.

«-«<fdv,ep.(iMo),vondenSchul-
t er her ,, nach Eust. in bezug auf

") wo Doederl. n. 328 ohne Not „dunkel" deutet;
aber n. 2320(/ (als zenod. Ls) nach Bergks
Vorgang vorzieht, was er proleptisch fafst n. zu
zieht, „die Woge bricht sich ', aber hinter
dem Odyssens und stöfst ihn so femwärts, nicht über
ihn".

») Abltg zw. ; vgl. bes. Alb. Fulda Unters. S. 294 f.

Autenr. zn 7" 51, Ameis-Hentze Anh. zu 342.

den Fuhrmann : mit weit ausholender Hani
schlagen»), *0 352. 500.*,, unbekanntes od. verdoi
benes W., h. 7, 55; die Besserungsversuche
bei Baum. u. Gemoll.-,, Dat. Plur., yfiey. (), ein
gegraben, in die Erde gesenkt, ?.i&o>

(zum Teil od. unten) in die Erde gegraben
Steinblöcke, * 267. 1 185., ein nicht hellenischer, vern
pelasgischer Volksstamm, von denen a) ei:

Teil in Kleinasien (in späterer Zeit in Bithy
nien von den Mariandynern bis an den Flui

Parthenios) wohnte u. den Troern verbünde
war, 429. 329 ; zu Strabos Zeit waren si

verschwunden; 5) ein Teil inTriphylien, /36i
u. um Dyme in Achaja seßhaft war.-)

(W. , fassen, Curt. Et.^ S. 157
eigtl. Stengel, Stiel; bei Hom. nach den Schol
das obere Ende des Lanzenschaftes, welche
in die Röhre des Eisens gesteckt wurde, da
Schaftende,*iV162. 608. IZ 115; aber 77331

das Degen heft, Gefäfe des Schwertes.
(W. ^, ), Brand, Hitze

bes. Sonnenhitze, Schwüle, 865 f-, Adj. Fem., nur Gen. -
(), brennend, hitzig,, *J342,

316.^^, ep. st., Kaystros,
ein Fluis in lonien, welcher in Lydien ent-

springt u. bei Ephesos ins Meer fällt, i- Ak-
karssu, 461., bei Hom. seltene Krasis für, 260. 734. 255;, 282;
vgl. La R. Unters. S. 283 f.- od. (mit Curt. Et.s S. 142. 511),

W.3) mit der Bdtg aushauchen, wov. nur
Part. Pf. in intens. Präsensbdtg im Acc. •-, den die Seele verhauchen-
den, nur £"698. f 468.,, eine dem ep., äol. u. dor. Dialekte

(in letzteren die F. ) eigentümliche enklit.

Partikel, dem «v im Gebrauch nah verwandt
aber schwerlich identisch (auch genetisch ver-

schieden, Pottl S.424f.), indem nicht blols

beide nebeneinander vorkommen, wie 187
(s.Düntz.).iVl27.A245(s.HentzeAnh.).i2437.
361. 259. 334^), sondern auch mit ge-

wissen Tempp. verbunden erscheint, welche
die Vbdg mit äv verschmähen, od. bei denen
höchst selten äv steht.^) Es wird verb.

I) mit Indik. l)in rein hypothetischen Sätzen
bei histor. Tempp. u. zwar a) im Nachsatze

Nach den meisten Grammatikern dagegen in bezug
auf die Rosse: über die Schultern schlagen. So
Vofs, Spitzner n. auch La R.

") Nach Strab. 8, 3, 17 hatte man verschiedene Sa-
gen , nach welchen man teils alle Epeier als Kaukonen
bezeichnete, teils ihnen gesonderte Wohnsitze im hohlen
Elis u. Triphylien zuteilte. Vgl. Herod. 1, 147. 4, 148
u. Mannert VUI S. 452. Gladstone S. 16 f.

') Davon auch,. Anders Doederl.
n. 2227.

*) Über die Kombination beider Partikeln vgl. Bäum-
lein Unterss. S. 368 ff. u. Hentze zu S 245 Anh.

') Nach Kuhn Hall. A. L. Z. 1846 II 846 identisch

mit ved. kam, nach Delbrück, Synt. Forsch. I 88 vom
Pronominalst, ka. Über den Bdtgsnnterschied von Hv
s. Delbrück a. a. 0. , L. Lange die Part, u S. 47. 183,

vgl. Philol. XXIX 133 ff.
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)ei vollständig ausgedrücktem Vordersatze,

m anzuzeigen, dais das Ausgesagte unter der

[Q Vordersatz ausgesprocheneu Bedingung
ngetreten sei od. eintreten würde, aber da

ieselbe nicht erfüllt worden ist od. erfüllt

erden kann, nicht eingetreten ist od. ein-

reten wird, zB. xcä vi iv^, /^, die Ach. würden wohl zu den
.chiffen geflohen sein, wenn Od. nicht dem
I'ydeussohne zugerufen hätte, A3ll,\gl.E679.

J 90. 317 u. ö. ;', &, wenn du von einem

ädern Gott stammtest, so lägst du schon

mge tief unter den Urauoskindern, £898,
gl.; vv-,
sw. , u. nunmehr hätten sie sich wohl ver-

randet, wenn nicht, 274, s. das. Hentze;

auch wenn der Vordersatz in e. Partie,

athalten ist,^, wo = , 418,

gl. 90, od. mit Auslassung . ,- "^ -, da
lätte ein Mann, wenn er schlaflos gewesen
väre, sich doppelten Lohn verdienen können,

f 84, vgl. 22. 6) in scheinbar selbständ.Sätzen,

vo der Bedingungssatz aus dem Zshge (wie

38) zu ergänzen, zB. 224 u. s. ; oft kann
diesem Falle durch sonst ausgedrückt

werden, zB. 56 -, , du wür-
Hest e. steinernen Rock angezogen haben, wo
1er Bedingungssatz in den zunächst vorher-

;ehenden\Yorten enthalten ist; so auch £885\ ' •'-, sonst hätte

ih traun daselbst lange dulden müssen u. dgl.

.; bisw. ist auch der Bedingungssatz in e.

lachfolgendeu Adversativsatz enthalten, zB.

ai vv &, —, ich wäre
nversehrt nach Hause gekommen, aber mich
erschlug usw., st. wenn mich nicht verschla-

en hätte, 79 u. ö. — 2) zur Bezeichnung
iner Aussage als eines zwar subjektiven, aber

ach Malsgabe der Verhältnisse mit mehr od.

reuiger Zuversicht od. mit sicherer Erwar-
ung ausgesprochenen Urteils, wohl,sicher-
ich, «) beim Präsens nur £'484& , wo . eini-

en für den Konjunktiv mit kurzem Vokale
enommen wird, a. das ^ zu dem folgenden

af. ziehn, a. mit G. Hermann in ändern,

. Hentze Anh. ; an andern StSt. ist ' für

u nehmen, wie 255, wo jetzt, w. s.,

ür ' geschr. ist, od. es ist jetzt ein

nderer Modus hergestellt, wie ^86^
ür^, 316^ für. Übr.
'gl. unten t,vvv z.A. ) bei e.histor.Temp.

1 , ', oder es hat ihn auch wohl Orest
imgebracht, 546 (Bekk. ). Kr. Di. 54,

., 3.') — In derselben Bdtg in Relativsätzen,

", " L•vav'^, die jawohl am rasche-

sten entscheiden (gnomischer Aorist), 263.
— Andere StSt. schlielsen sich au die unter

1, h) angeführten Fälle an, wie
^^
62 '^ , -, die Götter hemmten die Rück-

kehr des Mannes, der mich innigst liebenwürde
(näml. wenn er zurückkäme); so 206 u. 25

' ,, die leuchten würden (wenn du sie

vorangehen liefeest). c)am häufigsten mit dem
Fut, u. _zwar ) in selbständigen Sätzen, xai', u. so wird wohl od. sicher-

lich mancher sprechen, ^J 176 u. ö. ;'-- , ihre Wunden dürften
schwerlich innerhalb zehn Jahren ausheilen,

404; &, kei-

ner wird sicherlich meine Rede mifeachten,

/ 61, vgl. 139. 523. 138 1). / 262. 211.

80. 237. 297 u. s.. Kr. Di. 54, 1, 2. La R.

zu 139 ; u. ß) in Relativsätzen, die eine prä-

dikative Nebeubestimmung enthalten, ^', , die

mich sicherlich ehren werden, ^175, vgl. J155.

297; öv, das Gold, das etwa ein Troer bringen

wird, £229;, " ,
die ihn fortbringen dürften, 675 ; vgl. 44.

432 u. s., s. LaR.zu 0215 Anh. — Hingegen

) in Bedingungssätzen ist die Vbdg mit Fut.

sehr zw., indem die Form als Konjunktiv mit
kurzem Vokale genommen werden kann, wie

258, od. doch der Konj. mit leichter Ver-
änderung herzustellen ist, vgl. darüber La R.

a. a. 0. S. 154 f. ; dagegen ) in der indirekten

Frage scheinen sich einige Beispiele des Fut.

mit zu finden, ^

^ {ij) , ob du ihn wohl rettest, 311
(wo La R.^ hergestellt hat);-, () •'-&— •',238;-

^ & Jii -, ,
260 f. , wo dem Sinne entsprechend nur im
ersten Gliede das Fut. mit steht, im zwei-

tenderzweifelndeKonj. ; vgl. für diesenWech-
sel auch , f t {}})

'• i] () , 265.

) mit dem Konj. bezeichnet ein zwar
durch erwähnte od. nicht erwähnte Umstände
bedingtes, aber mit Zuversicht erwartetes

Ereignis, dh. 1) in selbständigen Sätzen,, , ich hole

mir dann (wenn ich jene fortgeschickt habe),

184; -,,, , du
wirst dann sicherlich umkommen, 417, vgl.

/1433.5' 235. J7129. a396(das.Ameis-Hentze).

In allen diesen Fällen könnte auch das mit

dem Konj. eng verwandte Fut. Indik. stehen

(vgl. Nägelsb. zu 32); mit Opt. (der nur die

Subjektivität bezeichnet) verb. 692
'^ai^,äovo{g\eiche'\Yech-

^) Hentze zu 245 fafst mit Nitzsch ?j xsv, das
ng zusammengeliöre, einfach = andernfalls.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

) Hentze verbindet hier u. Vs 255 xt mit dem
Part,', ebenso Düntzer.
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sei der Modi mit , f., das. Nägelsb.)•

— 2) in Relativsätzen, ) die eine prädikative

Bestimmung enthalten, in ziemlich gleichem

Sinne wie mit dem Fat. (vgl. I, 2, c,^ ß);-
navayoi —,

die sicherlich stillen werden, J191; aol-
inid-, ' -^, über

die du dich sicherlich betrüben wirst, die dir

sicherlich empfindlich sein wird, 192. 756.

288 u. s. ; so bei relat. Advv.,-̂ , wie

wir ihn wohl besänftigen können, 112 u. ö.,

s. Nägelsb. zu ^ 32; aber 43 -, ijv '', eine Kunde, die ich euch sagen
könnte od. würde (wenn ich sie gehört hätte),

erwartet man zunächst den Opt.', vgl.

Vs 31 1); vgl.Kr.Di. 53,7,4. 6) iuRelativsätzen,

durch die ein Subjekts- od. Objektsbegriff aus-

gedrückt oder umschrieben wird, bezeichnet

wie av II, 2) , dafe die Aussage sich nicht

auf ein Individuum, sondern auf die ganze
Gattung bezieht, 8 9--,-, wer nur od. immer,
od. jeder der den Göttern gehorcht , den er-

hören sie, 218; -- , den ich

nur bemerken mag, jeden, den ich bemerke,
391 [vgl.jd 306) u. s. ö. ; hingegen in denAus-

drücken, ,, , 8', 21. 158. 389 u.s., -, , 361,-, ',•^48,
U. ähnl. ist nicht allgemein zu fassen,

„was ich nur immer sage, frage", sondern be-

zieht sich lediglich auf die darauf folgende

Äußerung, „was ich sagen od. dich fragen

werde", der Konj. also in reiner Futurbdtg.
— 3) in den Vordersätzen temporeller u. kau-
saler Satzverbindungen, '',,^, s. unter den betr. Partikeln. — 4) Selten

in Finalsätzen nach "va, 156 (ö. bei,
w. s.. Kr. Di. 54, 8, 4). — 5) in indirekten Fra-
gen,•' •' i'p''
{) , wir werden überlegen, ob

wir nach Hause kehren od. hier bleiben sol-
len, / 619, 8' ^, welchem von
beiden der Ol. Ruhm verleihen wird, X130,
vgl. 533 , u. mit Opt. verb. , ^
(jBekk. II ausPalimps.) ,, 308, s. La R.

III) mit dem Opt. dient wie av zur An-
deutung, dafe die Aussage rein subjektiv sei

od. in der Vorstellung, Meinung beruhe, was
wir durch dürfte, könnte, möchte aus-
drücken, dh. 1) im Nachsatze einer hypothet.
Satzverbindung, öh ov — -&, ,
d 35 U. S. Ö.; '•'?. —, ' —',

») Nach Delbrück u. Windisch a. a. 0. S. 41 wählt
hier der Redende den Konj. der Willonsorklärung (?),
nm seine Bereitwilligkeit recht energisch auszudrücken,
als könnte er diesen Willen verwirklichen , nach a. hat
besonders das Bedürfnis dos Verses die Wahl des Konj.
bestimmt.

u. nun hätte da umkommen können ., wem
nicht usw., JE" 311, s. Hentze zur St.; ö. ist deii

Vordersatz nicht wirklich ausgesprochen, son•

dern entw. durch einzurückweisendesAdverb
nur angedeutet, wie

(näml. • --), 290 u. s., od. ohne ein der-

gleichen zurückweisendes Wort aus dem Vor-
hergehenden zu ergänzen, wie 29 vvv' u. s. : häufig

6) in selbständigen Sätzen, um den Inhalt der-

selben als subjektive Meinung, Ansicht zu be-

zeichnen, zB. , du könntest od. man
könnte sagen, P220 u. s.häuf. Bisw.als milde-

rer Ausdruck für e. Imperat. —
-,^ 94, od.fürFut. 365, u. im Wunsche
nach, Z281i); übr. vgl. 1). — 2) in

Relativsätzen, die eineNebenbestimmung ent-

halten, als mildererAusdruck für denlndikat.,

ov
— ,- iv^, die wohl fallen

dürften, 453. «254. 1 126 u. s. — 2) in in-

direkten Fragesätzen,
— ,

,
120,

vgl. 114. — 4) im Bedingungssatze,^ ,- , wenn er erführe,

50, vgl. 273. 7362. 76 u. s. ; vgl. L. Lange,
die Partikel S. 183 ff. 187 ff. 202 f.

IV) beim Inf. nur X 110
', -• •, oder auch wohl für

die Stadt umzukommen.
Wiederholt findet sich 733 f.' ^ —

,
-, s.auchHentze zu 127.

Über die Stellung von ist zu bemerken,
dafe es wie äv, obwohl zum Verbum gehörend,
doch sich gern an Partikeln, Negationen,
Adverbien, Fragewörter u. Pronomina an-

schließt.(2, S. desKeas =Tr oiz eno s , ß827., meist poet. (2. ), ep. Aor. 1, u., 3 PI., Opt., Inf., Pf. Pass.•, Aor. Pass.• — spalten, zer-
spalten, Holz, ^418. vl61; {.), 322; , gespalte-

nes Holz, 309; von derLanze,, / 347;

zersplittern, zerschmettern, . Blitze,

132. 250; Pass. -
das Haupt ward in zwei Stücke zerspalten,

412. 578. 387.* (Gurt. Et." S. 143) poet. , nur Nom,
u. Acc, das Herz, Batr. 212.,, ep. u. iou. st.,

von.*(}, kebrenisch, zur Stadt

Kehren in Aolien gehörig: Subst. derKebre-
nier, Ep. 10, 4.

f'^. des Priamos und Wagen-
führer des Hektor, von Patroklos getötet,

318. 77 738 ff., ep. st. ., Aor. ep.•
») Bokker II sehr, hier Si st. xi.



. 323 /.,
, Aor. Pass. poet. 3 PI.^- (st.

^-), G57, .-, --.
- zerstreuen, zersprengen, trennen,
',, 283. 285. 131. ^ 242;
ass. Ä398;-, als sich

le Schlacht zerstreut hatte, d. h. als nicht

ehr in dichten Haufen gefochten wurde,
28. 306, vgl. 739. 6) selten v. Dingen,
f•«, aus einander werfe n,vomWald-
rom, i-'SS (das. Ameis-Hentze Anh.).i)-), poe.,Superl.;f^rf^'ro, 586.
aktiv, sorgsam, achtsam, vorsichtig,
erständig, treu („sittsam", V.), Beiw. v.

ersonen, denen gewissenhafte Besorgung
nes Geschäftes obliegt, v. Hausfrauen, Die-

erinnen, 335 u. ö.; dh. Neutr. PI. als Adv.( ), sorgsam den-
end; treugesinnt, «428. 346. — 2)pas-
iv. der Sorge wert, wertgeachtet, acht-
ar, teuer,, 170,, 28,-, 8, , /586. 225,, 730. 223. — In . nur an den
StSt.

xeOQtvoq, cedern, von Cedernholz, d-a-., 192 t; von
'), derC e d e r b a u m, dessen wohl-

iechendes Holz zum Räuchern gebraucht
mrde und wovon es noch jetzt eine Art in

rriechenland gibt, 60 ; wahrsch. Juniperus
)xycedrus od. plwenicea Linn. f.,, s..,, s..
-&•, Adv., ion. u. ep. st.•, von

iaher, von dorther, 42. 285 u. s.;- , dann will ich über-
egen, was zu thun sei, 234.

-9-, Adv., ion. u. poet. 8.•, dort,
aselbst, 402. yllöu. s.

(St. , skr. ci jacere, Gurt. Et.^

>. 145), 2 Sg., ep. auch, (im Kom-
»os.), h. Merc. 254, 3 Sg.,
PI., ep. (4mal), u.'., X 510. 341, 232, Impr.,& (. Ls &), 128, 3 Sg. Konj.
'. ,32. 554 (nach G. Herm.). 102.

395. 147 st. der frühern Ls (welche

iuttm. Gr. § 109 wohl mit Recht vorzieht)*),

nf.-, . ö. ; Impf,

., 3 Sg. u.,•
Imal) u. gew. (4mal),, ep.

(4mal) u. (3mal), 3 Sg. der Ite-

•ativf., 4:1,,,,
elid. 318),. — Grundbdtg eigtl.:

;ele'gt sein, dh. liegen, 1) v. Lebendigem,
iom.ö.; bes. V.Menschen, liegen, daliegen,
uhen, V. Schlafenden, Unthätigen, 688.

230 u. s. , von Kranken , Schwachen , Ver-
^vundetenu. Toten, 721. 537. 659. 240.

^) Hora. hat das Präs. . Impf, nicht und braucht
<. nur, wo das Metrum axed. nicht duldet, Lob. Path.
[ p. 125.

2) mit x^ifo?,/,^ vwdt, W-«e<r, Curt. Et.^S. 653

;

lach . Goebel in Ztschr. für Gymnw. 1858 S. 816 ff.

. 1864 S. 492 von W. xoJ (glänzen), wov.,, ausgezeichnet, trefflich.

») Über die Etym. s. Fick W.» I 38. Zur Sache
fgl. Koch Bäume u. Sträucher S. 38.

*) Vgl. Ahrens Formenl. § 74 u. Anra. 1. Curtius
3tud. Vn 100. G. Meyer Gr. Gr.« § 584.

.^435. f457•. in Unglück liegen, «46. 88;

verachtet od. vernachlässigt daliegen, £"848,, 685, -, 130,&, 296; bes. unbegra-

ben daliegen, 338. 32 u. s. — 2) . leb-

losen Dingen: ) . Gegenden, Ländern, In-

seln, liegen, gelegen sein, J7 244. 25 u. s.

b) V. Sachen, die auseinander genommen da-
liegen, , 777; ö. auch wo
wir stehen brauchen, wie, 331,-/, 410,, 35; dh. übhpt sich
befinden, 327. • 255, vorzügl. . wert-
vollen Gegenständen, aufbewahrt, vor-
rätig sein,,, . 7 382. 132; -,
Kampfpreise sind ausgesetzt, 273. c) übtr.

. Zuständen,- ivl, Trauer
ist in der Seele, 423, u. oft &, s.. — Dav., eine kostbare Sache, die man
hinlegtu.aufbewahrt(^r^/z««7ro^frov,Eust.),

Kostbarkeit, Kleinod, Z47./330.(i 613.

113, bes. V. Gastgeschenken, 312. 600.

In der allgemeinsten Bdtg: liegende Güter
im Ggstz der Herden,

, liegendes u. gehendes Gut, 75.,, u., s.,, ion. u. ep. st., leer, *376.
181; (st.), 160. 453.

(W., skr. ear, crnami Curt. Et.^

S. 147), Pr., Impr., .,; Impf,; ioa, Inf. Fut.;
Aor. 1 ep. .^, .. —
Med. Pr. .,]^., Aor.

Inf.&. ) Akt. 1) abscheren, ab-
schneiden, , *46;, ab-

hauen, 450; (Adv.) ' -, er durchhieb, durchschnitt beide Seh-

nen, ii:456, vgl. iV546. 548. 466. — 2) ab-
zehren, abfressen, abweiden, V. Tieren,, .4560., 204, , 578.

— 3) übtr. aufzehren, verheeren,-, Habu.Gut verprassen, y?312. (t144u.s.,

ebenso, 378. 143; vgl. auch
(Adv.) , eigtl. er schneidet,

mäht darüber hin, d. i. vereitelt die Schlacht-

pläne, 467, vgl. 120. — II) Med. sich
das Haar abscheren, welches der Trau-
ernde dem Toten gleichsam als Opfer weihte,,, 46. 136. 198. 46.-, Adv., ion. u. poet. st., wel-

chesHom.nichthat, dahin, dorthin, /356.
274 u. ö. ; dorthin, auf dem Hinwege, 461.

S. bes. La R. St. § 49, 9 (auch über Vsstelle).

1., Präsensform mit Futurbedeutung
(Curt. Verb. IP 316), sich legen-, ruhen-,
s ch 1 a fe w 1 1 e , ;ffia>, ich will liegen, schla-

fen (= lafe mich ruhen), 340, Inf. ep.-, & 315, meist im Part, ßrj , 532.

48, , 340, ,
<428. — Daf., , »7 342.

2.% Grundf. ., ich spalte,
nur Part, -, §425 t;,-•,, s..

>) Ourt. Et."* S. 145 vergleicht skr. Ulm, abschnei-

den, zerschneiden, dagegen Delbrück KZ. XVII 80 skr.

ud-kas, vi-kas, sich spalten.
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^'/, 324 ,, s.., S..
xexa<fijoig, s. -., s.., s. ?.., s.., s.., s..,, s..,, s.., s..

u.^;, s..-, s.., S..,, s..
^), ein haubenartiges

Kopftuch, Jr 469 t.2)-, s.&.
(cv,^poet.(ao),rasc]eD.(l,

lärmend, tosend., 208;-, widerhallend, h. Merc. 95 ; bes. Bein, der
Artemis als Jagdgöttin, 183. 70; als

Subst. 511., poet., rauschen, lärmen,
schreien, , *'"869;

(Adv.) , dazu, darob rie-

fen aber die Tr. lauten Beifall, 542. 2" 310

;

von^)^ poet., Geräusch, Lärm,
Getöse, bes. einer Menschenmenge , 1547.
2 530 ; vom Getümmel der Freier, 402.^, nur im Mask. vorkom-
mendes ep. Partie, wie von^ =, rauschend, brausend,-,, ^576. 16,, /9 421.4)',, Nom. pr., ein kleiner

Flufe in West-Arkadien od. Elis, iil33; bei

Paus. 8, 38, 9.
-£^,,^6.{),1)8]2.-

wolkig, häufig Beiw. des Zeus; schwarz-
umwölkt, -wolkig, als Gott des Regens u.

der Gewitter, 412 u. ö. Hom., als Name
46. V 147. — 2)übhpt dunkel, schwarz,, 140. 667. 167. 36.)

(skr. kalahkas, Fleck, Mlas,
schwarz, Fleck, Curt. Et.» S.. 146), poet. =, schwarz,dunkel,ai^a,^303.rt441
u. s., auch,,,, *J5'310,

117. IQ. 747,&, J7384.')

') mit den Alten wohl von abzuleiten ; nach
Lob. Path. El. I p. 165 viell. von; nach Fick
W.* I 542 ebenso wie diese beiden WW. v. W. kvarp,
ivarbfi, „drehen, wirbeln, umhüllen".

") Nach Heibig das hom. Epos^ S. 219 ff. eine hohe,
steife, kegelförmige Haube, ähnlich der in Altetrurien
nnd bei den Semiten üblichen, doch vgl. Studniczka
Beitr. S. 129 ff.

«) Nach Fick W.' I 42 v. W. krad, „rauschen, tö-
nen". Über Bdtg u. Gebrauch s. Ph. Mayer Studien
zu Homer usw. 8. 51.

«) Nach Doederl. n. 2129 ist das Wort Adj. Über
die auffallende Bildg vgl. Nauck Me'l. Greco-Kom. IV
51 ff.

*) Nach Strab. 8, 3, 21 lasen einige Erklärer hier/. Vgl. Ottfr. Müller Orchom. p. 372. Übr. s.' Anm. 1.

") nach Lob. Path. El. I p. 361 guia in cruore qua-
mte apparet quaedam nubecularutn simüüudo", n. so
Minckwitz „dankelwolkiges Blut", vgl. auch Doederl.
n. 2156; synkop. aus xe).atvoviwr,i, Lob. Path. a. a. 0.,
Cnrt. Et.» ö. 146.

') wo Spitzner xelaivp (es auf (beziehend)
liest.

'^), poet, onomatop. W., plät-
schern, rauschen, rieseln, vom "Wasser

261. 323; vom Blute, 813.*, Keleos, S.desEIeusis, Gatte dei

Metaneira, V. des Demophoon, Fürst in Eleu-

sis, h. Cer. 96. 105. 234.••, f. (vwdt mit callis, lit. Icelias

Weg, Curt. Et.^S. 146),poet.,Pl.ge.^a
selten &^), 1) Weg, Pfad, Bahn
Gang, j? 272, oft u.&^, die nassen, fischreichen Pfade, voi

den Bahnen der Seefahrer, 312. 71. 171

u. s. , auch - u.&
17. 620. 20. 383 ;^ ^-, nahe sind die Bahnei

der Nacht und des Tages "), 86. — 2) L a d
strafee, _iV 335; Strafte, Weg, Ä66. 291
&ea&ai-, e. Weg bahnen, Bahn bre
chen, 411, so-^, e. Wej
bahnen, ib. 399, ähnlich&
e. Weg (wie e. Brücke) über e. Graben ma
chen, 357: Gang, Weg, den man macht
das Gehen, die Reise,,--
von der Bahn weichen, 504. 262;
aovov,leichten'Wegzurück
legend, 282 ; &
-, 195, -, s.

) übtr. Q-, Bahn, auf der die Götter wan
dein, 406; vgl. Nägelsb. — Das . steh

meist am Vsende (35mal), in der Mitte nu
504. 177, vgl. Retzlaff Proben e. Synon.

S. 6 f.
^

, nur Part. Pr.-, ep. s1-, wiederholt od. bald hier, bal(
dort befehlen, antreiben, oft ermah
neu, nur *M266. 125; Frequent. v.{), oft Pr. Ind. aufeer Du
u. 3 PL, Impr. ?., -, Konj. -^
Opt.-, .-,. Impf, mit u. ohm
Augm. u., u..
Aor. u., , , Impr., . -, u. Inf. von e. Aor. mixtui

(nach a. Inf. Fut.), 274. —
eigtl. antreiben,, ^^642; dh. gew
zurufen, ermahnen, heifeen, befehle
auftragen, auffordern, nicht nur v. Ge
bietern, sondern auch v. Gleichgestellten, sei

tenerv.Niedrigern, verlangen, wünschen
599. 17; als Höflichkeits•

formel, wenn du es wünschest, wenn es dii

genehm ist, 443. Konstruiert wird es *)a)gew
mit dem Dat.,, jmdm zurufen, dh. be•

1) Nach Fick W.* I 813 von W. sirar, „schreien

schrillen".
«) "66. X 86;-9 JV 335. t 383. 272 (w(

a. /^, Ameis-Hontze u. La K. x/kcv&ov); xilev&t

14 mal. S. E. Ellendt Itrei Hom. Abhandl. S. 41 mach
folgenden Unterschied in den Formen: ,,der Singnlai

bezeichnet überall einen bestimmten, vorgezeich-
net en Pfad, Weg", u. so auch . xt'kiv&oi; ,,w(

aber ein solcher fester Weg nicht existiert, näml. durcl

Luft und Meer, da findet das Neutrum& sein(

Verwendung, in der Bdtg Strich, Bahn". Vgl. Ameis-
Hentze zu 272 Anh.

') Dies ist eine bildliche Bezeichnung der kürzet

Nächte nnd langen Tage, inwiefern der Au^ang dei

Helios gleichsam mit der Nacht zusammentrifft; vgl

auch Völcker Hom. Geogr. S. 116 u. Hentze Anh. Da-
gegen Hinrichs bei Faesi versteht /9. von dei

Gängen, welche die Hirten in der Nacht u. am Tag«

zur Weide machen.
*) S. die StSt. bei Albrecht Curt. Stad. IV 24 f..



• 325

ehlen, J 428, od. mit Dat. der Person u.

.cc. der Sache, ^, anbe-
ehlen,auftagen,Z324.l36. ()193.281,

;. St. des Acc. mit Inf. 50. 151. /9 G u. ö.

) öfter mit Acc. der Person u. Inf., 114.

I 318. 242. 30 flf. u. s. ; seltener mit Acc.

ler Person allein,, jmdn ermahnen,
uffordern, antreiben, d 359. 220.

i 274. & 204. / 278.^ 22. c) mit dopp. Acc,
II der Formel' ^&, 68. 349. 369. 6 . s.,

. . , ., 87 (wo sich,

er folgende Inf. epexegetisch an an-

chlielst), vgl. • 153, 350 u. s., s. La R. St.

109., (W., Curt. Et.« S. 146),

in Renner, Rennpferd, ein Pferd, das zu
leiterkiinsten benutzt wird., 371 1•

-Dav., auf einem Rennpferde
eiten,"noavv,0679,i,

,vo von e. Kunstreiter die Rede ist, der im
leiten von e. Pferde auf das andere springt.

^), poet., nur Aor. 1, Inf.

u. ., s.2). l)tr. treiben, bewegen,, das Schiff auf den Sand auflaufen lassen,

ippellere, mit u. ohne iv-, *i 546.

«511. 20. 5. — 2)intr. anfahren, lan-
ien, , 1 149., poet.,,, mit Synizese,

2 434. 812. 174. 337,-,-, Opt., 3 S. Impr.-, 2 PI.&,
nf.•,^.,•,¥.-, 296, oftAor.2 redupl.,-
0^),, ., , , .
)^=, antreiben, ermahnen, be-
ehlen, ermuntern, heilsen, raten, gew.
nit Dat., Hom. ö., u. Inf. -, Ä'419 U.S.; öfter mit Acc.

i. Inf. 74. 134. 425. 37 u. s., an den
iccus. schliefet sich ein Part, im Dat. an---^, 555 (vgl. über diese St. Classen

Beob. S. 144); mit dem blofeen Inf., 386. l
171. / 317. 220 u. s. ; auch mit blolsem Acc,
(vozu meist ein Inf. zu ergänzen, ^534. n87.
5 140 ; ö. auch abs., , 894
. s. inl '" •, gegen
ien Hektor trieb ihn der Mut, Z7382; ungew.
ist (das Wachs wurde weich) -

, da groise Kraft es bezwang, nämlich
der Druck der Hand, // 175. — 2) zurufen,
rufen, bes. im Aor. mit Dat. der Person, er-
muntern, u. ö. zurufen, Z66. 110. 172;

mit Acc =),, 391. h. Cer.

21; abs., einander zurufend (re-

cipr.), 460. iV332 (Abltg zw.)., s.., , nach den Gramm, eine

Hirsch-, Reh- od. Antilopenart: nach
einigen ein zweijähriger Hirsch, Spießer (V.:

..Hirschkalb"), 361|., s. .
') Nach Fick W.' I 45 ebenso wie vom W.

kar, ,,treiben, antreiben".
*)' 22mal,/ 14mal, ersteres nur nach

der 3. troch. Cäsur, La E. Ztschr. für östr. Gymn. XV
(1864) S. 90.

-^ , poet., mit leerenDin-
gen prahlend, eitelprahlend, 230t;
von, ep. u. ion. st., w. s., leer,

ledig,, 43,; ^, leer,

d.i. unverrichteter Sachezurückkehren, 298.

214., {), eigtl. jeder leere

Raum, vorzugsweise die Weichen, die Sei-

ten des Unterleibs zwischen den Hüften u.

den Rippen, 284. 857. 381. / 821. 295.

(skr. ^unjas, Curt.Et.J^ S. 146), leer,
übtr. eitel, nichtig, , 249,

wo Bekk. u. Ameis-Hentze (w. s. Anh.)'. nach G. Hermann f ; bei Hom. sonst

nur u., w. 3., s..
KivravQOi, die Kentauren, bei Hom.

ein alter, wilder Volksstamm in Thessalien

zwischen dem Pelion u. Ossa, welcher durch
die benachbarten Lapithen vertrieben wurde.
Nach 268 waren sie roheBergbewohner von
grofeer Gestalt(^//^, 832. ^^295.

Batr. 171.{ h. Merc. 224 j. nach
Schneidew., vulg.).^)

% ep., Aor. Inf. v. kürzerem Stam-
me, stechen, stacheln, um anzu-

treiben, spornen,, ^337t.-^), , mit dem Stachel
angetrieben, angespornt,, nur
JS'752. 396.(), der Stachel, vorzügl.

womit Pferde angetrieben wurden, *''387.

430, der Pferdestachel, od. die in einem
Stachel endende Geisel (Vofs).,, ep. {), der Stach-
1er, Antreiber, Sporner,, ehren-

desBeiw. derKadmeieru. Troer, *J391.£r'102., ep. u. ion. st., dav.-, s..
, ion. (vwdt mit, W.,

Curt. Et.^ S. 147), 1) von Grund aus zer-
stören,verwüsten,mitAcc.^',/7830*),
iß 245 U.S., inOd.nur •516;•,7.

752,&, 63. — 2) . lebendigen

Wesen, morden, töten, 861. 129. —
Dav.*, Zerstörer, Räuber, nur
h. Merc. 336.,), s.., , ion. (), der

Töpfer, 2" 601 t.,epigr. 14, 1. 12.*(),.8.,
von Thon, irden, epigr. 14, 14.*, , sc., Töpfer-
dichtung,Töpfergedicht, epigr. 14Über-
schrift (Baumeist. sehr,, vgl. Bergk
Gr. Litt. I 78. Anm. 100).

') Später, wahrsch. zu Pindaros' Zeit (vgl. Pyth.

2, 85) , fabelte man ihnen Eofsfüfse an , weil sie ver-

mutlich gute Reiter waren, und allmählich wurden sie

zu Ungeheuern, welche halb Mensch, halb Eofs waren,

Batr. 171; vgl. Vofs Myth. Briefe« II 71.

nach Fick W.» I 38 v. W. kant, kuat, „schla-

gen, stofsen, stechen", doch vgl. dens. Bezzenb. Beitr.

Vm 880.
*) Gewöhnl. Abltg von heyxüv, s. auch Curt. Et.*

S. 308.
*) Statt/ sehr, hier Bekker II, Nanck u.

Hentze (s. dens. Anh.)^ cf. Ys 832.
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^«; ^)('()), Topfer thon, Töpfer-
er de; dh. alles aus Thon gebrannte Geschirr,

Topf, Gefäß, Krug, /469; ebenso ist /:-
iv, ES87 mit Ameis-Hentze u. a.

von e. grofeenFasse zu verstehen, dergleichen

von Stein halb in die Erde gegraben heute

noch in Kypros zu sehen sind , s. dens. Anh.
(a. nehmen es hier für Kerker, Gefängnis,
da nach den Schol. die Kyprier d. W. in die-

sem Sinne gebraucht haben sollen).

(W. Curt. Et.^ S. 147),

diese später gew. Präsensf. kömmt bei Hom.
noch nicht vor, sondern dafür die ep. Nebeuf.

u. (St. -), dazu die

-poet.liihf.., w.s., Aor. 1 Akt.
ep., . Fem.; vom Pr.
Akt. ., 364, u. .
Impr., 1203. — Vom Med. Konj. Pr., ^260, ., wie
., Bekk.II u.a. {\.),.^, 332, ep.st.&, Impf., 500, u. ep. zerd. von, • 470. 253; Aor. ep.,-.—^., u.Plsqpf.^), s.Z.. 1) Akt. mischen, ver-
mischen, bes. . der Mischung des Weins
mit Wasser,,, 93. 364;

(Adv.) , ihnen mischte
er einenMischkrug Weines an (indem erWein
aufWasser in denselben gofe), ^390, s. Ameis-
Hentze zur St. u. Anh. ; vom Badewasser, bis

zur gehörigen Temperatur mischen, 362. —
2) Med. für sich mischen, olvov -

(j. nach Aristarch), sich Wein
in den Mischkrügen mischen, z/260, iv (ad-

verbial) /,
253;' allein 332. • 470; dann auch

, einen Mischkrug mischen , füllen,

j?179. 50. 423; übtr. vonkünstlicher Metall-
arbeit, d'(), von Gold sind (waren) Ränder
daran gemischt, damit verbunden, die Rän-
der sind (waren) von G. , 132 (das. Ameis).
616. 116.-, ep. (^), Hörn glättend
od. bearbeitend,, JllOf.

^jjl^, ep. g eh ö r t ,',-24. -4 475.

0"^PPl£l58,, 85, s. das. Hentze
Anh^'; von

(lat. cornu, got. haurn, Curt. Et.^
S. 147), Gen. ep.,&. (seit Bekk., vgl. La R. Textkr. S. 297),' PI. Nom. u.., Gen., Dat., ep.. [Das in, worauf stets e.

vokalisch anlautendes Wort folgt, ist stets

kurz.] 1) das Hom, Geweih, vorzügl. v.

Rindern, 294. y 439 ; als Sinnbild der Starr-
heit, r 211. — 2) Hörn als Stoff zu Kunst-
arbeiten, 563; im Wortspiel mit,
566 ; dh. alles, was aus Hom gearbeitet ist,

a) Plur., Bogen, eigtl. die beiden aus
Hom gearb. Bogenflügel, 395; u. so auch
Sg. nach d. gew. Erkl. m , du mit

') über Etym. s. Curt. Et.» S, 147. — Über die
Töpferei und die Thongeßfse der honu Zeit vgl. Rie-
denaner Handw. S. 141 ff.

') A. leiten diese FF. von ab; dagegen s.

AmeiB-Hentze Anh.

dem BogenPrangender, -4385.') 5) das Hörn
an der Angelschnur, nach Aristarch eine
kleine hölzerne Röhre, durch welche die Angel-
schnur lief, damit der Fisch dieselbe nicht
abbeiise, i2 81. At253. Vgl. Doederl. n. 746.% derDonnerkeil, Wetter-
schlag, der Blitz, insofern er einschlägt

u. zündet, die gew. Waffe des Zeus, 133.
128 u. ö., Nbnf. v., w. s.*){), Aor. Inf.^

gewinnen, Gewinn haben, Epigr. 14, 6., was Gewinn bringt, er-
sprielslich, vorteilhaft,, Ä 44;
dh. listig, klug,•,14,, ^548;
V. Menschen, gewinnsüchtig, verschla-
gen, klug, verständig, v291. 451.

''<,,^\).{),'& ch 1 a u e.
Sinnes, verschlagen, klug, schlau^
*A 149. z/ 339., ov, ep. Komp., u.^
Superl. v. abgeleitet, gewinnrei-
cher, vorteilhafter, heilsamer, nur im
Neutr. /'41. y?74. 288 (das. Ameis-Hentze)
u. ö.; auch recht heilsam, recht er-

spriefslich, 166. — Superl. der listigste,
verschlagenste, 153 f.^), , 1) Gewinn, Vorteil,
Nutzen, Ä225. 311 u. s. — 2) vorteil-
hafterAnschlag,klugerRat, List, gew.
im PI., 515: , schlaue An-
schläge wissen, verstehen, 322. 709;-

ivl, kluge Anschläge im
Herzen haben, 216; im bösen Sinne, listige
Anschläge, Ränke, 88, ,

217., ep. (;if()rfog),Verschlagen-
heit, Schlauheit, List, miv DzX.-
avvjij als Adv., mit List, klüglich, schlau,
X 247. 251. 31.(), das Instrument, mit wel-
chemmanin der altenWebereidenEinschlags-
faden einführte, ein langer hölzerner od. me-
tallner doppelspitziger Stab, später durch
das Weberschiffchen ersetzt^), 448. 62., s.., mehr poet.(), nur
Pr. Opt. -, Konj. -, .,,; Impf,, . 1.,
abs.spotten, höhnen, necken, sticheln,
mit Acc.,ver spotten, kränken, höhnen,
lästern,, 87. 350; Ö. mit^

323. 17 u. s., u. im Part, mit
verb., 256. • 153 u. s. h. Merc. 56 (vgl.-); übhpt necken, reizen,,
/Z261 (unechter Vs)., ej^.{), das Necken,

^) Doch hat aylaot sonst nicht die Bdtg v. ayaX-
und x. . wäre eine ziemliche Tautologie nach
. , s. auch Hentze Anh. Dh. erkl. Aristonic.

zur St./ als eine Art Haarschmuck , Flechte {ov

''fl '^' /, ' '/-/ ) U. ihm folgt Heibig das
hom. Epos 2 S. 241 f.

2) Fick W.» I 57 vergleicht skr. caru, „Waffe, PfeU,
Donnerkeil".

"

s) Nach Fick W.» II 53 v. W. kar, ker, ,
.gedeihen".

•) A. verstehen unter' schon bei Hom. das

Weberschiffchen. Zur Sache vgl. bes. Blumner TechnoU
I 132 f. n. Marquardt Privatleb. der Römer 8. 508 f.
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ieVerspottung, Kränkung, nur PI.,

•02. 433. 263., poet. kränkend, höhnend,
itichelnd, verspottend, mir. tnsa,

I 6. -£'419 u. S. ; auch bloJs, Spott-

i-eden, 539. c 474. 177; von* (mit, W. , vwdt,

!]!urt.Et.^ S. 148), höhnend, betrügerisch,
äuschend, h. Merc. 338.,, s.., s..

()'^), durchstochen, ge-
nustert,</uai, der Zauberriemen derAphro-
lite, mit eingestochenen oder eingeritzten

Vlustern od. Zeichen 2), nur 214 f.

xtvS-, poet. st.&, nur- 453 f-9•, ep.=&, &,
N28t- f , poet. (&), jeder

verborgene Ort, Schlupfwinkel, Loch,
»»367; Lager der Tiere, •,
die dichtverschlossenen Kofen der Schweine,

283.&,, =d. vhg., nurDatPl.,-, in den Tiefen der Erde,
V. der Wohnung des Hades, X 482. 204.

&^), poet., Pr.&, -, Impr.&, Konj.^, 194, 3 S. -??, Impf.& u.-; Fut.; Aor. 2 ohne
Augm. &, 16, u. ep. redupl. Konj.-&, 303 ; das Perf.-, hat die Bdtg
in sich verborgen halten, bergen, X 118.

18, ebenso das Plsqpf. ^^, 348;

Pass.Pr.Konj.xfrö'ß>|Mai. 1) erb er gen, ver-
stecken, verhehlen, ,, 212;

vom Aufenthalt an einem Orte,, 303;

bes. von Toten, • ,.\ ihn die

Erde birgt, 16; dh. Pass.••^,
in der Unterwelt verborgen werden, 244.

2) in sich verbergen, verhehlen, ver-
schweigen,, A3G3,, /313;
mit Acc., 18, , \p 30
u. s.; -•

, nicht mehr verbergt ihr im Gemüte
Speise u. Trank, d. i. ihr zeiget, dals ihr in

Speise u. Trank euchübernommenhabt,ö406;
Ti, jmdm etwas verhehlen, verschweigen,

187. 273.

xftpaXij , , als ep.. Gen. 350,

u. Dat. 30 (skr. kapälas. Schale, Schädel,

Curt. Et.5 S. 148), Kopf, Haupt, v. Men-
schen u. Tieren, Hom. ö. : , vom
Kopf herab, .224; ^ , vom
Kopf bis zum Fuis , 169 ; eigentüml.'^ ,
so viel als der Kopf (der Mund) fassen konnte,

d.i. aus vollem Halse, 462, woFaesi-Franke
das französ. crier de taute sa tete od. äpleine
tete vergleicht; so auch J776f. '-&

, wir „aus dem verhaßten Munde".
Insbes. ) als edelster Teil für die Person

1) Fick W.' I 54 vergleicht skr. fos, „verletzen,

schlagen, stechen".
») S. Heibig das hom. Epos* 8. 211 1. Studniczka

Beitr. S. 123 Anm. 84.

8) W. xv&, vgl. skr. gühati, Curt. Et.» S. 259.

J. Schmidt KZ. XXV 164 ff.

selbst, wie ^7],, 55. 276 u. s.;], ihn ehrte ich wie
mich selbst, :'2, vgl.Vs. 114. 343; dli. auch
der Schwur beim Haupte, 39; als Anrede,

/,^//^?, teures Haupt, teure Seele,

©281. 94. ) als Sitz des Lebens,, mit den Köpfen hülsen, d. i.

mit dem Leben, //162;---,JSaq Köpfe preisgeben, 237; -, ich fürchte für meinen
Kopf, 242.,, Plur., die

Kephallener, die Unterthanen des Odys-
seus, die Bewohner von Same, Ithake, Zakyn-
thos, Dulichion u. einem Küstenstrich des

Festlandes, i/ 631. J 330. 210. 355. 378.

429; später die Einw. der Insel Kephallenia

(Cefalonia). Vgl. Düntz. Ztschr. f. Gymnw.
1868 S. 965. Abhandl.^ S. 577., s..,, -
Qijwg,,, s.., s.., s..,, s.., s.., s.., ep. Nbf. von, w. s.

»«,,, s.., , poet. (), ep. auch^", der Sorge wert, lieb, teuer, T294t;
n.oiai , entw.übhptteuer,
od. nach Vols : „denen die Sorg' um die Leich'

obliegt", iFieOf.i) Superl., w. s.

X1Jv,vo{),Besoger,ia*l63.
674 die, welche die Bestattung des

Toten besorgen, Leichenbestatter.^, ep. Superl. gebildet,

der Bdtg nach zu gehörend, der
teuerste, geliebteste, 1642. ;i225; auch

583.,, l)Sor^e, Betrübnis, Kuni-
mer, Trauer, ~/, um die

andern ist keine Sorge , d. i.^mit den andern
hat es keine Not, 254; 8' ivl

&,53•, 9•;^, Herzeleid, |197;
unterschieden von, 108; bes. Trauer
um geliebte Tote, J270. £"156. 8 u. ö., so

auch 464 . der Trauer um den getöteten

Schwager, s. Spitzn. zu 464.^) — 2) das, was
Sorge macht, Kümmernis, Not, Elend,
Leiden, 245, bes. im Plur., ^445. / 592.

244. 542. — Dav., poet. (W., Curt. Et.» S. 242 f.),

Akt. Pr., Opt., Konj. ^, Inf., .; Impf,, Iterativf.-, 9; . e. ep. Aor. 2 .,
334 U. Fut. 38. 153. 170 (s. Curt.

Et.» 242, vgl. Kuhn in s. Ztschr. I 95, Lob.

zu Buttm. A. Gr. II 322. Nach a. v..)
— Med.,, Opt. -, Inf.-& , .- , u. ; Impf,^
Iterativf.-, 358; . Fut.-, 240; Fut. Med.&, 35^

^) Einige Gramm, nehmen es hier als Gen. v. -
<?; „denen der Tote ein Gegenstand der Sorge ist".

^) wo es Vofs, Koppen n. Minckwitz in der erst

später gew. Bdtg ,, Verwandtschaft" nehmen.
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(was einigezuo,M^ ziehen, dagegenButtm.
u. Lob. Ausf. Gr. II S. 216). 1) Akt. nur ep.

a) besorgt machen, betrüben, ängsti-
gen, kränken, bekümmern,, 1615.

240. 542. 402. b) häufiger . körperlichem
Schmerz,-, 400. 458; dh. beschä-
digen, verletzen, bedrängen, d--, J&404;, P550;, ruinieren,
ip 9; mit Genit.3

—

- -, beraubend, 334 u. ebenso-
153. 170. — 2) Med. ) besorgt,

betrübt sein, sich betrüben, Part.,
516 ö., bes. häufigam Vsende;«;?cio//fvo?(usw.), 110. y240 u. s. ) besorgt sein um
jmdn, sorgen fürjmdn, sich jmds anneh-
men,, 56. 55. 353 u. ö.; mit

verb., 196. 204. 223 u. s.;-, 4: bisw., wie 196, mit e.Verb., das
den Acc. regiert, verbunden, wo dann der
Gen. zu. zu ergänzen ist; s. das. Nägelsb.
u. La R. St. § 90, 6., ep. st., s..^), poet., hervorquellen, -strö-
men, vom Wasser, av, (aus dem Ma-
gen) den Mund hinan (u. heraus, s. C,

3, ), f 455 f.,,.,, 744 f (,, W. ^), brennend, flammend,
stets (letzteres stets zweisilbig
u. bis auf 217 stets am Vsende), 285. d-

435. 328 u. s.2) Ep. W.-() 3), Bezauberung,
Vergnügen, Entzücken, nur * 334. 2.

(skr. caljam, Gurt. Et.•"^ S. 148, nach
Leo Meyer Ztschr. 1864 S. 91 aus skr. eäri,
Pfeil), Geschosse, u. zwar nur Geschosse
der Götter, 53. 383. 280, wo es v. Schnee-
gestöber steht, h. Ap. 444.*, Vorgebirge auf der nordwest-
lichen Küste der Insel Euboia, jetzt Cap
Lithada, h. Ap. 219.,, f. == (aus ^^, Curt. Et.^
S. 567, vgl. Fick W.» I 49. Lob. Path. El. I

p. 323. 338), ein Meervogel, Seehuhn oder
Seemöve, nach Ameis-Hentze Lappen-
taucher, 479 f.*)^, ep. st., s..^), der Garten, übhpt ein einge-
schlossenes, mit Bäumen oder anderen Ge-
wächsen bepflanztes Land, 306. 258.
737. 129. 247. 338.

KijQ,, f. (Curt. Et.» S. 148), 1) die
Tpdesgöttin (verschieden von und), die personifizierte Todesgewalt, die in
besonderer Gestalt den Tod bringt, also
Todesart, wie den Schlachtentod, durch
Krankheit, im Meere usw., vgl. Nägelsb. Hom.
Th. S. 147 f.; dh. PI. », 302.

') Nach Fick W.« I 231 v. W. skak, „springen, her-
vorspringen, hervorbrechen, hervortreten".

') Doederl. n. 2105 deutet das W. „von trocTcenem
Holze", es von ableitend; vgl. dagegen Ameis-
Hentze zu ^ 435 Anh. u. Düntzer Ztschr. XIV S. 195.

») Über die Etyra. s. Fick W.» I 530. Bugge Curt.
Stud. IV 331. Brugmann ib. VII 346.

*) Nauck Mäl.Greco-Rom. IV, 139 f. will e/v !« st. sehr.

*) Vgl. ahd. hof, nach Pott u. a. v. W., , .gra-
ben", wahrsch. mit cnmpus verwandt, Curt. Et." S. U9,
vgl. auch Fick W.^ I 519.

332. 548; im Sg. }/, 535. -
Wer eines gewaltsamen Todes sterben sollt«!

dem ward die schon bei der Geburt zu
geteilt , 78. Dem Achilleus wurden zwe
Keren zuteil, /411. Zeus legt dieKerendei
Achilleus u. Hektor in die Wage, als er ent
scheiden will, ob dieser oder jener eher dei
Tod finden soll, X 210. Der Keren sind-, insofern jedem, der eines gewaltsamen
Todes stirbt, eine zugeteilt ist, 326. i) -
2) als Appell. Todesgeschick, -los, Tod, das scheint dil

der Tod zu sein, 228;^^ , als Ausdruck des AbJ
scheues, 500; in Vbdg mit, Q-avaTOQi

352. 165. 273. 387. ^ 513. 169 ; /j

. . .-, 171. 398; .

.

&; 70;', 73 (un-
echter \''s).,, . (skr. hrd, vgl. Curt. Et.*
S. 143), 1) das Herz, u. zwar ) als Körper-
teil, 481

;
gew. ) bes. als Sitz der Gefühle

und Leidenschaften (auch wir „Herz" für

Seele, Gemüt), zB. des Zorns, /555. /7585
u. s., der Sorgen, 516, der Trauer, 274;, 247, vgl. La R. zu

4:4:. St. § 18, u. bes. in der häufigen Vbdg; der Freude, 272. 557.

259, des Mutes, 16. 45. S3 , der
Wut, 542 u. s., der Wünsche, 569. 539.

192; , nach meinem
und deinem Herzen od. Sinne, 52 ; seltner

des Verstandes, der Überlegung ,, 82. 344. 85 u. ö. —
Es hat nach Hom. seinen Sitz &,
auch , 344; bes. häufig steht es

im Acc. der Beziehung,, im Herzen, u.

in gleicher Bdtg auch im Dativ,, / 117,

meist mit vorhergehendem, ganz im
Herzen, J 46. 53. 119. 206. 430. S2 61.

86 u. S.2) — 2) als bedeutungsvolle Umschrei-
bung der Person, wie, -, 851 (das. Ameis-Hentze). 554
(Autenr. zu 395). 270 u..- (), von den
Keren herbeigeführt oder getrieben,

, d. i. die von den Keren zum Verder-
ben Trojas (nach La R. u. Hentze vom eig-

nen Verderben) herbeigeführten Achaier, nur
527 f. 3)9•, St. in Euboia, nordöstlich von

Chalkis,^!^ 538.

*xy/^(^ov(;ij?()o?),Wachskuchen,Wabe,
h. Merc. 559.'•, ep. Adv. (), im Herzen, nur
neben. (und zwar als Vsschluis), was
aber mit dem Verb, zu verbinden, bes. vbdn

') An allen diesen StSt. schreiben seit Bekker u.

Dind. die Neuern das W. wie in Bdtg 2) mit kleinem
Anfangsbuchstaben, wie auch ^4! u. /.

^) wo Tttpt nach Wolf u. Passow Adverb, u.. zu
accentaieren ist; Spitzner dagegen schreibt nach den
Alten , im Herzen, u. stützt diese Schrbg u.

Erklärung auf die verwandten Redensarten &,
TitQt, 70. 77 157, vgl. . Thiersch § 264

S. 458; und so seit Bekker fast alle Neuem. Vgl. bes.

Ameis-Hentze zu e 36, u. über im allg. W. Schrader
JJb. 131, 151 f.

') Nach Doederl. n. 593 proleptisch — ,(&.
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iiit&& ,&,-,, 300. 136. 284. 480. 370.

24, auch . ., 208,

|1. Ameis-Hentze zu 458 Anh.^), Wachs, * 48. 173. 175., od. wie die Neuern seit Bekk. u.

'ind. schreiben ^| •),, derHerold*),
.om. ö. [v in den Cass. obl. stets laug; statt^ 324 steht in den neuern
exten aufser bei La R.' ., .
pitzn. u. dagegen La R. zur St. — Dav.), Inf. Pr. -, . -,, Impf,, 1) Herold sein,

as Heroldanit verwalten,, 32. — 2) als Herold rufen,
usrufen, 488. 8 u. s. ; mit Acc., h\. ;, 443., st., s..^), die Keteier, ein unbekann-
(;r Volksstamra in Mysien, von dem Flusse

Ceteios od. benannt, in der Gegend
les spätem Elea od. Pergamos, 521., '>), eigtl. „Schlund, Rachen",
/ie es auch in den Abltga sich zeigt, vgl.

job. Rhem. p. 301, jedes grofee Seetier,
.leerungeheuer, iV27. 147. 421. 97;

on Robben, 443. 446. 452. — Dav.,, , nur homer. Beiw. von
jakedaimon, schlundreich, kluften-
eich, 581. .)

1) über die Etym. s. Curt. Et.» S. 149. Fj^k W.»
523.

*) trotz der Länge des in den Cass. obliq., s.

Iram. epim. p. 233, 12:( oi ev&ela e'xciv

V , b ort

^ ,
(d. i. durch Augm. temp.) '&\ ,, ^, &, , vgl. Et. Gud. . 320,

1. Et. . . 511 , 44. An diese Regel kehrten sich

ienere nicht, s. Spitzner zu 184. — Nach Fick W.'
41 V. W. kar, „rufen, nennen".

') Die Herolde nahmen in dem heroischen Zeitalter

ine sehr bedeutende Stellung ein : sie galten als unter
em unmittelbaren Schutze des Zeus stehend , 334.

1 274 (dh. auch ihre Begleitung persönliche Sicherheit
ewährte, / 170. 149. 178. 90. 59. 102), trugen

die Fürsten den Stab(, w. s.) als Zeichen
ihrer Würde, und waren heilig und unverletzlich, dh.
ueifson sie &, J 192. ^"315, Jü, 517, Jioi
yysXoi 334. 274. Ihre Hauptverrichtungen bestan-
.en in Berufung der Volksversammlungen, 50. / 10.

685. (9 6. * 8, und in der Anfrechthaltung der Ruhe
i. Ordnung in denselben, 97. 280. 568; sie reichten
lem Sprechenwollenden den Stab.als Zeichen, dafs derselbe
um Sprechen berechtigt sei, ' 567. ^ 37; ebenso in

len Gerichtsversammlnngen, 2 .505. Ferner vermittelten
ie die Unterhandlungen im Kriege , 372 , trennten
Inrch ihr Dazwischentreten Kämpfende , 274. Bei
eierlichen Opfern lagen ihnen mehrere Verrichtungen
b , r 116. 245. 268. 196 ; so auch bei den Opfer-
chmäusen u. festlichen Malilen , 553. 39. 109.

43 u. ö. Auch dienten sie häufig den Fürsten als Bö-
en in öffentlichem wie Privatdienst, 321. d 192.
/ 183. 381. /342. 328 u. s. Vgl. Friedreich Realien
?. 411. Buchholz Real. II 1, 48 ff. Schömann Griech.
Utert. I S. 38, bes. Kostka De praecon. ap. Hom. Progr.
üyck 1844. H. Löwner die Herolde in den hom. Ge-
ängen. Progr. von Eger 1881.

*) Schon die alten Gramm, waren über das Wort
angewifs, Aristarchos erklärte durch

von ; andere lasen, s. Nitzsch.
*) Fick W.ä II 264 vergleicht lat. squättis, squä-

'ina, Haifisch, W. ska, skan, ,,schneiden, ritzen", vgl.

Curt. Et.» S. 145.

6) Fick W.5 I 235 vergleicht zd. skata, Schlucht,
iibr. s. Buttra. Lex. II ^ S. 82 u. Nitzsch, u. vgl. bes.

Groebel De epith. etc. S. 14 u. Ameis-Hentze zur St.

ler Od. Anh. Nauck sehr, nach Zenod..

,,, der kephisische
See, £"709, später gew. ,
der Kopaissee in Boiotien, jetzt See von Li-
vadia od. TopoUas, vgl. Bursian Geogr. v.

Gr. I S. 195 ; von, Fl. in Phokis, entspringt bei

Lilaia u. fällt in den Kopaissee, jetzt Mavro-
neri, 522. Bursian Geogr. I S. 196.-^, , ep., duftend, mitAVohl-
geruch erfüllt, duftig,, 483|.2),, , ep.,= d. vhg., duftig,
stets», 382. 288. Si 191. 99;
vgl. Goebel de epith. S. 35.*), ep. Med. von'', poet.

Nebenf. vovvvu, sich ausbreiten,
sich verbreiten,

a'iav, 1. 695; , 221.*)*•, . Ls für-, w.s., h.Merc.
509. 515.-, auf der Zither spielen,
übhpt ein Saiteninstrument spielen,, 570 f. h. Ap. 515,^-
vLov, h. Merc. 433, Vs 423; von

xtS-,, Acc.-, 1) Zither,
Laute'*),r'54. 153. Vgl. u..
— 2) Lautenschlag, Zitherspiel, Sai-
tengetön, {iV731). d• 248.', ep. [-), Zither-
cd. Lautenspieler, h. 25, 3.•, (-), das Zi-
therspieleu, KunstdieZither zu spie-
len, 600 f., poet. Nebenf. st., nur
im Präs. -^, ,, Inf. -,.-,
-,1.^.?.,-•, Pass.Pr.-;
Med. Impf. -. ) Akt. 1) rufen, herbei-
rufen, wie zum Mahle oder zu einer Be-
sprechung,, AOL I II. 532: an-
rufen,, 569: anreden, «f 221. —
2) nennen, mit Acc. der Person und des

Namens, 813. 291. 355. 366. Batr. 27;

>) Gew. Abltg von , also ,,wie angezündeter

Weihrauch duftend", nach Passow von einem alten

Subst.^ = ^.
^) Auch h. Cer. 13 liest man nach Ruhnken

J' (. Blumenduft), s. zur St. auch Ludwich JJb.

119, 303. Zur Sache vgl. Heibig das hom. Epos- S. 258
Anm. 4 u. 5.

») Autenr. zu /'382 setzt als Grundform^ an
u. vermutet im Lex. Zshng mit, cavus, so dafs

es gewölbt bedeutete.

*) Nach Lob. Path. El. I p. 125 nur da, wo das

Metrum nicht duldet , dh. h. Merc. 232-
für x/ifvaxo herzustellen.

"*) Die spätere &,, das Instrument der Virtuo-

sen, unterschied sich von der einfacheren& durch
gröfseren Umfang, eckigen Bau nnd reicheren Schmuck.
Die Ausdrr. '^»; u. werden bei Hom. und
in den Hymnen ohne Unterschied gebraucht. Dasselbe

Instrument heifst h. Merc. 64. 506, -9
499. 509. 515, 423, vgl. 153 mit Vs 155. h. Ap.

182 mit Vs 188, u.- •»( 569. h. .
515. Im Hymnus stellt Hermes den Resonanzkasten aus

der Schale einer Schildkröte her, darein fügt er zwei

Arme (), um damit die langen Seitenteile des In-

struments zu bilden, verbindet sie durch einen Quer-

stab () u. spannt von dem Schallgehäuse nach dem
Querstabe sieben Darmsaiten. Zum Aufspannen der

Saiten dienten die w. s. Vgl. Baumeister zu

h. Merc. 47. Bergk Gr. Litteraturgesch. S. 432 n. 25.

433 n. 27, Hermann-Blümner Griech. Privatalt. S. 319.

Anm. 4 u. 5, u. bes. v. Jan die griech. Saiteninstru-

mente 1882 und die Musikinstrumente der Griechen u.

Römer 1884. Guhrauer Musikgeschichtliches aus Hom.
Progr. von Lauban 1886 S. 12 ff.
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//139; Pass. 403. — II) Med. zu sich ru-
fen, zur Versammlung berufen lassen,-, Ä300., Sg.,, ein Volk in

Thrake, welches längs der südlichen Küste

von Ismaros bis an den Lissos wohnte, 846.

39 ff.^), f. altes poet. Wort, Kraft, 893|,
h. Ven. 237., Sg., die Kiliker, hatten

zu Homers Zeit im spätem Grolsphrygien

ihren Sitz. Sie wurden hier in zwei Reichen
beherrscht, von welchen das eine zu Theben
am Berg Piakos, das andere zu Lymessos
seinen Sitz hatte, 397. 415, vgl. 690 f.

Später wanderten sie in das nach ihnen be-

nannte Land., eine kleine St. in Troas in Klein-

asien mit e. Tempel des Apollon, 38. 452., die Kimmerier, bei Hom.
fabelhafte Völker, welche imWesten der Erde
amOkeanos, nördlichvom Eingange der Unter-
welt, in Nebel und Wolken gehüllt und in be-

ständiger Nacht leben 2), 14ff.

* (viell. mit zshängend)
'^X

Wagnis, Gefahr, Batr. 9.

(), Aor., Konj. -ajj, Inf.-, . -aac,. — Pass. ep. Aor. -
&, 3 PI.&, 280, Part,--,7. 1) Akt. in Bewegung setzen,
bewegen, anregen, forttreiben,,
das Haupt bewegen , 200. 285 u. ö.

;
-, d- 298; , 147;, jmdn mit dem Fuise anstoßen,

158; -, 394: fortbewegen, fort-
treiben,, 5;, aufstören,

aufscheuchen, 264;, vertreiben,

verjagen, Vs 298;, einhertreiben (vom
Winde), 395. J 423; &,
jmdn vom Boden (durch Heben fortbewegen,
^^730. — 2) Pass. intr. sich bewegen,
sich rühren,&, 144; --, 280 : sich einherbewegen,
d. i. gehen, 47. — Dav.

*xlv7]Ti^Q,, der Bewegende,,
der Erderschütterer, h. 22, 2.

(Curt. Verb.^ I 168), ep. = xi-,) ew egt yr erAen , ^,
geschüttelt, 173: sich einherbewegen,
einlicrgehen, 556; , 281. 332.
280., ion. st,, der reiche
Herrscher in Kypros, 20.'')

>) Abltg zw.; nach Fick W.' I 55 v. W. faü-, „hin-
reichen, gentigen, imstande sein", ühr. vgl. Curt. Et.*
S. 158. Fritzsche Cnrt. Stad. VI 283.

'') Die alten Erklärer setzten sie teils nach Italien
in die Gegend von Bajae nm den Avemer-See, Str. 5,

4, 5, teils nach Spanien. Möglicherweise liegt der Sage
vom kimmerischen Lande und der kimmer. Nacht ein
dunkles Oerücht von der mehrere Monate dauernden
Nacht im äufsersten Norden zu Grunde. Später N. eines
aus dem Norden kommenden Volksetammes, der (ver-
mutlich 782 V. Chr.) in Kleinasien einfiel; vgl. Duncker
Gesch. des Altert. I S. 395 ff. Übr. vgl. Les Cimme'riens
d'Homere, lettre ä Mr. V. Langlois par Ch. Em. Rnelle,
Paris, A. Lelenz 1859.

») Fick W.» I 237 vergleicht skr. ihidtan, „drän-
gend", W. skad, Skid, „zerren, bekümmern".

*) Nach Apd. 3, 14, 4 S. des Sandakoe, Urenkel des

^), ep,, winselnd, jammernd,
klagend, P5 t•

, i r k e , T, des Helios und der
Perse, Schw. des Aietes, eine zauberkundige
Nymphe, welche auf der Insel Aiaia wohnte,
X 136, s.. Odysseus, den Laistrygonen
entronnen, landet auf ilirer Insel. Die Zaube-
rin verwandelt seine Gefährten in Schweine ;

er zwingt sie, dieselben wieder zu entzaubern,
X 230— 347, und lebt dann in beständigem
Schmause ein Jahr bei ihr; um Nachrichten
über die Rückkehr einzuziehen, besucht er
auf ihr Anraten den Eingang des Schatten-
reiches 2), ;i 400 ff. Iff.^), eine Habicht- oder Falkenart,
viell. Gabelweihe, 757, X139, Batr, 49.

Weil ihr Flug für vorbedeutend galt, so heilst

sie' ?., 526; auch', etwa der Kreisfalke, 87.

u., Nebenf. .-
i'VjMi, mischen, nur in Od., dav.Impf.txi'i)»'«,

* 182. 356. 53, u. von, 3 Sg.
Impf.,78. 52, u, Part,, 14.
— Vgl.., , die . des Kisses, =
Theano, 299,

Kiuuijg, später, . in Thrake,
V, der Theano, 223,

^

*x«y<yo-xo/ajig(*;o;ua<u),epheugelockt,
epheuumlaubt, Beiw. des Dionysos, h. 26, 1.*^), der Epheu, dem Bakchos
heilig, h. 7, 40,'^), wahrsch, e, runde, hölzerne
Schale od. Napf), sow. Trink- als Misch-
gefäis, bei Spätem auch zum Melken dienend
(vgl. Rumpf Beitr. zur homer. Worterklärung
S. 1 flf.), *i 346. 78. 52., Kiste, Kasten, 76 f.''), 228. 260, ,, u.-, 289 ; -, 441 ;-, 266

;

Impf. 1 S. ep., 3 S. u. -, 3 PI.; Fut.,,
,& , Inf,& ; Aor. ohne

Augm. ö., Konj. mit kurzem Vok.
258, Aor, 2 u,,

3 PL, 153, ,, 157. — Von

Phaethon, anfangs König in Syrien, ging hernach nach
Kypros und erbaute Paphos; er war ein Liebling der
Aphrodite und des Apollo (Find. Pyth. 2, 15) u. seines
Keichtums wegen sprichwörtlich, vgl. Tyrtaeos 12, 6.

*) Wahrsch. onomap. wie, wovon
;

nach Fick W.» II 50 v. W. kan, „klingen".
*) Nach Hes. Th. 957 hatte sie dem Odysseus zwei

Söhne, den Agrios u. Latinos, geboren.
») Nach Fick W.» I 539 v. W. krik, „schreien, krei-

?chen", vgl. Siogismund Curt. Stud. V 187. J. Schmidt
Vokal. II 24. 287, s. auch Hehn Kulturpfl. u. Haust.*
S. 495.

*) Über die Etym. s. Windisch Curt. Stud. VU 184.

*) Nach den Alten (Ath. p. 447 A) von, also

urspr. ein Napf von Epheuholz , an welcher Abltg die

Mehrzahl der Neuem wie auch Knmpf festhält ; u. der-
gleichen Näpfe erwähnt Eurip. Alcest. 759. Fragm. b.

Ath. a. a. 0. Cycl. 390, vgl. Fritzsche zu Arist. Thes-
moph. p. 513.

*) Der Ausdruck Napf scheint wenigstens für das
homer. xtaavßtov geeigneter als Becher, den Krause
Angeiol. S. 55 u. s. braucht.

') Vgl. über die FF. dieses Verbs L. Meyer in Bez-
zenb. Beitr. V 102—104, welcher in einen redupl.

u. weiter durch verstärkten Präsensst. erkennt, dessen
W. z<^ er ™it skr. zusammenstellt. Anders Cnrt.
Verb. I' 180.
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f. ungebr. Nebenf. (oder . e. Verbum
coatractum mit äolischerBüdungsweise.Curt.

Verb. 180) Impf. 2 S. ohne Augm.
od. ix 284 (vgl.& Bekk. II sehr.) u. Du., /376; (od.

/.), 379; Konj. ep. ^^/ i) (6mal), 1 PI.

ep. mit kurzem Vokale-, 128, Opt., 188. 416. ) 476, Inf.,
857, ep.-, 274, . /, 77 342,

U. . mediale Partizipf., 187.

451, poet. W., 1) erreichen, erlangen,
einholen, mit Acc., Ä376. / 169. •
329 u. s., , bei jmds Knieen an-

langen (alsFlehender), 266;,;, 357 ; , jmdn mit den Füfsen
erreichen, d. i. im Laufe einholen, 228. 77

342;, mit dem Speere erreichen, /i 370;, erreichen, 128 : übtr. v. Dingen und
Zuständen, , der treffende

Pfeil, 187: vom Tode u. Verderben,
' ^, 416,

vgl. 441. 451. 476;, 165; ' -& , gewüs sollten dich deine

Unthaten (d. i. die Rache, Strafe für deine

ünthaten) erreichen, 4tn. — 2) treffen,
antreffen,, £188. ? 53 u. s.: oft noch
mit e. Partizip, -,

26; ^^, 18;, 60 u. s. ; s. bes. La
R. St. § 81 S. 144 ff.

^), Drossel, Krammetsvogel,
X 468 f.

(W. Curt. Et.» S.. 149), poet., bei

Hom. nurOpt.,,, oft Part.^) (wie betont), usw., Fem.
xiovoa; Impf, mit Augm. nur 138,

oft ohne Augm., 1 PI., 456—
gehen, einhergehen, 427 u. s.,., unter — , / 138; , mit
jmd, 77 2 u. ö. ; ., zurückgehen,
149. 504;, 150; iv ' ,
darunter, 588 u. s., , iV658;, im Getümmel, / 251 ;

., sachte gehen, 254; mit term. ad quem,, 138; , 23;, 361 u. s., , u. s.;, 77 534;-, gerade auf
jmd zu, 301. 17; , 471; -, 47 ;, 684:•,,
iC148;, ib. 406 U. dgl.: weg-, davon-,
fortgehen, 348. 705; ,
113; &, 156; ., sich

entfernen, • 286; (Adv.) d', 492; , 136; ., zu-

rückgehen, 149, vgl.- 1) . .|; häufig
dient das Part, wie,,
zur gröfeern Veranschaulichung, so 156
Ameis-Hentze zu 118, auch 491. Selten
von Tieren, ' 115, von leblosen sich bewe-
genden Dingen, wie von Schiffen, 509. 64.

, ^), fem. u. masc. 9• 66. 473.

29. 38, der Ständer, *ip 191 u. ö.,

od., 127. 29 u. s.,, 176.

193, im des Odysseus, 127. r 38.

V 90, des Alkinoos, 307. ^ 66. 473, über
die Anordnung derselben s. Kmn. 5.

An einem war die w. s., 127.

Ein Ständer an der'- wird er-

wähnt, / 466, im, 29, auch in

der Waffenkammer (&), 176. 193.

Sie waren aus Holz u. hatten wahrsch. eine

steinerne Basis, vgl. Dörpfeld bei Schliemann
Tiryns S. 306 ff. — Die Säulen des Atlas
werden erwähnt, 53.?], der unartikulierte Laut, welcher
von Lebendigem und Leblosem erzeugt wird.

Schall, Getön 2), von e. Menschenmenge,
Geschrei, Lärm, der Krieger, 100.

523; der Tiere, -, h. 27, 8;, 605; vom Gekreisch der Kra-
niche, 3 ; vom Grunzen der Schweine, ^ 412

;

vom Geheul der Wölfe und vom Brüllen der
Löwen, h. 14, 4; vom Schwirren desBogens,
^49. Dav.-, Adv., mit Geräusch, mit
Getön, nur 463 f.

(St., W. ?.)^), poet.,Pr.

P. Du., 429; Aor. 1 3 PI. Ind.', 46, .,, 207.

276, vom ep. Perf. mit intens. Präsensbdtg, Part,- (7mal), dav. PL-
(wie von e. Präs. )*), il7l25.

77 430. 756. 256. g 30 (wo Bekk. u. folg.

Hrsgbb. auiser Dind. u. La R.
geschr. haben, vgl. dens. Textkr. S. 296 u. zu

125 Anh.); Aor. 2.—. bezeich-

net e. scharfes Ertönen, e. durchdringenden
Ton; dh. von jedem unartikulierten Laute,
a) von Lebendigem, schreien, kreischen,
krächzen, bellen usw., vom durchdringen-
den Geschrei der Menschen, bes. vom Kriegs-
geschrei, 591. 125. 755. 77 430 u. s.;

vom Angstgeschrei, 256; vom Gekreisch
des Thersites, 222 ; vom Geschrei der Adler,

Geier, 7 207. 77 429; vom Gekrächze oder
vom rauschenden, schwirrenden Flügelschlag
der Reiher, Stare, Dohlen, 276. 756;
vom Gebell der Hunde, 1 30. 6) v. Leblosem,
klirren, rasseln, v. Pfeilen im Köcher,
46 ; s a u s e , vom Winde, 408 ; s. bes.Mayer
Beitr. zu e. homer. Synonym. S. 47. — vom
Blasen der Syrinx,., h. 19, 14;
nach Hermann zu d.St. solus sub vesperam
fistula canit (Pan). Übr. s. Baum. u. GemoU.
Bisw. mit Acc. des Inhalts, ,

429; , 756. 759;, 125 u. s.

1) Nach Cnrt. Verl). 11« 77 ist st.,
wahrsch., zu sehr.

') Nach Fick W.« I 64 v. W. gaq, gagfi, „schreien,
lachen", vgl. auch Brugmann Curt. "Stud. VII 314.

») Einigen zufolge soll » auch Bedeutung des
Aorists haben; dagegen s. Autenr. zu ^ 35.

1) Etjrm. zw. ; nach Fick W.' I 242 v. W. ski, „sam-
meln, schichten", weil urspr. ans Holz geschichtet, vgl.

dens. Bezzenb. Beitr. I 133. Über das Genus s. Bekk.
Hom. Bl. I 99, 13. Zur Sache Heibig das hom. Epos*
S. 110.

*) Nicht unwahrsch. Classen Beob. S. 98, dem-
zufolge das W. urspr. Tier- und insbes. Vogelgeschrei

3) Nach Fick W.» I 42 v. W. kark, „tönen, lachen,
krächzen", vgl. Fritzsche Curt. Stud. VI 341. Brugmann
ib. VII 287. 360. Solmsen, KZ. XXIX 332.

«) Vgl. über die Bildung Curt. Verb. « II 201. Hin-
richs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 121.
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(aus ^^, . xlaj^)^), Pr.,, Impr. u. 2 Du.,

90, 2 S. Opt. äol. u. ep.-, 619,

Konj. ^, ep. ?.^;, • 523; -^, Inf., ., usw., ep. Dat. PI., 311; Impf. (1 Sg. u. 3 PI.)

(. nur 309),, 64,

Iterativf., 364, Fut.,, 87. 2" 340. F 210; Aor.,
261. 293, . -, 48. 1) intr. weinen,
sowohl vom eigtl. Weinen, als von weinerlich
Klagenden, Jammernden, dh. übhpt klagen,
jammern, Hom. häufig; -, ich werde dich weinend (weil unter
Schlägen) fortschicken, 263 ; bes. um Tote
weinen (teils als natürliche Schmerzensäufee-
rung, teils als feierlicher Akt , Totenklage),
^427.5 u. s., s. Nägelsb. Hom.Theol. S. 248
Anm., um Abwesende, 376; , um
jmdn, 340. — 2) trans. jmdn beweinen,
beklagen, 300. X 87. 363 ..-,,
85; vgl. La R. St. § 88, 9, wo auch über die

Vsstelle.,*, kleine St. bei Kolophon in
lonien auf e. Landspitze mit e. Tempel und
Orakel des Apollon, j. Ruinen bei Zille, h.

Apoll. 40.- {^,), das Weinen,
Wehklagen, 717. 801 u. ö.; mit
verb., 8. 288 u. s.; mit, 501.

xXaxae., poet. st.', ., w. s.

(^), Aor. 1 ohne Augm., Aor.
Pass.&, brechen, abbrechen,.&, 128. — Pass. intr. zer-
brechen,-, der Pfeil brach
ab, 584.^, u. -^), * 317,
ion. u. ep. st. (,), 1) Sage,
Gerücht,, Kunde vom Vater, d 317.
— 2) insbes. Vorbedeutung, die in e.

Laute, Tone, Stimme usw. liegt, „günstiger
Ruf als erwartete Ansprache u. Zuruf an die
beteiligte Person", Ameis-Hentze zu 35 u.

Anh., 117. V 120. Vgl. Mayer Beitr. II S. 8.

Rumpf de. Menelai p. 5.*, . des Keleos, h. Cer. 109., poet., bes. ep. (), ge-
rühmt, gepriesen, ruhmvoll, v. Perso-
nen, bes., 451. 220 u. ö.; ßa-, 54 (nur hier in Od.); v. Sachen,
rühmenswert, dh. herrlich, trefflich,^, 447 (Bekk. II, Ameis-Hentze
u. La R. nach Zenod. u. Aristarch) u. ö.;

V. Städten,, 307.^), Kleitos, 1) S. des Peisenor,
eift Troer, 445 ff. — 2) S. des Mantios, En-
kel des Melampus, 249.

1., poet. st. (W., Gurt.
Et.* S. 151), wovon bei Hom. nur Präs. Pass.

(s. z. E.), 2 Sg. Impf.\,
ep. synk. st. (s. z. E.), u. v. der Form'() Fut. Akt., h. 31, 18,

•) 8. Curt. Et.» 8. 577. Verb.« II 402.
") Nach Fick VT.» I 528 v. W. kal, „schlagen, bre-

chen, biegen", vgl. dens. KZ. XX 356 ff. und Curt.
Et.» 8. 148.

«) Über die Bildung vgl. Mangold Cart. Stud. VI 204.
*) Herod. oxytoniertediesW. ÄTAittoe. LaR.Teitkr.

8. 400,

u. Inf. Aor.^ , Ep. 4, 9 — bekannt
machen, rühmen, preisen, mit Acc., 338; iyo)

(wo Konj. Präs. in Bdtg des Fut.),

418. — Pass. bekannt werden, be-
rühmt sein, ?.' &, i2 202;, 299.

2. xXeioi, s.., ein Troer, von Aias, S. des
Oileus, getötet, 330., ==', w. s., (W. ?., skr. cru, audire, Cuvt.

Et.* S. 151), nur im Nom. u. Acc, meist poet.,

im Sg. häufig, PI. nur an den z. E. a. StSt.

1) Ruf, Sage, Gerücht, Kunde, 486
(wo es im Ggstz des Wissens steht),, Kunde bringen, 283. 217. y
204; . ' , 461 u. s.;

mit Gen. . ', Gerüchte von den
Achaiern, 227;, 364,,

83; , Kunde von dir, 415; so, 255. — Insbes. 2) guter Ruf,
Ruhm, Ehre, Lob, in Vbdg mit -,,, Hom. ö. ; u. allein, z/ 197. // 91
u. ö.; bes. in der Vbdg
u. ähnl. , zur Bezeichnung eines weitverbrei-

teten Ruhmes, • 74 u. s.; •?. fjvio-,Umschreibung st. der ruhmvolle Wagen-
lenker, 280; , jmdm zum
Ruhme, zur Ehre gereichen, X 514;

(st. ), ruhmvolle Thaten, lau-

des, 1 189. 524. • 73; ., h. 32, 18,

— Vgl. über das W. bes. Ph. Mayer Beitr. zu
e. homer. Synon. II S. 4. IV S. 9 ff. [PI.,
indem in IL u. Od. stets e. Vokal folgt, / 189.

524. • 73, aber h. 32, 18 auch .]-(), Dieb, 11 f., ep., Dieberei, Betrü-
gerei, übhpt Verschlagenheit, 396 t;
von

(W. Curt. Et.» S. 149), Pr.

Impr., Aor., ,, Konj.^, . , Inf., 1) stehlen,
entwenden, heimlich entführen, mit
Acc. 268 (wo" zu ergänzen). 24.

71. 109, ö. h. Merc. (18. 310. 340. 515). —
2) übtr. betrügen, berücken, täuschen,, 217: absol. -, verstelle dich nicht in deinem Sinne,

132. — Nur in den a. StSt., dav. Pass., s..*\•, ov, ep. [), sinnbe-
rückend, verschlagen, h. Merc. 413., Kleonai, St. in Argolis, süd-

westl. von Korinth, jetzt auf e. mäfeigen Höhe
gelegene Trümmer kyklopischer Mauern und
Tempelüberreste (E.CurtiusPelop. II S.510ff.

Bursian Geogr. v. Gr. II S. 37 f.), 570.-,.), namentlich, bei
Namen, nur III •, s..
^»?, Erle, Eller, öZttMS,*i 64. 239.1), s..*•, ion. u. ep. st. ]&,

Schlofe, Riegel, h. Merc. 146.

') Koch Bäume und Sträncher« 8. 238 (vgl. S. 58.

235) möchte lieber an einen baumart. Ahorn denken.
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^, (davis Curt. Et.* S. 149), ion.

u. ep. St., das Verschlielsende; dh.

1) eigtl. a) der Riegel, der inwendig die

Thür verschlieist, 168. 802. 838, u. den
man von aufsen mit einem Riemen vorschiebt,- , die Thüre mit dem
Riegel schliefen, 241; '-, 442 (s. Ameis-Heutze);^
iv', e. mit Riegeln wohlver-
schlossene Thür, 318 (s. Franke). Der
Riemen wurde dann an die befestigt,

241 ; das Zurückschieben des Riemens ge-

schah auf die unter c) angegebene Weise:
Schlielsbalken, groiser Thorriegel, <455
(auch, 453, u., 121. 47
genannt), h) derBolzen, welcher zwei sich be-

gegnendeRiegel zusammenschlols, Schliels-
bolzen, 456. 168. c) bes. der Schlüs-
sel, ein eherner, vermutlich unseren Sperr-

haken od. Dietrichen ähnlicher Haken, bisw.

mit elfenbeinernem Griffe {), 6, der
durch eine Öffnung in der Thüre oder durch
das Schlüsselloch gesteckt (^v &,

47) und herumgedreht wurde, wodurch der
inwendig vorgeschobene Riegel zurückge-
schoben u. so die Thür geöffnet wurde {-

~/,& ,
47. 50, auch blofs &•, 89),

nachdem der Riemen, durch den der Riegel

vorgezogen wurde, von der gelöst

worden war^), 46. d) der zur Aufnahme
der Nadelspitze bestimmte Haken an der

Spange (s.), 294. 2) — 2) übtr. ) das
Schlüsselbein zwischen Hals und Brust,

146. 579. 325 u. ö., Plur. X 324 (in Od.
nicht in dieser Bdtg). l•) Pflock, an dem das
Ruder mittelst eines Riemens lose befestigt

ist, u. der demselben beimRudern zum Wider-
halt dient, Ruderpflock, Dulle, beiHom.
nur Plur. ,
& 37; gew. oA.inl?. &-, an den Dullen (s. . a. am Ruder)
sitzen 3), 419. 579 u. ö. in Od.;

() toav, waren 50 an denRudern), d. i. waren
50 Ruderer, 170.

>«yd,ion.st.;•, verschliels-
bar, 344 |; von,, ion. u. ep. st. [], Aor. 1^ u. ö., Inf., schlie-
ßen, verschlielsen, verriegeln, mit
Acc.•,* 30. 236 u. s.^);, prägn.
durch Vorschiebung des Riegels schliei^en,

166. []
* -, (), durch

Schütteln der Lose verteilt, durch das
Los gemessen, nur Merc. 129.

#') Das Verschliefsen scheint nur durch die
fächere Operation des Vorziehens des Riegels verm:
telst des Kiemens (s. nnter a) bewirkt worden zu sein,
wenigstens weist keine homerische Stelle auf den Ge-
hrauch des Schlüssels hin (denn 241 kann auf die
•unter a) angegebene Weise erklärt werden); auch wäre
dann der Riemen ganz überflüssig.

') S. Heibig das hom. Epos 2 S. 275.
') Die gew. Erkl. ist „Ruderbänke"; doch s. Gras-

hof Schiff S. 19 f. Doederl. n. 2115. Ameis-Hentze zu
419. rf 782.

*) nur in Buch 19, 21 u. 24, nämlich aufser den a.

StSt. 341. 382. 387. 389.

, 1) Los, Loszeichen, wozu man
in den ältesten,Zeiten Steine, Scherben oder
Stücken Holz nahm, welche die Losenden be-

zeichneten'), 175, s. das. Hentze Anh. —
2) das Verloste, was mau durch das Los
erhält; dann Erbgut, Erbe, u. zwar bes.

ererbtes Land, Grundstück, Land-
gut, 498. I 64.(), ) gerufen, aufgerufen,

dh. erlesen, 1 165. b) eingeladen, dh. ge-
sucht,'willkommen, 386.

*r^, s. 1).', (irA/viy), Treppe, Leiter
*a 330. '58. ., (), Lehnstuhl,
Ruhebett, 90 t, s. GrashofHausgerät S.S.

(W., Curt. Et.^ S. 150), Pr.Part.-; Aor., u. ep., , ep.

Konj. -}jai, 223, Part,, aoa,

;

Med. Aor. Part, 340, Pass. Aor.&,», 232, Du.^, Inf.&, 335, ohne - nur r 470
u.•, 366. 213, vom Perf. Pass.

3Pl.ep.;ifxA/aTai, JI68. rf608; P.-, , ov, Ol, , Plsqpf. u. -, s. II). I) Akt. neigen, beugen, bes.

1) neigen, lehnen, anlehnen, ,
etwas an etwas, , 593. JV

488; , 435;, 121 u. s. — 2) beugen,
biegen, eine veränderte Richtung geben,-, die Wage beugen, so dais die eine

Schale steigt u. die andere sinkt, 223 ;, die Augen zurückwenden, 427;-, den Kampf wenden, incUnare pugnam,
der Schlacht eine andere Wendung geben,

510; dh. b) zum Weichen bringen,
zurückdrängen, in die Flucht jagen,,', 37. 59. — II) Pass.

sich auf die Seite neigen,-/, S60. 254:•, -
9-, das Haupt neigte, senkte sich zur
Seite, 54§;^, 232 u. s.;&, bog sich zurück an
denBusen, 468; auch umfallen,,
470: sich legen, niederlegen,, KSbO, vgl. * 232;

(Adv.) ,, 366. 212; dh.

Pf. u. Plsqpf. Pass. ) gelehnt sein, sich
stützen,, an, auf etwas,, an eine Säule gelehnt, 371;,
307;,, in den Sessel gelehnt, 97;, gestützt auf die Schilde, 135:

übtr. , an den Nebel ge-

lehnt (d. i. in Nebel gehüllt) war die Lanze,
356. 6) liegen,'-^

472; , daliegendes Laub,
, 194; bes. c) . Orten, •' ,
ieigtl. an das Meer gelehnt sind , daran gren-

zen oder daran liegen, 608. 235; auch .
Personen, ^, gelehnt an den
See, d. i. wohnend an dem See, 709;-, 68;, 740. —

^) Bei Hom. werden die (von jedem vorerst gezeich-

neten) Lose in einen Helm gethan u. dann nmgeschüt-
telt, und derjenige, dessen Los zuerst ans dem Helme
flog, war der durch das Los Bestimmte, Slß. 325.
vP 352. 861. X 206.
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III)Med. sich lehnen,?.^,
340.

(-), ep. Dat. (Lokat.),
168, eigtl. ein Ort, wo man sich nieder-

legen oder anlehnen kann ; dh. 1) Lager-
hütte, Hütte, Erdhütte, welche auspfäh-

len bestand, die mit Weidenflechten verbun-

den und oben mit Schilf bedeckt waren,

a) Hütte der Hirten, 589. 1 45. 301. 1.

h) bes. Lagerhütte der Krieger, welche
ebenfalls aus Holz gebaut und einem Hause
ähnlich eingerichtet war, also streng genom-
men nicht Zelt, sondern Baracke, I 663
u. ö.; oft im Plur. 306. Ä 91 ff. ^ 501 ; auch
statt des Sg. 478. 254. Die des Achilleus

wird S2 450 beschrieben. — 2) Lehnstuhl,
Lehnsessel,=<^, 123. 55.

—

Dav.

TtXlöiri'O-sv , ep. Adv., aus der Hütte,
aus der Baracke, *A 391. 603 u. ö.

xXtaitjv-oe, ep. Adv. (), nach der
Baracke, nach der Hütte, 185. / 712
u. s. IL, s 45. 48.(), Wirtschaftsge-
bäude, Wohnung für das Gesinde, die um
das Herrenliaus herum gebaut war, 208 f.

{-), Lehnstuhl, Lehnses-
sel, Hom. ö.; verschieden v. 0•, 389.

233. 86, wohl etwas niedriger, oft künst-

lich gearbeitet u. mit schimmernden Stiften

beschlagen, 436. 132, u. mit Teppichen
überbreitet, / 200 , auch zuweilen mit einer

Fufebank•), 136.»),, f., poet. (-), Acc. PI.-, Neigung, Abhang, Hügel, 390.

f 470., meist poet., nur Präs. u. Impf.,, . -,, ,;
Pass.•, Inf. --, Impf. ep.,
l)Akt. in heftige u. verworrene Bewe-
gung setzen, wirr vor sich hertrei-
ben, jagen, scheuchen,, *E
96; vom Löwen,, 324; abs. Ä49ß.
526. ZU. 533; ',
tummelnd, über Hals u. Kopf jagend, X 188;

übtr. vom Winde, treiben,, 213;, 492. — 2) Pass. in heftige und
verworrene Bewegung gesetzt wer-
den, dh. V. dem verworrenen Getümmel der

Schlachtreihen, bes. .B8. 148. 59. 448;
ßtj-, u. nicht im Getüm-
mel in Unordnung geraten, z/302; ,

93;- int, drängen sich in

wirrer Flucht nach den Schiffen , 7, vgl.

La R. St., § 77, 3., S. des Alektor und Heerführer
der Boioter vor Troja, 495, fiel durch Age-
nor, 340. Über Accent. s. La R. Textkr.

S. 398.'^], poet., jede heftige u. ver-
worrene Bewegung, Gedränge, Ge-
tümmel, Verwirrung, bes. v. Kriegern,

die in Unordnung gebracht werden, * 331.

713. 729;, Speergedränge, 167.

, ep. (), betrügerisch,-, 295 f-*}., ep.(), Dieb, h. Merc. 276.), W. von zw. Abltg u. Bdtg,
nur 149 t ov ] {-

Bekk. ), nach dem Zshge scheint

es zu bedeuten: entw. zaudern (synonym
dem folg.diöTßt/^fiv,Hesych.-,
„sich hin- u. herwenden, drucksen, zaudern"),

od. unnütz schwatzen im Ggstz zur That,

oder schöne Reden führen(), Schol. .).'),, der Wellenschlag, die

Brandung, 421 f; von^), Iterativf des Impf,,
i*"61,"Fut. ep., Aor. Pass. ^•-, onomatop. W., demLaute des bewegten
Wassers nachgebildet, wie unser ,,klitschen",

Danspülen, plätschern, schlagen, v.

\Vellen, ^, 61. b) bespülen,
benetzen,, h. Ap. 75. — 2) Pass. wo-
gen, Wellen schlagen, branden,-
od-& , 392. 484.

541: bespült werden, Batr. 86.

9•, s.., 1) e. Nereide, 47. — 2) Die-

nerin der Helene, 144. — 3) . des Minyas,

od. Iphis, Gem. des Phylakos, M. des Iphiklos,

326.
,, oio, S. des Presbon, K. der

Minyer in Orchomenos , V. des Erginos und
der Eurydike , welcher zu Theben bei einem
Feste des Poseidon tötlich verwundet wurde,

y 452; vgl. Apd. 2, 4, 11., . des Tyndareos und
der Lede, Schw. der Helene, Gem. des Aga-
memnon''), w. s., 113. 266., S. des Klytios, l)= Peiraios
aus Elis, 540. 327. — 2) = Dolops,

302.*),, 1) S. desLaomedon u. Br.

des Priamos, V. des Kaietor, einer der Ge-
ronten, 147. 419. — 2) S. des Alkmaion,
V. des Peiraios aus Ithake, 327, vgl. 540.

— 3) ein Grieche, V. des Dolops , w. s.-, ep. (tpyov), mitberühm-
ten Kunstwerken, Beiw. des Hephaistos,

& 345 t• (Übr. vgl..), , S. des Enops aus
Aitolien, vom Nestor im Faustkampf besiegt,

634.
^-^^, ep., V b e r ühm t e r , V r -

trefflicher Einsicht, Kunstgewandt-

>) Vgl. Heibig das hom. Epos» S. 118 ff.

") Über die Etym. vgl. Pick W.» I 63, der skr.

fro«a<),,,aufhänfen", vergleicht. Nach SiegismundCart.

Stud. V 163 V. W. xtX, „treiben", doch s. Fröhde Bez-
zenb. Beitr. VII 822.

') Hesych. u. a. Graramat. erklären es-
•9,, u. leiten es von ab; noch anders
Doederl. n. 2137.

2) Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 151. Fröhde
Bezzenb. Beitr. VIII 162.

») Sie lebte mit dem Aigisthos, w. s. , in verbotenem
Umgange, n. dieser mordete mit ihrer Hilfe ihren Ge-
mahl nach seiner Rückkehr von Troja, wie die nach-
hom. Sage meldet; denn aufser in den spätem Stellen

97. 199 erscheint sie bei Homer persönlich am
Morde des Agamemnon nicht beteiligt. Orestes bestrafte

das Einverständnis der verbrecherischen Mutter mit dem
Mörder des Vaters und rächte die Ermordung desselben

durch den Mord der Mutter u. ihres Verführers, 300.

409 ff. Vgl. Ameis-Hentze zu 97 Anh.
*) Die Betonung Ki.vxioi ist unrichtig ; vgl. Göttling

Lehre vom Accent S 23. Lehrs Arist.' p. 266. La K.
Textkr. 8. 399.
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heit, Beiw. des Hephaistos, h. 20, 1. Übr.
vgl.., S. desAlkiaoos, eia schnel-

ler Läufer, » 119. 122.-, ep., mit berühmten
Rossen, Beiw. des Hades, *£'654. 445.

625 ; der Landschaft Dardania, fr. 33. (Übr.

s...), zweier Endungen, 742. 422,

poet. (), eigtl. gehört, dh. wovon man
viel hört, d. i. berühmt, ruhmvoll, glor-
reich, oft Beiw. von Göttern (bes. Poseidon,
Krämer Beiw. S. 10) u. Menschen, 362.

320. 300; '& im Ggstz
der Tiere, 361. h.. 273; k&vsa,
526 ; übhpt . lebendigen u. leblosen Gegen-

ständen, berühmt, herrlich, stattlich,
trefflich, prangend, «,321;''.4/,

437, u. so,,, hQya,', Hom.; , du
fragst mich nach meinem ruhmvollen, edlen
Namen, 364 (vgl. 183). i)-, ep., Acc.-, 391
{?]), mit od. von herrlichen Werken,
Beiw. des Hephaistos, 571. 143. 391. &
286. Übr. s. das folg.-, ep. (), mit dem be-
rühmten oder herrlichen Bogen^) (vgl.), Beiw. des ApoUon, d 101.

55. 494. ^267., poet.
(W., skr. gru, hören, Gurt.

Et.^ S. 151), Pr. nicht gebr., Prät. u., 3 S. stets mit Augm., mit der
Bdtg des Aor., dazu Imper. Aor. 2 ep.-,, u. Perf.-,, hören,
vernehmen, v. unmittelbarem Hören, gew.
mit Acc. der Sache,,, J 455.

757 u. s. ; seltner mit Gen. der Person u.

Partizip,^ , ich hörte ihn
reden, Ä 47. 505, u. mit Gen. der Sache,^ '-, / 76; ~/, 451 u. S.: hören= Kunde von etwas bekommen, , von
jmdm aus seinem Munde hören, 93 ; übhpt
erfahren, inne werden, 185. — 2) an-
hören, auf etw. hören, u. von Bittenden
«rhören, gew. mit Gen. der Person (aber
nicht dem eines Subst. , sondern eines Pro-
nomens, wozu bisw. noch der eines Partizips
tritt), 37. 43. 218. 115 (vor Bekk. Dat.).

>. 262 (vor Bekk. Dat.), u. der Sache,9•, «189. 271. 340;-^, 311.481 ; mit Dat. der&5.. «()/7?,aufjmdsGebethören,(i767;
auch mit bloisem Dat. , besonders nach& u., L• Ap. 334. ep. 12, 1 ; auch beim Impf.,

. id--, 335, wo der Dat.

*) wo alte ErM. es für den Namen „bei dem man
genannt wird, der wirkliche Name" nehmen; allein
diese Annahme ist ebenso g^rundlos, wie die Bedentang
„was sich hören lafst, rauschend, lärmend", die man
dem Worte in der Verbindung mit,, t 308.
X 87. 472 gibt.

-) Vgl. Düntzer in Höfers Ztschr.II S.lOl u.Ztschr.
für vergl. Spr. XU S. 10, Doederl. n. 2136; a. deuten
bogenberühmt, berühmt durch die Kunst den Bogen
zu führen; ebenso, ,, berühmt durch Arbei-
ten", und/, „kunstberühmt",,
„rosseberühmt", demnach, , .durch Einsicht,
Kunstgewandtheit berühmt".

ethischer Dat. ist (Kr. Di. § 48, 6, 1. b) hö-
ren auf jmdn, gehorchen, mit&
vbdn in der Formel ?}'&, // 379. 477 u. ö., s. Ameis zu

220. S. über das W. La R. St. § 83, 2 S. 161.•€, die Spinnerinnen, metapl.

Nom. st.&, &, alte . den
Schol. u. Eust. überlieferte u. seit Bekk. u.

Dind. aufgenommene Ls st.-,
197 ; gehört zu.,, , ep. ()^),

felsig, „felsstufig" Ameis-Hentze s. dens.

Anh. , u. vgl. den Plan bei Bursian Geogr. v.

Gr. Taf. IV, nur», 729 f."^), nur, ep. st., nach ein.

Impf., nach a. Aor. von e. F., scha-
ben, reiben,, AßS9 f., 3), bei Hom. aufeer 370, wo
Gen., nur Nom. u. Acc, bes. das Abenddun-
kel, der erste Teil der Nacht nach homer.
Einteilung derselben, 475. 829 u. ö. ; ., ^194. 209., s..% dasBein zwischen Knie und Knö-
chel, Schienbein,Wade, 330. 147. 519.

d- 135. 469 u. ö., (), Beinharnisch,
Beinschiene, e. halbgebogene Platte aus
Erz••^) mit e. weichen Stoff gefüttert; sie wurde
über das Schienbein nach der Wade zu zu-

sammengebogen u. über den Knöchel durch
Spangen oder Schnallen, bisw. aus Silber{-, w. s.) zusammengehalten (vgl.Rüstow

u. Köchly Gesch. des Gr.Kriegsw.S. 14), 330
(das. Ameis-Hentze). 2-613. 369. 592. In

229 (nur hier in Od.) werden rindslederne, eine Art Gamaschen, genannt,

welche man zum Schutze gegen die Dornen
trug, dergleichen noch heute beim römischen
Landvolk üblich und nationell sind.^), Waldschlucht, -thal, sal-

tus; Plur. 821. 105 u. ö. (von den bewal-
deten Teilen des Idagebirges), 337. 128;

Sg. h. Ap. 283., , f.{, ^), Schab -

messer, Raspel, Reibeisen (nach Doe-
derl. n. 191 Messer), Dat. st. -, .4 640 t.*, Knidos, St. auf dem Vorge-
birge Triopion auf e. Halbinsel mit e. Tem-
pel der Aphrodite, h. Apoll. 43; j. Ruinen auf
Cap Crio.

(so seit Spitzn. richtiger als xvia-

) '), 1) Dampf, Duft von fettem gebratenen

') Nach Fick W.s I 63 verwandt mit skr.,
„aufhäufen".

') Nach Fick W.» I 49 von W. Jenas, „kratzen,
jucken". Übr. ist an der a. St. als Adv. zu fassen.

') Wohl mit, vwdt, W. skap, be-
decken, verdunkeln, vgl. Curt. Et.^ S. 535. 704 f. Fick
W.» I 241.

*) Über die Abltg s..
*) Die des Achilleus aus, s. darüber Hei-

big das hom. Epos* S. 284 f.

) Ober die Etym. s. Fick W.» I 518 u. KZ. XXI 368.

') Nach Doederl. n. 194, der sich für die Schrb. mit
erklärt, von ^; s. La R. Textkr. S. 299 f.,

der zugleich bemerkt, dafs Aristarch an 3 StSt. {B 423.

y 457. 360) es als Neutr. PI. betrachtet habe; Fick
W.* II 94 stellt es mit lat. »idor zusammen und ver-

gleicht skr. gandh, ,, duften".
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od. verbrannten Fleisch, Fettdampf, Bra-
te ng er uch,() 270 ;insbes.cler Opfer dampf,
-duft,^66.317. 6'549u.ö.— 2)Fett, bes.

Nierenfett, gew. „Flaumen, Talg" od.

„Schmer" genannt, in welches man die Opfer-

stücke wickelte ^), 460. 457. 360. 45.

Dav.
xvlöt[eiq^),, , voll von Fett-

dampf od. Opferduft, ;< 10 f.*7] [Kvico,,), dem
Bratengeruch nachgehend, Fett- od. Bra-
tenriecher, kom. Mausname, Batr. 235.

^//--^ 3
j, das u r r e , G ew i s el ,

„Geknutsch" der Hunde, 163 f.^ Fut., Aor., eigtl.

schäbig machen,, blöde, trübe ma-
chen, nur *v401. 433.*), jedes Tier, das schädlich

u. gefährlich in seiner Art ist, Untier, Un-
getüm, Ungeziefer usw., i>

317 f v. den
wilden Tieren od. dem Wild des Waldes. —
Im h. Merc. 188 offenbar verdorben; die ver-

schiedenen Besserungsversuche s. bei Baum., Hauptstadt der Insel Kreta am
Kairatos, bei Hom. Residenz des ^Minos, spä-

terberühmt durch das Labyrinth,li 646. ^'591

.

178. h.. 396 ;j.Ruinen südlich von C'awm.^), ep., in tiefem Schlafe lie-

gen, rf809t.^) (W. , Curt. Et.» S. 157 aus^^, cavus, vwdt mit ), hohl, von
Natur od. durch Kunst, ausgehöhlt, ver-
tieft, l)Beiw. der Schiffe, 26 u. ö.;, der hohle Bau, v. einem Wespenneste,

169; ., das hohle Holzwerk, vom
troischenRosse, •-,, 417 ;,
ausgehöhlte, hohle Grotte mit dem Nebenbe-
grift' des Geräumigen, 93;, aus-

gehöhlte, tiefe Grube, Gruft, , 797. — 2) bes.

V. Orten , die zwischen Bergen in der Tiefe

liegen, , Hohlweg, A^Vd;, das zwischen Bergen liegende

L., 581. 1;, ein von Anhöhen ein-

geschlossener Hafen (V. „umhügelt"), 92;

so wohl auch mit Düntzer v. der
bauchigen od. buchtigen Gestalt des Strandes,

;C385.
(mit vwdt, St. , Curt.

Et.'* S.),.{),, Impr.-,
. -,; Med. Pr. -. Impf. ep.-,, Aor. u. -, . PI., Impr. --,
Konj. -cy ; Pass. Aor.{)•, Opt.
--, Inf.-&, .--, ,. 1) Akt.

) eigtl. zur Ruhe legen, zu Bette brin-

>) Vgl. Vors mythol. Briefe U S. 316; nach Heyne
die ,,fette Netzhaut" um Magen u. Gedärme, ometiium,
was von V. verworfen wird.

') Vor Spitzner.
') von,, „knntschen", winseln, ono-

matop. W. ; nach Fick Vf.* 50 v. W. kug, kung (knug),
„tönen, winseln, piepen".

*) nach Fick W.» I 237 v. W. skad, skand, „heifsen,

fressen", also eigtl. „hissiges Tier".
') Etym. zw. ; s. Brngmann Curt. Stnd. VII 318.

Fick Bezzenh. Beitr. VII 94.

•) Anfser 3&5 duldet der Vs überall die Diärese
; vgl. Max Schmidt Rhein. Mus. 1865 8. 304 (der

daher diese St. verdächtigt), Ameis-Hentze Anh. zur
St., wo auch üher Vsstelle, u. Autenr. zu ^ 26.

gen,, 397; . Tieren, ins Lager legen,

d336. 127. b) einschläfern, in Schlaf
bringen,, 236, , 372:
übtr. beruhigen, stillen,, M281,, (Wl69;, lindern, nb24:. —
) Pass. mit Aor. Pass. u. Med. sich zur
Ruhe-od.sich schlafen legen, einschla»
fen, dann ö.auch schlafen, schlummern,

476. 610 u. ö. Hom.; -^&,. 29.
255*, vbdn mit ).&,81.
427 ; inl & , dem

zum SchlafenHingestreckten, der sich nieder-

gelegt hat, v4;?. vnvov, den ehernen
Schlummer, d. i. den Todesschlaf schlafen,

241 ; V. Tieren, sich lagern, g 411.*, Koios, S.desUranos u. der Gaia,

Gem. der Phoibe, V. derLeto, h. Ap.62[-, wo verk. ; die neueren nach
Barnes ']., poet., nur Pr.-, .-,, entw. abs. od. häufiger mit Präpp.,

) Herrscher sein, herrschen, gebie-
ten, im Kriege, Anführer, Befehlshaber sein,

207 u. ö.; avä, 824:, ,
230, (sonst,), 332. &) von Herrschaftsgewalt

im Frieden, , 318,&, 247. c) . den Freiern, als Herren
schalten u. walten, den Herrn spielen,

V 377 (das. Ameis-Hentze Anh.). 510. 234
u. s.; von'^), Herrscher, Gebieter, u.

im Kriege Befehlshaber,, , 204•, mit vbdn,

487,, 234 u. s.: übhpt Herr, Ge-
bieter, 106; vgl. Retzlaff Syn. I S. 12., 1) ein Lykier, von Odysseus
getötet, 677. — 2) ein Kreter aus Lyktos,

von Hektor getötet, 611.

(üt. ), Lager, Bette,^, 341 f., ) das Schlafen- od. zur Ruhe-
gehen, *ß 358. 334. 7/138 u.ö.; das Schla-
fen, der Schlaf, im)v ?.^ -, 515. &) das Nachtlager, Lager,
Bett, X 470; , 455

(doch hier lälstes sich auch inBdtg )nehmen).
*, Kern der Baumfrüchte, des

Granatapfels, h. Cer. 372. 412., ion. u. ep., die S ch e i d e

des Schwertes, 272, welche von Metall, so-

gar bisw. von Silber, 30 ff., u. mit Elfenbein

verziert war, & 404; bei Hom. in beiden FF.»)/^),, , ep., wahrsch. eigtl.

mit Pflöcken, Nägeln od. Klammern, Reifen,, 389 f» (aus

») über die Etym. s. Curt. Et.» 158. Bezzenh. Beitr.

IV 331. Solmsen KZ. XXIX 349.

2) Doch haben hier La R. u. Hentze nach Qrashof

Hausgerät S. 14 Anm. 13 die v. Ls (von,, .) aufgenommen.
2) u. zwar xo'uöv, , (6 mal) u., (5 mal).

Nach Fick V?.' I 527 v. W. kal, ,,bergen, hüllen".

*) verm.'/., was (als Befestignngs-

mittel) ein- od. angetrieben wird, „Pflock, Dobel, Na-
gel , Klammer , Riegel , Zwinge , I4eif" ; , durch

Pflöcke etc. befestigen oder zusammenfügen; ,
„Leim", kennt Hom. schwerlich; vgl. auch A. Qoebel

De epith. in «tj desin. p. 14 sq.
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mehreren nebeneinander liegenden Stangen
tl. Latten) durch Reife zusammengefügte

>chiä'sspeere, Grashof Schiff S. 31.[], eigtl. durch e. '^-
/.; od. ts. d. vhg.) befestigt od. zu-

simmengefügt, gut verpflockt, übh. fest
icfügt,, 395, (d. i. mit

W irbeln an der Axe versehen), z/ 366. 117
u. s., |röTOv(s.d.vhg.), 678,, 1583.

/ 137. 164; •, mit Angeln versehen,

'; vgl. GoebelDe epith. in desin. p. 15.

'/^, (), der Wirbel an
Kr Lyra, woran die Saiten gespannt werden,

i
i07 f.i)^"), die Dohle, graculus, *72 588.

755.* '')(sonstauch•),
runde Kürbis, Batr. 53.% verstümmelt, abgestumpft,, ein Speer ohne Spitze, 77117 f., poet., schreiendes Ge-
schwärm, lärmend es Getümmel,V.Jägern
u. der Jagdmeute ,5) *MU7. iV472.

{), verstümmeln, be-
schneiden, verkürzen, nur übtr.( geht per Synes. auf-),, das eine vollbringt er,

das andere verstümmelt er in der Mitte, d. h.

er führt, wozu er sich anheischig macht, nur
halb aus, läist es unvollendet, 370; ', Yok: „er beeinträch-

tigt od. zerstört sein eignes Wohl", & 211;, die Gaben beschneiden, damit kargen,
340.'^), Busen, ) eigtl. des mensch-

lichen Körpers, 467. 471. 80,', am Busen, an der Brust tragen,

400;-,•, an
den Busen'nehmen, 2^483'. h. Cer. 231. 'h. 26,

4 ; als Ausdruck des fürsorglichen Schutzes '),

136. 2? 398. ) Busenfalte, sinMs, Bausch
des Kleides, welcher durch den angelegten
Gürtel sich bildete, 219. 469, PI. /570.8)
c) jede busenartige Vertiefung, der Meer-
busen, J? 560,, h. Ap. 431. d) öfter

übtr.^,, derMeeresschols,
.40. 125. d435. f 52.^)[], kreischen, krei-
sche nä schelten, vonThersites, nur if212t.

(vwdt mit, collis, cul-

') bed. eigtl. dicke Haut .oder Sehwarte,
dann den daraus gemachten Wulst zum Stimmen der
Saite, endl. überhaupt eine derart. Kurbel, s. v. Jan
die griech. Saiteninstr. S. 14 ff.

•') vwdt mit,, etwa „Kreischer";
Tgl. Doederl. n. '2125 u. s. Anm. zu.

») Nach Y. Hehn Kulturfl. u. Haust.'* S. 255 y.

der kolossalen Gröfse so benannt, vgl. Fick W.* I 51.
«) Üb. die Abltg s. Curt. Et." S. 169, vgl. Fick

W.» I 240.

») Vgl. Buttm. Lex. I* S. 151.
«) Üb. die Abltg s. Fick W.' I 543.
') Doederl. n. 2113, der mit Unrecht diese Bdtg

von leugnet, zieht die StSt. zu Bdtg 6) u. Ameis-
Hentze zu Bdtg c).

8) Heibig, d. hom. Epos* S. 213 möchte bei Hom.
für nur die Bdtg ,,die nackte od. die vom Ge-
wände bedeckte lirust" zulassen, nicht aber „Bausch
des Gewandes", ebenso Studniczka, Beitr. S. 102.

*) Über Schrb. mit u. ohne Iota subscr. s. Note zu.
Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

men, Curt. Et.» S.
153)i), poet., Hügel, An-

höhe, *^811. .^711. 757.*, =, h. Cer. 272. 298.-), poet., das Kreischen, dh.

Keifen, Gezänk, , „ein

lautes Gezänk verführen", keifen, laut
zanken, ^575 f•

{), nur zerd. P. im Du. u. PI.

-v,,lü.-av,].Q,&c.c., das Haar
lang wachsen lassen, langes Haar ha-
ben, ', s.-; dagegen^&-, die am Hinterkopf langbehaarten (also

vorngeschornen)Abanten '), *B 542 ;v.Rossen,&^, von Mähnen umwallt,

Ö42. iV24. &) übtr. v. Feldern, bewachsen
sein,, in Ähren prangen, h. Cer.

454.

xo^co>*),ep.,Pr.-eovai,Impi;.3Du.-f/rtüv,

109, Inf. -; Impf,, ohne Augm.
Du., Iterativf.-, 212. 390,

besorgen, warten, pflegen,, -, 207. 250. 450. 212,',
109. 103. h.. 236,, 310. 319.

^}, 1) das Haupthaar, sofern es ge-

ordnet ist u. Pflege zeigt, 197. 198 u. ö.,

seltner PL , 51

(s. 1). 231. — 2) übtr. Laub,,
195., Sorge, Wartung, Pflege, in

II. von Rossen, 186. " 411 ; in Od. von Men-
schen, § 124 ;vonBesorgung des Gartens, 245.
247 ; ov ]-, da die Pflege auf dem Schiffe nicht an-

dauernd war, • 232«); von(), Pr. -, , Impr.-, Konj. -, Inf.- u. ep.- , Impf.; Fut. Akt., 546, Aor. ep.,{),, Konj. ep.-^, Impr.
•laaov; Med. P. Pr.-, Aor. ep. {)-,, 2 S.. ) Akt.

1) besorgen, warten, pflegen, v. Sachen
U.Personen,, 4:90. «356. ^350;-, Güter verwalten, 355 ;, . der

Hausfrau, besorgen, 74. 337;, jmdn
pflegen, vorzügl. gastlich aufnehmen, 73.

298. 113; , mit etw. nähren, füt-

tern, V 68 (in H. in dieser Bdtg nur das Med.) ;

Passiv, '&, nicht

oft ward er gepflegt, - 451. — 2) etwas auf-
heben, dh. a) wegtragen, wegbringen,
zunächst aus Fürsorge,,,

>) Vgl. J. Schmidt KZ. XXV, 112.

^ V. =&, nach einigen vwdt mit xo-, das nach Buttm. Lex. I* S. 151 Geschrei be-
zeichnet, vgl. Doederl. Gl. n. 2125. Savelsb. Dig. p. 52;
für die Schrb. mit Iota subscr. spricht die Überliefe-

rung (s. La E. Textkr. S. 300 f. Unters. S. 217 f. u.

zu II. 1. c. Anh.) ; gegen das Iota subscr. erklärt sich

auch Nägelsb. z. a. St., u. Bekk. schreibt es auch ohne
Iota subscr.

ä) Plutarch Theseus 5 gibt als Ursache dieser Sitte

des kriegerischen Volksstammes an : ' /
ix - .
S. auch Heibig d. hom. Epos« S. 240 f.

*) Fick W.' I 57 vergleicht skr. gam „beachten,
aufmerken".

^) Nach Fick W.» I 531 v. W. kos ,
.striegeln".

*) wo Passow unnötig die Bdtg ,,Vorrat von Le-
bensmitteln" annimmt; vgl. Nitzsch u. s. auch Hln-
richs u. Ameis-Hentze zur St.

22
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183. 378. IV 579; dann übhpt wegtra-
gen, -bringen, -schaffen, im guten u.

schlimmen Sinne,, 196,,
875,, 738; , er

trug im Leibe den Speer davon, d. i. er be-

kam ihn in den Leib, 456. 463. b) auch her-
beitragen, -schaffen,, " 699, -, hinschaffen (zum Schiffe), 68. — 2) Med.
bei sich pflegen, warten, bewirten,, 284. ^ 316; sich jemandes annehmen,
£"359. — 2) für sich aufheben, zu sich
bringen, , die

Sintier hoben ihn (aus Fürsorge) auf, 594;& , hat
einen Verschlagenen von seinem Schiffe (aus

Fürsorge) mitgenommen, mitgebracht, 278

;

( -, den Speer in

den Leib erhalten, X286; vgl. I, 2, )., rasseln, klappern, klirren,
vom Erze, 151 f ; von, das Gerassel, Geklirr, Ge-
räusch, das vom Anschlagen an einen Kör-
per entsteht : vom Gestampf der Tanzenden,
d- 380; odovvwh', vom Klappern der Hauzähne
des Ebers, 417. 149., ep.(), nur ep. Aor. 1, ) tönen, schallen, klirren,
von metallenen Gegenständen,, 648,, 593, vgl.. h) ertönen,
widerhallen,,, 334. 21 277.

542 (nur hier in Od.)., = d. vhg., nur-->, * 4:66, u., IV 498.

255 ; von
(W., mit vwdt, Gurt.

Et.» S. 141, vgl. Bugge KZ. XIX S. 405 ty),
poet., Gelärm, Getöse, 122 f., 1) Staub, bes. die zu Staub auf-

gewühlte Erde, Erdstaub, oft im Plur., ,^ iv^, von
Getöteten od. Verwundeten, Hom. ö., bes. II.,

xoviiijoi , jmdn in den Staub
werfen, d. i. töten, 15'6; aufgewühlterStaub,
Staubgewölk, im Sg. 151. 600;^ , von e. Schutzflehenden,

jj 153, vgl. Vs 160. — 2) Sand, Flugsand,
271 [ in der sechsten Arsis verl.].^),,&.. ,18.191,= d. vhg., Staub''), iV335 u. s.; mit-

&; als Bezeichnung des UnzäUigen, 385.^){,, aus '^^),
Staubwolke, -Wirbel, *3.£503.401.

{), Pr. Pr.-, Fut.-, Aor., Pass. Perf. .-, U. Plsqpf., 1) mit Staub er-
füllen, bestäuben,^., 407,
Pass. , . 405;,
das Gefild mit Staub erfüllen, . Fliehenden,
145; dh. , bestäubt,von

Staub umwirbelt, als Bezeichnung hastiger

Flucht, 541. — 2) intr. eigtl. Staub erregen.

V. schnelllaufenden Rossen u. Menschen, stets

(Gen. des Orts, Kr. Di. 46,

1,2), hinstäubend durch das Gefilde, IV820!

^^372. 449.^122.
(xfvretyjDoederl.n. 188), Stange.

Schiffsstaken, 487|.* [), ermatten, ermüdet
(trans.); Pass. müde sein, Batr. 190., , S. des Pelops aus Elis,

Herold des Eurystheus, 639 ff., mit Mist düngen,-, nur 299 f {vioWoli; jenes seit Bekk. u. Dind. herge-

stellt); von
(W., aushauchen, Gurt. Et.'

S. 142. Fick W.^I 542), 1) Mist, Dünger
i329. 297. 306; übhpt. Kot, Schmutz, Ä
414. 164. 640. — 2) Düngerhof, Vieh•
hof, .2-575. ;411.)

(W., Curt.Et.» S. 153), Pr.P
-,; Impf. ep.,; Aor
ep., . -; vom Pf., Partiz^), 60. 335; Aor. Med. ep. •. 1) Akt. ) stolsen, auch schlagen, V. Ringern, 28;, in die Knie;

kehle stoßen. " 726; mit dopp. Acc., 690;. (Adv., auf beider

Seiten), 335; ^, jmdi

auf den Boden schmettern, 290; mit Dat
instrum.", mit dem Bogen schla

gen (um sie anzutreiben), Ä513, so, 60, u. ,
528; von der Schlange,-, sie bils den Adler in die Brust, M204
auch vom Schlage, womit man Rinder betäubt

wenn sie geschlachtet werden sollen, 521

|425. ft) mit «, abschlagen, -hauen« (Adv.) ' , 146, vgl. 127, IV 203; ohne (wai

aber aus Vs 475 ergänzt werden kann),, 477 (Doederl. deutet: zer

schlagen, dag. s. Ameis-Hentze im Anh.)

c) hämmern, schmieden,, 2'379

^274. — 2) Med. sich schlagen,], sich an den Kopf schlagen, X 38., der Koraxfelsen ii

Ithake »), 408 (s. Ameis-Hentze Anh.).% Pr. u. Impf, hat Hom. nicht

Fut. ion., dav.-,, 379. 831

241, Aor. (), Opt.; PI

Pass. ion.&, .-, dazu ep

Part. Perf. Akt. mit passiv. Bdtg

s. 2); Aor. Pass. {)9-•, vom Aor. Med() 3 Sg. ep., ohn

Augm., 1 PI.&, Op1

BPl. ion. u.ep., |28, Konj.-cöcw»'

1) Dtatz. Ztschr. 1866 S. 19 stellt es mit iigaßot,&, u. einer Bildung wie1(,
usw. zusammen.

») Fick W.» I 518 vergleicht skr. kana, Korn, lat.

einia.

') Für „Asche" nimmt man es X 191 Iv Uyxt; allein dafs hier ebenfalls Erd- od. Bodenstaub
gemeint sein kann, bemerkt richtig Doederl. a. a. 0.

*) Für die Tor Spitzner gew. Schrb. er-
klärt sich Doederl. n. 192 mit Meineke zu Euphor. p. 72.

>) Vgl. auch Thaer im PhUol. XXIX, 600. 604,

") dem Classen Beob. S. 97 die Bdtg des Aor. bei

legt, s. dag. Ameis-Hentze zu 238 . Anh.
«) Er sollte nach dem Schol. den N. haben vo

Kgrax, S. der Arethusa, welcher auf der Jagd vo

dem Felsen stürzte; vermutl. ist aber Appella

tiv, wie in unserm „Rabenstein", ..Kabenfels" u. ähnl

vgl. Lob. Path. Prol. p. 67. Zur Sache vgl. auch Hei

eher Hom. Aufs. S. 13.

*) Nach Fick W.» I 239 r. W. kar (aus ikar) ,,fai

Ion, sättigen, füttern".
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, Inf. -9• , .-. 1) Akt.

sättigen, satt machen, xivä, jmdn, 77747

u. s. Hom.; mit Dat. instrum., ^•, . den Leichnamen,

die unbegraben liegen bleiben, 379. 831,

vgl. - 241. — 2) Med. sich sättigen, satt
werden, mit Pf. Pass. u. Aor. Pass. u. Med.
) eigtl. mit Gen.,, 562,,-, 372,, 46; auch
9•, ^28, - d-, • 98,

auch -, 46, vgl. 59 u. s. ) übtr.&, des Kampfes satt,

überdrüssig werden, iV 635;•' ^-, wir sind satt, haben genug der Drang-
sale, 350; oft mit Part, -

S-, sie weinte sich satt, X 427.

V 59 ; -, 541 ;, er war an seinen Händen das

Hauen satt, 87 ; &-
; seid ihr es noch nicht satt, eingehegt zu

sein? 2'287.>), fegen, kehren, reinigen,, 149 f., S..^, ep. (mit vwdt, Curt. Et."*

S. 527), erheben, nur Med. --, die Woge erhebt sich, /7 t•-, Corinthus,KoT inth.^), schon
genannt 570. — Dav. Adv.&•-•,
zuKorinth, iV664.

(W. , ), abgehauenes
Stück, Scheit, Klotz, xp 196 t.

1. (), Sättigung, das
Sattsein, dh. übtr.Überdruß,,, 221. 103; , alles

wird man satt, 636.

2., s..
(skr. glrsnam, Kopf, Fick W.'1 58.

Curt. Et.5 S. 142. Stud. I, 1, 248), Schlaf,
Schläfe, am Kopfe, M502. ^584. iV576." '), (), helmschüt-
te Ina, = d. folg., w. s., Beiw. des Ares, nur
^i32t. m-' (aioP.Acw), helmschüt-
telnd, helmbewegend*), meist Beiw. des
Hektor, *B 816 (s. Hentze). 83 u. ö., ein-

mal des Ares, 38., PI. . (mit,
vwdt, dh. auch mit, zshän-

1) nach Doederl. n. 597 von xti^eiv; nach a. mit
xQiveiv vwdt; vgl. Cnrt. Et.i» S. 156.

") später eine der blühendsten Handelsstädte der
alten Welt auf dem Isthmos. Nach Paus. 2, 1, 1 er-

baut von Ephyra, T. des Okeanos, deren späterer Ab-
fcömmling Korinthos den Namen änderte; nach Apd.
1. 9, 3 von Sisyphos, S. desAiolos; vgl. '£. Über
die Lage und die wenigen noch erhaltenen Trümmer s.

E. Curtius Pelop. II S. 523 ff. Vischer Erinn. ans Griech.
S. 257ff. — Das Genus ist bei Hom. nicht zu erkennen,
da generis comm. ist; es ist dh. wohl dem ge-
wöhnlichen Gebrauche gemäfs für Fem. zu halten, ob-
wohl es als Mask. hin u. wieder vorkommt (Orac. b.

Hdt. 5, 92. Poet. b. Str. 8, 6, 22 z. E. Dion. Hai. Ant.
4, 29. Str. 8, 6, 20 n. a.

*) A. sehr,&.
*) vgl. Düntzer in Jahns Jahrb. LXIX S. 601; es

bezeichnet , wie xogv^oi^ , den eben im Kampfe sich
befindenden Krieger, dessen Helm durch die Bewegung
erschüttert wird (vgl. 608 f.); es ist also ein Beiw.,
das die kriegerische Thätigkeit dessen, dem es erteilt

ist, anschaulich macht, u. demnach ein sehr bezeich-
nendes Beiw. des Ares und Hektor, deren sämtliche
Epitheta sich auf kriegerische Thätigkeit beziehen.

gend, vgl. Curt. Et.» S.527), eigtl. das „Oberste
einer Sache, Spitze, der Gipfel, der oberste
Teil des Schiff8rumpfe3",«;f(>a,/?« ^^,
Z241 1, die Stevenzier des Schiffes [aplu-

stria bej den Römern) ^)., Keule, Streitkolben,-, eisern od. mit Eisen beschlagen, *H141.
143. — Dav., Kolben-, Keulenträger,
-Schwinger, *H9. 138., •, f., Acc. gew.-, auch, N131. 216, der HelmS), n. 5.,

Od. nur 32. 523.

(St. •), Pr.P.-, Impf,
ep..— Med. Pr. 2S.-,-,
.-, , Impf. 3 Du. ep.-&, Aor. 1 Med. ep., 397,
u. Perf.Pass. ep.-. 1) AJit. eigtl.

„gipfeln", dann „behelmen", dh. übhpt rü-
sten, wappnen, a) eigtl., Batr. 123.

6)übtr.erheben,erregen,7roAf(«ov,£273;, anschwellen lassen, 306. — 2) Pass.

u. Med. sich rüsten, sich wappnen, sich
bewaffnen, ) eigtl. zum Kriege, häuf, bei

Hom., bes. IL, absol. 37. 121 u. s.; mit
Dat. instrum.,,, 206. 199
u. ö. ; im Part. Pf.-, 495.

562 u. ö. 434: . Waffen, '-, mit Erz gerüstete d. i. mit eher-

ner Spitze versehene Lanzen , 18. 43.

125; ohne, 77802. &)übtr. sich er-
heben, eigtl. zum Kampfe; übtr. v. der Eris,
z/442; , die Woge schwillt

an, d 424. — In Od. nur an den a. StSt. —
Dav., ep., eigtl. der Behelmte; dann
übhpt der Gerüstete, Gewaffnete,,
*J 457. 256. 603; ',
iV201. .63.

(aus,, Curt. Et."* S. 143),

1) der Scheitel od. Wirbel am Kopfe: des
Pferdes, 83, des Menschen, h. Ap. 309. —
Gew. 2) der Bergscheitel, -gipfel,'
od. ,, 456. 10.

113 U. S.,, 12, , ',
499. 183. Dav., etw. zu e. Gipfel gestalten, bis

zu e. Gipfel bringen, dh. Pass. sich gipfeln,
sich hoch auftürmen, ,
J426t.

1) Der Hintersteven lief nach oben nicht in ein
stumpfes Ende, sondern in eine zierlich geschwungene
Spitze{ wo s.) aus, die oft in einen Feder-
büschel, eine Krülle oder Kanpe gespalten war, oft
aber auch in einen bald auswärts, bald einwärts ge-
bogenen Schwanenhals(, eigtl. Gänsehals) ver-
lief. S. Breusing Nautik der Alten S. 42.

') Wohl eine Weiterbildg des St. ,, offen-
bar mit &, ,, Haubenlerche" vwdt, Curt. Et.*
S. 496. 527.

') Der Helm bestand in der hom. Zeit in seinen
Hauptteilen aus Bronze. Er deckte auch Stirn und
Schläfe, reichte über die Wangen herab und war viel-

leicht mit Visierlöchem versehen , s. , schützte
aber den untersten Teil des Halses nicht. Er hatte
einen oder mehrere über die Mitte der Kappe vom
Hinterkopfe nach der Stirn sich erstreckende Bügel, s.. Auf dem Bügel lag der gewöhnl. ans Rofs-
haaren bestehende auf oder war durch eine
bronzene Eöhre, s., darauf befestigt. Ein um
das Kinn reichender Biemen diente als Sturmband.
Vgl. bes. Heibig d. hom. Epos usw.^ S. 295 ff.

22*



340 ,
, St. in Boiotien an der süd-

westl. Seite der Kopaisniederung ^), 503.

xoQojVTj, I) eigtl. alles Gekrümmte {xo-, „krumm", St. ), dli. ) der Ring
an derHausthür, vermittelst dessen man diese

zuzog u. an den man die Riemen des Riegels

knüpfte, bisw. silbern od. vergoldet, 441.

90. 46. ) das gekrümmte, in einen

Haken auslaufende Ende des Bogens, in

das man die Sehne einhing u. so den Bogen
zum Schieisen bereit machte, z/111, 138;
vgl.. — II) die Krähe, bei Hom.
stets, die Meerkrähe, Seerabe,
Wasserrabe, Scharbe,Kormoran, häu-
fig in Griechenland u. in den gr. Meeren, vom
starkhakigen Oberkiefer benannt 2)(vgl.Brehm
Naturgesch. IV S. 924 ff.),^ 66. 418. ^ 308., (), gekrümmt,
Beiw. der Schiffe, nach vorn u. hinten aus-
geschweift, nur im Dat., u. stets

in der Verbindung od. (3mal).. zwar in der bukol. Cäsur, Ameis-Hentze
zu 182 Anh.,. 297 u. ö. ; in Od. nur
182. 193. s)*,, . des Phlegyas aus La-

kereia in Magnesia, Schw. des Ixion, welche
den} ApoUon denAsklepios auf dem dotischen
Gefilde gebar, h. 16, 2, vgl. Apd. 3, 10, 3.

(Appell,), S. des Kai-
neus, V. des Leonteus, K. der Lapithen zu
Gyrton in Thessalien, 746.(), Impf, u. ion.

-, 388 (wo La R. nach den besten Quel-
len -), 3 PI. -; Aor. 1 ep., Inf., Aor.Med..; Aor. Pass.^ (poet.für-, s. 1, 1), u. P.-
d-. I) Akt. 1) ordnen, anstellen^),
bes. Krieger in Ordnung, in Reih u. Glied
stellen, so stets IL, ,

554. 704. 379 u. s.; --, 1; ^, in fünf
Scharen geordnet, ^87;-"

oQ^v,sieyia,eneit eher,

als die Reisigen, am Graben geordnet, 51
(wo .& abhängt, inwiefern
darin derBegriff einesKompar. ist, s.-)

;

(Adv.) &, dreifach aus-
emander geordnet, verteilt, 655, vgl. 1 157.

l•) übhpt anordnen,, eine Mahlzeit
zurüsten, 13, doch s. 2),, h. 7,

59. — 2) schmücken, zieren,, h.

Ven. 65, , Batr. 121. —
IIjMed. sich (s^^>grdnen,o^7,Z 806.— Dav. Adj. verb.:, geordnet, in Ordnung ge-
bracht,, 127 f., , poet. st.,
Ordner, Geoieter, in II. stets

') noch jetzt einige Rainen auf e. Hügel; vgl. Rofs
Wander. dnxch Gr. I S. 32. Bnrsian Geogr. v. Gr. I
S. 235.

*) Nach Fick W.« II 66 geht das W. in beiden Be-
deatt. anf W. kor {kvor) ,, drehen" zurück, während
Gurt. Et." S. 153 dasselbe in letzter Bed. (über die
erste vgl. dens. S. 158) auf W. kar ..schreien, kräch-
ren" zurückführt.

») Vgl. Graahof Schiff S. 16 f. Heibig d. hom.
Epos« S. 158.

*) Kach Leo Meyer in Ztschr. VI S. 161 f. ist der
Grandbegriff von . einteilen; vgl. Autenr. zu 213.

, V. den Atreiden u. Dioskuren, 1(

375. -T 236,, 152.^), 1) Ordnung, Anordnung
Schicklichkeit, Anstand, bes. a)

in Ordnung,&, in Ordnung gehen, il

225,-, 77. l•) , in Ord
nung, mit verstärkt, /i 472. 85 u. ö., sehr nach de
Ordnung, d. i. genau u. in der gehörigen Ord
nung, & 4892): übtr. nach Gebühr, wii

sichs gehört, nachSchicklichkeitusw,
oft ov , nicht nach Gebühr, nich
mit Anstand, über Gebühr,,

214. • 179 u. dgl. ö. ; aber ov, sarkastisch

d. i. so dais es nicht zur Zierde gereicht

schimpflich, 12; ov ., au
unverschämteWeise betteln, 181. cjordent
liehe Einrichtung, . Ein
richtung,Bau desRosses,^492.— 2)Schmuck
Zierde, bes.Putz derFrauen, 187. h.Ven
162, der Rosse, J 145.

u. als Dep. Med., ep(). Vom Aktiv. : Pr. Ind.-, .-, , u. Part. Aor. 1, h. Cer
254, ep. Part. Perf. mit intens. Präsensbdtj, stets - (stets in

Vsausgange), 456. 501. 71. 477. Ge
wohnlicher ist das Med., wozu ep. Impf,, ep. 3 Sg. Aor. 1, 383, ep
3 S. Konj. mit kurzem Vokale

747. 391. 101, ep. Part,- u
(6mal), — grollen, zürnen, abs. 181

«f391; mit Dat. der Person, 345.

143. 147 u. s.: mit Gen. der Sache,-, wegen des Betrugs, /l 168;&, — , darüber zürnend in
Herzen, dafe — , 191.,, , voll Groll, grol-
lend, zürnend, nur £"191 f; von^), meist poet., verhaltener Zorn
nachhaltiger Groll, Hafe, 82;
Zivi, Groll gegen jmdn hegen, iV517;--•, Groll im Herzengegen
jmdn fassen, 102. 342; auch •)-

Zivi, 449; ,
denen du Groll einflöisen, in denen du Groll

hervorrufen wirst, IZ449.*), jede Höhlung, dh. 1) e. kleines

Gefäis für Flüssigkeiten, Napf, Schälchen,
kleiner Becher, X 494. 312. 12. —
2)Hüftpfanne, d.i. dieKnochenhöhle, worin
derKopfdesHüftknochens sichbewegt, £'306 f., [), jede Höh-
lung; insbes. die hohlen Knöpfchen od.

Saugwarzen an den Fängen der Meerpoly-
pen od. Tintenfische, mit denen sie sich fest-

hängen od. ihren Raub fassen,

(ep. st.), an die Fänge der

1) Gurt. Et." S. 138 u. Fick W.» I 56 vergleichen» u./ mit zd. fad „auszeichnen, schmük-
ken", Froehde KZ. XX.III, 311 stellt es zu lat. censeo
(ans ^).

*) Die Formel . nur hier so; sonst stets

od. ov X., Ameis-Hentze zu & 489 Anh.
«) Über die Etvm. vgl. Fick W.» I. 56.

«) Nach Fick W.* I 38. 516 v. W. kat, „bergen,
verbergen, verstecken", vgl. Gurt. Et.' S. 154.
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Meerpolypen hängen sich häufige Sternchen,

433 t; s..-', ep. (), eigtl. mit
Bechern zu schöpfen; dh. stark-, reich-
licli flieisend,, ^34|.* ^^ ?., Schälchen, Ep.
14, 3., ep. u. ion. st., w. s.

^oi5^>?,ion.st.xo^?i,a)Mädchen, Jung-
frau, 872 u. s.; 279 bedeutet es die zur
Braut od.zumAVeibe begehrte Jungfrau, ) die

Tochter, , ^392,
(Peuelope), 329,, 1536, u. so gew. mit
dem Gen. eines Namens; allein 247;•, wo das Nom. propr. Appo-
sition ist, 111; Jwg ,
von Athene, 433 u. s., u. blois .,

26; vgl.. c) ö. blofe mit dem Be-
griff der Jugend ohne Berücksichtigung der
Jungfräulichkeit, dh. jungeFrau, 247;
u. von den Beischläferinnen der Helden, 98.

337 u. s. Übr, vgl.. — Die gew. F. nur
h. Cer. 439. — Üav.*^^ ion. st.{), j ung -

fraulich, jugendlich, -, h. Cer. 108.^){), Jü.ng\inge,i\in^e
Mannschaft,,, *93.
248.(^, die Kureten, . alter Volks-
stamm in Aitolien, bes. um Pleuron wohnend,
der dann von den Aitolern nach Akamanien
gedrängt wurde (s. bes. Str. 10, 1 ff., vgl. 7, 2)

;

deshalb griffen sie dieselben in ihrer Haupt-
stadt Kalydon an, / 529. 532. 549. 589.

xovQtdiOt^, ion. u. poet. {}, ehe-
lich, rechtmäßig*), vbdn mit,,

od., im Ggstz der unehelichen
Verbindung, Schömann Gr. Altert. 1 S. 53;
vgl. iV626u. T298; , jE'414.

430. 200; auch()(^, als Subst.
der geliebte Ehemann, 22;],
266. 196,, ^ 114. ^ 245,, v45';

ferner, das eheliche Lager, 40; ., dasHaus des Gatten'), nur 580. 78., ep. {), jugendlich rü-
stig sein, im rüstigen Alter stehen, ;f 185 f., ep. Adv. {), beidenHaa-
ren, beim Schöpfe*),, ;{ 188|.^), ion. u. poet. st., 1) der
Jüngling, Knabe, u. zwar der freie von
der frühesten Jugend an, auch von einem im
Mutterleibe , 59 ; aber auch vom kräftigen
Mannesalter; daher heißen die griech. Krieger' (stets am VsschluJs) , 473
u. ö., u. so, 807; d--

1) Nach Doederl. . 760 sind es Fürsten od. Füreten-
eöhne; vgl..

') S. über die Bdtg bes. Bnttm. Leril. I' S. 32 ff.

Curtius Stud. I, 2, 253 fif. sucht dieselbe aus in
dem Sinne von „Braut" zu erklären. Zu verwerfen
ist die Deutung Doederleins n. 762 ,, fürstlich" u. die
anderer ,jugendlich od. in der Jugend vermählt".

') Curtius Stud. I, 1, 255 leitet .
in der (vermuteten) Bedeutung

,, Braut" ab, also
,, bräutlich".

*) Doederl. n. 761 mit Bothe nach Krates „mit
Jugendkraft", von.

') Abltg zw., vgl. Doederl. n. 757. Betzlaff Syn. I
S. 18. ^Curt. Et.» U8. Fick W.« I 43. G. Meyer Gr.
Gr.2 § 75. Jedenfalls geht? auf» zurück.

, rüstige Jäger, 726; auch von den
Dienern bei Opfern u. Gastmählern, welche
immer Freigeborne u. oft vom königlichen
Stamme waren, 470. 148. 339. — 2) der
Sohn, .-, 523., ep. Kompar. von,
jünger, dh. rüstiger,, 310, sub-
stant., J 316.- {), Knaben od.
Jünglinge nährend, erziehend, «/«•^
., e. gute Pflegerin der Jugend i), Bein, von
Ithake, 27 f.^), leicht,, h. Merc. 83;
leicht = flink, behend, im Neutr. PL als
Adv. , leicht vorschreitend,

158. — Kompar. als Adv.,
übtr. ., er redete sie leichter,

d. i. leichtern Sinnes an, 201.* (verm. ._,, skr.

Qankhas,eoncha,CuTi.'Ei.'^^. 152), Schnecke
mit gewundener Schale, Batr. 165.,, S. des Antenor, ein Troer,
von Agamemnon getötet, 248—260., ep. st., w. s.^,, s.., schwingen, schleudern,
Pass. , iV504,, •524. Nebenf. von

(Tf. Gurt. Et.^ S. 154), ep.
(nur Part. Pr.) schwingen, schwenken,
mit Acc. stets , 213. 488,, IV 583. 423., s..* (W.,, skr. Tcar, thun,
machen, Gurt. Et.^ S. 154), poet, ep.-(,), Pr., 3 S.

Impf,, £"508; Aor. 1, ep., Imper., 41. 504, u. PL, 418. 242, nur 115,
Inf., 1101,, 170; Fut. Med.-, 1626, mit pass.Bdtg; Perf.Pass., Plsqpf. (dies Pfkt. u.

Plsqpfkt., die man gewöhnl. hierher zieht, lei-

tet Ameis-Hentze nach SchoL, Damm u. Cobet
V., w. s., ab). 1) endigen, voll-
enden, vollführen, vollziehen, er-
füllen, mit Acc,, >08,
TiVi, jmdm einenWunsch erfüllen, ^41. y418
U.S.,, rll5'); ,
bringen Wirkliches zustande, verwirklichen
sich, 567: absol. 170 (wo opp.). Q-

391 ; dh. Pass. ov ^ -&, auf diesemWege scheintesmi'r nicht
vollendet zu werden, 1629!^ 2)dasHaupt
sein, herrschen, regieren, d391.^), ep. , Kompar. ',
1) reißend, hinwegraffend,,
385,&, 171. — 2) s chn el 1, ge-
schwind, behend, 7,50. |33u. s.;

1) nach Doederl. n. 758 „Ernährerin streitbarer
Männer"

; „männererzeugend" Düntz.
') Ober Etymol. s. Gurt. Et.» S. 511.
') h. Merc. 427 & &tovi; deutet

Passow : er machte die Götter fertig, liefs sie in seinem
Gedichte entstehen, wie sie wirklich entstanden vraren,
jedenfalls ist aber mit Schneidew. u. a. G. Hermanns
Verbesserung vorzuziehen.

*) Üb. die Abltg vgl. Gurt. Et.» S. 60. G. Meyer
Gr. Gr.ä § 106.



342, 17671. — 3) übtr. heftig, hitzig,, 590 im Komp. — Adv.,
Ä162. • 247; ö. dafür Neutr. PI.,
- 223. IS. (>27u. a.*, Kohl, Batr. 163.*{),){36,
. eines JFrosches, Batr. 221.(), Kranae, eine Insel,

auf welche Paris zuerst die geraubte Helene
von Lakedaimon brachte 2), /'445.*• (), mit hartem,
felsigem Boden, nur h. Ap. 72; von^), poet., hart, dh. steinig,
felsig, Beiw. von Ithake, 201. 247. 510.

124. y 346.--, s..
vft*),Hatiegel,KonelkiSch-

baum, cornus, 12 767; dessen Frucht,-, als Schweinefutter, 242. —
Dav.*, vonHartriegel gemacht,, h. Merc. 460.{)% Schädel, © 84 f.-, ep. st.&, w. s.,, s. ?].- , poet., mit starker
Wölbung, stark gewölbt, od.bessermit
starkem, gewölbt emBrust8tück(s. yvff-

1), vom Panzer, nur 361 f.

x^«ratt<;,ep.,I) Übergewicht, Wucht
(in smnlicher Belebung^ gedacht), '-

avTig,Asitrieh Um jeaes-

mal das Übergewicht zurück ), 597 f.
—

II) alsNom.pr.JBTpwTattg, dieGewaltige'),
die Mutter der Skylle, e. Nymphe, 124. —
Von,^&.{), stark, gewal-
tig, mächtig, machtvoll, v. Personen,
242. 382. h. Merc. 265; bes., E8B

u. ö.;jiuch -, vom Löwen, 119.- , poet. (), mit har-
tem Boden („hartflächig" Ameis-Hentze),, harter Fufsboden (verm. Estrich;
Doederl. n.730 übers, „gepflasterter" F., doch
s. Ameis-Hentze zu 120), nur 46 f.*-,, poet., starkfülsig,
ep. 15, 9., poet., ep. Dat. PI. Fem.-, 501. 476., Kom^.-,

») viell. mit vwdt, Cart. Et.* S. 528. Andere
Fick W.» I 44.

*) Nach den altern Auslegern ist es entweder die
Insel Helena bei Attika, Enr. Hei. 1690. Str. 9, 1, 22,
od. eine kleine Insel im lakonischen Meerbusen, j. Ma-
rathonisi. Paus. 3, 22, 2. Für die letztere entscheidet
sich auch Ottfr. Müller Orchom. p. 316. A. nehmen
Kythera an. Übr. vgl. Nägelsb. n. Antenr. zur St.

') Tiell. mit, W., vwdt, Gurt. Et.* S. 144

;

nach Doederl. n. 753 von /.
«) von (5, Lob. Par. 339. Path. El. I p. 244.

Doederl. n. 752; vgl. Curt. Et.» S. 147. Fick W.» II 55.
») Über die Etym. G. Meyer Gr. Gr.» § 174.
•) nach Schol. br. ^ 8 (ort
Nitzsch: „es ist die überwältigende Ob-

macht, gleichsam in Person, welche den Stein zurück-
wirft"; so auch Doederl. n. 729. Düntz. rein persönl.:
der Dämon der Obmacht; Ptolemaios u. a. wollten
xpoTOi" (od.'^ if schreiben; Axistarchos dagegen
nahm es als Adv. wie, : „da rollte er
gewaltsam zurück".

') Als Nom. pr. ist ee bei Apoll. Rh. 4, 829 u.
Alciphr. 1, 18, 3 betont, s. bes. Lob. Par.
p. 197 sq.

624 (die neuem nach den besten Überlief.,

ynlgou.Bekk.a£o),{o)st3i.rk,
gewaltig, a) ep. v.Personen, bes. v. der Lei-
besstärke u. Tapferkeit der Kjrieger, 179.
J401 u. ö.;, 90; auch,
335 ; auch mit demNebenbegriff des Gewalt-

thätigen, Grausamen,", 515 ; von Achil-
leus, 566. b) v. Sachen od. Zuständen, ge-
waltig, stark, heftig, ö. auch mit tadeln-
demNebenbegriffe,überge waltig, dh.drük-
kend, hart, grsiiis&m,,, ßioc,

279. 170;, fest, hart, h. Merc. 354;,, 501. 458. 273; ö. vom
Kriege u. Kampfe,,, 345.
268 u. s.;&, 624j . Empfindungen,

Leidenschaften,-,,, ^,,, Uom.ö.;&, ein gewaltiges,
hartes Wort, 25. 326. 379. 199. - Adv., stark, heftig, gewaltig,&, M152,, iV16.333,-, mit Gewalt, Heftigkeit, 344;-, kraftvoll, nachdrücklich reden, 29.
1694, vgl. 431; u. bes., fest stehen,

410 u. s.; ., sei fest! halt dich wak-
ker! 501. Übr. s..-, Gen., poet.()
von starkem, mutigem Sinne, hartgesinnt,
mutig, unerschrocken, Beiw. des He-
rakles, S 324, des Odysseus, 333. 124, der
Dioskuren, 299, u. e.& (Löwe), 84.-,, poet. {), stark-
hufig, ', ^, E329. 277 u. s. ;

starkklauig,,, 218., s..^), gabelförmige Stützen, wo-
rauf der Bratspiels ruhte, Bratspiels -

knechte, Feuerböcke (nach Aristarch
Steine, auf welche der Bratspiels gelegt
wurde), nur 214 f.(), nur Pr. u. in offener F., ,, . -, 1) Macht,
Gewalt haben, die Herrschaft haben,
schalten, walten, absol. 175. 315.
275. 298 u. ö. ; ^, er

herrschte mit grolser Obmacht oder sehr
mächtig, 17172: mit Gen. über jmda gebie-
ten, herrschen, beherrschen, 79. 288
(an letzterer St. mit verb., welches
sich mehr auf die Würde,. auf die Macht
bezieht, Doederl. n. 731, ähnlich Nägelsb. zur
St.); selten mit Dat., unter den
Toten obherrschen (Dat. loci), 485, u. so- d- , 265. —
2) etwas in seine Gewalt bekommen, halten,,
fassen, mit Acc. Batr. 63. 236., (W., Curt. Et.^ S. 154,

Lob. Rhem. p. 128. 302), 1) Stärke, d. i.

a) Kraft, Leibesstärke, i7 142. a70u.ö. ^

vom Adler, 293; vom Eisen, Stärke,
Härte, i393. h) Macht, Gewalt, 7214,
bes. in den Ausdrr., . Zeus, 118. f 4 u.ö. (doch auch
diese Formel in Bdtg a), wie iV484. 70 u. s.):

dh. Obergewalt, Obmacht, Herrschaft,

^) nach der gew. Abltg v., nach Doederl.
n. 749 V. /, "xipaTfvi* , weil der obere Teil der .
vermutlich hörnerförmig auslief.



', «359. — 2) Übermacht, Überge-
wicht, Oberhand, Sieg, 509. 387 u.s.;, 192. 753 u. S. ;,, 73. 21G. 121. 280;<&, den Sieg davontragen,
IV 486^.^308. Vgl. ;«>., s.., ep. (), = ;?()) (wie^ U.], mächtig, gewaltig,
Beiw. des Hermes, 181. i2 345. f 49. 148.

h. Cer. 346.
^* (), Schrei-

hals, kom. Froschname, Batr. 246., (skr. kravjam, Tcravis, rohes

Fleisch, Curt. Et.» S. 155), Nom. u. Acc. PI.

25mal, 8mal mit der v. 1., auf-

gen. V. La Roche u. Ameis-Hentze, v. Bekk. II

nur 33, Gen., h. Merc. 130,,
98, ep. ^), 551. 141. d88 u. ö.;

Dat., 162 — das Fleisch, im Sing,

nur Acc, d 477. 443, PI. die Fleisch-
stücke, besond. zur Mahlzeit zubereitete

Fleischspeisen.*)
(), Fleischbank, auf wel-

cher das Fleisch zerlegt wird, nach A. „Hack-
brett", J206t.

f ep. st., S.

des Kreon, 240., ov, Gen., irreg. Kompar,
zu%^ (aus^^, St., in-
'), alsoa) stärker, mächtiger, gewal-
tiger, .4 80 u. ö. bei Hom. ; /},688.
b) obsiegend, überlegener, mit
vbdn. " 71. 92. 46; mit Dat. instr.^

ßifj , überlegener an Geschick u. Kraft,

578 ; auch mit Inf. 345. — V. der urspr.

Bdtg entfernt sich , Bes-
seres u. Trefflicheres, 182.

'),, ep. (W., vwdt mit, eigtl. e. Part. Pr., Curt. Et.» S. 154.

Doederl. n. 725), der Obherrschende,
Herrscher, Gebieter, v. Königen u. Göt-
tern, Hom. ö. ; dh. bes. v. Agamemnon (27mal)
da

, „wo irgend ein Bezug auf seine Stellung
als Oberkönig durchblickt", Autenr. zu Nä-
gelsb. Hom. Th. S. 280; ,
. Zeus, 6S1. «45 u.s.;- (7mal);

s. Retzlaff Synon. I S. 13; auch von Eteoneus,
e. Diener aus edlem Geschlechte (nach a. weil
er der übrigen Dienerschaft vorgesetzt war, s.

Ameis), 6 22. — Fem., nur X48 f.,, ep. st., 1) V. der
Megäre, K. in Theben aus dem Geschlecht
der Sparten, zu demAmphitryon einwanderte,
269; vgl. Nitzsch, — 2) V. des Lykomedes,

/84. 240., s. 2).*), das Präs. noch nicht bei

Hom., Fut., zerd., 83 (vgl.

Lob. Rhem. p, 158), Aor., .-
>) Kuhn . II 236 deutet das * in dieser F. als

Best des in den skr. Wörtern enthaltenen t oi.j, also
für °.;, St. Kge^Pjar , Tgl. Brugmann Curt.

Stnd. IV 153. Curt. Et.» S. 155.
*) Üher den Plur. xp/s, xo/ä n. xo/' vgl. Fritsch

Cnrt. Stnd. VI 100 ff.

•) S. Lehrs Arist.» p. 117.
«) Üher die Etym. s. Curt. Et.» S. 155. Fick W.»

1 539.

343 &, 1) Akt. aufhängen, schweben
lassen, (als Weüige-
schenk) aufhängen, *H83; ?) -&, eine Kette vom Himmel herabhängen,

19. — Dazu 2) als Med., Impf.

2 Sg. u. ohne Augm., in intr.

Bdtg hangen, schweben,
(wo Bekk. II nach Bentley )•,
als du von der Höhe herabhingst, in der H.
schwebtest, 18, ' iv^,
ib. Vs 21.

^*«, (,
Klapper, Kastagnette, Curt. Et.^^ S. 539), das
Klappern mit Kastagnetten, dh. übhpt für

Tanz, nur h.Ai). 162., s..^), meist poet., gut, ersprieis-
lich, nützlich, , 106 f.,^&.(,), 1) eigtl. was
um den Kopf gebunden wird, Kopftuch,
Schleiertuch, e. groises ( 346. 373) weib-
liches Gewandstück aus feinem Linnen, wel-
ches,Kopfund Schulternbedeckend, aufbeiden
Seiten den Wangen entlang herabhing (Schol.

184), von den Frauen gew. angelegt, wenn
sie sich zum Ausgehen anschickten. Es wurde
von ihnen, wenn sie mit Männern verkehrten,
neben der Wange nach vorn gezogen. So er-

scheint Penelope denFreiem?.,334:.16.210.
65, ohne dafe damit derAnblick ihrer Schön-

heit den Freiern entzogen gewesen wäre. Man
bedeckte das Antlitz damit, um unerkannt zu
bleiben, - 419, wo es heifst, oder bei

tiefer Trauer, vgl. h. Cer. 197, wo es mit-
bezeichnet wird.^) — 2) übtr. ) die

Zinnen, von der Burgmauer (pars pro toto),, 100. 388 (das.

Ameis-Hentze u.Anh. ), u., h. Cer. 151 ').

h) der Deckel eines Fasses, inwiefern
von dem obern Teil einer Sache gebraucht
wird, y 392., ep. st., s..^-, s.•.-,, S. des Aiolos u. der Ena-
rete od. LaodÖie, Erbauer von lolkos in Thes-

') Ahltg zvf. ; nach Thiersch § 199 , 7 von x/ag n.

fa.f-,, „was das Herz erheitert"; nach Benfey u.
Christ S. 103 von skr. W. glagh, preisen, loben, vgl.
Autenr. zur St.; nach Fick W.« II 53 v. W. kar, ker
„gedeihen" u. mit/ vwdt, nach Pott W.W. III 378
V. /, . , ähnl. Curt. Leipz. Stud. III
202 ff. Noch anders Sehmalfeld, Zehn hom. Wörter
usw. S. 302.

*) Vgl. bes. Ritschi Jahrbb. des Vereins von Alter-
tumsfr. im ßheinl. XXXVII (1864) S. 91 ff. , demzu-
folge das . nicht ein langer Schleier, sondern e. vor-
nehmlich als Kopfbedeckung dienende Tracht ist. Das. der Here ist weifs, 3 184. Andromache trägt es
X 470 neben dem. Die Dienerinnen {}
der Nausikaa nehmen wie sie selbst beim Tanz dasselbe
ab, 100. Es ist synonym mit u..
Odysseus gebraucht den Schleier der Meergöttin Leu-
kothea als Schwimmgürtel, £ 346. Vgl. auch Heibig
d. hom. Epos2 S. 215 ff. Studniczka Beitr. S. 124 ff.

Schliemann, Tiryns S. 104 f.

') nach Doederl. n. 739 die Burg, „weil sie
gleichsam über der Stadt schwebt, wie der Schleier
oder die Krone über dem Haupte, und sie nötigenfalls
auch deckt"; Düntz. zu Od. will den Ausdruck nicht
als dichter. Vergleichung , sondern als aus der gew.
Sprache genommenen Ausdruck (vgl.) angesehen
wissen.
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salien, Gem. der Tyro, Br. des Salmoneus, V.
des Aison, Amythaon u. Pheres, 236 ff. 253
—258.&•,, S. des Diokles, Br. des

Orsilochos aus Pherai in Messenien, von
Aineias getötet, JS'542ff.(, jäher Abhang,
Absturz eines Berges usw., auch der ab-

schüssige Band eines Grabens od. FluJsufers,

*MÖ^. 26. 175. 234., poet, zur Quelle gehörig,, Quellnymphen, 240 f; von^}, Quell, Brunnen, 714. 292.

442 u. ö. — Adv.-, zu od. nach
der Quelle, nur 154.•, Gen., PI., die"Kre-
ter, Einwohner der Insel Kreta ^), 645
u. ö. bei Hom., .&649. }'291 u. ö. (s. Ameis zu

199), bei Hom. auch, 199. 62,

Kreta, grofee Insel im mittelländ. Meere, be-
rühmt durch die Gesetzgebung des Minos u.

durch die Mythe des Zeus, j. Candia. Schon
zu Homers Zeit blühend u. volkreich, denn
er nennt sie die „hundertstädtige", 649,
nach runder Zahl, da er 174 nur 90 Städte
erwähnt; vgl. Gladstone S. 18 ff. — Dav. Adv.-^, von Kreta, 233. h. Ger. 123,

u.-, nach Kr., 186.

, , ep. u. ion. st. {•, Mischgefäls, -kessel, ein Ge-
fäfs unsern Terrinen u. Bowlen ähnlich, in

welchem man den Wein mit Wasser mischte,

u. aus welchem er mittelst e. Kanne in die

Trinkbecher gegossen wurde, 247. 110.

840 u. ö. ; , einen
Mischkessel (st. den Wein im Mischkessel)

gemischt habend, 50 u. s., u. -
lv, Mischkessel trinken, 232 (die Über-

tragung ist dieselbe wie in unseren Ausdrr. :

„e. Bowle machen, e. Bowle trinken", u.ähnl.),

vgl. Ameis-Hentze Anh. 113; --, die Mischkrüge aufstellen, -setzen,

zur Bezeichnung des beginnenden Trinkens
(wobei die ersten Becher gewissen Göttern
geweiht wurden), ^9 431; dh.-&-, den Göttern zu Ehren
den Mischkessel der Freiheit (d. i. zur Feier
der Befreiung) aufstellen, 528 f. Der Misch-
kessel stand auf einem Dreifuls im Männer-
saal nahe am , w. s. (s. Rumpf de aed.

Hom. II p. 22 sq.), 145. 333. 341, war sil-

bern, 741. 203. 356, u. auch wohl mit
goldenem Rande od. ganz vergoldet, 615.

116. 219. Bei Gastmählern gab es meh-
rere Mischkessel, Spitzn. zu J260., = -, im Nom. u. Acc, Gerste,
Y496. 604; als Pferdefutter erwähnt, 196.

564. 41 ; beim Opfer auf dasYOpfertier

gestreut (als, w. s.), 358.

'^), Aor. ep. , krachen,
470 f.*•, wahrsch. Gerstenbrei, Ep.

15, 7.

-^), Gerste, nur PI., ^69. illO.
r 112. Wahrscheinl. hordeum vulgare, Linn.
Übr. vgl.., s.., = d. gewöhnl. ^), ein
wahrsch. beweglicher Ring, in der Mitte
der unteren Seite des Jochbalkens (also dem

gegenüber) angebracht, welcher in

dea, einen an mit dem Metallbeschlag
versehenen Ende der Deichsel() befestig-
ten Nagel oder Haken, eingehängt wurde, um
den Jochbalken an der Deichsel festzuhalten,

272 f. Vgl..
(W,, lat. cerno, Gurt. Et.'^ S. 15'6),

Pr. Impr., Konj. -vjj,, Opt. -,
. -,-;., , .; Pass.
U. Med. Pr. -, Konj. -&, Pf. ., , ,; . Pass. .-&, 48, -, 129, vgl. La R. Unters.
S. 273; Aor. Med., Impr.-&, s. , b), Konj. u.,
Inf.&, .-. ) Akt. 1) schei-
den, sondern, trennen,, B^62, , JS'501;

dh. ordnen, 446. — bes. 2) auslesen,
auswählen, , 188;, d 666. 102 u. s.; mit An-
gabe des Zweckes, /,
die Tapfersten zum Hinterhalte auslesen,

bestimmen, 1 217: dh. Part. Pass. ,
auserwählt, auserlesen, Ä'417.>'182. 248.
cu 107: so-, Aie. auser-
lesensten Tapferen, iV129: aber -, ein entschiedener Wind, der einen
festen Strich hält, 9. — 3) entscheiden,
richten,, jW440; als Urteil ausspre-
chen, S-, krumme
Richtersprüche, d.i. ungerechte, durchweiche
das Recht verdreht wird, sprechen, 17387;
vom Kriege, , den Streit des
Kampfes entscheiden, 264. —II. Med. a) für
sich auslesen, sich (sibi) auswählen,
7521. 193,, A08. 778, , 697.

b) sich aussondern, auswählen,-, soll man
sich paarweis auswählen, - 36. c) unter sich
od. untereinander entscheiden, bes.

vom Kampfe, decernere, proelio, acte,-•", sich im Kampfe messen, 385
(das.Nägelsb.). .^209; ,
wo sich die Tapfersten messen, 507;,
wenn den Freiern und uns die Kraft des A.

sich miist, wenn unser und der Freier Kampf-
mut im entscheidenden Gefechte sich mißt,

269. d), Träume auslegen,
deuten, .ßl50.

') wohl mit () zusammenhängend, Lob.
Rhem. p. 128. Doederl. n. 741. Cart. Et.» S. 143.

*) Sie waren später als verschlagene, lügenhafte
Schwindler (auch als Ränber u. Piraten, AP. 7, 654)
berüchtigt, zu welchem Kufe sicherlich nicht, wie Lamm
wähnt, die sinnToUe Erdichtung des Odysseus, 200 ff.,

Gelegenheit gegeben hat.

Üb. die Etym. s. Fick W.« I 539.
«) Üb. d. Etym. s. Curt. Et.» S. 156. Fick W.»

I 582.

') W., Tgl. skr. Icakras, „Rad, Scheibe, Kreis",

lat. circus, ahd. hrhig, Curt. 'Et.'' S. 158. Zur Sache
vgl. Heibig d. hom. Epos» S. 147 ff.
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^), Widder, Schafbock, * 447.

461.% 520, auch geschrie-

ben, h. . 269. 282 u. s., j. mit einem (s.

Baum. p. 158), uralte St. in Phokis südwest-
lich von Delphi '), e. Kolonie der Kreter nach
dem Hymn. an Apollo, j. St. Stephani unfern
vom Dorfe Chryso. — Dav. ,
der krisäische Meerbusen an der Küste
von Phokis, j. Mare di Lepanto, h. Ap. 431.
— Einw., h. Ap. 446.

(), ausgewählt, auser-
lesen, // 434. d 258., poet. ()*), schlagen,
stampfen, vom Pf^de, *Z507. 264., ein Troer, von Meges ge-

tötet, 523.*•, poet. (), safranfar-
big, -, h. Cer. 178.- , poet., sa frangewan-
dig, mit safranfarbigem Gewände,
Beiw. der Eos, *(9 1. Tl. 227. 695., der Safran, e. im südlichen

Europa u. in der Levante wachsende Pflan-

zengattung, die mehrere Spezies umfafet-^),

Ä'348. h.Cer.6. 426. 428., . Plur., eine kleine Insel

bei od. ein Ort od. Gau auf Ithake^) (Steph.

Byz. Plin. 4, 12, 19), £633 (das. Ameis-Hentze
u. im Anh.).''), Zwiebel, Gartenlauch,
allium cepa Linn., wird als Zukost erwähnt,

630. 233., ao u. , S. des Kronos =
Zeus, oft alleinstehend, J5. 45 u. s. h.

Cer. 414, od. verbunden mit, 375.
/ 166 u. s. 544.% u., 24:7. 620
(wo es auch mit verb.), S. des Kronos
^ Zeus, ^397 u. ö., Kronos, Saturnus, S. desüra-
nos u. der Gaia, Hes. Th. 137, Gem. der Rhea,
V. des Zeus, Poseidon, Hades, 187, der
Here, 59, Demeter, h. Cer. 60. 75. Hes.
Theog.453 sqq., u.Hestia, h. 29, 13. h. Vea22.
Vor Zeus beherrschte er das Weltall, bis er

von seinen Söhnen entthront u. mit den Tita-

nen in den Tartaros gestürzt wurde , 479.

^) wahrsch. . /^,, 6(, Doederl. . 748.
Curt. Et.» S. 147.

*) Strabo 9, 3, 1. 3. 4 anterscheidet u.,,
aber Pausanias 10, 37, 5 hält beide für einen Ort. Ihm
stimmt Ottfr. Müller Orchom. S. 495 bei ; dagegen Prel-

ler Berichte der K. Sachs. Geeellsch. der ' Wissensch.
histor. Kl. 1854 S. 119 ff. Bursian Geogr. v. Qr. I

S. 180, nach denen Kirrha der Hafen von Krisa war n.

IV2 Stunde südlicher am Ausflufs des Pleiatos lag.

ä) Später ward sie auf Beschlufs der Amphiktyonen
zerstört u. ihr Gebiet zu Delphi geschlagen, jetzt noch
Reste von Polygonmauem.

«) Nach Fick W.» I 52 v. W. lim „stofsen".
») Nach einigen ist der crocus saiivus L. gemeint,

der das bekannte rotgelbe Gewürz liefert, das auch als

Färbemittel gebraucht wurde. Ygl. Billerbeck Flor,

p. 11. V. Hahn Kulturpfl. u. Haust.' S. 212 f.; nach
a. wie Fraas Synops. S. 292 crocus vernus albißorua,
der häufig auf Vorbergen bis 2000 Fufs Höhe in Grie-
chenland u. Kleinasien vorkommt, vgl. Vofsznh. Cer. 6.

*) nach Strab. 10, 6, 17 ein Ort in Akamanien.
') Über die Etym. s. Fick W.» I 523, vgl. auch V.

Hehn Kulturpfl. u. Haust.» 162 f.

8) Über Bildung s. Curt. Et.' S. 646.

274. 225. Die Söhne teilten sich dann in

das Reich des Vaters i), 187 ff.,, nach einigen die Zin-
nen od. Brustwehr der Türme^) (Schol., ), *M258 (neben

erwähnt, also verschieden von die-

sen; Doederl. n. 2457, der unter . ebenfalls

Zinnen versteht, deutet. Mauer samt
der Brüstung). 444., klappern, rasseln las-
sen. 8, rasselten mit
den Wagen daher , 160 f ; von*, Klapper, h. 14, 3.'), der Schlaf am Kopfe, J502.

397; gew. Plur., die Schläfe, iV188. 319.

378 u. s.

()*),^ klappern od. ras-
seln lassen," , mit
den Wagen daherrasselnd, 453 f. Vgl.., e. kleiner früh verschollener

Ort unfern Samikon im südlichen Elis, mit
e. Quelle, die ihm den Namen gegeben hat

(vgl. Strab. 8, 3, 26. Curt. Pelop. S. 87),

295.5) h. Ap. 425., der Quell, Born, *J454 (wo
es a. „Becken, worin e. Quelle sich sam-
melt", erklären; dagegen Doederl. n. 742).

X 147. 208.-, poet. Adv.(x()v^Ta)), heimlich,
verborgen, mit Gen., , ohne Wissen
des Zeus, .168|.

-oijv, Adv. =, * 455. 153.(, Frost), eisig, eiskalt,
übtr. schauerlich,, iV48, ,
S2 524. 103. 212.,,, poet., eigtl. voll eisiger

Kälte (;), eiskalt, schauervoll, -, *12,1, 74:0. 8. auch., poet.(),verborgen,
heimlich,, *Z 161;, Heimlichkeiten be-

denken u. darüber entscheiden, d. i. heim-
liche Entschlüsse fassen, .4 542.(), verborgen, ge-
heim,, £68|.

(W.)% Pr. . -; Iterativf.

des Impf, , 272
') (neben-, was h. Cer. 239, wie, s.); Fut.; Aor. 1,,

1) Unter seiner Herrschaft war das goldene Zeit-
alter, Hes. op. 111. Im allgem. vgl. Preller Gr. Myth.
I* 51 ff.

•) Koppen vergleicht damit Hdt. 2, 125 u. versteht
darunter *•9, hervorragende Steine, auf denen
man die Mauer ersteigen konnte, daher tnt-

ßamov, / 444. Vielleicht die Kragsteine (od. mit
La B. ,,das Gesimse"), worauf die eigentliche Zinne,

?|»5, ruhte, s. auch Hentze Anh. Aristarch ver-

stand irrig darunter Sturmleitern, vgl. Lehrs Arist.'

p. 222.
') Fick.VT.» I 46. vergleicht skr. karta- Grube.
«) Nach Fick W.» I 46 v. W. hart, „(mit Geräusch

hauen".
») Barnes hat den Vers aus Strab. in die Odyssee auf-

genommen; die neuem Hrsgbb. seit Wolf haben ihn

dagegen mit Becht als unecht bezeichnet oder heraus-
geworfen, s. Ameis-Hentze Anh.

) Nach Fick W.» I 542 v. W, kvarp, kvarbh, „dre-
hen, wirbeln; umhüllen".

') Eine Erklärung dieser F. versucht Curt. Verb.*
II 411.
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Konj., 304, Inf., .-;
Pass. Perf. . u. iva, Aor. ep.&. ) verbergen, verstecken, mit
Acc, 397. 244. 304; oft mit dem Neben-
begriff des Schutzes, , jmdn mit
dem Schilde decken, Ö272, -&, 373, dlv^jai, 239; Pass.

sich verbergen,& , 405;
mit Acc. ", der Here (damit)

verborgen bleibend, sie täuschend, hinter-

gehend, h. 34, 7. b) übtr. verhehlen, ver-
schweigen, Tivl ', 350; oh

(st. des Imper.), das an-
dere lafe verschwiegen bleiben, 443.

XQvoxaXXoq (W., , Curt. Et.*^

S. 156), das Eis, X 152. 477.-, ep. Adv.{), heim-
lich, verborgen, *|330. 299.<, Ort in Paphlagonien, nach
Strab. 12, 3, 10 später mit Sesamos u. Kyto-
ros zu Amastris gezogen, 855.,,,..

*), Aor. 2 S., 193, 3 S.-, Perf. ^, nur Inf.-,
J402, sich erwerben, erschaffen, kau-
fen,, 7 400,, 4., vgl. 450,, sich eine Gattin erwerben, e. G. er-

langen, 193 ; auch , jmdm etwas er-

werben, V 265. — Perf. erworben haben,
besitzen, 1402.,, nur im Dat. Plur.^)-
Gi, poet., das Erworbene, Eigentum,
Vermögen, Habe, -54. 218u.ö.— Dav., poet. bes. ep., nur im ep. Aor., , . .-, erwerben,
sich verschaffen, mit Acc,, /9102.
147. 137,, Vs 207,, d. i. im

Kriege, 7757. — Med. sich erwerben, im
Perf. Med., h. Merc. 522.

f S. des Aktor u. der Molione,
od. nach der Sage S. des Poseidon, V. des
Amphimachos, Zwillingsbruder des Eurytos,
.ß62L ^709. iV185. s..

(W.,, sanskr. Tishan,

Tcshanomi, ich verletze, verwunde, Curt. Et.^

S. 157), Pr. -, ,, Konj. -, ep.-,
r490, -^, ^ (auch Aor. 1), -, Inf. -,
. -,, , Impf. ep.,
U. (was auch Aor. 1 ist), Iterativf.. . 393 ; vom Fut.[) 3 S. ion., Inf. ion., u. e. F.,
Part,«), .^309 (nach Faesi u. Krü-
ger Präs.), vgl.; Aor. 1

u. ep. (auch Impf.), Opt.,
Inf. , .,,, Aor. 2, , . , u. ohne Augm., ;
aulserdem vom ep. Aor. L•av ö. 3 S. ',
1 PI., 376, 3 PL, Ä 52d.
276; vom Konj. ep. 1 PI., 216,

ep. Inf., nur in den Komposs.-
u., w. s.,, ^301. 8.

295. 322. — Pass. Pr, Konj.&,

Inf.-, .-, ,, ; vom
Aor.{•) 3 PI. ep. u. dor. L•a^v (st.

-&), 691. (J 537.

—

Aulserdem vom Aor.
2 Med. mit passiv. Bdtg Inf. «rce-, 558, Part, ö.^); übr. s.-
., — töten, erlegen, mor-
den, umbringen,, bes. in derSchlacht,
Hom, ö.; selten vom Töten od. Schlachten
eines Tieres, 587. 379; vom Adler,

,54:8•.&.- rtvi,von jmdm
getötet werden, jB465.,= , ep., Besitz, Vermö-
gen, nur Sg. Nom. u. Acc. *Ä216. ^235., . Plur. (der Nom. Sing,
= umgebr.), ep., eigtl. Besitz, Habe,
insbes. die ehemaligen Besitztümer eines

Toten, dh. , s. d. folg.,

einen Toten bei der Bestattung mit diesen
versehen, dieselben ihm zu Ehren mit ver-

brennen, dann überhaupt die letzte Ehre er-

weisen, ^();, f 311. Dav., att. Fut.,-, 455.
^334. 336, u. Aor. Opt., -,
, 38. 285. Aufserdem von der F.'^
Impr.,, 646, ep. Inf.,,
, 657, Inf. Aor., 291, Konj. Aor.

(in Futurbdtg), 222, urspr. =, im Sprachgebrauche stets von der
Bestattung der Toten; a) e. Toten feier-
lich bestatten, rivor, ^ 455. 2* 334. Jf 336.
667•,&, durchWettkämpfejmds
Bestattung feiern, 646. h) mit Acc.,
feierlich bestatten, e. Totenfeier halten, justa
facere, s., 38. 291 (s. Ameis-
Hentze). 222. 285.',{), das Erworbene,
der Besitz, das Besitztum, Sg. nur 19;
PI. in II. meist Schätze, Kostbarkeiten,
n2. 7382U.S. (il27; in Od. mehr Vermö-
gen, Habe und Gut, «375.404. ;9140u. s.

*xxfiVoq, =, Besitz, bes. ein

Stück Vieh, PI. Zugvieh, Haustier,
h. 30, 10., S. des Ormenos, V. des Eumaios
aus Syrie, 414., S. des Polytherses aus Same,
ein Freier der Penelope, 288. 279. 285.,{), das Erworbene,
der Besitz, die Habe, ßl58. 663. (J687

u. ö., nur im Sing.7{), zu erwerben, Zuge-
winnen,, 7407 f; vgl..

("/ =, Lob. Par. . 84,

Path. El. i p. 72), ep. st. ^, vom
Wiesel 2), , Sturmhaube von
Wieselfell, nur *if335. 458.

(W., skr. ksM Curt. Et.» S. 157),

bei Hom. nur Aor.,, ein Land
bewohnbar machen, anbauen und bevöl-
kern; eine Stadt gründen, erbauen,

') Cb. die Etym. s. Fick W.» I 233 n. Curt. Et.»
S. 157.

*) Sing, erst bei spätem Epikern wie Qnint. Smyrn.
4, 543 n. Anth.

») Nach Cobet Mnemos. N. S. III 270 verdorbene
F. Kanck sehr,/, vgl..

1) Dae Part, wie U.-»>( erklärt Ameis-Hentze zu i06 u. Anh. für

aas passiven PerfektfiF. gebildete Adjj. mit zurückge-
zogenem Accent; Classen Beob. 104 f. findet in 3 Stel-

len, 660. 554. i 337, Aoristbdtg , in den übrigen

14 Perfektbdtg.
') Nach den meisten Erklär, ist i'xxit mustela pu-

torius, Iltis; einige erklären es durch Frett, viverra.
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mit Acc,, 3 216, ',

263.

^), poet., eigtl. Adj. zahm; insbes.

Subst. Widder, Schafbock, */96. iV492., . des Laertes, Schw. des Odys-
seus , war nach Same verheiratet, 363 ff., Pr. -, .-, gew. Aor., krachen, erdröhnen, erschal-
len, , JV140,, 19; vom Fufstritt, h. Merc. 149;
. Zeus, donnern, , mit Acc. des
Inhalts, ,;, Zeus
donnerte stark, schrecklich, 479. 75. 170.

377^ 595. 19. 413; von, ein durch Schlagen od. Stofsen
hervorgebrachtes Geräusch, Getöse, Ge-
krach, Lärm,", das Stampfen od. der
Hufschlag der Rosse, Ä'532. 535. 175;-, Fufetritt der Menschen, 6. 444, vgl.

363; vom Kampfgetöse, 338. 66, vgl.

237. 383,, Batr. 203; /, Don-
ner des Zeus, 379.% die Bohne, wahrsch. Sau- od.

Feldbohne, IV"589t. Batr. 125.() , caeruleus, schwarz-
blau, bläulichschwarz,, 2? 564;
übhpt dunkelfarbig, schwärzlich, -

(des Zeus), 528, der Here, 102,-
(vgl.), vom Haupthaar des

Hektor, X402,, vom Barte des Odys-
seus, 176;, 26. 39,,
iß 94; (so seit Ameis-
Hentze nach e. Schol., vgl. dens. Anh. ; vulg.

u. Düntz. ), dunkelblau durch den
Sand, iU 243; bes.,, Mb.

188. 75; dh. ,
66, U. , dunkle Scha-

ren, die von Ferne gesehen wie schwarze
Wolken daherziehen, J282.-, ep., mit dunkelfarbigen
Füfeen,, yi 629 t. [In diesem wie
im folg. W. V nur wegen des Vsmafees verl.]-, ep. , mit dunkelfarbi-
gem Oberkleide, Bein, der trauernden De-
meter, h. Cer. 319. 360. 374. 442.*- u.- '),

y 299 t,^(1, mit dunkelfarbigem
od. schwarzem Vorderteil, schwarz-
geschnäbelt,, in II. nur 693. " 852.
878. 482 U.Ö.; vgl. Grashof das Schiff bei
Hom, S. 15 f., nach d. gew. Erkl. ein blau an-
gelaufenes Metall, BlaustahH), nur 24.
35. 87, u. zwar im Gen. -oco.

1) Nach Pick W.' I 233 v. W. -iki, „weilen, wohnen",
^) Über die Etym. s. Curt. Et.' S. 471. Im allgem.

vgl. V. Hehn Kulturpfl. n. Haust." 55. 459.
') nur in der Vhdg u. im Vsaus-

gang (13mal) n. Imal/-; vgl. Ameis-Hentze
Anh. zu 299. La R. Unters. S. 220. Statt xvavo-

hahen Bergk u. Cobet- vorgeschla-
gen , wogegen Bekk. Hom. Bl. I S. 178 f. II, 46; vgl.
übr. La R. a. a. 0. Ameis-Hentze sehr, ohne Iota
subscr. -, doch s. La R. ebend.

*) So Vofs; s. auch Beckmann Gesch. der Erfind.
IV 356, Köpke Kriegswesen der Gr. S. 86 Anm., Riede-
nauer, Handwerk 8. 111. 206. Miliin (Mineralogie Home-
rique) will es für Blei erklären. Man braucht den

zur Verzierung, wie auf dem Panzer des Aga-
memnon zehn Streifen, u. ein Knopf od. Buckel in der
Mitte des Schildes, 11. a. a. 0., u. in ; 87 am Palaet

-, auch (als

Nora.), iV563. 3•390, ep. (/?), dunkel-
haarig, Beiw. des Poseidon, als Subst. der
Dunkelhaarige, 144. 6. 536 u. ö., u.

des Hades, h. Cer. 347 ; auch', schwarz-

gemähnt, 224. [ nur wegen des Vers-

mafses verl.]-,, poet. (), mit dun-
kelfarbigen Augen, Beiw. der Amphitrite,

iw 60 t.
i), Inf. Aor. /9£()/7, steu-

ern, lenken, vj/a, y 283 t- Dav., Gen. ion. -, 412 u. poet.,, • 557t, Steuermann,
guhernator, 43. 316 (nur hier in II.) 279.

78 u. ö. Od.2)

(von, „Kopf", EM., Lob.
Path. Pr. p. 399. Curt. Et.» S. 539), kopf-
über stürzen, köpflings herabstürzen,
wie e. Taucher, */i 745. 749; von Fischen,

sich überschlagen, 354. — Dav.» ^9, 1) einer, der sich auf

den Kopf stellt od. ein Rad schlägt, Gauk-
ler, 2^605. (il8. — 2) Taucher, il 750., meist poet. {), Pr. P. -,
Impf. ep. u. -ov, Aor. 1 ep.,
Inf. -f/vai, 1) in bezug auf die äufsere Ge-
stalt: verherrlichen, ansehnlich, stattlich

machen (opp.), 212, vgl. Nägelsb.

Hom. Theol. S. 50; xv-, sie heilten u. verherrlichten den
Aineias, d. i. liefsen ihn wieder schöner und
stattlicher erscheinen, £"448. — b) vom Ge-
mutet erfreuen,-, 438.

2) berühmt machen; dh. ehren, auszeich-
nen, verherrlichen, , 69. 348
u. s. ; mit vbdn, 612., ep. (), ruhmvoll,
rühmlich, gepriesen, Beiw. einzelner

Helden, Hom. ö., bes. des Menelaos (14mal);

aufserdem des Aias, 415, des Nestor, 238,

des Achilleus, 3439, des Kapaueus, 403,

des Odysseus, 7219 (stets im Gen. -oio). 358.

89; auch, 184. 204: (Ne-

stors Söhne), 378. 113, . d. Söhnen des

Kreters Kastor ^206, des Autolykos 418;
auch^^p, das mutige Herz, 16. 2? 33 (des

Agamemnon u. Achill), 247 (hier des Eury-
machos); vom Löwen, 45., verk. st., ep., 1) ehren,-, *a'73. — 2) intr. sich
rühmen, stolz sein, wie, Impf.,, 42. — Dav.-, ep. Adj. Fem. (), Män-

des Alkinoos ein Sims von erwähnt werden.
Heibig d. hom. Epos» S. 100 ff. 320. 382 ff, versteht

unter in Anechlufs an die spätere Bdtg des
Worts (s. Hesych.) wahrsch. richtiger nach Lepsius

1) den Lasurstein, 2) einen ihn nachahmenden blauen
Glasflnfs oder Smalt u. nimmt für Hom. die Bdtg 2
an. Etym. zw. , s. Benfey WL II 151 Curt. Et.» 546
Anm. 612. Fick W.» I 61.

>) Abltg zw.; nach Benfey von W. ,,-, der xv- mit in zusammenstellt ; vgl, Curt.

Et.» S. 342; anders Düntz. Zeitschr. XVI S, 30, der
e. Subst. ''/ statuiert, entw. von, Schiff,

od. von W, xv/?, wodurch das Steuer als gebogen
bezeichnet würde ; bezeichne wahrsch. die breite

runde Fläche des Steuers. Eine andere Erklärung ver-

sucht Curt. Stud. III 194 ff.

') S. Breusing, Nautik der Alten S. 100. 161.
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ner ehrend, -verherrlichend, ,
*J 225 u. ö. ; auch, 490, vgl. 1441., ep.(), meist ep. P. Pr.-,; aufserdem- (st. -), h. 30, 13,

u. P. Fem.-, h. Cer. 170 (wo Vofs-
verm. ; dagegen Lob. Rhem. p. 177),

intr. stolz sein, sich brüsten, stolz ein-
herschreiten, von Kriegern, *ß 579 (mit). 519; von e. Rosse, 509. 266;
mit Dat., h. 30, 13.*, poet. (), =,
Beiw. des Hermes , nur h. Merc. 404 u. noch
9mal.

(poet. vom St. gebildeter Su-
perlativ zu), nurVok. u. imNom.Fem.
u. Acc. Fem., h. Ven. 42, der ruhmvollste,
ruhmwürdigste, geehrteste, Beiw. des
Zeus, A12 u. s. (5mal), des Agamemnon,
// 434 u. ö. IL (lOmal). 397. 121,-, 515. 378 (so Zenodot, a.,
u. so La R. u. Kayser); v. der Here, h. Ven.
42, V. Anchises, h. Ven. 108. 192. (In Od. nur
an den a. StSt.)9, ep. , nur Impf. u. Aor. ohne
AUgm. -, u.-, 1) intr. lärmen, to-
ben, «v', * 324. — 2) tr. in Ver-
wirrung setzen, durcheinander jagen),
mit Acc, 136; von^), Lärm, Getümmel, bes.
Schlachtgetöse, -getümmel, -gewühl,
*A 52. 164 u. ö.; auch Verwirrung, Be-
stürzung, JS? 218. — 2) personif.,
der Dämon des Schlachtgetümmels als Be-
gleiter derEnyo, £"593. 2' 535 (Bekk., Faesi-
Franke u. Nauck auch hier .).,, poet., 1) Glanz, Herrlich-
keit, Majestät, Ansehen, Ehre, Ruhm,
bes. Siegesruhm, II. ö.; oft mit\,
J784. 251;(//, prangend in herr-
licher Kraft, s.; ., Ruhm u. Glanz (ftir den Wirt) u. Lab-
sal (für den Gast), Ameis-Hentze, 78 (zw.
Stelle), s. die Erkll. ; konkret, worein man e.

Ehre setzt, worauf man stolz ist, dh. Stolz,
.ZV 676. X 435; in der Anrede,^, Ruhm oder Stolz der Achaier, v.

Odysseus, l 673. 544. 184, . Nestor,
87. 555. 42. 79. — 2) das, was Glanz

U.Ruhm gibt, dh. Gedeihen, Wohlstand,
Glück, , 57 (das.
Nitzsch). 320. S.über dasW. bes. Ph. Mayer
Beitr. zu e. hom. Syn.IV S. 10 ff., Hentze Anh.
zu 51, u. über. u. Härtung Them.
lat. S.147., meist poet. (), ruhmvoll,
berühmt, herrlich, bei Hom. stets, . der Here, 184. h. 12, 4, .
Leto, 581; d-, . Demeter, h. Cer. 179.
292, V. Pallas, h. 28, 1, von e. Sterblichen,
26. Das Mask. v. Hermes, h. Merc. 461.,, PI., die Kydo-
nen, e. Volksstamm an der Nordwestküste
Kretas 2), 292. 176.

>) nach Fick W.» 1 50 v. W. kud „läraen, schmä-
hen, lästern", vgl. auch Cnrt. Stud. III 193.

«) nach Strab. 10, 4, 6 wie die Bteokreter Urein-
wohner der Insel, vgl. Mannert VIII S. 679. Ihre Stadt
Kydonia lag wahrscheinl. da, wo jetzt Canea.

(W., skr. gvi, gvajämi, ich schwelle
an, Curt. Et.ö S. 157), schwanger werden,
schwanger sein, tragen, mit Acc. ixvei, V. einer Frau, 117, . e. Stute,-,266.\..-, s.-.-, Bein, der Aphrodite, von der
Insel&, w. s., • 288. 193. h. Ven. 6;
mit vbdn, h. 10, 1.

Kv^>3Qcc,n.'P\ur., Insel an der lakonischen
Küste, südwestl. von dem Vorgebirge Maleia,

j. Cerijo^), 432. c 81. — Dav.^'
S-ev, aus K., 438. — Adj.-,
aus Kythera gebürtig, ^268. 431., Pr. P. (st.,
JE' 903, Impf,, ep. Aor. 1; pass.

Aor. ep. Du.&, 129, Plur.•, ) rühren, einrühren, ver-
mischen, 903; —, in

diesem (dem) machte sie eine Miscliung
mit Wein, 638; ' ,
hinein aber rührte sie ihnen Käse u.' Gersten-
mehl u. Honig in Pramneischen Wein, 235.

) übtr. verwirren, in Unordnung bringen;
nur Pass. verwirrt werden, in Unord-
nung geraten,&, .'229;
von Pferden, scheu werden, Ji 129. 7489;
vom Flusse und von Wellen, aufgerührt,
in Aufruhr sein, durcheinander tosen,

235. (U 238. 241. — Dav.^), bei Hom. nnr.,290.
316. h. Cer. 210, u. ep., 624. 641,

ein Gemisch, ein Mischtrank, eine Art
Kaltschale zur Stärkung u. Erquickung, aus
Gerstengraupen, geriebenem Ziegenkäse und
pramnischem Weine, 624, vgl. 638. 641.

In 234. 290 wirft Kjrke noch Honig hinein.

In h. Cer. 210 ist er aus Gerstengraupen,
Wasser und Polei bereitet, s. Gemoll zur St.

In 235 heilst er, vermutlich weil er

etwas dick war, doch wurde er stets getrun-

ken, 641. 642. 237. 316. Vgl. Ameis-
Hentze zu 234., auf Rädern fortbewegen, dh.

fortfahren, , /332 f; von^) f PI. u. (s. 2 b),

1) Kreis, Zirkel, Ring,']&,,
im Kreise, rund herum, • 278. — 2) alles

kreisförmig Gestaltete, dh. a) Gürtel oder

Reifen, in welche die Oberfläche des Schil-

des gegliedert war, 33, vgl. Grash. Fuhrw.
S. 31; bes. der Rand desselben (vgl. 1),

Randreifen, 297, Schichten, aus denen

•) Die Insel war eine der ältesten Kultusstätten

der Aphrodite , deren Dienst in sehr früher Zeit von
den Phönikern hierher gebracht worden war (Herod. 1,

105. Paus. 1, 14, 6. 3, 23, 1), von wo ans derselbe sich

weiter über die benachbarten Länder verbreitete, vgl.

Preller Gr. Myth. I* S. .S46. Auch der nachmals so

berühmte Tempel in der Hauptstadt •9 soll von
den Phönikern gegründet worden sein, Hdt. n. Paus,

a. a. 0. Nach späterer Sage stieg Aphrodite, als sie

ans dem Schanme des Meeres emportauchte, an dieser

Insel ans Land. Übr. vgl. E. Curt. Pelop. II S. 298fF.

Bursian II S. 140 flF.

2) Nach Fick W.» I 230 v. W. siak „rühren, hin-

n. herbewegen, quirlen".

») Vgl. skr. k'akras, Rad, Scheibe, Kreis, Curt. Et.»

S. 158. G. Meyer Gr. Gr.» § 61.
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er zusammengesetzt war, 280.^) ) R a d ,

340; in dieser Bdtg PI., 722.

375. Grash. 1. c. c) Scheibe eines Planeten,

h. 8, 6. — 3) übtr. Kreis von Menschen,

a) . , die Geronten u. Richter, 504.

h) ., der trügliche Kreis, welchen die

Jäger um das Wild schlielsen, 792., Adv. {?.), im Kreise,
ringsherum, *J 212. 392.-, {,,.
. 647), eigtl. rund gedreht oder gearbeitet,

abgerundet, dh. rund, kr eisförmig,«Affog,

209 (V. e. künstlichen Rondel);^, proleptisch: kreisförmig den

Bogen spannen, 124., Sg., die Kyklo-
pen.2) Sie sind in der Od. ein roher, riesen-

hafter Volksstamm, welcher zerstreut ohne

Gesetze u. Städte nomadisch lebte , 166 ff.,

u. werden mit den Giganten u. Phaieken zu-

sammengestellt , 206. Polyphemos, der

mächtigste unter ihnen, vorzugsweise Kv-
genannt, 19. 364. 415. 428 u. s.,

stammte von Poseidon ab, 68 ff. Ihre Ein-

äugigkeit lälst sich daraus schlielsen, daß
Polyphemos, nachdem ilim das Auge geblen-

det, nicht mehr sieht, vgl. 397. 416., Schwan, *B 460. 692.

{.,, Gurt. Et.» S. 158),

nur Präs. - , u. P.- *) u. Neutr. -. —
Pass. Pr. -, Inf. -&, . -, ,, ; Impf, u. ep.,
U. Aor. 1&, 99. 1) Akt. wälzen,
rollen, rollend fortbewegen, mitAcc.

vonWogen, 1 315 ;, 162; vom Winde,, 296: übtr. xlvi, jmdm ein Un-
glück zuwälzen, 688. — 2) Pass. sich wäl-
zen, dahinrollen, -kollern, a) eigtl., v.

e. Sterne, 142. 598; . e. niedergewor-

fenen Helm, U 794; v. e. Leichnam, 147;

V. Wogen, 307. l 147; v. e. verwundeten

Pferde, , sich um das Erz (den

Pfeil) wälzend, d. i. mit dem Pfeil vor Schmerz
sich herumwälzend, 86; . Menschen als

Ausdruck der heftigsten Trauer, -, sich im Schmutze herumwälzen, A'414.
165. 541. h) übtr. ,

zu uns wälzte sich dasVerderben her,-il 347.

99. 163; , & 81., Gebirge an der Grenze Arka-

1) Vgl. Graehof Fuhrw. S. 31. Heibig d. hom,
Epos» S. 315.

*) Das Altertum setzt sie meist nach Sizilien, Thnc.

6, 2, u. zwar in die Gegend des A.tna; die Umgegend
des heutigen Act Reale bewahrt noch in dem Namen
der unfern dieser Stadt u. Frezsa am Ufer liegenden

Klippen o. Felseninsel {Scogli u. Isola di Ciclopi) die

Überlieferung dieser Sage. Unter den Neuern setzt

sie Vofe auf die Südseite von Sizilien, Yölcker Hom.
Geogr. § 58 auf die westlichste Küste beim Vorgebirge
Lilybaeon. Allein die Forschungen von Nitzsch (Od.m p. XXU), Welcker n. a. (s. Preller Gr. Myth. I

S. 486 (387) ff.), haben dargeth&n, da& die Versuche,
den Kyklopen, Phaieken, Giganten usw. bestimmte Sitze

anzuweisen, vergeblich sind, vgl. Bigge de Cycl. Hom.
p. 8.

») nach Curt. Et.» S. 141 redupl. W. zu W. »
gehörig, wovon u. a. A. bringen es mit ciconia
in Ybdg. Fick Beizenb. Beitr. YII, 94 vergleicht skr.

Qakuna, Vogel.
*) Alte Kritiker sehr, auch -isx u. -du», v.-

diw; vgl. La B. Textkr. S. 299.

diens, Achajas u. Sikyons, das bis zu 2375m
sich erhebt, j. Ziria, mit e. Tempel des Her-

mes, dem das Gebirge als seine Geburtsstätte

heilig war, b 603. h. Merc. 2. Übr. s. das folg.', der Kyllenier, l)Bein. des

Hermes, 1. h. Merc. 304. 318. — 2) Einw.

der St. (j. Glarentza) in Elis, 518,

nach Schol. Venet. u. Eust.-^, {, „krumm",
W.,, ), Vok. ,

331, derKrummfülsige, Hinkende, Beiw.

desHephaistos, *2;371. 7270., (W. , Curt. Et.^ S. 158),

Welle, Woge, der Flüsse und des Meeres,

häuf, auch Brandung, heftiger AVellenschlag

des Meeres, 481. 162 u. s. ; oft Plur. die

Wogen, , 621. 290;, 798;, die von allerlei Winden erregten

Wogen, ii 397; ., nach der Strömung,

429. — Dav., Wellen schlagen, wogen,
nur Acc. Part, , 229.

425. 510. 570. 352. 253.^), poet., 1) Adj. mit dem
Kopfe vorwärts, kopfüber, *£" 586. —
2) Subst. ., der Helmkegel ^j, die

Kuppe des Helmes, woran der Helmbusch
befestigt ist, 536.

*], St. in Aiolis, Kolonie der Aioler,

Ep. 1, 2. 4, 16.'), Nachthabicht od. Nacht-
aar, Plin. h. n. 10, 8, 10 nocturnus accipiter;

nach S 291 1 hiefe er in der altern Sprache, in der neuern., eine Nereide, 39..'', eine Nereide, 41.- {), „Hundsfliege"^),
als Schimpfwort gegen Weiber, d. i. unver-

schämte Fliege, die sich nicht abwehren läßt.

So nennt Ares die Athene u. Here die Aphro-
dite, * 394. 421 (das. Schol.).

(urspr. Substantiv. Fem. v.),
eigtl. „Hundsfell", aus welchem man Kopf-

bedeckungen machte; nach Eust. „Seehunds-

fell" ; dh. bes. als Schutzdecke für den Kopf,

eine Art (anliegende) Sturmhaube, aus

verschiedenen weichen Stoffen, als von Rinds-

leder,, 257, vgl. 262, von Wiesel-

fell,^, ii 335; gew. aber von Bronze,,^,, 378,

u. mit dem gewöhnlichen Helmschmuck ver-

sehen, ",; also mils-

bräüchlich = ; , Kappe
von Geifsfell, als Kopfbedeckung des Land-
mannes, 231. Die^, Hades-

kappe, 845, machte unsichtbar s); vgl.

Ameis-Hentze Anh. zur St.

1) über die Abltg vgl. Fick W.» I 537. Cnrtius

Stud. m 196.
*) A. deuten Helmbögel.
*) Über die Etym. vgl. Boscher Curt. Stud. III 137.

Fritzsche ib. VI 283.

*) Später bezeichnete man damit ein der Bremse

ähnliches Insekt, Aelian. nat. an. 4, 51.

») wie die Nebel- oder Tarnkappe der nordischen

Sagen. Die Hadeskappe war von den Kyklopen ver-

fertigt, Apd. 1, 2, 1.
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{,), poet., hündisch,
unverschämt, frech, 373 f-

(skr. äms, kug, Msjämi, amplector,

Curt. Et." S.158), Impf.€.,622.
85; sonst ö. Aor. gew. ohne Augm., mit

Augm. nur ©371. 225. 208; bald mit

6inem a, bald mit zwei,, u.,
Opt., Inf. (wie von), küs-
sen, mit Acc., 474. 190; yorvara,, 371. i2 478. | 279;, 224;, 354; u. mit

dopp. Acc. , 15. 39.

417.

xvv-jyytrjyg (;<, ^/^), eigtl.Hunde-
führer, der die Hunde zur Jagd führt, Jäger,
120 t (sonst dafür d-).*9•, kynthisch, '-, = Kvv-
-, h. Ap. 17; von*, Berg auf Delos, Geburtsort des

ApoUon u. der Artemis, h. Ap. 141, u. Kvv-
d^ov , Vs 26 nach Holstein zu Steph.

Byz.{- vulg.). Vgl. Herm. z. d. St.- {), Hundslaus, aca-

rus ricinus, 300 f., Hafenstadt der opuntischen Lok-
rer, auf einer Landspitze gleichen Namens,
j. Kyno, 531. Bursian Geogr. v. Gr. I S. 190., poet., Komp., u.,
Superl. von gebildet, „hündischer";
stets übtr. u. bei Hom. nur im Neutr. scham-
loser, frecher, auch dreister, verwe-
gener, 483. 216. 427. 18; Supl.', das Frechste, Verwegenste
ausüben, 503;, schreckliches u. entsetzliches Jahr,

h. Cer. 306; so , Apoll. Rh.
2, 474.

xvv -
f poet. (), hundsäugig,

„hundsgesichtig" Ameis, d. i. unverschämt,
schamlos, frech; nurVok., von Aga-
memnon, nur 159 (umschr.

£;{, Vs 225). — Fem.,, von
Helene, 180. 145, von Here, 2 396, von
Aphrodite, • 319, von Klytaimnestre, 424.,, alte St. in Tri-

phylien, an der messenischen Grenze, zu
Strab. (8, 3, 25) Zeit e. wüster Ort,-

genannt (verschieden vom messenischen
Kyparissia, Str. 8, 3, 22), 593., von Cypressenholz,

340 t; von, Cypresae, cu^ressiis sem-
pervirens, 64 f.'), kleine St. in Phokis auf
dem Parnassos unweit Delphi, nach Steph.
früher Eranos, später ApoUonias ^), 619.

u.^, h. Merc. 107, eine
Wiesenpflanze, Cypergras, cyperus longus
Linn.••"), 351. 603, vgl. Billerb. Flor. cl.

p. 17. Fraas Synops. S. 295.

>) Vgl. Hehn Kulturpfl. u. Haust.' S. 228 ff.

') Lage nicht völlig sicher; vgl. Bnrsian Geogr. I

S. 170 Anm. 1.

') Nach Heyne hingegen ist es das wohlriechende
Cypergras, cyperus rotundus Linn., nach Vofs Gal-
eant, pseudocyperus Plin. ; es ward zum Pferde-
futter, 5 603, u. zum Eindyiehfutter , h. Merc. 107,
gebraucht.

, poet. ^), ein zweihenkligesTrink-
gefäfe, Becher, Pokal, Kelch, identisch
mit od. .^), von Me-
tall, gew. , 248. 142
u. ö., (), Acc.,
£458. 883,u., £'330, Kypris, Bein,
der Aphrodite, *£422. 760; s..*., die aufKypros Gebo-
rene, Bein, der Aphrodite, h. 10, 1., Insel des mittelländischen Mee-
res unweit der kilikischen u. syrischen Küste,
bekannt sowohl durch den Dienst der Aphro-
dite, der in sehr früher Zeit von Phönikien
aus dahin verpflanzt worden war, weshalb
die Insel bei den Hellenen auch als die eigent-
liche Heimat der Aphrodite galt, dh.,

; als durch ihre Fruchtbarkeit u.

ihre reichen Metallgruben, j. Cipro, 21 (wo
Adv.-, nach K.). 83. d- 362.

442. 448. Vgl. Gladst. Hom. St. S. 28 f.^), nur im Aor. 1 Opt.,
585, ., -, sich bücken, sich
vorwärts oder vornüber neigen, i/ 468.

621. 69. Od. nur 585.*', eine Art Teig od. Brei,
zw. Ls ep. 15, 6, wo Suid. hat, „um-
gerührter Teig", V. ; s. Franke u.

Hermann.* (Curt. Et.^ S. 158), dav. nur Aor.
Inf., ep. 6, 6; ältere u. poet. F. xv-, Impf, st., 821, Aor. 1 ., u. in gleicher Bdtg Präs. Med.-. 1) mit Dat. auf jmdn od. etwas u -

fällig stolsen, treffen, jmdm begeg-
nen, «^/MaTi,zusammenstofeen, ^^428 ;, er gerät ins Unglück, 530;, vom Löwen, der auf ein

(eben verendetes) Stück Wild trifft, 23;' ^ , er

wollte treffen den Hals, d. i. er zielte immer
nach dem Hals mit der Lanzenspitze, ^821.
— 2) mit Gen. bis wohin reichen,-
•(), h. Ven. 174. h. Cer. 189. b) erlangen,
erreichen, , ep. 6, 6. —
Dav.*)(), nur imNom. u. Acc. poet.,

das, was man antrifft u. findet, Fund, Fang,
Raub, erwünschte, willkommene Beute,
gew. in Vbdg mit^ -,,& . .-,
£488. 151. 271. 473; ohne ',
272. 480, ep. 4, 1."), s..

(W., Curt. Et.» S. 158), ge-
bogen , k r umm ,;, *J 426. iV 799 ;/,
bucklig, 218. — Dav.
xv,küm.meIi,ölhen,xva-

^ >) Nach Cnrt. Et.» S. 159 vwdt mit» , skr.

kupas. Höhle, Gmbe, doch s. Heibig d. hom. Epos''
Q QßO f

") s'. Heibig. d. hom. Epos' S. 859. 364 f. 369 f.

') Nach Curt. Et.» S. 529 W. , vwdt mit lat.

cubare, nach a. v. „Kopf, noch anders Fick W.»
I 39 f., vgl. E. Kuhn KZ. XXIV, 99.

*) Bekk. II sehr,, doch zieht La B. Ztschr.

f. Ost. Gymn. 1868 S. 530 das handschriftlich besser

beglaubigte vor.

») Über die Bdtg s. Retzlaff Syn, S. 23.
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^, eine gewölbte, überhangende Woge,
244 f., s..^),, Blase, Harnblase, *

67. 652., St.inPaphlagonien, später Ha-
fen vonAmastris, j. ^w^'^iOs od. Kotru, Ä853.2)

(W., Curt. Et.^ S. 529, s. •
jrrtoAnm.), vornübergebogen, gebückt,, 16 f., St. in Perrhaibia im nordöstl.

Thessalien, an e. Berge gleichen Namens,
748. Vgl. Str. 9, 5, 20. (Bursian 1 47 n. 4.), 1) spätere Form v., w. s. —

2) s..
(St. xvov XL xvv, skr. cvä, St. cvan,

Curt. Et."» S. 159), Gen., Vok..
Dat. PI. /, ep., 1) Hund, Hün-
din, Hom. ö.; -, w. s., Jagd-
hunde;%, w.s., Tischhunde');, der Hund des Hades, beiSpätt. Ker-
beros, Ö 368. 623. Hart. Rel. d. Griech,

S. 86; als Fem.^, 127; ^, 409. — , der Hund
des Orion*) (Hundsstern,, Hes.),

X 29. — 2) übtr. als Scheltwort, u. zwar be-

zeichnet es überall freche Schamlosigkeit od.

schamlose Frechheit, so nennt Helene sich

selbst ., 344. 356, Iris die Athene, 423,

Here die Artemis , 481 ; von den Mägden
des Odysseus, 338. 91 u. s.; von densel-

ben rfiWtMai «/, wegen ihrer

schamlosen Pflichtvergessenheit, 154, vgl.

xvvaßvca,; von Hektor -, wütender Hund, Ö299 u. s., vgl. 527;
v. Eumaios ;f. , 248; im
Fem. , ihr schlechten Hunde (von
den Troern), J!V623. — 3) Seehund, ^^96.•^)^), PI.. Dat., ion. u.

poet., weiches, zottiges Fell, bes.Schaf-
fell, Vlieis'), IL nur 7 661. y 38. 47 u. ö.,

sowohl im Sg. als im PI.®)

») Nach fick W.» I 244 v. W. sktut, skut, „ab-
träufeln, abfliefsen".

') bei Strab. 12, 3, 10 tö Xvzugov nach dems. v.

Kytoros, S. des Phrixos, benannt.
') Die Hunde in die Versammlung mitzunehmen,

gehörte zur Sitte der Helden, 11. 62.
*) der mit seinem Herrn unter die Sterne versetzt

war. Er ist in heifsen Gegenden ein Vorbote von
hitzigen Fiebern und Seuchen.

*) Die Hunde erscheinen bei Hom. oft als Raubtiere,
die sich mit den Raubvögeln an den unbeg^abenen
Leichnamen atzen, vgl. X 335. 339. 259 u. s. Ameis-
Hentze zu ^ 5 Anh. Im allg. vgl. Wegener d. Tier-
welt bei Hom., Progr. v. Königsberg 1887 S. 10 ff.

*) Nach Curt. Et.' S. 145 wahrscheinl. vom St. xf»,

wie,.
") dei^leichen auf die Erde oder über Stühle und

Betten, um darauf zu sitzen oder zu liegen, gebreitet
wurde.

«) S. Grashof Hausgerät S. 23.

xaiaeia, Kopf, bes. Mohnkopf,
499 f., meist poet., das Heulen,
Jammern, Wehklagen, *X 409. 447. -
II) Nom. pr., ein Fluls der Unter-
welt, welcher aus der Styx flofe, 514; von^), Pr.,^., -ov,

Aor. 1,' ., --, heulen, jammern, wehklagen,
schluchzen, immer . Weibern, 37. 71.

361 u. ö.: ., 541; trans.

TLvä, jmdn beweinen, 295.''),, ep., Kniekehle, ^26i., tiefer, fester Schlaf, nur-, 359. 201.*, festlicher Schmaus, fest-
liches Gelag, „Schmausreigen", Vols myth.
Br. I S. 113, h. Merc. 481.*•,, Mücke, Stechmücke,
Batr. 202., Kopai, alte Stadt an der Nord-
seite des Kopaissees in Boiotien, j. Topolia,

502. Vgl. Strab. 9, 410.

(W.,, capto, s. Curt. Et.^

S. 141), „Griff, Stiel zum Fassen", dh. bes.

a) Schwertgriff, Degengefäß, capulus,
gew. von Silber, ^219. ^403. 531. ) Ru-
dergriff, 489. 129; dann auch das Ruder
selbst, 214, c) Schlüsselgriff, 7. —
Dav.,, , ep. , mit einem
(schönen) Griffe oder Gefälse versehen,,* 332. 475;, 713., lederner Sack od. Beutel,
worein man auf Reisen Lebensmittel packte,
* 267. 213.*>, einsteiles Vorgebirginlonien,
nahe bei Erythrai, j. Cap Curco, h. Ap. 39., ep., h. Ap. 42, Acc.,
677, kleine Insel des ikarischen Meeres an der
Küste von Karien, mit einer St. gleichen Na-
mens, von denMeropern bewohnt, j. Stanehio,

auch Ko, Itankoi u. Isola longa, 677. h.

Ap. 42. — Adv.-, nach K., 255.

28. {, Curt. Et."* S. 153. Fick
W.» I 808), 1) stumpf, kraftlos,,
opp. , 390. — 2) übtr. ) dumpf-
tönend, (als Vorzeichen des Sturmes),

§ 16. 6) unempfindlich, (Hektors
Leichnam), , 54. c) taub, h. Merc. 92.3)

*) Nach Curt. Et.* S. 152 wohl zu W. ku, ,, schreien"
zu stellen, Tgl. Fick W.' I 49.

") Vgl. La R. St. § 87, 14.

») S. üb. d. Bdtg Lehrs Arist.» p. 117 sq. M. Hecht
Quaestt. Hom. p. 28. Aristarch nahm das W. S' 16 in

dem Sinne v..
L

(att. «, aus ^), Gen.,
Dat. , Acc., Du., 2,22, PI.

, >) Et. zw.; nach Bugge KZ. XIX, 432 mit skr.
grävan zusammenzustellen, anders Bezzenberger in s.

Beitr. II 271.

Gen.. Dat., poet., 1) Stein,
Feldstein, welche Kämpfende aufeinander
werfen, 12. 521; Felsstück, womit Poly-
phem warf, 537 ; dh. vom steinernen Diskos,
9- 192: Plur. Steine, womit die Agora einge-



352

hegt war, welche vielleicht auch zu Sitzen
dienten, 267, vgl. d 6. 16. — 2j Fels,
Klippe, V 163.

'^), Acc., alte Stadt in Lako-
nien, 10 Stadien vom Meere% 585.-^{), dreist, keck
schwatzend, nur y^479 f., Dep. Med., dreist, keck
reden, vorschnell schwatzen, ^^474;&, Vs 478; von^), Sup., heftig,
stark, ungestüm, reifeend,,

148;, 293 (das. Ameis-Hentzej,, 625; noTttjMOq, 271, u. vomRegen,, 385.*), nur Impf, u. ohne
Augm., außerdem Aor. 2,
-, -{), , u. ohne Augm., (),,.^, -y, Inf., .,-, redupl.,- (mit

kausativer Bdtg) u. Perf.{) (ion. u.

poet. St. '), h. 6, 2. 19, 6, 3 PI.-
(« wie, s. ), 304, wo

Wolf nach einer Vermutung des Eust. -, vgl. Thiersch § 221, 26 Anm. Bekk.
Hom. Bl. II 37. 1) durchs Los oder durch
das Schicksal od. denWülen der Götter er-
halten, weil man, um diesen zu erhalten,

zum Lose seine Zuflucht nahm; übhpt er-
halten, empfangen, a) mit Acc.,

49;, 192; ?., 327,
vgl. 40;, 233;, 282. h.

Merc. 428; auch , ' 862.
400 (mit dem Inf.); mit'inf., 356. 357, vgl.

190; dh. absol. 3 ^, wen das
Los trifft, 171, vgl. ib. 179. if 430. 354.
334; auch ,

die Ker erhält jmdn bei der Geburt als ihr
eigen, d. i. es ist jmdm schon bei der G. der
gewaltsame Tod bestimmt, 79. — Im Perf.
erlangt haben, besitzen,, 304; -, h. 19, 6. h) mit Gen. einer Sache teil-
haftig werden,, £i 76;,
311. — 2) teilhaftig machen, jmdn einer
Sache, ; nur im redupl. Aor. u.

zwar in dem Ausdruck.&,
dem Toten die Ehre des Feuers geben, /i 80.

350. X 343. 76. — 3) intr. durchs
Los herauskommen, durchs L. getroffen
werden, 334;, auf jedes Schiff kamen heraus od. fie-

len durchs Los neun Ziegen, IQO.•')

(Gurt. Et.^ S. 183), eigtl. „leerer
Eaum"; dh. die Weiche, die Dünnen (zwi-
schen Rippen u. Hüften), Batr. 224.^%. u.ep.5., der Hase,

361. X 310. Od. nur 295.

*) Jif, Nom. bei Scyl. n. Pans. Kach Enst. u. Steph.
sagte man jiä n. 6 im Nom. S. Bareian Geoer. II
S. 147.

*) Sie wurde den Diosknren rerstört, welche
den Namen, davon erhielten.

») Abltg dunkel; Fick W.» I 192 führt es ebenso
wie laßtTv auf W. rabh „fassen, packen" zurück.

*) Nach Fick TV.» I 748 y. W. lak, lank „erlangen,
erhalten".

') Über die Konstr. vgl. La E. St. § 82, 7.

•) Über Abltg vgl. Lob. El. Path. 471 u. Cnrt. Et.»
S. 183. 526, der es zu W. / stellt, aber die Möglich-
keit zugibt, dafs es zu skr. lahgh, springen, gehöre.

, , 1) S. des Aimon, V. des
Alkimedon, ein edler Myrmidone, 197.
467. — 2) ein Künstler in Pylos, 425., ao, S. des Arkeisios, V. des
Odysseus, K. in Ithake, zerstörte in seiner
Jugend Nerikon, 376 ff., lebte im hohen
Alter auf dem Lande, 187ff. 219ff., und
kämpft noch mit seinem Sohne gegen die Itha-
kesier, 498.,', S.des Laertes= Odys-
seus, i'200. rf555u. ö.^), Dep., bei Hom. nur 3 PI. Opt.
Pr. st., 418, u. Impf.

u. -), ion. u. poet. bes. ep. st., nehmen, ergreifen, fassen,, 389; ^, 365. 745. 840.
483 U. dgl. ö.; d-, in die

Arme nehmen, umarmen. " 371; ,
die Erde mit den Zähnen fassen, d. i. ins

Gras beilsen, umkommen, 418: übtr. -
&0V, sein Wort zurücknehmen, das
Gegenteil sprechen (wie später),

357 (ein ausgesprochenes), 254 (e'in nur
gedachtes), s. Ameis das.*, Nebenf. v., ergrei-
fen, ertappen, h. Merc. 316.-', , poet. {), Sorgen
vergessen machend, stillend,,X 83 f.-^, ion. u. ep. st.-, Adv. {-
&), heimlich, unvermerkt, 515.

92. 430 u. s.; ., heimtückisch,
meuchlings töten, (> 80; . ,
unvermerkt, 165: mit Gen. &^,
verborgen vor jmdm, ohne sein Wis-
sen, £269. 72. h. Cer. 240 [wo des Vs we-
gen -].,, f. (Demin. ., Curt.
Et.* S.287. 535), öteinchen. Stein, * 433.

95.,, f. Sturmwind mit Wir-
bel und dichtem, finsterm Gewölk (Schol.•' , ,-

od. ^ -], Orkan, Regen-
Sturm»), 278 U. S.; dh.,,

375. 51; dh. in Vbdg mit, -,, der dadurch näher bestimmt
wird,& ^,
57; ,-

, 400;
CVV -, 408; &^

9•, 306; --^, 68, vgl. 314.

Hom. vergleicht damit seine Helden u. Ares,
747. 375. 365. 51., Kehle, Gurgel, Schlund,

388. 542. ., -54 f , u. &'
(), poet., steinern,, 404.*)

>) Ob. d. Etym. s. Anm. 4.

*) Nach Didym. zu 389 schrieb Ftolemaens st.' immer, La K. Teitkr. S. 305. Die FF.
stehen mit Ausnahme v., 840, immer im
5. Fufse. Vgl. La E. St. § 82, 2.

») Nach Arist. de mund. 4, 15 ist . eigtl. e. von
unten nach oben gehender Wirbelwind. Düntzer deutet
in Kuhns Ztsdhr. XII S. 13 der vernichtende, zerstörende,
von W. , verst. .

*) S. Hentze Anh. u. Heibig das hom. Epos usw.*
S. 111.
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• 80;, 106;, 57 (s.' 2); in der unechten Stelle, 178^ -
ist das Natürlichste, . auf zu

beziehen.^), Tartsche, eine Art leichter

Schild, wahrsch. aus Leder, und leichter als^), dh., *£" 453 (das. Schol.).

426, vglHdt. 7, 91.

"

AaiöTQvyoveqf Sg. -^^/,,
106, die L aist r y gone , ein roher,

wahrsch. mythischer (s. unter) und
bei Hom. riesiger Volksstamm, welcher .von

der Viehzucht lebte 3), 119 if. — Dav.
JLaiöT^vyovtog, laistrygon'isch,-4-

)v}'O'iJ^, dieLaistrygonenstadt

ielep., 82. Das Weitere s. unter-., ., nur Nom. u. Acc. Sg., ep.,

der Schlund, die Tiefe, mit« oder• , Meeresschlund, das tiefe

Meer*), 267 (nur hier in IL) 504. 174

u. ö.; ohne «, 409. ?; 35. 276. 323., , zerlumptes Kleid,
schlechtes Gewand, *v 399. 206; Win-
del od. Decke, h. Merc. 152 ;, Luchs-
fell, h. 18, 23.

«<^?» poet, schnell, geschwind,
hurtig, bes. ab',
wo es als prolept. Prädikat steht, *K 358.

93, u. so auch . ., wo
es s. nach d. Hauptbegr. gerichtet hat, 269.

X 24; &, 17. 620;,
278 U.S.;uchÄv,=o,2Q4L., ep. st., s.., , Lakedaimon,

eigtl. Name des Landes, später Lakonien,
welches in derHeroenzeit nur gau- u. flecken-

weise bewohnt wurde. Inwiefern der grölste

Teil des Landes durch zwei aus Arkadien
herablaufende hohe Gebirgszüge, das Tayge-
ton (s.) und den Parnon, begrenzt

wurde und ein Thal bildete, heilst es das

hohle,, und wegen der schluchten-

reichen Gebirge auch, 581. \J>)

Außerdem heilst die Landschaft Sla, 326
u. ö.,, 414. 1.

(, Curt. Et.» S. 361), mit der
Ferse od.demFulse schlagen, stoßen,

^) . beziehen l. auf , was sehr verschieden ge-
deutet wird (s. die verschiedenen Erkll. bei Spitzn.).

*) Küstow n. Köchly S. 166 geben dem . einen
Schurz, vermutl. wegen des Beiw., welches
die Alten einstimmig durch leicht ((,) er-

klären, s. auch tierlach Philol. Anz. 11 554. Heibig
d. hom. Epos2 S. aa9.

») Die Griechen (Thuc. 6, 2. Polyb. 8, U, 13) setz-

ten sie auf die Ostseite Siziliens in die| Gegend des
spätem Leontini (j. Letäini), Vofs u. Völcker S. 115 ff.

auf die Nordwestküste, die Kömer hingegen in die Um-
gegend von Formiae im südlichen Latinm, j. Mola di
Oaita. Vgl. Cic. ad Attic. 2, 13. Horat. Carm. 3, 16
34 u. a. S. die Stellen der Alten bei Forbiger in
Paulys Encycl. IV S. 729 f. Vermutl, dachte sich der
Dichter dieselben weiter nördlich, worauf die Andeu-
tung der kurzen Nächte Vs 82 ff. schliefsen läfst.

) Nach Retzlaff Syn. II S. 1. 5, der die gewöhnl.
Deutung „Merresschlund•' bekämpft, ist es die mächtig
wogende See, der Wogenschwall.

*) wo a. den Hauptort Sparta,. s., dar-
unter verstehen, trotz der Beiwörter, die sfch nur auf
e. Gegend od. Landschaft beziehen können ; vgl. Buttm.
Lex. 11» S. 82 ff.

Capelk-Seiler, Hemerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

, *o 99; dh. hinten ausschla-
gen, ;c 88. Batr. 90.*,, Adj., lakonisch,,
h. Ap. 410.^), bei Hom. nur im Aor. 2, u.

zwar außer\ 325, u. dem redupl.-, 388, mit kausat. Bdtg nur im
Akt. Ind. {), "-), (), 1 PL, 2 Du. -, 3 Du. -, 3 PL-, Konj. 3 Sg. ^, -fffft(v), 1 PL -,
2 PL -, Opt., -, -, Part., -, -,-,-. ) Akt.

1) nehmen, fassen, ergreifen, mit Acc.
Hom. ö. u. mit Dat. instrum., ,

u. dgL ö.; , 286;
auch , 116;, 229; ., jmdn fassen, 390
U. s. ; , jmdn unter der
Brust, 842; , etwas aus etwas
herausnehmen , 228. 300. Der Teil, wo-
bei man jmdn ergreift, steht im Gen.,, jmdn an den Füßen, 463 ;-•, 316; , bei

den Knieen, 142 u. s. Der Gen. oft allein,

wenn sich die Handlung nur auf einen Teil

des Gegenstandes bezieht,, 407;, 385;, 155;,
371;&, /" 369; auch, ein-

ander anfassen, ^,
mit den starken Armen umklaftern, ^'" 711
u. s.: auch etwas fassen um sich festzuhalten,, 428. h) übtr. von äußern u. innern
Zuständen, , 452;
ebenso,&,,,,, II. . 704; mit dopp.
Acc, 230; (Adv.), 384, vgl. £83. F477;
mit einem Acc. (Adv.)&, 326. — 2) nehmen,
hinnehmen, d. i. in Empfang nehmen,, •,427. y^275; ,

621: dh. erwerben,, «298; insbes.

im feindl. Sinne, , jmdn gefangen
nehmen, 159. 106. 126 u. s.; erbeu-
ten, rauben,, 273. 546;,

4; , 41;
. Tieren, . Löwen, ^114. 63;, er-

beuten, , 43, vom Adler, 678. — 3) selten
empfangen, bei sich aufnehmen, j? 255.—Das Part, steht oft, wo es uns über-
flüssig erscheint, um eine Handlung ausführ-
lich und recht anschaulich darzustellen, -, er küßte ihm die Hand,
eigtl. nachdem er sie ergrifi'en hatte, 398;', wenn ich dich nicht hernehme usw.,

.B_261, vgl. 36. Bisw. läßt es sich durch
mit übersetzen,&, ich nahin die Gefährten u. das Schiff

u. kam, d. i. ich kam mit den G. u. dem Seh.,

269.— II) Med. sich an etw. anhalten, fest-

halten, etw. ergreifen, mit Gen.,
325, mit Acc., jmdn fassen, jmds hab-

haft werden, 388.»)

1) üb. d. Etym. s. Curt. Et.s 532. Brugmann KZ.
XXV, 303. Fick Bezzenb. Beitr. IV 318. V 171.

«) Vgl. Curt. Verb.2 I 117. II 30 Anm.
») Vgl. über Konstr. La R. St. § 102, 2.

23



^ 354 ^,. der Laistrygoneü, Erbauer der

Stadt Telepylos'), 81., poet. = //>, leuchten;
nur ep. zerd. Part. Pr. ,

104. 662.-)) ep. st., S. des

Lampos = Dolops, 526.^), . des Helios u. der Neaira,

welche mit ihrer Schwester Phaethusa die

Herden des Vaters in Thrinakie weidete,

132. 375., 1) S. des Laomedon in Troja, V.
des Dolops, ein Geronte, 147. 526.

238. — 2) ein Rofe*), ) des Hektor, 185.

b) der Eos, 246.

(W.,, s. Curt. Et."*

S. 265), Superl., 30, 1 eu ch -

tend, glänzend, strahlend, von Him-
melskörpern, 605 u. s. , vom Erze , 132.

216 u. s.; auch, 234 (nur hier in

Od.). — Das Neutr. Sg. als Adv., 6. 265
u. s.,, Leuchtpfanne, ein

Gefäfe od. „Feuergeschirr" (V.), worein man
dürres Holz und Kienspäne legte und es zum
Leuchten anbrannte, *a 307. 343. 63, (wo
es auch zur Erwärmung dient), vgl. Rumpf
de aed. Hom. p. 20 ; von

(Curt. Et.^ S. 265. Fick W." 1 750)

nur im Präs. 3 Du., und Impf. 3 Sg.,, Opt., Part, -
7rovff??e,leuchten, glänzen, schimmern,
strahlen, blitzen, meist vom Erze, Ä154
u. ö.; ', näml. Hektor, 66.

463; . den Augen,- ot, die Augen funkeln ihm von Feuer,
JV474; , h. 32, 5. — Ganz
so ö. im Med., näml.,

u. .,•, Part,-, -, -, -, -, . Personen u.

Sachen, , 319;-, 134; vom Hektor, ,, 623, . Achilleus, 46; auch, 341. 71; ,
492. 48. 290 (nur hier in Od.); u. von
Ortern, , schimmerte
von Erz, 156; . den Augen, -», 608. 366; , h. Merc.
113.•^), Impf. 3 Sg.- u. .,&, nur 721. • 93. 532, öfter ep.

u. ion. ••), Pr. Ind. -, -, -. Impf.^&, -{), •{), 1 PI.&, Itera-

tivf. -, , 13, Part, -, -;
Fut., -, Inf. -; Aor. 2 &{),
ep. -, -{), 3 Du.-, 3 PI.&,. redupl. Konj. &^, 60 mit kausat.
Bdtg, s. 2, Part,-; Med.,
nur Impf. ep.&, 227, öfter ep.

1) nach Eust. n. den Alten S. des Poseidon', vgl.

Ovid. Met. 14, 23. Einige Alte n. unter den Neuem
auch Nitzsch nahmen Lames fälschlich für den Namen
der Stadt -& , wie' niiiv, h 642;; ., 2; Tgl. Vofs Zu h. Cer. 493.

") Aus dem um das Sufflx rt vermehrten Stamm
gebildet, Angermann Curt. Stud. I, 1, 38.

') Vgl. Krämer Hom. Beiwörter S. 22.
) „Schimmel" nach Goebel Ztechr. für Gymnw.

XVm S. 328.

») Wohl mit lat. lateo vwdt, Fick W.» II 214.

u. ion.-, so 2 Sg. &. Impf. 3 Sg.- u. ep.&,-, Part,&-, Aor. 2, 3 Sg.^ , 3 PI.-
u. :, Konj.-, Opt.- u.

3 PI.-, Inf. &•, ep. redupl.& , d 127, u. Impr.-& ,

200, Pf. 3 Sg., 1 PI. -», Part.-, ov. I) Akt. 1) verborgen sein,
verborgen oder unbemerkt bleiben, mit Acc., 420. 277. 102; -, 461^); dabei noch e. Genet. in& , u. nicht vergibt du mich in

bezug auf die Ehre, 648, s. Hentze Anh.;
oft wird es auch mit e. Part, vbdn, ov -
d-, nicht bleibe ich dir verborgen,
wenn ich mich bewege, d. i. ich bewege mich
nicht, ohne dals du es merkst, 279, vgl.

273. 560. 89. 388. d• 93. 17. 88.

91 u. ö.; auch ohne Acc, der dann zu ergän-
zen ]s>i, - (näml.),
ohne dais die Tr. es merkten, iV721; auch
folgt, ov &, d-

, es bleibt mir nicht verborgen , dafe ein

Gott dich führte, 563: so auch,-, ^, ^323.— Bisw. steht
das Part,& bei e. Verb, finit. u. kann
dann durch heimlich, unvermerkt, un-
versehens übersetzt werden, -,
er sprang heimlich hinab, 390 ; ^,

541 u. s. vgl. Classen Beob. S. 86 f. ; das
Part. Pr. so 296& -&. — 2) im redupl. Aor.
jmdn einer Sache vergessen machen,•^, 60. Vgl.•.
) Med. vergessen, mit Gen.,

jmds, d 127. ^^834. « 65 u. s.; oft,, 269. 835. 759 u. ö.;,, 97. 554 u. dgl. ö.;

(Adv.) -, dals sie nicht
das Wachen dabei oder darüber ganz ver-

gessen, Ä99; mit e. Relativsatze-, 92; abs. / 537 &', er vergals (was er sich früher
vorgenommen) od. hatte gar nicht daran ge-
dacht, näml. der Artemis zu opfern. 2)

^), Adv., mit der Ferse, mit dem
Fulse stoßend od. schlagend, .-, 620; . •, iV 618
U. S. 233; auch pleonast. , /158.
45 (wos. Ameis-Hentze Anh.). — In Od. nur

an d.a. StSt., 1) S. des Onetor, ein Troer,

getötet von Meriones, 77 604. — 2) S. des

Bias, ein Troer, von Achill getötet, 460.,,., • 141 *),

1) S. des Antenor, ein Troer, von Aias ge-

tötet, 516. — 2) S. des Königs Alkinoos in

Scherie, ein Faustkämpfer, & 117 ff.

') Vsrl• / 1^9• wo Ameis-Hentze die Ls mit
Recht gegen Classens Konjektur tövre schützt.

2) Über die Konstr. vgl. La R. St. § 81, 5. 82, 9 .,
dazu Ameis-Hentze Anh. zu & 93. 305.

») Üb. d. Etym. s. Curt. Et.» 362. Bezzenb. in s.

Beitr. lY 318.

*) Bekk. nach Analogie von jiToi,,, s. dens. Hom. Bl. I 158, vgl.; da-
gegen Ameis-Hentze zu i^ 141 Anh., s. aucn La £.
Textkr. S. 293.



355,. des Bellerophontes, welche
von Zeus den Sarpedon gebar; Artemis, auf
sie erzürnt, tötete sie, 197 ff. 205.

Aäoöixt], 1) T. des Priamos, Gem. des
Helikaon, 124. 262. — 5) . des Aga-
memnon, / 145. 287 (bei den Trag.)., 1) S. des Antenor, ein Troer,

d 87. — 2) ein Grieche, Freund des Antilo-

chos, .P699.•7, . des Altes, Königs der Le-
leger, M. des Lykaon von Priamos, 85.

X 48_.

, S. des Laomedon =
a) Priamos, 250. — b) Lampos, 527.,, S. des llos, V. des

Tithonos , Priamos , Lampos usw. , K. von
Trojai), £^269. 237. ^348.

(aus najrog, s. Curt. Et.» S. 362
Christ S. 275), u. in gleicher Bdtg bei Hom.
PI., beiHom. Leute, Volk (aber nicht

im polit. Sinne), u. zwar in IL bes. in kriege-

rischer Beziehung, Kriegsvolk, Kriegs-
völker, Mannen,,,-, der Heerhaufe, Reihen, Haufe der

Kriegsvölker, 76. 90. 495; dh. auch je

nach dem Ggstze, in IL insbes. a) Fufevolk,

opp. ', 342. / 708. 153. ) das

Landheer im Ggstz der Schiffe, 1424: in Od.

sind, seltner { 41. 81. 305.")

164. 60. 500. 518. g 248. 530, sonst

Plur.), Leute, Volk, meist ohne kriegerische
Beziehung,/ 214 u.s. häuf (docht 263 Kriegs-

volk); so auchii^ 611: insbes. ) im Ggstz des

Herrschers, 234. 305. 136. 114 u. s.

) Schiffsvolk, § 248: . den Leuten od. Ge-
sellen des Gerbers, 390; ,
Landleute, 676.-^ ep. {), das Volk an-
regend, (zum Kampf) antreibend, Beiw.*)

desxires u. des Eris, 398. 48, der Athene,
128. 210, des ApoUon, 79, des Am-

phiaraos, 244.

küo-<pOQoq {), das Volk tragend,, die Heerstraße („der gemeinsame
Veg", V.), 682 f.

kaTiaQ7i'% die Weichen (unter den Rip-
pen bis an die Hüften), *359. 64. 253.

447 u. ö.

Poseidon u. Apollon dienten ihm auf Zeus' Be-
fekl ein Jahr lang um Lohn : jener baute ihm die

Mauern Trojas, dieser hütete seine Herden. Als sie

ihren Lohn verlangten, da verweigerte er ihnen den-
selben u. wollte sie als Sklaven verkaufen, 443, vgl.

/f 452. Erzürnt verliefsen sie ihn; Poseidon sandte
ein verheerendes Seeungeheuer und Apollon eine Pest.

Nach dem Orakel konnte der Zorn der Götter nur dann
gestillt werden, wenn er seine Tochter Hesione dem
Ungeheuer Preis gäbe. Dies geschah. Herakles befreite

sie, aber Laomedon gab ihm nicht den versprochenen
Lolin; daher eroberte Herakles Troja und tötete ihn,

jf 638 ff. 145; vgl.•.
') Etym. unsicher, auch Bernhardts (Gr.Etym. S. 11)

ansprechende Deutung = () = cluentes,
dem Autenr. zu ^ 11 u. La K. in der Bec. in Düntzers
Ztschr. f. Ost. Gymn. 1865 S. 260 beistimmen, ist be-
denklich, noch mehr die Düntzers zu (i 13. Vgl. auch
Kuhns Ztschr. V S. 151. Eetzlatf Synon. II S. 17.

^) wo nach Aristarch kollekt. mit dem Plur. /-, vgl. Ameis-Hentze Anh. u. La K. St. § 49, n.

*) S. Bekk. Hom. Bl. I 95. Krämer Hom. Beiw.
S. 47.

">) Vgl. Hoffmann Qu. Hom. I p. 147. Peters Dig.
p. 37.

-, dieLapithen, ein alter, krie-

gerischer Volksstamm um den Olympos und
Pelion in Thessalien, bekannt durch den
Kampf mit den Kentauren auf der Hochzeit

des Peirithoos, 260. 128. 295 ff".

(W., Curt. Et.** S. 363), nur im
Part. Fut., schlappen, schlür-
fen, lecken, eigtL mit hohler Zunge trin-

ken, wie Hunde u. Katzen es thun ; v. Wölfen,^, II 161 f.

(vor Bekk.), St. derPe-
lasger in Aiolien bei Kyme, später Phrikonis,

if 841. 301.1), «*:o?,f, Kasten, Truhe, Lade,
.5^413: Urne, Aschenkrug, worein die Ge-
beine Hektors gelegt wurden, *i2 795.^)^), ein gefräfeiger SeevogeL Möve,
larus Linn., ^, f 51 f.*), Superl., poet. f.., 350, lecker, angenehm, wohl-
schmeckend, labend,, i' 316,, 283. $ 408,, 350;', lieblich ist ihr (der Fliege)

das Blut der Menschen, 572.*-^^, poet. (), mit
zottigem Nacken, Beiw. des Kentauren,
h. Merc. 224, des Bären, h. 7, 46; von^), dicht behaart, rauh, zottig,
von Menschen, -, ,
die zottige Brust, das zottige Herz, als Zei-

chen der Mannheit, des Mutes u. vorzüglicher

Leibeskraft, ^ 189. Jy851. /7 554; vom Schafe,

wollig, , 125,, /433.

(W., Curt. Et.» S. 160), poet.,

nur Aor. 2, 3 Sg. ep., vom Perf das Part., Fem. mit intens. Präsens-
bdtg, Aor. 2 Med. , h. Merc. 145,

tönen, e. Ton od. Laut von sich geben, ) .
Leblosem, krachen, knacken, von hartea
Körpern, welche getroffen od. gestoisen wer-
den,,, A2b. 211, dare«,iV616.

b) von Lebendem, im Pf. u. redupl. Aor. von
dem gellenden Geschrei od. Gekreisch des

Falken, X 141; vom Hundegebell, h. Merc.
145, von der Skylle, 85 (Od. nur hier).

Aavxavt9i,ep.,Kehle,Schlund, Speise-
röhre, *X325. ß642.
avrly Gasse, Stralse, Weg, bes. enge

Str.{, SchoL), in * 128 ist es

wahrsch. ein schmaler Seitengang od. Korri-

dor neben dem, der in den Hof mün-
dete.")

(W., Curt. Et.» S. 363), nur
im Präs. 3 Sg. , u. Impf. 3 Du. ).a-

st. ''), gierig ver-

>) Vgl. Busolt Gr. Gesch. I 31 f.

2) Vgl. Lehrs Arist.' p. 149.
") nach Fick W.» I 187 v. Vi. rä „bellen", Grund-

form ra „tönen".
*) Nach einigen von W. -, d. i.

,,genufsreich" ; nach a. von, wünschen, also eigtl.

„wünschenswert". Vgl. Curt. Et.» S. 361. Fick W.*
II 224.

") Abltg zw.; vgl. Fick W.* I 216.

*) Vgl. die verschied. Ansichten bei Kumpf de aed.

Hom. I 30. Gerlach Philol. XXX 506. Protodikos de
aed. Hom. p. 77. Bader die Baukunst in der Odyssee
S. 22. Dörpfeld bei Schliemann Tiryns S. 258.

') Vgl. hierüber Friedländer in Philol. IV S. 66»
und Bekk. Hom. Bl. I S. 50.

23*



356

schlucken, verschlingen, -, vom Löwen, * 176. 64. .'., ep. st., s..
(Curt. Et.^ S. 192), 1 116. 509 (so

nach Aristarch), als Beiw. v.,, .
zw. Abltg u. Bdtg, nach Schol. Apojl. EM.,
die es von ableiten, =, mit gutem Grabeland.')^), Wolle, wolliges Haar, vom
keimendenBarthaar, Od. nur 320, vom dün-
nen Kopfhaar des Thersites, 219, u. von der
Wolle eines Mantels, 134. — Dav., , , wollig, haarig,
zottig,,^- (des Hephaistos), *ß
743. .^415, , 1548,, haa-
riges Rohr, 2 451., =, Wolle, 445|.

1., altes ep. W. . zw. Abltg u. Bdtg,
wahrsch. packen, nur an zwei StSt., ein Hund hielt

ein zappelndes Rehkalb es packend, d. i. hielt

ein z, R. gepackt, * 229, u. Vs 230, wie er das R. packte
u. abwürgte, vgl. Lob. Rhem. p. 6; dagegen
deutet Curt. Et.^S. 363 es mitAristarch (Apol-
lon. Lex. p. 107Bekk.) ,
also „schmausend"'), v. W. «^, wov.-.

2. *, sehen^), nur h. Merc. 360
(das.

Baum.).^,, Becken, Kessel, a)Gefäfs
zum Kochen, von Erz, 362 u. s. Tl., auch
/w 237 ;ö.nebenDreifülsen(r()in:oti6s) erwähnt,
bes. als Geschenk od. Kampfpreis, / 123. 265.

?P259,«v()o,nochnichtamFeuergebraucht,
267. 885. 233. 13 u. s.; vgl..

&)inOd. meist Waschbecken, Handbek-
ken, zum Waschen der Hände vor Tische u.

bei Opfern (vgl.). Es war oft von Sil-

ber u. künstlich gearbeitet, 137,&,
440 u. ö. ; als Gefäfe zumFulswaschen, 386,

u. von Erz, Vs 469., Konj. Präs. 1 PL, Inf. -, Impr., Part,,-; Impf.
3 Sg.,, 1 PL; Fut. Pt.-, 224; Aor. 1, Impr.,

635. — Med. Präs. Konj.•, Opt.--, Inf. -&, Impr. PL -^; Impf,
3PLep.; Fut., -, -;
Aor.l,^^%.,&^..,^.•,
Konj. mit kurzem Vokale Ae|frai,J 131,Impr.-&, Opt., -ano, Inf. -^;

^) Nitzsch, das Wort mit, in Vbdg
bringend (wie Lob. Path. Pr. p. 177), deutet es ,,rauh,
struppig, verwachsen, welcher Erklärung es nach Curt.
a. a. 0. an sicherm Halt fehlt; Eust. erklärt es für
eine kürzere F. f. (, wie Zenodot (dem auch
Bekk. II u. Baum, folgen) auch schrieb: inciT

a. ' /fta, kleine Insel, kleines
Gestade, vgl. (. Nauck n. Hinrichs sehr,.
Doederl. n. 2062 deutet . (nach ihm von "/,
W. ) niedrig, mit niedrigem Ufer, ähnlich Fick W.»
II 226 „flach".

2) nach Curt. Et.'* S. 344 mit, lana, vwdt.
') . ziehen die StSt. zu 2 . deuten ,, ansehen,

anblicken"; Doederl. n. 2270 nach einem Schol.{' tvonav ) . Hesych. {,) deutet
,,bellen".

*) Doederl. a. a. 0. (s. d. vhg.) „schreien" (vgl.X 141).

Aor. 2 ohne themat. Vokal,
u.. Impr., 650. ;320, u. vom
Aor. mixt, (Curt. Verb. 11^308), J617.
598; Aor. 1 Pass.&. Diese FF. ge-

hören zwei verschiedenen Verben an^), näm-
lich:

^

A) (St. /-), nur ep., I)Akt. legen, hin-
legen, zuBett bring en,riva,nurim Aor. 1,

iß635;übtr. einschläfern, durchschlaf be-
täuben,^, a252.—) Med. sich le-
gen, sich lagern, liegen.nebenAor.lauch
Aor. 2 ohnethemat. Vokal u. Impr.,.
Insbes.a)sich schlafen legen, a350. rf413.

453 u. s.;&, im Schlafe liegen,
J 131. 319; , 102. 595. b) sich
lagern, , 67, ,
519, , 276.

) (St. -) Akt. auiser 2, b) u. Med. nur
ep., I) Akt. lesen, auflesen, sammeln,
1) eigtl., *P'239. 72,, 359.

224, (Adv.) ' , 755.— 2) übtr. ) in einer Zahl od. Klasse lesen,
d. L dazu zählen od. darunter rechnen,

(J'^ , er zählte
uns zuerst unter den Robben mit, 452 ; dh.
Pass.- , zu diesen Avard
ich gezählt, 188;—-, wenn wir ausgewählt wür-
den 2), iV276. b) aufzählen, ,
jmdm Schmähungen sagen, 222; herzäh-
len, erzählen, schildern, 5. A374u.s.— II) Med. 1) für sich zusammenlesen,
sammeln, ajeigtL, ^7rt(Adv.)J•, 507, 547. b) übtr. ) für sich
auslesen, auswählen,, 125.3)

27,, 108. ) sich dazu lesen,
dazu zählen,, ich zählte mich als fünfter zu ihnen,
i335; aber-, überzählte sich
die Zahl, 451. — 2) unter sich od. unterein-
ander besprechen, über etw. sprechen,
mit Acc, &, lais uns
darüber nicht mehr sprechen , 292. 244.
240. 296, dagegen las 435 Aristarch-•'^ ., also abs., miteinander

sprechen, sich unterreden, unterhalten, s. das.

Kägelsb.; u. so Spitzn., Dind., Ameis-Hentze
(s. Letzteren Anh. zur St.), während Bothe,
Freytag, Bekk. II das aus den Lesarten des
Kallistr. u. Zenod. zusammengesetzte

. aufgenommen haben, wobei
keine genügende Beziehung hat, vgl,

auch Buttm. Lex, 1- S, 76 f, ;&, was brauchst du darüber zu spre-
chen? iy275,*), ep, st, {), ion, Fut., Aor, 1 ep, 3 PL, Part,-, glatt machen,, glätten, polieren;

J 111,&, ebnen, 261 (wo das Fut.),, Od. nur & 260.

(W., lat., Curt. Et.^ S. 365),

Pr. Part, -, Inf. . Impf,, -ov, Aor.

>) Buttm. Lexil, II' 76 ff, Curt. Et.» S, 394. 163.

') Hentze u, Düntz. erklären hier: „wenn wir uns
sammelten",

») Ameis-Hentze, Düntzer u, Franke lesen hier

XL. fassen . in der Bdtg „sich {se) sammeln".
«) Vgl, Lehrs Arist.» p, 147, La R. St, § 94, i.
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1 laf., Part,, tröpfeln,
giefeen, ausgießen, vergiefeen,,

88. G58. 2'32. 84. - 86 u. ö. Od. ; bes. Wein
einer Gottheit zu Ehren als Trankopfer
ausgiefsen.oZrovrm, Z26_6. /i579. /9 432;

auch ohne Dat. (Adv.) ''& olvov, .4463. 459 u.s.Hom.;- in «^-, 361; od. auch bloß .,
olmeAcc. H^Sl. /9432, u.ganz absoL, ^2285.»)

Übr. vgl. '. — Dav., (Curt. Et.'• S. 366), jeder
Wasser- u. grasreiche Ort, Wiese, Au,
Weide, AGl. (J605. 72. 539 u. ö.; dav.-• f ep. Adv., von der Wiese
her, i2 451 f.

{Uvis, Curt. Et.» S. 365), glatt, v.

dem Stamme der Pappel, J 484; v. Ortern,

eben, flach, ,, 330.

359;, nicht holperig, nicht steinig, 103

;

, ebenes Ackerland, ohne Erhöhungen
u. Vertiefungen, 134; u. mit Gen., ein felsenleerer Platz, 443;-, denGrund (des Walles)

ebnen, 30., s..
(W., Gurt. Et.» S. 455), Präs.

7., -. Impf,^, -, -{), -,
-, -, u. ep. {)•, Fut., -,
-, Inf. -; Aor. 2, -, -{), -,
ep., -, -{), -,-, Impr. /',
-, -', Konj., -, Opt.,-,-, -, Inf. -, Part,, -,-, -\-,-, Perf..
— Med. Präs.•,-; Impf,-; Aor. 2 (in pass. Bdtg), -,-, Konj. -, -&, -&, -,
Opt.-,, InJf. -sod-ai; Perf.-, Inf. -, Part,,
Plsqpf.,; Fut. .-, 742; Aor. 1 Pass. 3 PI. dor. u. ep.- St.&, h. Merc. 195 ; Aor.

2 Pass. AiTTfv (8. zu End.). I)Akt. 1) lassen,
verlassen, von etw. od. jmdm sich entfer-

nen,weggehen, mitAcc.,vonPersonen, Sachen
XL. Örtern,-,'' usw.;, das Licht der Sonne verlassen,

d. i. sterben, 11; dagegen 9-,,, J 470. Ü' 585. 696 u. s.,-, 743, . e. Rinde, 455 ;^], sc., die Seele hat das Gebein
verlassen, 134; ebenso ist daselbst Vs 213 in

der Acc. zu ergänzen,

„alleshat michverlassen" *) ;, die Brandung weicht nimmer
vom Felsen, 396. fe)zurücklassen,Tii'«,

722. /} 181. V 403 u. s. c) , jmdm et-

was zurücklassen, hinterlassen, v. Sterben-
den, ^, 106. — 2) verlas-
sen, im Stiche lassen (in Gefahr), /Z368:
übtr. iol, die Pfeile verliefeen

den König, d. i. sie gingen ihm aus, wie defi-

cere aliquem, 119. — II) Pass. u. Aor. Med.
1) zurückgelassen werden, zurück-
bleib e , v. Personen u. Sachen, 700. 256

') S. bes. Bernhardi, das Trankopfer bei Hom.
Progr. V. Leipz. 1885.

*) Einige fafsten XtXoiTte intrans. , was aber dem
hom. Sprachgebrauch fremd ist.

u. ö.; auch• od.- .,

334. 116; dh. h) übrig bleiben,, ist noch übrig, Ä'253;

bes. amLeben bleiben, M14. d495: hin-
terbleiben, v. KindernVerstorbener, y 196

;

, EIM. — 2) zurück- od.

hinten bleiben (im Laufe),«, fern

von jmdm, I 437. 445; bes. im Wettlauf u.

Wettfahren, "407. 409. d- 125; mit Gen. der

Pers. hinter jmdm, 523. 529 (wo, um einen Speerwurf; so

ib. Vs. 523); dh. ,
zurückgeblieben hinter den Schafen, 448;', h. Ven. 76. — In /1 507 insl

(3 PI. Aor. 2 Pass. dor. u. ep. st.-)', die Myrmidonen
hielten die schnaubenden Rosse auf, die zu
fliehen strebten, „nachdem der Wagen von
den Herren verlassen od. der Herren beraubt
war", ist vdie vonWolf, Spitzn.u.Franke
aufgen. Ls Aristarchs; vorher nach Zenod., was Bekk., Dind. u. die meisten folgg.

Hrsgbb. wieder aufgenommen haben, „nach-

dem sie den Wagen im Stiche gelassen, d. h.

sich von demselben losgerissen hatten". i),, , wahrsch. zart, nur, die zarte Haut, *iV830; , die feine

od. zarte Stimme, von der Cikade, 152;

von 2)*^), Lilie, bes. die weifee, h. Cer.

427.*, s..*, (), „Leckmann",
kom. Mäusename, Batr. 205. 219.* (), „Leckmühle", die

das Mehl in der Mühle aufleckt, kom. Mäu-
sename, Batr. 29.*, (), „Tellerlek-

ker", kom. Mäusename, Batr. 233., S. des Oinops, Opferschauer u.

Freier der Penelope ; obgleich ihm die Fre-
vel der Freier zuwider waren, tötete ihn den-

noch Odysseus, 144. 310., l)S.des Arisbas, ein Grieche,

vonAineias getötet, 344.— 2)S.desEuenor,
Freier der Penelope, 242. 294., s.., ep. St., s.., Vgbg der troischen Küste, am
Fufee desida, Lesbos gegenüber, j. Cap Baba,

284.*)

(W,, Curt. Et.» S. 194), La-
ger, Bette, Sg. 437. 516. 32, u.-

d-, s. unter9-, \p 296; ö. im
Plur. das Bettwerk, X503.^^ 337 u. s. — Adv.-, zu Bette,, 254, über

1) Beide Lss sind nicht ohne Bedenken, vgl. Grash.
Fahrw. S. 22. Friedländer JJahrb. Suppl. III 483 schlagt
vor: tntl .

^) Nach einigen von , nach a. eine Weiter-
bildung aus, das seinerseits mit; zusammen-
hänge, also: zart.

') nach Lob. Bhem. p. 342 v., ,,zart, dünn",
Hesych.: nach V. Hehn Kulturpfl. n. Haust' S.485 aus
dem Persischen entlehnt, übr. vgl. auch dens. S. 202 f.

*) h. Ap. 217 verdorb. Ls, dh. Ilgen -, Herrn.; am wahrsch. Baum., 6, Gbg in Nord-
thessalien u. Epeiros.
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&,0•292^.)&•,^, s..&,€&•, s.-.,, S.., S.^.,, s.., die Leleger, ein alter weit ver-

breiteter, mehr herumschweifender als seß-

hafter, raub- u. beutegieriger kriegerischer

Volksstamm, der sich zerstreut an Inseln u.

Küsten bes. Griechenlands , an der "West- u.

Südküste Kleinasiens ansiedelte u. unter an-

dern auch auf der Südküste von Troas um
Pedasos u. Lyrnessos, Lesbos gegenüber 2),

KA29. 96. 86.^], s..^), altes ep. Pf. mit intens. Prä-

sensbdtg, streben, nur Part,,
wie einAdjekt.gebraucht, begierig, eifrig,

strebend, ungestüm, stets absol., *M 106.

21552: mit, d 465. £'690.^ s..
u., s.., y/oc,S.desKoronos, einLapithe

u. Freier der Helene, zog mit 40 Schiffen nach
Troja, -»745. 130. 188. 841., poet., gew. PI. Jochriemen,
Brustgurte, nach Apoll, u. Schol. breite

lederne Riemen, womit das Joch unter dem
Halse der Zugtiere befestigt wurde; man be-

festigte sie zunächst an einem inneren Joch-

nagel, führte dann die Tiere unter das Joch,

legte sie denselben um die Brust und knüpfte

sie an einenäußerenJochnagel fest (vgl. Grash.

Fuhrw. S. 38)4), *e 730. 393., poet, zart, lieblich,,
2^5711^); von7{), eigtl. geschält, u. so ganz
eigtl. von gedroschener Gerste, ' -', sie wird

leicht enthülst, „klar", von der Hülse frei,

497 (wo man es gew. von den zertretenen

Halmen versteht, vgl. Minckwitz, Doederl.

n. 2424); dünn, zart, fein,/77,854,, • 280;, , vom
Schildrand, 275 f. (wo Superl.-,-),, dünn, fein, 506; dh. fein,

zart, bes. v. linnenen Geweben od. Gewän-

1) Vgl. La B. St. § 46, 14.
^) Sie stehen bei Hom. auf Seiten der Troer.

Achilleus zerstört ihre Stadt Pedasos am Satnioeis.
Später scheinen sie, einige kleine Reste abgerechnelj,

in den mächtigern um sie herumwohnenden Stämmen,
besonders in dem hellenischen, aufgegangen zu sein.

Der Sage nach stammten sie von einem myth. König
Lelex, S. des Poseidon u. der Libya (Paus. 1, 44, 4.

3, 12, 5), der nach einigen in Lakedaimon, nach a. in
Megara u. Lenkadia gewohnt haben soll. Einige halten
sie für eine pelasgische Völkerschaft, denen sie aber in

Wesen u. Charakter durchaus unähnlich waren. S. For-
biger in Paulys Encykl. IV S. 907 f. Vgl. auch die
Abhandl. von Kiepert, sowie W. Deimling Die Leleger,
Leipz. 1862, n. Heinecke Progr. von Wernigerode 1863,
endlich Ameis-Hentze Anh. zu 889 Sonne in Kahns
Ztschr. XV S. 138 n. Busolt Gr. Gesch. I 32 ff.

*) von "Ulaotiai, st., Buttm. § 114 unt.
d. W. von der W. -, lau, , ich will, vgl. Curt.
Et.» S. 861.

*) Am deutlichsten erkennt man die Sache aiis den
Abbild, bei Gerhard Griech. Vasenbilder IV Taf. 9.

10. 11.

») Vgl. Phil.lMayer Quaestt. Hom. II p. 18.,

dern, d&6vai, 2*595,, 97,

., 1 661,, 97,, 511,, 9),, 231. s.: übhpt klein,&, eine schmale Einfahrt, 264: übtr., schwach, 7£226. '590.*, , ep. {), fein ge-
arbeitet, '^, h. 31, 14.*{, Curt. Et.^ S. 539), Rin-
de, Schale,, Batr. 131.

^), abschälen, abstreifen,
(Adv.) , ^236t., Insel des ägäischen Meeres, dem
adramyttenischen Meerbusen gegenüber, j.

Metelino, 544. 169. — Dav. 1) Adv.-^ , aus L., /664. — 2) bes. Fem,,, lesbisch; Subst. die Lesbie-

rin, / 129., Volksherberge, Gemeinde-
halle, 329|.^)

(mit vwdt, Curt. Et.^

S. 183), ep., elend,-, kläglich, er-

bärmlich (in Ggstz zu einem ruhmvollen),

281. 812•,, schmählich, schnöde, 109;, erbarmungswürdig, jammervoll,
273. 202. 337. 157; ebenso-, 359,, ib. Vs 399,, 203, in etwas ab-

geschwächter Bdtg• , für-

wahr wir werden ferner schwach sein u. un-

kundigderAbwehr,/961. — In Übertrag. Sinne

unheilvoll, iv da? vyaAej?, 387, ebensc

bei, 97 u., 1 119. 3)— Dav,, Adv., schimpflich, kläg-
lich, iV 723 f.

(£;), weife machen,^^^^^, schäumen machen, 172 f.,,, der Leukasfels
d. i. der „weifee Fels", 11, ein fabelhaf

ter Fels am Okeanos , den sich der Dichtei

noch diesseits des Okeanos, also noch im Be-

reiche des Lichtes, dachte, dh., dei

„weifee, schimmernde, beleuchtete", im Ggsts

des jenseitigen Dunkels, genannt.^)-, (), mitweifeen
Schilde, Beiw. des Deiphobos, ^294 f.*, e. Okeanide, h. Cer. 418.*, S. des Oinomaos in Elis

welcher die Daphne liebte, h. Ap. 212.- , Name der Ino, T. des Kad-

mos, nachdem sie unter die Meergötter auf
genommen war, 334 (das. Ameis-Hentze). 46

1

Sie stürzte sich, von ihrem rasenden Gemah'
Athamas verfolgt, mit ihrem Sohn Melikertes

1) Nach Fick W.' I 751 v. W. lap, hip , „schälen

die Haut, Einde abziehen", vgl. auch Curt. Et.» S. 539
') wo Ameis-Hentze im Anh. zu vergl. Wohl nichl

mit Curt. Et.» S. 364 v. i/y«, „Sprechhalle", da di(

Bdtg ,,reden" für den St. Xcy erst eine sekundäre ist

sondern besser mit Schrader Linguist. - bist. Forsch

I 30 aus dem semit. lish{g)kah, Zelle am Tempel, Zim-
mer im Schlofs, Speisesaal usw.

ä) Vgl. Lehrs Arist.' p. 106 n. dazu M. Hechi

Philol. XLVI, 434 ff.

*) A. deuten „Fels der Verwesung", von den blei-

chenden Gebeinen ('/) der Verstorbenen, Prell

Gr. Myth. S. 635. Mit dem Cap (j. Ca}

Ducato) auf Lenkadia (j. S. Matira) hat der Aivxui

nichts gemein. Vgl. Völcker Hom. Geogr. S. 96. Spohi

de extr. Od. p. 61.
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vom Felsen Moluris auf dem korinth. Isthmos

in das Meer.^)

(W., Curt. Et.» S. 160), Komp., Ä437. 196. ) leuchtend,
blinkend, schimmernd, hell, blank,() , 18,,
45,, ^^268; dh. auch, klares

Wasser, " 282. 70; •, y 408 (s. unter);, . der glitzernden Fläche

des spiegelglatten Meeres, 94; bes. weils-
schimmernd,,,, II.

b) gew. V. der Farbe, weife, weilslich, in

vielfachen Abstufungen,
(von Rossen), ii437,, £902. 246,,

496,, 161,, 640,,
573,, 353, /, 77 u. dgl. s.;)., weiis von Staub, £"503., 1) Gefährte des Odysseus, d 491.

— 2) Fl. in Makedonien, h. Ap. 217 nach Ilgen

St. (Baum. sehr.).*-(),, weißgekleidet,
nur , die in das weiise Netz gewickelte

Leber, Batr. 37.-, poet.[),m i t w e i fe e

Ellbogen, weiisarmig, Beiw. der Here,

55. 572. iS'711 u. oft in II., der Helene,

121. 227, der Andromache, 371. 377, der

Nausikaa, 101. 186. 12, der Arete, 233.

235. 335; auch, 239. 198, u., 60.«)vQ% poet., eben,, 123 f., poet. (St., Curt. Et.^ S.

160), nur im Präs., -,-, -ovai{v),

Part,,-, u. Impf,, se-

hen, blicken,\)5. /, vor-

wärts und rückwärts, d. i. klug sein,;
inl,, , 1 166, inl-
',-12; mit Acc. sehen, erblicken, ^120.

70. 127. 157. & 200. 124.-7^, u. Fem., ep., nur
im Acc. {,), mit hohem,
zum Lager bequemem Grase bewachsen, ra-
senreich, grasreich, Beiw. des Flusses

Asopos, *J383, u. der Städte Pteleos, Teu-
messos u. Onchestos, 697. h. Ap. 224. h.

Merc. 88.,, meist poet. (W., ),
1) Lager, Bett, Hom. ö.: auch PL sowohl

in der Bdtg Bettstelle, 391. 440, als

in der Bdtg „Lager, Bett", 233. 352. 366.

730 u. s., s. Ameis-Hentze zu 44; auch Sg.

in der Bdtg „Bettstelle", 340. 179 (wo es

mit, „das Lagerzeug, Matratzen" usw.

vbdn): insbes. a)dasEhebett, 411. Ö 291.

039.5-269;dh.LiebesgenuisindenVerbin-
dungenAf;{05 avziäv,, A31. y403.
347 (an den beiden letzten StSt. mit

vbdn). b) das Totenbette, zur Ausstellung

der Leiche, 233. 124. 589 u. ö. — Adv.', ins Bette, zu Bette, 447.

, (Curt. Et.» S. 366), Dat. PI.

ep., 782. 256. 592,

nur 262, der Löwe, 181 u. s.; oft zur

Vergleichung der Helden, 23. 299. 782.

130 u. ö. ; auch v. der Löwin gebr.{
nichtbeiHom.)P133;
Q-, „Zeus machte dich zur Löwin, d. i.Ver-

derberin, fürWeiber", spricht Here zur Arte-

mis, weil man das plötzliche Sterben der Wei-
ber den Pfeilen der Artemis zuschrieb, 483.

Vgl. Lob. Path. Pr. p. 23.2)

'), Präs., Impr.\.--
vai, Part, -; Impf. 3 Sg.,;
Fut., Inf. -; Aor. 3 PL, Opt., 3Sg. -, l)intr. aufhören, ab-
lassen, abstehen, absoL 248; iv aol, ', bei dir will ich auf-

hören u. anfangen, d. i. ich wende mich vor-

züglich an dich, / 97. Konstruiert wird es

) mitGen.,v.einerSache ablassen, ruhen,,,,,,
A21Q. 224. 319. 394. 107. 294 u. 8. b) mit

Part, , ich höre auf zu singen,

1 191, 87,, 224. h.. 177. —
2) trans. nur poet., aufhören lassen, be-
ruhigen, stillen, zl, etwas,, iV424.

305. b) , ,
die Hände vom Morden abhalten, 63.

Ar^or/, . des Thestios, Gem. des Tynda-
reos; vonZeus, der sie in Gestalt eines Schwans
besuchte, M. der Helene, des Kastor u. Poly-

deukes, 298, u. vom Tyndareos der Kly-

taimnestre.^-, poet. Nebenf. st.&,
(Adv.) -, sc., er

läist mich gänzlich alles vergessen, 221 1•

^^ {&), das Vergessen, Verges-
senheit, 2/ 33 f.&, S. des Teutamos, König der Pe-
lasger in Larissa, 843. 288.^, s.&., a(Jo?,bes.ep.Fem.zu {),
die Erbeutete, Gefangene, 193 f.-, Fem. . {,, Curt. Et.» S. 520 Anm.), saatab-
weidend, nur, 29|., Dep. Med. {?.), nur im Fut., ip 357, Aor. 1 nur ep. 3 Sg.-

, 398 (üb. Schreibw. s. La R. z. St.)

^28, als Beute fortführen, erbeuten,
V. Personen,, ^28. 398, . Sachen,, 357.

*), die Saat, die auf dem Felde ste-

henden Früchte, 147. 560. 1 134. [], (aus f, W. ^-,, vgL
Curt. Et.» S. 363), ion. u. ep. st., Beute,

1) Vgl. Apd. 3, 4, 2. Krämer Hom. Beiw. S. 16.

») Vgl. Krämer Hom. Beiw. S. 41. Heibig d. hom,
Ep.« 8. 204.

») Einige Neuere leiten das W. v. la^, , „fas-

sen", ab, u. übersetzen es ,,weit, breit", capax, was
allerdings auf mehrere StSt. nachhomer. Dichter besser

pafst, als die überlieferte Bdtg ; Curt. Et." S. 365 stellt

es mit zusammen, anders Fick W.' II 224.
*) Über die Schreibung vgl. La K. Textkr. S. 305.

Nach Brugroann Curt. Stud. IV 165 richtiger

iijovfft zu sehr., übr. vgl. auch G. Meyer Gr. Gr." § 239.

2) Über den Löwen bei Hom. s. Düntzer Hom. Ab-
handll. S. 469. Welcker kl. Sehr. II 199 flf. Wegener
die Tierwelt bei Hom. Königsberg 1887 S. 13 f.

') Nach Curt. Et.» S. 183 viell. mit, lan-

gneo vwdt, vgl. Fröhde Bezzenb. Beitr. III 16. L. Meyer
das. VI 305.

*) Nach Fick W.* I 197 aus der Grundform Xa.Fiov

v.y/.ru „abtrennen, abschneiden", eigtl. das zu
Schneidende.
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Kriegsbeute, an Menschen u. "Vieh, 138.
280. 106 u. ö., an Sachen, f 40. 41. 138.i)

7],, ep.(), der en-
tern acher, Beut er ,Plüncler er, bes. See-
räuber, */ 73. 254. 425; adjekt.-
aiv, 426. 2)*', = d. vhg., h. 7, 7., ep.(), u. verk. Aetifri)^

(s. Lob. Path. El. I p. 261), erbeutbar, zu
erbeuten, , /406;- , Vs 408, vgl..',, ep., =, 427 f., (). Beute verleihend,
Beutegeberin, Beiw. der Athene, Ä460 f.

Vgl.^), S. des Alektryon, Anführer der
Boioter vor Troja, 494. 35. 91, von
Hektor verwundet, 601.^^), f. Olflasche, * 79. 215.*', das lelantische
Gefilde, fruchtbare Ebene im Westen der
Insel Euboia bei Eretria, am Flusse Lelan-

tos, mit warmen Bädern u. Eisengruben, h.

Ap. 220., Insel im Norden des ägäischen

Meeres, zu Homers Zeit vielleicht mit e. Stadt
gleichen Namens,, ,

230, vgl. Vs 281 ; wegen desVulkansMosych-
los dem Hephaistos heilig, j. Stalimene, 593.

722. ff 467. 230. d- 283.

*%3&.8 wannen- od. trogartige Ge-
fäfe; insbes. der Trog zum Tränken des Vie-

hes, die Tränke, h. Merc. 104.*7]-, poet. (), eigtl.

„Menschen heimlich beschleichend", dh. Be-
trüger, Dieb, nur h. Merc. 339.,, s.&.*'', S. der Leto= ApoUon, h.

Merc. 158. 253.^, oi;g,Dat., Acc. ),Vok. 1, L e 1 ,

Latona, T. des Titanen Koios u. der Phoibe,

M. des Apollon u. der Artemis von Zeus, 9.

318, heilt den verwundeten Aineias, E4A7.
Auf demWegenachDelphi wird sie vonTityos
gewaltsam angegriffen, 580. S. Preller Gr.

Myth.^P 233 f.''), poet., bes. ep. Dep. Pass.,

Präs. nur Part,. Impf, nur -, Aor. 1 Pass.9- u. ep.^,
-, - st., Part,-, 1) seit-
wärts abbeugen, ausbeugen, sich ent-
fernen, entweichen, meist v. Menschen,
abs.&•, 520, vgl.-&, 255; &, hier-

her entwichst du, 12; u. so auch

1) Für den Gebrauch vgl. Retzlaff Synon. I S. 23,

fttr die Betonung La R. Textkr. S. 306.
*) Seeränberei und Küstenranb war nach homer.

Begaffe nichts Schändliches, Tgl. Thnc. 1, 5.

») S. auch Doedorl. Gloss. n. 2261 u. Welcker
GStterl. 8. 317.

*) Nach Fick W.' II 216 v. W. lak „biegen, beu-
gen, vertiefen".

») Über die Etym. s. Fick W.« II 218.

*) So betonte Arist. den Acc. (a. -), s. La R.
Textkr. S.181. Lohrs Arist.» p.249, vgl. dazu J.Schmidt
KZ. XXVII, 378.

') Nach Fick W.« II 221 v. W. li „biegen", vgl.

Fröhde Bezzenb. III, 10.

-, 349. 80 (hier vom Zeus) u. s. :

mit Präpp. ix, /, aus
dem Strome entrinnen , vom Scheiterhaufen
weggehen, f 462. 2'Sl; S',. sie entwich die Woge, i296;

vom Traumbilde, entschwinden, ?.9•, 838. — 2) sich hinab-
wärts beugen, dh. sinken, fallen, aus-
gleiten, 418, ^, Y420,//&, 064:3; (Adv.) ^
fdor. U. ep. st.-), die Flügel san-

ken ihr zusammen, v. der sterbenden Taube,
879 (Aristarch las hier das Aktivum-

u. so sehr. La R.). Im allg. vgl. Buttm.
Lex. I* S. 68 ff. — In Od. nur an den a. StSt., ep.(,), warm, lau,,, 477. 830. 846. 149. 45;, milder Wind, 268. ? 266; übtr. ge-
lind, mild, angenehm,, 164.

AtßvTj, Libyen, bei Hom. das Land west-

lichvonÄgypten bis zumOkeanos,*rf85. |295., ep. Adv. (mit 7. vwdt), laut,
he 11 tönend,, 284. 259. d- 527
u. s.,, 254./«(/), hell schreien, durch-
dringend rufen, von Herolden,,

685 f.

od., Aor. 1 st.,
schwirren, klirren, nur J 125 f.-^), Adv., streifend, ritzend,, die Hand streifend verwun-
den, nur 278 f., Adv. v., w. s.*-(), hellsingend,
nur, h. 19, 19.-^),, ep. (), hell
od. laut wehend, sausend, nur,
567 t.*-,6^.{),=,

nur h.. 28.

XtyvQoq, helltönend, pfeifend, sau-
send, vom Winde, 526. IV 590. «F215;
schwirrend, pfeifend, von der Geifeel, 532

;

vom hellen Gesang eines Vogels, 290;,
vom Sirenengesang, 44. 183; verl. aus,^),, poet., hell- od.

lauttönend, von jedem feinen, scharfen u.

durchdringenden Ton, 1) von Dingen, hell-

pfeifend, sausend, vom Winde, iV334.

176 u. ö.: hellklingend, v. der Phorminx,
1 186. d- 67. 105. 261. 332 u. s. — 2) v. le-

bendenWesen, helltönend, -singend, v.

den Musen, 62. h. 14, 2; bes. .,
der hellstimmige, helltönende (nach a. ein-

dringliche, nachdrückliche) Redner, v. Nestor,

248, V. Telemach, 274. — Adv.,
laut, vom Winde, ., laut wehen,

218; (Jyopewiv, helltönend, laut (nach

a. eindringend, nachdrücklich) reden, 7^214;

1) Gew. Abitg V. /, „streifen"; nach Clemm in

Curtius' Studien III S. 299 von W. (s. Gurt. Et.»

8. 160) viell. urspr. ^lax, wobei der Wurzelvokal ge-

schwächt und der auslautende Eons, vor der Adver-
bialend. - erweicht wäre, vgl..

") ist mit Bekk. II u. Ameis-Hentze getrennt zu
schreiben.

») Ober die nnregelm. Beton, lireia (f., wie
Bekk. II betont) s. Thiersch Gr. § 201 c. Buttm. § 62

Anm. 3. Lehrs a. a. 0.
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es. ., laut- od. hellauf weinen, 5.

^• 201 u. ö. — Vgl. bes. Lehrs Quaestt. ep. I

169 ff.,•<9•, poet. {^), hell-
tönend, hellstimmig, Beiw. der Herolde,

/? 50. / 10 u. s., in Od. nur 6.

Äiyv-yo>vo5,poet.(^ö>v7/),hell-od.laut-

^önend, ^, von der Eithara, h. Merc.

1:78; , laut schreiend, od. krei-
chend, 30|., s.)., ion. u.ep.st.A/av ^), Adv. 1) zu sehr,
Jlzusehr, st. des spätem, jnit Verbb.

i. Adjektt. , , 100, vgl. 486,, 227,, 371. v421 u. ö.; .,
fordere nur nicht allzusehr, d. i. zu keck, her-

iius, 20; seltener sehr, stark, ,
N2SA. Ä'368, ovöh _, 243;' ,
>489; , sie

ist keineswegs so gar od. ganz unberühmt,
V 238, vgl. 405. — 2) häufig steht

am Anfange des Satzes mit Nachdruck st., und gewife, und allerdings, ja
^ewiis, &, ja gewife hätte dieser schon Kraft
Li. Leben verloren, 358; ', 553; --, 46, vgl.

203. 477. ;. 181. 393. 37 . s.2) [ ist un-
ter den 42 homer. StSt., wo vorkommt,
32mal lang u. lOmal kurz gebr., u. zwar in

ier Vbdg ., 486. / 229. 243,

., 368. 175, ., 243, ., 20,

., 289; aufeerdem . -,^ U. ., v421.s)]-, «, poet. (/•), stjeinig, fel-

sig, hart,, f 415 t•9•,, f., poet., =^. Stein,
Fels, im Dat. Plur.{), * 36.

193.4)- [-), steitnern, nur 202.

»07.
*kt&o-QQlvoqf poet.[), mit steiner-

aer, d. i. harter Schale, steingepanzert,, h. Merc. 48.•, m.,zweimal f. , 287. 494. 1) S t e i

,

Grestein, 212. s. ö. Hom.; v. Bausteinen,

/7212;, behauener Stein, zum Bauen,
244 u. s.; auch v. steinernen Sitzen, 2*504.

K406 (s. Hentze Anh.). • 6 (das. Ameis-Hentze)
;

insbes. Feldstein, welchen die Kämpfer

1) Nach Curt. Et.» S. 361 aus^ . W. lä {)
„wollen", nach Fick W.» II 221 v. W. li „biegen".

*) Man erklärt diese Bdtg gew. durch Annahme
einer Wortumstellung, zB. 46 —&
ätehe statt :; }.-9 , *

;

allein diese Erklär, pafst nicht auf alle Fälle; vgl.

553. 358. 408 . a. Es empfiehlt sich daher
Nägelsbachs Annahme (zu 553 u. Exe. VI, 6 f. der
ersten Ausg.), dafs die Part, auch das subjektive Ein-
gehen in den Willen u. die Ansicht eines andern be-
deute.

') Es hat dh. Doederleins Annahme, dafs ( eigtl.

lang sei, mehr Wahrscheinlichkeit für sich, als die,

dafs es in arsi lang , in thesi kurz sei (will man nicht
lieber mit Spitzn. Pros. § 64 Anm. 3 t schlechthin für
doppelzeitig erklären), wogegen aufser der häufigen
Vbdg xa) auch & 231. 405. 86 spricht.

*) Vgl. Lob. Proll. p. 446.

als Wurfwaffe gegen einander schleudern,

264 u. s. ö. ; auch steinerne Wurfscheibe, 190

;

als Sinnbild des Harten u. Gefühllosen, J510.

103, u. der Festigkeit, Standhaftigkeit, 494

;

iud-ov , jmdn inStein verwandeln,

i2 611. ) der Felsen, y 296. r 156.1)

/«o>{^=ivov)2),mitderWuf-
schaufel das Getreide reinigen, worfeln,, £"5001. — Dav.

/^^,, derWorfler, der Ge-
treidereiniger, nur iV590t.* (s. Anm. 2), Schwinge,
Wi e g e , wahrscbeinl. aus Flechtwerk, h. Merc.
21. 63 u. ö.'^), Adv. ep., von der Seite,
seitwärts,, nur 463. 451., S. des Elektryon u. der Mi-
deia, Oheim des Herakles, von dessen Sohne
Tlepolemos aus Versehen getötet, 663.

Jdkaia, St. in Phokis an einer Quelle des

Kephisos, 523.

(F.AiAaajo.aaiv.W. A«ff,Curt.

Et.5 S. 361), ep.Dep., Präs., Part,-, -, -, -, heftig begehren,
streben, verlangen, wünschen, sich
sehnen, a) gew. mitinf., 399. IV253. a331.

76. V 27 u. s.; bes. ,
verlangend, dafe, er od. ich ihr Gemahl sei,

15. 30 u. s. ö. ; auch von Leblosem, von der

Lanze, 168, vgl. ^ 574. 0317; .,
s.. b) mit Gen., nach dem
Kriege sich sehnen, verlangen, 133, -, 328. 536,, 315,,
31. (Vgl..), *), Dat. PI. ep.,
745 (auch die gew. F., 284. 189),

Hafen, auchBuclt im allgemeinen, ^432.

/9 391.U. ö.; &, Meeresbuch-
ten, 418. 440. Vgl.. — In II. nur in

den a. StSt.

(s.), ) der See, Teich, Boi-,,, 711. 865. 709.

) ausgetretenes Flufewasser, Sumpf, 317.

c) die Meeresbucht, 21. 32. 79, vom
Okeanos,, 1.^)*-(, , Gen.io?(), sich
des Sumpfes freuend, Beiw. des Frosches,

Batr. 12.*9 Sumpffreund, Frosch-

name, Batr. 216., . des Nereus u. der Doris,
2• 4L, Hunger, Hungersnot, 166.

d369. 166 u. ö. Od.; als Fem., h. Cer. 312;

nach den Grammat. dorisch.

1) Bei Spätem ist Xi&ot „Edelstein".
*) Nach Bngge Curt. Stnd. IV 335 v. W. nik „Ge-

treide schwingen, reinigen", vgl. Curt. Et.* S. 450 f.

Fick W.' I 651. Dazu gehört auch.
*) Nach Curt. Et.» S. 365, der lat. licinus oVi-

quus vergleicht, mit ', . '/'"? etc. y. e. St.

Itx, vgl. Brugmann Curt. Stnd. VU 280. Über Be-
tonung s. La K. Textkr. S. 306.

*) Nach Curt. Et.» S. 366 vwdt mit,,, nach Fick W.» II 221 v. W. li „biegen", also:

Bucht, dagegen (ib. S. 223) v. W. Hb „netzen,

,,giefsen".

») Vgl. Nitzsch zur letztern St. Goebel Ztschr. f.

Gymnw. 1855 S. 516. Ketzlaff Synon. II 2 u. 7.



362, St. auf der Insel Rhodos mit e.

Tempel der Athene, j. Lindo, 656.'^,, in leinenem Pan-
zer, Beiw. des Aias, S. des Oileus, u. des Am-
phios, nur 529. 830. i)

(lat. linum, got. lein, Curt. Et.^ S.

366), urspr. die Leinpflanze 2), dh. Flachs ; auch
alles, was aus Flachs bereitet ist, dh. ) Fa-
den, Garn, insbes. Angelschnur, /7408:

übtr. der Lebensfaden, den die Schicksals-

göttinnen denMenschen spinnen, ri28.i2210.

198. &) Zuggarn od. Netz der Fischer,

487. c) das aus Flachs Gewebte, Lein-
wand, Linnen, 73. 118 von e. Betttuch,

Bettlaken; , das feinste Linnen-
zeug, /661 (s.); Plur. h. Ap. 104 (ver-

dorb. Ls., s. Baum. u. GemoU)., der Linosgesang, ein uraltes

Volkslied, 6' , an-
mutig sang er (der Knabe zur Kithar) das Li-

noslied, .S570^t•^)

(mit vwdt, Tiob. Path. El. I

p. 21, Curt. Et.5 S. 265), bei Hom. stets

, 350. 505.^,
577. 171, .&, 466.

96. 864. 450, . ohne, ,
mit Öl salben, 227. Nach Herodian bei

bei Eust. zu letzterer St. ist urspr. Dat.

J) Vgl. Hehn Kulturpfl. u. Haust.^ S. 141. Heibig
das hom. Epos'^ S. 294. Studniczka Beitr. z. Gesch. d.

altgr. Tracht S. 45 ff. Blümner Technol. I 179.

2) Vgl. darüber im allgem. Y. Hehn Kulturpfl. u.

Haust. 5 140 f. 148 f. 482. Schrader Linguist. -hist.

Forsch. I 186 f. Nach Fick W.» II 221 v. W. li

„biegen".
') Über die Beschaffenheit dieses Gesanges , sowie

über den Linos, der in diesem Liede besungen wurde,
läfst sich aus den Nachrichten der Alten, die Spitzn.

Exe. XXIX z. II. p. LXIII sqq. zusammengestellt hat,

nur weniges mit Sicherheit abnehmen. Die einen er-

klären ihn für e. alten Heros od. berühmten Sänger,
der von Apollon getötet worden sei, weil er statt der
bis dahin üblichen Garnsaiten sich zuerst der Darm-
saiten bedient habe, in Theben begraben liege u. von
den Musen in Liedern alljährlich betrauert worden sei ;

a. tragen dieselbe Sage auf e. jungen Landmann, S.

der Urania (nach Paus. 9, 29, 6 S. des Amphimaros u.

der Urania, Enkel des Poseidon), e. ausgezeichneten
Musiker, über. Von diesem Linos nun wird der be-
kannte gleichnamige Sänger aus Theben, S. des Apol-
lon u. der Kalliope, Lehrer des jungen Herakles in der
Musik (Theoer. 24, 103. Apollod. 2, 4, 9) ausdrücklich
unterschieden. Aus alle dem geht hervor, dafs das
Linoslied ein Trauergesang war (womit das von den
Sehol. überlieferte Fragment, Bergk Poet. lyr. fr. p. 1026,
übereinstimmt) , das wie andere ähnliche Lieder wohl
urspr. nur bei gewissen Kultusfeierlichkeiten gesungen
wurde, dann aber ins Volk überging und als Volkslied
gäng und gäbe wurde. A. suchen die Entstehung des
Linosliedes im Orient, u. stützen sich dabei auf Herod.
2, 79. Paus. 9, 29, 7, die ein gleichnamiges Lied, worin
. frühzeitig gestorbener ägyptischer Königssohn be-
trauert wird, erwähnen; ersterer sagt, dafs Linos auch
in Phönikien und Kypros besungen werde. Man findet

in diesem u. ähnl. Volksliedern ,,die Andeutung des
wehmütigen Gefühls um die Katastrophen des Natur-
lebens" od. „um die Zeit des Sonnenbrandes", od. ,,der

scheidenden schönen Jahreszeit", vgl. Preller Qr. Myth.*
I 377 ff. — A. schrieben in der homer. St. und
verbanden xaXov A. ,, er besang dazu den schönen
Linos"; noch a. nahmen Xlvov als Acc. von Xlvov
und deuteten es ,, Saite" (weil man ursprünglich die
Saiten aus Garn gemacht habe) in dem Sinne ,,er sang
schön zur Saite", d. i. zur Kithar, welche Auffassung
Spitzner mit Recht als unstatthaft zurückweist. Vgl.
auch Phil. Mayer Qnaestt. Hom. II p. 11 sq. Aus der
St. ergibt sich nur, dafs e. Knabe das Lied mit zarter
Stimme zur Phorminx sang u. dafs dasselbe hier (im
Widerspruch zu der sonst. Überlieft•.) kein trauriges
gewesen sein kann.

V. , Öl, Fettigkeit, Gen.. Da•,; später wurde dieser Dat. durc
den Gebrauch in verkürzt; dann is

Adj. V., Olive; dh.

mit Olivenöl, s. Buttm. Gr. § 58 S. 90. Küt
ner|68, 9.1)-' , poet.{
mit glänzender, schimmernde
Hauptbinde,, 382 t,", 1

Cer. 25^-, poet., mit gesalb
ten od. glänzenden Haarflechten,
126 t•

(), Superl.-, L• ]
38, urspr. 1) fett, dh. gesalbt, von Öl i

Salbe glänzend,, von den Dienern der Freie:

332. — 2) übtr. wie vonFett od. Salbe glän
zend, schimmernd, dh. ) von dem krä;

tigen, vollen, gesunden Äußern, glänzenc
schimmernd, prächtig, schön, nitidu., gew. von Männern, 44 u. s., 41(

u. von der Here, 186. l•) von linnenen Sto:

fen,, der schimmernde, prächtig
Schleier, X406; so, 334:. 41
u. ö. , aber 388 die schimmernden Zinnei

c) trop. ) d-, die fettei

reichlichenSchatzungen, Gebühren, /156.

/9)y;/i)a?,b eh aglich es, glückliches Alte:

in dem man nicht Mangel leidet, 136. 36283;^\.,,21{
) vom Boden, fett, fruchtbar,, ]. 38.^

(), ep., glänzen, fei

gesalbt sein, i] ov, alte Ls 72
die Doederl. n. 2427 der seit Wolf aufgenon
menen Ls - / vorzieht u. Kayse
u. Hentze in den Text aufgenommen habei

1 ^) (aus ^-? Curt. Et.s S. 366. S£

velbs. Dig. p. 51), minder richtig, ep. s, der Leu, ein Defekt., wovon aulse

dem Nom. 239. 275. 109. . 318 (hi€

. der Löwin gebr., vgl.), nur einmal de

Acc. 480 vorkommt.
2 (St.,, Curt. Et.^ S. 367), alt

ep. Stammf. v.,, nur Adj. fem
glatt, u. zwar nur in der Vbdg* 64. 79. Nur an diesen StSt. Übr. s. da

folg. z. E.
3( 4), Curt. Et.» S.366), Subst., wovo

^) A. wie Doederl. n. 2428 u. Ameis- Hentze
y 466 nehmen besser als ein Adv. (aus e. altt

Instrumentalis entst.) fett, wie, , *
'u. a., noch a. als adverbialen Acc. , dh. :
fett od. glänzend salben, Thiersch § 198, 2; K;

Gr. § 20 erklärt ' . nach Analogie v. .
2) Ahrens Die Göttin Themis II S. 20 erklärt& fette, reichliche Gerichtsschmäui

ausrichten.
2) Über die Sehr. vgl. Spitzn. zu 275. Lehi

Arist. 2. Aufl. S. 257. 258. La R. Textkr. S. 30:

Lob. Par. p. 85 u. über die Betonung des Acc. Lol

p. 84.

*) Die alten Gramm, nehmen als Nom. Sg. tei!

tö XUov, teils an und schreiben in letzterei

Falle tu. ; gilt ihnen als metaplast. Form
Buttm. Gr. § 56 Anm. LS z. E. betrachtet wie Thierse

§ 197, 6 u. Ameis-Hentze mit den neueren Sprachver

gleichem ' als Acc. Sg. wegen 130, wo aber xaXo

u. auf &qovov , nicht auf XUa sich bezieh'

u. daher von Wolf in den Annal. a. a. 0. die bis da

hin gewöhnl. Interpunktion geändert u. hinter ntxaa

aai interpungiert worden ist, worin ihm die folg
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nur Dat. Sg. ^) u. PI., e. glattes,
schlichtes Gewebe, u. zwar ) Lein-
wanddecke, die über die Sessel gelegt u.

worüber kostbare Teppiche{) gebreitet
wurden, - u.,

130. 353. (Ath. . 48 C", ^ //?),; vgl. Thucyd. 2, 97, wo der Schol. :,,/ •
, s. Wolf Annal. IV S. 501.

2)

Nitzsch zu 130.) Doederl. n. 2430 versteht
darunter Fufe- od. Bodenteppiche, wie auch
in der unter h] angef. St. h) als Decke od.

Überzug über Wagen, wenn sie nicht gebraucht
wurden, ' &,, 441. c) als Leichentuch,
in welches der Tote gehüllt wurde,, 2*352,

U. d) als Hülle der Aschenurne, 254.. (aus^,,.
Et.5 S. 666)3), dies nur h. 16, 5. 19, 48, poet.

Dep. Med., Präs.,- , -, -,-, Konj.,-, Opt.,-, Inf. •&, Impr. -, Part,-,
-, -, -, -,-. Impf, 15. 374
U. 1 574 nur als . 1. neben
U. (so Aristarch), ep.,
-•',,-, u.Iterativf.,
1 451 ; Aor. 1 ep., 35. 273, Konj.
^, 526, Impr. , 394; Aor. 2-, dav. Opt., |406, Inf.-
-^), /2 47, bitten, flehen, sowohl abs.

91. 68 (wos. Ameis-Hentze über die Kon-
struktion) u. s., als mit Acc. der Person, jmdn
bitten, anflehen, beschwören, ,
Hom. ö.; auch, ^,
7'] , 144. 526. 35 u. s.; zur Be-
zeichnung dringender, demütiger Bitten mit
dem Zusatz od., 45.

71 u. s. ; od. auch ,, jmdn bei den Eltern, bei

dem Leben u. den Knieeu bitten, beschwö-
ren, 660. X338, vgl. 261; auch mit blo-

Jsem Gen. , beim Zeus
u. derTh., 68,, 7451. ;c337; der
Gegenstand des Flehens steht a) im Inf., ov, 174. 283. J 379 u. s.,

od. im Acc. mit Inf., 1511. • 30; zuw. folgt

auch od. ', 19. 327. & 344. ) im
Acc. OL -, für sich den
Tod erflehen, J747; u. außerdem noch mit
Acc. der Person, -, darum flehe ich euch nicht mehr an,

210, vgl. 347. 138.»)

(aus, Curt. Ef S. 367),

=, glatt, stets , * 293.
412. 4, vgl. 2 /.«>, umgraben,, *227|;

von0{), Spaten; auch Schurf-
ei sen zum Reinigen des Bodens, 455 f., s. 3., Impf. ep.() u. i-, Fut., 357, Aor. 1, 481, bitten, flehen, sowohl
abs. 145, als, jmdn anflehen, bitten,
7 581. -'414 U.S.;, bei den Knieen
flehen, 481 ; so -, 357, vgl. ; mit folgendem
Inf., 96.') (Das wird bei dem Augment
verdoppelt,^).) Von(), das Flehen, die Bitte,
das Gebet, ?]-, . 34 f. Per-
sonifiziert, die Bitten, als mythische
Wesen, Töchter des Zeus u. Schwestern der
Ate. Es sind reuige u. schamvolle Abbitten
nach einem begangenen Fehltritte ; derDichter
beschreibt sie als hinkende, runzlige u. schie-

lende Mädchen, die hinter der Ate hergehen
u. wieder gut machen, was diese verschuldet
hat, 7502fif., s. das. Hentze Anh. Vgl. "., s. 3 .*, s..

St., s. unter.
(wahrsch.., Curt.Et.5 S.5S9),

Ohrläppchen, 582|. h. 6, 8.

(), das Sagen, das Wort,
bei Hom. nur im Plur. die Aufzählungen,
Erzählungen, 393. 56. h. Merc. 317.

Batr. 144; Sage, Rede, Batr. 8. Bei Hom.
nur an den angef. StSt.

*'^), Lanze, Speer, Batr. 129.,,, s..
(aus oJ!v), altep. st.-, was h. Cer. 50,) das Baden,

Bad, gew. PL, *"44;-, warmes
Bad, 6. 444. - 249. 451; -, Bad im Okeanos, 2*489. f 275, s. -

1). — Dav.-, altep. st. (),
eigtl. Wasser zum Baden ausgießend,
badausgielsend,/, ein Badegeschirr,
d. i. der dreifüfsige Kessel, worin das Wasser
zum Baden gewärmt wurde, 2346. - 435. —
Als Subst., dieMagd, die das Bad
zubereitet, Badewärterin, 297.•*), s..(, W. ), das Träufeln,
Ausgießen, Sprengen; nur in religiöser

Beziehung, Trankopfer, die libatio der
Römer, gew. mit Wein (vgl. ); mit

vbdn. Trank- und Brandopfer, d 49.

7500. 70; ohne, Od. nur 349.

Hrsgbb. aufser Dindorf gefolgt sind. S. auch Hehn
Kulturpfl. n. Haust." S. 481.

') Über den Accent des Dat. vgl. La K. Textkr.
S. 307. Lehrs Arist.' p. 295.

2) Jetzt wieder abgedruckt Kl. Sclirr. ed. Bernhardy
I S. 56«.

') Über den Anlaut vgl. Hoffmann Quaestt. Hom.
I p. 144 sqq. Fick W.» II 221 führt das W. auf W.
li, „biegen", zurück.

*) Über den Accent s. La E. Textkr. S. 259.
*) Vgl. La R. St. § 99, 9. 10.

') Vgl. La R. St. § 99, 11.

ä) S. Hoffm. Quaestt. Hom. I p. 145.

») Vgl. Düntzer in Kuhns Ztschr. XV S. 58. Fick
W.' I 748.

*) wo es einige neuere Ausll. (mit Schol. vnlg.
TU, , wogegen ein
Schol. Ambros. .6(\!) als Maskul. ansehen; allein die Bereitung des
Bades war Sache der Dienerinnen od. Frauen übhpt;
das folgende rj ., ,,oder sonst
einem Diener", steht der gew. Erkl. nicht entgegen.



364 XvyQOQ, Poet, verderblich, unheil-
bringend, (>, heillose Dinge, *A 518.

Neutr. substant., '-, ich

besorge, daß es verderblich werden wird,

533. 3 10; von^, Verderben, Unheil, Unter-
gang, Tod, sowohl durch Krankheit, als im
Kriege, *A 67. 97. £"603. /495. 489; . der
Vernichtung der Schiffe, 80., Pest, pestartige Krankheit,
Seuche, ^61 f.'-' , den letzten betreffend,
ihm zukommend, nur von Kampfpreisen,--, der Kampfpreis für den
letzten, der letzte Preis, *WlSh•, auchSubst.&, der letzte Preis (wie,), 751. Vgl. Lob. Path. Pr. p. 472
sq.; von-, poet. (), der letzte, der
äußerste, 536.

AoxQoifiaie Lokrer, Bewohner derLand-
schaft Lokris in Hellas, welche sich in zwei
Stämme teilten: dieepiknemidischenod. opun-
tischen am Gebirge Knemis, u. die ozolischen
am korinth. Meerbusen. Nur erstere erwähnt
Homer, 527. 686. 712.*'(), schief od. schräg
gehend, Beiw. des Krebses, nur Batr. 297.

(), Schale, Rinde, -, Zwiebelschale, 233 f.*, s.., ep. (W. , vgl. lat. lavere,

laväre, Curt. Et.» S. 368. Fick W.3 223),
wov. 1 Sg. Irapf. ^), (252, Inf. u. Part.
Aor. Akt.,, ferner 3 Sg. Ind.
Aor. u. Part. Med. u.-, -, -, -. u. Fut. Med.;
von der Nebenf.* 3 PL Impf,,
h. Cer. 2893) u. von> 3 Sg. Impf, ,
361, u. 3 PI., h. Ap. 120. Außerdem

braucht Hom. auch die gew. FF. Aor. 1 Akt.(), Xovaav,'KoxLi.7.ovai;j, Opt. iar,

Inf., Impr.,- , Part,-
aaaa; Med. Präs. Inf.&, Aor.-; Opt., Inf. -•, Impr.^, u. vom Perf. Pass. das Part., 6; sowie die zsgzne (od. nach
a. synkop., Lob. Path.' El. I p. 275), F. des
Inf. Präs. Med.-, 216, waschen,
baden, meist von Menschen, £"905. ^464
u. ö.; vom Waschen des Leichnams, 2" 350.
iß 587 U.S.; mit e. Beisatz,^, /7 669. 679, , 296 (s.

Ameis-Hentze) u. s.: von den Mähnen der
Pferde, 282. — Med. sich waschen, sich
baden, Hom. häufig, , 210, u.

(wohl Gen. part.. Kr. Dial. 47, 15,

4)*), im Flufse, Z508. 265. 560; vom
Seirios, , nachdem er
sich im Okeanos gebadet hat, d.i. wenn er
aufgeht, 6.

') Nach Curt. Et.» 183 v. W. ,.
*) Kayser . Hentze haben St. lotov die v. Ls

fyitv iXoevv aufgenommen.
•) Ludwich JJb. 1879, 307 sehr. st. der singulären

Form , s. auch Gemoll zur St. Übr. vgl. im
allg. Nauck Mal. Greco-Rom. IV 53 ff. 308.

*) Delbrück Ablat. instrum. loc. p. 32 erklärt den
Genet. als Vertreter e. urspr. Localis.

, Kamm, Mähne, vom Eber, die

Kammborsten, 446 t; von, 1) Hals, Nacken, von Zugtieren,
«^508, V.Menschen, Ä 573. — 2) Helm-
busch, 7*337, gewöhnl. einBuschvon Pferde-
haaren, 469. 77138. mit gefärbten Haaren,

537. 124 (nur hier in Od. in dieser Bdtg);

der auf dem vonHephaistos gefertigten Helme
des Achilleus ist v. Goldfäden umgeben, 2i'612,

vgl. T382f — 3) Hügel, Anhöhe, Gipfel,
596. 471. h.. 520. (In dieserBdtg nicht

in II.)

(), Aor. Inf., Fut.

Med., Part. Aor. 1,
1) Akt. ) e.Hinterhalt legen, 2*520. b) im
Hinterhalt liegen, rf 847. 53. c)mitAcc.
belauern, auflauern im Hinterhalte, »»425.

181. 28. 369. — 2) Med. als Dep. sich
in den Hinterhalt legen, im Hinterhalt
liegen, d388. 463. v268;mitAcc.Tiv«,jmdm
auflauern, nur rf670.^)*) (), die Geburt zur Welt
bringen, gebären, h. Merc. 230.

(W. ),Wi\\ge , Dickicht,
Gebüsch, 439|.-, ep. Adv., in den Hinterhalt,

227. 1 217. Von
(W., ), 1) Hinterhalt,

u. zwar a) Versteck, Hinterhalt, zu-

nächst vom Orte, ^227. /i379; vom troi-

schen Rosse, od. ,
.• 513. rf277. 44L ^»515. 525. h) Hinter-
hai t , . der Mannschaft, die ihn bildet, ii 779,, einen Hinterhalt legen, J392.

189. (J531; -, sich

in denHinterhalt derMänner begeben, 285

;

} -^, 522. c) Belaue-
rungsmittel, , das Mittel, den
Greis zu erhaschen, 395. —Dh. iibhpt 2) jede
gewaffnete Schar, v. Kriegern, ^49.^)* (St., wahrsch..,, sehen,

Curt. Et-f* S. 369), Gen., der Luchs,
h. 19, 24.

(Curt. Et.» S. 183) , Keuschlamm,
Müllen, vitex agnus castus, Linn., eine

Baumart mit sehr biegsamen Zweigen, wie
unsere Weiden, u. mit zarten lanzettförmigen

Blättern, Billerb. Fl. cl. p. 237, dh. Keusch-
lammrute, übhptRute, Gerte, baggetwas
zusammenzubinden od. zu fesseln, 1 427^1^66.
h. 7, 13.3)

(vwdt mit, lugeo; Curt.

Et.» S. 183), poet, traurig, trübselig,
jämmerlich, kläglich, elend, unglück-
lich, a) V. menschlichen Zuständen,^,

1) Vgl. La R. Hom. St. § 81, 3.

«) Vgl. Bekk. Hom. Bl. I 8. 125.

») In 105 fassen einige mit
den Schol. adjektivisch (so übersetzt Düntzer

in Kuhns Ztschr. XVI 8. 27 „mit frischen Weiden"),

er band sie mit zarten Keuschlaramruten , nach den

Schol. Kai;, U. SO auch Apollon.

p. 113, 32; a. dagegen nehmen das zweite Nom. als

das speziellere, ,,mit Keuschlammgerten", auch Vofs:

,,mit weidenen Gerten"; noch a. nehmen ^; als

reines Adj. u. übersetzen es ,, biegsam", die dann dem
W. als Subst. die Grundbdtg „jeder junge biegsame

Zweig" geben u. die Bdtg ,,Keuschlamm" als die spä-

tere setzen; die alten Erkl. stimmen bei Hom. in der

speziellem, „Keuschlamm", überein.
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174,, 153 u. s.;, 327.

(' 132;, traurigeDinge, Elend, Trübsal,

!2 531. ^226; , . den Göttern,

l.Yübsal verhängen, 134; ,
enes Unheilvolle (vom Morde des Ag.), 303

;

, von der Klytaimnestre, die arg-

::esmnte, 432. b) v. Dingen,, elende
ideider, 457. 203; scheinbar aktiv, ver-
derblich, unselig,,,
'230. 236. 473;, traurig, 642,', 49;, unheilsvoll, 168,-
\)•, 242 U.S.,, .' 430,&, 87
. S. dgl. Ö. C) . Menschen, kläglich, jäm-
nerlich, d.i. schwächlich, feig, iV119. 237.

454. 107. — Adv., jämmerlich,, ElQSi.-, dor. u. ep. st.&, s..
kvO^QOV (W. , Curt. Et.^ S. 368), od.

[•^), wie, eigtl. Besudelung, Be-
deckung, bes. mit Blut; bei Hom. das Blut

lus den Wunden, Mordblut, in Vbdg mit
nach den Grammat. der mitBlut ver-

mischte Staub, Schmutz, stets im Dat.,^ , 169. F503;' - , mit Blut*
und Blutschmutz besudelt, 268. /402. 48.' , (wahrsch. von W.,

und-), Curt. Et.*^ S. 161), eigtl.

Lichtgang, Sonnenlauf, dh. das Jahr,
*| 161. 306.^), St. im Süden der Insel

Kreta, Ä 647.,, 1) Herrscher in Lykien,

V. des Pandaros, 826. J 89. — 2) S. des

Priamos u. der Laothoe , 333. Achilleus

nahm ihn einst gefangen, verkaufte ihn nach
Lemnos, er entüoh wieder, u. ward endlich

von Achilleus getötet, 34 ff.

{), die Wolfshaut, ^459 f.-',,Beiw.desApoUon, *// 101

.

119, wahrsch. von (lux, „Licht", bes. das
demAufgange derSonnevorhergehende Däm-
merlicht, Lob. Path. El. I p. 68 sq.), also der
im Licht gehome, lichtgeborne, Beiw.des
Apollou als Lichtgottes. *j ApoUon als Licht-

gott geschildert h. Ap. 440 ff.

'"), 1) Lykien, Landschaft an der
Südküste Kleinasiens zwischen Karien und

^) Das Genus ist bei Hom. nicht zu erkennen; bei
Spätem findet sich sowohl ? als rö •9^.

2) nach Bekk. An. p. 1095 ein arkadisches W. Vgl.
auch Welcker Gr. Götterl. I 476 . 3. H. D. Müller,
Mythol. der griech. Stamme 11 107.

') So Aristarch, vgl. Lehrs Arist.' p. 259 und die

neuern Heransgeber ; aber Bekk. erklärt sich Hom. Bl. I

8. 162 für die alte Betonung.
*) Vgl. K. 0. Müller Gesch. hell. St. 302. Koscher

Lex. d. Myth. I 423. Duncker Gesch. des Altert. III

32 ff. Die andere schon aus etymol. Gründen unzuläs-
sige Deutung, ,,der in Lykien geborene", weist bereits
Schol. Ven. zurück, der freilich es aktiv fafst, Jixsv

,( ?>^» ' '., , eine Erklärung, die darch
den Sprachgebranch widerlegt wird, denn in Zu-
sammensetzungen hat stets passive Bedeutung.

*) Der Name hängt wahrsch. eng mit dem
Beinamen Apolls (der als Lichtgott seit uralter Zeit
in Lykien verehrt wurde) ;,' zusammen,
„Lichtland", ist also von W. , abzuleiten.
Ygl. Duncker Gesch. des Altert. III S. 32 Anm.

Pamphylien, 877. — Auiserdem führt bei
Hom. noch diesen Namen 2) ein Landstrich
am Flusse Aisepos am Fufse eines der nörd-
lichen Ausläufer des Ida mit der Stadt Ze-
leia^), ii'173, vgl. 105. u. Str. 12, 4, 6. 13, 1,

7. 9. 33; die Einw. desselben werden auch
genannt, jB826, vermutlich weil sie

unter der Oberherrschaft des troisehen Rei-
ches standen.2) — Dav. die Adw. 1)--, aus L. 1), i?105. — 2)-,
nachL. 2), 168. 171.

Avxioif die Bewohner der Landschaft
1), w. s., J? 876 u. s. häufig in IL, die

von Sarpedon befehligt wurden, ^j,, S. des Kreon, ein Boio-
ter, *I 84. 366. 345. 240., ep. st., 1) S. des
Dryas, K. der Edonen in Thrake, Verächter
des Dionysos. Er verfolgte den im Waldge-
birge Nysa mit den Bergnymphen herumto-
benden Gott, dafe er zu Thetis ins Meer floh.

Die Götter machten ihn zur Strafe blind u.

nur kurze Zeit lebte er noch, 130 ff. —
2) S. des Aleos, K. in Arkadien, Grofsv, des
Agapenor, erlegte denAreithoos u. schenkte
dessen Keule dem Ereuthalion, iil42ff.

(für, skr. vrka-s, lat. lupus,
s.Curt.Et.sS. 161), derAVoif, Ä334. 212^
oft als Bild der Wildheit und Gier, z/ 471.
/7 156 ff•. 352 ff.^)^, ein Troer, von Teukros
getötet, 6> 275., , S. des Mastor, aus
Kythera, Genosse des Telamoniers Aias,
430 ff.

^) Eust. nennt diesen Bezirk Kleinlykien, u. jenes
Lykien an der Südseite Kleinasiens Grofslykien. Eel-
lows Lycia II p. 466 f. , vgl. 277 f. (437 u. 311 f. der
Übers, von Zenker) glaubt in der Erwähnung eines
zweiten Lykiens einen Irrtum derDiaskeuasten zu finden,
dessen Ursprung er folgendermafsen erklärt: die zwei
damals Lykien bewohnenden Völkerschaften, die Tremilä
(Tramele) und die Bewohner von Trouneme (Tlos und
Umgegend) oder Troer hätten beide Hilfstruppen nach
Troja gesandt, die Tremilen unter Sarpedon, die Troer
unter Pandaros; die Namensähnlichkeit der lykischen
Troer und der Bewohner des troischen Kelches hätte
Veranlassung gegeben, erstere irriger Weise in das
troische Gebiet zu versetzen u. sie zu Angehörigen des
troischen Staates zu machen. Allein wenn wirklich
ein Irrtum obwalten sollte, so ist derselbe dem Dichter
des vierten Gesanges beizumessen; das Stück, wo des
Pandaros als Führers der troischen Lykier um Zeleia
Erwähnung geschieht, Vs 86 fl'., ist unzweifelhaft echt,

wenn auch die Stelle des Schifiskatalogs 2, 824—27 in-
terpoliert ist, vgl. Köchly de genuina catal. Hom. for-
ma, Turici 185b p. 32 sq. Indessen scheint kein zwin-
gender Grund vorhanden, die Angabe des Dichters in
Zweifel zu ziehen.

^) S. Lehrs Arist.' p. 229 u. Ameis-Hentze zu
839 Anh. u. zu Vs 877.

') Die Bewohner von 2), welche Pandaros
führte, scheinen unter diesem Namen bei Hom. nicht
erwähnt zu werden, denn in den Stellen, wo,
neben (J 197. 78. 285. 424) erwähnt
werden od. neben u. Jagoavoi. ( 286. 425),
scheinen die Lykier der Südküste Kleinasiens (vgl.( •&, 330. Vs 346 f.) die bedeutend-
sten u. wichtigsten der Hilfsvölker (enixovgoi) Trojas
gemeint zu sein, und somit gewissermafsen als die Ke-
Präsentanten derselben genannt zu werden. Sie heifsen
dh. i'y^tjuot, ovTiV^fot, 408. 417. Vgl. auch Nägelsb.
zu 118 . Faesi-Franke zu z/197, u. im allg. Heinecke
de Lolegibus et Lyciis. Progr. Wernigerode 1863.

) Vgl. O.Keller, Tiere des klass. Altert._ S. 158 ff.

Er heifst,,,,.
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^), alte Stadt iü Kreta, östlich von
Knosos, BQi7. 611.,, e. Troer, von Peneleos ge-
tötet, 77 335 f., (W. , ), Unreinig-
keit, Schmutz, *^314. 71.(, W. , Curt. Et.*
S. 266), traurig, elend, armselig,, von Make, auch nicht ganz
armselig, 243 f.*, die Leier, Lyra^j, ein sieben-
saitiges Instrument, das Hermes erfunden u.
dem Apoll geschenkt haben soll, wie h. Merc.
30 ff. 477 ff. erzählt wird.

(so die neuern Ausgg. seit
Spitzner, s. dens. zu 690;),
St. in Mysien (Troas), im Reiche von Theben,
Sitz des Königs Mynes, 690. 60. 92.

AvöavOQog, Lysandros, e. Troer, von
Aiasgetötet, /i 491.-,, poet.(Ai'iü,), Glie-
der lösend od. erschlaffend, ,
*v 57. 343., (W. , ), Lösung, dh.
Auslösung od. Losgebung eines Gefan-
genen, auch des Leichnams Hektors, i2 655:
übtr. Befreiung,, vom Tode, c 421.^), Wut, Raserei, stets von
Kriegswut, *Z239. 305. 542., {}, derWü t e d e,

Rasende,, ©299 f., (), wie wütend od.
rasend, vom Rektor, iV53t•

(W.,, Curt. Et.» S. 160),
Leuchte, 34 t u. Batr. 129.*)

(W. , skr. lü, „schneiden, zer-
schneiden", lat. luere, Curt. Et.» S. 368),
Präs. Akt., Impr., Konj. -, .-. Impf,, -, ep., -, -;
Med. Konj.-, Impf. ep.,-

;

Fut. Akt., -, Med., Part.-; Aor. 1 Akt., -{), -, ep.(), -, Konj.^, Opt., -,
Inf., Impr., .,-

,;
Aor. 1 Med., -, Inf. ••,
Apr. 2 Med. ep. ohne themat. Vokal,, in pass. Bdtg; Perf. Pass.-,-, -, 3 Sg. Opt. st. -, 238 (wo Bekk. u. die folg. Hrsgbb.
aufeer La R. PI. ^), Aor. Pass. ep.&, -. ) Akt. lösen, d. i. 1) eigtl. etwas
von einem Gegenstand losmachen, los-
binden,&, 77 804,, J215,, 245, vgl.;, /?418
. Ö.; miaa,,, h.. 129.
405 f.;, öffnen, 47. ) . Zugtieren,
losspannen, abspannen,, IL ö.,

35 ; auch mit dem Zusatz od. ,
') Sp&ter hiefs die Stadt, s. Inscrr. Crett.

u. H. Weber Jahrb. f. Phil. u. Päd. 1865 S. 546.
'') S. das Genauere in der Anm. zu ^. Eine

Vermutung über die Etymol. s. bei Fick W' II 220
») Nach Fick W.» I 200 v. W. ruk „zürnen", vgl.

Curt. Et.» S. 553, s. auch . Fulda Untersuchungen
S. 288.

*) Vgl. Miller die Beleuchtung im Altertum, Würz-
bnrg 1885 S. 15 f. u. Hentze Anh. z. St.

») was Ahrens Formenl. § 58 Anm. 1 für unrichtig
«rklärt, da der PI. Xelvaro lauten mtiiste.

, (eigtl. unter dem
Joche hervor, La R. zu 401), *,

369. 504. 543. 39. 2 244 u. s. ;
•'-, 6. C) losmachen, befreien, aus

Fesseln, 22. 53. 163, , & 360:
übtr. ^), jmdn aus dem Elend
erlösen, 397. 364: losgeben, loslassen,
jmdn aus der Gefangenschaft, A29. 387
u. ö.; , einenjmdm losgeben, 561.
298, gegen Lösegeld, , 106;

auch, herausgeben, 163. — 2) etwas
von einander lösen, auflösen, übhpt tren-
nen, ) eigtl. , die
Nähte der Riemen waren geborsten, 186,, sind zerrissen, 135.
b).,, auflösen, 305. 257 u. ö.;

Pass. ', 1^);, Streitig-

keiten beilegen, 205. 304. ? 74: ) bes. trop., u. ähnl. bildl. Ausdrr.
aa) die Glieder, Kniee lösen= töten, 77 400

;

, jmds, J 469.£76. 77 425; TiVi, jmdm,
X335 u. ö.; ,, 29,,
7332; Pass. , 16, vgl. 238
JI. S.; Ö. im Aor. Pass. -,,
^296. 123. 315; auchvonMordwerkzeugen,, 524:, vgl. iV360,, 450. ) s. . a. schwä-
chen, entkräften, . Anstrengung, Arbeit,
meist im Pass., , 86;
ohne . & 233. 242; vom Alter, -, 103; vom Schrecken,, 114. 703 (s. das. Ameis-
Hentze) u. ö. ; auch v. Staunen, überwältigen-
der Freude, 212. 205. 345; selten im
Akt., -, haben mich aufgerieben, meine Kraft
gebrochen, 118. yy) bildl. vom Schlafe,& (dor. u. ep. st.&) oi, 794. 189. ) übhpt vernichten,
zerstören, , -, die Burgen, die Burgmauer zerstören,
7/118. 77100. v388. ) . Gram u. Sorgen,
lindern, stillen, beschwichtigen,
(der Schlaf) d-, 62. 56.

343. — II) Med. 1) sich (se) losbinden,
losmachen, ', 463. — 2) sich
(siöi) etwas ablösen, losmachen,,

214, ', seine Pferde losspannen,
7. 11, ', für sich die

Waffen ablösen, näml. dem Getöteten, 318.— ) sich (sibi) jmdn auslösen, loskau-
fen, d-, 13. 7378 u.ö.; übhpt frei
machen, befreien, 284. 385. \v, aber
vor , zweimal im Präs. u. Impf, in arsi

74. 513, u. in im Anfange des Ver-
ses, i2 1, s. oben Anm. 2.], Dep. Med. (), Aor. 1

2 PL ep.& u. Opt. 2 Sg.,
abs. schmählich, schimpflich handeln,
freveln, höhnen, 232. 7/242; mit Acc., jmdm einen Schimpf authun,
jmdn beschimpfen, an jmdm freveln, iV623., nur, -, eigtl.= dem

») Der Genet. als Vertreter e. urspr. Ablativs, Del-
brück S. 11.

") wo V in der ersten Arsis eine Länge vertritt.
Bekk. (s. Hom. Bl. I 69) n. a. sehr,, doch s. Pepp-
müUer zur St.
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Jg., aber in milderer Bdtg, verspotten,
lien,, * 15. 26; von

(lat. labes, Curt. Et.» S. 369),

I schimpfliche Behandlung in Wort u. That,
iSchimpfung,Schmähung,Kränkung,
tapfindliche Beleidigung, Schimpf,
ühmach, '&, sich der Lä-
jrung enthalten, davon abstehen, 347;
'), den Frevel hülsen, 142; auch, 7 387; aber-,
16 Schmach rächen, 208. 169; ,
it folg. ', es ist eine Schmach für dich,

'inn — , .80, vgl. /i97; in Vbdg mit, Schimpf und Schande, iV622. 225.
konkret, Gegenstand der Schande, -42.)/,, poet.{), der
ihmähende, Lästerer, *^275. -4 385.

239.2), 3, poet. {), be-
chimpft, -, jmdn
dt Schimpf bedecken, ß 531 f.^), ov, Gen., irregul. Kompar.
X-, besser, nur im Neutr., do^Mfvat

ai , d. i. mehr, 417;, es ist viel besser, 229, vgl.

339. /? 169;-' ,
erden einander noch besser (als jetzt) d. i.

äher kennen lernen, 109.— Dav. ein neuer
p. Kompar., auch nur im Neutr.
lit vbdn, «376. 141., poet.(), Hülle, dh. Mantel,
rewand, bes. e. wollenes Gewand, synon.
lit, 224 f.*)^, , poet. (), voll
jotos od. Lotosklee (s. d. folg. 1),,, aus zsgzgn^), 283|.

1) Vgl. Fritzsche zu Aristoph. Kan. p. 51.
'') . nehmen es in den beiden letzten St. in pass.

(dtg: schändlicher Mensch, Schandbube.
») nach Curt. Et.» S. 363 für, W. laß,

Iso eigtl. = lohnender, s. auch Osthoff Perf. S. 448.

*) S. Studniczka, Beitr. zur Gesch. der altgr. Tracht,

. 74. Heibig d. hom. Epos" S. 190.

') so seit ßekk. nach Aristarch. u. ed. Massil., vor-
er, was man entweder für ein ion. zsgzgnes

art. von / „mitLotos bewachsen sein" (Lob.

^), Lotos, 1) der Lotosklee,
Steinklee, ein kleeartiges Futterkraut,

welches in den feuchten Niederungen Grie-

chenlands und Trojas wuclis; nach Vofs zu
Virg. Georg 2, 84 trifolium melilotus od.

Lotus corniculatus Linn.,B^^6.34S.36l.
603. — 2) der Lotosbaum u. die Frucht

desselben, 93 f. 97. 102; eine Baumart -) mit
süfser Frucht an der afrikanischen Küste,

wovon einige Küstenbewohner vorzüglich

lebten. Nach Hom. 84 war es die gewöhn-
liche Nahrung der Lotophagen., die Lotophagen, d. i.

Lotosesser (s. 2), ein friedliches, gast-

freies Volk, zu welchem Odysseus von Ky-
thera ab nach einer zehntägigen Fahrt kam,
84 ff.»), Fut. 3 Sg., Aor. Opt.

Aiü^j^fffif, sicherholen, ausruhen, auf-
hören (etw. zu thun), 292; (Adv.)
' , 460.

Path. El. . 518) od. für . zsgzgnen Acc. von -
erklärte). Goebel Epith. Hom. p. 35 hält -
für ein Part, eines sonst ungebr. Verb,,

,,Lotos hervorbringen", teils wegen der bei Hom. un-
gebr. Zusammenziehung der Adjektiven in ,
teils weil bei dems. diese Endung bei vorher-
gehender langer Silbe in übergeht; vgl. Kr. Dial.

22, 7, 3.

') Hoffimann Quaestt. Hom. I p. 143 vermutet als

Anlaut ßl; e. andere Abltg (von W. lu, geniefsen) wird
versucht in Kuhns Ztsch. XU S. 399.

^) Diese Baumart, die mit dem kyrenaischen Lotos,

celtis australis Linn. , nicht zu verwechseln ist, be-
schreibt Hdt. 2, 96 ; er vergleicht ihre Frucht an Gröfse
mit der Beere des Mastixbaumes, an Geschmack mit
der Dattel. Nach Sprengel Antiq. botan. p. 51 ist es

Uhammts loius Linn. od. Zizmihus latus W^ülden. Noch
jetzt ist sie in Tunis und Tripolis unter dem Namen
Jujuba bekannt. Aus den Worten Uv&ivov elaag, i. 84,

schlofs man unrichtig, dafs Hom. ein Kraut verstehe;
vgl. Miquel Hom. Flor. p. 18. Buchholz die hom.
Realien I, 2, 282 ff. Koch Bäume und Sträucher ^

S. 257 ff.

») Man sucht sie an der libyschen Küste, nach
Völcker Hom. Geogr. p. 100 an der kleinen Syrte.

Nach Hdt. 4, 177 sind sie auf einer Landspitze nicht
weit von den Gindanen, nach den meisten Alten auf
der Insel Meninx, jetzt Zerbi, zu suchen. Vgl. auch
MüUenhoff Deutsche Altertumsk. I 49.

M.

, 1) apostroph.^ st. . — selten u. nur
ip. st. , , 1673. ii 544, vgl.

6 165. iV 481. 100. 579. 367 u. s.; s.

^pitzn. Exe. p. XXXIX. Thiersch Gr.

\ 164, 2 Anm. 2.

'^), Beteuerungspartikel, mit dem Acc.
ier Gottheit od. Sache, bei der mau schwört,

X) in negativen Sätzen: ob -, nein, beim ApoUon, 86 (s. das. Nä-
»elsb. u. Ameis-Hentze), ov , 'f''43.

t; 339. h) mit vai vbdn, bejahend, val, wahrlich, bei diesem Szep-
ter, 234. h. Merc. 460.=)

1) Fick W.' II 179 vergleicht lat. me in me Castor,
me hercle, me dius ßdius.

") Vgl. La K. St. § 114.

* (W. für, vgl.,
viell. aus, Curt. Et.'^ S. 326), der
Koch, Batr. 40., Sg.,, die Mag-
neten, Einw. der Landschaft od. Landzunge
Thessaliens Magnesia, ein pelasgischer Völ-
kerstamm, der seinen Ursprung von Mag-
nes, S. des Aiolos, herleitete, 756.

(W. für, aus -ja, Curt.

Et.» S.325), das Geknetete, dh. Teig, ep. 15,6.^), die Brustwarze, a) des Man-
nes, - , 480.

528 . Ö., - , 606.

*) nach Düntzer in Kuhns Ztschr. XVI S. 29 von
W., flüssig, weich sein, vgl. Fick W.^ II 182.
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82 U. S. ) des Weibes, dh. die Mutter-
brust, , " 80;, die

Brust reichen, Vs 83, • -, 58; , 448, vgl.

r483.
(. derselben W. wie, Curt.

Et.^ S. 333), Mütterchen, freundliche An-
rede an alte Frauen, stets im Voc, *^349.

372. 16 u. ö. h. Cer. 147.

Maid, poet. auch,, 435. h.

Merc. 57. 73 u. s., Mala, Maja, T. des Atlas

u. der Pleione, M. des Hermes von Zeus, h.

Merc. 3 u. ö.

JM«t«r(^, a ia d r s , FIuJs in lonien

und Phrygien, berühmt wegen seiner vielen

Krümmungen, welcher bei der St. Miletos ins

ikarische Meer fällt, j. Meinder, 869., S. des Maimalos = Pei-
sandros, /Z194.

(W. , Redupi. mit Diphthong),

poet., Aor. 1 ep.; oft in den ep.

zerd. FF., st.-,, zucken, ^&&, 75; --, 78; heftig stre-

ben, verlangen, toben,', *0 742, , heftig

stürmte ihm sein Herz, - 670: übtr., 661. 542.,, poet., die Rasende, Wü-
tende, Jr460t. h.Cer. 387; von, Dep. Pass. (aus ^,
W., Curt. Et.^ S. 311), nur Pr. öfter u.

Impf. 3 Sg. ep. 2mal, rasen, un-
sinnig sein, wüten, toben, a) gew. von
Göttern und Menschen beim Angrifle in der

Schlacht, 185. 101. 537 u. s. ; . der tol-

len Grausamkeit des Kyklopen, i350; poet.

übtr. auf die Hände u. den Speer, 72 75. 245.

© 111: übhpt vom höchsten Grade leiden-

schaftlicher Erregtheit, bes. vom Zorn,
ovx&^, 360; -

, iu wütendem Zorn, -0114; von
Dionysos, verzückt, wahnsinnig sein,
schwärmen, 132: auch v. Trunkenen,
406. y> 298: von Leblosem,, das Feuer rast durch das Gebirge,

vom Waldbrand, 606. i)

(St. , Curt. Et.« S. 312)2), nur
Präs. in den FF. und-,
Dep. Med., trachten, suchen, unter-
suchen, *i 356. h. Cer. 44; mit Acc. -9•, 367 ; , jmdm e. Frau
aussuchen, / 394 3); tni (Adv.) -
ad-ai, mit den Händen danach greifen, 591

;

vgl.,.
MalQa, 1) e. Nereide, 48. — 2) . des

Proitos u. derAnteia, gewöhnliche Begleiterin

der Artemis, wurde später, als sie vom Zeus
den Lokros geboren, von der Göttin getötet,

326.

, ovoQ, S. des Haimon, e. Thebaier,

394 ff.

xaQ, (W., Curt. Et.» S. 161)»:

u. daneben bes. Fem., h. Ap. 14,•

Superl. , 1) glückselig, se-
lig, zunächst v. Göttern u. zwar meist im
PL,&, 339 u. s. häuf; auch
allein, die Seligen, x299. Batr.39i'

im Sg. in Anreden, h. 8, 16. 22, 7. — 2) v.

Menschen, glücklich, glückselig, vom
höchsten Grade menschlichen Glückes, 182.

377, bes. 158; ',,]', gegen dich oder im Ver-j

gleich mit dir war keiner der glücklichste,

oder keiner war so ganz glücklich als du ,

483, wo man eigtl. den Komparativ erwartet,

s. das. Ameis-Hentze ;bes.reich, begütert,
yl 68.,« 217.1)&,, S. des Aiolos, Herrscher in

Lesbos,i<i544.h.Ap.37.(), nur im Opt. 3 Sg., glücklich preisen,,
jmdn, *o 538 (das. Ameis-Hentze Anh.) 165.

311.

(W., Curt. Et.^ S. 161), ep.

St., lang, schlank, Beiw. der

Pappel, j? 106 f.% Hacke, 259 f-(., Curt.Et.^ S. 161), Komp., -9• 20. 195, poet.,
ov, • 203, im Neutr. (die Alten schrie-

ben), s. unter 1), Superl.-
,288. 373, ep.^r/XiöTog, lang, 1) vom
Räume, lang, d.i. sich weithin erstreckend,,, 140. 36 u. s.;&, lan-

ger Weg, 358;, lang sich hin-

streckende Wellen, wie sie in weiten Meeren
sind (im Ggstz kurzer Stofswellen enger

Meere), gewaltige Wogen, 144 (das. ^ä-
gelsb.); v. der Leibesgrölse,&^, D- 20; —, 155, vgl. 309; auch in bezug auf
Höhe oder Tiefe, hoch, ^',,,,,,
U. dgl. Hom. ö.; , tiefe Brun-
nen, 197; weit, bes./ u.

als Adv., ^,,&,
weit auschreitend, s. diese WW. u. Ameis-
Hentze Anh. zu 450: im Komp.,
Uvai, weiter werfen, 9• 203; v. der Stimme,

ßoäv, , weithin, d.i.

laut schreien, Ji 224. 81 u. ö.; so -, 101. 283. 347. 160, au wel-

chen StSt. zum vorhergehenden Dat. ge-

hört, u. 117, wo es nicht mit den meisten

als Präp., sondern nach 321 besser als

Adv. zu fassen ist, vgl. auch La R. Ztschr. f.

öst. Gymn. 1870 S. 93; ,
580. — 2) von der Zeit, lange dauernd,^,, 470. 373 u. s.;, ein

lang gehegter Wunsch, 54; so auch }-
xtiJTaals Adv.in vv ;

>) Im allgem. s. auch Fnlda Unters. S. 224.

") Vgl. anchLeskien in Curt. St. II S.89. J.Schmidt
KZ. XXV, 148.

') yi für die Vnlg./ die meisten
Neueren seit Bekk. nach Aristarch, welche Ls Doederl.

n. 2441 wegen des bedeutungslosen y? verwirft (ebenso
La ß. zur St.). Vgl. auch La R. St. § 82, 5.

J) S. Fulda Unters. S. 163.

«) Üb. die Abltg vgl. Koscher Curt. Stud. III 132.

Wahrsch. v. St. (Curt. Et.' S. 392), also ein-
lackige Hacke, vgl. dixeXla u. Schol. z. St.
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ras wird mir noch aufs Längste, d. h. end-
ich geschehen? 299. 465.^), s..

2), Adv., dient zur Verstärkung von
.djektiven, Advv. u. Verben, sowie zur Be-
räftigung ganzer Sätze ; der Kompar.•
hov (aus, vgl. melius) zur Steigerung
], Superl. zur Angabe des höch-
;ten Grades. Diese Advv. stehen bei Hom.
!ieist vor, oft aber auch nach dem Worte,
vorauf sie sich beziehen, £" 223. 124. 768.

115 u. s., auch bisw. durch mehrere WW.
etrennt, 217. 494. 67 u. s. I) Posit,, 1) verstärkend, sehr, gar, ganz,
echt, u. bisw. auch nach Beschaffenheit des
u verstärkenden Begriffs durch andere Aus-
Irücke wiederzugeben; a) bei Adjj.,^, sehr viele, Hom. ö.; ., ganz
Jnzählige, 121. 422, vgl. 556 u. ö.; .' u. ., alle zumal, durchaus
die, allesamt, samt u. sonders, 356, vgl.

741. 306 (doch s. unter c) u. ö.;-
lov ., so recht oder überaus sarda-
iisch, V 302; d- .,
ig, e. so gar od. ganz gelinder Tod, der —

,

l 185; beim Kompar. ., weitfrü-
ler, 124. Auch bei Substt. -, bis zur völligen Dunkelheit, oder bis

3S recht dunkel wäre, 370; ?, traun es ist groJseNot, es drängt sehr,

197. 6) bei Advv. ., sehr früh, I 360;
u., sehr oft, 362; . od. .
•, gar wohl, recht sehr, 190. 175;', gar heftig, 441; , u. .
^^'^\ ganz U. gar, s. u. Ameis-Hentze
i5U 217; ., 381. 362. 600; ., 101; ., gleich jetzt, ohne
Verzug, 111. 424 u. ö.; ., immerdar,
mmerfort, fort und fort, ^' 717. 118. 219;, gar sehr, nur 104 s. Hentze u.

Franke, c) bei Verben, . ,
ihr ermalmt das Volk sehr od. eifrig, 287

;

u., sahr d. i. tapfer kämpfen,
318 u. s. häuf.; u. in Umschreibung von Ver-
oalbegriffen, ^, sehr hält . die Hand über sie,

i. i. schützt sie, 1419, vgl. 359. 399; auch
gern, &-,-, 218; .-, gern,
gierig verzehren, 25. 24;',
gern will ich ihm folgen, Ä" 108 ; aber
u. besser mit Faesi-Franke „fliehe nur im-
mer", als mit Nägelsb. „nach Herzenslust,
wie dirs beliebt", 173, so Vs 85 .,
sprich immerhin aus.") d) nach ei, —

(s. Ameis-Hentze Aah. zu 13), gew.
durchwenn nochsosehr, wie sehrauch
übersetzt, bezieht sich . auf das im Satze
stehende Verbum od. Adjektiv, übt aber kei-
nen EmfiuJs auf den Modus des Verbi aus,
der von abhängt, ovd* . ,

^) St., h. Cer. 258 ist mit Vofs
SU lesen, s. Baumeister.

2) Üb. die Atltg Tgl. Cnit. Et.» S. 594. Fick W.»
[I 188 vergleicht lat. mclior.

') Anders Doederl. n. 1081, der die Bdtg „gern"
verwirft und an einigen Stellen „schnell" wie in .
taTia-aiti (d. i. mit Appetit), an andern „sogleich"
ieutet, wie .4 218 u./i 306 . /,.

Gazelle-Seiler, Homerisches Wörterhuch. 9. Aufl.

auch nicht, wenn sie der Zorn noch so sehr
überkommt, wenn sie noch so sehr zornig
wird, eigtl. wenn auch sehr der Zorn sie über-

kommt, 399; . ,
mag sie noch so grimmig sein, 485;, wenn er gleich sehr

stark ist, 316 u. s.; so beim Part, mit,, -&, auch wenn er sehr begierig ist zu käm-
pfen, d. i. mag er noch so sehr kämpfbegie-
rig sein, 317, vgl. 5" 58. 200; so auch
. u. ., 217. | 155. 385.
— 2) bestätigend u. versichernd, dh. sich auf
e. ganzen Satz beziehend, traun, fürwahr,
bes. im Vsanf., aber gewifs,
241. 472.^ 103. 358. 258, selten allein,& '-, ' ij , ^, fürwahr,
er wäre entweder gebüeben, oder — , 733

;

', denn sicherlich

ist Fett unter dem Boden, 1 135, u. so in den
vhgh. Vss, ö. aber od. , s.

1). [w ^ , doch wird bisw. die zweite Silbe

vor Liquiden in arsi verlängert, 214. 379.
ifl72.]

) Kompar., Dmehr, stärker,
heftiger, Hom. häufig, bes. bei Verbalbe-
griffen ; beim Positiv zur Umschreibung des
Komparativs, juäAAov, S" 97; in der
Vbdg (u. ähnl.), • .
bedeutet es entw. nur um so mehr, mehr
noch als vorher, wie 136. 284. 480.

370. 458 (s. Ameis-Hentze Anh.). 387.

224, od. allzusehr, über die Gebühr,
/ 300 ; auch in andern Vbdgn hat es die Bdtg
nur um so mehr, ' -'^ ,

208 U. S., vgl. Nitzsch zu 351. Nägelsb.
zu 80. — Beim Komp. dient es zur Ver-
stärkung, — ?)^-, weit leichter werdet ihr

nun — zu vernichten sein, 243; oft ver-

stärkt durch,, gew. ,, , 322; auch durch, , auch mehr noch (Bäuml.
S. 151), noch vielmehr, 470. 638. & 154
u. s., s. Ameis-Hentze Anh. zu 213. —
2) lieber, eher, 231. 351 u. s.

Hl) Superl., am meisten, zu-
meist, ganz besonders, vorzüglich,
gar sehr, Hom. ö.; mit Gen. . -, am meisten unter den G., 388.

2 77; ., von allen am meisten,
^ 96; beim Positiv zur Umschrbg des Superl.,

tv&a u. , 4:33; .-
-^, 84 u. ö.; auch beim Superl. zur

Verstärkung, etwa bei weitem, —, bli. (das. Nägelsb.), 9•-
' . , Vs 220, doch gehört

hier . eng zu. u. 'Orf., äufserst verhalst

war er vorzüglich dem Ach. u. Od., vgl. Faesi-

Franke u. Ameis-Hentze ; so auch 334 '^-' ., dir vorzüglich (vor allen andern
Göttern) ist es höchst angenehm.

(vwdt?.,8,, Curt.
Et.^ S. 326), Kompar.-, weich,
sanft, zart, 1) von körperlichen Dingen,

24



370 ^
,, 1618. y 38; so,,-, Hom.; . Blumen, 349;, 72.

133;, ein lockeres Brachfeld, 541.

— 2) übtr. sanft, gelind, mild,-,, 2. 202 u. s., ', 337;^ vom
totenHektor,^ -& , traun viel sanfter ist jetzt

Hektor anzutasten, X 373. — Adv.•, sanft,, 350. 255.

*^), die Malve, Batr. 161.

MaXfia, ep. st., *i 80. h. Ap. 409,

auch, Gen. -, 187, u.,
(das Maleia-Gebirg), y 287. 514,-

7ea, Cap auf der südöstlichen Landzunge von
Lakonien, äufserste Spitze des südlichen Aus-
läufers des Zarax, berüchtigt wegen gefähr-

licher Schiffahrt, j. Cap Malio di San Angelo.
-) ,

poet., heftig, gewaltig,
stark, Beiw. des Feuers, */ 242. 316.

375.

(St., Gurt. Et.^ S. 326),

weich, zart, -, h. 30, 15: übtr. feig,, 588 f.,, s. unter., dor. u. ep. st. ( ist von Bekk. II

überall in geändert worden) 3), eine Be-
teuerungspartikel,wahr lieh, traun, aller-

dings, freilich, 6> 373. 7714; (w. s.), wohlan denn, £"765. 7/459; verst., ja wahrlich, jedoch fürwahr, 370.

354. > 429; ^ ), 538; mit Negat., wahrlich nicht, gewifs nicht, ^ 512.

318. 344. 470 u. ö.; ], 512.

476. 304. Vgl. .'')-{»; ursprüngl.--, Curt.

Et.5 S. 312), nur im Aor. 2&, Batr. 101,

ep. 1 Sg.&, 2 Sg. !•, 3 ög. -•, lernen, gelernt haben, d. i. ver-

stehen,- , 226. 362, u.

mit Inf., 444.^](, dasWeissagen,
Prophezeien, h. Merc. 533. 547; Plur. Vs
472., Dep. Med. (), Präs.

in mehreren FF., Impf. ep. 3 Sg.,
Fut. 1 Sg., einen Götter-
spruch verkünden, weissagen, abs.

300. 200. 172 u. s.,, jmdm, 178.

510. 255. 154; mit Acc., 107;, 180; , 859. 420: übhpt
voraus-, vorhersagen, 170. — Dav., ion. u. ep. für/^, Weis-
sagung, Götterspruch,Orakel Spruch,
PI, 272 t.-, ep. u.ion.^.,-
tiriea, St. in Arkadien am Flufe Ophis, 607., S. des Melampus u. Bruder des
Antiphates, 242 ff., (W., Curt. Et.'^ S. 311),

1) Nach Fick "VV.-• I 173 aus '>a.XJ'ax, übr. vgl.

auch Schrader Lingnwt.-histor. Forsch. I 216.
*) Nach üuntzer in Kuhns Ztschr. XIV 8. 196 hat es

dieselbe W. wie ^, vernichten. Vgl. Lob.
Path. Pr. p. 261, nach a. mit vwdt, vgl. Fick
W.» II 188.

3) S. dagegen Kayser Philol. XVIII S. 673. Vgl.
anch Köchly zu Qu. Sm. IV S. 530. Mutzbauer d. hom.
Gebr. d. Part. (* I S. 13.

«) S. auch Nägel.«b. Anm. S. 46.

eigtl. ein Verzückter, von e. Gott Begei-
sterter, der die Zukunft enthüllt, Seher,
Prophet, der sowohl ohne äufsere Zeichen,
als vermittelst derselben in die Zukunft sieht.

Dieser Name umfafst auch oft die Vogel-
schauer, Traumdeuter, Opferdeuter, 62,

202 U.S. häufig; /U.^K^fcwv, Unglücksprophet,
106.1), Seherkunst, Weissage-

kunst, 72. 509; auch Plur. , 832.{), s..
MäQäS- ,. Ort und Gemeinde in

Attika an der Ostküste, später berühmt durcl
die Niederlage der Perser, benannt von dem
dort wachsenden Fenchel(&, vgl. Str,

3, 4, 9), 80. Jetzt Marathona.
(\.,, Curt. Et.•^ S.332), Akt.

nur im Aor. 1, h. Merc. 140 % Pass.

Impf. 3 Sg. u. Aor. 3 Sg. --, 1) Akt. auslöschen,^,
h. Merc. 140. — 3) Pass. allmählich verlö-
schen, zu brennen aufhören, I 212. 228., poet., rasen, wüten, toll

sein, , gegen jmdn, nur Inf. -.
882 f.

,,^. eines einfältigen Menschen,
der Gegenstand eines dem Hom. beigelegten

komischen Gedichts gewesen sein soll, aus

dem noch einige wenige Trümmer existieren(. ) ; von
^a^yog, rasend, wütend, toll,* 421.

toll vor Begier,, gierig, 2; thö-
richt, unbesonnen, * W.^),, S. des Amisodaros, ein Ly-
kier, 319. 327., poet. (eigtl.^, re-

dupl. aus W., Curt. Et.» S. 567. Fick W.^
I 719), flimmern, schimmern, glitzern,
blinken, funkeln, nur im Part. Präs. Akt.,

meist vom Glanz der Metalle, bes., *M 195. 71664. 131

617 u. s.; , 22;, die von Erz strahlen-

den Troer, iV8()l; auch avv -, 279; vgl. avv 2, ); -, die fuiJfelnden Augen (der Aphro-
dite), jP 397. Ygl.(., schimmern), flim-

mernd, glitzernd, glänzend, bes. von
Metall,,, *P 594. .'480;., das schimmernde, glitzernde Meer (in

wenig bewegten Zustande) *), 273.

(W., schimmern, Curt

Et."^ S. 567), als Adj. schimmernd, glän-

zend, u. so ., 77735; als Subst

. (schimmernder, glänzender) Stein, Fels-
block, M380.i 499.{ = (MCf()iMa7, das Flimmern, Glitzern, übtr.

) X 493. 267 haben seit Bekk. die meistei

Neueren nach Herrn. Elem. doctr. metr. p. 547 un<

Thiersch'> für (wie für

des Metrums halber geschrieben, während nach a.

T»o5 herzustellen ist.

*) Cobet Mnemos. XI S. 311 schreibt //topjjvi.

») Lobeck Elem. I p. 198. Nach Fick W^.» I 17^

V. W. inarg ,, wischen, streichen, streifen".

«) So auch. Goebel Zeitschr. f. Gymnw. 1855 S. 527



371, die zitternd schnellen Be-

legungen („das rasche Gezitter", Vols, „flit-

rndeTanzschritte",Ameis-Hentze)derFüfse,

Tanzenden, - 2G5 f. h. Ap. 203., poet. Dep. Med.
(W., skr.

tr-nä-mi, bekämpfen, Curt. Et.* S. 327), Inf.'-, nur Präs. u. Impf., wie",
PI. Opt.-, 513 (Bekk.-
&, s. Ameis-Hentze Anh.), u. Impf,--, Hmi. jP382, kämpfen, fechten,
: reiten, ) gew. mit Waffen, im Kriege,

3gen jmdnod.mit jmdm gew.riW.mit einem,

327. iV720. 228 u.ö. ; selten , J317.

'148; , mit jmd zus., 85;

'., um jmdn herum, 77b•, ,
HS Zwietrachtkämpfen, //301 ; mitDat. instr.

, 195 , , ib. Vs 497. Übr. vgl.. ) vom Faustkampfe, 31.

mit Worten streiten, hadern, ^257., T.desEuenos, Gem. desides.

ie wurde von ApoUon entführt, aber Ides

lahm sie ihm wieder ab, 7 557, 5.^ u.

^]., poet.(^., skr. /,, Curt.

it.••^ S. 463. Fick W.»! 174), vom Präs. nur
Conj. 8 Sg.^, 405. 419 ; Impf. 3 Sg.

'{), ep., Fut. 3 Sg.;
\.or. 1 3 S., Konj. 3 Sg./, Inf.

ai, P. -. 1) packen, fassen, er^rei-
en, halten, 137.^116;(\.), 289; , jmdn mit den
^rmen umfassen, 346 ;

axaiy, 489.
2) berühren, erreichen, ,

?564. X201;-, die Erde mit

lenFüfsen berühren, 228 ; '•}&, prägn.,

lie, welche der treffende Blitz

chlägt, 405. 419: übtr., der Schlaf fafete ihn, 62. ß679.
»56;(.)/, sc.,
390.1){),&8\§.8,^2^:.

(W. mar, skr. smar, Curt. Et.•^

5. 330), ep. St.,, h. Merc. 372,

'euge, im Sg. nur 423; PI. ', ^338 u.ö.;&-:^, für beide werden
Zukunft die Gölter Zeugen sein, ^ 394, s.

Imeis-Hentze zu 302 Anh. 2),, S. des Euanthes, Priester

ies Apollon zu Ismaros in Thrake, 197 ff.

Maariq,, St. in Argolis, später Hafen
fon Hermione, 562., Neutr., Komp. zu", w. s., {, „kauen")"),

) das, womit man kauet, der (innere) Mund,
(i287. 76, vgl. Doederl. n. 307. — 2) (ein

Mundvoll) Speise, Nahrung, Atzung, die

derYogel den Jungen im Schnabel zuträgt,* (st.,, Schol.)^), /324.

1) S. La R. St. § S2, 1.

") La R. Tejrtkr. S. 308.
3) Nach Fick W.3 II 183 v. W. mad „kanen", vgL

Fröhde Bezzenb. Beitr. VII 330. Ameis - Hentze zu d
287 Anh.

*) A. nehmen' für . erklären ,,im

Schnabel".

, nur im Aor. (llmal),

dieGeifeel schwingen, geifeeln, peit-

schen,', E7QS u. ö.; mit Inf.-
', er schwang die Geifsel, um sie

anzutreiben, 366. ^484 u. s., vgl.;
von,, ep. auch (also St.- neben )^}, dav. Dat.,, 500, u. Acc., 182, die

Geifsel, ) eigtl. Peitsche, zum Antreiben

der Zugtiere, /i226. 748. 81. 316. b) bildl./, 37. IV 812., ep. Nebenf. von, nur
Impr., u. Med. Präs. 3 Sg.,
geifseln, *P622. — Med. vom Löwen,, er peitscht sich mit dem
Schwänze die Seiten, 171., S. des, l)= Ha-
litherses, /?158. — 2) = Lykophron,

438.
* % die Achsel, u. die Achsel-

höhlung, , unter den Ar-

men halten, h. Merc. 242.
^% poet., nur im Aor. 1. 3 Sg. ^-, u. Konj. 3 Du. ep. mit kurzem Vokale

jMar?7(7fTov,£233,a)etw. vergeblich thun,
dh. fehlen, '-, „und that keinen Fehlhieb" (Doederl.

n. 587), *i7474. h) es an sich fehlen lassen,

dh. unthätig sein, zögern, zaudern,
510; V. Rossen, ], 233.^), poet., suchen, aufsuchen,

nur Fut. 1 PI., 110 1•*, Adv.*), vergeblich, umsonst,
h. Cer. 308., ep., Thorheit, Unbesonnen-
heit, : 79t.(, Curt.Et.^ S.327), D olch,

g r fs e s e s s e r,welchesnebendemSchwerte
hing u. besonders zum Schlachten der Opfer-

tiere gebraucht wurde, Schlachtmesser,
Opfermesser, * 271 (das. Faesi u. Nä-
gelsb.) 252; auch gebraucht es Patroklos

zum Anschneiden des Pfeils, ^844; dageg.

steht es 597 ol -, . kurzen
Schwertern, welche Tänzer tragen.**),, Vok., S. des As-
klepios, Herrscher zu Trikke u. Ithome in

Thessalien, ausgezeichnet durch seine Heil-

kunde, 732. J 193. 832, kämpft auch Vs
506 ; Cheiron hatte seinem Vater heilsameMit-

tel gegeben, J 219.,, s.-.
i««Xii(W.iMaz,Curt.Et.5S.327),l)Kampf,

Schlacht, Streit, Gefecht, meist vom
Kampfe zwischenHeeren, J225. 612 u.häuf.

bes. IL;& "'), e. Schlacht schla-

gen, 414. 673. 2"• 533; -^, e. Schi.

1) üb. die Abltg vgl. Curt. Et.» S. 394. Fick W.»
II 198.

2) Etym. zw.; s. Curt. Et.» S. 595.

nach Doederl. n. 587 mit, vwdt; besser

nach a. von.
*) Üb. die Etym. s. Fick W.» I 714.

5) Nach Fick W.' I 7U mit lat. nientiri vwdt.
«) Vgl. Lehrs Arist.» p. 89.

La R. St. § 20.
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372 '
liefern, i2 402; -, 54, für

sich einrichten od. aufstellen, ö. -,, ; den Kampf erregen,

IL;, w. s.;^-, w.
s.; vom Zweikampfe, ^"263. 255,',
mit a., Vs 542;^ ö. bes. in II., wie^
tvi, in der Schlacht, s. Ameis-Hentze z. (J 497. *)

— 2) Schlachtfeld, .E 355. 507. 498.

368. 650 usw. 2), ov, ep.{, kampf-
lustig, streitbar,, / 247 f.[, Streiter, Käm-
pfer, Krieger, JS/SOlu. ö.; vbdn,
<^ 261. (), zu bekämpfen,
bezwingbar, xay:ov, nur jU 119 f.^<<5vjy(^, „geil") 3), G e i 1h e i t

,

Wollust, Üppigkeit, vom Paris, ßSOf.*)
()',, die Form,- wohl aus e. Nominalthema,

Curt. Et.5 S. 327)5), Dep. Med., ion. u. ep.

(im Präs. nur 272 u.

344 wohl verderbt //a;ieoii'ro,s. Ameis-Hentze
Anh.), 26 u. J5 366,
wo aber dem Zusammenhange nach die Fu-
turbdtg besser pafet, daher wohl als e. Futur-
form anzusehen, die dann in zsgzn
u. im att. Sprachgebrauch üblich wurde, vgl., u. a.^}; aufserdem Iterativf.

des Impf.^; , /140;.-, 471 '), und, ot, 403.
113; Fut. u. (Wolf

U. die folg. Hrsgbb. stets erstere F. nach Ari-
starch, Aristoph., Antimach., dagegen-

Herakleon nach Schol. z. 298, Cram.
An.III, 5, 1 1) 8) : Aor. (Wolf, Bekk.,
Ameis-Hentze u. Dind. : Spitzn. dagegen nach
Buttm. II S. 239), im Inf.--, 20. 433. H40. P178. 490, u. 2Sg.
O^i. , 329. 1) streiten, käm-
pfen, kriegen, fechten, bes. in der
Schlacht, nicht nur von ganzen Heeren, son-
dern auch von einzelnen Kriegern, 91. 435.

153; abs. 332 u. ö.; m. verb.,
-67. 435. H2n u. s.; ., 433;, , s. d, W.: mit od. gegen
jmdn, gew., 121. 251 u. ö.; ,

124. 244 u. s., u. ,
88. 97, , Pill, aber , mit
jmds Hilfe, 390; ivl, unter den
ersten od. vordersten, 324; auch -

Hom. erwähnt vier besondere Schlachten: die erste
iwischen dem Simoeis n. Skamandros, J 446 tis H 305,
die zweite zwischen der Stadt Troja und den griech.
Schiffen, 53-448, die dritte am Skamandros, —
242, die vierte nmfafst dieThaten des Achill n. endet mit
Hektors Tod, Y-X. Vgl. Retzlaff Synon. I S. 26.

2) Vgl. darüber Krüger zu Thnc. 5, 50, 3.
») Vgl. Clemm in Curt. Stnd. III S. 322. Fick W.»

I 169.

«) Aristarch wollte den Vs streichen, weil es ein
späteres Wort sei n. sonst nur von Weibern gebraucht
wird; allein eben dieses Wort bezeichnet sehr treffend
das Wesen des Paris, vgl. /' 39. Bekk II hat diesen
n. den vhg. Vg herausgeworfen.

') Vgl. Leskien Curt. Stud. II 95. 102.
) S. Buttra. A. Gr.2 § 95, 15. Nägelsb. zu ^ 344.

Kr. Dial. § 39. Cnrt. Verb.' U 336.
') Wackernagel in Bezzenb. Beitr. IV, 274 will st.^., st. ((

echreiben.

"; La . Textkr. S. 3(8. 479.

, BSQ. 575 u. ö.; , mit

den B. verbündet, nur iV700: die Sache, für

die man kämpft (sowohl vom Angreifer als

vom Verteidiger, s. Nitzsch z. 403), durch, 1. ^2*265. 403, , q

471, TiVi,/'70./i565,und ,
377 ; auch mit Dat. instr. , 257,,^, 711. — 2) übhpt

streiten, kämpfen, ohne Rücksicht aui

Krieg, , um das Mahl,

245; vom Kampf mit Tieren, 633, vgl,

171. V 15, zwischen Tieren, 77 429. 758,

&) vom Wettkampfe,, mit der Faust käm-
pfen, 621. c) übhpt streiten, zanken,
hadern,, 8, 329;, AdOi.
Ä 377. F367;übhpt wider streiten, wider-
sprechen,, 87. 732., ep. Adv., ) übereilter, voreili-

ger, unbesonnener, thörichter Weise,
blindlings, ^j& 759. 298 u. s. 138; ,- , eitel prahlen, prahlen,

348;\ , grundlos

zürnen, h. Cer. 83; auch b) frecher, fre-

velhafter Weise, 214 (das. NägelsW
JV 627. 111: dh. c) in Beziehung auf der

Erfolg od.Zweck, fruchtlos, eitel, weck-
los, umsonst,, 120; ., ins Gelag hinein schwören, 40.^, ep. Adv. v,, .
ep. =, thörichter, unbesonnenei
Weise, bedachtlos, £'374. 451; ohne
Grund, j? 310; frevelhafter Weise,/? 58:

aufs Geratewohl, 72. 253. 1 365.*-, ep. (), vergeblicl
od. in den Tag hinein redend,
Weissagevögel, die durch ihre Stimmen keine

sichereVorbedeutung geben, nurh.Merc.546, S. des Megas = Perimos,
77695.

,-^, ]^.{&), hochgemut,
häufiges Beiw. tapfererMänner u. Völker, dei

Athene, - 520. 121 (Ameis z. 53); aucl

e. Stiers, 77488., ep. i), Präs. nur 1 Sing., Aor. 1,

3 Sg. ep., Konj. 2 Sg. ^/, .
-, 1) mißgönnen, versagen, verwei-
gern, jmdm etwas, als etwas für ihn zu Gro-

ßes, , 865, , der

Dan. mifsgönnend, d. i. ausMißgunst od. Neid

gegen die D., 473 ; mit Inf.,^^, „achte es nichl

zu grofe, diese Werke zu vollenden", V., 55
vgl. h. Merc.465 ; mit Acc. u. Inf., 235 : übhpl

verweigern, verwehren,.
77408; , ich weigere es nicht,

- 206, so d 54 (wo aus Vs 53

zu ergänzen); auch mit Gen., „doch

kraftlos macht die Schärfe P., das Leben (des

Antilochos ihm) verweigernd" 2), V., iV563.-, , ep. (), mit grofeem

Schlünde, grofsschlundig,, 22;

1) Nach Curt. Et.» S. 329 mit vwdt, also

eigtl. etwas für zu grofs achten.
') Buttm. Lex. 1* S. 245 nimmt hier die Bdtg ,, ab-

wehren" als die einzig richtige an, näml. den Speer vom
Leben (des Antilochos) abwehrend, s. auch Hentze Anh.
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,-, mit grofser Höhlung, 222. 5. 600,, 158. *)••?,, ep. (^ro()), hoch-
siuut.Diutig, Beiw. vonHeroen und gan-
Q Völkern, 302. 176 u. ö. ; auch von Po-
jhem, ;<200; auch -^, mutig, stolz, 109.

298 u. ö., ep. Med., nur Präs. (-
'.:), sich grols machen, sich erheben,
olz sein, -, K6d. Od. nur 174.
*-•,, poet. {ad-), sehr
ark,,Ep. 6, 1., Adv. v., groß, 432,

., sehr gewaltig, 723.

% Adv., ingrolsemRaume,
ets , grols und lang, stets

in der Körperlast (V. „in grofsem Bezirke"),

!776. ^26. 40., S. desMegamedes, V. des
alias, h. Merc. 100.^/, („Leidreich"), S. des

«nelaos von e. Sklavin, so ben. wegen des
Leides über Helenes Entführung, cJ 11. 100., Megäre, . des . Kreon in

llieben, Gem. des Herakles, 269. 270., poet. (), eigtl. groises
immer, Saal, daher bes. ) der Männer-
aal, das grofse Hauptgemach, das man durch

od. die'& auich
ine Thür ( 385. 137) über eine mächtige
ichwelle, s., betrat, 270 u. ö.,,
865 u. ö. im Ggstz zu den sonnigen Hof-
äumen u._ Hallen, öfter auch allgemein mit, od. bezeichnen) —
) Frauengemach, Frauensaal zu ebe-
er Erde, Aufenthaltsort der Hausfrau als

emeinsamer Arbeitsraum mitdem weiblichen
Gesinde, 316. 60. 236. 382. 497, im
'lur. 16. 30. 387.^) — c) übhpt Haus,
;91. 272. 877. 374 u. s., vom Zelte des
'LChilleus, 647, von der Hütte des Eumaios,
165. — Dav.-, ep. Adv., in od. nachdem

») Vgl. Buttm. Lex. IP p. 82. Doederl. n. 2096.
roebel in Ztschr. f. Gymnw. X S. 540. Anders Jordan
"Jb. 121, 372 ff.

=) Nach Kifsling KZ. XVII, 213 Lokativ eines ver-
chollenen Nominalst, auf *.

') Das/ war ein Säulensaal, 127. 38.
in Palast des Alkinoos befanden sich dieselben in der
iahe des Herdes, 307. ^ 66. Nach der Analogie von
Cirjms zu schliefsen, hätte man sich vier Innensäulen

angemessenem Abstände um den in der Mitte beflnd-
ichen Herd zu denken , welche die starken Deckbalken
trugen, s., u. über denen sich wahrsch. ein er-
tiöhter Mittelbau erhob, der an seinen vertikalen Seiten
fensterartige Öffnungen für Luft u. Licht hatte. Der
Fnfsboden bestand aus gestampftem Estrich, 455,
aber die Wände, an denen gewöhnl. Waffen hingen,
284. 24, s. .. Aufser dem Eingang
irom wird noch die-& erwähnt, 126 ff.,

3.&. Eine unmittelbare Verbindung mit dem
Frauengemache ist aus Hom. nicht zu erweisen (« 333.

415. 209. 64 ist von dem Thürpfosten der grofsen
Eingangsthüre vom her die Rede), vielmehr
unwahrscheinlich. Das/ gilt nicht blofs als
Männersaal, sondern überhaupt als Familien- u. Ge-
sellschaftssaal. In seiner Mitte am Herde ist der Sitz
für den Hausherrn u. die Hausfrau u. für Ehrengäste.
Vgl. bes. J. Müller Handb. des klass. Altert. IV, 1

245 ff. u. Dörpfeld bei Schliemann Tiryns S. 245 ff.

*) Die Lage dieses Franensaals ist nicht weiter zu
bestimmen, als dafs er sich nahe beim Männersaal be-
funden haben mufs, s. 237. 383. 40, vgl. auch
Anra. 3.

Männersaal, * 413. 58; nach dem
Frauengemach, ^20.^,, (««^«(eines Stammes mit
magnus, skr. mahä, mahnt, St., Nebenst., Curt. EV" S. 328. Fick W.» I 168),

Komp., (aus ^e>'it«»'),Superl., grofs, 1) eigtl., grofs nach allen

Dimensionen, vonLebendem wie Unbelebtem,
dh. von Körpergröfse , ö. v. Männern,, 108. 276 u. s., od.

. , 653. 167 u. ö.^); '
nur /7358; seltner . Frauen, 289. 418.

158 (so von Dingen, /j/ ,
7), dh. auch „grofs" = erwachsen, 314.

217: von Dingen, je nach der Dimension,
) hoch,,,,^'
u. dgl. ) lang,,, u.

dgl. ) breit, weit, geräumig,,', u. a., häuf. b. Hom. — 2) übtr.

Stark, gewaltig, mächtig, ö. v. Göttern,
ii()ovog, auchvon Menschen, .7],
382; . Naturkräften, heftig, stark, ge-
waltig,,.,;
. Leibes- u. Seelenzuständen

, ,,,-,^,, u. dgl.;, eine gewaltige d. i. schwierige That,
e. Grofsthat, iV366; e. grofse Kampfarbeit,

734. 7416. 149 ; , dieses Wich-
tigere, 291: bes. . Ton, . der Stimme,
stark, laut,, 384,, 393,, 256,, 9. b) in ta-

delndem Sinne, u grofs, übermäßig,, s. . ; , etwas zu Gro-
ßes, Vermessenes sagen, 288, ., 227. 243 ; , e. schreck-
liche, verwegene That, 261. 373. Adver-
bial steht ) , 161 = schwer. —
Das Neutr. Sg. u. Plur. und
als Adv. groß, sehr, stark, gewaltig, bei

Verben .,, Hom. ö. ;-&, 276; (. Ls), sei

sehr gegrüßt! 402; weit, .-,
363 ; auch laut,,,, Hom.;

so ,,- u.

a., s. Nägelsb. . 450, Koch zu IV 282; uu-
gew. (sc.)'^, weithin in reichlicher

Menge, 330, s. Ameis-Hentze Anh., vgl., l)z. . bei Adj. verstärkend 3),', w. s., sehr hervorragend, .,; auch mit Komp. u. Superl.'-, weit vorzüglicher, -ö 239. i*"315,undjUS3^', bei weitem der Trefflichste, 82.

763. ; 29 u. s.; durch, verst.,

321. 243: m. Adv.'-, weit ent-

fernt, X88.-, (St., s.), Größe,
Höhe, immer von Leibesgröße, 288 u.

s.; gew. mit und vbdn, 58.

152. 219.,, Acc., 302 (s. La R.
Textkr. S. 309), S.desPhyleus, Schwestersohn
des Odysseus, Heerführer derDulichier u. der
Bewohner der Echinaden, 627. 2V692. 302,
vgl. iillO.

1) über diese Vbdg s. Ameis-Hentze zu t 508.
») La R. zu 480.



öi4, s..,, Fem., poet.

St., eigtl. der waltet, Fürsorger, Be-
rater, dh. Herrscher (vgl. Doederl. n. 2400),

Mask. 1). Hom. nur vom Zeus,^&, *276.
320. 202 (s. Nägelsb. u. Classen Beobb. S.

46) u. ö.; auch, 234t. — i'em.
Herrscherin,, h. 10, 4.,, St. in Boiotien, am Berge
Phoinikios, ^501.

(W., Curt. Et.» S. 243), ep.

Dep. , öfter im Präs. u. Impf. , vom Fut. nur, /650. 1) für etwas sorgen, an
etwas denken, auf etwas bedacht sein,
mit Gen.,, 384. 358.
334 U. S.,, 245,, 1622.
110; bes., derAbwehr gedenken, J418.
^718. — 2) jmdm etwas bereiten, ersin-
nen, ausdenken, , 19;, gegen jmdn Böses, J 21. 458. i)

^edO>r,ovro?(W./^f<i), der Fürsorger,
Pfleger, Herrscher, Sg. nur ,
vom Phorkys, 72; sonst immer
7}, 79. 136. 186 u. ö.,, 1) S. des Ofleus und der
Rhene (B 728), Stiefbruder des Aias, wohnte
in Phylake, wohin er wegen Ermordung sei-

nes Stiefoheims geflohen war; er befehligte

die Krieger aus Methone, als Philoktetes in
Lemnos zurückblieb ; von Aineias getötet,

727. 693 ff. 332. — 2) ein Lykier, 26.
— 3) ein Herold aus Ithake, im Gefolge der
Freier, entdeckt der Penelope die Gefahr ihres

Sohnes Telemachos, u.wird deshalb nachmals
von diesem gerettet, 677. 357 ff.'- {), Iterativf. des Aor.//^, nach etw.gr ei fen, es fassen,
<> d' &'&,-,., der andere,hoch von
der Erde sich hebend, fing ihn behend, nur
&37ßi.

^&- [), nur ep. Part.
Aor. ohne themat. Vokal (5mal),

) nach jmdm od. etw. springen, darauf
zu- oder losspringen, abs. *E33G. ^538
u. ö. 5) jmdm nachspringen, einholen,

345.-, ep. st. &, s.&.-, s.-.-, ep. st.&, s.^.&•-, poet. (), vom Präs. --, 175, vom Impf. 3 Sg.&, Part.
Aor. 2 A. u. M.,
iV567. 1) Akt. hinterher sein, nachgehen,
dh. ) verfolgen, nachsetzen, abs./,

190. 33. b) nachtrachten, suchen,
aufsuchen, mitAcc.©126. c)wohingehen,
kommen, «175 abs. d) trans. mit dopp. Acc.
hinterhergehen lassen,hinterher trei-
ben,', die Rosse hinter dem
Tydeiden hertreiben (Schol. ^;
aberV. „zum Tydeiden treiben"), £329, s.

Ameis-Hentze das., vgl. I, 1, . —
2)Med.nachsctzen,verfolgen,nuriV567.2)^- (), dazwischensitzen,

') Vgl. Lob. Path. Pr. p. 169, auch Doederl. n.240.
«) La B. St. § 70, 1.

, ZAvischen den Freiern, nur P,-, 118 f.^- , ep., Nachlässigkeit,
Fahrlässigkeit, *iV108. 121; von-, ov, poet. (-), nach-
lässig, fahrlässig, träge, schlaff, £241.
25.

^-, von der Form 2 u. 3 Sg.

Präs.&, 523. rf372; -, K121
(nach den besten alten Autoritäten-,& zu accentuieren, vgl. Rumpf in Jahrb.
f. Phil. 1860 S.597 ff., Ameis-Hentze zu 372;
Bekk. sehr,&, doch hat er 121 -& behalten, wie, 752), 1 PI.-
d-, 2 PI.&, ep. 3 S. Konj.-,
iV 234 (Bekk.. u. a.-^, Inf.&-
vai,, Impr., Part,^,,
Impf,- (Bekk. II &), 3 PI.

St.-; Inf. Pr. Fut.-,,, Inf.,, Aor. 3 Sg. -~^{),
ion.-, -{), Konj. 1 PI.-^
1 Sg. ep.-, 414, 3 Sg. &^, 471
(Bekk. II u. La R., Hom. Textkr. S. 406, &-
^, während Ameis-Hentze u. Kayser den
Opt.& vorziehen), Inf.& ( 283.

138) St.^. ) trans. mit Acc. 1) los-
lassen, fahren lassen (etwas Angebunde-
nes oder Festgehaltenes),, einen Gefan-
genen freilassen, Ä449, vgl. il762 ; auch jmdn
entlassen, gehen lassen, 212; -, etwas in den Flufs fallen lassen, 460;
übtr. , den Zorn um jmdn auf-
geben, 138, ohne Gen. «77,, dem
Achilleus zu Liebe, 283 (das. Am.);, das Herz von Kummer loslassen, d. i.

erleichtern, 539. — 2) verlassen,,
- 414: übtr. &, 471. —
3) überlassen, hingeben, ,
364, und mit Inf., hinziehen lassen,

P418. — II)intr. Dabsol. nachlassen, er-
matten, erschlaffen,zögern,zaudern,
oft abs. Z523. Ä121. rf372. 377. — 2) ab-
lassen, abstehen, mit Gen., vom
Kriege, /l 240. 97, ebenso, 234,., Hom. ö.;, eigtl. von der Kraft,

nachlassen, anKraft erschlaffen, 177. 126;& , sie ließen von
ihrem Grolle gegen Telem. ab, 31•, mit pers.

Gen. nur ovoo,M\•,'B(!ig l)mit
Inf. u. Part, selten,&, zu kämpfen
aufhören, 234, -, er hörte
auf mit Weinen, 48. [Über Quantit. s.'.]-, vom Präs. nur Impf. Med.
3 Sg.&, Fut., 1) Akt.^

trans. umstellen, umtauschen, ,
jmdm etwas, 612. — 2) Med. intr. unter
eine versammelte Menge treten, mit
Dat., unter die Gefährten, £'514.•9- , umgehen, verkehren,., mit jmdm, nur Impf. 1 Sg.-,.

269 f.••-, Pass., nur Part. Aor.&& , nachsetzen, verfolgen,
7192; nachstreben, f 325., (skr. miiäliu, süfeer Trank, ahd.
metu, Curt. Et* S. 260), poet., urspr. e. aus
Honig bereitetes berauschendes Ge-



rank i),beiHoin.insbes, Wein, i/471. /469.
( 476. 362 u. s. ö., nur Nom. u. Acc.
*S^-vafQOV,Xy. (eigtl. Neutr. \.&-{•, .), hinterher, später,

1. Cer. 205.&• ((MSÖ-vXb.Hom. nurPart. Pr. a)von
vV'ein trunken oder weintrunken sein,
;240. b) übtr. durchaus getränkt sein,,3-, mitFett getränktes
aindsleder, 390., poet. (W. ,, vgl. skr. smi,

Curt. Et.» S. 328), nur im Aor. 3 Sg. ep.-, . -, -, Inf., u.,
dav. nur 3 Sg., h. 10, 3, .,
h. 7, 14 u., ep. ged. st.,
H212. 786,, 491, lächeln,
von der zum Lachen verzogenenMiene, 491.

786. v287. 476, dagegen, laut la-

chen, womit es h. Cer. 204 verbunden ist;, 212, ', 1. 10, 3, , w. S., 301., , Komp. zu, w. s., s. ?..^), ep., alles Erfreuende,Erheitern-
de, vorzügl. erfreuliche Gaben, Liebes-
gaben, / 147. 289., (), alles was zur
Besänftigung dient. Besänftig ungsmit-%\, -^;, Leckerbissen, die der
Herr den Hunden zur Stillung des Hungers
gibt, 217 f., poet. st., w. s.

(Curt. Et.^ S. 329), poet., nur
Präs. Inf., Med. Impr.-, Impf. 3 Sg., 1) Akt. besänf-
tigen, beruhigen, , durch
(las Feuer (d. Scheiterhaufens) besänftigen,
410 (wo der Gen. partitiv zu erklären, des

Feuers teilhaftig machen, s. Hentze Anh.;
Faesi-Franke vergleicht/^-, a. lassen von abhängen):
Pass. besänftigt werden, sich besänftigen
lassen, h. Cer. 290. — 2) Med. etwas an-
genehm machen, , suche
die Sache nicht angenehm zu machen, stelle

die Sache nicht in milderem Lichte dar, 96.
326., ep., Sanftmut, Milde, dh., Lauheit des Kampfes, 741 f.

u. (Curt. Et.^ S. 329.
FickW.s 1177), mild, sanft, freundlich,
liebreich, a) von Personen (nur die F.-), JP671. 300. h) von Worten, Eigen-
schaften (nur in der F. aulser 374',, , h. 10,

2), &, 288, u' ^^-/, £•-
föffi iUftÄi;i:iOi jr()oaar;dßv,jmdn mit freund-
lichen, liebreichen Worten anreden, 343.

143, u. allein, -d256. Z214;^, mit anmutiger Scheu, d• 172.

(W. {), Curt. Et.» S.

332), davon Impr. u. 3 Sg. Perf.-

^), u. Plsqpf. Pass., sich zu-
teilen lassen, zum Anteil erhalten,
empfangen, o) mit Acc. -
~/, die Hälfte der Ehre, / 616. h) mit Gen.
im Perf. Akt. t'iU(M0(>5, teilhaftig sein, er-
halten haben,, A278. 189. 338;• , 335 (a.^,
S.). c) Plsqpf. ., es war
durch das Schicksal od. Verhängnis
bestimmt, mit Acc. u. Inf., 281. 312.

34., ion. st. (W. ma, messen, Curt.
Et.» S.333), Monat, 117. h.Merc. 11; die
Cass. obl., usw., B2%2. 14 u. ö.^), Neutr., irreg. Kompar. zu, w. S.^-, , ep. f.(, ), dunkelfarbig, von dunk-
ler, gebräunter Gesichts färbe (Zeichen
der Gesundheit und Kraft, Lucas in Jahrb.
f. Phil. 1859 S. 598, u. so auch Ameis-Hentze)

;

Doederl.n. 2152 will es wie Siuch).
von gerötetem Gesicht verstanden wissen,
175 t.''^), poet., dav.-, -
279 als Gen. (im Sinne eines Ablat.), Decken-
gebälk, im des Odysseus, 239,
im- des Hephaistos, -279, derJokaste,, 278, im Palaste des Priamos, ai&a-
?., rauchgeschwärzt, J^ 414; Dachgebälk
(des äußeren Daches),'-, näml. ein Adler, 544; übhpt
Dach, -, ehre das Obdach
(das Eintreten unter das Dach jmds begrün-
dete den Anspruch auf Gastfreundschaft),
/ 640, vgl. Vs 204.

^«<((), schwarz oder übhpt dun-
kelfarbig machen, nur Pass. schwarz, übhpt
dunkel werden, , von der
verwundeten Aphrodite , sie färbte sich dun-
kelrot (von dem herabflieisenden Blute), *E
354; tj & (sc. ),
von dem frisch gepflügten Brachfelde, 548.
Übr. s..,, S. des Amythaon u. der
Eidomene, Br. des Bias, e. berülimter Seher
in Pylos. Er wollte, um seinem Bruder die
schöne (w. s.), T. des Neleus, zu ge-
winnen, die berühmten Rinder des Iphiklos
aus Phylake in Thessalien holen, allein er
ward von den Hirten des Iphiklos ergriffen

und gefesselt. Nach einem Jahre erhielt er
die Freiheit wieder und die Rinder zum Ge-
schenk, weil er dem Vater des Iphiklos einen
guten Rat erteilt hatte, und kehrte nach Py-

Vgl. Schrader Sprachvergl. u. TJrgesch. S. 376.
Koscher Lex. d. Myth. S. 281 f. Hehn Kultnrpfl. u.
Haust.5 S. in. 465.

*^

2) Et. zw., s. Cnrt. Et.* S. 329 u. Fick W.« 1 177.
Windisch KZ. XXVII, 168.

In ^ 278 von einigen, wie von Buttra.Ausf. Gr.U
S. 241, für e. Aor. erklärt, allein s. dagegen Lob. u.
Doederl. n. 576.

2) Weder die Namen, noch die Länge der Monate
sind bestimmt; die einzige nähere Bestimmung ist:
TorJ -9, 6i/., wenn dieser
Monat sich endigt und jener anfängt, | 162. 307;, als die Monate zu Ende gingen,
470. 152. 143. Über d. Wortbildg s. G. Meyer Gr.
Gr.« § 314.

') Nach EM. &., weil das Loch
des Ranchfangs in der Decke angebracht war, dh. •&-

genannt, 415, doch s. Curt. Et.^ S. 141. Fick
W.'I 521, nach welchem es ebenso wie-& auch
eine W. kam ,,sich wölben" zurückgeht.



los zurück, wo er an Neleus für die den Amy-
thaoniden während Melampus' AbAvesenheit

angethane Unbill Rache nahm, die Pero dem
Brudergab und sich mitdemselbennachArgos
übersiedelte, 287 ff. 225 ff.i)^-, poet. (), schwarz ge-
bunden, sehwar gefals t,^aayavoi',nach
den Schol. mit schwarzem d. i. eisernem od.

mit einer dunkeln Holzart überzogenem
Hefte 2), 713 t.,, V. des Amphimedon in

Ithake, 103.^9•, , nur im Nom. u. Vok.&, sonst-, S. des Dolios,

der schändliche Ziegenhirt des Odysseus, be-
schimpft thätlich denselben bei einer zufäl-

ligen Begegnung, unterstützt die Freier beim
Kampfe und wird schrecklich bestraft, 212 ff.

175 ff. X 135 ff. 172 ff. 474 ff.^, 1)= d. vhg., w. s. — 2) ein

Troer, 36.-,, . des Dolios, die freche,

den Freiern ergebene Magd der Penelope,
321. 60 ff. Ihr Tod 421 ff., 1) e. Troer, von Teukros

erlegt, 276. — 2) e. Troer, S. des Hiketaon,
vonAntilochos getötet, 0547 ff.— 3) ein Troer,
von Patroklos erlegt, 77695. — 4) ein Achaier,

240.-, poet. st.

(), =, w. s., 246 f.-,, poet., = d.vhg.,-, dunkelfarbige Bohnen, 589 f.-, poet. [], von dunk-
lem Wasser,, d. i. deren Wasser
wegen der Tiefe dunkel erscheint, dh. zur Be-
zeichnung der Wasserfülle der Qu. (übr. s.), 1 14. 77 3. 158 (wo s. Ameis-Hentze
üb. die Stellung).

= ?.,, sich
schwärzen, dunkel werden, vom Meere,
nur /^) (sc.), es dunkelt darunter die Meerflut,
7/64 1; von,, (indogerm. W.
mal, schmutzig sein, vgl. skr. wiaZam, Schmutz,
St., Fem. aus, Curt. Et."^ S.

370), Gen.,,. Dat.
*), -79.^^., 277.

. 94. 1) dunkelfarbig, dunkel, also so-

wohl schwarz,, f488, opp.,
103, , K2lb, als übhpt v. jeder ins

Schwärzliche fallenden Farbe, wie,,, 189,,,,-
in , ^279^),,,
Vgl. Härtung Rel. d. Gr. 11 S. 222. H. D. Mül-

ler Mythol. der griech. Stämme 1 159 ff.

«) Vgl. Doederl. n. 2154. Gerlach, Philol. XXX
502. Heibig d. hom. Epos- S. 338 f.

') Spitzner liest dagegen nach Aristarch
(transit. =^) ( SC./, weil die
Verba in u. bei Hom. immer transitive ISdtg
hätten, s. Exe. XIV u. Bäural. Pr. VI, wogegen Faesi-
Franke an die intr. Bdtg von (w. s.) erinnert,
vgl. auch Hentze Anh. zur St. Passend vergleicht
Bekk. 406" oi '. Schneider im
Lex. will von- (Arat. 836. Ap. Rhod.
4, 1574).

*) S. Leskien in Curt. Stud. II S. 72,
*) S. Ooebel Ztschr, f. Gymnw. 1858 S. 536, 1864

,,, -oc, auch, dun-
kelfarbiges Schiff 1), 141. 430 u. ö.; -, zur Bezeichnung des
tiefstenSchwarz, J277. Übr.s.r/i5re. ) dun-
kel, düster, trüb,, 423, ,
4392),, 502. — 2) übtr. schwarz,
finster, schrecklich, -, J? 834.
92 u. s.,, 454. 283 u. s.,,

117 u. s. — Neutr. als Subst. ,
das Schwarze od. Dunkle der Eiche, d. i. die

Rinde 3), ^12.,, S. des Portheus, Br. des
Oineus, 117., s. Anm. 5.

(W., urspr., vgl.

ahd. smilzu, Curt. Et.^ S. 243), ep. Dep.,
schmelzen, weich machen, nur, der das Fett ausschmilzt
od. schmelzen läist (Vols: „wenn er anschmel-
zet das Fett") ^), 363 f., S. des Oineus und der Althaie,
Gem. derKleopatre. Er versammelte die Hel-
den zur Erlegung des kalydonischen Ebers
in Aitolien. Zwischen den Kureten u. Aito-
lern entstand ein Streit über den Kopf u. das
Fell des erlegten Ebers. So lange Meleagros
Teil nahm, waren die Aitoler glücklich; als

er aber, erbittert über die Verwünschungen
seiner Mutter, sich zurückzog, da belagerten
die Kureten selbst Kalydon. Endlich nahm
er wieder auf Bitten seiner Gattin Teil am
Kampfe u. schlug die Kureten zurück, 642.

527 ff., s. das. Hentze Anh. Vgl.»., % poet.(,•
), Sorge, Besorgnis, Bekümmernis,
stets Plur., ^^62. 650. 56. 343;,
um den Vater, 8.*(, (Curt. Et.s S.331), h..
532, u., poet. u. ion., Sorge,
Kummer, 517.^) t•, s..-, ep. Adv. (), glie d er-
weise, Glied fürGlied, iß409,u.seitBothe

S. 625, der . als Beiw. von,, vom
bewegten Wasser versteht, mit Vergleich, von Aristot.

de color. 1, während vom ruhigen Wasser oder Meer, steht; . Quellen, die lebendige, lebhaft
rieselnde Quelle, ebenso, vgl. dazu Brensing
JJb. 131, 90. 79 schreiben Heyne, Bothe, Spitzner
Mitlavi, und verstehen nach dem Vorgange der
Schol. darunter die ,, schwarze Bai", auch -

genannt, zwischen dem festen Lande von
Thrake und dem thrakischen Chersones, vgl. Herod.
VI 41. VII 58. Apoll. Rhod. I 922, doch s. dagegen
Poppmüller zur St.

') was einige von e. Pechanstrich verstehen, a. von
der schwärzlichen Farbe, die jedes eine gewisse Zeit
gebrauchte Schiff, sowie iibhpt das Holz durch den Ein-
flnfs des Wetters u. Wassers annimmt, wogegen * 34
spricht, wo ein neues() Schiff . genannt
wird, dh. besser . übhpt vom dunkelfarbigen
Anstrich verstanden wird, vgl.. Übr. vgl.

Grashoff Schiff S. 16. Doederl. n. 2149:
2) Schuster Hom. Beiw. S. 26.

') so Doederl. n. 2149, Ameis-Hentze u. a. nach
Aristarch; e. weniger passende Deutung ist ,,Kem,
Mark der Eiche", s. '^.

*) so seit Spitzner nach Aristarch, wie auch schon
Heyne; Wolf xviaji, sonach ^.passiv, was man erklärt

,,e. Kessel von Fett schmelzend, in dem das F. schmilzt".
s) S. Fulda Unters. S. 191.

) wo aber Bekk. II, La R., Ameia-Hentze, Kayser
n, Düntz. jetzt lesen.
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'.191. 339 (früher., ist aber

dverbium).^ i),poet., eitel, vergeblich, nich-
g,, 795;, 473;, 416.

-Neutr., als Adv. umsonst, ver-
.)blich, KA80. 330.
* (wohl W., Curt. Et.^ S. 331),

iir Aor. 1 ep., üben,,
Merc. 557.*,, Fl. in lonien bei Smyrna,
nach einigen Homer geboren sein soll, h.

3. Ep. 4, 7., (lat. mel, Curt. Et.» S. 330),

1 onig;), 249. 234 u. s., St. in Magnesia (Thessalien)

in Berge Othrys, 717.-, , meist poet., sülstönend,

, 187 t;, h. Ap. 519., 1) dieEsche, fraxinus exeelsior^),

178. 767. — 2) meton. der aus Eschen-
olz verfertigte Lanzenschaft, u. oft der

peer selbst, 543 u. s. 281. 259. 276

aur hier in Od.).-, , poet. (), honigsüls,
ilvog, 346. 258. 208 u. s.,, Ä569,, 568. 94,, 90; auch

^, ;48; übtr. suis, lieblich, •,
495. 203;,, 100. 55L-, ion.%1.[-
), mit Honig gemischt,, Honiggemisch, Trank aus Milch u.

[onig, welcher den Seelen der Toten u. den
lUterirdischeu Göttern dargebracht wurde,
X 519. 27.^)., e^. (), eschen,
lUS Eschenholz, , 339;

1 II. stets, als Beiw. von,, £655. 636. iV 597. 361 u. s.

(für, St., Curt.

:t.» S. 330), Biene, Imme, 87. 167.

106.5), 1) e. Nereide, 2' 42. — 2) e. Okea-
ide, Gespielin der Persephone, h. Cer. 419.*, (), Honigge-
äck, Honigkuchen, Batr. 39.

-),{),-6.,)[§8!&%, 264. 182. 36. s.,, 188,, 489: übtr.^ .
(wohlW., aus, Curt. Et.^

\. 330. Fick W." 254), nur Pr. Ind. u. Opt.

i. Impf., selten ohne Augm., « 232. l 378, be-

eichnet eigtl. die Möglichkeit od.Notwendig-
ceit e. Handlung als begründet in der Sub-
ektivität des handelnden Subjekts od. in et-

vas aufeer demselben Seienden, ebenso die

ilöglichkeit od. Notwendigkeit eines Ereig-

dsses als begründet in den Umständen od.

dem Willen eines persönlichen Subjekts.

») nach Ahrens Philol. XXVII S. 254 = ; nach
•"icli W.3 II 189 V. W. mal verfehlen".

-) Gefäfse mit Honig und Fett wurden auf den
Scheiterhaufen gebracht, 170. 68.

') Koch Bäume u. Sträucher des alten Griechenl.*
3. 130 if. bestreitet mit trift. ^Gründen, dafs . bei

Som. die Esche bedeute, ohne indes eine andere Be-
stimmung zu wagen.

«) Vgl. Stengel Philol. XXXIX, 378 ff. JJb. 123,

30. 740.
*) S. Hehn Kulturpfl. u. Haust.» S. 111.

) S. Ameis-Hentze zu 622 u. Anh. u. zu 182.

Der Grundbegriff ist wohl g e d e k e n. i) Was
die Konstruktion anlangt, so wird es meist

mit dem Inf. Fut. , seltner mit Inf. Präs. od.

Aor. verbunden.2)

Es entspricht also insbes. unserm 1) im
Begriff sein, ohne dafe der Begriff der Ab-
sichtlichkeit hervortritt," -, ' •', als er im Begriff war, sich von dem
Orte zu entfernen, 515, vgl. 9 : ö. mit her-

vortretendem Begriffder Absicht, gedenken,
vorhaben, wollen, gew. mitInf.Fut., Z52.

22. 544 (das Präs. so nur hier), xp 221

u. s.; (im Sinne des Fut.), 393;

selten mit Inf.Pr. Ä 454. 94, u. Aor. ^773.«)
— 2) sollen, bes. im Impf, a) nach dem Wil-
len einer Gottheit od. des Schicksals, --, es sollte nicht erfüllt wer-

den, 36. 156, vgl. Eß8Q. 85. 107.

165; mit Inf. Präs. 497. h. Ap. 379; mit Inf.

Aor. —-, er sollte erflehen,

il 46, vgl. 98. b) nach menschlicher An-
ordnung , nur 700. c) nach der Lage der

Dinge, 278. U6.^i 230. 293; '-, (ironisch) d. i. es mochte doch wohl kein

feiger Mann sein , dessen Gefährten du ver-

zehrtest, 475; ^ •, 553. — 3) müssen, ) nach
Begriff von Recht u. Pflicht, ? /'- , es mufsten

dich treffen, 477. ) nach wahrscheinlicher

Folgerung, d. i.m ö g e , zuweilen scheinen,, es

mag wohl mancher— verlieren, d. i. es liegt

in den menschlichen Verhältnissen, dafs man-
cher verlieren mute, 46;, so mufe od. mag es wohl
dem Zeus belieben, 116; --- dii, 83; - -, wohl die Edelsten

Rat pflegen mögen, 326;, das möget ihr gehört haben, 125.

94; ,
einst mochte das Haus reich sein, 232 ; r«9•, darüber mochte wohl

in Eifersucht geraten sein (vgl. Vs 274). 181

;

, du wirst es schon wis-

sen, 200; mit Inf. Aor. von der Vergangen-
heit, 46. 377. 1 133; ähnlich, es mag wohl sein, dafe du
oftmals flehtest (indem der Inf.Präs., s.,
als Inf. des Imperfekts steht), 322.

') Die gew. Übersetzung im Begriff sein ist zu

eng; nach Nägelsbachs (zu 564) Begriffsbestimmung

drückt es die in Personen oder Umständen begründete
objektive Möglichkeit einer Handlung aus, und bedeutet

„is sttm 9Mi", ich befinde mich in dem Stande, in der

Lage oder Verfassung, ich bin der Mann welcher, ich

kann, ich vermag". Doch auch diese ist nicht• er-

schöpfend, indem der Begriff der Notwendigkeit in

vielen StSt. enthalten ist, auch ist dann der nach
gewöhnliche Inf. Fut. schwer zu erklären. Übr.

vgl. Nitzsch zu 232. Krüger Dial. 53, 8. Im Deut-
schen mufs es je nach dem Zshge verschieden übersetzt

werden. S. auch Lehrs Arist.• p. 120 sq.

2) S. Bekker Hom. Bl. I S. 196. Cavallin De tem-
porum Infinitivi usu Hom. p. 56 sqq.

') Hier ist wohl st. '^^, richtiger mit Koch
(,•&. zu lesen, vgl. Bekker Hom. Bl. a. a. 0.,

Cavallin p. 59.



378,, 1) das Glied, stets im Plur.
H131. 211. a70u. ö. — 2) Singweise,
Melodie, h. 19, 16.

fisX^^&-QOv,eTp.,EYgötzUc'h'keit,'Lust,
Spielzeug, *I1. stets -^),
N23S, . xvaiv,P2hh. ^179,-, ein

Spiel („Labsal", V.) der Hunde werden, v.

Leichnamen der Feinde, die unbestattet lie-

gen bleiben; von, poet. (Curt. Et.ß S. 329), v. Akt.

nur das P., 474, 1) durch Ge-
sang feiern,^ 474. — 2) Med. als Dep. a) (auf

e. Instrum.) spielen, &-, .2*604. 617 u.ohne,
27; &, h. Merc. 476. —

) tanzen, , 182, vgl. h. 19, 21;.^, dem Ares den Kriegsreigen tanzen,
241.2)

(wohl W. , Curt. Et.» S. 330),

meist in der 3. Pers. Sg. (seltner PI.) u. im Inf.,

3 Sg. Impr. u. 3 PI. Impr.,
Tr.,, F 21. h. Merc. 451, Impf., 465, u. ep., 6. Fut.,

, 228. 481 ; Perf. mit intens.

Präsensbdtg &]).,.?.^, J353.
359, Part.,'&^{. Stetsohne Augm.7. ; . andern Formen des Akt. nur 1 Sg.

Pr., 20, Inf. Pr., 490, ep.-, 421 ; ep. Inf. Fut., 51

;

2 Pf., h. Merc. 437; die FF. des Med.
s. unter II). I) Aktiv, ein Gegenstand der
Sorge sein, am Herzen liegen, näai&, ich stehe wegen
aller Art Listen bei denMenschen inAnsehen,
20,' näoi, die von allen ge-

feierte, bei allen berühmte ., 70^); vgl.; sonst nur 3 Pers. ; der Gegen-
stand der Sorge steht im Nom., der, welchem
er es ist, im Dat., od. , es
liegt mir jmd od. etwas am Herzen, ist

für mich ein Gegenstand der Sorge od. Für-
sorge, es kümmert mich jmd od. etw., -

, auch es liegt mir daran, liegt
mir ob; , 21,', £228; , das
möge dich nicht kümmern,^. 362. 436

:

am g'evöhnlichsten 3 Sg., d' /Jd, das alles wird Z. am Herzen liegen,

darüber wird Z. walten, " 724; ol,
weder der Tod noch sonst e. Schrecknis möge
ihm Sorge machen, ^2•,"
aoi, sei dir ein Gegenstand der Fürsorge,
231 u. dgl. ö. : bes. von eifrig betriebenen Ge-
schäften, , die

sich um Thaten des Krieges nicht kümmern,
sich nicht mit Krieg befassen, 338, vgl.

116 (aber Ä92 , mich beküm-
mert der Krieg); , 270.

Statt des Nom. steht auch der Infin. 465

;

mit Part, 6 {') oi

') Die Lesart-9 wird von Nanck Mel. Gre'co-
Rom. beanstandet u. mit Rücksicht auf Enr. Herc. fnr.
568. Maiieth. IV, 200 336 in .-» verändert.

=) Übr. vgl. Lehrs Arist.» p. 188 nnd Guhrauer
Musikgigchichtliches ans Hom. 1 S. 9 if. 17 ff.

') Vor Bekker weniger richtig ge-
schrieben.

iv , d. i. sie bekümmerte der
Aufenthalt des Od. bei der K. — 2) Poet, ist

Perf. mit Präsensbdtg u. Plsqpf. mit Imper-
fektbdtg,, , dem so vie-

les obliegt, 25. 62,-, 614., sie (die Freier)

dachten auf anderes, 151 (s. Hentze Anh.)

u. s. Das Part. Perf. hat persönliche
Bdtg, sorgend, beflissen, bedacht, mit
Gen.,, £708. iV297. 469.

')

l•) trans. , das hast du erson-

nen, h. Merc. 437 (so gebraucht nur an dieser

St., zw. Ls, Eberhard, Stadtmüller, s. GemoU). — II) Med. nur
poet., Präs. nur Impr.,- jMiP.t'(;9^ctf,nichtkümmere dich dieSehn-
sucht nach einem Wegweiser, 505 ; Fut.^, 523 ; außerdem ep. Perf,

(Curt.Verb.2II 238) st.,
343, u. st., 516. 12; s.

Ameis-Hentze.(), ep. Pfkt. mit intens. Präsensbdtg
von e. St. (wov. auch Curt. Et.*

S. 312. Fick W.« 1 165), Sg. ungebr. Hiervon
bei Hom. folg. FF.: 2 Dual,, ©413.
Ä433, 1 PI., 1641. 105, 2 PI.-, HlQQ, 3 PI., Hom. ö. , Impr., d 304. 355; am häufigsten Part.(, 7), Fem. -,-,,,,,,, da-
neben u., 818. IV 197;.

Fem. ,, «; aufserdem 3 PI. Plsqpf.. 1) hastig auf etwas losgehen, an-
stürmen, eilen, 413. 298;,
vorwärts eilen, ^1615; ^, mit den
Speeren anstürmen, 818 (s. das. Ameis-
Hentze); , gegen jmdn, 327. X326
{ 174 ist mit zu verbinden). —
2) trachten, begehren, heftig verlan-
gen, gew. mit Inf. des Präs., 590. 351 ^

des Aor., 18; des Fut., 544. 198. 200.

218. 105. 395; od. mit Gen.,,,-, £732. iV197; auch wollen,
beabsichtigen, Ä208. 433. 315. — Das•

Part, steht oft in beiden Bdtgn ad-
jektivisch, eilig, begierig, eifrig, J 73.

iV40u.s.
; yaaT7/i)iMf;aai;, dergierigeMagen,

286, od. in Vbd'g mit e. andern W. adver-
bial, , er kam eilig, hastig,.

£:339u. s. \]hr.\g\. .^), s.., s..,, s. . ., s.., s.., s..,, S. desTithonos u. derEos,
König der Aithiopen, kam dem Priamos nach
Hektors Tode zu Hilfe u. erlegte den Antilo-

chos, 187. 188. 522. Nach Pind. Nem. 3,

63 fiel er durch Achilleus.

(W., Curt. .!» S. 311), poet.

u. ion. Perf. mit intens. Präsensbdtg, nur im
Sg.gebräuchl., streben, trachten, geden-
ken, wollen, mit Inf. Präs. i¥304u, s. 15,

1) Nauck Mel. Greco-Rom. IV 5B4 f. will för -
an diesen StSt.( (od. gar >•%) sehr.

2) S, Fulda Unters. S. 230.
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. Fut. 36. 88. 481. .521, od. Aor.
?482. iV307; ' -, er

^ trebt es den Göttern gleich zu thun, er schal-

tet wie ein Gott, 315;-, nach Seiten hin strebt mir das
Herz, ist zwischen zwei entgegengesetzten
Wünschen geteilt, 77435., s..

*^), Dep. Med., nur Präs. u.

Impf., tadeln, schelten, nurBatr. 70. 146.

150.^

^), eigtl. e. abgeschwächte F. für,
) in urspr. Bdtg bekräftigend od. bestätigend

determinativ), wahrlich, wahrhaftig,
.virklich, gewiß, fürwahr, sicherlich,
nraun, seltner in dieser Bdtg allein, wie «r-

hv ^,
89 (Bekk. II, wie auch sonst, wo das

Metrum es gestattet)'), 154;
Soav, ^267; ,

351 U. S.; häufiger in geschwächter Bdtg,
hinter Demonstrativen, um die Identität des
Pronom. mit der rekapitulierten Person od.

Sache zu versichern, also zurückAveisend, zB.

C 13,' '
. . .,

-, vgl. i" 893 u. s. ö., S.

Nägelsb. zu 234, u. inVbdg mit andern Par-
tikeln: od. a?J.a, aber wirklich,

125. ^ 122 u. s. ; ?/. s. ?/; ov, wahr-
haftig, wahrlich od. wirklich nicht, 7^453 (das.

Nägelsb.). 392 u. s. ö.: , nach vor-

hergehender Negation, den Gegensatz ver-

stärkend, aber auch nicht, od. auch doch nicht,

154 (das. Nägelsb.) 603. I 374 u. s.; ohne
vorhergehende Negation, ^^311;, doch wahrlich auch nicht, 703. i¥212.
«551; ), 7330. 261. >' 585. cJ 254.
462 ^); , 269. 273. 499 . Ö., s.

Hentze zu c 82 Anh. Mutzbauer I 14 ff.;

nov, sicherlich doch, sicherlich wohl, 308.

488 ; , 439 ; in (s. Ameis-
flentze zu 703) hebt yh das vorhergehende
"W. hervor, bekräftigt den ganzen Satz,, eine Frage thaten
sie allerdings nicht od. freilich nicht an ihn,

£516, vgl. 703. Dieser Gebrauch der Part.
beschränkt sich hauptsächlich auf den

ep. u. ion. Sprachgebrauch, doch finden sich

auch einzelne Beispiele in der att. Sprache.
Übr. vgl. bes. Krug. Dial. 69, 44.

II) korrelativ, einem od. einer ähnlichen
Part, entsprechend. Auch hier hat urspr.

dieselbe bekräftigende Bdtg, allein durch Ge-
genüberstellung eines beschränkenden Satzes
od. Satzgliedes mit erhält es den Begriff
des Einräumens od. Zugestehens, wie das
deutsche zwar (eigtl. das altd. „ze wäre"),
zB. 184 T/)v —,, ich will zwar diese ent-
lassen, aber dagegen die Briseis holen, vgl.

298 ff. 389 ff. u. s. ; wird ein negatives Glied

') Nach Fick W.' I 716 v. W. mamp „höhnen,
schmähen".

^) S. Mutzbauer d. hom. Gebr. des Part, uiv, Köln
1884 n. 1886.

3) Vgl. Hom. Bl. I S. 34 u. dagegen Kayser im
Philo]. XVIII S. 673.

«) Vgl. Mutzbauer S. 18 ff.

angereiht, so steht st. , wie 318. 536.

Allein nicht blols Entgegengesetztes und Ver-
schiedenartiges, sondern auch Gleichartiges

u. Verwandtes pflegen die Griechen durch^— inKorrelation zu setzen, in welchem
Falle wir bisw. einerseits— andrerseits,
teils— teils, oft aber entweder blois und
brauchen, od. die Sätze od. Satzglieder asyn-

detisch aneinanderreihen, zB. 250 ff.

'
. . . itfO-iaff, —, vgl. Vs312 ff. 470 ff.

Letzteres — wirdam meisten gebraucht
bei Einteilungen nach Ort, Zeit, Zahl, Ord-
nung u. Personen, 18. 53. 7^114; —
, dieser, jener, vgl. , , ;— , J 110. 111, — ,
153. 155 U. S. Bei nachdrucksvoller Wie-

derholung desselben Wortes, ?], ' - — -4 258,&, 6", Vs 288, vgl. 216. 464. 70. —
Zu bemerken ist : ) bisw. sind die durch

u. aufeinander bezogenen Glieder durch
Zwischensätze weit von einander entfernt, so

bezieht sich Bh\l auf // Vs 494. h)

korrespondiert statt mit mit, 22 ff.

376 ff., ov — 163. 703 f. u. s.

ö.: —, 124 f. / 98 f. (J 31: —, 50 f. 331 ff. 41. 47. 513 ff. u. s.:

— , 108 f.: —, 234.

240 f. 5 f. : auch mit kopulat. Part., wie mit, '-, - , 1 49 f.,

vgl. J53 f.; '^-,^^^.',,^^.^);
hingegen an Stellen, wo ij stand, ist seit

Spitzuer T^jueV hergestellt Avorden, wie 77301.

Ä 234. 77236, u. ^453 7] für(. d) bisw. fehlt der Ggstz mit oü u.

muls in Gedanken ergänzt werden, 237.

III) in Vbdg mit andern Part, a) in uhv
ist bei Hom. meist korrelativ u. be-

hält seine eigtl. Bdtg, vgl. .B 1. 312. 127
u. s. 5) in' (nie ) ist de-

terminativ, denn wirklich, denn für-
wahr, 901. 173. 392. c) rf;^,. deter-

minativ, noch ii verstärkend, traun wirk-
lich, / 348. 33 ; ov , gewifs nie-

mals, 238. Beim Imper. bezeichnet

unverweilte und abschließende Verwirk-
lichung der Handlung, doch ja gleich,-, 514. 650. d) , s. unter .
e) (od.) bekräftigend, aller-
dings, wirklich, freilich,/
dS" , 157 (hier

fafet Nägelsb. zu 145 zurückwei-
send, viie, s. ); übrigens nimmt derselbe

' in der St. der II. sowie J 487. 388.

422. 92 für in dieser rekapitulieren-

den Bdtg 2); d 411 korrespondiert mit

(s. II, c), u. Vs 836 ist „dir" für. ^Überye,, s.unter).

^) während man 168 statt jetzt mit Aristarch

7 if liest.

^) Den Gebrauch des/ bei Hom. leugnet da-
gegen Spitzner Ezc. YIII § 3 mit Unrecht.



380, ep. (W.,), Inf. Präs.,..,. 1 stets ohne Augm.
(wie auch das Impf.), nur 1 PI.,
T58. (282, Dheftig verlangen, wollen,
trachten, streben, begehren, abs. X 10.

341, od. mit Inf. meist Aor., auch Präs.,

606. V 30. () 17. 185; mit Inf. Fut. nur 176.

125. — 2) gegen jmdn etw. im Sinne haben
{envouloir), zürnen, grollen,, 104.

«20; abs. 68 u. ö.; tQLÖL, sich

im Zank ereifern, 58; / 491, noch im Fallen zürnte er, war voll

Wut.-, ep., „den Feind bestehend",
standhalt end,mutig,streitbar,*i¥ 247.

iV228.
^, S. des Atreus, K. zu Lakedai-

mon, if 470. 408. 581 ff., Br. des Agamem-
non, Gem. der Helene, deren Entführung die

Veranlassung des troischen Krieges war. Er
hat einen starken, rüstigen Körper , jedoch
nicht den Herrschersinn des Bruders. In sei-

nem Wesen spricht sich Wohlwollen u. Milde
aus; als Krieger zeigt er Mut u. Tapferkeit,

wenn er auch nicht so rasch u. kühn ist, wie
Aias u. Diomedes, 18 ff. Nach dem troischen

Kriege irrt er acht Jahre umher, ehe er seine

Heimat erreicht, 82 ff.- , ep., im Kampfe aus-
haltend, mutig, streitbar, Beiw. der
Heroen, 29. 693. y 442 (nur hier in Od.),

u. eines Volkes, 749.-,, S. des Peteos, Heer-
führer der Athener, ein trefflicher Wagenlen-
ker, Ä552. 331. iV195. 331.-, ein Grieche, von Hektor ge-

tötet, £'609.-, 1) S. des Areithoos, Herr-
scher zu Arne in Boiotien, wird von Paris er-

legt, 9. — 2) S. des Spercheios od. des Bo-
ros u. der Polydore , ein Führer der Myrmi-
donen, /7 173-178.
/u,v-,e]^.vi.vaQo,S76f
(), imKampfe ausharrend, mutig,
streitbar (Vols „freudig zur Feldschlacht"),

Beiw. derHeroen u. der Völker, */529. 122.

303 u. ö. ^
^-,, ep.(), eigtl. dem\''er-

langen, der Begierde angemessen,;dieselbe be-
friedigend; dh. genügend, reichlich, von
Speise u. Trank,, 90;,,

U. dgl. Hom. ö. 166; auch . Viehfut-
ter, , 409;, ein
reichliches Leichenmahl, 29; ferner S-,,,, Hom.;, reichliches

Holz, 139 : PI. ^wsiOfiXfa, Reichliches, ^232;
angenehm, erwünscht,h erzerfreuend,, V 273; , 429; ,
Herzerfreuendes in Fülle, 1 227., poet. (W.,), ep. ged., IV 79, ion., / 59,
3 S. ep., 164; e. auffallende Kon-
junktivform'^ ^), 82; Aor. 1-, — im Sinne haben, ge^denken,

') So Aristarch, wofür nach Buttm. § 105 Anm. 4
Spitzner den Opt.'/ hergestellt hat, worin
ihm aber die folg. Hrsgbb. nicht gefolgt sind. Übr.
Tgl. über die Form Curt. Verb.« I 362.

Üb er denken, wünschen, wollen,,
u. dgl. Hom. ö., oft mit dem Zusatz-

alv ^ai [a^ai),- , ivl -, mit
nur 264;,, beabsich-

tigen, vorhaben, /9 285. (480. 111; ,
gegen jmdn etwas vorhaben,, 532; mit
Inf. Präs. od. Aor., ÄlOl. /9 248 u. ö.;, sie bedachten sich,

überlegten, ob sie es zu Fufe ausführen könn-
ten, 59 (V. „eiferten nur, ob sie vermöch-
ten")., ao, S. des Menoitios=Pa-
troklos, A307. 1211 u. sonst II., S. des Aktor, V. des Patro-
klos, e. Argonaut, A7Q5. 7714. 85«., (skr. manas,,, Curt. Et.•'"'

S. 311)1), 1) eigtl. der „Drang" (Nägelsb. Hom.
Theol. S. 337 f.), heftige Äufserung des Ge-
müts, und zwar a) Ungestüm, Wildheit,
Hitze, Zorn, 103. I 679;^ bes. Kriegs-
mut, Tapferkeit, , 387,"", 264. 269 ; auch PI. -, die mutbeseelten, 536. 508; verb. mit
d-,, S-, 2. 470. 706 u. s.

) Verlangen, Wille, Vorsatz, ZV 634;
PI. ©361. — 2) Lebenstrieb, Lebens-
kraft, inwiefern sie sich in heftigen Begier-

den äufsert, 294 (Ameis-Hentze das.); dh.

das Leben selbst, , Leben
und Kraft, £"296. Ö 123. — 3) die nach Äuße-
rung strebendeKraft, dh.Stärke, Gewalt,

9•, der Hände Kraft
gerade auf die Gegner lostragen, 7? 506; so

auch , 502,, 27; im Plur.,', 447.

61. ) von Tieren, 20. 450 u. ö. c) .
Dingen: von der Lanze, 444. 613, vom
Winde, 524, vom Feuer, 220, von der
Sonne, 190, von Strömen, 18. — 4) oft

wird es umschreibend gebraucht, wie u.

, s. LaR. zu 387;', 418,, 837, ',
167, . Antinoos, 34., Heerführer der Kikonen, 73.

— 2) . der Taphier , Gastfreund des Odys-
seus, unter dessen Gestalt Athene zu Tele-

machos kam, 105. 180., s. . e).,, 1) V. des Imbrios, unter
dessen Gestalt Apollon denHektor zumKampf
erregte, 171. — 2) S. des Alkimos, 285,

ein vertrauter Freund desOdysseus in Ithake,

dem er bei seiner Abreise sein Hauswesen an-

vertraute. Athene geht unter seiner Gestalt

mit Telemachos nach Pylos, u. hilft dem Od.
im Kampf gegen d. Freier, 225. 654. 68.

205 ff., poet. (W., Curt. Et."*

S. 311), häuf. imPräs. u. Impf., Konj. Pr. 3 Sg.^, X93; Iterativf., 42, Fut.

ion. st., Aor. 1, ep.,
l)intr. bleiben, verbleiben, a)übhptblei-
ben, weilen, verweilen, avS-i, &.

>) . leiten das W. von ab u. nehmen als

Grundbdtg an „die beharrende, nachhaltige Kraft";
Doederl. n. 135 scheidet^ ,,Lust, Wille", v. >?., u., Kraft, Ausdauer, v.. Vgl. Retzlaff

Synon. II S. 27.
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291. 119; mitPräp. iv, 7634;, von jmdm fern bleiben, 292: mit
Jem Nebenbegr. der Unthätigkeit, / 318.

366. ^367: von leblosen Dingen, stehen
i) 1 e i b

e

, 434 ; bes. h) in der Schlacht, ste-
hen bleiben, Stand halten, mit
verbunden, 317; übhpt in Gefahr, 53.

c) warten, harren, j}sXiov,
570; mit Acc. u. Inf., d 247; '' tX&siv, sie warteten, bis der Abend

herankam, 422 (s. Hentze Anh.), od. mit
mitKonj., /45. — 2) trans. mit Acc.

erwarten, auf etwas warten, iV37. 346;, 723; bes. den andringenden Feind, be-
stehen, aushalten, 527 u. ö.;,
830; ', 126: von Tieren u. Dingen,
472. 620.1),, ein Troer, 193.*6, (), der Kru-
mendieb, kom. Mausname, Batr. 265.*{,., viell.a^ei)),Perf.

Pass., teilen, Batr. 61.
* (W., urspr., Curt.

Et.5 S. 330), Sorge, Kummer, h. Merc.
44. 160., ao, S. des Mermeros =
Ilos, 259.- (Redupi. aus W., ,
Curt. Et." S. 330), poet., denkwürdig, nur
von Kriegsthaten im PI, , *
453. 289. 524, u. allein, 48.

502. 217., 1) e. Myser, getötet von An-
tilochos, 513. — 2) s..

(Denominat. ., das

ausW. [) redupl., Curt. Et.^ S. 330),

ep., Aor. 1 stets ohne Augm. (wie auch der

Impf.), ep., 1) intr. sorgen, un-
ruhig sein, hin und her überlegen,
erwägen, bes. und, un-
schlüssig, zweifelhaft sein, zwischen

zwei Entschlüssen schwanken, zögern,
73. 189. 167 ;

gew. mit den Zusätzen ivl, od. blofs,- (Nägelsb.

zu 188), , &. Es
folgt darauf, 3;, 159 u. ö.; ,
^ (^' _ -), „ob — oder" 672. 503. 10

U. Ö.; auch Inf. Aor.& h ••,
151. 438. 235 (das. Ameis-Hentze), 167;, 17; auch absol., vgl. Ameis .
93. Lob. ProU. . 169. — 2) trans. mit Acc.

ersinnen, erwägen, ausdenken, « 427

u. s.,, /?93. 128; , /?325.

52; Tiv', e. Helfer ausdenken,

256. 261.2),& (Curt. Et.» S. 593), Band,
Schnur, Seil, 23 f.

*, (W., viell., Curt.

Et.5 S. 331), e i 1 , t e il , ,
jeder nach seinem Teile, der Reihe nach, h.

Merc. 53.*, der alte Name der Bewohner
der Insel Kos, welche man gew. von einem
Könige Merops herleitet, h. Ap. 42.

*) Goebel Nov. Qn. p. 7 über Entwickelnng der Bdtg
La R. St. § 80 über Konstr.
2) Vgl. Fulda Unters. S. 183.

%,, poet., wahrsch. hinfällig,
vergänglich, sterblich'), Beiw. der
Menschen und zwar meist -

(im Vsausgange), 250. 402. / 340.

28. 342. 490. 217,^^ in Od. nur 49.

132, außerdem &, ^288,
u. , 285;, h. 31, 18.-,, Herrscher u. her. Seher in

der Stadt Perkote am Hellespont, V. des
Adrestos und Amphios, 831. 329 ff.; vgl.

Düntzer Hom. Beiw. S. 62.', poet. (,,
e. lok. Fem., Curt. Et.» S. 332), halb-

grau, halbergraut, Beiw. des Idomeneus,
361 f.

^<;«5<, Sklave desEumaios in Ithake,

1 449. 455., od., nur in ep. F., {), Gehöft, Landhof, gew. in

einer Umfriedigung gelegen, 112. 657.ß 29;
insbes. Viehhof, 548; vom Gehege des
Kyklopen, 435. Vgl. Ahrens, u. Villa,

S. 17f., ion. u. ep. Adv., des Metrums
wegen auch, u. gew. in ep. F., (von, wohl mit
einem zu erweichten abgel., Curt. Et.»

S.332), in der Mitte, dazwischen, a)eigtl.

vom Räume, ohne Kasus nur 573. 521 *)

;

, subst. der Zwischenraum, h. Ap.
108: mit Gen. zwischen, AI. ©46. (J845

u. ö. b) von der Zeit, inzwischen, unter-
dessen, nur 1953). [, in arsi v, 845.]^),, , ep. aus verl.,

in der Mitte, mittelmäßig, nur M269 f.-^, Acc.-, S. des Talai-

menes und der Nymphe Gygaie. Anführer
der Maioner, 864. 216.

(. u. W. ), eigtl. „Mit-
tel- oder Zwischenbau", 1) der Mittelbau im
Schiffe, im Gegensatz zu Vor- u. Hinterdeck,
der Mastschacht, das Mastgat, 424.

289.»)— 2) im Plur. Mittelbalken, d.h.

') jedenfalls mcht= , die stimme
teilend, artitalierend (vgl. Curt. Et.* S.llO), nnwahrsch.
nach Goebel Ztschr. f. Gymnw. XII S. 808 ff. v. W.,
skr. smar , die denkblictenden , sinnigblickenden (im
Ggstz zu den Tieren) , eher mit Düntzer in Höfers
Ztschr. II S. 188 (ausführlich in den Hom. Beiw. S. 30 ff.)

V. skr. mar, sterben, also synonym mit. Vgl.
noch Ztschr. f. Gymnw. 1864 S. 414. 487. Autenr. zu

250. G. Meyer Curt. Stud. V, 107. Ameis-Hentze
zu V 49 Anh.

») nach Bekk. II auch 156, s. ^.
*) nach Doederl. n. 2406 auch hier örtlich, „mit-

ten auf dem Wege".
*) Goebel Epith. S. 42, der das W. verwirft, will/ lesen.

*) Auf den hom. Schiffen, welche kein durchgehen-
des Deck hatten, s., waren die hinter dem Mäste
befindlichen Querbalken sowie das Hinterdeck selbst

zum Teil durchbrochen, damit der Mast aufgerichtet

u. niedergelassen werden konnte, u. wurden durch be-

sondere von selten des Kolschwinns aufsteigende Stän-
der oder Deckstützen getragen. Der Zwischenraum
zwischen diesen zwei Ständerreihen heifst , s.

das. Schol. zur St. u. bes. Breusing Die Nautik der

Alten S. 48. Andere verstehen unter . den mittleren

Querbalken, der eine hohle Einkerbung gehabt habe, in

welche sich der aufgerichtete Mast (nach vorn hin)

lehnte, s. Grashcf Schiff S. 23, was grofse technische

Bedenken hat u. den Ausdrücken ?? u. nicht
gut entspricht.
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die auf den in der Mitte des (w. s.)

um die gruppierten Säulen aufliegen-

den und von einerWand zur anderen reichen-

den Hauptbalken, welche die Deckbalken{) zu tragen hatten,, 37. 354)
— *0d.*-^, in der Mitte des Nabels

;

dh. subst., die Nabelmitte,

?., nach den Schol. die Lampentülle,
Batr. 129., ep., s..8-^),,&^.7.{7,), in der od. bis zur Mitte fest-
gesteckt od. haftend,/// tJ' '- • , er machte
den eschenen Speer bis zur Mitte im Ufer
haftend, Vois „und traf das Ufer, dals bis

zur Hälft' in das Ufer die eschene Lanze hin-

eindrang", 172 f. Von
(aus ^-^, skr. mcidhjas, lat.

medius,C\ivt.Et.^ S.332), ep., l)AdJ.
mitten, in der Mitte, a) vom Räume, ^a-, er traf den Hals in der
Mitte, £"657; , iV561; ^
(skr.^)- , mitten ins Flois setzte

er sich, 326 u. dgl. ö.; (so seit

Bekk. auch Schol. Lips., vorher), ihn in der Mitte (des Leibes) umfas-
send, 534; , subst., setzte

sich mitten unter sie, 15; -, mitten unter ihnen sitzend, 281 (s.

Ameis-Hentze zu 441) u. ö.;^ ,
mitten im Meer, 844. b) von der Zeit

,
-, der Mittag, 111. 288. —

2) häufig als Subst. die Mitte,, d 79. 447 (das. Ameis-Hentze u. ö.;

mit Gen. ., 120. 159;, in der (die) ., 69. 90, und bloß, 416. //444. - 66. 157 u. s.;, in die (der) Mitte, ^/541. 8. 285,
m. Gen. 1 87; übtr. .-, (als Kampf-
preis) in die Mitte, gewissermafeen zwischen
die, welche kämpfen wollen, hinstellen,

704; , beiden
Teilen gleichmäfsig, d. i. unparteiisch, Recht
sprechen, Schol. ', 574. — Neutr.

ajs Adv., in der Mitte, 167. 1 300., alter ep. Superl. v.,
der mittelste, , ganz in der
Mitte, nur *6> 223. 6., ep. st., w. s., St. u. Hafen in Lakonien, bei
Tainaros, vermutl. in der Nähe des heut.
Mezape, 582. Paus. 3, 25, 9.

*) Nach a. blendartigo Vortiefungon an den Wän-
den zwischen den vortretenden Pfeilern (nach Aristarch, intercolumnia), od. an den Wänden befind-
iche Hängeböden od. Eraporbühnen , od. Nischen , od.
die Verschalung der Decke, während die Haupt-
balken der Decke sein sollen. Nach Galen. XVIII,
1, 738 K. tÖ fi'j'a iz/gov'. Vgl. Protodikos de aed. Hom. . 37 sq.
70 sq. Fabricius Hermes XVll, 55111'. Gemoll JJb.
1883, 127. 767. Doederl. n. 357. Kumpf de aed. Hom.
II 39. JJb. 1S74, 100. 609. Verhandl. der 38. Philol.
Vers. zuGiefson Lpzg 1886. S. 220 ff. Wincklor Wohn-
haus der Hellenen S. 32 ff. Gerlach Philol. XXX, 511 ff.

Dörpfeld bei Schliemann Tiryns 251 f.

2) So seit Bekk. Früher, / (-
ku), in dei Mitte geschwungen; vgl. Doederl. n. 39.

,, s..^,, Quelle bei Hellas in Thes-
salien, 457, vgl. Str. 9, 5, 6; nach a. bei

Therapne in Lakonien, vgl. Pausan., 20, 1.

E. Curtius Pelop. II 240.^, ein kleiner Landstrich um
Pherai im spätem Messenien, ^15. \g\. Str.

8, 5, 8. — Dav.^, messenisch; Subst. der
Messenier, 18.

u., , s.- i?., u., s.. \
*^}, voll, Ep. 15, 5., ep. Adv. (Curt. Et.^ S. 332),

=, bis, mit Gen., 508 f.

(Curt. Et.^ S. 209), A) als Adv. ohne
Kasus ä) darunter, '
S^hvov, — ^-?], dar-

unter aber ., 446, vgl. ib. Vs 477. 131.

273. 67 (nach a. hier : hinterher, hernach).

.^515; ', dazwischen
aber war es (das Halsband) mit Bernstein-

stücken durchreiht, 461, s. Ameis-Hentze
Anh.; ' ^, u. er sandte einen

Pfeil darunter, dazwischen (zwischen die

Schiffe, ins Schiffslager), ^48; //er« d'^, unter seines Gleichen, 2;&, unter ihnen, 114, vgl.

319 (s. Ameis-Hentze). — b) hinterher,
liernach, v. Räume,- ,, ¥'"133;-, ', und hinterher ihr,

231; . der Zeit nur einmal,, denn hinterher

ergötzt sich auch an dem Leide ein Mann,
400.-) — c) den Wechsel bezeichnend,

' , die Sterne waren hinüber
(über den Meridian) gegangen, d. i. neigten

sich (so Vofs), 312. $ 483''); '-, u. er wandte sich herum, 199;, den Rücken herumwerfend, d.i.

wendend, tergum vertens, 94.—) zu dem
adverbial gebrauchten^aeTa tritt nachträglich

ein näher bestimmender Kasus,, darunter aber ragt er

hervor unter den Versammelten,• 172;-, darunter mag auch
dies geschehen unter diesen Dingen, 224.

285. — C) Praep. mit Gen. , Dat. u. Acc,
Grundbdtg inmitten, zwischen, I) mit
Gen. eigtl. inmitten des Bereichs von, im
Kreise von (nur 5 m. bei Hom.), also an sich

V. c. Dat. wenig verschieden, zwi-
schen, unter, 9•,

140; , 320;- , mit jmdm d. i. in Ver-
bindung mit ihm kämpfen, ZV 700, vgl. 458.

i2 400.*). — Viel häufiger bei Hom.:
II) mit Dat.*), nur poet., bes. ep., eigtl.

') Nach Curt. Et.» S. 243 viell. v. W., also eigtl.

„wohl gemessen", anders Fick W.» I 711.

") 8o mit Ameis-Hentze nach dem Zshge der St.

besser, als mit Kayser u. Mominsen Beitr. zu der

Lehre v. d. griech. Präp. S. 45: mitten im Leiden.
') Vgl. Örtel de chron. Hom. H 13 sqq.

*) Über mit dem Gen. s. Mommsen Beitr. zu
der Lehre v. den griech. Präposs. S. 51 ff. Delbrück
Syntakt. Forsch. IV, 132 f.

*) Über mit Dat. s. Mommsen Beitr. S. 39 ff.

177 ff.
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mitten, im Siune . inmitten, dazwischen,
darunter, dabei, damit. So zunächst wi-
schen, , 416, vgl. iV 200;

., 579. 2' 110; ., Hom.
Ö., bes. mit txstv, mit^, JS'344;&, • 372;, 10; .,
Hom. Ö., urspr. zwischen den Zwerchfells-
lappen, dann mitten im Herzen, ferner', zwischen beiden Parteien,

Hom. ö., ebenso . — Dann bes.

unter einer Anzahl od. Menge dh. mit
Pluralen, oder mit einem Sing, mit Plural-

begriff, ., 49; .] , 50.

& 156;' -,4:^9; .-, 503; &'^, 118 (s. Hentze). In der Regel
mit persönl. Begriffen, mit sachlichen in .
Ttoaai,,,,,
s. oben, vgl. auch', 28. 317;
£'-, 122; ., y 91; ., cf 499; &,
darunter, 224. 285. Vereinzelt steht .(], '/'367. 148 statt des gew.. . Proleptisch findet es sich ein

paar Mal in der Od., '-
QOiaiv, 204 s. Ameis-Hentze, u.

viell. in- '-,
«nter den Unsterblichen, dh. so dafs es die

U. hörten, « 370, s. Ameis-Hentze Anh., wo
aber Bekk. (s. Hom. Bl. I 283 f.) u. a.'
lesen. Es steht bei Verben des Gehens (eigtl.

gehen unter einer Menge, inmitten einer
Schar), 658. 732. 173. 430 u. s., auch
bei Verben der Bewegung auf die Frage wo-
hin?, so bei, 16, bei-,

434. 428: ^, d 83. 413. 136
U. S.— Im Gegens. zu, welches mehr das
blofse Zusammensein zweier Dinge od. Per-
sonen bezeichnet, bezeichnet (s. Momm-
sen, Beitr. S. 47 f.) das Darunterbefindlich-
sein od. Darunterhandeln einerPerson (Sache)
unter mehreren, avv gehört daher mehr der
nominalen, mehr der verbalen Vbdg an.) mit Acc. 1) räumlich, ) zur Bezeichn.
der Bewegung nach der Mitte einer Anzahl
V. Objekten, unter, ^,-, 264;- , 423 (S. das. Ameis-
Hentze u. vgl. LaR. zu 222);, 123 u. dgl.^ häuf.; bei Kollekt. hav-', £589;]', 76, ähnl. ^,

147, mitten in das Kampfgetümmel hinein ;— ,
zwischen Tr. u. . hin, 533; auch bei In-
dividuen, nach, zu, ,
zum . gehen, 78, vgl. 221 u. s.;-, sie warf den
Ball der Dienerin zu, 115: auch bei Substst.,
die e. Ort bezeichnen, ' ^-', 511: übtr. bei Substst., die e. Zu-
stand ausdrücken,, . Zwiespalt u. Streit bringen,

376; in feindl. Sinne,^^ ,
aufjmdn losstürzen, 605; ,
auf jmdn losgehen, 152. 21 u. ö. ) selt-

ner b. Verb. d. Ruhe wie mit Dat. unter,
'/.^, unter der Menge, 143

(s. das. Nägelsb., LaR. u. Ameis-Hentze, letz-

tern auch 419); -, 54, S. Hentze Anh. — 2) . . Aufein-
anderfolge, ) räumlich, nach, hinter,', 492, vgl.

516; so , jmdn nachgehen,
folgen, 149; &' , lünter

d. Mäulern hergehen, 260;• .,
jmdm nachrennen, nacheilen, / 63. ) der
Zeit nach, nach, , nach ihm,
261. 266 u. ö.; 9--, nach . Tode, 575; 9-'",
brachyl.f.•'" •,96•,, h. Merc. 126. c) dem Range oder d.

Werte nach, nach, nächst, bes. b. Super-
lativen od. diesen verwandtenAusdrr.,?. ', 104;-^ , 674 u. ö.;-', 228; &', die wertesten nach oder
nächst den Blutsverwandten, - 583;•-, 195. — 3) zur Angabe des Zweckes,
nach,- •' ?., 4:18;/, nach Erz schiffen, 184;;«-
•' , .nach seinem Geschofs

eilen, es zu holen, iV513; ßr/vai -, um zu speisen, 346;••, sich zum Kriege rüsten,

329; ;>?»', nachKunde
vom Vater ausgehen, 308 u. dgl. s.; auch
mit näher bestimmendem Part.,^, 247, vgl. 415. — 4) zur
Angabe der Gemäfsheit, nach, zufolge,
gemäfs, , nach deinem Herzen,

52; /, dem Schwad nach, 2' 552;, den Fufsspuren nach ge-

hen, 406 u. s.; , zufolge des
Rufes od. auf das Gerücht, 227. 364.

D) In denZusammensetzungenhat es außer
den angegebenen Bedeutungen noch die, dafe

es eine Veränderung aus einem Zustande in

einen andei'n anzeigt., 1) mit der Anastrophe st.,
wenn das Substantiv voransteht, iV301. 329;
doch steht es apostrophiert ohne Accent,', 258. 147. — 2) in dem
Sinne von, 93.', F., nur
hymn., vom Aor. nur Impr.&, ^492,
wo anders hingehen, hinübergehen,
übtr. vom Sänger, von e. Gegenstande zum
andern übergehen, fortfahren, -492, ;?, h. Ven. 293. h. 9, 9. 18, 11. *0d.^-, nachher beschlie-
ßen (vgl.), -, 286 f.', ep., eigtl. Bote od. Bo-
tin, durch welche eine Meldung vermittelt

wird, Internuntius, internuntia, vgl.-
u. ähnl. (Ameis-Hentze zu 273),9- ^), . Iris, * 144. ¥'"199.-, Med., ep. , Präs. nur

498, Fut., Aor. Konj. mit
kurzem Vokale, mitessen.

1) Wolf nach der Vulg. ',& ', s.

Spitzn. zu 199.



384

mitschmausen, mit Gen. »»», mit an dem
Opfermahle teilnehmen, 207; , mit

jmdm, X498. 48.)-, ep. (), im Volke
befindlich,, Unglück unter dem
Volke, *v46; von e. einzelnen, einheimisch,
zu Hause, &293.- [), nach der
Abendmahlzeit«), tH94t.-, ep. Adv. (v. e. Adj. -), nachlaufend, verfolgend,

SO f.*, ep. Adv.{, Curt. Et.» S.209),

hinterher, hinterdrein,
. (nach Schmitts Verb.) h. Merc. 159 {

vulg.), vgl. Baum.; s. auch.-, poet. st. &, sich da-
neben setzen, nur Inf. ,3&2:.-, poet. Part. Aor.,
nachspringen, nachrennen, nach-
stürmen, nur absol. im Part. Präs., 17398,

od. Aor. 564. 236. 11.--, ep. nur Impf,&,
u, -, ) nachgehen, nachfolgen, abs.

52: mit Acc. a) nach jmdm (od. etw.) gehn,

ihn (od. es) zu holen,, 581. ) im
feindl. Sinne, nachsetzen, verfolgen,
77 685. 2^532. l•} anderswohin gehen,
Aid-, zu den Aith., sie besuchen, «22.

c) Ttfdt'ov, das Gefilde durchstreifen, ^714.-, poet. Fut.,
nachher, hinterdrein klagen, weinen
nur& , 764 f.-, Aor. Pass.&,
anderswohin biegen, nur-, wenn das Gefecht sich (un-

günstig) gewendet hat, so dais sich der Sieg

den Troern zuneigt, 509 t•-, ep., nur 3 Sg. Opt. Aor. 1

u. Part,, auf-
hören, ablassen, mit Gen., vom
Zorn, *7 157. 261. 299. h. C. 339.^), poet., Präs. öfter, nur in

den zusgezg. FF. , Aor. 1 3 P.,
Inf. -~Ja, ) nachforschen, nachfragen,
sich erkundigen, abs. ^378. o23; mit Acc,
Tiväod. rt, Jl 550. 7il25. }'243u.ö. ) aus-
fragen, ausforschen,, jmdn, ^69.
287 ; , jmdn wonach ausfragen,

rm. «231 u. ö.: auch , 554., ep. st., w. s., s. -?..•, poet. (), zwischen
den Brustwarzen, - ., er
traf die Brust zwischen den Warzen, 19 f.*-. Med., dazwischen
singen od. (unter Gesang) im Reigen tan-
zen, mit Dat., nur, h. Ap. 197.-, nur Fut. 1 PI.-

, darunter, dazu mischen,,
* 221 ; auch , , 310., poet., eitel, vergeblich,
unnütz, ,
dafs das Garn mir nicht eitel, d. i. unge-
braucht, zu Grunde gehe, 98. 143. 133;&, alles vereiteln,

363; , in den Wind
schwatzen, 332. i)*-= od., mit jmdm od. unter einer Anzahl woh-
nen, , h. Cer. 87 (so jetzt

nach Ilgen, . vulg. u. GemoU).
-^ {

)

, eingewanderter
Fremdüng, Beisasse, vgl. das spätere-
)-),, *7648. 7759.*, , Gem. des Keleos, M. des
Demophon, h. Cer. 161. 206.-, poet. hinübergehen,
auf eine andere Seite gehen, von He-
lios, nur , . wan-
delte zum Stierabspannen hinüber, d. i. neigte

sich zum Untergange, 77 779. 58.*- [), Sinnesänderung,
Reue, Batr. 70., Adv. (Curt. Et.^ S. 208), da-
zwischen, 156 t. Übr. s..', Med., dazwischen
aufhören, abwechselnd ausruhen,
nur P., P373t•- {), Zwischen-
ruhe, Erholung,, T201t•-, (), darunter
ausgezeichnet,& , unter den
Unsterblichen, nur JS'370t.-, ep., nur Präs. und Impf,

unter einer Anzahl hervorstechen, her-
vorragen, sich auszeichnen, mit Dat.

Pers.^, unter den Helden, 579,, 109; mit dopp. Dat.-, durch den Speer, d. i. im Speer-

kampf, unter den Troern, 77 835;, 7Z596; und mit Inf.,& , 194.*-^, ep. (-), in der

Zahl, dazu gezählt, mit Dat. h. 26, 6.-, ep.. nur Impf.

3 PI., 296, und 3 Sg. Aor.

ohne thematischen Vokal (2 mal),

a) nacheilen, nachstürzen, abs. *23•,
(als Begleiter) rasch folgen, 296. b) auf
jmdn hineilen, mit Acc, 389.,,5.-., die Lämmer, die zwischen
den Frühlingen{) und den Spät-

>) über die Konetralrtion s. Mommsen Beitr. S. 49.
*) nicht wie a. „zwischen od. während der .", s.

Lehrs Arist.» p.^128.
') Nach Ber. der Wiener Ac. philos. hist.

Cl. 1870 8. 89 . derselben W. wie ,' ,,eile, sende,
schiefse", vgl. Cnrt. Et.*S. 551; gew., aber nnwahrsch.
Abltg V. ' od.. S. auch Düntzer in
Kuhns Zeitechr. XIII S, 2. Fick Bezzenb. Beitr. I 335
stellt das W. zu /,.

1) Gew. Abltg V., eigtl. aus^,
ygl. Arist. Fax 117, anders Düntzer in Kuhns Zeitschr.

XII S,5. Andere minder beglaub. Ls,
was Lob. Path. Pr. p. 135 u. El. 1 p. 349 wie-

. herleitet u. mit iransilis d. i. muia-
bilis übersetzt.

2) Derselbe hatte an den Rechten n. Ehren der

Bürger gar keinen Anteil, vgl. Schoemann Gr. Alt. I 42.

II 20. ßiedenauer Handwerk S. 23 f.

ä) Dafür schreibt Bekk. II, gemifsbüligt

von Friedländer Ind. Lect. Ac. Alb. 1859 p. 3. Momm-
sen Entwickelung einiger Gesetze usw. S. 3G. Die Ver-
teidigung von Bekker Hom. Bl. I S. 212 widerlegt aus-

führlich Kayser im Philol. XVIU S. 669 ff. Übr. vgl.

auch Nauck Mel. Greco-Kom. IV 129 ff.
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lingen (') od. nach den Frühlingen ge-

boren sind, Schafe mittlem Alters, die

Mittlern, nur 221 f. Eigtl. Adj. {sc.ocsg)'^, von .^) — Im Neutr. «-, das später Gewordene, adverb.,

h. Merc. 125 vvv -) -, wie sie (die Rindshäute)

Jetzt noch in der Folgezeit langdauernd vor-

handen sind."), ep. st..-, poet., hinterdrein be-
seufzen, aus Reue beklagen,, nur, 261 f.-, ep. Adv. (), in

einer Reihehinter einander, nur*i''358.

757 (unechter Vs), so die Alten; der Natur
der Sache angemessener ist die Deutung Dö-
derl. n. 2050 in einer Reihe nebenein-
ander, s. Hentze u. Frauke.-, nur Fut. 2 Sg.-

203, Aor. 1 Konj. 3 Sg.- 107,-
67, Opt. 3 Sg.- 52 u. öfter Part. Aor.

1 P.-. 1) Akt. ) tr. umkeh-
ren, umwenden, übtr. ,
if 107; /, den Sinn nach
deinem Herzen wenden, 52; absol.,
dals sie (die Götter) nicht etwa einen Um-
schlag herbeiführen aus Unwillen über eure
bösen Thaten*), ßQl. h) intr. umkehren,
umlenken, d.i. nachgeben, 203.— 2) Pass,

(nur Part. Aor.) sich umwenden, umkeh-
ren, sowohl gegen den Feind hin, 595.

591, als vom Feinde ab, 258. 447.-9•(, nur Aor. 3 Sg.-,
dazwischen od. darunter stellen, -, darunter Lärm erregen, 402 t--^ nur Med., Präs.',
-y, -, sich umkehren, sich umwen-
den, übtr. sich an etwas kehren, wor-
auf achten,, 160. 1630. 238.
— Dav.- , Dep. Med., sich
umdrehen, umkehren, bes. von der
Flucht , nur Impf.?.. 190 f.

Vgl..-, gew. 3 Sg. Impf,,
aufserdem 1 Sg., 153. 270, eigtl.

unter mehrern, dh. zu mehrern sprechen,
reden, ö.,, &-,,, Hom.; ,, Ö496.-, ep.,nur Impf. 3 Sg. u.

Aor. 2. 1 Sg., 3 Sg. -{), unter
od. zu mehrern sprechen, reden, mit
Dat. PI., meist od. , Hom.
ö. ; auch wo die Rede an eine Person gerichtet

ist, ist das W. in der gew. Bdtg u. wie

>) wie von, s. Tliiersch Gr. § 200. 11.
Lot. Path. Prol. p. 143; Doederl. n. 2405 leitet es mit
Vofs V.,/ ab, vgl. auch Gurt. Et.» S. 209,
der es aus'^ entstanden denkt.

*) nach 0. Müllers Verbesserung st. des sinnlosen'.
ä) s. Schneiden, zur St. , der zu. vermutet,

was Baum. u. Abel aufgenommen haben.
*) so Ameis - Hentie ; Nitzsch „vergelten"; nach

Faesi-Kayser wäre als Objekt zu. zu denken' „sie gegen euch mnkehren, auf euch zu-
rückfallen lassen".

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbueh. 9. Aufl.

sonst in dies. Vbdg als Mask. zu nehmen,
„unter ihnen sprach", 411. J 153 (das.

Faesi-Franke, Doederl. n. 2196). 55): mit
Acc. in d. Bdtg anreden, bisher, 795.^)-. Med. nur Fut. 1 PI.&,, hinterdrein
überlegen (a. wie Nägelsb. „gemeinschaft-
lich üb.^'), , ^140 f.-, eigtl. „das dem Zwerch-
felle(), gegenüber Liegende", dh. der
obere Teil des Rückens, 265. 267.
£40 u. ö. & 528, auch Plur., 428.-, ep., nur Impf. 1 Sg.-

und 3 Sg. -(), unter oder zu
mehrern sprechen, mit Dat. PI.,
/ 384. ,9;^201 u. ö.; absol. 67.

st. , ion. vom folg.

1- (), 1 Sg. Konj. Präs.-, 7, u., 388, ep. st.,
Inf. ep. , Fut.-

u. 3 Sg. -, zwischen oder unter
mehrern sein, mit Dat. P109. 251 u.dgl.

ö.: abs. dazwischensein, ov
, 386.

2'- (), . Präs. nur
U. 3 Sg.-, ep. Part. Aor. 1 .-, Ddazwischengehen, *iV90. 285
ÜmAor.Med.). — 2) nachgehen, d i. ) hin-
terhergehen, Z341. b) hinzugehen,-, in den Kampf gehen, iV298.-, ep., Aor. zu-, nur 3 Sing, aufeer r 140, wo
1 Sg., unter od. zu mehrern
sprechen, abs. Ä"

94. ??155u.ö., od. mit Dat.
personae 73. 95. 304 u. s. ; bes. häufig
sind die Ausdrr. -

u. -; getrennt u. mit Acc. der Sache-, 803, vgl.

623. 292. 2 777. 561., s. 2.,, s. 1.-, hernach, hinterdrein,
310. ;i519u. ö. Od.-, Dep. Med., vom Präs. 1 Sg.- u. 3 Sg. -, Part,-, Fut.-, 280. vom Aor. 2 Opt. 3 Sg.-&, 229, Impr.-, 422, Part.& (9mal), 1) dazukommen, hin-

kommen, abs. J539. £461. iV 127. «229:
hingehen, £456,, nach der Stadt,
Z86. &)mitDat. darunter od. dazwischen
gehen, kommen,•, £"334,-/, 134,^, 222; im feindl.

Sinne,,, . Raubtieren, 487.
132. — 2) mit Acc. nach jmdm gehen,

d.i. a) nach jmdm gehen, um ihn zu holen,, 280. b) hinter jmdm hergehen,
feindlich, verfolgen, 422. c) einer Sache,
um sie zu erforschen, , nach
Kunde vom Vater gehen, ^83;, die

Ländereien besuchen, um sie zu besichtigen,

^) A. wollen hier als Neutr. „mit diesen Wor-
ten" gefafst wissen.

2) doch Bekk. II aus Hdschrr. /, begründet
von Ameis-Heutze Anh. S. La Roche St. § 97; vgl.
Doederl.

25
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314. d) übtr. einem Geschäfte nachgehen,

d.i. es besorgen, 'tQya, ^429., s.., s. 1.-, poet. st. {,
Curt. Et.s S. 348), 1) in der Höhe schwe-
bend, 26. , die

Wagen sprangen in die Höhe, 369, vgl. h.

Merc. 135. — 2) übtr. schwankend, un-
gewife, leichtsinnig, h. Merc. 488.-, poet. Dep. Med., v. Präs.

nur Impr., Part,-, -, und
Impf.3Sg./MfTwzero,hingehen,a)infreundl.
Sinne, absol. ä 111; -

; wer wird dann (mit dir)

hingehen und das Licht tragen, 24^);, durch die Stadt hin, • 7; mit Acc.
TLva, gehen um jmd zu holen,, ^47.
h) in feindl. Sinne:, hingehen zu jmd,

148.2)-^ niederkauern und dabei

den Platz wechseln, immer anderswohin
kauern (im Ggstz des ruhigen Kauems od.

Sitzens), „unstät hocken", V., nur-
;«?, iV 281 -;-.»).-^, vor Konson.,&,
ep. Adv. (s. &), 1) vom Orte hinten,
hinter dem Rücken, rückwärts, hin-
terwärts, abs. Hom. ö.; .,\,-,
zurückbleiben, 68; dh. . d. Himmelsgegend,& , hinten im Abend,
im Ggstz zu der Morgen- od. Lichtseite, weil

man sich bei der Orientierung mit dem Ge-
sicht nach Osten kehrte, 241 (das. dieErkll.):

mit Gen. hinter, 1504. 1 539. — 2) von der
Zeit, nachher, hinterdrein, ^82. d695.
382. auch 403 aus guten Quellen v. Ameis-

Hentze u. Kayser st. aufgenom-
men, u. ö.; 9•,
die hinterlassenen Kinder, ii2 687; für die
Zukunft, ßUL-, ep., nur 3 Sg. Aor. 1 Opt.^) ep. st., eigtl.

mit Hebeln, dh. mit Kraftanstrengung od.

mit Gewalt wegbringen,, 188;, die Riegel wegstoßen, iß 567., vom Aor. 1 nur Part. PI. -, messen,, eigtl. das
Meer ausmessen, poet. f. durchschiffen,

179 t; von
(skr. matram, W. mä, griech. ,

Curt. Et.•'* S. 327). 1) das Mafs, das Werk-
zeug zum Messen, ) Mafs st ab, 422; ^v, Rohre, die er nach
4. Mafsstabe geschnitten hatte, h. Merc. 47.

h) bes.Mefsgefäfs für flüssige u. trockne Dinge
(die Gröfse bei Hom. nicht bestimmbar); dh.

wie „Mafs", die durch dasselbe bestimmte
Quantität, oi'vov, 411. 268,,

355. c) übhpt jedes Mefsbare od. Gemes-

') Faesi- Kayser erkl. der Sitnation wenig ent-
sprechend: nachgehend, folgend. Düntzer sehr, aas
Konjektur/, doch s. Ameis-Hentze Anh.

Vgl. La R. St.§ 70, 4.

') Doederl. n. 2144 bezieht es auf die Veränderung
der Lage bald des einen, bald des andern Beines im
Sitzen.

*) so La R., Hentze u. Kayser, während Bekk. II

u. a.- schreiben.

sene; dh. umschreibend &, die

Mafse d.i. die Länge des Weges, 389. 539.

d) der Punkt wo das Mais voll wird,, das Ziel der Anfurt, der rechte

Punkt zum Anlegen der Schilfe, 101: übtr.

?} (s. ^), das volle Mafs der
Jugend, d. i. die Blüte des Lebens, 225.

317 u. ö.- , nach d. Alten = d. flg., die

Stirn, *yi95. il 739; eigtl. Neutr. vom Adj.^. . fassen . als Adj. in adverb.

Sinne: an der Stirn. V^l. auch Ameis z. 59.- (. u. ), 1) eigtl. die

Stelle über der Nasenwurzel zwischen den
Augen, u. so iV615; dann übhpt die Stirn,
gew. von Menschen, J460. 107. 86 u. ö.;

vom Pferde, 454. — 2) übtr. Stirn, Vor-
derseite,&,-, ion. st., s.., vor Vokalen, Präp. mit

Gen. bis, b. Hom. nur zweimal u. zwar ) vom
Räume,-, *N 143. b) von der Zeit,; bis wann? wie lange? 128.

(skr. mrl, Curt. Et.^ S. 332), Prohibi-

tivpartikel, nicht, verneint nur mittelbar,

d. i. nur in Beziehung auf die Vorstellung

od. den Willen des Redenden od. eines an-

dern, während ov unmittelbar, d. i. die Sache
schlechtweg und an und für sich verneint.

Dasselbe gilt von den Zstzgn,,
usw.

) in selbständigen Sätzen 1) beim Impe-
rativ zum Ausdruck eines Verbotes, u. zwar
Impr. Präs., '&, 32, vgl. ib. Vs
363 u. ö.

; , ,
heuchle doch od. nur nicht so im Sinne, 131

(s. das. Ameis-Hentze) u. ö.; seltner Impr.

Aor.*), •'^^-
^, J'410, vgl. 134. 301. 248. —
2) beim Infinitiv zum Ausdruck eines Ver-
botes , sowie einer Bitte od. eines Wunsches
in abwehrendem Sinne, Inf. Präs.,-, 501, vgl. J 42.

130. 536. 72. 442 u. ö. ; selten Inf. Aor.,

287, vgl. 297 (wo ); Acc. c. Inf.,, 413. — 3) beim
Konjunktiv ) in Warnungs- od. Drohungs-
sätzeu: ,, ,
dafs ich dich nur nicht, Greis, bei den Schif-

fen treöe! 26 (s. Ameis-Hentze Anh.);" ^,
dafs nur nicht gegen dich bald ein anderer

besserer als I. ersteht, 334, vgl. li 195. £"487.

12 (das. Ameis-Hentze Anh.). 19. ;i 213 u. s.,-, vv ov^&, dafs dir nur nicht nutzlos sei das Szep-

ter des Gottes! 28. ) in Befürchtungs-

sätzen: }. uoi

0•; ", dafs ich nur nicht hingehe

u. zu ihm komme , er aber wird kein Mitleid

mit mir haben, X 123; ,
d'- /, 381 f., vgl. 128.

93.. 563. 415. 467. 87^u. s. c) in

negativen Aufforderungen: da-

i) Vgl. Bekk. Hom. Bl. I 89.
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, lafst uns
nicht gehen, 216; " tt'

(Konj. Aor. mit kurzem Vokal),

355, vgl. 684. / 33. 522. 568; »)
uoi (Konj. Aor. mit kurzem Vo-
kal, nach A. Futurum), 115. — 4) beim
Optativ ) zum Ausdruck eines Wunsches,, möch-
test du mir nicht in böser Gesinnung begeg-
nen, 229; &^, 399.

344; ,
?316; >} &•'-9•, eigtl.: möchten sie, ohne ge-

freit noch sonst sich versammelt zu haben,
?um allerletzten Male jetzt hier schmausen,
d684f. 1), vgl. 613. b) beim konzessiven

Opt. findet sich das einfache nicht, wohl
aber-, 259 f. — 5) beim Indi-

kativ a) des Präs. od. Fut. od. Aor. in Be-
teuerungen, indem man eine Thatsache feier-

lich abwehrt, — ^% , 330;', 41 (s. Hentze); —
j/, 3^^%

261, vgl. Kr. Di. § 67, 1, 1. ) des Präs.

in der direkten Frage, wenn man durch die-

selbe eine Meinung aaderer abwehren will,

fi •'; ihr meint doch wohl nicht, dafe es

einer von feindlich gesinnten Männern sei ?

200;; 405, vgl. 406. c) des Aor.
zum Ausdruck eines irrealen Wunsches,& iwva,I698,\gl.X 4:81.

) in abhängigen Sätzen 1) beim Infinitiv

nach Verben oder Wendungen, die eine Be-
teuerung ausdrücken, wenn man etwas feier-

lich abwehren will,-,, 585;-, '-& ., 46, vgl. 128. 187. —
2) beim Konjunktiv dient es ) zum Ausdruck
einer Warnung, , -, eigtl. überlege jetzt! dafe

ich dir nur nicht eine Ursache des Zornes
der Götter werde (wo wir den Satz mit
als Inhaltssatz betrachten u. mit „dafe nicht"

anknüpfen), X358; •, —'-, halte aus, meine
Mutter! dais ich nur nicht sehe, wie du ge-

schlagen wirst (wo wir den Satz mit als

Finalsatz auffassen und durch „damit nicht"

anknüpfen), 587, vgl. 17. b) zur Abwehr
einer mit Furcht verbundenen Erwartung,, •-, /367;?., — (wir:

damit nicht), d 396; oft nach Verben des

•) Es sind also hier zwei Wünsche verschmolzen,
nämlich: Mochten sie nie gefreit hahen, und: Möch-
ten sie jedenfalls jetzt zum letzten Male hier schmau-
sen, s. Ameis - Hentze zur St. u. Tgl. J' 40 ^';

' /&, S. Anm.;
subtiler fafst L. Lange die Partikel ti S. 123 in den
zwei letzten StSt. ( 316. 684 f.) das >• als den
Ausdruck einer prohibitiven Fallsetznng.

^) So La R. aus 2 Hss.; vulg. tiKvttxat.

Fürchtens, wie •& (wo wir durch „dals"

geben), 470, vgl. 555. ii 538. iY745. 820.

188 u. ö. ; ov
(wo einen Begriff bildet:

niemand), Ä 39; auch nach e. histor. Tempus
steht so öfter der Konj., wenn die vergangene
Erwartung als solche vergegenwärtigt wer-
den soll (Lange die Partikelei S. 124), -

dQ- ^',-, ^,
iV649, vgl. 102 U.S. Ebenfalls wird durch

eine Erwartung abgelehnt in Sätzen, die

uns den Eindruck eines indirekten Frage-
satzes machen und durch „ob nicht" über-
setzt werden (Lange a. a.,0. 8.126),-, , 491;, --, , vgl. ib. Vs 98 f.

216 (s. das. Hentze Anh.). — 3) beim Opta-
tiv zum Ausdruck eines abwehrenden Wun-
sches, ' ta ", , eigtl.

von dem Wunsche beseelt, möchte doch nicht

einer sich Ruhm erwerben ihn treffend (wir

„damit nicht"), X307, vgl. J 114. £"202. 135.

147 u. s. b) zur Abwehr einer Fallsetzung,
' ßa?J, -

', erschreckt wandte er nach der anderen
Seite die Augen (die Vorstellung abwehrend),
es möchte ein Gott sein, 178; -^, -
&, (wo wir

durch „ob nicht" geben, vgl. dazu Lange
a. a. 0. S. 125), 395; besonders nach Ver-
ben, die eine Befürchtung ausdrücken,-, oi' (wir„da(s etwa"), JS'298, vgl.ib.Vs 567.

26. 261. 34. — 4) beim Indikativ (Aor.)

nur & ,
von einer derVergangenheit angehörigenVer-
kündigung, deren Bewahrheitung man ab-
wehrt, 300. — Übr. vgl.,,-,,.

C) in Vbdg mit a. Part., 1) , ) tem-
porell, ne jam, nicht gleich, nicht so-
fort, 7; bes. nach VV. der Befürchtung,^ " , 44 u. ö.

b) determinat. nur nicht, J.545. i/684 u.

s. ö.; s. bes. Ameis-Hentze z. 131. — 2)

^«vdwjjv), wahrlich-, wahrhaftig nicht,
Ö512. 476. X304; so ., 330. —
3) ov, kömmt in der späteren Gebrauchs-
weise bei Homer noch nicht vor, 28 vv

ov^ bildet ov. einen

Begriff, vgl. ib. Vs 566; 39 ^ ov^ gehört ov
(niemand) zusammen. — 4) , nicht
je, niemals, beim Inf. nach e. Verbum des

Schwörens, I 133; beim Konjunktiv iu e.

selbständigen Satze warnend: daJs nicht ein-

mal, 81 ; in e. abhängigen Satze zur Abwehr
einer mit Furcht verbundenen Erwartung
(wir: damit nicht einmal), if342. — 5), beim Konjunktiv in e. abhängigen Satze
zur Abwehr einerErwartung (wir: damit nicht

etwa), 310. 775. — 6) , beim Impe-
rativ, in keiner Weise irgend, J 234.

25*
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422; noch nicht, ^134.^431. - 7), dafe od. damit nicht etwa, beim
Konjunktiv in e. selbständigen Satze zum
Ausdruck einer Befürchtung, 95, auch in

dem abhängigen Sa,tzeovoa ,&, iilOl

dient es eigtl. zur Abwehr einer Erwartung
(wir: ob nicht etwa); in e. abhängigen War-
nungssatze 436. 147 u. s. ; beim Optativ

in e. abhängigen Befürchtungssatze JbJ 298.

509. 306. — Über die Verbindungen

, (^ 159), , , ,
vgl. die betr. Konjunktionen.^), Adv. , verbindet zwei Sätze sowohl

adversativ, wie blols anreihend, aber nicht,
und nicht, auch nicht, knüpft einen Im-
perativ an, ri08. 338. 340. (J754. r 116
u. ö., so , 85; einen Infinitiv (als

Vertreter des Imperativs), Ä237. 0159; einen

auffordernden Konjunktiv, 435. , 778.

251 ; steht beim Optativ zum Ausdruck eines

abwehrenden Vunsches, -160 (s. La K. im
Anh. üb. die Schreibung). 407. •9•414. ;82;
beim konzessiven Opt., ^260; nach einem
Ind. Fut., der sich dem Sinne einer Auffor-

derung nähert, iV48. — h) in abhäng. Sätzen

zurAnknüpfung eines zweiten Inf. nach einem
Verbum des Befehlens, /'434. J302; nach, T22; zurAnknüpfung eines zweiten
Gliedes nach einem Satze mit c. Konj.,

« 289 : ebenso nach c. Konj., X 57. —
2) nimmt es ein vorausgegangenes wieder
auf, ne-quidem, auch nicht, selbst nicht, nicht

einmal, 375 ; u. wird selljst durch ein zwei-

tes aufgenommen , 58 f. ; nimmt ein

vorausgegangenes (und nicht, aber nicht)

wieder auf, 239;" c. Konj., damit
nicht einmal, 710. — 3) Doppelt steht-

bei zwei Imperativen (verschieden von-) 303 £, vgl. , 152.2)

Mti<feio^g, h. 7, 43 AVolf nach Barnes'
Konjekt. st. , Name des Steuer-

manns; Franke u. Baum, nach Herm.",
doch zieht letztererKöchly'sVerm.
vor, s. auch Gemoll zur St.^,,,^ {, ),
keiner, nur, nichts (beim Inf. nach
e. VerbumdesLeugnens),JS'500t (sonst ).^, . des Priamos, Gem. des
Imbrios, JV173., poet. Dep. Med. (W., Gurt.

Et.5 S. 243), oft Präs. u. Impf., vom Fut. 2 Sg., 474. h.. 322, vom Aor. 1. 2 Sg.

ep., 3 Sg. u., 194.

115. 96, urspr. ein V. mit, eigtl.

„erwägen", dh. ) auf etwas denken, etw.
aussinnen, ersinnen, 173, , für

jmdn, Vs 189; bes. mit dem Nebenbegrilfe
derAusführung, vorzüglich Böses, bereiten,, }66, , 157. /478, -

- ,^ 194.^ 249. 92 u. s.; mit dopp..', gegen die Achaier Böses
verüben, 52," ', 395,', 426 (Bekk.II, Kayser
U. Ameis-Hentze). Bes. b) Rat aus-
denken, auf Rat sinnen, 5 360: , etw.
beschließen,, 160.^) — Davon

1., (W., Gurt. Et.» S. 243)
nur PI. u. poet., eigtl. das Gedachte, dh. das
Ausgesonnene, eschluJs, Rat, Anschlag,
Ratschlag, — ,

340; , der auf
klugen Rat sich versteht, klug, Ä38;^, der . d. Göttern her klu-
gen Rat weüs

,
12 u. s. ö.

;', 353 ;-' ', 89;, Entwürfe der
Schlacht,^ 0467. 120; ebenso -,, die Sehnsucht nach dir u. deine
Ratschläge d.i. u. nach deinen R.^), 202.

2.,^),\. die männlichen
Schamteile, 129. 67. 87. ;476.-, ep. st.-, Stadt in Mag-
nesia (Thessalien), bei Meliboia, 716., ep., Dep. (Fick W.^ I 707), nur
Part. Aor., vom Perf. mit
intens. Präsensbdtg Part,, Ä362,
Fem. verk., / 435; vom Perf. e.

neues poet. Impf, (d. Neueren-
ohne Augm.), 439; blöken, von

Schafen, J 435. 439; von verfolgten Hasen,
quäken („schrecken, klagen"), Ä362; das
Part, findet man nur in der Wendung

' ^, niedersank
es in den Staub schreiend, vom tötlich ver-
wundeten Pferde,Hirsche, Eber, 77469. 163..

454, und einmal von e. Menschen, 98.

Onomatop. W. — Dav.,, poet., meckernd, Beiw.
der Ziege, 383. 31. 1 124. 244.-, Adv., nicht mehr, nicht
länger, nicht fern er beim Imperativ,/7279.
:s;295. 354. 376. ^492u.ö.; beim Infinitiv

(als Vertreter des Imperativs), 297; beim
auffordernden Konjunktiv, 435. iV292. 240
u. ö. ; beim konzessiven Optativ, 259 ; nach.
tW, 203.

, u. (La R. . 489),

1) S. des Talaos, Br. des Adrestos, V. des
Euryalos, 566. — 2) S. des Echios, Ge-
fährte des Teukros ,

getötet von Pulydamas,
333. iV422. 339, wo Acc..^, S. des Mekisteus = Eu-

ryalos, Z28., Sup. zu, w. s., (W., Gurt. Et.^ S. 161),,

Länge, *i 324: hoher Wuchs, Körper-
länge, 312, schlanker Wuchs, 71.,, f. (Gurt. Et.^ S. 162), Mohn,
Mohnkopf, 6>306|.

>) Im allgein. vgl. üb. d. Gebr. von bes. Del-
brück n. Windisch Syntakt. Forsch. I 21. 114 ff. 118.
225. IV, 146 f. L. Lange die Partikel i>' S. 65. 75. 80.

111. 123 ff. 148 ff. 159. Ph. Weber Entwicklnngsge-
schichte der Absichtssätze, Würzbarg 1884, s. bes.

8. 4 ff. 24 f. 27 f. 38 ff. 46. 49 f. 59. 67 ff. Vierke de
part. c. indic. coni. usu antiqniore Lips. 1876. Über
vi T» n. « . auch Köchly zu Quint. Sm. IV, 484,
«) Über 76( Tt 8. La B. St. § 40, V.

') Vgl. La R. St. § 108, 3. Fulda Unters. S. 156.
") Vgl. Doederl. Voc. Hom. etym. p. 9 mit Nägelsb.,

Ameis-Hentze u. Faesi-Hinrichs.
8) Über die Abltg s. Curt. Et.» S. 662. Fick W.»-

I 170. 710. Nauck Mel. Gre'co-Rom. lY 103 ff. empfiehlt-

die Schreibung '.
*) wofür Vofs wohl richtig »-i'xf konj iziert hat,,

s. Baumelst.



389^ (ov),Ohst\)0LVLm,* 115. 589.
< 340 [hier zweisylbig].*, , . des Okeanos, h.

Cer. 420.-,, ep. (), Schaf-
hirt, Schäfer, ^•529|. h. Merc. 286.

1. '), poet., eia Stück kleines Vieh,

der Siüg. selten; das Schaf, ohne Unter-

schied des Geschlechtes, jw301; die Ziege,
|30; gew. PI. rJa, kleines Vieh, vor-

zügl. Schafe und Ziegen, Schaf- u. Ziegen-

herden , 485 ; oft '^ , 1 406 u. s. ;, 85; tvoQya, ., Schaf-

böcke, V\'^idder, ^147. 438; ,
S..

2. ^?JAov,beiHom.gröJsereBaumfrucht,
Obst (später Apfel), /542. 120.»)*•, poet.(), von wo
man die Schafe übersehen kann, herde-
schauend, nur, h. 19, 11.,, ep. (), nach der gew.

Erkl. wie ein Apfel aussehend; apfelfar-
big, -gelb,, od. viell. besser: glän-
zend aussehend (vgl.,,
weifs, glänzend, Curt. Et.^ S. 591. Brugmann
€urt. Stud. IV 128), nur 104 f., bekräftigende od. versichernde Par-

tikel, in Wahrheit, fürwahr, ja, gewiß,
allerdings, vero; dient aber auch zu nach-

drücklicher Hervorhebung eines Gegensatzes,

-aber, zwar. Es steht selten allein (b. Hom.
nie), sondern schlielst sich meist an e. Imper.

od. e. Partikel an, die dann an die Spitze des

-Satzes tritt, , wohlan denn, ^302
u. s.; häuf, mit a. Partikeln verb. Gew., wahrlich, traun, i/291. /i"393. 157,

s. ij: ov, wahrlich nicht, nur 62,
vgl. I): , und wahrlich, ge-
T\'ils auch, " 4 10. 440; bisw. auch bedeut-

sam hervorhebend, ja auch, aber auch,
' /^ i'oav, ja auch

diese gingen in die Versammlung, 45. 582.

593. Übr. vgl. u. l.*}, s.., 1) poet., eigtl. der Zeitmesser (v. W.
mä, messen, s. .), dh. der Mond, 374.. — 2) personif. die Mondgöttin,
h. 32, 1.

^-, ep. (), das Zürnen,
Grollen, */i62. 202. 282., {), Ursache zum
Zorn oder Groll, - -, 358. 73., (W. , vgl. skr. manjüs,

Mut u. Unmut, Curt. Et.^ S. 311), dauern-
der Zorn, Groll (nach Arist. -, ApoUon. ), meist

von Göttern, 75. 135 u. s. ; vom Zorn des

Achilleus, 1. 1517.5) — Dav.

1) EtTm. zw., vgl. Curt. Et.» S. 591 f. Nach Fick
W.» II 283 V. . St. smalo „klein, schmal".

2) Lehrs Arist.» p. 100.
3) S. Hehn Kulturpfl. u. Haust.» S. 504 f.

, *) Kayser Philol. XYIII S. 674 will überall bei Hom.
od. ^tv schreiben u. so ganz tilgen.

») Lehrs Arist.' p. 132. — Statt der Vulg.
oi '& "fui, 178 sehr. Ameis-Hentze z• ^^ ^•, d. i. der auf jemand gerichtete Zorn, etwa:
strafender Zorn, vgl. Lehrs Arist.' p. 110.

, Präs. und Impf, ö., Part. Aor. 1

178, fortdauernd zürnen, im
Zorn beharren, grollen, , jmdm,

422. 2" 257. Od. nur 14;, wegen
einer Sache,, 178; und oft absolut,

247. [Im Pr. u. Impf. 1, nur einmal in arsi

, B76d.*, Lohn für die Anzeige,
h. Merc. 264. 364; von* (St., Curt. Et.» S. 311),

Präs. u. Aor. 1, anzeigen, verraten, an-
geben, ri, h. Merc. 254. 264. 364. 373.^, ion. st., Sg. ?}, die

Ma eoner, Bewohner von Maeonien also =, *B 864. (Ameis-Hentze das.) ^431., ion. st. Maiovla, alter N. von
Lydien, */•401, vgl. Herod. 7, 74. Str. 10,

4, 5. Später wurde der N. auf e. kleinen Teil

Lydieus an der mysischen und phrygischen

Grenze beschränkt, Ptolem. 5, 2. Plin. HN.
5, 29, 30.

Mijovi'g,, maeonisch; dh. als Subst.

die Maeonerin, *z/142., jetzt , s. ^u^ C 4)., jetzt , S. >'/ C 5)., jetzt , s. C 6)., jetzt , s. C 7)., seltener Plur. zu, w. s.- f. (, Curt. Et.* S. 593),

der Faden, die Schnur, *'854. 857. 866.

867. 869., poet., nur PI., selten

(eigtl. wohl e. metapl. PL v. mit ver-

änderter Bdtg u. Betonung, Lob. Path. El.

p. 284; vgl. auch Ameis-Hentze z. y456 u.

Anh.), 464. 427. / 179. 364. 26, die

Schenkel stücke, Lendenstücke, welche

aus den Schenkeln () der Opfertiere

geschnitten wurden. Sie wurden dann mit

Fleischstücken anderer Teile belegt, mit

Schmeer oder der Fetthaut (vgl.9•)
zweifach umwickelt (vgl.) und auch
noch mit Stücken Fleisches belegt auf die

Altäre gelegt{- ,
179. 267) und

so zu Ehren der Götter verbrannt, ^460.
9. 456 u. ö. ; , 40. 764 u. ö.,

„die in Fett gehüllten Schenkelstücke", i), ao, S. des Molos aus Kreta,

ein tapferer Held, Freund des Idomeneus,
651. 166. 83. 270. 249. 610.

113 ff.^), der obere fleischige Teil der

Hüfte, der Schenkel, von Menschen, i? 305.

162. • 135; -, das Schwert von der Seite ziehen,

190. 24 u. S. ;
-, als

Ausdr. heftiger Gemütsbewegung, 162.

71125: von Tieren, nur in der Verbindung, sie schnitten die Schenkel

aus, d. i. sie schnitten die (w. s.) her-

aus, 460. 423. 360.

(Curt. Et.» S. 593), Dep. Med.,

1) So Nitzsch zu 456. Vofs myth. Briefe I, 39

erklärt Qa für Hüftknochen mit dem daran-

sitzenden Fleische; vgl. Hes. Theog. 535 ff. Nägelsb.

Hom. Theol. S. 183.

2) Etym. zw., Tgl. Curt. Et.^ S. 595.
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. ohne Augm. 3 PI., auf-
rollen, auftuchen,, 170 t•,, ep.( Curt. Et.•*

S. 243), 1) der Rater, Berater, Rat-
geber, vom Zeus, . („Ordner der
Welt", V.), <9 22. 339,&€ .,
. Priamos, Peirithoos, Patroklos u. Neleus,

^366. 318. 4:77. 110. 409; von Helden,
'/, Ratgeber in der Schlacht,

Heerführer, iV93. 479. 17759; v. den Athe-
nern, , schlachtenkundige,
kriegerische, d 328. — 2) der etwas veran-
lagt, ., Veranlasser, Erreger der
Flucht 1), 97. 278. 39. 16.^,, S. des Priamos, 257.

(), und nicht, gew. —,
eigtl. wie das eine nicht, so das andere nicht,

dh.weder— noch, beim Imperativ, ^ 275 ff.

827. 400 f. 288. | 387. 401 ; beim
Optativ in einem abwehrenden "Wunsche,

79, vgl. 7798 f. (wo vorangeht); nach
finalem c. Konj., i2 337; beim Inf. nach
einem Verbum des Warnens, «39;-,
einerseits nicht, andrerseits, beim Imperativ,
nur IV 230.

(Curt. Et.^ S. 333),, zsgz., ) die Mutter, v. Göttern u. Men-
schen, häuf. Hom.; stehendes Epith..
h) von Tieren, als v. e. Vogel, 313. 315,
V. Kühen, PA. 414. c) übtr. von Gegenden,, &, Mutter der Schafe,

des Wildes, viele Schafe, Wild hervorbringend
od. nährend (bei a. Dichtern,&, . i. reich an Schafen, an Wild,

696. & 47. 7479. 222. 226., Neutr. ., w. s., s..), ep. (), nur ep. 3 PI. Pr. -.&,,,-,
u. 2 PI. Pr. Med. ged.&, X 174, u.

3 PI. Impf,, 17 u. s., e. Be-
schluis, Ratschluß fassen, abs. 77 45;, beschlielsen,, 153: klug
ersinnen, erdenken, anstiften, ,
208;, auf Böses denken, B. im Sinne
haben, 27. «234; auch verderblichen Rat
geben, 312; , klug ersinnen,

14. 9. — Med. bei sich beschließen,
174, mit Inf. 17.

7Jta^)f ep. st., was nur b.

Gramm, (), Berater, beratend,
nur im Nom. u. Vok. vor u. u. stets

als Vsschlufs , 175. ^ 243 u. ö.,,, ep.(), reich an
Rat"•),, h. Ap. 144; übtr.,
(5 227 t, d. i. die vielfach helfen, „quae tan-
quam ad omnesreshominibusconsiliumauxi-
liumque praebeani", Goebel de epith. p. 38./, ep. Dep. Med. (), nur
Fut., 359, vom Aor. Konj. mit
kurzem okale, 416, Oi^t.-

') aber den Rossen des Aineias deutet man:
„geschickt znr Flucht" (,, stürmende Rennor", V.),
272. 108, wo aber seit Better .
(von Aineias) st. aufgenommen ist.

*) Bekk. II accent. };/ ; Aristarch,
was Ameis-Hentie Anh. zu 10 verteidigt.

•) ähnlich Ameis-Hentze ,, reich an Rat, wirksam"
gew. deutet man ,,klug bereitet od. ersonnen."

, 27, Inf. -&, =, be-
schliefsen, 262 (absol.), ersinnen, an-
stiften, bereiten,-, ilG,,

48, ^, ^ 373, ,
349: auch m. dopp. Acc. , 27., usw., s..^),,. ei^. st., 315.
299, poet., 1) das Vermögen zu raten,.

Klugheit, Verstand, Einsicht, 5169.
125 u. ö, — 2) Rat, Ratschlufs, An-

schlag, 107 u. ö.; bes. ,.&; 77324. 7^19. rf678.-, Neutr., oder ,
(wie seit Dind. u. Bekk. geschrieben wird).

Gen. (), nicht einer, keiner, in

den Fällen, wo (ohne) stehen würde;
dh. im hypothet. Satze,

, wenn keiner od. niemand dir Ge-
walt anthut, 410; beim Impr., 230. 8, vgl. 440. 301

:

ist /^^/Konj., so bedeutet es dais nicht einer,
damit nicht einer, sokonstr. y^vi, w.s.;
dh. mit Konj.- ^, All, vgl. 77 93. • 444 u.S. —( ), häufig Adv., ja nicht etwa, beim
Impr. u. dem Konj. u. Inf. , wenn sie in der
Bdtg des Impr. stehen, 550. A2. £30.
^303 u. s.: nach VV. der Besorgnis, dafs
etwa, /9 67; dageg. ist 26. 538. ^470
U.S. reiner Objektsacc.u.|W7/ gehört zum Verb.,
während 195 in der Bdtg „dafs nicht
etwa" genommen werden mufs.^)-, (), der Mut-
ter Vater, Grofsvater, 224t., Stiefmutter, *£'389. iV697.

336.', ion. st. (),
mütterlich,, 410 t., (), Mutterbruder,
Oheim, *7662. 77717.(, vom St., Curt.
Et.^ S. 333), nur Part,, ep. st.-^), 143; gewöhnl. Dep. Med. ^-, nur Präs. 3 PI.- , Optat.
3 Sing,, 196, und 3 Plur. Impf.

ep. st., 1) eigtl.

künstlich verfertigen, bauen,^
177. — Gew. 2) ersinnen, ausdenken,

vorhaben und ausüben, meist in schlim-
mer Bdtg,&, 695. 588. 170
u. s.,, 499,, 170. ; 432, Bö-
ses, Frevel verüben; , 134; auch
blofs . , 822, gegen jmdn An-
schläge machen. — In II. nur in den a. StSt.*7, poet. st. , ma-
cMnator, der List oder Klugheit gebraucht,
listig, h. Merc. 436,

f*VX*>?f £ (St. , vgl. skr. mahas,
Curt. Et.»S.333), meist poet, Mittel, Hilfs-
mittel, Rat, JS342. 32. ^238;

, und es ist kein Mittel (s. unter), 7249.

Mi^aiVf, s.^.
') Nach Fick W.« I . W. man, mä, „denken,

meinen", vgl. Cnrt. Et.» S. 312.
* Vgl. La R. St. § 40, 8.

») Weil das Aktiv nur hier vorkomme, sehr. Nauck.
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, S. .^), . Präs. nur Inf. Pass. -&,
vom Impf. 3 Sg., . Aor. 1 Akt.

Konj. 3 Sing,^, vom Aor. 1 Pass. 3 PI.

ep.&, 795. " 732, u.-,
146 -), 1) mit Farbe bestreichen, fär-

ben, , J141.— Gew. 2)be-
flecken, besudeln, beschmutzen, -, 146, xovlyai, . 797, -
^, 77795: abs. 439. — *1.- (), mordbefleckt,
eigtl. der sich mit Blut befleckt, zu beflecken

pflegt, Beiw. desAres, *£:31. 455 844. 7402.3)*), befleckt, besudelt, verun-
reinigt, ^420 f., ep. st., Med., nur
Part,, • 271 f.-, ep. Adv. (W., wohl aus

erweicht, Curt. Et.^ S. 334, über das Suffix

S. 649), vermischt, untereinander, 77.
h. Cer. 426; mit Dat.-, gemischt unter

den Göttern, 437.*-, ep. Adv. =, h. Merc.494.
und (W., wohl aus, Curt. Et.^ S. 334), vom Aor. 1 nur Inf., 510, . Fut. Med. Inf.•,

136. 314, ep. Aor. 2 3 Sg., «433,
ep. od. (s. zu Ende), 354.

77 813; vom Pf. ö. Part, usw.,

Plsqpf. 3 Sg. , 438 ; Aor. 1 Pass.^, - (ep. -), - für -, Inf.-, . -, ; Aor. 2 in vielen

FF., 3 PI. ep. neben, - 268,

Konj. 3 PI., 475 ; Fut. Pass. Inf.& , 365. (Das Pr. hat

Hom. nicht, aber oft d. FF. v., u. d.

Iterativff. des Impf,, 325,-, 7.) 1) Akt. mischen, vermi-
schen, mengen, ) eigtl., von flüssigen wie
trockenen Dingen, mit Kcc. oivov,

270 (s. Ameis-Hentze), olvov ,
110; Pass. , mit

Salz vermischte oder gewürzte Speise, nach
and. Speisen aus demMeere, 123;,-/, untereinander gemischt, (230. &)übtr.

unter- od.durch einander bringen, etw.

mit etw. verbinden, vereinigen,, Fäuste und Mut mischen, dh.

handgemein werden, manus conserere, 510;, Männer in

Elend und Leiden bringen, t- 203. — Pass.' , ihre Sprache war gemischt,

438, vgl. 175.— II)Pass. 1) sich mischen,
durcheinander kommen, von Schafen,,
auf der Weide, 475, von Stürmen, 317. —
2) übtr. etwas berühren, mit Dat.^&, das Haupt stürzte in den
Staub, 457. 329; auch von Menschen, <?v^, 55; von der Lanze, &~/, in die Eingeweide des Mannes
dringen, 438. — 3) am häufigsten von Men-

1 Nach Fick Vf." 1 178 ist die W. mu, miv „netzen,
beflecken, versehren".

2) S. üter diese F. Curt. Verb. II« 348 u. bes.

G. Meyer Gr. Gr.« § 534.
') Clemm. de compp. Gr. p. 14.
*) S. Hcffmann Qu. Hom. I p. 153.

sehen, sich mischen unter mehrere, mit
jmdm zusammenkommen, sich zuge-
sellen, umgehen, Verkehr haben, le-

ben, mit Dat., in II. ö. ,-^, er mischte sich unter das

Getümmel, unter die Vorkämpfer; --, den Göttern nahen, iidl: auch iv, 379; -- (dor. u. ep. st. &),
P209;., mit Fremden verkehren,

P48,7, 209, , 209,

U. ', ^7216; -, her-

einkommen, 49; , über den
Flufe hinüber sich (zu den abgeschiedenen
Seelen) gesellen, f 73; absol., verkehren,
dl78; ^, sich in Gastfreundschaft ver-

einigen, als Gastfreunde zusammenkommen,
314. h) im feindlichen Sinne, im Kampfe

zusammentreffen, d.i. handgemein wer-
den,, £43 u. s., , iV286;, mit jmds Fäusten zu-

sammentreffen, 469; auch, ins

Schiffslager dringen, 409. c) bes. von sinn-

licher Liebe, der Liebe pflegen, sich in
Liebe vereinigen, , sowohl
V. Mann, 165. 143. 61 . s., als . Weibe,

73. f 126 u. ö., u. von beiden zugleich; v.

Tieren, h. Merc. 493; abs. 7133. 430 u. s^;, 161. 165. 295 u.s.; auch ^,
433, ^, 445 u. ö., -

nur 232. 130. h. Merc. 4. h. VII,

57. XVIII, 4; (. e. Weibe) , nur
1/^219,.^ (v.AVeibe), 268;, 33 ist als Inhaltsacc. . fas-

sen u. auf die beiden vorhergg. Nomina -
und zu beziehen, [i nach einig.

Gramm, lang, dh. schreibt Beide., wie auch
Faesi-Franke, Hentze u.Bäuml., -4354.

77813, u., 510; Dind. behält dagegen
bei, schreibt aber .]''-)

Mtosta, ep. st., St. in Boiotien am
See Kopa'is, welche nach einigen von diesem
verschlungen worden sein soll (Str. 9, 2, 351,

507.

*Mtoriq,, König derPhryger, Ep.3,1.6.
(urspr. ., Curt. Et* S. 693),

klein, kurz, mit Acc., nur 7? 801.

y 296;)(;, beinahe, Batr. 241. Komp., *ß 528. 529. 193 (Curt. Et.» S. 334).,,, s.., 1) berühmte und reiche Han-
delsstadt der loner in Karlen, mit vier Hä-
fen, 868. h. Apoll. 42. 180. — 2) St. der
Insel Kreta, Mutterstadt des ionischen Mile-

tos,7/647.-, ep. (,),
mit Mennigwangen, mit rotgefärbten
Wangen, dh. rotbugig als Beiw. d. Schilfe,

deren Seiten mit Mennig angestrichen waren,
637. 1 125; vgl.^.,, ein Vgbg in Kleinasien,

östlich von Chios, an der südlichsten Spitze

der erythraiischen Halbinsel, 172.*^), Dep. Med. nachahmen,
mit Acc. h, Ap. 163. Batr. 7.

') Vgl. Lob. Par. p. 410. 412. La R. Ztschr. f. öst.

Gymn. 1868 S. 531.

*) Fick W.* I 722 yergleicht skr. ma tauschen.



392 -, (. ), poet. Nebenf. von, bleiben, Inf. -, *B392. ^549. —
2) trans. mit Acc. erwarten, P. -, h. 9, 6.

(W., Curt. Et.^ S. 311),

vom Präs. Akt. nur Impr.", 169,

Fut., 3 Sg. -et, Aor. 1. 2 Sg.,
Konj. 3 Sg.^, . fem. -; vom Med.
oft Präs., Fut., Aor.l, dav. Iterativf., 566,
Impr., - 486, Perf. mit intens. Prä-
sensbedeutung oft, 2 Sg.,

648,, 442.^ (4mal), Konj.
1 PI.&, Opt.^, £2 745, u.

3 Sg.^) st., 361; Fut.
Perf., 390, Inf. -&, 581.

79; Aor. 1 Pass. nur Inf.•, 118.

Neben im Präs. auch^^«,
zsgz. in den zerdehnten Formen,
Part. Pr., (J 106. 400, Impf., ep., 1) Akt. erinnern,
mahnen, jmdnriv«, ^m 38; , jmdn
an etw., 407. 31. 103. 169. — 11) Med.
l)sich erinnern, gedenken, eingedenk
sein, mit Gen., der Kraft gedenken,
sich ihrer bewulst werden, 112 u. ö.; ferner, 222, und so,,,,, usw.; inl
(Adv.) & , dabei
aber gedenket ein jeder seiner Kinder, 662;
auch , 192; ,
sie dachten auf die Flucht, 17 697; absol., gedenkend, sc.,
T314. — 2)mündlich gedenken, erwäh-
nen, in Erinnerung bringen, abs. 400,
mit Gen. 118. 331, vgl. 492; mit Acc. h.

Ap. 160, , h. 7, 2. — 3) das Perf.

Med. hat Präsensbdtg wie memini, ich er-
innere mich, bin eingedenk; Fut. Perf., ich werde eingedenk blei-
ben, gew. mit Gen., 818. 464 u. s.; mit
Acc.,',, 222. 527. 168,, 122, mit Inf., = bedacht sein,

364; oft das Part, bei Befehlen od. Ermah-
nungen abs., 263. 153 u. s. : jmds einge-

denk sein, ihn warten, für ihn sorgen,-- , <267.2)

(=, redupl. aus ),
poet., nur Pr. u. Impf. 1) bleiben, ver-
weilen, an e. Orte, JB331 u. ö.

;
-

,, zurückbleiben, 69. h) standhaft
bleiben, ausharren, 727 u. s. — 2) mit
Acc. erwarten, J340. P.210u.s.: ,

368•"'); bes. e. Feind erwarten, ihm Stand
halten, £'94 u. s.; dh. übtr. v. Bäumen,-, halten aus, 133.*)

'^),. S^. des Pron. der 3. Pers. st.,,, stets enklitisch, häuf. b.

Hom., ö. mit folgd. Nomen, 48 (s. Ameis-
Hentzedas.): , ihn selbst, 245
u. ö.; aber reflexiv, sich selbst,
iJ244; doch steht für ,

117; st. des Plur. zweifelh., denn 212.

Q 268 bezieht sich auf als auf

») Bekk. Hom. Bl. I S. 51. Cart. Verb.^ II 24<?.

») La R. St. § 84, 11.

») Vgl. Hentze Philol. XXVII S. 531.
*) La R. 8t. § 80.

») Abltg zw.; eine Vennutnng bei Curt. Et.» S. 543.

ein Ganzes und 285 auf, indessen
scheint doch l 378 ' richtiger auf
als auf Agamemnon bezogen zu werden. ')/^, ion., 284, mi-
nyeisch, Bein, der St. Orchomenos in Boio-

tien, von dem alten Volksstamme der Älinyer

benannt, 511., ion. st., Flufe in Elis,

nachStrab.8,3,19. Paus.5, 1,7 der Anigros,
nach a. der Peneios, ^722.^ (Curt. Et.s S. 334), ion. u. poet.,

nur Pr. u. Impf., u. Iterativf. des Impf,--, 1) trans. vermindern, verrin-
gern, schwächen, mit Acc. 492. 493.

24:2. 1 17. — 2) intr. geringer werden,
abnehmen, zerstört werden,&'- (durch Wasserfluten), 392,- , 738;, hin-

schwinden, verwittern, ^«46, ,
<J374. 467; 9•, vor Sehnsucht vergehen,

h. Cer. 201.», ep. Adv. (Curt. Et.^ S. 334),

ein wenig, ein klein wenig, auf eine
Weile, stets von der Zeit, J 466. d• 315.

501, u. , nur für kurze Zeit

liefe er vom Speere ab, 539; m.
verb., 573. 473 ; -, ., 494. — Dav.-, ep. Komp.',' 54, kurze Zeit dauernd,, d ^^Td.

302,, 54: kurzlebend, 352.

84. 307. t328u.s.^), nur Präs. Impr. -, Impf,

ep., wimmern, winseln, kla-
gen, II. nur 889. Od. nur 719.*, urspr. u. ep. F. st.,
minoisch, h. Ap. 396; von, , Acc. und,

322 (wo Spitzn., Bekk. u. folgende Hrsgbb.
nachAristarchü/tVcüv), S. des Zeus und der

Europe, K. in Kreta, her. als weiser Herr-
scher und Gesetzgeber, iV450. 322. Seine

Gesetze hatte er als Vertrauter des Zeus
(t 178) von diesem selbst erhalten. Seine

Tochter ist Ariadne und sein Sohn Deuka-
lion, 322. 178. Auch in der Schattenwelt

erscheint er als richtender König, aber nicht

als der Totenrichter der späteren Sage, 568.- (), Thalkessel, wo
mehrere Schluchten zusammenlaufen,J 453 t,

s. Ameis-Heutze Anh., s..(, Curt. Et.^ S. 594), Aor. 1, hassen, verabscheuen, ver-
schmähen, -, „es war ihm ein Greuel, dafe er den
Hunden zum Raube werden sollte", Vols,

272 f. 3)^ (Curt. Et.» S. 260), Lohn, Sold,
Miete, 304. 445. 450, PI. ;« 84 u. s. Vgl.

Riedenauer, Handwerk S. 16.

*) 795 <3 /-" hängt nach
einigen . ab, nach Cauer Curt. Stud. VII
157 V. hia., wäre also reflexiv gebraucht, doch ist wohl
richtiger mit den meisten Neueren die . Ls/
aufzunehmen.

«) Nach Fick W.» I 164 v. Vi. min „näselnde Töne
machen".

») Lehrs ArUt.» S. 147.
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(Curt. Et.^ S. 717, vgl. Fick

W.•'' II 198), in kleiue Stücken zer-
schueideu, zerstückeln, vom Zerlegen

des Fleisches, nur Impf. ep. 3 Sg.[),
PI. -ov, mit Acc. Wo, ii428. //317. 1210.

462 u. s.^), eigtl. Faden, dann überhaupt
die Gesamtheit der Fäden des Aufzugs,

also Aufzug, Kette-),, indem sie den Einschlag seit-

wärts heraus aus der Kette zieht (s.),
762 f., ein von den Kriegern zum Schutze

unter dem u.^ unmittelbar auf
dem Chiton getragener, breiter, mit Erz be-

schlagener Gurt, *z/137. 187. 216. £857.')•, s.., 1) gedenken, s.. —
2) zsgz., Dep. Med. nur Präs. u.Impf.,

b. Hom. sowohl in den zsgzn Formen,, &, -,,&, 1 PI. Impf. ep.•\ als in den
zerd., 2 S. Pr., Inf.9-, 3 PI.

Impf, u., u. Part,-, (jetzt h. Ap. 209, s., lo,

aufeerd. Iterativf. des Impf,, 290,
freien, werben, sich um eine Frau be-
werben, mit Acc.,, * 39.

431 u. s. ; absol. 77. 529.-*)^, (W.,), An-
denken, Denkmal, ;;e/()u)i', 126,,

40;, Andenken an d. Leichenfeier,
619. (, St. ), Erin-

nerung,Andenken,-, dann wollet des Feuers ge-
denken, 181 f.*, . des Uranos, . der
Musen vom Zeus, h. Merc. 429, vgl. Hes.
Th. 54. 135. 915., ov, Gen. (St. ), ein-
gedenk, sich erinnernd, * 95; mit Gen., auf die Ladung bedacht, • 163.^',, s.., ein edler Paioner, 210.)(), freien, werben,
abs. d684; mit Acc., um ein Weib,

277., (), der Freier,
Werber, oft in *Ocl. von den Freiern der
Penelope; die Zahl derselben, 245.,, poet. (W.,),
das Sich-Erinnern, Gede.nken,m. Gen.,
V 280 f., ep. (), nur Fem., ge-

>) Nach Fick W.' I 710 . W. mat „werfen, spe-
ziell : Garn werfen, aufziehen".

^) Marqnardt Privatleb. der Römer S. 504 n. 7 u.
Blümner Technol. I 1.30 ff. verstehen unter zu-
nächst die Schlingen {licia), durch welche die Ketten-
föden mit den Schäften (xavo'vf;) verbunden waren,
dann ühhpt das Geschirr, doch s. Schroeder Archäol.
Zeitg 1884 S. 170. Ühr. vgl. auch Ahrens Philol. XXXV
385 ff.

ä) Vgl. Schoene de perss. in Eur. Baoch. p. 137.
Heibig d. hom. Epos^ S. 289 ff.

*) Nach Curt. Et.» S. 311 in Bdtg 1 u. 2 v. St., W., nach Osthoff in KZ. XXVI 32'5 in Bdtg
2 aus "ßvä- j.0 - „suche mir ein Weib".

freiet, dh. vermählt, eheliche Gattin,
mit, 246. «36 u. s., , ion. st., das
Freien, Verben, */?199• ^r 294. 13., ,,
s. u. 2.

()^), . Präs. nur .
U. PI. -, Aor. 1, . poet.,

1) intr. sich mühen, abmühen, sich an-
strengen, Leiden, Pein erdulden, gew.
im Part, mit e. andern Verb., 636. 29;', ermüdet, erschöpft
von der Feldarbeit, 388. — 2) trans. mit
Acc. erdulden, ertragen, erleiden, «-, /?343. r232,, 607 u.dgl. ö.;- , Mühsale um jmds
willen, dl70; , um jemand, um eine
Sache, 162. 1492. 19; , 152., Adv., mit Mühe, kaum, 355.

119. 189 u. s. [ 412 in arsi]; von, Mühe, Anstrengung, d 27 f.— Dav.--), ep. Schmerzen erre-
gend, dolorum creatrix, Beiw. der Eilei-

thyien, die das Weib mit Schmerzen gebären
lassen, ^270. J7187. 103.& (skr. manthas, Curt. Et.'^ S. 335),

ep., Schlachtgetümmel, Schlacht, *H
117. 159; ", Getümmel der Streit-

wagen, ^240.3)
(W., zuteilen, Curt. Et."^ S. 331),

I) appell. 1) der Teil, im Gegens. des Gan-
zen, /i252,, 195. d 97;

., e. kleines Stück Landes, 77 68; bes.

der Anteil an etwas, wie an der Beute, / 318.

534; am Mahle, Portion, y40.66. • 470
u. ö.: übtr. ovo' , gar
keine Scham haben, 171. — 2) das von den
Göttern od. dem Schicksal einer Sache zuge-
teilte od. bestimmte Mafe, -

^d--,
denn einem jeden Dinge haben die Götter sein

Mais zugeteilt für die Menschen, 592; dh.

h) das Gebührende, das Schickliche;, nach Gebühr, der Ordnung
gemäfe, ,
sie safeen schweigend wie sichs gebührt, T256;

., 352 u. s. ; ov, nicht inOrdnung, ungeordnet, JI367;

bes. u. ähnl., ) reden
wie sichs schickt, 286. ) ö. auch der Ord-
nung gemäfe, iu gehöriger Weise, 9- 496. 16
u. ö.; auch iv^, 186. , 64: (s. Ameis-
Hentze das.); , gegen Gebühr,
509; (wie ,),
F 336. — 3) bes. , der Le-
bensanteil, das Mafs des Lebens, Lebens-
dauer, 170^): übhpt Los, Schicksal,

') Nach Fick W.' I 707 ebenso wie u. -&, . W. tnak ,, quälen, mühen", aus mak
, .zermalmen, kneten".

*) so Aristarch; a. ,,den schwer Gebärenden hel-
fend". So auch Savelsb. Qu. lex. p. 35. Nach Brug-
mann Grundrifs d. vgl. Gr. I § 204 aus"-.
Nach Fick W.' I 168 v. W. magh

,
.fördern, wozu hel-

fen", also: Geburt fordernd, übr, vgl. auch G. Meyer
Curt. Stnd. V 95.

») Retzlaff Synon. I S. 31.

*) Hier ist jetzt Aristarchs in die Texte
aufgenommen.
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Verhängnis, ., iw29 (s. das. Ameis-
Heutze), . ?) d-, 100 u. s.; mit

Inf., 52. 475. 114 u. s.: auch mit Acc.

U.Inf., , 421,
vgl. 434 ; im guten Sinne , im Gegens. von, Glück (Schol., vgl.), 76 (s. Ameis-Hentze); in ühlem
Sinne, das Todeslos, Z488, mit-
vbdn, 101, mit, 24.

) person., . pr., die Schick-
sal sgöttin, wie Älaa, Farca der Römer,
welche dem Menschen das Geschick des Le-
bens bei der Geburt zuteilt. Bei Hom. ge-

wöhnl. Sg. , einmal Plur., ß29, vgl. 197.i)

— Dav.-, (), vom Schick-
sal bei der Geburt begünstigt, Glücks-
kind, nur 182 f (das. Faesi-Franlce und
Ameis-Hentze).-, . PI.(,, Curt.

Et.^ S. 194), die S träfe, welche der ertappte
Ehebrecher erlegen muls, nur • 332 t-, s. ?..
^"),&^..,\,237•.,, 1) S. der Molione, der

Gemahlin des Aktor, im Dual., die

Molionen, s. .'^)— 2) ein Troer,

Wagenlenker des Thymbraios, 322., gieriger Fresser, Schma-
rotzer'), *i)219. 26. *, S. des Deukalion, V. des Merio-
nes aus Kreta, ii269. IV 249.^,, s.., poet.(), v.musischenKunst-
leistungeu verschiedener Art, insbes. 1) Sai-
tenspiel u. Gesang, .2" 606. 19, neben, 152,6\).&, 637.145.
— 2) Spiel u. Tanz, neben, 430,

auch von dem (wohl mit Tanz verbundenen,
s. & 371 ff.) Ballspiel der Nausikaa, 101. —
3) Tanz, 2*572. — 4) Gesang, AA72.^(), eine Bleiku-
gel, welche zur Beschwerung an die Angel
über dem Köder gebunden wurde, -2 80 -

) Das Schicksal ist bei Hom. im allgemeinen un-
bedingt, allein doch nicht in dem Sinne eines absolu-
ten Fatalismus. Man leitet zunächst von der M. alles

ab , dessen unbedingte Notwendigkeit am meisten auf-
fällt, zB. das Naturgesetz zu sterben, 326; ferner
das, was nicht vom freien Willen des Menschen ab-
hängt, zB. Geburt, Tod, Glück u. Unglück usw.; sie ist

zunächst Spenderin des Schicksals, y 286 bis 238. Das
Verhältnis der M. zu den Göttern ist nicht klar; denn
auch Zeus wird als Regierer des Schicksals genannt,

208. 76, u. oft neben der Afotga, Tl 845. 849. X 292.
297 u. s, , 80 dafs beide gewissermafsen identisch er-
scheinen, während andere StSt. die Götter gleichsam
als Werkzeuge der/ ( 613. 300 u. s.), od. den
Götterwillen als dem der M. widerstrebend { 441 f.

u. a.), oder jenen diesem als untergeordnet ( 70.

127. X 210) erscheinen lassen. Übr. vgl. die Ausdrücke
i'TiiQ aloav u. . S. darüber bes. Nägelsb.
Hom. Theol. S. il3 ff. Härtung Rel. d. Gr. S. 166,
vgl. auch im allg. Lehrs Pop. Aufs.* S. 201 fi".

») Cb. die Etym. s. Curt. Et.» S. 370. Fick W.«
II 200 . dazu Schrader Sprachvergl. u. Urgesch. S. 304.

') Welcker Kl. Schrr. II S. 102. Angermann Curt.
Stud. I, 1. 57.

*) Die Alten deuten es ; nach Curt.
Et.» S. 370--, ,,Schmutzferkel", wo auch die
Deutungen von Ameis-Hentze ,, Schmutzfresser" und
Düntzer „Schmutzkerl" besprochen.

') Vgl. Lehre Arist.» p. 138 sq. u. Gnhraner Musik-
gescUchtliches aus Hom. I S. 9 fT.

*-(), eintägig, einen
Tag dauernd, Batr. 305; von

(aus^? Curt. Et.^ S. 835),
Batr. 266 ; bei Hom. stets in ion. F.,
) einzeln, allein, Ä225. ttIISu. ö.; ., . Telemach als dem einzigen
geliebten Sohne des Hauses, 365, vgl.Hentze
Anh. b) einsam, verlassen, z/388. y217
u. s. ; auch mit dem Zusatz-,

239. — Dav., ion., Od., nur Aor. 1.

3 Sg. ep., 117, u. Part. Aor. Pass.-,,-, 386, ein-
zeln machen, allein lassen, verein-
zeln,, das Geschlecht einzeln fort-

pflanzen (so dafe nur immer ein Sohn vor-
handen ist), 117: Pass. allein gelassen
werden, /t470. 386., poet. &.,\(.8., 302|.), poet. (skr. wiärwiaras, das Rau-
schen, ahd. murmulon, Curt. Et.^ S. 337), nur
P. Präs.- u. -, rauschen, brau-
sen, von e. Strome, , mit
Schaum oder schäumend dahinrauschend,
-brausend, 599. 325 ; vom Okeanos, -'403.,, , W. von zw. Bdtg, nur, *183. 298 ; am wahrsch.
nach Ernesti v., Maulbeere, Brombeere,
mit beerenartigen Ornamentenversehen, bee-
rengeschmückt.^), ion. u. poet.(, W.,
zuteilen, Curt. Et.^ S.331), das dem Menschen
von der Gottheit od. dem Schicksale Zuge-
teilte, Los, Geschick, Schicksal, bes.

trauriges Los, . &'&,
421; oft , vom Tode, 357.
133. 166, ., 2/465; allein,

Todesgeschick, 280, u. vbdn mit^,
61 u. ö. ; d- , Tod

U. Verderben bereiten, 409 ; so,
421,, 241; , s.-. — Dav., ion. u. poet, vom Schick-
sal bestimmt, verhängt, 392. 162;
bes. zum Tode bestimmt, X\3•,, der
Tag des Verhängnisses, der Todestag, 613.

175; , mit Inf., es ist vom
Schicksal bestimmt, £'674. 417.,, S. des Hippotion, ein Myser,
von Meriones getötet, iV792. 514., ep., unscheinbar machen,
entstellen, ,
(Bekk., Nauck u. Hinrichs; vulg.-

nach Eust), 435 f.'^), Form, Gestalt: übtr., Anmut, Schmuck der Worte, * 367;
so 8•/^, häuft Schön-
heit den Worten, verleiht Schönheit od. An-
mut den W., & 170., e. Adlerart, welche in Thälern
u. Sümpfen wohnt (Arist. H. A. 9, 32, wo), ^, , 316 f {^.
adjektivisch).")

>) Vgl. Fick W.« II 199. Heibig d. hom. Epos«
S. 272 ff. Andre Erkll. bei Ameis zu 298.

'^) Nach Fick W.' I 174 v., fassen, eigtl.

,,Fassung".
') So Aristarch nach Herodian, Arietot. a. a. 0.,

Flin. hist. nat. X, 3, 7. . u. ., obgleich orsprüngl.



395 ', Spröfeling, Zweig, Rute,
105 f. ^), 1) Gem. der Agamede, 739.

— 2) ein Troer, von Patroklos getötet, 696.

— 3) ein Troer, von Achilleus erlegt, 7472.
— 4) Herold des Amphinomos, 423., ion. Adv. (), einzeln,
allein, *^ 371. 417.,, ion. st.,,
w s

(nach Curt. Et.^ S. 312 aus '>Mov-, W., „die Sinnende, Ersinnende"),

die Muse, angerufen als Göttin des Geden-
kens u. der dichterischen Inspiration, AI.
1. h. Ven. 1. h. 9, 1. 14, 2. 17, 1. 19, 1. 20, 1.

31, 1; Plur. 484. 491. h. 32, 1. 38, 1; sie

verleiht den Sängern die Gabe des Gesanges,
- 63. 73. 481. 488. h. Ap. 518. Von ihnen u.

Apollon stammen die Sänger u. Saitenspieler,

h. 25, 2; die Sänger heüsen &£-, h. 32, 20. Sie strafen den Thamyris
durch Verlust der Stimme, 595 flf. ; singen

selbst im Wechselgesang beim Göttermahl,

604, ebenso den Threnos bei Achills Leiche,

60, vgl. 594. h. Ap. 189 flf. Sie führen
unter Leitung der Artemis mit den Chariten
Reigentänze auf, h. 27, 15, erscheinen inVbdg
mit Apollon, 603 f. d- 488. h. 25, 1. Sie

heilsen &eai, 485,', 491. h.

Merc. 450,' , 484
U. Ö., sind Töchter des Zeus, dh. im Sg., - 488, ., h. 31, 1, .-, h. 14, 2, im PL^, 491, . ., 598,-, h. 32, 2, ,
h. 25, 6. Als Mutter wird Mnemosyne erst

h. Merc. 429 f. genannt, von Namen wird nur
Kalliope genannt, u. zwar erst h. 31, 2. Son-
stige Epitheta finden sich nur in denHymnen,, h. 14, 2. 17, 1. 20, 1 ; im PI.},
h. 32, 1,, h. 33, 1. Die Neunzahl
wird nur 62 angegeben, vgl. Lehrs Arist.*

p. 184. — 2) übertr.(, Gesang, Lied,
62. h. 19, 15.&• (&), nur Inf. Fut.-,

wie, sich mühen, sich abquälen,, durch Sorgen, 106 f.^, poet., =&, leiden,
krank sein, - , an der
Wunde, 723 f.^, weghebeln, mit Hebeln um-
werfen,, M259t; von/*), a)Hebel,Hebebaum, *f261;
dh. ) jede lange starke Stange, Pfahl, 332.

375 u. ö. in diesem Gesänge.,, . iuPhrygien, unter dem
die Amazonen daselbst einfielen, 186., ep. (W., Curt. Et.» S. 336),

Adjj., werden vom Dichter, wie der Ausdruck zeigt (Sv
xae /, vgl. 274), als Namen der
betr. Art gebraucht. . fassen. adjekt. u. deuten
„dunkelfarbig, schwarz", noch anders Doederl. n. 233,
der das W. als Adj. betont. Obr. vgl. auch
Peppmüller zur St. u. üb. die Etym. noch Fröhde in
Bezzenb. Beitr. VII, 331.

') wo es a. als Adj. nehmen, .,iung, zart". Vgl.. Üb. die Etym. s. Curt. Et.» S. 593. Fick Bez-
zenb. Beitr. II 267.

^) Nach Fick W.' I 168 v. TV. magh ,,fördern hel-
fen, intr. mögen".

durchnäfet, feucht, nais,, von
Blut triefend, 54 f.,, 1) S. des Atymnios, Wagen-
lenker des Pylaimenes, ein Paphlagonier, von
Antilochos erlegt, 580. — 2) ein Paioner,

von Achilleus getötet, 209.,, , voll Mark, mar-
kig,, 293|•, von, Mark, 482. 501; übtr. //•-, das Mark der Männer, . nahr-

hafter Speise, 290. 108.-, poet. Dep. Med. {&), ö.

Präs.; ep. 2Sg. ,-^), /9 202, u.&,
& 180; ep. Iterativf. des Impf,-,

289 ; Fut.&, Aor. 1 ep.&-, Konj. mit kurzem Vokale-,
488 u. noch 3mal. 1) reden, sprechen,

sagen, abs. 76. & 180 u. ö. : mit Acc. u.

Inf., 462. — 2) trans. sagen, erzählen,
, 488,, mitteilen, 191 ; ,

201. 507 U. Ö.; -, alles

aus der Seele sprechen, / 645,- u.-, 376. 382;, 269,-, 159;, nennen, 517; ?., die Stadt goldreich nennen,

289; ', aeuten, A74:;-, Schmähungen ausstoßen, 246 u. ö.;

öv 9•, zu seinem Herzen sprechen,

d. i. überlegen, 200. 285.«)-- [-], nur Präs.

1 Sg. u. Inf. -iiv, erzählen, sagen,,
* 450. 453. -

^-'^), Rede, Wort, opp.6i>yoi', 1443.

777 u. s.; inbesond. Beziehung; ) offen t-

licheRede, Ä 282. «358. 5)Erzählung,
/9 314. y94 u. ö.;-, Erzählung
vom Sohne, 492;• , Mit-

teilungen u. Geschichten, 597, s. Ameis-
Hentze Anh. c) Wechselrede, Gespräch,

214. 239. 379 u. s. d) Beschluls, An-
schlag,Vorschlag,,-—,
meinen Vorschlag, wenn er kundgethan ist,

127 ; ii358. M80
;
^,--

ov, derAnschläge, d676;/WJ/(ie ot--, jeden Gedanken, 442, vgl.

.4 545;-, gib deine Willens-

meinung kund, ß 273. e) Gegenstand einer

Rede, Sache, 502. 289;- --
-, , sie erzähl-

ten die Sache, weshalb — ,.d. i. gaben den
Grund an, weshalb, 140. Über 7, s.-.

(für, Curt. Et.^ S. 336),Fliege,
) Stubenfliege, 131. /641. b) Stechfliege,

469. 570 (Sinnbild unverschämter Keck-
heit), c) Aas- od. Schmeifsfliege, '25. 31. *I1., Gbg inlonien, Samos gegenüber,

westlicher Teil des Messogis, das in e. gleich-

namiges Kap ausläuft, j. Capo S. Maria,
869; bei Strab. 14, 1, 12, bei Pto-

lem. 5, 8, 2 genannt.

(Wolf), St. in

Boiotien, bei Tanagra, 498. h. Ap. 224.

1) Bekk. Hom. Bl. I S. 222.

') Über Konstruktion s. La R. St. § 94, 3.

») Nach Fick W.' I 726 v. W. mtl „tönen, murren,
sprechen".



396

^), Dep., . Pr. nur .
413, Aor. 3 Sg., PI. -, u. . Pf. mit

intens. Präsensbdtg. //f^^ (2mal), Plsqpf.

3Sg.iv{A.ev), ^395, l)mulien,
brüllen, v. Rindern, ^580. 413, vgl. ^«395;

yoa.Skmne,vvavo,237.
— 2) dröhnen, knarren, krachen, vom
Himmelsthor, £'749, vomLagerthor der Grie-

chen, ('{.), M460
;

. e. Schilde, ö (Adv.) ,
260. — Dav.^, das Brüllen, Gebrüll der

Rinder, 2" 575. ^m 265.

Mvx^vtj, 1) T. des Inachos, Gem. des
Arestor, die nach der Sage der Stadt Mykene
den Namen gab, 120. — 2) Sg. u. PI. (letz-

terer 569. J476), MyTcene, St. in Argolis,

ResidenzAgamemnons 2), iflSO. yl46.— Dav.
l)h.(bi.Mvx'iqvri-S-ev, ausM., /44.— 2)Adj., mykenisch, 638. 643., S.., , eigtl. der Mühlstein,
übhpt ein großer abgerundeter Stein,
/161 1; vgl.; von^, die Mühle ^), * 104. 106. 111., ej).(, von der
Mühle zermalmt, gemahlen, 355 f.-, (), dem Mühlstein
ähnlich, d. i. so grols,, H270i.
Batr. 217.% Vorwand, Ausflucht, Zöge-
rung, nur ^ 111 1 im PI.,, S. des Buenos, nach den
Schol. Gem. des Briseis, K. in Lyrnessos,
692. 296.

^'*- [), Mäuse tötend,
ri)07taior,dasSiegeszeichenwegen derTötung
der Mäuse, Batr. 159., die Tamariske, nach Miquels
Hom. Flora S. 39 die franz. Tarn., tamarix
gallica L., ein in südlichen Gegenden häufiger

Strauch, *I1. [t in arsi, 350 (vgl. auch das
folg.), r inthesi, /i466. 467. 18. h. Merc. 81
u. s.] — Dav., von der Tamariske,,
Tamariskenzweig, 39 f., . des Teukros, Gem. des Dar-
danos, nachStrab. 13, 3, 6. Diod. 3, 54 e. Ama-
zone, welche hier begraben lag. Die Tradition
der Pelasger nannte e. Grabhügel Mal der
Myrine, welchen die damaligen Menschen

>) vgl. skr. »nM7 ,, schreien, brüllen", lat. mugio,
Cnrt. Et.' S. 349. Fick W.» I 164.

*) zur Zeit des troisclien Krieges wegen ihres Reich-
tums, später durch die s. g. Schatzkammer des Atreus
u. durch die kyklopischen Mauern herühmt; jetzt noch
bedeutende Ruinen bei dem Dorfe Charbati; vgl. E.
Curtins Pelop. II S. 400 ff. Vischer Erinner. S. 304 ff.

n. bes. H. Schliemann Mykenae Lpzg 1878 u. Steffen
Karten v. Mykonai 1884.

») Nach Fick W.» I 719 v. W. mal „mahlen, mal-
men", aus mar ,, zerreiben", vgl. lat. molere, got.
malan, s. auch Cnrt. Et.i> S. 337.

*) Die Mühion der Alten waren Handmühlen, zwei
runde übereinandergesetzte Steine, von denen der oberste
vermittelst Hebel (bei Hom. von Mägden) gedreht wurde.
Vgl. Welcker Kl. Schrr. II S. 103 ff. Riodenauer,
Handwerk usw. S. 76. Blümner, Technol.I 23 f. 28 A. 3.

Hermann-Blümner Gr. Privatalt. S. 216 f.

») Mit vwdt, Lob. Path. El. I 19, Curt. Et.»
S. 324, Fick W.» I 180.

, w. s., „den Dornberg" nannten,
814, s. Hercher Hom. Aufs. S. 57., ) sehr viel, unendlich viel,
unzählig, , sehr viel Schutt,

320; ö.imPlur., Ä2. 327,, 220,&, 632; so,,, Hom.
;

dh. 6)übhpt unendlich grofe, unermeß-
lich, tausendfach,, F282,•,
2*88,, 452; oftPlur., u.

dgl. s.
; ,

ganz unzählige, 556.

121. 422 ;
fi(Jevai,Unzähliges wissen,

erfahren haben, tausendfältige Weisheit be-
sitzen, 16. (Als wirkliches Zahlw., =
10,000 b. Hom. nicht.)] , Sg.,, die

Myrmidoneni),ein achaüscher Volksstamm
in Thessalia Phthiotis unter Achilleus' Herr-
schaft, deren Hauptstädte Phthie und Hellas
waren. 180. 9.^), poet. Med., nur Präs. 3 PI.-, .- usw., ö. Impf. 3 PL ep.•\^. Hes. SC. 132), wohl urspr.

„rieseln", unter e. sanften Geräusch flielsen;

nur übtr. in Thränen zerfließen((, Hes. a. a. 0.), weinen, jammern,
klagen, absol., 202; , um jmdn,

6: inVbdg mit,, 427.

373. 568. 119.*', (), myrten-
ähnlich., h. Merc. 81., Flecken in Elis bei Dyme;
später , 616.*, (skr. müsh, lat. viüs, ahd.

müs, wohl V. skr. Vb. miish, ,,rauben, steh-

len", Curt. Et.-^ S.338. FickW.» I 179), die

Maus, Batr. 6 u. ö., die Myser, 1) die Bewohner der
Landschaft Mysien in Kleinasien, welche sich

zu Homers Zeit vom Aisepos bis an den
Olympos erstreckte, 858. 430. " 512.

Sie waren aus Thrake eingewandert.— 2) ein

Volksst. in Europa, urspr. an der Donau, die

spätem Moiaoi, von welchem die asiatischen

Myser abstammten, 5. Strab. 7, 3, 2., das Seufzen, Gestöhn, Ge-
ächze, 416 f., aus dem Lokat. v.

gebild. Superl. (vgl.); nur-, er saß an der innersten od. hin-

tersten Stelle, ganz hinten (im Mäunersaale),

d. i. am weitesten vom Eingänge, 146 f-- f poet. Adv. vom folg., in den
hintersten Teil, ins Innerste, 270 f., der innerste oder hinterste
Teil eines Ortes, das Innerste, '^),&,, u. dgl. bes.-, Hom. ö.; ^ , von der

Schwelle bß in den hintersten Teil, 87. 96

;

, der hinterste Teil des Hafens, 23

;

') Sie waren nach Str. 9, 5, 9 vgl. 8, 6, 16 unter
Polens von Aigina nach Thessalien eingewandert. Über
die fabelhafte Erklärung ihres Namens durch die Ver-
wandlung aus Ameisen in Menschen s. Ovid. Met. 7, 622.

Str. 8, 6, 16. Namensdeutung bei Hart. Rel. d. Gr. II

S. Ol.

«) Nach Fick W.' I 836 v. \V. smar „schmieren".
"j Hier, im hinteren Teile des Hauses zu ebener

Erde, befand sich das eheliche Schlafgemach, 402.

<r 304. 346.
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(", im iunersten Teile von Argos,

152. / 263.

(W. , Curt. Et.^ S. 336)
»_),

nur Aor.

1. 3 PI. ep., u. Perf., intr.

sich schlieisen, sich zuschliefeen, von
Augen, *i2637; v. Wunden{.)'.-, £i 420., (Curt. Et.» S. 338), e. Stelle

am Körper, wo mehrere Muskeln ineinan-

der laufen, Muskelknoten, */7 315. 324.^). Mühe, Arbeit, bes.

"Aotjoq, die Arbeit des Ares, d. i. Kampf,
Schlacht, 401. 147 u. ö.; auch allein

der Kampf, 397. 188: zwischen Iros

luul Odysseus, 233 (nur hier in Od.).

1) S. auch Leskien in Cart. Stnd. S. 92.

' Ketzlaff Synon. S. 31 bestreitet die Bdtg Mühe,
Arbeit, u. erklärt im Anscblufs an Doederl. Kampfge-
tumrael. Fick W.' II 188 geht v. e. W. mal, mol
..^i("h anstrengen, stark sein" aus, vgl. übr. auch Curt.

Et.^ S. 33".

, nur Nom. u. Acc, ein fabelhaftes

Wunderkraut mit schwarzer Wurzel und
weilser Blüte, nach Theophr. bist, plant. 9,

5, 17. Diese. 3, 54 allium nigrum Gouan.,

eine Art Knoblauch, 305 f.

, poet. Dep. Med., nur Fut.

3 PI., tadeln, höhnen, ver-
spotten, schmähen,, " 412 f•</, == d. vhg., ep., Konj. 3 Sg.

{/, 274 j; von, Tadel; , e.

Schandfleck anhängen (Doederl. n. 2336),

86 t (das. Ameis).,, einhufig^), Beiw. d.Rosse,

236. 139 u. ö., in Od. nur 46.

1) Vgl. auch V. Hehn Kulturpfl. u. Haust.t• S. 67 f.

') Gew. aus "uovüvv^ erklärt, besser nach Wacker-
nagel KZ. XXVIII 137 aus° (St. sem, wovon
f?5). Anders Doederl. Gl. n. 882 u. Goebel Z. f. G.

1864 S. 403 ff.

N.

JV, beweglicher Endbuchstabe (vv -, vgl. Curt. Et.'^ S. 54. G. Meyer Gr.

Gr.2 §§ 306. 307), der an gewisse vokalisch

auslautende Formen, anfangs ohne Rücksicht

auf den folgenden Anlaut angehängt wurde,

u. dann benutzt wurde, den Hiat zu vermei-

den. Er findet sich b. Hom. angehängt an d.

Dativ Plur. auf ai , an die dritten Personen
auf? u. i, an das Zahlwort ', an das

Adv. , an die Partikel und an die

Endsilbe . *)

(lat. nae, Curt. Et.» S. 317), beteuernde

u. bekräftigende Part. , stets affirmativ, j a ,

wahrlich, fürwahr, oft in der Vbdg val,
286. 146. 266 . $., u. mit Acc. val^, wahrlich bei diesem Szep-

ter, 234. [, ep., nur Präs. u. Impf.,

u. Iterativf. des Impf,, 539

u. ö.,; vom Pr. P., -,, 648.

387. 415. 404. & 574, -^, oft,, ") wohnlich,,
1) Bekk. II (s. Hom. Bl. S. 29. II S. 46) setzt das

V gegen Aristarch auch vor die Wörter, die mit muta
cum liquida beginnen: xiv, , äyev,
ferner überall am Ende des Verses, auch in 3. Pers.

Sing, des Plsqpf. ihßtjxeiv,, . des Impfkts von
Verbis puris, wie tuotctv, 178; jjgciv, 450 u. s.;

vgl. dagegen La K. Ztschr. f. öst. Gymn. 1869 S. 534,
der nach den Hdschrr. (bes. dem Yenet.) das am
Versende nur dann gesetzt wissen will, wenn der folg.

Vs mit e. Vokal beginnt, vgl. Hom. Unters. S. 160,
über das v. . vor zwei Konsonanten Hom. "Pextkr.

S. 392. Unters. S. 10 ff., über das bei den Plsqpf. -

u. Impf.-FF. Textkrit. S. 194. Anh. zu PX^'i. (Etwas
anders Kayser zu « 112.) Überh. La K. Ztschr. f. öst.

Gymn. 1866 S. 95.
2) Bekk. II u. a. haben die anomale F. des Fem.

in die gewöhnliche vaiträovaa verwandelt; dagegen
Enmpf in Jahrb. f. Phil. 1860 S. 588. La B., Hentie
u. a. schreiben mit Aristarch -.

ä) so richtiger als. , vgl. bes. iS 96 n. Clas-

sen Beobb. S. 65 ; Bekker 11 u. Ameis-Hentze .

u., 648. 370. 400 (s. Ameis-
Hentze) 30. h. . 175. Sonst meist in

offener Form. 1) intr. ) wohnen, sich auf-
halten, ', ^ 673 u. s. häuf. ,•, 153; auch mit bloisem Dat., 387.

523. b) von Örtlichkeiten, als Ländern, In-

seln usw., /l 45. 404. 23 u. ö., deutet man
es gew. entweder liegen, gelegen sein,

od. bewohnt sein (Doederl. n. 2231); Neuere
dagegen statuieren e. „sinnliche Belebtheit"

der Örtlichlieit, u. fassen v. auch hier in Bdtg

), •& , 404, so

lange Ith. noch wohnt, d. i. existiert, vorhan-

den ist, s. das. Ameis-Hentze u. im Anh. —
2)trans. bewohnen, mit Acc. 539. 172.

21.^), poet., ep. Inf., Iterativf.

des Impf, u. -ov, 5758. £708. il 719

u. s., poet. Aor. 1. 1 Sg. ep., 174,

3 PI. kvaaoav, h. Ap. 298, Aor. 1 Pass. nur
3 Sg. ep.&, 119, s. 2, b) vom Med. nur
d. Part. inYbdg% gut bewohnt,
wohlbevölkert,?,^,4\.'.,, iZ572,, 285. ) woh-
nen, 1) intr. nur Präs. u. Impf, wohnen,
sich aufhalten, mit , auch mit,, mit Acc. u. mit Dat. u.

Acc. u. mit bloß. Dat.,-, 412^, 719. ) von Örtern, s. d. vhg. 1,

b), 626. — 2) trans. ) bewohnen, mit

Acc, 74. 811 u. s. ö. ) Aor, 1 kausativ,

als Wohnung geben, zu bewohnen
geben, ' , hier

in Argos hätte ich ihm e. Stadt zur Wohnung
gemacht, d 174 ; e. Wohnung fertigen, bauen.

1) Nach FickW.'I 129 v. W. nas ..hentugehn, zu-

sammenkommen, wohnen", vgl. Curt. Et.' S. 315, Les-

kien Curt. Stud. II 87.
'') So jetzt richtiger als livaiou., Bekk. II n. Ameis-

Hentze schreiben tu vaiöu.
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, h.. 298: dh. Aor. Pass._ sich an-

siedeln, sich niederlassen,"-
&, 119. — ) = vaoj, w. s.

vuxri, das wollige Fell, Vliefe, ^530 f.

*JlVa5og, früher Ala, die größte der ky-

kladischen Inseln mit einer St. gleichen Na-

mens , wegen ihrer Fruchtbarkeit an Wein
dem Dionysos heilig, h. Ap. 44.

'^), \Valdthal, waldiger Thal-
grund, 558. JI300.) {), Aor. 1 ohne Augm.
3 Sg., erstarren, steif, gelähmt
werden, 328 f.*, die Narzisse, h.Cer.8.428.

vaaS-i],, s. Vttio)., nur Aor. 1. 3 Sg., fest-

drücken, feststopfen,, 122 f., ao, S. des Nomion, Heerführer

der Karer, y. AclüU getötet, 867 ff., ao, 1) S. des Naubolos, =
Iphitos, 518. — 2) ein Phaieke, f 116 »).*-, ion. st. {,
schiffbrüchig, Batr. 94.-(,), eigtl. den Schif-

fen zum Lager dienend, d. i. zum Liegen vor

Anker bequem od. sicher, „schiffbergend",

(V.: „der Schiffe bergende Hafen"),

* 846. 141.- (), zum Seekampfe
dienend,, *0 389. 677.

NavotS^ooe, S. des Poseidon und der

Periboia, V. des Alkinoos und Rhexenor,

Herrscher der Phaieken, führte dieselben in

ihren neuen Wohnsitz zu Scherie, 56 ff.,

vgl. 7-11.
Navölxäa, die schöne Tochter des Phaie-

kenherrschers Alkinoos in Scherie, welche

den schiffbrüchigen Odysseus in das Haus des

Vaters führt, 17 ff. • 457 ff. Ameis Anh. z.

275.

vavöi-, 3, poet., schiffsbe-
rühmt, durch Schiffahrt oder zur See be-

rühmt, 22t,,. 31. 219. Üb.

d. Beton, s. Lob. Par. p. 456.-, poet., = d. vhg., Beiw.

der Phaieken, * 39. & 191. 166; derPhoi-
niker, 415., ~joq, ein edler Phaieke, & 112., ao (), der Schiffer, See-
mann, d 76. 171. • 162 u. ö.' {?.}, Schiff- od. See-
fahrt, -&253t.(,0\.>8.313),
Dep., nur Pr. Konj. 3 Sg. mit kurzem Vokale, 672, u. Inf.-^, schiffen

,* 672. 246., vavifiVf s..
u.) (für ^, skr. snäumi,

Curt. Et.» S. 319), ep., nur Präs! und Impf., flielsen, , 292;/

, 197; ^), , die Ge-
schirre schwammen von Molken , waren voll

von M., L 222 [«, im Impf. «]., e. Nymphe, welche dem Helios

die Lampetie u. Phaethusa gebar, 133.

(für^^, .), jung, zart,, 289 f., poet., ion. u. ep. (wahrsch.

alter Superlat. zu), stets in ep. F. aufser

1 153. 295. 712, der letzte, äufeerste,
unterste, stets vom Orte,,-,, 857. 381. /7.821;, 127;, Hom. ö. ;, der äufeerste

Teil, Rand des Schulterblattes, 310;^', am untersten Fu&e des

Ida, 824: mit Gen. , das

unterste von den übrigen, 295. ol08;, die äufeerste Stadt von Pylos,

712, 2), näml., 1 153.

295.

^), das Junge von Hirschen,H i r s ch -

kalb, 248. 249. 579. 336. 127. r 230;

., 189; als Sinnbild scheuer

Furcht, d 243. 29. X 1.,, s..^, ep. st. vfj?, s..^-, , ion. u. ep. (), neu-
geboren,, * 336. 127.-^, , ep. (), neu od. frisch
geschärft, -geschliffen,, *N
391. 484.-, (-), neu oder eben
angekommen, 7i 434. 558., , ion. st. (), jung,
jugendlich, stets mit * 278. 524.

h. 7, 3.,, ion. st. (), Jung-
frau, Mädchen, ." 418;9-, 20.*' (), neu gesprochen,
neu ertönend, nur h. Merc. 443., ep. st., s..

(Curt. Et.^ S. 315), irreg. ion.Komp.
Fem. zu, der letztere, der äufeere,
untere; gew. , der Unter-

leib, *E 539. 616. 465. 519., s.'.
und in vollerer F. (für

., Leskien in Curt. St. II,

95), zi 359, 3 PI., 254; Inf.-, 277. 210, 3 S. Konj.^,
189, ep.], 579, Part,,

II. Ö., 9; Impf,, ; 26, u. Iterativf., 221. d 241, -, 86 u. s.;

Fut. ; Aor. 1, ohne Augm., ep. . ) intr. streiten, bes. mit

Worten, zanken, hadern,, mit jmdm,
189;^, 254; ,

498;
(„jemanden mit Zwistreden u.Läster-

') Nach einigen mit&, Twdt, an-
ders Fick W.» I 127.

*) Nach Fick W.» I 828 ebenso wie» .
W. snark

,
.zusammenziehen".

») Grashof Schiff S. 3 will wohl mit Recht das
folgende & tilgen, so dafs ^. sich auf be-
zieht; so anch Anton Rh. Mus. 1864 S. 228, Bekk.,
Hentze, Nauck, Hinrichs u. La E.

1) So Aristarch; eine Hdschr. väov, was anch d.

Schol. anführen.
») Doch hier in dem Sinne : die äufsersten v. Pylos

her, d. h. an der Grenze v. P. Übr. s. Ameis-Hentze
Anh. Gegen die Erkl. einiger Alton, die viarai für e.

synk. Perfoktf. st., „sie sind gelegen", von

vatiu hielten, s. Spitzn.; a. schrieben: xt'atai.

») Et. zw.; nach Curt. Et.» S. 315 f. vtJ'(,o)(oi, v.

/^, /.
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worteu ins Angesicht lästern", Minckw.),
252. ö) gew. mit Acc. kränken, tadeln,
schelten, lästern, 224. 303 u. ö.;,, ,
li -m. 38. 210. 225; ,
ins xVngesicht, geradezu, • 158; von Paris,
vfixeaas- — d' ^, wo
,
.beleidigen" im Ggstz von ausdrückt,
indem Paris die Here u. Athene der Aphro-
dite nachsetzte, 2^; von,, ) Zank, Streit, Hader,
w i e t r a c h t , 205 ; bes. mitWorten,Wo r t -

Wechsel, Tadeln, Schelten, Schim-
pfen, 7 448. d- 75 u. ö.; ,

95: auch vor Gericht, 2" 497. /M 440. b) oft

auch thä t lieh erStr ei t.Kampf, Schi acht,
J 444. 671 u. s. ; auch .,

., ., ,
376. j¥848. 361. 513. 267;, Streit des Krieges, iV 271. 264;

so auch,, 884. 140., ep. st., s..--ev, ion. u. ep. Adv., von unten
lierauf,& , tief aus dem
Herzen, 10 f.

vaio-9-i, ion. u. ep. Adv., zu unterst,
mit Gen., tief unten im See, 317 f.

veiöq, sc. (, Gurt. Et.^ S. 315. Fick
W.3 I 130)1) „Neuland", Brache, Brach-
land, Neubruch, d. i. Land, das eine Zeit
lang unbebaut gelegen und nun frisch aufge-
pflügt wird Ä353. iV703. & 124. 32;, dreimal gepflügte Brache, 541.

127., zsgz. st., s..,^..,, f., ep. (), Leichen-
haufe, £886 f.

(St., vgl. lat. nex, Curt. Et.'*

S. 162), 1) Subst. der tote Leib, der Leich-
nam, auch ep. & u.-&, die abgeschiedenen Toten, 71.

540 (vgl. „tote Leichname", Luther), s.. b) die Toten, Abgeschiedenen,
im Ggstz der Lebenden, alsBewohner derUn-
terwelt,. X 526. 34 u. s. — 2) Als Adj.-, 10.^),, der Nektar, der Götter-
trank, welchen man sich als den edelsten
Wein von roter Farbe und duftendem Ge-
rüche dachte, 598 u. die Erkll. das. 38.

98; dh.v. e. edlenWein, ,
359; , JB;v. -, h.. 124. Auch gebraucht ihn Thetis,
um den Leichnam des Patroklos vor Fäulnis
2U schützen, 38. — In Od. nur in den a.

StSt. — Dav., nektarisch, wie Nektar
duftend,,, */'385. 26.,, ion. u. poet. =, Dat.

1) Anders W. Schulze KZ. XXVII 603 f. , welcher
e. europ. St. tieivo, Flur, Acker, aunimmt, der nicht
mit / vwdt sei, u. mit diesem auch, der
unterste, m'aiQa, v^&^, •& zusammenstellt.

") Nach Fick in Bezzenhergers Beitr. zur Kunde
der indog. Spr. 1876, I S. 62 v. e. Vi. snag (vgl. nhd.
schnökern) „was gut schmeckt, Leckerei". S. auch
Schmalfeld Zehn hom. W. nach Abstammung u. Bdtg
S. 295.

poet.,626. s., Dat. PI. gew.,
seltner, 569, 401. 45, Acc. PI.

st., 420. 417. ) toter
Leib, Leichnam, auch &,-,(§\.), //409.

37. 401 U. . b) die Toten, Verstorbe-
nen in der Unterwelt, nur im Plur., 29 u. ö.

— Adjektivisch in . . .,
152, vgl. 886, dh. wohl auch in, 240, dageg. als Subst. vsi'Ex-, 108.&•, poet. verl. st., nur Impf.

Med.-, 635 t•, ep. (Desid. . -
=, Curt. Et.•'' S. 313), Pr.(., 2 Du., Impr.,

ep., Impf. 3. u.,
Aor. 1, , Konj. 3 S. y, 2 PI. mit
kurzem Vok.^' 115 (nach Bekk.
Hom. Bl. 4 Impr. wie ); Med. Pr.,. Impf. 3 S. ep. •',
Fut.,, Aor. 1 Konj. 3 S. mit
kurzem Vok. 93. 121, Opt., Aor. 1 Pass. stets ohne Augm.•, 3 PI.-, dor. u. ep. st.-, 223, Konj. 1 PI.-9- 53, 2 PI., Part,-,. ) Akt. gerechten Unwillen gegen
jmdn empfinden, auf jmdn ungehalten
sein, jmdmzürnea, /, 16. 147 u. ö.;

jmdm etw. verargen, verdenken, ver-
übeln, Tii't,m. Inf. J418; ,,

213; abs. unwillig werden, zürnen,
sich ärgern, //507; ], 145.

22 u. s. — ) Med. mit Aor. P. 1) auf sich
selbst unwillig werden, etw. sich ver-
übeln, dh. etw. für ungebührlich fin-

den, mit Inf. S--, „er scheut sich Ge-
schwätz zu erheben", 158. — 2) wie Akt.

übelnehmen, unwillig werden, zür-
nen, verargen, abs., 64; mit-,
544, aber gewöhnlich, jmdm, 115. 129.

103; ',
wirst du wohl darüber ungehalten werden,

was ich sagen werde, 158 u. dgl. ö. ; m. Inf.

195, mit Acc. u. Inf. 227. b) mit Acc.

etwas übel aufnehmen („ahnden" V.),', 284 ^). — Dav.^,&]^.,,\, l)des

Unwillens wert, zu verargen, tadelns-
wert, unrecht, ungebührlich, gew.
Neutr. ',4:10. 336.

489 U. S ;
' -

&, 1 523. 59. — 2) dessen Unwillen man
scheuet, zu scheuen, 649 (das. Doederl.^)., Dep. M.(), nur Pr.,

u. Impf. 3 Sg. ep., 1) unwillig
werden, zürnen,, 407. 421. 239;

, jmdm etwas übelnehmen, ver-
argen, £757; mit dem Part.,, £873; auch mit Acc. u. Inf.,

B29ß. &)etw. unschicklich finden, sich
schämen, sich scheuen, mit Acc. u. Inf.,

>) Im allgemeinen vgl. La R. St. § 43. 93, 6.

*) A. aktiv, st., „zum Tadeln, Unwillen
geneigt".
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254;&, die Götter scheuen, 263 : abs.

Scheu, Scham haben, 138 1)., (W., Curt. Et.^ S. 313),

ep. Dat., seit Spitzn.^), vorher -
st./^, 335, 1) gerechter Un-

wille, Tadel od. Zorn über Ungebühr,- - i-, der

Tadel der Menschen wird mich treffen, 136;- ., 40; . , s. -
1); so auch iv -&-, 122, wo der Subjekt. Begriff (die

eigene Scham) und der objekt. (der Unwille
anderer) zeugmat. vbdn sind, s. Faesi-Franke
u. Hentze. — ^ was gerechten Unwillen od,

Tadel hervorruft. Tadelnswertes, nur ov, es ist nicht zu tadeln, man darf es

nicht verargen, mit Inf. 80. 350. 330
u. ö. ; od. m. Acc. u. Inf., 156., ep. st. -,, w. s.,, s..^, fo«(Curt.Et.6S.313),poet.,Weide,

übhpt Hain, Waldung, nemus, 480 t;
von

(W., Curt. Et.^ S. 313), Aor. 1, ep.^,) verteilen, austeilen,
) Akt.,,, 449;- u.

dgl. Hom. ö.; , jmdm etwas zuteilen,

274. 188. ^436 u. s. ) Med. etwas Zuge-
teiltes inne haben, besitzen, benutzen,
mit Acc., 336; gew. von Lände-
reien, bebauen,, 313. 185 u. s.,

^, 751 : übhpt bewohnen,,--, 8. \&l;Kvvov, 531;, 26 u. s.;'", um . wohnen,
J?499 U.S. — II) weiden, das Vieh weiden
lassen, 233. ) Med. weiden, grasen,
sich nähren, abs., 777. 407. 164 u.s.;

mit Acc.&, abweiden, 449: übtr.

vom Feuer, verzehren, um sich greifen,

177, und so Passiv, &, das

Land wird vom Feuer verzehrt, 780.

vsviJixaif s..
veo-, (W., )^), frisch

bewässert, befeuchtet, nur 346 f.*), neugeboren, jung, -, 86 f.,

*Vfo-yvog, zsgz. st., neuge-
boren, h. Merc. 406. Cer. 141.-(), frisch abgezogen,, * 437. 363.*-',, poet.(), neu od.

jüngst gezähmt,, h.. 231.'••, , poet. {&), frisch
blühend, grünend, sprossend, ,
Ä347t,, h. Merc. 82: übtr. frisch ge-
deihend, h. 30, 13.,=, Jugendart, Jugend-
hitze, nur 60^. Doederl. n. 2418.-, poet. st. (),
frisch gewaschen, eben gebadet, h.

Merc. 241.

(W., Curt. Et.* S. 314), poet.

Dep., nur Pr. u. Impf., ep. zsgz.,
136; 2 u. 3 Sg. Pr.,, 633. 114.

188. § 152, Inf.^, 88 1), sonst stets
in offener F. ; 2 Sg. Konj. Pr. st. ^,
gehen, kommen, bes. mit näherer Bestim-
mung, weggehen, fortgehen, zurück-
gehen, häufig ., Od., u. mit den
Präp.,, mit Acc. u. ^/ mit Dat.,
X392; , 51; mitblols. Acc.-, /f 335, u. absol. heimkehren, 238.

114. 188; zunächst von Göttern u. Men-
schen; übtr. vom Strome,^ ,
in das Flulsbett.zuückkehren, 32. — Das
Präs. hat wie meist die Bdtg des Fut.,
257. -01. 136. 238. (J633. /m188. »'61u.s., Adv., s..--, , poet.(), in neuer
Trauer, frisch trauernd, 39|.*-(), frisch geron-
nen,, frischer Käse, Batr. 38.- (), frisch gewa-
schen, gereinigt, ?64t.- (), frisch zersägt,
zerschnitten,, >•404|., S. des Achüleus, wurde
in Skyros erzogen, 326 ff., von wo ihn nach
späterer ErzählungOdysseusnach Trojaholte.
Hier zeigt er sich sowohl im Rate, als in der
Schlacht seines Vaters würdig. Nach der Zer-
störung Trojas führte er die Myrmidonen
nach Phthie zurück und heiratete dann die
Hermione, T. des Menelaos^), / 188. 189. 9..

506.

(für^, novus, skr. navas, Curt.
Et.^S. 315), neu, d.i. 1) von Sachen, frisch,
neu (opp., /? 293),, 462,, 352. — 2j von Personen, jung,
jugendlich,, opp., 108.

395 u. s.;, 24, od.-, 29, so,, u. a. :,
die Jünglinge, im Ggstz der,
789. /36. 198; vereinz. —,
die Reihen der jungen Mannschaft, 503;, e. blühenden Jüngling, /446;
von Pflanzen, 38. 163. — Komp.•, jünger,>'fvf/7yi ., 439: allzu jung,

132: oft od. blofe-, (die) jüngere(n) Leute, im Ggstz der älte-

ren. — Sup., 153 ; auch ^,.
., s.; ., s. 2).— Aav.vfov, neu, frisch, neulich, kürz-

lich,eben jetzt, Hom. ö.,/527. /336. 0240.
538;//, jüngst geboren, (U12. 144.

400; &; d. i. kommst du zum
ersten Male? «175; ,

519.;'), s..-(), frisch abgerie-
ben, -poliert, &, iV342t.

(für^, St. ^, Curt. Et.*

S. 315), das Junge, bes. v. Vögeln, *B 311.

7323.

') Fulda Unters. S. 161.

») Leskien in Cnrt. St. II S. 71.

') Nach Curt. Et.» 8. 229 wäre st. vtoa^St' riell.

vtiagtSt" za lesen.

*) Üb. die ßildg vgl. Curtius Stnd. VI 431.

') Nauck Mel. Greco - ßom. IV 96 ff. beanstandet •

die zsgz. FF.
^) Nach a. Sagen zog er nach Epeiros n. ward in

Delphi ermordet, Pind. Nem. 7.

») Vgl. La K. St. § 26, 5. Savelsb. in Kuhns Ztschr...

XVI S. 60.



401'(), neu od. frisch
geflochten,, nur 469 f.*€,, Ew. der äolischen St.

Neonteichos in Mysien, Epigr. 1.' (), neu ge- od. ver-
arbeitet,, nur 592|.-, , poet. = d. vhg.,,

194 f., (), Jugend, Jugend-
alter, *'445; ix, von Jugend auf,

5*86, wo opp..-, ep. (), frisch oder

eben verwundet, *iV539. .^536.-, .,. , d404t,
Beiw. derRobben, dieAbkömmlinge, Kiu-
der.i)

•6, vor Vokal. --, Adv., poet.

St.», 1) von unten her, 282.

500; gew.unten, 7/212. 352u.ö.— 2)Präp.,

unter, unterhalb, mit Gen. -,
204:,&, 302., nestorisch, dem Nestor

gehörig,, ti 54. 113. 192., , Patron. S. des Nestor,

1) Antilochos, 33. 589. 353. 2) Peisi-

Stratos, 482. 71. 155 u. ö. 3),
317, Antilochos, u. Thrasymedes.,, S. des Neleus und der

Chloris, K. in Pylos (s.), zog als Greis

noch mit in den troischen Krieg, denn schon
über das dritte Menschengeschlecht herrschte

er, 247—252, und zeichnete sich hier durch
seine Weisheit u. Beredsamkeit aus, 370 ff.

ff 325. 794. 627. o) 52; er ermunterte oft

zum Kampfe, 66. 123. Von seinen frü-

heren Heldenthaten erzählt er, daß er den
Ereuthalion erlegte, //319, gegen die Epeer
stritt, 669 ff., an dem Kriege des Peirithoos

gegen die Kentauren teilnahm, 262 ff., und
bei den Leichenspielen des Amarynkeus mit
Phyleus kämpfte, 630 ff. Er kommt glück-

lich von Troja zurück, wo ihn Telemachos be-

sucht, 17 ff. Nach 412 ff. hatte er sieben

Söhne, von denen ihm Antilochos u. Thrasy-
medes nach Ilios folgten. Übr. s.., s..

(indog. W. snar, Gurt. Et.* S. 316),

ep. Gen.,, 300 u. s., 607,

Stets die Sehne am Bogen, 118. r 587.

97 u. s. ; so auch in 328 ol-, er zerrüs ihm die Sehne des Bogens.^)
(vgl. nervus, indog. snarvas, Gurt.

Et.» S. 316), 1) Sehne, Flechse, Muskel-
band, nur einmal PI. /Z316. — 2) Schnur
aus Tiersehnen, von d. Schnur, womit die

Spitze des Pfeils am Rohre befestigt war,
151 ; dh. , Vs 122, die Bogensehne
(aus gedrehtem Rindsdarme). *I1.

(W. w), ep., nicken,,
;vor Schwäche) mit dem Haupte schwanken
(vgl. ), nur . Präs., 154

>) So nach Enet., in welcher Bdtg das W. bei den
alexandr. Dichtern, wie Callim. , Apoll. Bh., Theoer.
sich findet; s. Curt. Et." S. 267, fick W.» I 126, welche
lat. nepotes vergleichen. Nach der gew. Erkl. = -, schwimmfüfsig.

*) Nach Curt. Et.* S. 309 mit fvl vwdt, s. eveo^t,
anders Fiele W.» II 138.

2) nicht der Hand, wie einige deuten, vgl. 469.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

(hier vom Nachdenken) Vs 240; -, mit
dem Helmbusch nicken (infolge des kräftigen

Schrittes), 162;, mit denAugen win-
ken, 194 ; von

(W. vv, lat. nuo, Curt. Et.« S. 318),

Fut., 283, Aor. stets ohne Augm., nicken, d. i. ) sich wiederholt nei-

gen, iV 133. 77 217; v. Helmbusche,••, nickte von oben her, 7^

337 u. ö. : , mit dem Kopfe nicken,

schwanken, von der unstäten Hauptbewegung
schwacher od. erschöpfter Personen, 237
(vgl.). h) um e. Zeichen zu geben,
winken, 330;Tivi,jmdm zunicken, 7223,, 283; , h. 7, 9; insbes.

zunicken, d. i. versprechen, zusichern,, h. Ger. 445. 463, {..) ,
winkte mit den Augenbrauen zu (als Zeichen
der Gewährung), 528, als Zeichen e. Befehls,

164. 431, mit folgendem Inf., 7620,
ohne weiteren Zusatz mit folgendem Acc. c.

Inf als Ausdruck einer Zusage, 246; absol.

als Zeichen e. Befehls, h. Merc. 395. tJbr. vgl.

u..
(lat. nebula, Curt. Et.» S. 294),

Wolke, Gewölk, Nebel; Hom. ö.: übtr., . Todesdunkel, 417;, Ge-
wölk der Trauer, 591. 2^22. 315. Dav.- , , ep. st.-(), der Wolkenversammler,
der die Wolken zu e. Wetter zusammentreibt,
Beiw. des Zeus, ^ 511. J 30. 63 u. häuf.i), (skr. nabhas, Curt. Et.^ S. 294),

ä) Wolke, Gewölk, Nebel, Hom. ö.; oft

im Plur.,, Gewölk derDunkelheit, ver-

finsternde Wolke, 668; tibhpt Dunkel,•,350. (180. 6)übtr.dichte
Menge, Schar, die einer Wolke ähnlich

sieht,,,-, / 274. 7766.
7* 755 ;.", da ., die Wolke des Krie-

ges , d. i. wie eine Wetterwolke des Krieges,

alles einhüllt, P243 (das. d.Erkll.).— Schwer-
lich richtig ist Kaysers Erklärung 304, wel-
cher hier nach dem Vorgange einiger

alten Erklärer als feine, aus leinenen Fäden
gefertigte Netze deutet, die man zum Vogel-
fang gebrauchte u. auf dem Felde aufstellte.

1 (für ^, für ^,
W. vv,, Curt. Et.^ S. 319), nur Präs. P.

u. Impf, ep. st. ^^), 11,

schwimmen, 344. 442.

2 (W. , lat. neo, Curt. Et* S. 316),

später vij^cw, spinnen, nur Aor. 1 Akt.
Batr.183 u.Med. 3 PI., , einem
etwas zuspinnen, j? 198 f.

vri' (skr. na, Curt. Et.» S. 317), untrennb.
meist ep. Partikel, welche den Begriff des
Wortes in Zstzgn verneint, Lob. Path. El. I

p. 196.,^, s.., ep.Wortvonzw. Abltg u.Bdtg;
nach der gew. Abltg vonW.7,yy(Buttm.
Lex. I* S. 192 f.) eigtl. „neu od. eben gewor-

1) S. Krämer Hom. Beiw. S. 33 f.

") Hoffraann 21. u. 22. Buch der Dias I 260 ivill

die F. von e. Präs./ herleiten.
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den", neu gemacht, neu verfertigt^),,, 43. 185. h.. 122.

viiYQfToqt poet. {-,),, e.

Schlaf, aus dem man nicht leicht erweckt wird
od. aufwacht, fester, gesunder, tiefer
Schlaf, *v 80. h. Ven. 177. Neutr. Sg. vtiyqs-
rov als Adv.,evrffiv, ohne aufzuwachen schla-

fen, V 74., . PI., ep. (vTjrfie), Eingeweide,
524 f. 2)^), 2, stets Beiw. des Schlafes,

2. K91. 187. 242. 253. 77454. «7^63. rf 793.

311. 366. 79 (s. das. Ameis-Hentze Anh.).

h. Ven. 171,, h. 19, 16, von zw. Abltg,

wahrsch. süfs od. erquickend.*), , ion. u. poet., die Bauch-
höhle, u. alles darin Befindliche („Bauch",
V.), iV290: der Magen, c 296: der Mutter-
leib, i2 496., vijeööi, s..), ion. u. ep. st. (Curt. Et.^ S. 316),

nur Impf. 3 Sg., PL -. Aor. 1 Akt.

stets, Inf. Aor. Med.&, Impr.
--. 1) Akt. a) häufen, zusammen-
bring en, aufSchichten,'>yv,g,139.
163. r64,, 322,, ^'169,,
>2276. &)beladen, befrachten,/, 7358.
— 2) Med. für sich beladen, ,
sein Schiff mit Gold beladen, 7 137. 279.,=, dieNajade, *v 104.

348.
^

N^iov, 186, vgl. 81, nach der gew. An-
sicht die Südhälfte des die Insel Ithake in der

ganzen Länge durchziehenden Gbgs; nach
Vofe u. a. die Nordhälfte desselben, wogegen
Neriton die Südhälfte; Völcker Hom. Geogr.

§ 37, A. Sickler Geogr. II S. 234 u. die neue-
sten Erkll. halten es nach Eust. z. 186 für

e. Teil des Hauptgbgs (Neriton). Jetzt heifst

der nördliche Teil des Ghgs St. Elias oa.Anoi,
der südliche Stephano. Vgl. Teuffei in Paulys
Enc. IV S. 333 f., poet. (), zum Schiffe ge-
hörig,, Schiffsbauholz, Schiffs-
balken, 62. 384. 498 u. s.; ohne,

391. 77484.

VTjig,, ion. st. (), die Na-

nach Schmalfeld Zehn hom. Wörter usw. S. 293 f.

geht das W,. auf e. skr. W. snih zurück, so dafs es

eigtl. ,,mit Öl gesalbt u. darum glänzend", dann über-
haupt „glänzend" bedeutete, vgl. Studniczka Beitr. zur
Gesch. der altgr. Tracht S. 51 Anm. 45. Heibig d. hom.
Epos 2 S. 166 u. Anm. 8.

«) Ketzlaff Syn. II S. 25.

») Curt. Et."* 8. 725 ist für dio Abltg von W. nand
= erfreuend, ebenso Fick W.' I 125 und Schenkl Ztschr.

f. Ost. Gyran. 1864 S. 343. Düntzer in Kuhns Ztschr.
XV S. 349 erklärt nicht quälend, erquickend, v. "-, St. , wov. (!; ähnl. Schraalfeld Zehn hom.
Wörter S. 299f. u. Bernhardt Gr. Etym. S. liT. Nach
Gitlbauer Philol. Streifzüge I 3—30 v. W., , .un-
widerstehlich". Nach Göbel Z. f. G. 1875 S. 646 ff.- u. W. Uli ,,sättigen", also: dessen man nicht satt

werden kann.
*) Buttm. Lexil. I* 169 will dafür lesen (vgl.

h. Merc. 241. 449) u. so sehr. Nauck u. Bekk. II (dieser^). Übr. Vgl. Spitzner zu 2. Lob. Path. El. I

p. 115. Classen Jahrb. f. Phil. 1859 S. 315. — Aristarch
leitete es von - u. ab, ^^/, woraus
man sich nicht leicht herausreifst, also vom
Schlafe = v?;vp£ro5, ,,ein fester, gesunder Schlaf";
dagegen spricht die Vbdg v. u. wohl auch 2,

8. auch Lob. a. a. 0.

jade, Quellnymphe, , *Z 22.

444.,, Acc., ep. (von - u), unwissend, unerfahren, /98
h. Cer. 256. h. Merc. 487, mit Gen., ^ 179.-, , ep. {- u.), ohn(
Gewinn,,, nutzlos, unnüt2
(Doederl. n. 600 „unklug"), 469. ^509.*^, ov {-,, unteilbar& h. Cer. 258 nach d. Konj
V. Vois, vgl. Hes. Op. 283 (cod.).{), nur Aor. 1, 3 Sg

, nicht hören, nicht gehor-
chen, mit Gen. -, nur F14t., , poet. {- u. ), synkop

^^^ 1 632, dav. Dat. ^), Acc.

ohneMitleid,erbarmungslos,unbarm•
herzig, grausam, von Personen, 7632. L
33 u. s.,•, 229. 272 u. s.,, 7497, der Todestag, 484 u. s. ö. • 525
bes. häufig , von jeder ehernei

Angriffswaffe od. übhpt einem ehernen Werk
zeug, das als solche dienen kann, Speer
Schwert, Beil, Messer, J 348. 743. & 507 u
s.;, 7443;', dergrausame Schlaf
während dessenman inUnglückkommt, 372, ao, st.^, gew. F. st,' Qb2.*, , ep. st., '/, h
Ven. 245.

^^, , s..
JV,vo,S. desPoseidon und derTyro

Gem. der Chloris, V. der Pero und des Nestor
235—258, wurde von seinem Bruder Peliai

aus lolkos in Thessalien vertrieben, und wan-

derte nach Messenien, wo er Pylos gründete
In e. Kriege mit Herakles wurden seine Söhnt
getötet; nur der zwölfte, Nestor, blieb am
Leben, /i691ff. ; auchmit denArkadern führt«

er Krieg, 133. 4. 409.

JV^?^/t«(f>,o,SohndesNeleus=N e s t r

100. 378. 7 79.^, 2, auch3, nele'isch;, B20\, hll, , 682

639, , 597., , ep. ^^ ^^, w. s., , ep. {-,), unsträf-
lich, schuldlos,{ cu", * 317. 498. 418., (W. , Curt. Et.^ S. 316), das

Gesponnene,derFaden,dasGarn,*cH34
Plur. 98. 143. 133., , poet. {-,), un-
fehlbar, untrüglich, wahrhaftig, Beiw
des Proteus, 349,, 86. 30,

204:•,, ohne Falsch, 205. — Häufig

Neutr. als Adv. und,, der\Vahrheit gemäfe reden

>) Bekk. Hom. Bl. I S. 223.

^) So Kayser auf Grund der besten Überlieferung

Bekk. I (dem Faesi folgt) schreibt; von äXtl•

ijj; (w. s.) ,
quae ab officio non aberrant , die ihn

Pflicht nicht vorletzen; Bekk. II, Ameis-Hentze, Düntze:

u. La R. {, Hesych., Suid., Schol. zi

498), was Rumpf Jahrb. f. Phil. 1860 S. 589 mit An
fuhrung von Schol. zu /5U, Schaef. zuGreg. Cor. p. 60i

billigt, s. Ameis-Hentze Anh. zu 317. Lob. Path. Pr

p. 377 verwirft die gew. auch von Dind. u. Bäuml. bei-

behaltene Ls u. schlägt, od.^
od. auch vor. Hinrichs sehr,.
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19. J314u. s.;v., ^514; .--
'iüai, 376.—., 98. 269., ( Bothe), e.

Nereide, 46.

(aus -, (), Curt. Et.'> S.

!17), Windstille, ruhige Luft,,
in- Zeit der Windstille, ^'523. — Als Adj. v., windstille Meeresruhe, Od. uiir 392.

u 109, doch nehmen auch hier neuere Erkll.

V. als Subst. , das mit . in Apposition stehe.

riivf/MO$(i'?/-,a»'e/Mos),winds tili, ruhig,^, 556 1.*, {, das Schwimmen,
Batr. 68, Plur. Batr. 149.,..{,&^,^7
Curt. Et.5 S. 315), Wohnung, doch vorzugsw.

Götterwohnung,Tempel,/139.lO,cu;',
346. h. Merc. 148., Gen. von.--, {-, -), ohne Leid;

akt.dieTrauer entfernend od.lindernd,, ein ägypt. Zaubermittel, das, im
Weine genossen, den Kummer aus dem Her-
zen entfernte *), tf 221 f., s.., kindisch sein, Kinder-
spiele treiben, nur Präs. P.,
X502^t; von, ep. {), unmündig,
kindisch, *5 338. Z408. /Z262."), ep., nur Dat. Sg. u. PI.^,^, u. Acc. PL ?]^), ep., «297.
a)Unmündigkeit,Kindheit,/491. b)kin-

dischesWesen,k. Sinn, Kinderei, Kin-
derspiel, «297; übhpt Thorheit, im PI., 363. 411. 469; übr. s. d. folg.

Von
'% 3, l)unmündig, jung,iw/ans,

7440; bes. häufig , auch von Tie-

ren, ^311. 113; subst., die Jungen,
jP134. — 2) übtr. ) kindisch, thöricht,
bethört (Ameis z. 873), einfältig, 38.

^406. ff 401. «8 u. s.j verst. ., IliG.

1 44: auch in mildermSinne, vonAndromache,
die keine Ahnung vom Tode Rektors hat, X
445. b) schwach (wie ein Kind),, 561.-, poet. {), ohne Entgel-
tung, ohne dals Ersatz gegeben wird, un-
gerächt, von Personen, *« 380. 145. —
iTeutr. als Adv. , -

., ohne e. Entgelt zu geben, un-
gestraft, 160. 377. ^377 u. ö.,'{), poet., unmündig,
*Y 200. 431; übtr. kindisch, thöricht,
einfältig, iV292. F244u. ö. Vgl. Lob.Path.
Pr. p. 391., ^, Nereus, S. des Pontes und
der Gaia, Gem. der Doris, V.von fünfzig, nach
a. von hundert Töchtern, welcher im ägäischen
Meer unter Poseidon herrschte. Der Dichter

nennt ihn , 538. 241. Der
Name zuerst h. Ap. 319.^),, ion. st., die Nereide,

T. des Nereus und der Doris, in II. nur Plur., 2;'38. 52., alte Stadt auf der frühern Halb-
insel (spätem Insel) Leukas, nach Str. da, wo
früher dieselbe mit dem festen Lande zusam-
menhing 2), 377., 351, bewaldetes Gebirge im
nördlichen Teile der Insel Ithake, 632. 22.

351. S.. Der Sage zufolge benannt
nach, Ö. des Pterelaos, Bruder des
Ithakos, i> 207., s.., e. Nereide, AO., f. (f.? Curt. Et.* S. 320),

eigtl. das schwimmende Land, Insel, Ei-
land, i?108. «50 u. s., {-, ), nicht essend,
nüchtern, 156. 207. 370.

{), gehäuft, geschichtet,
338 f., ion. st. (skr. näus, Curt. Et.'"

S. 313), Gen., u. ep. verkürzt. Dat., Acc., auch, 283 (einsilbig), .
PI.,, Gen.,,,
794. 474. /225. iV700. 77246. 2*305. ^ 498.

Dat.,,, 230,,
il 281, Acc.,, Adv., nach
d. Schiff, 19 seit Bekk. { vulg.), das
S c h i ff , Hom. ö. , der zwei Gattungen erwähnt,
a)L ast schiffe,^oi)ride5,i323,u.ö)Kr leg s-

schiffe, vorzugsweise/ genannt 3);,
Schiffslager, s. Ameis z. 688.

(f. von, Curt.Et.f^ S.319),

dav. Inf.- u. Impf. 3 Sg. ep., Plur.

-ov, und, Dep. Med., dav. Part._,\.\.\, 364,s c hw im-
men; das Akt. * 375. 399. 439. 280; das
Med. 276. ^ 352. xp 233. 237.

(aus viYJw,., Curt. Et.^ S. 317),

Präs. Akt, Inf., Impr.', .. Impf., ov; . Med. Impf. ep., 224. Es
bildet die Tempp. von (b. Hom. nur
im Präs., w. s., Fut., ,

1) nach Miquel Hom. Flora p. 48 u. Sprengel ist

das Opium daranter zu verstehen.
2) Bekk. Hom. Bl. I S. 157.
3) Vgl. über die Form Mangold Curt. Stad. VI 20-i.

*) Et. zw.; nach Bezzenb. in s. Beitr. II 272, Fick
das. S. 341 v. skr. W. ki, wahrnehmen, doch vgl. Curt.

Et.» 471. J. Schmidt KZ. XXV 141, nach Brugmann Gr.
Gr. § 13 aus '^^, vgl..

') Vgl. Doederl. n. 2237. Krämer Hom. Beiw. S. 12.

^) Später ward sie von den Korinthiern durchstochen
u. die Stadt Leukas gegründet, j. St. Maura. Str. 1,

3, 18. 10, 2, 8 nennt sie '>;.
') Nach dem Schiffskatalog trugen sie 50, ja einige

150 Mann. Als Teile des Schiffes werden genannt:,, ,, ?»,,, ;

zur Ausrüstung gehören:,,,-, S. diese Wörter. Vgl. Grashof das Schiff bei

Hom. u. Hesiod, Düsseldorf 1834. Lucht üb. das Schiff

in d. Odyssee. Altona 1841. Friedreich Real. S. 321 ff.

Bnchholz Real. II 1, 239 ff. Breusing Nautik der Alten.
Bremen 1886. —Der Lagerplatz der Griechen war zwi-
schen den beiden Vorgebirgen, dem sigeischen u. rhoi-
teischen , s. insbes. S 30 ff. Nach Strabo liegen diese

Vorgebirge 60 Stadien auseinander. Da der Raum die

grofse Zahl der Schiffe (nach dem Katalog 1186) nicht
fafste, so lagen sie wahrscheinlich in mehreren Reihen,
vgl. S 31. 35. Achilleus hatte mit seinen Schiffen den
rechten Flügel bei Sigeion, Odyssens die Mitte n. der
Telaraonier Aias den linken Flügel bei Rhoiteion, .
6—9. Zwischen den Reihen der Schiffe waren die

Lagerhütten; gegen Troja zu war das Lager mit Graben
und Wall umgeben; s. K. G. Lenz die Ebene von Troja
S. 189. Köpke Kriegsw. d. Griechen S. 184 ff. Fried-
reich Real. S. 282 f. BucUholz Real. II 1, 336 ff.

26*



viyiüw 404

Aor. 1 ohne Augm.^, vlxp (a. '),
229, Impr., Aor. 1 Med., Inf.

«-, ., , Perf. Pass. 3 Sg. vivi-, 419. benetzen, waschen,,, 229. 112;, 374, wo d.

Acc. zu ergz.: mit dopp. Acc.

(,376: abwaschen, abspülen,, 675, , .^830.
— Med. sich waschen, mitAcc. (vor

der Libation, sowie übhpt vor dem Mahle,

pflegten sich die Griechen die Hände zu wa-

schen), ^230. 336 (als Weihe zum Gebet);

'^), aus dem Meere, ^261; mit

doppelt. Acc. , sich

aus dem Flusse, d. i. mit Fluiswasser, vom
Leibe denMeerschmutz abwaschen, 224 (das.

Ameis-Hentze); Pass. mit Acc. der Sache,
— tJ' , wie er vom

Blute gereinigt ist, 419: ohne Acc. sich
waschen, sich baden, ^2 305. 138., Iterativf. 1 PL, 512,

Fut., Acc. 1^ u. ep.,..1..•, l)intr.Sieger sein,

siegen, obsiegen, '71.548.., s. Ameis-
Hentze zu 121 : dh., der Sieger,

255. 404 u. s. ; mit näherer Bestimmung durch
Dat.,^, im Faustkampfe, 669; durch
Acc. , er siegte in allem, in allen

Wettkämpfen, z/ 389. E'807. h) übhpt üb er-

legen sein, denVorzug haben, dieOber-
hand behalten, gew. mit e. Dat. instrum.^,, JS'252,, 7121,-, 742 U. S. : absol. , das

Schlechtere siegt, 576; ?) -, 46; dh.V) in e. Kechtsstreite siegen,

den Sieg davontragen, 548. — 2) trans. be-
siegen, überwinden,, 333 u. s.;

gew. mit e. nähern Bestimmung im Dat.,

^, im Kampfe, if79;, im Laufe,

410. s. ö.; ;|, im Faustkampfe, 634:

übhpt übertreffen,\vriv«^ ,,
BS70. 1130, ^,^; Vjv '- , ^^^^ ^
bleiben sie auch bis zum »;ührot, so werden
sie doch nicht mich (im "^kchen) besiegen,

übertreffen, d. i. so werde icHwach nicht ein-

schlafen, 319: mit dopp.^,, wegi^^es Sie-

ges, den ich über ihn im Rechtsstr>ip5|^on-
trug, 545. Von ^**^^^

^), Sieg, gew. im Kampfe, PibT^^'
26; im Gerichte, 544. — ) personif die

Siegesgöttin, T. des Ares, h. 8, 4., . des Tantalos und der Dia, Gem.
des Königs Amphion von Theben. Stolz auf
ihre zwölf Kinder und sich gegen die Leto
brüstend , ward sie zuerst derselben beraubt
und dann ine. Felsenverwandelt, ^602. 606.^), s..
NlQSvg,, S. des Charopos u. der Ag-

laia, von der Insel Syme, nach Achilleus der
schönste Grieche vor Troja, 671 ff.

Nlaa, St. in Boiotien, 508. Nach Strab.

9, 2, 15 e. Flecken{) am Helikon, vgl.

0. Müller Orchom. p. 381., S. des Aretos, ein Dulichier, V. des
Amphinomos, 395. 127.^) =, poet., Fut. viao-, 76, gehen, ^566,, in den
Krieg", iV186. 577; bes. zurückkehren,, 119, , «F76;.
701. 19. 42., kleine zu den Sporaden gehö-

rige Insel bei Kos, j. Nizzaria, 676 [später

u. V, Anth. Pal.]., {, urspr. ), Schnee-
flocke; b.Hom. meist PI.«(, Schnee
gestöber,*T357; alsBild derMenge, ^222
ili 156, ., 278: im Sg. 170.<{), dasSchneien,Schnee
gestöber, Ä 7 (wo einige falsch)
566.,,, poet. (. St.,)

schneeig, sehne er eich, von hohenBergen
als vom Olympos^), 2' 616, v. Tmolos, 7 385, 227, , 33, 754.

(Curt. Et.5 S. 318. G. Meyer Gr. Gr.'

§ 199), Inf Präs., schneien, 28(

(Bekk. u. Bäuml. aus Choerob.) f
vitpa, ep. St., s..

(), Fut., Aor. u, D Akt. 1) wahrnehmen, a) v. sinn

lieber Wahrnehmung, nur vermittelst dei

Augen, od. - u. -, mit den Augen w., sehen, bemer
ken, 422. 294. h. Ven. 179;

genau wahrnehmen,bemerken, eigtl. als Folg(

scharfer Beobachtung% 374 (das. Nägelsb.

u. ö. ; ö. mit vbdn, -4 599 u. s.; u. mi
hinzugefügtem Part., ov o' ovo, 319;., 143 um
häufig, vgl. Ameis-Hentze Anh. . 391

Classen Beob. S. 147.*) &) insbes. (geistig

wahrnehmen, einsehen, ö. b. Hom.-,, , iv; m. folg

'', K22i, od., 7 264,, , 32.

-

2) denken, bedenken, erwägen, über
legen, i537u. s.; vvv

so denke auch ich, 148; ov v. >
on:tffff<w,wedervorwärtsnoch rückwärts über

legen; d. i. weder was geschehen ist, nocl

was geschehen kann, zur Bezeichnung ganz•

lieber Unüberlegtheit, 4 343; mit Inf Aor, ich dacht«

nicht daran, vergafe wieder herabzusteigen,

62 (vgl. 557): oft auch mit, S-
u. ähnl.WW. vbdn; das Part.ö.adjektiv.ver•

») über dieGenitiTkonstr. vgl. HentzePhilol. XXVUI,
5Uf.

*) Versuch e. Etymol. bei Fick W.» II 240.
») Hartnng Rel. d. Gr. III S. 59.

1) S. üb. die Abltg Curt. Et.» S. 314 u. vgl. Ost-

hoff Verb, in der Kominalkomp.' S. 341.

«) Goobel Nov. Qu. Hom. S. 8.

») La R. St. § 37, 6.

«) demzufolge „an allen StSt. bei Hom., wo voh
durch ein zum Objektsnomen hinzutretendes Part. di(

nähere Bestimmung des wahrgenommenen Gegenstandei

empfängt, es der sinnliche Eindruck ist, der dadurcl

bezeichnet wird, doch so, dafs eine in das Gemüt ein-

dringende Wirkung u. in der Regel daher auch ein un-

mittelbarer Einflufs auf eine Handlung zugleich mi'

angedeutet wird"; so auch vom Seher Theoklymonos

V 367 Vota xaxov (, ,,dem die inneri

Erscheinung ein leibhaftes Bild ist".
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ständig, bedachtsam, einsichtsvoll,
577. 170 u. s. — 3) worauf denken,

dh. auch ausdenken, sinnen, ersinnen,, e. Rat, 104, &, 232,,
122,, 382. 140 u. s. (ö. mit d. Neben-
begr. der Ausführung); mit Inf. Aor. geden-
ken, im Sinne haben, £'665. X235 u. s.— II) Med. nur ^,
er gedachte die Geifeel zu nehmen, K501.A— Dav./,, ) Gedanke, als Bild der
Schnelligkeit, J? 36. h.Ap.l86. 6) Vorhaben,
Entschluß, Ratschluis, meist im PI,
104. 121 u. ö. c) Verstand, Denkkraft,

215. V 346; dh. Klugheit, 218. 330.
<?)Sinn, Gesinnung, Sinnesweise, J7292.

r82.
^, ov, Gen. {), nach-

denkend, bedachtsam, verständig, */?

282. y 133. 209.,, 1) e. LyMer, . Odysseus
getötet, iE• 678. — 2) ein edler Pylier, 612.— 3) S. des Phronios in Ithake, 386. 630.-, unehelich, unecht, aufeer der
Ehe erzeugt, *J499. 70, opp.,
102. 490,^ -, 173., (W. , ^), Hirt im
allgemeinen, ^'525. 3 u. s., ,

65; . Unterhirten, im Ggstz des oberen,

f 214. 246. V 175. Dav., nur Part. Pr., . Impf.^., \.•^.^\\.-, l)wei-
den, hüten, (^, 217. 336. >; 85. — 2) be-
walden, , h. Merc. 492.*, Weide, Weideplatz, Batr. 59.— Dav.*, die Weide betreffend, v.^, der Hirtengott, Pan. h. 19, 5.,, V. des Amphimachos in
Karien, 2/ 871.-, poet. Adv., zurWeide, 2'575.
«438; von

(W. ), Weide, ) d. i. der Ort,
wo das Vieh weidet, Weideplatz, Trift,

475,, 511. 268 u. ö. 217;,
Waldweide, ; 159. &)Futter, Nahrung auf
der Trift,, h. Merc. 198. — c) übtr.- '•, für die
Worte erstrockt sich weit die Weide, d. i. das
Feld hierin u. dorthin 2), 7249.* (W., Gurt. Et.» S. 313), Ge-
brauch, Sitte, Gesetz, nur ,
Weisen des Gesanges, h. Ap. 20, übr'. vgl.

Baumeist. (Gemoll sehr., Felder desG.).^], zsgz., nur 240, eigtl. das
Vermögen geistiger Wahrnehmung, auch des
-Wöllens, und das Produkt derThätigkeit des-
selben,am meistenunsermS i entsprechend,
vgl. auch Nägelsb. Hom. Th. S. 338*); dh.

1) Verstand, Vernunft, Klugheit, Ein-
sicht, 461. 643. V 366,, 255;, der Verstand, die e sin -

>) Fulda Unters. S. 103.
*) vgl. W. Wackernagel' TtTtqaevTo. S. 6.
») Abltg. zw., nach Gurt. Et.» S. 179 zu W.,; G. Meyer Gr. Gr.* § 246 vergleicht got.

snutra-, weise.
*) Ketzlaff Synon. II S. 27.

nung war noch unerschüttert, 813;
(mitEinsicht) xai^, y 128;, mit Ver-
stand, Bedacht, 320 u. s. — 2) Seele, Ge-
müt, Herz, 9•, im Herzen, il363,, • 78 u. s.': bes. Gemütsart,
Sinnesart, Gesinnung, Denkungsart,•, 3, , 124;, 190,, 329,-,, ,.^. — 3) Gedanke, Mei-
nung, Ab sieht, Rat Schluß, Plan, lil92,

voov, 104:,,23, -, 256; -' &, er

hielt diesen Gedanken im Sinne fest, |'490;. vbdn,ii447. 0509, mit, ^9281., s..{),., Aor. ohne
Augm. urspr. 1)übhpt gehen, kom-
men, so •', als sein Haus mich den dort-
hin gekommenen umfing, rf619. 119.— 2)zu-
rückkehren, heimkehren,, ix, 103. 60. iV 232,, &-, , 83. 163. 290. Uh,, 405; bes. glücklich zurück- od.

davonkommen, , 239,, 247., „zur Rückkehr gehörig", dh.

) ., der Tag der Rückkehr, für Heim-
kehr, Rückkehr, *a 9. 354 u. ö. b) heim-
kehrend, der rückkehren kann od. wird,
(i806. r85. 333; von

(W., Gurt. Et.'* S. 314), urspr.

1) übhpt die Fahrt, 519 (s. Hentze). 37,

u. mit e. Objekt. Gen., trachte nach derAnkunft im Lande
der Ph., 344. — Insbes. 2) die Rückkehr,
Rückkunft, bes. Heimkehr, 155. 132
u. s.; mit Gen. der Person,,',

87. 326. 360, od. des Ortes, wohin man
zurückkehrt,, 68; auch tat ,, Rückkehr zu den Seh., Ä509; aber^ , über — hin, 142.^}, vor Vokal, und um e. Position zu
bilden; auch wird elidiert, 7;
poet. W. 1) Adv. gesondert,

_ getrennt,
entfernt, weg, Hom. ö.; v., 193;
., einer der weggeht, sich entfernt,

440;.,-, wegführen, 289: auch
seitab, v., seitab blickend, das Gesicht
abwendend, 304; beisei t, im Verborgenen,

408. i2 583: auch ,
322. /416. 244,., h. Cer. 304. — 2) als Präp. mit Gen.

a) gewöhnlich vom Orte, fernvon,wegvon,
,342,).,'43\.'6. ö)allein,
ohne, aulser, 20. 9, .&, 466, vgl.

7. c) übtr. ' .',
welche etwa von den Ach. für sich Beschlufe
fassen, sich in ihren Beschlüssenvon uns tren-

nen, 34:7; V., ohne Wissen und
Willen der Dem., h. Cer. 4. — Dav.

(), poet., Med., nur
Präs. 2 Sg. -, Opt. 1 PI.--, u. Aor. 1, ep. , u. Part. Aor. P.-
ad-, -, 73. h. Cer. 92, sich entfer-
nen, 1) eigtl. räumlich, sich trennen, fort-

») E. Vermutung üb. die Abltg bei Curt. Et." 320.
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gehen, abs. 73. 425; mit Gen., vom
Vater, 98. b) mit Acc. etwas verlassen,
eigtl. sich etwas fern machen,, 77.

104,, 339;, im Stiche lassen,

263; im Aor. Pass.&^-, h. Cer. 92. — 2) übtr. von der Gesinnung,
sich von etw. abwenden, etw. verwerfen,

81. 222.

t poet., Subst. eigtl. Nässe, Plur.
Regen, ©307 f; von, nafs, feucht,, ^811.
715; eigtl. die Feuchte, vom Wasser
am Meeresufer, Uferwasser, 785. • 55,
vgl. vxpov ; von

(Curt. Et.» S. 319), Südwind,
145. Er bringt vorzüglich Nässe, 10. 306
(vgl.,), u. ist neben dem Zephyr
der stürmischste Wind, ^289, vgl. f 295 ^); zur
Bezeichnung derHimmelsgegend,^()oeiVOTov,
von Süden her, 111., s..

vov<Tog,f.,ion.st.ro<yo$2)jh. 16,1,Krank-
heit, Seuche,^ 10. 395;.^, e.V. Zeus
verhängte Krankheit, i411.— 408 nehmen
es einige für „Übel" übhpt, allein s. unter

1, d).

vv (, skr. nu, Curt. Et.» S. 318), enkl.,

eigtl. ein W. mit vvv, der gew. Ansicht nach
aus diesem abgeschwächt, doch viell. urspr.
Form wie das sanskr. nu, nu (nun) schließen
läßt, scheint in der urspr. temporalen Bdtg
noch in einigen StSt. bei Hom. vorzukommen,)3,6\)6,"'•
vv , 892; '' *-, , so wie
eben in solcher Weise, 258. Gew. hat es
h) den sich hieraus entwickelnden Begriff der
Folge, nun, dann, darauf, und insbes. der
ursächlichen, und der Folgerung, also, so-
nach, ja, auch (wenn letztere nur auf Ver-
mutung beruht) wohl, bisw. auch gar nicht
übersetzbar; nicht selten auch ironisch,/? 327

;

(Apollon) ' in' •
OL vv -, 382;
ijia & (infolge der langen
WindstUle), rf363; ' NavJa-
— ; , er wird

wohl ihr Gemahl werden, 277 u. ö. ; so wohl
auch 60 vv

, und auch dir nicht (dem Odysseus so
viele Opfer gebracht, Vs 61, also auf aoi
zu beziehen) wird nun (od. jetzt, s. o) das Herz
gerührt (was man doch, da od. nachdem er
sich vor Gram od. Sehnsucht denTod wünscht,
erwarten sollte); ebenso 553, wo das vv
sich auf bezieht; dh. mit

vbdn ov vv \} sc.-
, es wird uns also wohl (nach od. wegen

der Verletzung der Eide) nicht gewinnreicher
sein (zu kämpfen, als nicht zu k.), 352;-

vv , auch du bist ja
(wie siehe von selbst versteht) ein Sterblicher,

622; ov vv (d. i.) , nicht
ja doch sind die Sänger (am Unglück) schuld,

') Sarelsb. in Kuhns Ztschr. XVI S. 58.

_
'') Et. zw. ; nach Curt. Stnd. X 328. Et.» S. 162

Jttlt/ vwdt.

347; vv , dem
noch ja — , ^ 359; vv, daher wohl, aucj
jawohl, 110 u. s.; vv, da ja docl
^4 416 u. s.; so auch vv, 327. -
Bes.häufig inFragen, sofern sie entw.e.Folge
rung enthalten od. durch das Vorhergehend
od. durch die Verhältnisse veranlagt smd
also, denn, doch, doch nur, vv, warum also zürnst du ihm sc

62; ,; doch nur, 414, vgl. 31. 409
'^

" ., gibt es denn nicht jüngere usw,
65; ov vv . . .,, hat dir denn nicht usw., 60 u. ö. -
Über vvv (enkl.) s. vvv z. E.^), (St), Fledermaus* 433. 6., Vokat. poet. (vielleicht

demselben St. wie lat. nubere, Fick W.^ 1 648;

) eigtl. die Braut (die mit verhülltem An
gesiebt dem Bräutigam zugeführt wurde), 2

492. b) auch junge Frau, I 560. 447; i

traulicherAnrede auchvon längervermählte:
Frauen, wie von d. Helene u.Penelope,>
,^ etwa „liebes, trautes Kind", 30. d 74i, die Nymphe, e. weibliche Gotl

heit von niederem Range. Die Nymphen bi

wohnen Inseln, Berge, Wälder, Quellen usw.^
8. 9.

(), der Bräutigam; auc
der junge Ehemann, u. nur so b. Hon
(„neuvermählt", V.), ''223. 65.

vvv, Adv. (s. vv, skr. nu, Curt. Et.» S. 318

1) temporal: jetzt, eben, nun, nunc, a)so^
von der unmittelbaren Gegenwart, vvv^' ,2 .
als von e. längeren Zeitraum, ol vvv, die jetzigen Menschen, 272 u. s. ; vv

^}, jetzt, der heutige Tag, 541. 1

828 ; bisw. vvv (stets z. Anf. des Satzes w
determinat.), denn jetzt, denn nun&'
d- . . ., so wollen die

denn jetzt usw., od. mit Nägelsb. nunc jat
eo ventum est ut, 284. 98 u. s. : jetzt end
lieh einmal, Si 641 : , jetzt wieder, häuJ

b. Hom. meist im Anfang des Verses, auise

478. 672. 82. 436; s. Ameis . 149, und eben jetzt erst, d 151

6) von der Vergangenheit, jetzt, eben, /'43i

•) Nach Nägelsb. hingegen bezeichnet es bei That
Sachen n. Vermutungen die zu Tage liegende Denkbar
keit derselben, vidilicet, sciltcti, natürlich, wie .

28. 382. r 164; ebenso in Kausalsätzen, ^ 416, u. i

Fragen, Vs 414, wo es sich nicht immer ausdrücke
läfst; nach Härtung Partikell. JI S. 95 ff., der vv \o
dem skr. Frageworte vu ableitet, bezeichnet es ent

weder e. Frage od. e. ironische Beteuerung, die ihrei

Wesen nach einer Frage gleichkommt und so viel wi, nempe , doch wohl, sollt" ich meinen
andeutet.

') Hom. nennt (w. 8.), Quellnymphi( (w. s.), Bergnymphen, u.

Landnymphen, letztere als Gespielinnen der Artemif
105. Sie sind Töchter des Zeus, 420, entsprösse:

aus Quellen, Hainen u. Strömen, 350; ferner Diene
rinnen anderer Göttinnen, 105. 348, u. werden i•

heiligen Grotten auch durch Opfer verehrt, 435 fl

Vgl. Krämer Hom. Beiw. S. 21. Über die Nymphen
grotte auf Ithaka 103 ff. vgl. Horcher Hom. Aufi
S. 14. 21 ff.



407

772. 43. 166. 182. c) von der nächsten

Zukunft, jetzt, nun, 279. 307. 200.

— 2) übtr. zur Bezeichnung der Folge einer

Handlung aus einer andern od. aus den Ver-
hältnissen od. Umständen, nun, so, also,

denn, bes. bei Imper. od. auiFord. Konj., ?.'
'• vvv , so gehe denn, Ä 175; vvv, verargt mir es denn nicht, 115

:

bes. vvv , nun aber, so aber, stellt die

Wirklichkeit einem vorhergehenden Bedin-

gungs- oder Wunschsatze irrealer Natur ge-

genüber, z. B. '•' xcel& — . rf'

oitvQÖQ, 417, '--, -' — .
', 166 (das.

Ameis-Hentze); vgl. ß 114. 312 u. s.^)— Für
vvv steht vvv in Bdtg 1) daa vvv-, 105 (Bekk. II vvv), u. in Bdtg
2) vvv, 485.2), (St., urspr., skr.

naktis, Curt. Et.^ S. 162), 1) Nacht, sowohl
die Nachtzeit, als von einzelnen Nächten. Hom.
teilt die Nacht in drei Teile, Ä253. 312;
vvxTct^vAaööfiVjdieNachthindurch wachen,
Ä312. «466; , die Nächte hin-

durch schlafen, 7325. 154, vgl. 151:,, zwei, dreiNächte lang od. durch,

388. 74 ; , die Nächte
hindurch u. bei Tage, 345 ^) ; , die

Nacht durch, r 66 u. ö. ; , beiNacht,
SSO, so, 278, u. , 529;^&, der Nacht gehorchen, d. i.

aufhören, 282. — 2) das D u k e 1 der
Nacht, übhptFinsternis, Dunkel, Ii23.

310. IV425. V 351 ; dh., 19-')

;

bes.a) poet.

übtr. von der Ohnmacht oder dem Tode (s.

Ameis-Hentze z. J 457 Anh.), 659. JV 580
u. ö. ; , das achtet er der
Nacht gleich, d. i. er glaubt, es sei hier Nacht,
V 362. b) als Bild des Schreckens von Apol-
lon, , Ail, vgl.M463. — IJ) per-

son.,, die Göttin der Nacht^),
5*259-261.

(für, skr. snushä, Curt. Et.^

S.319),poet.,l)Schwiegertochter,Schnur,
nurus, X 65. / 451 u. s. — 2) übhpt die durch
Heirat Verwandte, Schwägerin, 7*49. h.

Ven. 136.

*Nvaa, die Stätte, wo der Sage nach
Dionys von Nymphen erzogen worden sein

soll , später erscheinen e. Menge Berge und
Städte dieses Namens, unter denen der thra-

') A. erklären diesen Gebranch aus einer Art Bra-
chylogie u. fassen vvv temporal, zB. vvv / -9 '' -, jetzt aber sehe ich, dafs
ich zu einem elenden Tode bestimmt war; Nägelsb. zu

114.

") Vgl. La R. Textkr. S. 318. PhU. Mayer Qu. Hom.
I p. 15 sqq.

3) La K. St. § 8.

*) Die Epitheta der Nacht bei Schuster Hom. Beiw.
S. 22. Über die Darstellung der Nacht beim Hom. s.

Schirlitz Verhandl. der 35. Vers, deutscher Phü. u.
Schulm. in Stettin S. 62. 79.

6) nach Hes. Th. 123 T. des Chaos, welche mit dem
Erebos den Aither u. die Hemere erzeugte; auch Mut-
ter des Hypnos, Thanatos usw. Härtung Kel. d. Gr. II
S. 175. 180.

kische das älteste Zeugnis für sich hat (s. d.

flgd.); einer in Ägypten wird h. 34, 8, und
einer ohne Angabe der Lage h. 25, 5 erwähnt.

Vgl. Vofe z. h. Cer. 1 7.Myth. Br. IV, 59. Röscher
Lex._d. Myth. S. 1049., vermutl.e.Berg inThrake, nach
V. eine edonische Bergflur, 133. Eigtl. Adj.

sc.. Vgl. d. vhg.

*Nvaiov (), das nysische
Gefilde, nach Creuzer in Asien, h. Cer. 17,

vgl. Apd. 3, 4, 3. Vofe verlegt es nach dem
boiotischenFleckenNysa, nocha. nachPhokis., 1) etwa Prallstein, dh. auf der
Rennbahn e. Stein , der als Marke der Ent-
fernung vom Ablaufsstande diente, um den
dieWettrennerherumlenken mufeten,um zum
Ziele, d. i. dem Ablaufsstande zu gelangen,
meta, ''332. 338; vgl. Krause Agonist.S. 147 f.

— 2) der durch e. derartigen Stein bezeich-

nete Ablaufsstand, d. i. Standpunkt des Aus-
laufens, die Schranken, 758. • 121. Von^), V. Präs. nur Part, -,
Med., -, Aor. 1 ohne Augm.,
) stofeen, , 704; -, jmdn mit den Ellbogen
anstoßen ,

485 (nur hier in Od.). 6) mit e.

spitzen Werkzeug stofsen, stechen, mit
Dat. instrum. , 147
u. ö.;, stechen, verwunden, £"46,,

579. 395 ; , jmdn in die

Hand st., 252; , jmdn in etw. St.,

96,, 565,, 260; Med. in

recipr. Sinne,, indem sie ein-

ander stiefsen, 26. 77 637., S..
-^), , trag, störrig, ,

559 t.

(skr. nas, lat. nos, 6. Meyer Gr. Gr.-

§§ 425. 426), Nom. Dual. (35mal), Gen. Dat.
(als Dat. 21mal, als Genit. nur X88),

Acc. (18mal) und, letzteres nur ©219.
475 u. vor Bekk. 306 (wo j. aus Schol.

z. 219 u. EM. s. v. , vgl. Dronke Rhein.
Mus. IX S. 116), wir beide, uns beide. In
der unechten St. 7799 wird für Nom.
erklärt (so Faesi-Franke), od. in geän-
dert, u. so G. Herm., Buttm. Lex. I* S. 51 mit
Heyne; s. Hentze Anh. — Dav., ep., unser beider, uns bei-
den gehörig, 038. // 185. •.

rö>Af^t$'),ep.Adv.,eigentlichNeutr. eines
Adj.^, unablässig, unaufhör-
lich, in einem fort, gew. ,
Hom. ö. 191 (stets am Versende)

;
getrennt

— ., 413; allein, 58., ep. Adv., ) =, in

') Nach FickW.'1 125 . W.nagh , .stechen, kratzen,
bohren", vgl. Curt. Et." S. 546, Brugmann Curt. Stud.
Vn 314.

^) nach Doederl. n. 232 von u. o&ia-S^ai., eigtl.

,,sich an nichts kehrend, indolent", nach Clemm Curt.
Stud. III 325 von u. a&clv ,, nicht von der Stelle

zu bringen".
ä) Abltg zw. ; Düntzer in Höfers Ztschr. II S. 111

nimmt zur Abltg e. Adj." od. Subst. '^ .
St. 6, //4 an, also. eigtl. „nicht zu verderben,
unvergänglich"; nach Nitzsch zu t 435 von^, vwdt
mit ', ,,umtreiben, regen, bewegen", also v. eigtl.

„fest, ohne Wanken"; nach Fick W.' I 187 mit/
zusammenzustellen, vgl. Curt. Et." S. 825.
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einem fort, J428. 3. 412. ) fest, u.

übtr. standhaft, J 288. c 435. a« 437. 24 u.

JB^492 V., fest, standhaft beharren,

Stand halten.

(ion. u. poet. verl. von, Curt.

Et."^ S. 313), Aor. 1 ohne Augm.,
1) austeilen, verteilen, zuteilen, bes.

die Portionen (Speisen u. Getränlte) bei Opfern
und Festen,, 471. 340. 183 u. s. —
2)\, regen, bewegen, von menschl.

Gliedern, , / 358.

269. JT 24. 144. h) geschickt bewegen,
schwingen, lenken, regieren, ;^()',

218 ; von Waffen,', /?^ £"594. Ä238,, 218, , 32,, 10.

— 3) übtr. auf den Geist, wie versare,

ivl&, einen Gedanken im Herzen
bewegen, überlegen, im Sinne haben,
auf etw. denken,255,€,

216. 257.^— Im h. Cer. 373 werden die

WW. sehr verschieden er-

klärt, Vofe „sie abwärts{ u.) nach
sich herwendend" ; Herm. secto in duas par-
tes grano, vgl. Franke z. d. St.; Ilgen: hoc
animo secum volvens. Übr. vergl. Gemoll
zur St., 2, poet., u. (für-{) aus St., Curt. Et.^ S. 321),

je nach dem Verse, MIO. 227. 70. 222,

namenlos, d. i. ruhmlos, unbekannt,
V 239. 182.

•^),, nach der Grammat. blen-
dend, funkelnd, glänzend, stets Beiw.
von (von Schutzwaffen, Panzer, Schild

usw.), 578. i/206. 16. iV406 u.ö. 467.

500 (nur hier in Od.).*-,, mit gepanzertem
Rücken, Batr. 296.

od. (lat. nätes, Curt. Et.*

S. 320. FickW."! 127); Genus b. Hom. nicht

zu erkennen, Plur.. 1) eigtl. ) der

Rücken von Menschen und Tieren, 765
u. ö. 463; gew. PL, auch statt des Sg. 308.

414 u. s.
;
, den Rücken

wenden, d.i. fliehen, 94. ) das Rücken-
stück geschlachteter Tiere, das man als das

beste den vornehmen Gästen vorsetzte, Sg.

207. Q- 475 ; Plur. Ä" 321. d 65. 1 437 u. s. —
2) übtr. jede breite Fläche,$•, der weite Rücken des Meeres,

159. 142 u. ö.•), ep. Langsamkeit, Träg-
heit, T411t.

^) Abltg ungewifs ; nach Düntzer ins Kuhns Ztschr.

XIII S. 11 = stark, v. e. W. nri, viq ; Schenkl Ztschr.

f. ö. Gymn. 1864 S. 343 denkt an skr. näräca; Fick
W.' I 828 führt es auf e. St. snarpa „scharf" zurück.

') von, dessen Abltg zw. ist ; nach Doederl.

n. 2140 V.,, vorwärts stofsen, wälzen;
also. eigtl. ,,die Unlust, einem erhaltenen Anstofs
zu folgen" ; nach Düntzer in Kuhns Ztschr. XII S. 25
von ^';, Stärke (vgl. ); nach a. von - u.

1?. (;).

ü.

'^), kratzen, bes. krempeln, nur, ;{423|.-^), gelb in mancherlei Abstu-
fungen, goldgelb, gelbrot, bräunlich,
a) von Personen, blond, blondhaarig»),
oft Beiw. des Menelaos, 284 u. ö.; -, Ä642,'& , (J564. ?? 323,
vgl. -, nur 133 ;

^-
•^ (des Achilleus), ^197. '141, -^ (aesOäyssens), 399. 431; ferner
Beiw. d. Demeter (wie flava Dea, Ovid.),

500, u. Agamede, 740. 5) von Rossen,
falb, isabellfarbig, Z407. ^680.*)•

tSavO^oq, 1) S. des Phainops, e. Troer,
102. — 2) . eines Pferdes, a) des Achil-

leus »), „Falbe", /7149. &)desHektor, 185.— 3) ein Flufe, a) bei Troja,=,
w. s. h) in Lykien, der auf dem Tauros ent-
springt und in das Mittelmeer fällt, j. Esse-
nide''), ^. £'479., ep. f., Gastgeschenk,

') üb. die Etym. s. Curt. Et."* S. 698. Fick W.»
UI 330.

^) Et. zw.; 8. Curt. Et." S. 522. Fick W.» I 806.
') A. beziehen es fälschlich auf die bräunliche Qo-

sichtsfarbe.

*) Goebel Ztechr. f. Gymnw. 1864 S. 328.
*) Here gibt ihm mensclilicho Sprache, dafs es dem

Achilleus seinen Tod verkündige, 407.
*) wie o) nach der Farbe des Wassers benannt, alter

persischer N. Sirbe, ,,Sandfarbe", Fellows Lycia I p. 278
(812 Übers, . Zenker). Vgl. Krämer Hom. Beiw. S. 19.

welches der Wirt dem Gast verehrte, Ä269.
& 389 u. s.: PI. (vollst, , 273)

. gastlicher Bewirtung, ^408. 33: auch
Gastgeschenke, welche sich Gastfreunde ge-

genseitig gaben, 218: in spöttischem Sinne,

Lohn, Vergeltung, 290 (im Sing.). Vgl.. Eigtl. Neutr. von, =, >273|.{), ion. st., vom
Präs. nur Inf. -, 355, vom Fut. nur 1 PI.

ep., 190 u. ö., Aor. 1^,
ep. oo, einen Fremden od. Gastfreund
aufnehmen, bewirten,, 7^207,-, 355. 190., ion. st., 158. 389. 514.

546. 1) die Gastfreunde od. die Gast-
freundschaft betreffend, gastlich;, Zeus der Beschützer des Gast-

rechts, welcher die verletzte Gastfreundschaft

rächt, iV625. 271. ^284i);, der

gastliche Tisch, g 158. 155. — 2) Neutr. PI., sc., Geschenke für Gastfreunde,

Gastgeschenke (nicht blofe gastliche Be-

wirtung, Nägclsb. Hom. Th. S. 257);&, Gastgaben vorlegen, überrei-

chen, ^779. '37. yAQO,, 1404;
Sing, 356. 365. 296.^)

i) S. Preller Gr. Myth,. I* 151.

«) Krämer Hom. Beiw. S. 34.
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„e. Gastfreuud aufuehmend", Subst. der

Wirt, 354. • 210. 543. 64; }) .,
55. 70., ion. st. ^), ) Adj. fremd,9•, Si 202. 32; ,
48. 553. — ) gew. Subst. (,

h. Cer. 249), 1) der Fremde, Fremdling,
z/377, s 102, bes. der bei dea Griechen auf
Schutz und Hilfe rechnen konnte u. wie der
Bettler u. Schutzflehende unter dem Schutze
des stand, 208. • 546. 270.

57. — 2) der Gastfreund, der durch ein

Bündnis sich mit einem andern zur gegen-

seitigen Aufnahme und Bewirtung verpflichtet

hatte, 313. Ein solcher Bund erbte fort:

daher , ein Gastfreund vom
Vater her, 215. 187. 522, vgl. 196.

Der Gastfreund ist sowohl der Gast, der be-

wirtet wird, • 543. 54 u. s., als der Wirt,
der den Gast bewirtet, 532. 42. d• 166.

208. ^ 53. Vgl. bes. Nägelsb. Hom. Theol.

S. 252 ff., eigtl.ion. st., Gast-
freundschaft, Gastrecht, nur 35 f.(), Gastfreundschaft,
Gastrecht, gastrechtliche Pflege, *tw

286. 314., s..
§eQOg, ion. st. ^), trocken, -, das Trockne des Festlandes,
402 t., ep. st., s.., geschabt, geglättet, be-

hauen, vom Holz,, i^i322; d-,
408;, das gezimmerte Rofe, d272;&, behauene Steine, s.&;, 211.

253 ; '- , Halle von behauenem Stein

od. Holz, 243. 11; ebenso, 33.

72; . Hom, geglättet, poliert, 566; von
§fo>3), nur Aor. 1. 3 Sg. u. ohne

Augm., eigtl. schaben, kratzen; bes.

von der feinem Bearbeitung eines harten
Materials durch Instrumente, polieren,
glätten, behauen, v. Holze „schlichten",
* 245. 341. 43. 199; übertr. (Adv.)
(J' , er hieb die Hand glatt ab,

^^^• ,'
,(), Aor. Pass.-,

austrocknen, trocken machen, nur-, * 345. 348.%, Degen, Schwert^), Hom.

') nrspr. ^tvJOq, Savelsb. Dig. p. 51. 52 ; übr. vgl.

bes. Brngmann Curt. Stud. V 226 if. G. Meyer Gr.
Gr." § 249. Urspr. Bdtg wohl „der Schädiger, Feind",
V. skr. kshan, töten, verletzen, vgl. auch Schrader,
Linguist. -bist. Forsch. I 4 ff.

') Fick W.• I 241 vergleicht skr. kshära ,,brennend,
ätzend"; kshäma ,,versengt".

»)^ nach Aufrecht in Philol. Transaktt. 1867 S. 22
für /^ V. Vi, iv.' = skr. kshura führe auf e.

skr. W. ÄrsAu; s. Curt. Et.» S. 69S. Leskien in Curt.
Stud. II S. 91 nimmt als St. an.

*) Nach Fick W.' I 808 vwdt mit,, das
Eisen am Hobel, v. Vf. skap , vgl. Curt. Et.» S. 699,
nach a. aus den orientalischen Sprachen, s. Schrader
Sprachvergl. u. Urgesch. S. .317 f.

») Es hatte eine gerade Klinge{, w. s.) u.

wurde in einer Scheide, (w. s.), an einem Wehr-
gehenke,, getragen. Der Griff,, war oft
verziert, vgl..

ö.; synon. mit u.; es war von
Erz,, 261, und wird als grofs,,
^194. 0712 U.S., scharf, , M190. ^3
u. s., u. zweischneidig, 1 18, bezeichnet ;, ein thraldsches Schwert *), iV576.

*&•, poet. gelb, bräunlich, h.

33, 13.*, hölzern, ?., von der
Mausefalle, Batr. 116; von

(), das abgehauene, gespaltene
Holz;gew.imPl. Holz, Brennholz, 0507.
.5^347. y429. §418u. s., Sg. avov, e. dürrer Stumpf . Eiche
od. Fichte, ^21.-^) (), holzreiche Gegend,
Holzung, Dickicht, als Schlupfwinkel
wilder Tiere, 162. 415. 573. ( 335
(Ameis das.) u. s.^,,,, s..,, , s.., bes. im altern Atticismus gebrauch!.

Präp., nach seinem Ursprünge schwerl. mit
identisch (Curt. Et.^ S. 544. G. Meyer

Gr. Gr.2 § 249), von Homer selten und zwar
meist gebraucht, um den Vers zu stützen,

doch in den Zstzgn auch ohne Versbedürfnis,
^^330. 54. 214 U.S. (Bekk. schreibt

nach V, Hom. Bl. I S. 159, dem sich La R.
Ztschr. für öst. Gymn. 1868 S.517 anschliefet).

Homer hat folgende Zusammensetzungen:,,,,,,,^,,,,,,
die unter zu suchen sind., s..-, ep. st.,-, zwanzig zusammen, ^98., s.., ep. u. ion. st.^=,
gemeinschaftlich, gemeinsam,
' •, sie

sollen sie davontragen als gemeinschaftliche,
d. i. sie sollen sich darein teilen(- '&, Vs 823), 1^809;, Ge-
meingut, das dem ganzen Heere angehört,

124.^,, s..,, s..^) meist poet., bes. ep., gemein,
gemeinsam, gemeinschaftlich,,
*/7 262, |., gemeinsam ist der
Schlachteugott, d. i. er hilft bald dieser, bald
jener Partei, 309 (s. Hentze); mit Gen.], 193.

(), das Schermesser,
sprichw. , „es steht

auf der Schärfe des Schermessers", von einer

Sache, die auf dem Punkte der Entscheidung
steht (denn was auf einer so schmalen Fläche,
wie der Schneide eines Schermessers, ruht.

1) Nach den Schol. war es grofs u. breit.

-) Nach Goebel Nov. Qu. Hom. p. 12 v. u.
Suffix, nach a. v. u..

ä) Über d. Etym. s. Curt. Et.» S. 514. G. Meyer
Gr. Gr.» § 249 Anm.
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muis sofort nach einer von beiden Seiten

ausschlagen), /173|.'), eigtl. „geglättete Stange"; gew.

der Speerschaft, übhpt Speer, J 469.

^260. 565. iV497;, Schiffs-
speer 2), 388. 677; vgl.-, von

») S. Heibig d. hom. Epos^ S. 247 ff. Schrader
Sprachyergl. n. Urgesch. S. 53 f. 183.

2) S. Hentze zur St. Heibig d. hom. Epos* S. 77
Anm. 5.

(vwdtmit), nur Impf. 3 PI. ep.

u. Aor. 1. 3 S^., schaben, rei-
ben, glätten, , den
Boden mit Scburfeisen reinigen, 456 ;^, das Gewand hatte sie mit
Sorgfalt geglättet 2), 179 (das. Faesi-Franke).

1) Nach Fick W.' I 236 v. W. sku (aus sha) „scha-
ben, wetzen".

^) wo die letzte Verrichtung, das Schaben oder
Glätten des fertigen Gewebes, für die ganze Arbeit ge-
setzt ist.

0.

protheticum erscheint öfter bei Hom. vor
anlautendem u. , . .,&,
vereinzelt vor muta c. liqu. , z. B.,. ^) — Ein copulativum erscheint

z.B. in, ^, .^)
, , (skr. sa, sä, tad, Curt. Et.^ S. 394),

ep. Formen sind: Sg. Gen., PI. N.
und Tai (diese FF. sowie nur in Bdtg I),

Gen. Fem. st.. Dat.,^
und ^; ist unhom., erst h. Merc. 200
in; Gen. u. Dat. Dual,, 34. S.

auch Delbrück Syntakt. Forsch. lY, 139.

G. Meyer Gr. Gr.^ § 431. (Einige alte Gram-
mat. schreiben auch die tonlosen Kasus o, ,
Ol, mit dem Akut, wenn sie Demonstrative
sind, vgl. Thiersch § 284, 16, und so Spitzn.

z. 9, u. Bekk. II. Die entgegengesetzte An-
sicht hat Buttm, gr. Gr. § 75, Anm. 5, u. so

"Wolf (aufeer 224 8 ), Dind. u. die

neuesten Ausgg. mit Bekk. I.) der, die, das,
der griech. Artikel hat noch bei Homer wie
der deutsche, sowohl die Bdtg eines demon-
strativen als relativen Pronomens.

I) als Demonstrativpron. ganz unser nach-
drückliches der, die, das, statt dieser, e,

es. Oft ist jedoch die demonstrative Kraft so

geschwächt, dafs der Übergang zu dem Ar-
tikel sich deutlich zeigt. 1) die rein demon-
strative Kraft zeigt sich besonders ) wenn
das Pronomen ohne Substantiv steht, wo
man es durch der, dieser, jener, oder wie, durch das nachdrückliche er, sie,

es übersetzt, vgl. 9. 193. ilf 43 u. s. häufig;
ferner, wenn dasselbe durch das Verbum od.

durch mehrere Wörter vom Substantiv ge-
trennt ist und gleichsam auf das folgende
Substantiv vorbereitet: '•, sie aber folgte, Pallas Athene, «125,
vgl. 409. 472. 488. ^508^ 68. 162; noch
mit vorausgesetztem< ( , s. ),3
}} Sy' '^, wo
er, der Wütende, anführt, nämlich H. b) wenn
es als Adjektivpronomen steht und auf das-
selbe ein relativer Satz bezogen wird, gew.
steht es dann hinter dem Substantiv: ovo'
—&-,, nicht vergafe er jene Befehle,

') Vgl. Curt. Et.» S. 578 ff. 720 ff. G. Meyer Gr.
Gr.« § 98—102.

^) Vgl. Curt. Et.» S. 392.

welche ihm Diomedes gegeben, £"320. 332,

/9 119 u. s. c) in der Verbindung mit, ,, , der hier — der dort, der
eine — der andere, oder dieser —jener;, , das eine, das andere, 508,
teils, teils, ^46. So auch im PI. ol ,
ol , , . Wird ein Plural in

mehrere Sing, geteilt, so steht jener zwar
gew. im Gen. , 595 u. s. , oft aber auch in

gleichem Kasus mit , , E27. 73;
so ohne ein vorhergehendes , nur

157. Oft steht zur nachdrückl. Wie-
deraufnahme desselbenSubjekts,^191. z/491.

© 119 (s. Hentze Anh.) u. s. Häufig steht auch
allein, und es folgt darauf ein Substan-

tiv, wie 3 f., vgl. 722 ( 116 geht das Sub-
stantiv voran), oder ein anderes Wort, ,, 147; , ', i6. So
leitet,, e.flgdn Inf. em (s. Ameis-
Hentze Anh. z. 370), ebenso , 665.

599. 404. — 2) Schwächer ist die demon-
strative Kraft des Pronomens , wenn es vor
dem Substantiv steht, ohne dafs ein folgender

Satz sich darauf bezieht. Doch bezeichnet es

auch dann den Gegenstand als bekannt, und
hebt ihn nachdrücklicher hervor, oft lälst sich

die hinweisende Bdtg durch die Advv. hier,
da, dort ausdrücken, ,
jenen (durch die Sage bekannten) Chr., ^11.
yi47. 252; d-, die Thüren da,

385. Bisw. ist es durch e._Wort von seinem
Subst. getrennt, ,

105, oi, 232, vgl. 186. 703.
— 3) als Artikel, s. bes. Krug. Dial. 50, 3—10.
S. 63—72; vgl. auch Classen Jahrb. f. Phil.

1859 S. 298.1) Als Art. ist o, , anzusehen
bes. in folg. Fällen: ) vor Substst. von per-

sönlichem Begrifi", vorzügl. in zurückweisen-

der Bdtg, , 33. 191 u. ö. , -, 192 u. ö., ,, 4:67.

26 u.a. ; seltner vor Substst. von sächlichem

Begriff, , 55, « '-, ij , ', /'55 (viell. deik-

tisch, die Gaben „da") u. ö., od. vor solchen,

die Tiere bezeichnen, , 136,, 461 u.a., außerdem (ohne zurück-
weisendeKraft)r« rfpay^ar«, .^ 69, d«/MVOi,

») Forstemann Bemerkk. üb. d. Gebr. d. Artikels bei

Hom. Salzwedel. Progr. 1861 u. dazu Hentze in Philol.

S. 496.
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Vs 156 u.a., Kr. 50, 3, 5: selten in gener.

Bdtg,&' 8 ' }'],, 1 320, vgl. 109. 278 ; bei^Substst.

in Vbdg mit,,,, 279; übr. S. ,. Kr. 50, 10, 2. b) vor substantivierten

Adjektiven, , , w. S.,, 224; , s. },, w. S., , 12; häu-

figer im PI.«, 107, oi, , 498,, Vs 531: bes. häufig vor,
z/429. Z41. 26 u. s. ; auch vor, £146.

430 u. s.; vor, , 706.

16. 165. 375; vor Kompar. ,
Ä237. 133,8.,•, vor Supl., • 108;

/4,()45; aihv -, 342. 178 u.s., s. Kr. 50, 8, 10; seltner

vor Substantiv. Partizipien (die nach Classen

Beob. S. 62 in gener. Bdtg zu fassen sind),, 325,&, Vs 663,, 702, , 262; im Neutr.
' , 70. Vgl. Kr.

50, 5, 1—8: dagegen
144 ist ^ Prädikat „für

den der ich wirklich bin", Classen a. a. 0. c) in

der Verknüpfung dem Substantiv nachge-

stellter attributiver Begriffe mit demselben,

al , 535. 500;--, die Kinder,

die daheim zurückgelassen, ß 687; ö, / 358, , /690 u. S.

(Kr. 50, 7, 2), , 288,, 61, , ,
201. All, , 1559,&, 252 u. s., s. Kr. 50, 8, 1. 2.

auch bei vorangestelltem Attribut,', 336 u. s., auch bei nachgesetztem

Attribut, , 464 (wäh-

rend an a. StSt. wohl besser demonstrat.

zu fassen ist, wie , 317,, 10 u. an a. von Kr.

ebend. . 3 angeführten StSt.): ingleichen bei

nachgestellten Patronymiken, -^, 460, vgl. 303 u. s. ; bei voran-

gestellten . . ., 532

u. s., . . ., 519:

SO auch bei appositionell einem Pron. beige-

fügten Nomen, , 351

(aber 59. 223. 248 wohl deiktisch). d) vor

Pronom. u. zwar vor d. Possessivpronomen,&, ^1608,-, 4.07, ,
58 U. S.; vgl. 40. 457. 512. Kr. 50,

8,8; ferner vor, s. ), e) vor

Zahlwörtern, , 110, vgl. $ 435.

17173 U. S. Kr. 50, 3, 7. 8, 7; vor Ordinalz.,

vor, 265. 275 u. a., ,, , 93 ff. u. s.,

Kr. 50, 5, 9. /) vor Advv., , ,-, -, . vor dem adver-

bial. Acc. der Neutra der Ordinalz., -, , w. s.; Kr. 50, 5, 11. 10.

g) vor e. Genet. der Zugehörigkeit, Aao-, 348, wo aus Vs 347" zu
ergänzen, vgl. 221 ; ?), sc.,
seine Gattin, 7 342. — 4) absol. Gebrauch
einiger Kasus: a) Acc. Neutr. deshalb,

deswegen,ri76.i»/9.T213.d 332.1) ) die

Dative ^ u. w. s. c) in -, 58, u. in ähnlichen Verbindungen
will Wolf zu dies. St. als Neutr. plur. inter

7taec,dann, darauf, erklären. Bessernimmt
man es als Plur. masc. (vgl. ^, 723),

unter, vor ihnen, u. so steht es auch nur
von zweien, 202 (s. das. Ameis-Hentze). 47.

v374. d) mit Präpos. od., von
da an, seitdem, 493. 601.

II) , , als Relativpronomen 2), der,
die, das, welcher, welche, welches,
häuf, bei Hom., bes. in den mit anfangen-
den Formen, s. Ameis-Hentze z. ;m63; das
Mask. steht 153. 835. .'460. 59. 230.

«254. cf777. 67, u.^, 3-• ^-, höre mich, der du ein Gott
gestern kamst, /9 262. — Absol. Gebr. s. ?/.

, 1) Neutr. . , w. s., 2) als Konj. für

, s. , III).

«*),, ep., zsgzn , dav. Dat., £486, Genossin, vorzügl. Gat-
tin, Frau, 7327. *I1. —*), poet., nur Pr. u. Impf., Itera-

tivf. des Impf,, zsgz. st. .,
ix. Merc. 58, ) vertraulich verkehren,
vertraut leben,' aS-, h. Merc.

170. b) sich vertraulich unterreden,
kosen,, mit jmdm, *Z516; ., 127. 128, S.. Übr. s..
— Dav./,, ep., Genosse, Gesellschaf-
ter,, 179 t., , ep. (), ) ver-
traulicher Umgang, trauliches Ge-
spräch, Gekose, . Ge-
kose als Bethörungsmittel (im Gürtel der

Aphrodite), *Ä' 2 1 6. b) übhpt Umgang, Ge-
sellschaft, Verkehr,, das ist der Verkehr des Krieges,

Kriegsbrauch, 228:, Verkehr,

d.i. Gewühl derVorkämpfer, iV291 (s.Hentze).*', poet., nur Plur. (Curt. Et.» S.343),

a) traulicher Umgang oder trauliches
Gespräch, , h. 23, 3; bes.

Liebesgespräch, h. Ven. 249.^), der Spiefs, Bratspiels, Plur.,

465. 462 u. ö.-, ep.(), Gewaltiges
verübend, stets im schlimmen Sinne : Ent-
setzliches, Frevel verübend, *E 403

(Spitzn. u. Ameis-Hentze, w. s.).

X 418. Batr. 282.

1) 547 liest man st. xsv richtiger »\ da

die hier erforderl. Bdtg ,,dann" nicht hat, s. Franke

z. St. u. Hentze Anh.
2) Windisch in Curt. Stud. II S. 377. Otto Beitr.

zur Lehre vom Kelativpron. II. Wiesbaden 18(54. Daza
Bäumlein Jahrh. f. Phil. 1864 S. 560. La R. Ztschr.

f. öst. Gymn. 1868 S. 511.

ä) Etym. zw.. s. Pott in Kuhns Zeitschr. VI S. 262.

Ahrens Philol. XXVII S. 265. Lob. Path. El. I p. 517.

Nach Curt. Et.' S. 354 = b'- v. Vi., knüpfen,

also = ouvjjopo?, covjux.
*) Nach Curt. Et.» S. 343 wohl für ^^',

redupl. aus W. , J'iq, nach Bugge Curt. Stud. IV 337

ebenso wie von W. , indem er colloquia cum
aliüuo serere vergleicht.

6) Etym. unsicher, s. Curt. Et.» S. 483. Fick W.»
II 11. Roth KZ. XIX 218. J. Schmidt das. XXV
155. 172.
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gewaltigen Mutes, starkmütig, Beiw.
des Ares, h. 8, 2.- {^. Bekk. II), poet.(), Tochter eines mächtigen od.

gewaltigen Vaters, Bein, der Athene,
£747, 101 u. s.^); von'^)(..)^), poet., wuch-
tend, dh. 1) gewaltig, stark, ungestüm,
Beiw. des Ares, jE'845, des Hektor, 473
u. ö., des Achilleus, 408, — 2) von Dingen,
gewaltig, Beiw. der Lanze, P357 u.ö., einer
Tracht Holz, 1 233, eines Steines, 241, des
reißenden Wassers, z/453., der achte, 246. 306. d82
(übr. s. d. folg.); ep. verl. aus{ Curt. Et.^ S. 163. G. Meyer
Gr. Gr.2 § 404), der achte, ff 223. 246; in
?? 261. 287, wo zweisilbig zu spre-
chen ist, hat Dind. hergestellt, s.

dess. Präf. p. XIV, u. so Bekk. II., ion. zsgz. f., in-
dekl. achtzig, *.ß 568, 652., r,ye, (skr. sa-gha, Curt. Et.i^S.

526), (seit Bekk. getrennt wie b. den Att, 8, ^, ), das durch die Partik. ver-
stärkte demonstr. Pron. o, , , der od,
dieser hier, die hier, das hier od, da,
und oftblofs durch ein nachdrückliches der,
die, das, od. er, sie, es zu übersetzen;
selten in Vbdg mit e. Pronom. demonstr.

. . , (wo -
eher als deiktisch zu fassen ist, er

sitzt dort jammernd , 344, u. 391
oy' -, er (ist) dort im Schlafge-
mache. Gew. nachdrücklich zurückweisend
auf das Subst. , worauf es sich bezieht (auch
auf ein folgendes hinweisend, wie 328), und
zwar bes. in disjunktiven Sätzen, ) im ersten
Gliede, — -, , 190. 132, 90.
820; Ö.

^
) im zweiten Gliede,, ', ,09 (das,

Nägelsb,). 327 u. s. : so im adversat. Satze
nach, u. a. adversat. Partikeln,

320. 496. 328 (das. Nägelsb.). 399 u. s. ;

auch nach in Bdtg 2), 664. 226; nach, /69; nach, 136 u. s.; nach,
iV395. — Absol. Cass.: l)r^7f, hierher ge-
rade, Z435. — 2), deshalb gerade,
.E 827. 401.

öyxiov, gleichs. „Hakenkiste" d. i. Ka-
sten, Kiste, um Pfeile und anderes Eisen-
werk aufzubewahren, nur ^ 61 f; von

(W., Curt. Et.» S. 130), eigtl.

Biegung, Krümmung; d,h. Haken, bes.

') Nägelsb, Hom. Theol, S, 100, Weloker Götterl.
I S. 301.

") Nach Cnrt. Et.» S. 532 mit ^, Pqmqoi; usw.
Twdt. Fröhde Bezzenb. Beitr. VIII 162 vergleicht skr.
uqm, gewaltig, Fick W.» I 18 skr. ambhrnas, ge-
waltig.

,-«'^ ^• ^°™• ß'• 1 8. 34, vgl. Kampf Jahrb. f. Phil,
1860 S. 595. Doederl. n. 928. Die Schreibweise-

weist gründlich als schlecht beglaubigt nach und
verwirft Kayser Philol. XVIII S. 655 ff., dem Ameis-
Hentze zu /' 357 folgt, ebenso La K. zur St. Anh. Übr.
vgl. auch Hentze im Anh. zu 101,

"Widerhaken od, Bart an der Pfeilspitze,
151, 214.

(W. , führen, Curt. Et.^ S. 170),
eigtl. gerade Reihe, Linie, Zeile, insbes.
o) Furche beim Pflügen, *.'546, oder
Schwaden, das Schwad, das ein Schnitter
mäht, 68. ^^552. 557; übtr. ,
für fette Felder, h. Cer. 455. ) Bahn (der
Himmelskörper), h. 32, 11., St. in Boiotien am Kopais-
see mit e. dem Poseidon geweihten Haine;
j. das Kloster MazaraTci,, 506; davon
Ady.^-, nach 0., h. Merc. 186.

(Etym. unsicher, Curt. Et.•^ S. 708),
a) der (kultivierte) Birnbaum, *7;115.589.

234. 247. 340. ) Birne, 120,.

(), zum Wege gehörig,, eigtl. dasjenige, um dessentwillen man
eine Reise unternimmt, nach den alten Erkll,
Kaufmannsgut, Waren, nur • 163 (s.

Ameis-Hentze das.). 445 (nach Eust. „Reise-
bedarf"; bessernachNitzschn S.188 „Rück-
fracht", od. die Waren, die man gegen die
mitgebrachten eintauschte).

'^), poet. Adv., beißend, mit den
Zähnen, -ac, 418,, 749. 61. ß738. 269, od.,

17, bildl. Ausdruck für „fallen, umkommen
im Kampfe", wie unser vulgäres „ins Gras
beißen"; , sich auf die
Lippen beifsen, als Ausdruck verhaltenen
Zorns, «^381. 410. 268., ^'rfe^),^ Pron. demonstr. mit
der Enclitica , welche die hinweisende Be-
ziehung verstärkt, im Dat. Plur. bei Hom.
neben TOicdf auch TOiöifffffi(v), Ä462. /?47.
165. V 258,, 268. 93, vgl. äol.

bei Alk. fr. 126 Bergk; Bekk. II,

dem Ameis-Hentze folgt, schreibt nach Schol.
z. V 258 j. überall,, wäh-
rend er Ausg. I 462. 268,

belassen hatte, u. so auch Dindorf;
Bäuml. hat die gew. Schrb. beibehalten). Es
bezeichnet 1) örtlich e. in der Nähe des Spre-
chenden befindlichen Gegenstand,^ —"^, diese da
ist . Weib, 460 u. s. ö.; oder eine daselbst
geschehende Handlung, Ereignis usw.,

', das hier ist kein gesel-
liges Mahl, 226 : in Gegensätzen entspricht
es bisw. e,, — ,
diese — diese da, 109. ) öfters steht es

appositioneil bei e. Subst. od. e. andern Pro-
nomen u. wird dann durch die Adw. hier,
dort, da übersetzt,-, der Speer liegt liier auf derErde,
y345; ^'d' ^,
dort liegt mein Schiff, 185, vgl. 533. 44
u. s.; bei Pron. rel. ' 8,
der hier siegt, 176; ö. bei Personalpron.,
Stf ', ich hier, 205, ", wir hier,

76; 8rfe (sc.), ich bin
hier um —, 140. — c) selten nachdrücklich

») Nach Curt. Et.» 725 v. W. « mit prothet. o,

doch vgl. J. Schmidt KZ. XXVII 396.
') Über die Betonung s. La E. Textkr. S. 364.

Das -Se führt Fick W.» I 606 auf den Pronominalst,
der dritten Pers. da „der" zor&ck.
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für (las einfache Demonstr. , wenn es mit e.

Kelat. iu Korrelation steht, ' ea&- . . . -, diese da, welche, st. diejenigen, w.,

340. — 2) temporal b. Hom. nur von dem,
was ausgesprochen werden soll, dieser =
folgender, '
attvaoi usw., . 504. ©242;'-, 37 u. s. ö.

Absolut. Gebrauch einzelnerKasus: 1)^,
) hier, dort, 345. 512. 173. ^m 186.

) so, T^tJ' '', so sei es, so gescheh' es,

£i 139. — 2)
i), in Verbindung mit einem

Verbum des Kommens(,,
eigtl. Inhaltsaccusativ, so dals '
ist: er kommt dieses Kommen , er kommt da,

298. 309. 172. 409. 407. h. Merc. 155
U.S. ; u. durch( verstärkt, ., £"309.

444. 524.2^

öoevot (, W. , gehen, skr. sad, Curt.
Et.^ S. 241), gehen, int ,
569 f.,, 1) Heerführer der Halizonen, von
Agamemnon getötet , li 856. 39. — 2) ein

Herold der Griechen, J170., poet. (), der Reisende,
Wanderer, 204. 211 u. s.; auch mit&, 263. 123.

(W. , Curt. Et.^ S. 244), Duft,
Geruch, 415. «f 406. 442. 446. 59. 210.*-, Reise, Weg, h. Merc. 85.-, Reiselohn, für die Fahrt
an den Schiffer, nur 506 f. Eigtl. Neutr.
eines Adj.. Von- (), reisend, Subst.
der Reisende, Wanderer, .2 375|., f., ion. (W. , skr. sad, Curt.
Et.s S. 241), 196 t, der \Veg, 1) örtlich,

Pfad, Strafse, M168u. s. ;.,
Fahrweg, HSAO; o(i.Aao^o()o?,Heerstraise,

682 ; adverbial -- , vor-

wärts wandeln, J382: Hingang, Zugang,
V 112. 128. — 2) von der Handlung, Gang,
Fahrt, Reise, 1626 u. s.; auch zur See,

273 u. s.; Abreise, 285. & 150; . e. Ge-
sandtschaft, &, 151. 3)

ooovQ, (St. , "W. , Curt.

Et.5 S. 244. Über die Bildung J. Schmidt
KZ. XXVII, 396), dens, der Zahn, von Men-
schen und Tieren , Hom. ö. ; beim Eber die

Hauer, ^416. 393.^), Schmerz, Qual, ) körper-
licher, stets im Plur., J 117. £'397. 766 u. ö.

/ 440. b] Seelenschmerz, Betrübnis, Trau-
rigkeit, gew. PL, 60. 79, vbdn mit,
242: Sing, nur , Sc^imerz

um Herakles, 25. — Dav.-, ep. (W. -, -, töten).

^) La R. St. § 4S, 3.

") So mit Faesi-Kayser u. Bekker Hom. Bl. 38,
Tgl. Hentze Philol. XXVII 511 f. . deuten „hier-
her", wogegen schon die Verbindung mit spricht.— Im allgem. vgl. Funk üb. d. Gebrauch der Pronn.

. orff bei Hom. Neubrandenburg 1860. Hentze
im Philol. XXVU S. 508 sqq. VVindisch in Curt. St.
S. 256 ff.

=) Vgl. Kctzlaff Synon. I n. 5.

*) viell. W. (S, Curt. Et.* S. 2-13. Fulda Unters.
S. 1-12.

schmerz tötend, schmerzstillend, lin-
dernd,,, *£'401. 900. ^ 847,, Dep. Med., aufeer Pr. u. Impf,
nur Part. Aor. , 48. 1) iutr.

wehklagen, laut klagen, jammern,
trauern, von Menschen; einmal von e. Vo-
gel, U 315; abs.^ --, 145; , 1 13
U. S. , 0(1. mit Gen., um jmdn, 424.

222. ( 104. 819 u. ö. ; auch riva(örtl.),

486. b) mit Dat., gegen einen weh-
klagen, jmdm vorklagen, 740;,
sich gegenseitig vorklagen, 290. — 2) trans.

beklagen, b ej ammern,be traue rn,Tiv«,
iß 740. 243 u. s., auch ,, 153;, 219.

, ep. st., den Odys-
seus betreffend,, 353., die Odyssee, Dichtung von
Odysseus; eigtl. Fem. von., ep., Ge^x.v~/o,,, äol. u. ep.,
nur 398, Dat. und, Acc.",' u., 136, Odys-
seus, Ulysses, Ulixes, S. desLaertes u. der
Antikleia, Bruder der Ktimene, 117 ff.,

85 ff., o363, K. des Kephallenenreichs, d. i.

der Inseln Ithake, Same, Zakynthos, Aigilops

u. Krokyleia, u. des Küstenstreifs des gegen-
überliegenden Festlandes, 631—35, Gem.
der Penelope und V. des Telemachos, erhielt

nach 407 den Namen Odysseus von seinem
Großvater Autolykos, weil dieser vielen ein

zürnender() war. ^)(}-)^ ep. Dep. Med., Präs. un-
gebr., nur im Aor. 2 Sg., 3 Sg. -,
ep. 3 PI., ., -oio,

Perf. nur 3 Sing, mit intens. Prä-
sensbdtg, 6 423. 1) zürnen, grollen, has-
sen, meist von den Göttern, 37;,
138. «62. 275;, 407^),-
nend, grollend,8..— 2) mit Acc.
erzürnen, Zr/va, Ep. 6, 7, vgl.

Herm., s. ',, s..
') In ihm stellt uns der Dichter einen Helden dar,

•welcher sich ebensosehr durch Mut und Tapferkeit, als

durch List, Klugheit und Standhaftigkeit auszeichnet.

Er flieht nur einmal, 92 — 98. Mit zwölf Schiffen

zieht er nach Troja, 631, und nach der Eroberung
dieser Stadt geht er zuerst mit Menelaos unter Segel,

um nach Ithake zurückzukehren, 162. Zehn Jahre
bringt er auf seinen Irrfahrten zu, die in der Od. ge-
schildert werden, so dafs er im zwanzigsten Jahre in

die Heimat zurückkehrt. Nachdem er von den Phaieken
ans Land gesetzt, erteilt ihm Athene Katschläge, wie
er die Freier bestrafen könne , » 287 ff. Er geht als

Bettler verkleidet zu Eumaios, entdeckt sich dem Tele-

machos, gibt sich der Penelope zu erkennen und tötet

im Verein mit diesem u. den treuen Hirten die Freier.

Er kämpft dann gegen die Väter der Freier, die den
Tod ihrer Söhne rächen wollen, bis endlich Athene
Frieden stiftet, 220 ff. Vgl. J. A. Houben Qualem
Hom. in Odyss. finxerit Ulixem, Progrr. Trier 1856 u.

1860; dasselbe Thema behandeln Altenburg, Schleusin-

gen 1837, n. Marcowitz, Düsseldorf 1857. Odysseus in

der Ilias, Progr. Sigmaringen 1867.

«) Curt. Et.» S. 244 stellt den St. mit skr.

dvish , hassen , abgeneigt sein , zusammen , vgl. auch
Leskien Curt. Stud. II 86.

') nach ein. passiv ,,verhafst", wegen Sophocl. Fr.

408 .



414, S. .), ) Zweig, Ast, ^234. £312.
39 U. Ö. 4:36. &)poet. übtr. Sproß, Spröß-
ling, Nachkomme, ", von tapfern

Kriegern, 540. 188 u. ö.2).

6'$o> {= ', W. od, Curt. Et.s S. 244),

Perf. mit intens. Präsensbdtg, nur 3

Sg. Plsqpf. intr. riechen, duften,, Duft duftete oder verbreitete sich,

V. Räucherwerk u. vom Weine, *6 60. 210.

ö-9-ev, Adv. (), woher, von wannen,
wovon, 307 u. s. ö.; auch auf Personen
bezogen st. des Relativs, 852. /J 58. 319.

ö-&-t, meist poet. Adv., wo, woselbst,
da wo, J5 722. 50. | 73 u. ö.: mit Gen. 'o&c, wo im Hofe, 425; bei dem Ziele

eines Weges, dahin wo, 229. 101;
— o'ö•' , wo-

rauf sie warf, 58; &, 861. 532.^ (Curt. Et.» S. 260. Buttm. Lexil.

I* 255), ep. Dep., nur 1 Sg., 3 Sg. -, u.

Impf. 3 Sg. ep. -, eigtl. „nach etw. hin-

sehen" (Doederl. n. 232), sich um etwas
kümmern, sich härmen, sich Sorgen
machen, sich scheuen, stets mit Negat.;
absol. ovx ovo'- , er küm-
mert sich nicht darum u. macht sich nichts

daraus, *0 107; mit Gen., sich um
jmdn kümmern, 4 181; mit Inf., 166. 182;
mit Part, - , er scheute
sich nicht, Frevel zu verüben, ß 403.

-^), ) feine Leinwand, 107.

b) das daraus Verfertigte, Gewand, 595,

das Schleiertuch, i'141.

6•, Gen. (. S- m. d. kopul.

Präfix 0), mit gleichem Haare, gleich-
haarig, nur 765 f.-,, ein troischer Bundes-
genosse aus Kabesos, 363 ff. 772.

Ol {soL, Reflexivst. . od. ^-, Curt.

Et.•' S. 393), Dat. Sg. der 3. Pers. des Perso-
nalpr., meist enkl., selten reflexiver Bdtg,
sich, in ep. F. hol (aus ^) inVbdg m., sich selbst, iV 495. 38: meist in d.

Bdtg von avt(3, amy, ihm, ihr, ol, 72; , 515
U. S. häuf. b. Hom. Nach e. hypothet. Relats.

St. des Demonstr., 5 392. 0349. 169. Ana-
koluthisch steht bei ol das darauf sich be-
ziehende Part, im Gen. statt im Dat., h.

Cer..37. h. 19, 31 nach Herrn.
oia, Adv., s..

_, poet., Aor. 1 ep. 3 Sg. u., ii 457, PI. -av, Part. Fem.', Impf.
Pass.*), öffnen, aufschließen.

>) üb. Etym. s. Cart. Et.» 593. Fick W.» I 504.
Bezzenb. in s. Beitr. IV 359.

'') Volckmar Phil. IX p. 387 nimmt es für,
also I)iener des ., was auch Lob. Path. El. I p. 20
nicht verwirft. Vgl. noch Düntzer in Kuhns Ztschr.
XVI S. 28.

») Nach Fick W.» I 209 viell. v. vadh „binden,
winden, kleiden, ans vä, ,,winden, weben" weiter-

febildet; besser nach Schrader Histor.-linguist. Forsch.
192 aus hebr. eihün, Faden, Garn, vgl. Hehn

Kultnrpfl. n. Haust.* S. 139. Dagegen Müller Bezzenb.
Beitr. I 294, übr. vgl. V. Hehn Kultnrpfl. u. Haust.»
137. 139 f. 47y. Holbig d. hom. Epos» S. 166. 168 if.

Studniczka Beitr. z. Gesch. d. altgr, Tracht S. 47 ff. 127.
*) 8. über diese F. G. Meyer Gr. Gr.« § 475.

gew.-,, 89. 436 u. S.; ,
jmdm, iß 457; oZvo, den Wein, das Weinfaß
öffnen, y392.

loa,,, s.' ).{, „Geschwulst") ), ) Akt.
schwellen machen, mit Acc. trop. vom
Zorn,, das Herz anschwellen, d. i. auf-

regen, *554. b) Pass. schwellen,-, J646., ep., nur 3 Sg.., schwel-
len, anschwellen, , am
ganzen Leibe, 455 f.

(spätere F.) -},-, 679. 271, S. des Laios und der
Epikaste, V. des Eteokles, Polyneikes, der
Antigone u. Ismene. '),, poet., das Aufschwellen;
bes. vom Meere, Meerschwall, hohe,
brandende See, Brandung*), * 230,, h.. 417,-, h. Cer. 14;
von e. brausenden, angeschwollenen Flusse,

234.,,{^,. mit dem kopul.

Präfix 6, Curt. Et.^ S. 208), poet., von glei-
chem Alter, gleichalterig, "nnoi,
765 f. _, poet., Komp.-, 446,

Superl. -«^), 105, jammervoll,
jämmerlich, elend, traurig, Beiw. der
Menschen, ^417. iV569. ^ 95. 197. 325.

105 u. ö.: von Leblosem,, 182. 337,, & 540;, der unglückselige

Krieg, 112. Von,, poet. {oi', ein Klageruf), poet.

Jammer, Elend, Leiden, Drangsal,
Not, Z285. ^480. y 103. J72II. 167 u. s.;

., 2; .,
365. Dat. zsgz. st., 270. — Dav., poet., . Präs. nur Impr.,
Impjf. 1 PI. ep. u. Aor. 1 Part., ) sich jämmerlich abmühn,, um jmdn, 408; ) Jammer und
Elend erdulden, elend, unglücklich sein,
(il52. 307•. m. Acc. leiden, dulden,,
89. Vgl. Doederl. . 960.

oh'iiov^), ep., eigtl. Handgriff des

») Nach Fick W.» I 28. 507 v. W. ii „schwellen".
") nach der gew. Abltg von ( od. ' (Lob.

Path. El. I p. 371) u., ,,Schwellfufs", weil seine

Füfse durchbohrt und daher geschwollen waren, als er

gefunden wurde; vgl. Sophocl. Oed. T. 1032 ff. Apd. 3,

5, 7; bei Hom. findet sich keine Andeutung hiervon.
_

') Letzterer wird bei Hom. nicht gedacht. — Sein
Vater liefs ihn bei seiner Geburt auf Veranlassung eines

Orakels aussetzen ; ein Hirte des Königs in Korinth fand
ihn und brachte ihn der Gemahlin desselben, welche
ihn erziehen liefs. Von dem Orakel zu Delphi gewarnt,
nicht in sein Vaterland zurückzukehren, wandte er sich

nach Theben, tötete unwissend seinen Vater Laios, löste

das Bätsei der Sphinx und heiratete seine Mutter Epi-
kaste. Als das schreckliche Verhältnis entdeckt war,
erhängte sich Epikaste ; Oidipus aber herrschte in Theben
fort u. starb daselbst schliefslich e. gewaltsamen Todes,

679 (s. Franke z. St. u. Hentze Anh.), 271. Nach
den Tragikern stach er sich die Augen aus, und aus
Theben vertrieben floh er nach Attika. Seine Leichen-
spiele werden erwähnt 679 ff.

*) Nach Doederl. n. 962 ist es das Geheul des stür-

mischen Meeres. Vgl. auch Retzlaff Syn. II S. 6.

*) Über das des Komp. u. Snperl. s. Kr. Dial.

23, 21, 1.

•) wahrscheinl. v. W. oi, 7, Lob. Path. Pr.

p. 473, eigtl. ,, Träger", Grashof a. a. 0. Dftntzer in

Kuhns Ztschr. XVI S. 31. Fick W.« I 219.
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^Steuerruders, dh. üblipt das Steuer,
Steuerruder»), (483) 540; PI. T43. i^ 218.,, ion...st., , 269 f nach
Schol. Ringe oder Ösen am Joche, durch
w eiche die Zügel auseinander gehalten wer-

ihn; nach Grash. Fuhrw. S. 37 aufwärts

li•. hogene, dem Griffe des Steuers ähnliche

Spitzen am Joche, die dazu dienten das
1 lerabfallen der Zügel zu verhüten. ^)-, Adv. (wie von einer Nominativf.
<•' =), nach Hause, in die Hei-
mat, heim, bes. m.-, IxeaS-ac,-,, \hda,.
luiufig.»),, poet., der Hausgenosse,
' 413. 366: (dh. auch eigtl. wohl euphem.,
Sihomann Gr. Altert. I S. 43)^), Diener,
Sklave, 245. | 63; Plur. Hausgesinde,. 303. )533; von

(), ö. Pr. u. Impf., Fut.-, h. Cer. 399, Inf. -^, h. Ap. 522, 3 PI.

Aor. 1 P. dor. u. ep.- st.-,
1) intr. wohnen, hausen, gew. mit iv,

116. 200. 400. — 2) trans. bewohnen, mit
Acc., 218. — dh. Pass. ) be-
wohntwerden, 7roAi?,J18.Z))an-

gesiedelt werden, sich häuslich nie-
derlassen, dh. im Prät. als Ansiedler
wohnen,--, 668._ (nur der Form nach Demin. v.), ) von Menschen, Behausung,
Wohnsitz, stets im PL, gew. oUla,

750 u. s. ö. : von d. Behausung e. Gottheit,

A:, des Hades, d. i. die Unterwelt, 64,

6) von Tieren, Lager, Nest, von Wespen,
Bienen, 167. /7261, vom Adler, 221.,, ep., 244, Acc.^, S. des Antiphates, V. des Amphia-
raos, 253, vgl. Apd._ 2, 6, 4.--, Adv.(), vom Hause, d. i.

a) aus der Wohnung, *A 632. b) aus eignen
Mitteln, aus eignem Vermögen, jtf 364. 391.
^''558. 592.•&, ep. Adv. =' {), zu
Hause, daheim, domi, 513. 303. 237.

398., Adv. (Lokat. . ), zu Hause,
dah.eim, 113. 240. 12 u. ö.-% Adv.(ot;io?, zend. vaecmencZa,

Curt. Et.s S. 233), poet. = ', nach
Hause, heim, ) in dieAVohuung, 606.

390u. ö.: auch ins Gemach, ins Zimmer,
360. 354. 292 (an dies. StSt. von der

Frauenwohnung^);&, zu sich

in d. Wohnung führen, heimführen, v. d. Braut
159 u. s. h) in die Heimat,,&,
158. 354.

(skr. vecds, lat. vicus, Curt. Et.^ S.

163), 1) Haus,°d. i. Behausung, Woh-
nung jeder Art, Hom. ö.; dh. auch die Lager-
hütte des Achilleus, i2 471. 572, die Höhle

des Kyklopen, l 478. h) einzelne Teile des-

selben: Zimmer, Gemach, u. zwar von der

Frauenwohnung, 356.. 350; dh. auch
PI., wie aedes, von einem Hause, nur

417. — 2) „Haus", d. i. Hauswesen,
Haushaltung, 232. 64; m.

verb., 498: Haus u. Hof, Hab und Gut,
Vermögen, /9 64. cf 318. 431. s.: Haus-
stand, Familie, 181.{) ^) y. Präs. 2 Sg.- u.

Part, -, Aor. 1. 3 Sg., beklagen,
bedauern, bemitleiden, bejammern,, * 814. 5 u. s., h. Cer. 137,, i2516., s.., das Klagen, Beklagen, dh.

Mitleid, Erbarmen, */9 81. 438. — Dav., Komp.-, 381, Superl.-, 421, öfter, 76.

412. 258 u. s., beklagenswert, kläg-
lich, erbärmlich, jämmerlich, sowie

von Menschen, Hom., als Zuständen,•),-, Od.; (der Kassandre), 421. —
Neutr. PI. als Adv.-,
erbärmlich klagen, 719. 409. 543. 59

u. s.: so auch Superl. -,
472., poet.{), Nutzen fürs

Haus, dh.Häushchkeit, häuslicher Sinn,
I 223 1.,, . in Lokris, Gem. der Erio-

pis, V. des lokrischen Aias und des Medon,
527. 727. 694. — 2) e. Troer, Wagen-

lenker des Bianor, 93. [], S. des Oileus= Aias, 365.

a44j6 u. ö. [],, ep., das Anstürmen, der

Anfall, auch die Wut, */7 752 vom Löwen;
vom Adler, 252, wo Plur. wie 349-' Bekk. II nach Aristarch;' vulg. — Dav., ep., nur Aor. 1. 3 S.' ohne
Augm., anstürmen, losfahren, losstür-
zen, zum Angriff, X 308. 311. 538; vom
Habicht, , auf e. Taube los-

schiefeen, X 140.

(W. i, Curt. Et\ S. 401) = d. folg.,

poet., eigtl. „Weg", „Pfad"; gew. übtr. Lie-
dergang, Lieder sage, *• 481. 347;', dieRuhmesthaten der Männer
aus der Liedersage, d. i. die in der L. ge-

feiert werden, & 74 (s. das. Ameis-Hentze
Anh.) 2)., poet. .(W. i). Weg, Bahn; übtr.

a) der Streif, , Streifen von
Stahl (auf dem Panzer), 24 t• b),
Gang des Gesanges, Weise, Melodie, h.

Merc. 451. »), das Wehklagen, Jammern,
Jammergeschrei, zi450. 64. 353; m.

vbdn, X409; m., £i 696;

von

') S. Breusing Nautik der Alten S. 101.
'-) Nach Helbig d. hom. Epos" S. 155 viell. metallne

Haken oder Klammern, die zur Befestigung der Zug-
bänder dienten; üb. die Etym. s. Fick W.* I 219.

») Vgl. La B. St. § 46, 20.
*) S. Retzlaff Synon. I S. 15.
') Über Schreib, s. La K. Ztschr. f. öst. Gymn.

1865 S. 257. Üb. Gebr. La R. St. § 46, 21.

1) Nach FickW.» II 32 viell. . e. >¥. ig „Schmerz
haben, verdrossen sein".

2) Nach Bekk. Hom. Bl. I 314 soll (infolge

der Attraktion durch das folgende Relat. ^;) für

stehen. — Im allgem. vgl. L. Müller de et

vocabul. orig. A'ratisl. 1840. Quhrauer Musikgeschichtl.

aus Hom. Progr. v. Lauban 1886 S. 17.

Retzlaff Synon. I S. 8.
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{, . Präs. nur Part, vom, ep. 14, 20, vom Aor. 1. 3 S^., -, Opt. 3 Sg., Part,-, eigtl.' („weh mir") rufen; dh. weh-
klagen, jammern, wimmern, heulen,

162. V 198 u. s. ö. bes. 11.;^,
fürchterlich jammern, 2* 35;, kläg-

lich j., X408;, sehr j., X 34;-' (, mit entsetzlicher

Stimme jammerte er heftig, c 395: im Part.

Aor. ,,, EG8.
290. 398., , S. des Oineus= Tydeus,

J?813. (Ä497.) Bekk. II.
/, S. des Portheus, König in

Kalydon in Aitolien, Gem. der Althaia,V. des

Tydeus, Meleagros usw., 117. Bellerophon
war sein Gastfreund, 216. 219. Einst ver-

gais er bei einem Ernteopfer die Artemis;
entrüstet darüber sandte sie ihm zur Strafe

einen wilden Eber, 1 529 ff., b.Hom. nurMed.(), Impr.
-fadf,'lmpf. ohne Augm. 3 PI.,
sichWein verschaffen, kaufen,;{,
um Erz, */i472; olvov, "Wein herbeischaifen,

506. 546.- , ep., nur im ep. Part, oivo-, von Weine schwer oder trun-
ken sein, *i 374. 555. 304; von

' , (), vom Weine
schwer, weinberauscht, ^225 f., 1) ein Aitoler, £'706. 2) e.

Troer, von Idomeneus getötet, 140. 506.- (), was Weinland ist,

Wein tragend, weinreich,, 193.

193; dav. Neutr, als Subst.,
Weinland, Weinberg („Rebengefilde", V.),

1 579. — Das Adj. poet., S. des Oinopion=: Helenes,
707.-^, {&), voll Weins,

weinreich, nur, 406 f.-, ep. Frequent.(), nur
Pr. 3 Sg. - u, P. -, oft oder reichlich

Wein trinken, 84. 309. r262.-, €, poet. (^), Wein-
trinker, -zecher,, • 456 f., vinum, Wein^), Hom. ö.; gew.&, rot, 165. 1 163, auiserdem heilst

er, /l S^6 U. ö.,, 182.

53;, /? 350. 205;, 507;, cJ622;, dunkel, 265. 196.

346; ald-oxp (w. s.), 462. / 259, also nur
dunkelfarbiger; vgl..- u. (diese F. nur

1) Nach Curt. Et.» S. 390. 564 n. a. v. W. vi „win-
den, Tanken" (wie /, , lat. vitis usw.), nach a.

von dieser W. zn trennen und aus dem Semitischen zu
erklären, vgl. V. Ilehn Kultnrpfl. u. Haust.* S. 64, doch
8. Schrader Sprachvergl. n. Urgesch. S. 377. Bei Hehn
S. 59 ff. 464 ff. auch allgemeines über die Kultur der
Bebe. Der Wein wurde gew. gemischt getrunken,.-
w/i<. Mit Wein besprengt auch Andromacho den Wei-
zen zum Futter der Rosse, 189; vgl. Columella de re
mst. 6, 30. Aufbewahrt wurde der Wein in Krügen(, ni^ot), 290. 340, oder in Schläuchen(, 1*247. Im allgem. 8. auch Bnchholz Keal. 1,

2, 261 ff. A. Lang Homer u. die Gabe des Dionysos,
Marburg in Steierm. 1862. Hort, vom Wein bei Homer,
Straubing 1871.

im Präs. 3 Sg. -, Inf. -, . -), 127.

234. 143. 142; von ersterer F. b. Hom.
nur 3 Impf,, 598. 141 (an beiden
StSt. seit Bekk. und Dind. nach Aristarch, u., dd.v 255, u. Inf. Aor.
1, d233. o323,Wein einschen-
ken, Mundschenk sein, (i233. i'255; auch, Nekt. einschenken, ^3;, jmdm,
^598: elliptisch (sc. ),

142 ; von- (), der Weinschenk,
Mundschenk, 128. 1 10. 396 u. s.

-orp,, poet. (oiip), wie Wein aus-

sehend, weinfarbig, d. i. dunkelrot (in

mancherlei Nuancen), dunkel, s., gew.
Beiw. des unruhigen Meeres, 613, das
dunkle, dunkelrote Meer, das bisw. bei hef-

tigerem Wogenschlage einen dunkelroten
Schein annimmt, s.,. 183.

( 350 seit Bekk. nach Aristarch -
st. .), s. Ameis-

Hentze Anh. ; auch Beiw. der Stiere , iV 703.

32..

Oivoxp,, ein edler Ithaker, V. des
Leiodes, 144.(\ nur Part. Aor. P. PI.-•, mit Wein berauschen; Pass. von
Wein berauscht, trunken werden, *
292. 11., s.., ep. St. ov, s. ,_ sein.
-9-, ep. Adv.(oZo),von allein her,

allein; stets-, e. Umschrbg des

Supl. ganz allein, *ii39 (s. das. Hentze
Ani.). 226; vgl.-.

o'iouai^), im Pr. Ind. ep., nur
193, Dep., häufiger in der 1 Sg. in

akt. F. u., 3 Opt. Pr., 580.

12; vom Impf. 3 Sg., ohne Augm., h. Ap. 342, Aor. 3 Sg. ohne
Augm. st. ., .-, seltner in pass.

F. Aor.•, 3 Sg. -, nur 453. 475,

Part,& nur/453. Grundbdtg meinen,
glauben, denken, Hom. häuf.; ö. auch v.

völliger Überzeugung, als bescheidener oder
ironischer Ausdruck,' iv, - 180, vgl. .4 296; --, ich denke nicht, dais ich fern stehend

kämpfe, d. i. es ist nicht meine Art fern ste-

hend zu kämpfen (so richtig Faesi- Franke),

263 : in bezug auf etwas Zukünftiges,

ahnen, vermuten, erwarten, u. je nach-

dem es gut od. böse ist, hoffen, fürchten,
argwöhnen: auch gesonnen, gewillt
sein, 170 (das. Nägelsb. 296); ö. mit dem
Zusatz •(, -; auch-, 213. — Konstr. : zuweilen 1) ab-

sol., 561. 298. 586. 401 ; oft in der

ersten Pers. (meist in d.F., selten,
140) als Zwischensatz eingeschoben, wie das

deutsche mein' ich, glaub' ich, um e. be-

scheidenen Zweifel zu bezeichnen, -, ,, unter den Ersten,

mein' ich, wird er liegen, 536. 153. 309.

— Gew. 2) mit Acc. und Inf. u. zwar ) des

') Et. zw., s. Hintner KZ. XXYII 6ü7 ff.



bei etwas Gegenwärtigem, 894. « 323.

« 282 u. s. ; der Inf.& inFuturbdtg,

73. b) des Aorists bei Vergangenem, a'

5/, ich glaube, dafs du zuge-

«vinkt habest, 558. 551. 27. 568 u. ö.

) am häufigsten mit Inf. Fut. , AbQ. 198
. ö. — In allen diesen Fällen wird gew. das

Subjekt des Inf. ausgelassen, wenn es leicht

ju ergänzen&,&,& glaubte,

iS wäre ein Gott, 323;&, sc.•, ich glaube, sie werden verwundet
werden, 66. Zw. ist die Ergänzung ov

(sc. oder), 101; ^^
}, sc. , „und auch dieser, mein' ich,

joUt ihr euch erinnern", 212 (das. Nitzsch).

— 8) mit dem einfachen Inf., wo das Haupt-
yerbum u. der Inf. dasselbe Subjekt haben,- ', Ml. • 180 u. s.; aber
" 252 ist, wie

der Zshg zeigt, der Acc. (des Objekts)

zu. . zu ergänzen, „denn nicht dürftest du
mich überreden". — 4) in der Bdtg „fürch-

ten" auch mit u. Opt., 390. — 5) trans.

mit Acc. meinen, glauben, , 255;, die Keren fürchten, 283; '
&, Trauer almete die Seele, 248

(das. d. Erkll.): erwarten, erharren,
351, vgl. V 224, wo sich ein Satz mit an-
schließt; ^ Tc, etwas (Schlimmes)

ahnend, 339 (vor Bekk. xol st. ), vgl. v427.
31. 159. 165; hiervon zu unterscheiden der

Fall, wo e. Inf. zu ergänzen,', 363. — 6) einmal impers.^, es ahnet mir im Her-
zen, 312.

") [, nur in u. zwar in der
Mitte des Vs 13mal kurz, s. Spitzuer Pros.

§ 52, .]
^-, poet.(), eigtl. einsam

seiend, einsam, öde,, 473. 54;-, 377;, i2 614. 574.-, ep. (, ), Schafe
weidend, h. Merc. 314.

(Gurt. Et.» S. 320). Fick W.» I 505),

poet. 1) einzig, allein, verlassen, ein-
sam; verst., , , einer allein,

Hom. ö.; , zwei allein, . 473. 94;, 424. 245; , 143 u. s.

(üb. hymn. 19, 14 s. Baum. u. GemoU): näher
bestimmt ,
450; ', 39; •-, allein unter den Göttern, ^398; so, 362. ) mit Gen., VOU diesen verlassen, 693, oder mit
Präp. , 1438. il92. 364.— 2)ein-
ig (in seiner Art), d. i. vorzüglich, 499. —, Adv., einmal, 1355, nach Schol. =( ; Eust. erklärt aber „mich allein", u. so

Hentze.,, (, , ö)2), wie beschaf-
fen, was für einer, welch' ein I) rela-
tiv 1) dem Hauptsatze folgend a) in Korre-
lation mit vhgdm,

— -

, 263 u. ö.; mit. , 376. 371.

314, mit, 270, mit ,.' u. s.

— b) auf e._vhgdes Nomen bezogen,, —, ß" 126, vgl.

58 . ö.; ' ,, 304 (s. Hentze), vgl. 383.

449. F287; mitfigdm,', , " (sc. )\—, 227;- ,
(== ) ., 1447, vgl. 462; im
Plur. auf vhgdn Sing, bezogen, —
oia , 313,

vgl. 422. 223 u. s., s. Hentze zu 177; mit
Attraktion des Nomens in den Relativs.,^&, '-,
e. Weib wie es jetzt nicht lebt, 107; mit e.

näher bestimmenden Infinitiv des Bezuges,,, 212, vgl. .| 491 (dageg.

gehört in ',, ^jv ', 59. 538
d. Inf. zum Haupts.); zur Einleitung eines

Infijiitivs der vorgestellten Folge,
—, -, 173^), s.

Hentze, vgl. 160. 117, kein Demonstr.
vorangeht. — c) ohne vhgdes Nomen,
cJ' oV — , 505, vgl.

197;^, ', du
wirst gastlich bewirtet werden, so gut wir es

haben, 281. — Ebenso das Neutr. Sg. u. PI.

otov u. o'ia als Adv., so —-, ,
glänzend, wie es nur immer ist an der Schale
einer getrockneten Zwiebel, 233 ; mit iigdm, — ,- , wie damals als,

" 295, vgl. 388, s. Hentze Anh. ;,-&, wie es die Götter um-
strahlt, • 365;^, -, 106, vgl. 73. 254. 364.

h.. 454, ebenso , wie häufig,

128. — 2) dem Hauptsatz vorangestellt in

einem Vergleiche, ' ,, 16•, in e. Wunsche,
— ,

., 377; oft in Gleichnissen, so mitflgdm, 864. 63 u. ö. ; mit , A15; mit ac,
^62. X 317. 102. — II) exklamativ,, &, ^,
55. 152. 248 u. s.; ' (. 1.) ,
nein, was für ein ganz anderer Mann war
dagegen H., £'638 s. Hentze Anh., vgl. d 242.

519. — 3) Tcausal, aus dem exklamativen
wie aus dem relativen Gebrauche 2) hervor-

gegangen, in loserer wie engerer Vbdg mit
dem Vhgdn a) dem Hauptsatze nachgestellt,, oh, nach dem, was er hörte, 166, vgl.

X347; •, .
^) Im allgem. vgl. Fulda Unters. S. 278.
*) Die erste Silbe v. erscheint als Kürze iV 275.

105. 312. 89, s. Hartel Hom. St. III 7 ff.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

') Vgl. über die syntakt. Auffassung dieser Kon-
struktion Sturm Geschichtl. Entwickl. der Konstruk-
tionen mit S. 14.

*) Der Erklärung des kausalen Gebrauchsausschliefs-
lich ans der exklam. Bdtg widersprechen StSt. wie
rf 611. 429. 57 u. a. durch ihren ruhigen Ton.

37 ist vielmehr nach 107 zu erklären, auch 302
ist oi'os relativisch zu fassen.

27



418

oV, QU, vgl. (> 479. (T389.;f217.

512. 95, u. so öfter zur Motivierung eines

Urteils, , Q- ^, ' ,
392, vgl. 183. 160. 74. 143^221. 377.

y217 U. S. — Ebenso das Adv. ptov, '^, •'
), /9 239; -', ] -' , vrie denn auch, 429, vgl.

57. 271. — ) dem Hauptsatze vorange-

stellt, &,-, 2• 262, vgl. 212. () 514

II. S. _ 4) zur Einführung . Objektssätzen

nach Verben der sinnlichen Wahrnehmung
wie des Erkennens u. Wissens, ,, 108;, —',

298, vgl. 97; —^/, 227; '', JV275, vgl. 348.^ 234. — 5) in e. in-

direkten Fragesatze, '. , d' ,
" , 219.)

U., s. .- ,, ep., blols im Leib-
rocke, ^489 f.

(), nur 3 Sg. Aor. Pass. ohne

Augm. ^/, alleinlassen, Pass. verlassen
sein, einsam bleiben, *Z1. ^401., ion. st. (urspr. >, vgl. skr. dvis,

lat. Ovis, Curt. Et.^ S. 390), Gen.,,
Acc. Hiv; PI. Nom. [_ ^ ^], c 425 [da-

gegen Vers 184 ^ ^ -] (Aristarch ')%
Gen. ,. Dat., 386, gew.

und verk., 25. 106. 418.
Acc. [], zsgz. st., 245. 56 u. ö.,

das Schaf, sowohl männliches als weib-

liches, Hom. ö.; wird das Genus hervorge-

hoben, so wird,, w. s., beim
männlichen, wie beim weiblichen &,
216. 527, hinzugefügt.

oiaaxOf ep., s..,,, s..
9•, 2 Sg. zu, s. ).&, s.., poet., vom Präs. nur Acc. .-, vom Aor. 1 Impr. u. P., mit dem Pfeile schiefsen,, nach jmdm, JIOO; im Part,

mit vbdn, J 196. 206. • 216; abs.

119;, mit dem Bogen, iw84; von^), ep., st., der Pfeil, Hom.
ö. 607; er bestand aus Holz od. Rohr, hatte

e. metallne Spitze, iV'650, mit Widerhaken,
J 139, vgl. 151, war zuweilen dreizackig,

393, unten gefiedert, 171. Auch vergiftete

Pfeile werden genannt, 261.

1) La Roche und Nauck yermuten hier mit gnteiti

Grunde, vgl. das folgende Glied. Ein exklama-
tives oloi ist hier nicht am Platze. Im allgem. Tgl.

hes. Bnrchardi über den Gebr. des Pron. oloi bei Homer.
Progr. V. Dnderstadt 1881.

*) Nach Kayser De versa, aliqa. Od. disp. III p. 4
schrieb Aristarch. Obr. vgl. Hentze Anh. n. Hartel

Hom. Stud. I 70.

») Nach Fick W.» II 29 v. W. as „schiefsen",

anders Sehrader Sprachvergl. u. Urgesch. S. 316.

^), die Bremse, oestrus, xSÖOi.
(. für sio., W. vi, Curt.

Et.^ S. 389), weiden, von Weide,, ge-

macht, , 256 f. [, ], S..^), ep., das Los, Geschick,
Schicksal, gew. im bösen Sinne, Unglück,
Tod, meist , 34. «350. 134
u. s.; ^, eines elenden
Todes sterben, " 417. 354, . . ^-&, 384; ohne, 7563. 388. •489.

578.^^ ^, St. in Lakonien an der Küste,

j. Vitylo, 585. Str. 8, 4, 4., St. in Thessalien am Peneios^),

Sitz des Eurytos nach 2^730, vgl. 2),— Dav. Adv.--, von Oich. ,

596, u. Subst.,, derOicha-
Her, £596. 730. d 224., poet. für das folg. (a. betrachten
es als Frequent. vom folg.), ion. Iterativf. des

Impf,', 790, 3 Sg. -, 640;

gehen, kommen,, s. das W.; ion

3 PI. Präs., 322.

(W. Curt. Et.» S. 507), Dep
Med., Impf,, nur Pr. u. Impf., gehen
kommen, £"495; mit Acc. ?), eine lange, schwierige Reis(
machen, 393; gew. weggehen, fort-
gehen; auch wie gew. bei den Att. in dei

Bdtg des Pf. weggegangen, fort sein*)
«242. 410. /?215; ^ ' «
ist fort in das Meer, 223, vgl. 311; dh, der Fortseiende, Abwesende

144. 376 (a. „ der Gestorbene", s. unter a), die entkommenen Kik.
1 47. — Insbes. a) v. Lebendem: mit Präp.,, mit Acc, Hom. ö. ; V7]l '.
fortschiffen, 24. 142; ^, 01; , aus der Mittf

so vieler, 665, s. das. Ameis- Hentze Anh— 6) V. Leblosem, v. Stürmen, Geschossen
fliegen, fahren, ^53. Z346. iV505. 64
c) V. andern Dingen und Zuständen, ^ ,; wohin ist dein Mut? 472' ; wohin sind dein(

Drohungen? was ist aus d. Dr. geworden'
iV220, vgl. 201•,"'(, 213. — Oft mit Part
vbdn, wo es durchweg, fort übersetzt wer
den kann, , er floh davon

») Nach Fick W.' I 219 v. W. vi „gehen, fahren
treiben, jagen".

*) nach der gew. Abltg v. Vi. , , wie /or
von fero ; nach a. von oi, besser nach Curt. Et.' S. 40
V. W. / „gehen", vgl. auch Lob. Soph. Aj. 806.

*) Aufserdem gab es noch mehrere Städte diese
Namens; näml. in Messenien an der arkadischen Grenze
nach Paus. 4, 22. 33, 4 das spätere Kagvaatov, nacl
Str. 3,^ 6, 26. 8, 4, 5. 10, 1, 10 zu E. das nachmalig

, ferner in Euboia , im trachinischen Gebiet
u. in Aitolien; fast alle diese Städte machten Anspruch
darauf, der Sitz des Eurytos gewesen zu sein ; doch ii

bezng auf Homer kann aufser dem thessalischen nu
noch das messenische in Frage kommen, das nac)
einigen 596 (s. indessen Ameis zur St.) ^ 224 (ver
glichen mit 14 — 33) gemeint ist, s. Paus. 4. 2, 8
Pherecyd. Fragra. S. 175 Sturz. Demetr. Sceps. b. Str
8, 4, 5 u. Str. an den a. StSt. Übr. vgl. Müller Der
I S. 417 2. Ausg.

*) A. wie Doederl. n. 441 halten die Perfektbdtj
„fort sein" für die ursprüngliche.
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' 356;', der Sturm rils

mit sich fort, 346,, iV627. h. Cer.

74 ; , er flog davon, 71

:

auch im Part, bei e. andern Verb.,, sie gingen fort u. holten den
;echer, «/'', vgl. A^223.

u., ep. st.', w. s.

oto>v«^/£;(o/^'/o^Cf£),Vgel schauer,
.ior aus dem Fluge u. der Stimme der Vögel
(lio Zukunft deutet, *B 858. 218: als Adj.
der Vogelzeichen kundig,-, 70.- {), mit den Wahr-
sagevögeln (o^cwv05)verkehrend, sich mit den-
selben beschäftigend, Subst. der Vogel-
schauer, *^69. Z76; s..

(aus^ . indogerm. St. avi,

lat. avis, mit ampliativem Suffix, Curt. Et.'*

S. 391), ) Vogel, vorzugsweise großer Raub-
TOgel, wie Adler, Geier, Habicht, Falke usw.,
J[453. 216; ö. ', 5.

379. 259 u. s.; ihr Flug u. ihr Gekreisch
wurde für bedeutungsvoll gehalten u. beob-
achtet, um Zukünftiges oder Verborgenes zu
deuten; dh, fe) Weissagevogel, 237.

823. 202. 532 u. s. ö. Der Flug rechtshin,
d. i. nach Morgen, zeigte Glück an, linkshin,

4. 1. nach Abend, aberUnglück, M239. c)übir.

Vogelzeichen, Vorzeichen, ovx^, 859; ,- , 243, ein Wahr-
zeichen ist das beste , für das Vaterland zu
kämpfen, d. i. der Kampf für das V. hat
schon in sich die Bürgschaft für e. glück-
lichen Ausgang. Vgl. über die Nitzsch
zu 146., ., nur Pr., *E 255, u.

3 PI. Impf,, anstehen, zögern,
sich scheuen, mit Inf., 155; von

(für vgl. lat.'cwwcian, Curt.
Et.» S.708), eigtl. das Anhalten, Zögern,
Zaudern, bes. auskörperlicherErschöpfung,
Trägheit, £"817; ;<'«, der Tr. wei-
chend, d. i. aus Trägheit, *K 122. 224.

oxQiaoi, ep. [, W. ax, Curt. Et."*

S. 131), eigtl. scharfmachen, übtr. aufbrin-
gen; Passiv aufgebracht, od. erbittert
werden, nur 3 PI. Impf, ep. st., 33 |•

^^,, , poet.{ =,
«^i"?).vollSpitzen,spitzig, scharfzackig,
beiHom. stets Beiw. des unbehauenen Steines,-, 327•,, 77 735;,
518;, 380. 499,^, , poet. (W. mit
prothet. , Curt. Et.» S. 156. 723), eigtl. kalt,

kältend; übtr. schauerlich, entsetzlich,, Helene von sich, *Z 344;,
I 64.1)

^- (), achtspeichig,, nur £'7231; vgl. Grash. Fuhrw. S.33.*•,, achtfüfeig, Batr.
300.

(skr. ashtäu, lat. octo, Curt. Et.»
S. 163), indekl. acht, Hom. ö.

*) Nauck sehr, an diesen StSt. nach e. Vermutung
V. Cartins JJb. 67, 9 / .-
jfiioo xQvocvTOi, Tgl. Curt. Et.' 156.

<--, der achtzehnte,
nur^, sc.^, * 279. 268.

<>Aßto-d~«e^o>v,ovo?,der von der Gott-
heit Gesegnete, 182 f (s. Ameis-Hentze
das.); von
ßto(o/?o),poet.,glücklich, glück-

selig, gesegnet, stets von äufeern Glücks-
gütern; also reich, begütert, von Perso-
nen, 543 (nur hier in II.) 354, 420 u. ö.;, gesegnet machen, d, i.

mit Gedeihen segnen, 42; Neutr. Plur. als

Subst. , reiche Glücksgüter od.

Segen verleihen, & 413. 402. h, Ap. 466;
148 - ,

denen die Götter Segensfülle zum (od. fürs)

Leben (Kr. Dial. 55, 4, 20), nach a. in Glücks-
fülle{ als Adv.) zu leben gewähren
mögen; beide Erkll. haben die Schol.^}, Gedeihen, gesegneter Zu-
stand, Glück, Segen, vorzüglich v.äufeern

Glücksgütem, m. vbdn, 77 596. Si

536 (nur hier in II.) ^ 206; übhpt Heil,
Glückseligkeit, Lebensglück, 208
(das. Nitzsch). «J 208. 188 u. s.--aif, s..
^•Qof verderblich, unheilvoll,., der Tag des Verderbens, Un-

glückstag, *294. 409; von- (), Verderben, Un-
glück, Untergang, Tod, Hom. ö.;,,^,' (w. S.) .;-
S-, s. ;"^-

'., wo (am Körper) e. sehr rascher
Untergang des Lebens, d. i. e. sehr gefährliche

Stelle ist, X 325;). '•), als Appo-
sition im Acc, zum traurigen Verder-
ben, i2 735., s..

(St., erweitert aus, ,
Curt, Et.» S. 61, Brugmann KZ. XXV 218),

poet. Nebenf, von, nur Pr. u. Impf,
ohne Augm., Iterativf, des Impf,,
8. unter. 1) Akt. vernichten, tö-
ten,, 712. 18. 279. 150. 326.

530. 249 U. Ö. 125 ; . Vögeln, 305. —
2) Med. umkommen, gewaltsam ster-
ben, 10, 77 17.,,,,-, s..*, Verderb erin, fivcür, . der
Mäusefalle, Batr. 117; Fem. von,, poet. (), der V e r -

derber, Mörder, 114 f.- ^)f ep. schwach, ohn-
mächtig, kraftlos sein, nur Part. Pr.,

24. 245. 457. 356. — Dav.-, Schwäche, Ohnmacht,
468 t., s..' (W.,..^ S.238),

wenig thun können, schwach, ohnmäch-
tig sein, nur Part.Pr., • 0246. 77843. X337.

(W. m. prothet. o, Curt. Et.»

>) Nach Curt. Et.» S. 372 für ^, mit ovXe,

salve Twdt, vgl. Lob. Ehem. p. 287; nach Fiek W,• I

192 V. W. rabli , .fassen, packen, nehmen, gewinnen".
*) von ntXouai; anders Düntzer in Kuhns Ztschr.

XIII S. 18.

27*
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S. 370), Komp., Sup. okiyiöToqt
) wenig, zunächst von der Menge; vom
Räume, gering, klein, (3, 161.

423;, 115: von der Zeit, kurz, 157. 418. ) von d. Gröfee, zu
nächst des Körpers, klein, 529. l 515
von a. Gegenständen,, 94;

376 u. dgl.: übhpt gering,&, i52, 208 ;, kleine, schwachfliefsende

Quelle, 77 825; oXiyy, mit leiser Stim-

me, 492. Das Neutr. Sg. als Adv.^)

wenig, ein wenig, beiVerben,., 800, lokal .&, in ge-

ringer Entfernung, 52;,
424 U. S. ; ,
547, S. Hentze ; bei Kompar. .-, 789. 244; .,
-9• 187: von der Zeit, ovo" '/, nicht einen
Augenblick, Batr. 192. — So auch Gen.-

als Adv. um ein Weniges , d.i. fast,
beinahe, nur 37. — Der Komp.
nur in 6' , die Man-
nen aber unter ihnen (den Göttern) waren
kleiner, .* 519 (a. = etwas klei-

ner, doch kommt in dieser Bdtg bei Hom.
nicht vor).—Der Superl. ,
der wenigste, 223., s..,, Stadt in Magnesia (Thes-

salien), unterhalb Meliboia, 717.- (f.&, St.,,
Curt. Et.5 S. 367) , Aor. 2 nur 3 Sg.»
ep. St.-, gleiten, ausgleiten, fal-

len,&», * 774; (Adv.)&, heraus aber glitt ihm die

Leber, 470.2)^ (St. , W. dunkel), Präs. Part., -, -, -, Fem., 449,

Fut., 399; , 250;-, 49, Aor. ?., -, , -, ohneAugm., - u., -; Koni,^, -^,-, U., -y, Opt., Impr.
, Inf. u., Part,-, -,-, -, u., Perf., -f,Konj.^, 164. Z448,Plusqpf.,9>•, Med. Präs. Part,,

-, •, Fut.,-, 133, Inf.

ffo5^ßi,Aor.2,-,\. ohneAugm., 197; -, -, Konj.,
-, -,-, Opt.&, Inf.--, übr. s.; ep. Iterativf. des., 135, dieButtm.Ausf. Gr. II

S. 254 verwirft, Lob. Par. p. 435 u. Faesi in

Schutz nehmen ; ersterer zieht mit Recht die

Variante vor, die Bekk., Dind.,

La It., Franke, Hentze u. Bäuml. aufgenom-
men haben; vgl. auch Doed. n. 2157. (-

270 ist unnötige Konjekt. st. d.

hdschriftl.). I) Akt. 1) verderben,
zerstören, vernichten, töten. Lebendes
u. Lebloses,',, 498;,

188 U. S. ; .
Tötende und Sterbende, 451. 65. 83;, den Geruch vertreiben, (446;

La R. St. § 29. 30.

«) Fick KZ. XXI •. ö. Meyer Nasalst. S. 34 u. Curt.
Verb. I" 171 vergleichen lat. abolere.

ist, hinwegtilgen, 399; (Adv.)• , ganz haben
offenbar dir die Götter den Verstand geraubt
77 360. 7 234. — 2) verlieren, darum-
kommen, ?., 115, vgl. 46. 242, ins-

bes. &,-,,, Hom. ö., s.

Ameis-Hentze zu 852 Anh.; ,(', 68. — II)Med. zu Grunde
gehen, umkommen, untergehen, ge-
waltsam sterben, , durch etwas,'-, 235; die nähere Be-
stimmung im Acc.^), ^,
eines elenden Todes sterben, 417;, 133; od. im Dativ&-, 489; m. Dat. instr.^^, 7.

437;, 92 u. s.;, nun ist ganz Ilios von
Grund aus vernichtet, 772. — 2) verlo-
ren gehen, ,

91;,, , 325.

413. 168 u. s. — Zum Med. gehört Perf., ich bin vernichtet, untergegangen,
J 164. 89. J 318.

[',, W. .f, Curt. Et.^

S. 358. Lob. Rhem. p. 282), urspr. ein run-
der Stein, ein Walzstein, 147 f., ep. St., verderblich, h.

Ven. 224, so?,X 5, und^, 342, seit Spitzner nach dem Venet.
früher,^.', eigtl. Geschrei, vom lauten

Jammer der Frauen, Klageruf, 301 t•
Jubelgeschrei, h. Ven. 19; von

(St. , ululare, W. ,
redupl., Curt. Et.» S. 371), v. Pr. nur
Impr. -, Aor. 1. 3 Sg., PI. -av, stets

ohne Augm., Inf. -ai, e. lautes Geschrei er-

heben, laut aufschreien, bes. (u. bei Hom.
stets) von Frauen, sow. bei freudigen Ereig-

nissen, aufjauchzen, y 450 (das. Ameis-
Hentze). 408. 411, als bei traurigen, auf-
jammern, 767, V. schreienden Göttinnen,

h. Ap. 119., ep. St., s..
(W. J^, d. zweite f. .f,

vgl. St. u. volvo, Curt. Et.» S. 358)2), ep.

St.,. Spitzn., 137 t»

ein Felsblock oder runder Stein, der-

gleichen nach Hdt. 8, 52 man auf die Feinde
herabrollte. Roll st ein., poet. (,), Komp.--
Qoq, Supl.- (dieser auch 2 End.
i)442), verderblich, zerstörend, schäd-
lich, Unheil stiftend, grausam, sow.

von Personen,,, Hom., . Achill,

i2 39,&, . ApoUon, 15; .
Zeus, & ,
-265. v201, als vonSachen,,,, 133. 7 305. 629,, 10, ,.
77567,(, 200,. All,^

135,«, 701, — Übr. vgt^.,, St. in Perrhaibia (ThcSJii

salien) am Eurotas, später Elasson, j. Alask

ft.

La R. St. § 21, 1.

2) Vgl.Lob. Path. EI.I417. Doederl. n.478. Gras

hof Fuhrw. S. 31. Hentze Anh. zur St.•
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iova, (wegen der weifecn Klippen, an
dt'uen es liegt, Fallmerayer Fragm. II S. 286),

/; 73i). Str. 9, 5, 19.-,, ep.(,), auf
' er derben sinnend, wild (vgl.« ^>-
i;', 701), V. „verderblich", grim-
ni i !i , Beiw. der Schlange, des Löwen u. Ebers,

/; 723. 630. 21. b) von Personen, un-
Inil sinnend 1), schädlich gesinnt, hart

-innt), Beiw. des Atlas, Aietes, Minos,

;^ 137. 322.2){, Curt. Et.•'^ S. 663),

i'i., wehklagend, jammernd, kläglich,
inog, 683. «^102. Od. nur 362.'^), Dep. Med., Aor. ohne

Augm. , 1) intr. klagen, weh-
klagen, jammern, wimmern, oft absol.

75; bes. im Part., 871. 362,,,, 328.^ 719. 447 u. ö.; mit

Inf. , wie jam-

merst du, verzagst du jammernd, tapfer zu

sein, 232 >). b) mit Gen., um jmdn
klagen, sich jmds erbarmen, mit jmdm
Mitleid haben, 33. 202. 464. 17. 169.

— 2) trans., jmdn beklagen, bejam-
mern, beweinen, r 522: ö. jmdn bemit-
leiden, bedauern (unser „es jammert
mich jmd od. jmds"), 245. 656. 648.

364. 157.'*), , ep., verderblich,
schädlich, "furchtbar, nur im Neutr. PI.., verderblicheRänke, * 289, und
oAo^cüiaohneSubst.RänkenachSchol.d410;, verderbliche Dinge aussin-

nend, 460. 248.', , bes. Fem. zum folg.,

olj^mpisch, Beiw. der Musen, 491. h.

Merc. 450.', olympisch, den Olymp
bewohnend, ö. Beiw. des Zeus, der auch
allein' heilst, 353. 309. 140.

60. 140 U. S.;', subst., für d.

€rötter, .4 399. 47;', die

Wohnungen der Götter auf dem Olympos,

18. >'377u. ö., vgl.Düntzer Hom.Beiw. S. 17.«)

"0?., poet. u. ion., ein

"bis zu 2985m Höhe aufsteigendes vielzackiges

Obg von grofeartigem, majestät. Aussehn
{Vischer Erinuer. S. 651) an der Grenze von
Thessalien und Makedonien, mit mehreren

>) Vgl. Krämer Hom. Beiw. S. 17.

*) So Vofs u. Nitzsch zu 322 ; Wolf dagegen n.

Spitzner erklären es nach Eust. u. Apoll, in Od. für, „allkundig", s. Spitzner zu
Köppens Anm. 630. Passow temerkt dagegen mit
Kecht, dafs in der ältesten Sprache jmd ,,unheilsinnend"
heifsen kann, insofern er durch überwiegende Kraft u.

Klugheit andern gefährlich werden kann. Vgl. auch
Nägelsb. Hom. Th. S. 83. Doederl. n. 2161. Nach
Curt. Et.' S. 371. 575 soll hier dem lat. salvus
entsprechen.

*) Abltg zw.; nach den Alten von, ,
.raufen,

rupfen", näml. das Haar vor Trauer, Doederl. a. a. 0.

s. auch Fulda Unters. S. 259; nach Fick W.' I 188
ebenso wie bei Hesych. u. . . W.
rap ,,tönen, klagen, jammern".

*) Gegen Doederleins Interpunktion u. Erkl.
tv. .•, slvai (imperativ.) s. Baum,
".hrb. f. Phil. 1859 S. 173.

0) Abltg zw.; s. Lob. Path. Pr. p. 148. Savelsb.

T)ig. p. 52. Doederl. n. 2162.

, ) Krämer Hom. Beiw. S. 34.

schneebedeckten Gipfeln, j. Elimbo od. Laclia,

vgl. 225. 315; d-, o"t {)", E40L 240u.ö.;, ^420.
186. h. Merc. 325,, 616. Düntzer,

Hom. Beiw. S. 17).')-), nur PI., e. Getreideart, welche

als Pferdefutter neben der Gerste genannt
wird, triticum spelta, Dinkel 3), s.; *E
196. 564., s.'., ep., Aor.l ohne Augm.,
lärmen, durcheinander reden, -schreien (s.

d. folg.), stets von den Freiern, *a 365. 768
u. s. ; von*), meist poet. {), 1) lärmende
Menschenmenge, Getümmel, Gewühl,
307. 689. — 2) Lärm, Geräusch, Ge-
töse, von e. versammelten, durch einander-

schreienden Menschenmenge, 96. 1 573.

13. 471, in Od. nur 556 (wo es von-
unterschieden wird); übtr. das Tosen

des Sturmes, iV797._.^{, , Curt. Et.** S. 322),

gleich, eben, glatt, i327t., poet. (W., Curt. Et.^ S. 340),

v. Präs. nur Part,, 438; Aor.Opt., Part.ojMapr7;ffa?.(3Dual. Impf., St. , iV'584, wo aber

seit Bekk. nach Aristarch das Adv.-
=^, w. s. ; vgl. Lob. z. Buttm.

Gr. II S. 255. Doederl. n. 543.) 1) zusam-
mentreffen, ein und dasselbe thun,
absol. /400. b) im feindl. Sinne,zusammen-
geraten, iV 584 (s. oben). — 2)bes. zusam-

') Nach dem allgemeinen Volksglauben, welchem
der Dichter folgte, war der Olymp der Wohnsitz der

Götter, 30. F. 360. In der Ilias wird er noch be-

stimmt vom weiten Himmel(, w. s.) unterschie-

den, 867. 86S. 192. /2'364. Auf der höchsten Spitze

ist der Palast des Zeus, wo sich die Götter zur Be-
ratung versammelten, 498. 3. 443. 27. Daneben
auf den niedrigeren Bergspitzen haben die übrigen Götter

ihre Paläste, 76 flg. 186. 377. Die Vorstellung

des Berges tritt in der II. deutlich hervor in den Bei-

wörtern,,,,
U. bes. U. sowie in den Ausdrücken,,, U. '

;

auf den thessal. Berg deuten bestimmt die Verse S
225—30. Er ist also verschieden vom, aber

seine obersten Spitzen ragen in den '^,
hinein. Über die schwierigen Stellen 19—26 u. TZ

364-5 s. bes. Lehrs Arist.* p. 167 u. dazu Mackrodt
S. 7 f. 11 ff. — In der Od. ist die Vorstellung von einem
irdischen Berge mehr zurückgetreten u. verblafst. Auf
einen Berg deutet nur das allgemeine Beiwort/
X 307. 48. V 73. 351 u. der Ausdruck

in einem der II. entlehnten formelh. Vse 102.

488. Auf den thessal. Berg scheint 50 zu weisen,

315 f. sind wahrsch. unecht u. mit Vs 313 schwer
vereinbar, s. Ameis-Hentze Anh. u. Mackrodt S. 19 f.

In der II. ist der häuflger als der er-

wähnt (77:61), in der Od. steht es umgekehrt (15:41).

Auch die unmittelbare Vbdg von u.",
womit beide Begriffe deutlich geschieden werden, ist

der Od. fremd. Überhaupt erscheint in der Od. der" mehr ZU einem überirdischen Göttersitze ideali-

siert. Vgl. im allg. Vofs Myth. Br. 1 170. Lehrs Arist.»

p. 164 sqq. Völcker Hom. Geogr. S. 4 ft. Bursian Geogr.
I 41. Preller Gr. Myth. I* 59 f. u. bes. R. Mackrodt
der Olymp in Ilias u. Odyssee. Progr. v. Eisenberg 1882.

=) Nach Savelsb. Dig. p. 29 von dems. St. ikJ' (für

aus ^) wie öXfai, oikai.

») Vgl. Sprengel Gesch. der Bot. I 36. 60; nach
Schneider ist es tritimm monococcum Linn. Einkorn
od. Emmerskorn, Billerbeck Fl. cl. I. 29.

*) Phil. Mayer Synon. S. 19. Hoch Lexikal. Be-
merk. S. 7 f.
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mengehen, i2 438; ,
sie gingen zusammen (also d. Part, im Sinne

des Adv.^), 188: gleichkommen,
gleich schnell sein, vom Habicht, 87.^)^, s.^.,, S..

{skT.aohram, lat. imber, Curt.Et.*

S. 338), Regen, bes. heftiger u. zwar mit Ge-
witter, Regenguis, Platzregen, Ge-
witterregen, d566. 43, bes. ^/,
da Zeus der Regengott ist, vgl. Preller Gr.

Myth. S. 117 f., 91 u. ö.; Regen übhpt,

328; V. befruchtendem R., c 111. 245; von
heftigem Schneefall, 286., S..-^, , ep.[,), ver-
sammelt, zusammen vereint, fl'415.

84 , gew. , 57. 790.

ß^.d- 24. 421.-, ep. Dep. Med., Aor. Inf.&, versammeln, ',, nur 376 f; 'von-,, T^oet. (o/^og,ayvßi),Ver-
sammlung, 142 f. h. Ap. 187.-, ep., o) das gleiche Alter,
gleiche Jugend, 465; gew. &) konkret als

KoUekt. die Menschen von gleichem Alter,

Altersgenossen,/? 158; bes. die Jugend-
freunde, Gespielen, 175. £"326. 2V431.

485. }'364; auch von einzelnen, e. Alters-
genosse, -in, 49. 23. 209; von-, (), von gleichem
Alter, gleichalterig, Altersgenosse,
oft Subst. , alle Altersgenos-

sen, /54. 197. TT 419. 107; Sg. mit Gen.,

., 358.- (W. , Curt. Et.^ S. 340), Aor.
3 Sg., zusammentreffen, zu-
sammengehen, riW,mitjmdm,nurre468t.- f poet. Adv.), schar-
weise, in Haufen*),•, *M3; -
&, 277. 730.^, Präs.,-, Opt. ',
Impr.-f

,

Inf.-, Impf,, ohne Augm.,-,.,^.,
Oipt.-,'.-, 1) zusammen sein,
Gemeinschaft, Umgang haben, um-
gehen, verkehren, mit jmdm,, 261.

288 u. ö., bes. unter einer Menge sein, sich

befinden,, ivi,, mit Dat., 86.

834. 194. 383: sich sammeln, ver-
sammeln, (i684. 9)156; , um jmdn,

641. 644. 19. — 2) bes. im feindlichen

Sinne, zusammentreffen, handgemein
werden, kämpfen,, 523. 265 u. ö.,, 602: abs. aneinander geraten,

158. Übr. s. d. folg. — Von
'^)^ eigtl. dichte Schar, Ver-

sammlung, Menge, 9• 196. bes. zum

La R. sehr, nach Aristarch (vgl. Hom. Textkr.
S, 189) in der Od./, dagegen hat er in der II.

die vnlg. hoibehalten.
') Nach Doederl. n. 445 ist. in Schlachtordnung,

Tgl. nnter.
») Nach Curt. Et." S. 550 ., u., Vf., nach Fick W.* I 177 mit = skr. sa- „mit", v.

W. mir „verkehren, gesellt sein" gebildet, nach Lob.
Path. Pr. p. 120 nur v..

Schmause od. zumSpiele, «225. .^603. 651.
804. — 2) in II. bes. die Kriegsschar;
dann das Gedränge, Getümmel der
Schlacht, Kriegsgetümmel, £'353. Kidd
u. s.: oft mit Gen." ,, ii 338 (s. Hentze Anh.). 433: •'', im Getümmel, 365, so, im
G., 606 (nach e. Schol.= ^^)', vgl.; Z22QA)

(W., mit prothet. , Curt. Et.*
S. 194), ion. st., Nebel, Nebelge-
wölk, dicke Luft, *A 359. 10 u. s. ; übtr., eine Staubwolke auf-

regen, JV 336., , (W. , skr. ak, Curt. Et.*

S. 463), das Auge, stets im PI. 7^217. , 343.

47. cü 3 u. ö.: dh. der Blick, 349(Bekk.II
nach Aristarch "). Sg. ^
Batr. 97.'^), Fut.,, Aor. 1, ohne Augm., ep., u.

mit Augm. ep. »), 312, Imper. Präs.&, 585; von der Nbf. 3 Sg.
Imper., 175, Impf,, 270.

288. ) schwören, Hom. häufig ; bes. häufig, auch, 219. 360;
(Adv.) , ich werde e.

starken Eid dazu schwören, 233. 229.

b) einem schwören, zuschwören, eid-
lich geloben, mit e. Eide versichern,,

76 u. S., auch , 108. 178 u. s.;

seltener , 331. 288. Die Sache
steht im Acc. etwas beschwören, 187,

od. wird ausgedrückt durch Inf. Fut. m., schw., dals man etwas thun will, 76.

321 u. ö.; od. bei e. verneinenden Schwüre
durch Inf. Fut. mit, 178 ; auch steht der
Inf. Aor. , u. zwar in bezug auf die Zukunft,

373. 254, von der Vergangenheit, I 133.

275. 176. 585; der Inf. Perf., 331, od.

auch mit Konj., 300. 56. c) mit Acc,
jmdn bei dem Schwur zum Zeugen anrufen,

bei jmdm od. etw. schwören,
585, , 271,, 40,, h. Merc. 274.')-, ep.{,), aus

demselben Mutterleibe,,
der leibliche Bruder, *9. 47.-•, meist poet., Adv., aus dem-
selben Orte, ig .
Zweige aus demselben Stamme entsprossen,

477 f: übtr. von derselben Abkunft,
h. Ven. 135., ion. u. altatt. st., ep. Nbf.

des Mask. u. Neutr., lov, s. 2), nach
Doederl. Gl. 1061 hat ersteres neutrale, letz-

teres kausative Bdtg), 2) gleich, ähnlich,
2*329. 182; (sc.' ?)-

>) Nach Doederl. . 445 bedeutet das W. zuvorderst

,,das Heer in Schlachtordnung", dann ,,e. heerähnliche
Menge"; dh., ,,in Schlachtordnung kämpfen",
dann übhpt „kämpfen, auch als einzelner", ferner ,,8<
herumtreiben in einer Menge auch ohne Kampf, dlh,

verkehren", endlich „sich versammeln wie zur Schlacht-
ordnung". S. Hoch Lexikal. Bemerkk. üb. Hom. Spracli-

gebr. Progr. Münstereifel 1865 8.8. Lehrs Arist.' p. lJi4•

*) Nach Fick W.' II 20 v. W. am ,,fassen, packim,
raffen", s. auch G. Meyer Gr. Gr.* § 493.

') Ober das s. Leskien in Curt. Stud. II S. 120.

*) Über Konstruktion s. La B. St. § 24, 3.
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),120 (Hentze „das alle treifende") ; mit
Art. , der Gleiche, 53. 218, auch
gleich anKräften, gewachsen, ^''632. —
Der Gegenstand, womit etwas verglichen wird,
steht im Dat., I 305;, brachylog. st., Haar dem der Ch. ähnlich, P51 ; eben-
so ^ ',
^121 (das. Nitzsch. Thiersch § 218, 10. Kr.
Dial. 48, 13, 5); die Sache, worin dieÄhnlichk.
stattfindet, steht «). '&•', den Tauben im Gange gleich, 778,-^ , 16,&, 468. 163 u. s.

) mit Präpos. , 270. Batr. 32.

y)mitlnf. Q-, den
•Winden gleich im Laufe, 437, vgl. 553.
,5521. 475. ) mit folgendem, h. Yen.
179. — 2) gemeinsam, allgemein, alle
ohne Unterschied betreffend, in dieser
Bdtg stets die ep. Form im Mask. u. Neutr.,
7?., dessen Gefahren alle ohne Unter-
schied der Person und des Alters ausgesetzt
sind, /440. iV358. 0670. .'242. . 294. 264.

543., 444,-, 236,,
315. h. Yen. 244.{ >. _ . ^; allein bei

letzter langer Silbe wie in ^ ].i)(^),..^^.-•, gleich od. ähnlich machen; Pass.
sich gleich stellen, sich vergleichen,
absol. 187,, an List, 120.- u. (diese F. nur in

3 Sg. Impf,, 256. 248); von erste-
rer 1 PI. Impf,, 173, u. 3 PI., 0658. 360. 367. 211, Aor. 1 ep., u.Iterativf.,99,
.-, .-,-, poet., gemein-
schaftlich od. insgesamt zurufen, zu-
schreien, dh. laut befehlen, antreiben,
auch drohen, schelten (letztere Bdtg ver-
wirft Doed. n. 1062), gew. melurern insges.,

diejmdm zurufen, befehlenusw. ( 155. 360.
211. 173), auchübhptzurufen, vom Zu-

ruf eines Individuums zu einem, 199. £'439.
448. 337 (so dafe der Begriff des

zurücktritt), abs. 155. 360 u. s. ; ö. im Part.
Aor.; \.•,, 199. 363; m.
Dat. pers. i2 248; ermahnen, befehlen,
etwas zu thun, mit Acc. c. Inf., 77714, mit
Inf., CO 1732); von-^ poet.{,, u.),
eigtl. gemeinsamer Zuruf, Befehl, auch
Drohung, Schelten (diese Bdtg läugnet
Doed. n. 1062), d. i. Zuruf, Befehl usw. an
mehrere od. auch von mehrern, 137. MA13.

147. 189 u. s. — Mit Spir. lenis,
h. Cer. 88 (das. Ruhnk., vgl. Doed. a. a. 0.,
Schneider zu Callim. h. IV, 158.•^)-^ ,, ep. (), der
Zurufende,Ermunternde,Befehlende
(mehrern insgesamt), *M273. 452,

1) Ahrens Rhein. Mus. II S. 162 will an diesen StSt.
lesen. Nauck Mel. Greco-Eom. III 259 ff. will

statt überall, herstellen.
2) Phil. Mayer Synon. II S. 19.
=) Baum. Jahrb. f. Phil. 1859 S. 163, der Doeder-

leins Erkl. verwirft, findet den Begriff des lauten Er-
habene der Stimme in wie in conclamare.

*, Nebenf. vom folg., h. Merc.
361 nach Ilgens Verb.

(W., mit prothet. o, Gurt.
Et.^ S. 184), ep., vom Akt. ImpL 3 S.,
£"416, . Med. 3 PI. Impf,, 5,527,

u. Aor.., abwischen, ab-
trocknen, Akt. nur' -, £416; Med. sich (sibi) abwischen,
abtrocknen,, •88. 527;, die Thränen von den Wangen,
124. 530., ep. (vwdt mit, skr. samas, Gurt.
Et.5S.322),eigtl. l)gleich, ähnlich, einer-
lei,, 364, aloa, 209,, i2 57,&, 431.— 2) gemeinsam, gemein-
schaftlich,, 91,, 333,,^ 291,, 563.^^, s..

-öe, Adv. (Gurt. Et.» S. 322), nach
einem und demselbenOrte hin, * 24.

IV 337.*6-(,), von od.

aus gleichem Samen, blutsverwandt, h.

Cer. 85.-, mitgehe , zugleich
gehen, mit Dat., unter den Rin-
dern wandeln, nur, 635 f.-(), gleich geehrt, gleich
an \yürde, 186 f.*-(), gemeinschaft-
lich erzogen od. aufgewachsen, h. Ap.
199., Adv. (Gurt. Et.» S. 322), l)zusam-
men, an demselben Orte, zugleich,, 127. 84, , zu-
sammentreiben, 573 : Ö. zur genauem Vbdg
zweier Substst.", 499, vgl. 61. 122.

362; d-, 75. 143, vgl. 294. 69. — 2) zu-
sammen mit, zugleich mit, mit Dat.,
welcher vor- od. nachsteht, ,
zugleich mit den Wolken, £867, vgl. 118,^ , 723. 365.-(), Opt. 2'&g.-o,
. -, gleich gesinnt, einig sein,, *83; mitjmdm empfinden, 456,
s. Ameis-Hentze Anli.-, Gleichheit der Ge-
sinnung, Eintracht, * 181; PI. 198;
von/-,), gleichgesinnt,
einträchtig, d-, 263|., ep. (), nur Inf. Aor. Pass.&, vereinigen; Pass. sich ver-
einigen,, 209 f.,, , poet., mit einer od.
mehreren nabelähnlichen Erhöhungen, uk-
keln oder Knöpfen versehen,, J448
u. ö.; in Od. nur 32 (s. das. Ameis-Hentze
Anh.);, II. nur 269, „mit dem Knopfe
(s. d. folg. 2, h) versehen"; von

(vgl. lat. umbiUcus, Gurt. Et.»
S.294), 1) der Nabel, J525. iV568. — 2) jede
nabeiförmige Erhöhung in der Mitte einer
Fläche, ) der Schildbuckel, in der Mitte
des Schildes, 192, aber 34 Buk-
keln od. Knöpfe (als Zierat); vgl., ) der
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Knopf am Joche, an welchem der Jochrie-
men[) befestigt wird (s. ),

273.1) c) übhpt Mittelpunkt, Mitte,-, . der Insel der Kalypso, 50 (nur
hier in Od.).,, f. (Demin. aus ? Curt.

Et.» S. 294), die unreife Weintraube, Her-
ling,7?125t.% poet., die Stimme, b. Hom. nur
die Götterstimme, Schicksalsstimme,
die man im Traume, im Vogelflug und in an-
dern Anzeichen zu erkennen glaubte, -, 41, Q-, 129,•, 215. 96.3)

o^tt-toVv^og (ovo^«),gleichnamig, den-
selben Namen habend, 720 f.^ poet. Adv. (), 1) zusammen,
zugleich, zusamt, , alle zu-
samt, 98. 775 u. ö. ; häufig bei zwei Sub-
stantiven, die durch (oder mit —,
/ 320) verbunden sind, 214. . 73. • 542 u. ö.— 2) gleich, pariter, sow. modal als gra-
duell, gleicher Weise, auf dieselbe
Weise, ebenso, in gleichem Grade,
ebensosehr, 196. 62. 565 (wo Faesi-
Kayser, Ameis-Hentze, Düntz. u. Bäuml. rich-

tiger), iV405 (s.Hentze Anh.) u. s. häuf.
;

mitDat. , gleich den
Söhnen od. gleichwie die S. des Priamos,
£535. 1312. ^156u. s., Konj. {), gleichwohl, den-
noch, doch, nur M393 u. 565 (. 1.).
Sonst dafür^)

ovccQf nurimNom. u.Acc. Sg. gebr.Träum,
Traumgesicht im Nom., ^63. Ä496; opp., 547. 90. — 2)=, w. s.,,]).{), 1) eigtl. alles,

was nützt, Hilfe, Beistand, Nutzen,
Heil, X486; v. Personen, v. Hektor, näaiv, Vs433; v. Demeter, h. Ger. 269 [wo

verkürzt ist, dh. Vols, Ilgen,
Herm., Franke u. Baum, (in gleicher
Bdtg wie) schreiben, s. auch Gemoll],
Labsal, Erquickung, cJ444. o78. — 2)im
PL erfreuliche Dinge, dh. Kostbarkeiten,
^367; vorzügl. Speisen, labendes Mahl,
II. nur / 91. 221. ii 627. 149 u. s. bes. Od.*, ep. st., Ep. 4, 12.^, ep.(oWi(fo?),tadelnd,schel-
tend,, II. ö. 326, ohne, subst.,

nur X497; auch&, 393. 471.*, poet. st. d. folg., fr. 18 Wolf.
% . Präs. nur P. -, vom Aor.

1. 2 Sg. ep"^., Impr. -ov, abs. schel-
ten, Vorwürfe 'machen,, 211,, //95 ; —, jmdn darüber schel-
ten, dals — , 255; , jmdm etwas vor-
werfen, etwas an jmdm tadeln, <3380. 734;
von

oveioog, , Vorwurf, Tadel (nicht

>) Helbig d. hom. Epos« S. 147 fP.

^) Nach Curt. Et.» S. 504 v. >V., nach Fick
W.• 1 18 y. W. ambh „tönen".

») Vgl. Lehrs Arist.» S. 88. Nägelsh. Hom. Th.
S. 158. Ph. Mayer Synon. II 8. 6. Unwahrsch. Goebel
Philol. XVIII 8. 214.

*) 8. Lehrs Arist.» p. 155 u. dazn M. Hecht Quaestt.
Hom. p. 26 sqq., zur hom. Semasiol. S. 19 f.

») von skr. nid nach Fick W.» I 126. 652.

„Schmährede"), &-,,,, 291. 222. 251. 461,
Vorwürfe aussprechen, d. i. schelten, tadeln;, mitVorwürfen jmdn
überschütten, 463. b) Gegenstand des Vor-
wurfs, Tadels, aol '-; ich werde dir nur ein Gegenstand der
Beschämung u. des Vorwurfs, od. e. Schmach
sein, 17498, vgl. 556; '

,, 285., s.., ep.^ (), den Traum
betreffend, ^^, an den
Pforten der Träume, 809 f.-[), mit Träumen um-
gehend, d. i. Träume auslegend,,

149; Subst. d. Traumdeuter, Traum-
seher, *^63.{), Nebenf. vee^o nur rf841

,

metapl. Nom. PI. nur 87, sonst,. t560u.ö. l)Traum,Traum-
gesicht, -bild, Hom. ö. 49: von Zeus ge-
sendet, 63, vgl. 26, &, 56; als Bild
des Wesenlosen,'' , 207, ^^
(J'^ , Vs
222.1) _ 2) personif. 6. 16. 22. 12 (das.

Ameis-Hentze). Bekk. , Faesi u. Ameis auch
hier ov. Traumbild, vgl. Nägelsb. zu 6.,, s..*', nützlich, ersprießlich,
h. Merc. 30; von, (), Nutzen, übhpt
Glück, Wohlfahrt, ^402 f., S. des Onetor, Phrontis,
y282.^,, ein Troer, V. des Laogo-
nos, liOiOi, wo das folgende Sg/' wohl besser auf den Sohn
als auf den Vater bezogen wird, vgl. 77.^, Mist, Kot, *f^775. 777. 781.^), V. Pr. nur 3 Sg. -, 45. h.

Merc. 577, Fut., Aor., ohne
Augm., Fut. Med., vom Aor.21^.,.. l)Akt.nützen,
helfen, erfreuen, frommen, fördern,
abs. 36; mit Acc. der Person od. Sache,

205. 172 u. s.; ., sehr ., 45
u. s.; , jmdm durch etw., 503; mit

Acc. der Pers. u. Acc. eines Pron. gen. neutr., darin Avird dir

das Alter nützen, 24; erfreuen,, 395. — 2) Med. Vor-
t eil,Nu t zen, Gen ufs oderFreu de haben,

260. 77173. ^415; mit Gen. der Sache, von
etw. Vorteil usw. haben, sich daran er-
freuen, sich daran laben, Siegenielsen,, 68;, von jmdm Vorteil haben,
77 31 ; das Part, adjekt.&

) Nach 562 ff. sollen die Träume ans der Unter-
welt (vgl. 14 fo) durch zwei Thore kom-
men : durch das eine Thor von Hom kommen die wah-
ren, durch das andere von Elfenhein die falschen ; vgl.

(/. Über die hom. Vorstellung von den Tr. s. bes.

Nägelsb. Hom. Th. S. 159 ff.

^) Nach Fick W.» II 15 v. W. an ,,atmen, hauchen,
duften", anders Roth KZ. XIX 261.

») Nach Fick W.' I 1 25 zu skr. nand, sich erfreuen,

geniefsen, doch vgl. J. Schmidt KZ. XXV 48 Anm.
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,, brav scheint mir der Mann
u sein, der Glückliche (der Gesegnete)! ß33.^)

(skr. näma, lat. nömen, got. namö,
urt. Et.5 S. 320) , ion. nur 235
YO St. nachHerm. zu Vig. p. 708
al ' durch Spitzn. u. d. folg. Hrsgg.
ergestellt ist). 2(10. 194. 355, G. Meyer
. Gr.* § 77. 1) Name, Benennung einer
erson, 260. 1 16 u. s. ö. in Od. ;

'', ütisheifse ich, ist mein ., 366, vgl.

256. 5 u. s.
:^
dh. Name im Ggstz zur Sache,

)>tt'' iv&-
cci, ( 710.— 2) Name, Ruf, Ruhm, 248.
93. Dav.

(Curt. Et.^ S. 320), ö. Pr. u. Impf.,
öm Aor. 1. 2Sg., 339, nam-
aft machen, beim Namen nennen, be-
ennen, rufen,, K68. (278.'551 u. s.

) hernennen, herzählen,, 7 515.
^449. c) absol. in der Formel

(Adv.) , er sprach das Wort
md rief aus, sagte (Vofs: „er sprach also be-
jinnend") 361 u. ö,, s. Ameis-Hentze zu
'302., ep. u. ion. Dep., 2 Sg.,
PI. , 3 Sg. Opt.

; Fut. ep,, Inf.--
; Aor.; Opt.

Sg., .; außerdem
Ue ep. FF. 2 PI. Präs.-, 241, st.^ (wofür Buttm. § 114& vor-
chlägt u. Aristarch•' las, was seit
iekk. u. Dind. j. im Texte) und 3 Sg. Aor.
tfed., P25. schimpfen, schelten,
chmähen, tadeln; abs. , ort —, tadelst du es, d. i. bist du unzu-
rieden, dals— ? 378; --'),» —

; achtet ihr es etwa für gering, ist es
uch nicht genug, dafs — ; iß 241 : mit Acc,
w&ov, /55,, ^239,, N127,
iva, 427, , 173 . s.; ver-
chmähen, verwerfen,, J 539, mit
ren. der Sache,, über das Leiden
chelten, sarkastisch st. es für gering achten,
licht genug daran haben, 379.

(st.^, Curt. Et.^ S. 320),
»oet. Nebenf. von {), Präs. h.
7&. 290, b. Hom. nur Aor. 1 2 S.,
) S. -,, Konj., -^, ) nen-
len, benennen, beim Namen rufen,,
522. £"278 u. s. b) hernennen, her-
iählen, rf 240. 517 u. s.; iv-—, vor euch allen will
ch die Geschenke aufzählen, 7121; mit Inf.
liusagen, versprechen, ,
> 341; aussprechen,''^,
lalt an dich und sprich es nicht aus, schweige
larüber, 251. h. Ven. 290; ernennen,(^, jmdn zum D. machen, 90., s..->,&.,.\ berühmtem
Namen, berühmt, X 51 f. h. Ven. 111
146.2), Adj. verb. v., zu
aennen, nennbar, , un-

^) Fulda Unters. S. 94.
'^) Über Accentuation s. La E. Tertia•. S. 311.

nennbar,6{%8,, *r260. 597.

n> 19. h. Ven. 254.

(asinus, Curt. Et.^ S. 402), der Esel,
9•, 558 t•*)-,,-
9•, S.., Adj. verb. ., poet., zu
verschmähen,tadelnswert,rfÄ(>a,ov;e^r', 1 164 f.*(, poet. Nebenf. von,
tadeln, h. Merc. 30., (St., skr. nakha,'W,nagh,
umgest. angh, also d. eingeschoben, Curt.

Et.5 S. 321. 422), Dat. PI., Nagel,
Kralle, Klaue, nur vom Adler, 248.

153. 161.
^-^, (). Gen. (nach

Aristarch eigtl. was ein spitzes Geschofs ist,, dh.) scharfgespitzt V.^),, 126 f.^^),, , ep., mit e. Spitze[) versehen (Goebel Epith. S. 24), oft

Beiw. V., 50 u. ö. Od. nur r 33 (das.

Ameis-Hentze Anh.). 306,, 443.

Sg. övooai ,, (W. aks, erweit, aus ak, Curt.

o; Fut. en! Et.^S.131),Superl.d|t5r«ro$,spitz,scharf,
dh. 1) spitzig, schneidend, bei Homo, von
Waffen und andern spitzen Gegenständen,, hl•,, 4 u. s.,,
382,, spitze Felskuppe, 74. —

2)übtr. auf dieSinne, scharf, schneidend,
durchdringend,^, der
brennende Strahl, 312, od., 345,, h.. 374; fürs Gehör, durchdrin-
gend, , gellend, 313; fürs Gefühl
schmerzhaft, empfindlich, ^(Ji;»'ai,«xoc,,2&8.272. 77518. 125. 208.

517. 6)vomGemüte,heftig,hitzig,'^i);7?*)>
die hitzige Kampfwut, 440 u. ö. ;, h.

Hom. 8 , 14. — Neutr. Sg. u. Plur. und
oft als Adv. (La R. St. § 37, VI.) ) vom

Gesicht, , scharf ausschauen, in

die Ferne sehen, f393, •,
675 u. s., -, h. 19, 14;, „scharfen Auges bemerken" Minckw.,
374 u. s. b) von der Stimme und dem Ge-

hör, , 222. 88, -, 141, ßoäv, 89 u. s.,,
laut heulen, 2*71,, F52,,

256. [Über die Elision des ai in"-
vai, 272, s. Buttm. Ausf. Gr. §30 A. 5**),

welcher lesen will; auch Spitzn. erklärt

diese Elision für unzulässig [vgl. auch Hentze
Anh.]*-, e. spitzeBinsenart, Spitz -

binse, Schoenus^mucronatus, Batr. 164. 248., ep. St. ov, s. , , ., poet.'^), Pr. u. Impf, ö., v. Med. nur
P.-, -<4 493; Fut. ep., -aao-; Aor. 1, , , ep., ,^.•,0]^.,-,{.-,

') Vgl. im allgem. V. Hehn Kulturpfl. u. Haust.*
S. 107. 475.

^) Doederl. n. 311 deutet „kräftig geschossen".^

') Nach der gew. Erkl. nach Apion ep. für o^vf,

,,spitzig"; nach andern Grammat. st. o^utvo;, ,,buchen",
von, u. so Bekk. Hom. Bl. II 119.

*) Schuster Hom. Beiw. S. 17.

6) Nach Curt. Et.» 630 v. Vi. in, .
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.- ; vom Med., Aor. 1 ep. nur
238, Konj. mit kurzem Vokal, Ä238 u. P., 59, ) Akt. 1) zum Begleiter

geben, folgen lassen, zugesellen,
ZIVI, von Personen,, ,

416. 310; , jmdn als

Begleiter jmdm zugesellen, .ß 153;, i2461 ;^'', 89;
/MfT««/MyoTf()Oi(Ti,beidenTeileneinenFillirer

mitgeben, 204, s. Ameis-Hentze. ) von
Sachen, hinzufügen, mitgeben, übhpt
geben, verleihen, , 141. 57,

161, , 320: ebenso,,, u. dgl. ö.;

mit Inf. &, ^151. — 2) wie, folgen, verfolgen, bedrängen,, 341: übtr. vom Alter, Vs 103. J321
(nach Aristarch, Spitzn. u. d. folg. Hrsgbb.;
vorher ); absol. andringen, 334.

462: Pass. nur -/, ein Waldstrom , von
Zeus' Regen gedrängt, verfolgt, ^493.*) —
) Med., jmdn (als Begleiter) sich zu-

gesellen, mitnehmen, jmdn zum Begleiter
nehmen,, Ä238. 238. 9.

(), eigtl. mit e. Öffnung ;,
der Teil des Daches , wo das Rauchloch ist,

dh. Rauchloch, -fang; dh. einige 320 für

{. s.) schreiben.

(Präfix = skr. sa-, sam, Curt.

Et.'^ S. 392), ep. st., von dem-
selben Vater, ,
derBruder undzwardervondemselbenVater,

257. 371.,, ep.^), Begleiter, Kriegs-
gefährte, Waffengenosse, doch stets in

untergeordnetem Verhältnis, v. denen, die

sonst- (w. s.) heüsen, bes. Waffen-
träger, *H165. ©263. Ä58. P258. 360.8.:
als Fem. ., Gefährtin, h. Cer. 440.

oneQi ep. st., w. s., 14., ep. ottttj?, Adv. {), 1) vom Orte, wo,
woselbst, eigtl. Dat. lokal, X 321. 106.

457 ; auch zur Bezeichnung der Bewegung
mit dem Nebenbegriff der darauf folgenden
Ruhe,wohin,M48,vgl.yl06; 07tj?0i,
wohin er zurückzukehren hat, 242; mit dem
Konj., '^, wohin ihr ihn immer
verkaufen möget, 452. — 2) von der Art
und Weise, wie, auf welche Weise, 25.

347. • 45 u. s. ; '^ ,
wie es denn dir gefällt, X 185., poet. u. ion. st., nur
Präs. u. Impf,, 398, Inf.-, h.. 530, begleiten, mitgehn, fol-
gen, Zivi, von Personen, 184. ii 368, auch

zivl, 165. 181. 271. 398 u. s.; hel-
fen, h. Ap. 530 (doch s. Baum.). &) v. Sachen,{) , als etwas Un-
nützes begleitet mich der Bogen, er ist mir
ein nutzloser Begleiter, 216;, ^, die dich begleitet, die du besitzest,

• 237; , von Zeus kommt
Ehre und Ruhm, 251 ; von* (Curt. Et.» S. 630), folgend,
begleitend,, h. Merc. 450., poet. Dep. {), . Präs. nur
1 Sg. Ind., vom Impf. 2 Sg. ep., 3 Sg., eigtl. beachten, berücksich-
tigen, scheuen, fürchten,/,&, 283. 148, , 27216;, jmdn scheuen, dh. achten, 332. h.

Merc. 382; vgl.. (S. La R. St. § 93, 5.)

oTtiO-e u.•, s.&.
od. *) (W. -,-, Curt. Et.i^ S. 463. 712), ep., v. Präs. nur

2 Sg. -, Fut. 2 Sg.-, u. Part. Aor.-{), sich wonach wie-
derholt umschauen, umsehen,-, ausspähen, J371;-, lüstern nach Weibern gucken od. gaffen,

67 2), vgl.- ; abs.&^, heim-
lich auflauern, 243. (La R. St. § 61, 1.),,., 71388. 28, u.,

82. 215 (wahrsch. von W. -, ),
eigtl. Beachtung, Berücksichtigung; insbes.
die strafende Rücksicht oder S t r a fa u fs i c h t

der Götter, -, 388 (nur hier in IL).

215. 28: ohne S-, ^82. 88.»)•, vor Konson.-, Adv., ep.

auch^, ^197. JS 542. iV83. /?270.
66. 168 u. s.,», 791. 1) vom Orte,
hinten, von hinten, hinterwärts,&, eigtl. sie trat v. hinten her, ^197
(das. Nägelsb.);-, zurückblei-
ben, 1332. 201; '., zurück-
lassen, ;_209 u. s.; ., hinterher
senden,, 34: übtr. ,

' '&, und dahinter
Böses denken, im Sinne führen, (rl68 (dem
Sinne nach = (> 66); ol-, die Zurück-
gebliebenen (in der Heimat), 66 ;«&,
die hintern Teüe, der Rücken, 613. b) mit
Gen. als Präp. hinter, 3-, iV

536; ., 468: auch nachgesetzt,&, , 15. — 2) von der Zeit,

hinterdrein, hernach, in Zukunft
362. 1519. 210. 168 u. s., s.., ep. Superl. von-, der,
die, das hinterste, letzte, *©342. ^178., ep. ^), Adv. 1) vom Orte,

nach hinten, rückwärts, zurück, Hom.
ö.; opp., 212, u., 2\8\
verst. , 149; •-, 443. 193 ;. , d. i. auf

den Rücken, 30: . , d. i.

das Thor hinter sich zurücklassen, sich davon
entfernen, X 137. — 2) von der Zeit, hinter-
drein, hernach, in Zukunft, All.

') Dafür vermutet Nanck Bnll. de l'Acad. imp. des
sciences de St. Petersb. VI , 1 , 27 mit Ver-
weisung auf Qn. Sm.9,45. 14, 643; doch s. Hentze Anh.

=) Üb. die Abltg Tgl. Fick W.' II 259. Übr. vgl.

Ketzlaff Synon. I. S. 18.

') wie seit Bokk. n. Dind. nach Apoll, u. Ven. ge-
schrieben ist, vgl. Doederl. n. 838, wogegen Lob. Path.
El. I p. 162 diese F. den späteren Ep. zuweist.

*) Nach Düntzer wäre es hier ,, beaufsichtigen".
») Vgl. Nitzsch zu 146. Nägelsb. Hom. Th. S. 287.

Doederl. n. 850. ., die das W. von ' ableiten,

deuten es „Ahndung od. Bestrafung böser Handlungen,
od. die Folge derselben"; die Alten erklären es durch»,/,.

*) tfbet die Bildung vgl. J. Schmidt KZ. XXVI 385.

Anders W. Schulze das. XXVII 547 Anm.
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.1483; ., hernach wieder, /tt437. lu

dem Ausdrucke ( xal

foelv,, i), 343.. 2'250.

.»452, liegt wohl urspr. der Begriff des ört-

üchen „vor sich und hinter sich Sehens" zu
'3runde, so dals derselbe figürlich die „kluge

Jmsicht, Vorsicht od. Einsicht" bezeichnet,

•iie aus den gegebenen Verhältnissen das aus

denselbenHervorgehende zu berechnen weife;

HO bezeichnet unser „er sieht weder vor noch
ainter (sich)" den Mangel besonnener Um-
jicht., ein Grieche, von Hektor getötet,

301.*=, nur Impf, (La,), anschirren, nur «^«, 73t.
(vwdt mit), Huf, des Pferdes,

*A 536. 501, des Rindviehs, h. Merc. 77.(), Präs. u. Impf. Med. ö.,

vom Aor. 1 Akt. ep., Impr.-
aov, Inf., ö. Med. 3 Sg.^),•', 1 PI.,•^ u. 1 PI. Konj.

ep. mit kurzem Vokale?.-, 292.

Batr. 120, Aor.&83.-, u. 3 PI. dor.

u. ep.& st.&, 1) Akt. zu-
recht machen, zurüsten, dh. ) zube-
reiten, von Speisen,, 641,,
289. ) vom Wagen , anschirren,,
90. c) von Schiffen, ausrüsten, Pass.

288. — 2) Pass. u. Med. sich rüsten, 8
' ' , er rüstete sich, in-

dem er hinausgehen wollte, ^526; sich zu
einem Geschäfte anschicken, mit Inf., ;8•, dieVeiber rüsteten od.

schmückten sich (zum Tanze), 143; bes.

sich waffnen, Ö55. cw495; ,
Batr. 140. — 3)Med. ) sich (si6i) zurüsten,
bereiten, mit Acc.,, 86.

20. 292. 453 u. s. ), seine Rosse
anschirren, ^^301.. Med., ep. = d. vhg. 3), sich
(sifti) zubereiten,, nur Inf.-
a&ai, *ri72. 159.

(Curt. Et.•"^ S. 460), meist im Plur.,

Sg. nur Od. u. Batr., Rüstzeug,Werkzeug,
Gerät im allgem. u. insbes. a)Handwerks-
zeug, des Schmiedes, Plur. 09. 412. y433.
6) im Schiffe „hängendes Gerät", Segel- u.

Takelwerk»), /9 423. 430. 268 u. s. ; im Sg.

gov,e. Tau, $346. (^ 390. Grash. Schiff

S. 25. c) Kriegszeug, Kriegsgerät, vor-

zügl. die Waffen, die Rüstung, Ä254.
614 u. s. — Sg.vom Blitze des Zeus, Batr. 281.*) u., ep. u. lyr.

Kompar. und Superl. ohne Positiv, jünger,
später, jüngster, spätester, von Göttern

') den einige „in die Zukunft und Vergangenheit
sehen", a. „vorwärts u. in die Zukunft, od. das Vor-
liegende, Gegenwärtige od. nächst Zukünftige und das
darauf Folgende" erklären.

') Aristarch schrieb, -, u.-•»' ohne Augm., u. so Bekk. u. La K., die aber
641 üjiltaat u. 301. 351 ,'^ haben.

') S. Breusing Nautik der Alten S. 46. 116.
*) Abltg u. urspr. Bdtg unsicher; nach Doederl.

n. 345 u. Ameis-Hentze zu 465 ist eigtl.

synk. Kompar. von, mit dem Umlaut o, „jugend-
licher, kräftiger", ebenso der Superl. von.; s. auch Buttm. Lex. II* 192.
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u. Menschen,. 370. h. Merc. 386. h.

Cer. 116; ], jünger von Geburt, 707.

184 U.S.;>, der jugend-
frischen Ch. (nicht vergleichend , sond. aus-

zeichnend, ^267. 275)*)

;

,
/58;, /465. »7 58. 283. 364.,, ursp. u. ep. F. st.,
Hauptstadt der Lokrer, unweit vom Meere,
angelegt von Opus, S. des Lokros, u. Vater-

stadt des Patroklos, 531 (das. Ameis).

326.-•, nur in ep. F.-, Adv.
(-), woher, von wannen, von wo-
her, in abhäng. Frage, *a406. ySO. 47.

'9-, nur in ep. F.-, Adv., poet.

stoTtov, wo, woselbst, nur 577,.79•', 89., ep. '^), von welcher
Beschaffenheit, was für einer, qualis,

1) eigtl. in abhäng. Frage,', st.

TLvu, 218, u. so auch 171
' , noch abhängig von-

(. nehmen die Frage direkt). —
2) auch relativ, st., in bezug auf,^&, -, ein solchesAVort, wie du gesprochen

haben wirst, kannst du wieder hören, 250.

)421.^), eigtl. Saft, Feuchtigkeit aus
Pflanzen; insbes. Saft des wilden Feigen-

baumes, den man zum Gerinnen der Milch
gebrauchte, Feigenlab, £'902 f.•"), s. .• , nur in ep. F., Adv.{),
poet. st, ', wohin, | 139 f. b. Ap. 209

(wo aber Wolf u. die Neueren, s.

Schneidew. d. Hom. H. auf Ap. S. 32).^, ep. und
{), wie grois, wie viel, vom Räume
u. der Zahl, 238. 7. 792. 1 47. Hom. hat

alle drei FF., ep.. I) Tempor. Konjunkt.,

wann, als, da; nicht selten auch in hypoth.

Bdtg wenn, bes. in den unter 2) a. Fällen;

als Kausalkonj. da, sintemal, vird es von
Einigen 196 gefalst, allein auch hier lälst

sich die Bdtg „wenn" festhalten, vgl. Minckw.
zur St. 1) mit Ind., wenn das Ausgesagte als

wirklich dargestellt wird, ^-, wann (wenn)

es euch gefällt, 409; bes. von konkreten
Fällen aus der Vergangenheit, als, da,,, als ich deinem Sohne
folgte, 173, vgl. 399. 731 u. ö., u. nach
einigen mit Auslassung des Verbums,'

(SC. ), 230^); beim Fut. mit
h in der unechten St. 282 —

1) . nehmen auch hier mit Aristarch (s. Lehrs
Arist.' p. 179) die F. als eigtl. Komparativ.

*) Hom. hat beide FF., die gew. aber seltner u. nur
in Od. Über vgl. Wackernagel KZ. XXVI 89 ff.

') Fick W.' I 16 vergleicht skr. ap „Wasser" u.

lat. ops.
*) Vgl. Theophr. de caus. pl. 1, 16, 7. Columell.

de re rust. 7. 8.

') Nach a. ist hier mit •9€ zu ver-
binden u. fehlt das Verbum zu dem vorhergehenden '
in anakoluthischer Weise, s. Hentze Anh.
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•-, wo aber Bekk. II

(wie auch Classen Jahrb. f. Phil. 1859 S. 304

will) S-^aiv hat, übtr. s.^; dh. in Ver-

gleichungen, , wie (damals) als,

wo sich die Vergleichung auf e. speziellen

Fall aus der Vergangenheit bezieht, •^^ — , 5 *-, 630. s.; ausnahmsweise
ganz wie dzs in Gleichnissen allgemeinen

Inhalts, wo gew. der Konj. steht (s. 2, ), wie,
Avenn, " - -, 92. — 2) mit Konj. nur
ep. u. lyr. (dafür b. Att.), ) . künf-

tigen, mit mehr od. weniger Zuversicht er-

warteten Ereignissen,wenn,_imFallwenn
od. dass, ov ^' —-
», 163. iV817. 268 u. s. b) in allge-

meinen Sätzen, d. i. solchen, in denen das

Ausgesagte sich weder auf einen bestimmten
Fall bezieht, noch auf e. bestimmte Zeit be-

schränkt ist, zB. /,' -, 359; rod' aivbv-, ^^^, II 53, vgl. 382. 98.

U. S.: dh. ö. in Gleichnissen, ^305.
335 u. s. c) bei Anführung wiederholter Fälle

in der Gegenwart, d. i. nach e. Haupttempus
im Hauptsatz, wenn einmal, so oft als,&,

)', / SAi. — Gew. tritt zu in

der Vbdg mit dem Konj. in allen Fällen

od. av, wodurch der Inhalt des Satzes als von
Nebenumständen abhängig dargestellt wird,

' ^,• - • ^,
1702, vgl. JAO. 229 u. s.;'

—&,-^ , 209, vgl. 316. 41.

& 444 U. S. ; bisw. noch mit vbdn,, 504. /?357. 7 237 u. s.,, 77 62. 340. h. Merc. 287;, 106, u. h.. 71 so bald als. — 3) mit Opt. ) bei

Anführung wiederholter Fälle aus der Ver-
gangenheit, d. i. wenn ein Nebentempus im
Hauptsatze steht, vv - ~, -^, du hast mir gar
manchmal e. Mahl vorgesetzt, wenn die Ach.
usw., 317; -

— , -, so oft
er von Kr. kam, 233,_ vgl. 189. iV 711.u. s.

591. 217, so auch-, 344, wo der Satz
mit . zu dem Hauptsatze

gehört, während dieAVW. tv&a
(J' nur paren-

thetisch dazwischen stehen, fc)wennim Haupt-
satze e, Opt. steht, ,,

148; ^ ,, 148. — ) als

relatives Adv. der Zeit od. Fragwort in ab-

hängigen Sätzen, bei Hom. bes. nach,- (vgl. Spitzner zu 415), wann, zu
welcher Zeit, ) mit ludic. nachHaupttemp.,, ,
633 U. S.; ungewöhnlich nach e. Nebentemp.,, -, 386,

wo durch den Ind. die Sicherheit der Erwar-
tung bezeichnet wird, b) mit Opt. nach e.

Nebentemp., ^-, , 1 191,

vgl. 794. J 334 u. s.
;
ganz ungewöhnlich

stand äv beim Opt. Hil5, dem von Spitzn.

u. den folg. Hrsgbb.' substituiert wordenist., nur in e^.Y .., welcher
von beiden, wier, 7^71. jU 57 (wo Bekk. Hom.
Bl. 1^ st. - vermutet), 46 u.

s.; im PI. von zwei Parteien, 299. jE'33.

487.-9•, nur in ep. F. ,, Adv.(), von welcher von beiden Sei-
ten, Södf.

OTCOv f relat. und indirekt fragendes Adv.
Avjo, allwo, * 16; ' , wo irgend

Einer, 306. ^),
, ,•,-,,,,,, ep. st.-,& usw.

{), gebraten,,
345. 396.

(), vom Präs. nur Impf. 3 S., h. Merc. 121, 3 PI., vom Aor.

1 Akt., -, Inf , .,-, u. vom Aor. 1 Pass. Inf.&,
r27, braten, rösten, vom Fleische,,
AAßG. 7 33. 463. g 76 u. s.; mit Gen. partit.; 98., (W. , Gurt. Et.^ S. 456),

Späher, Kundschafter, *^261. 430.

(W. =' Gurt. Et.•"• S. 466.

709), gebraten, geröstet,, * 66.

443. 21."), Inf. Pr. ep. u.-
st., nur Pr. u. Impf, vom Med.

nurP.-, 304, ehelichen, heiraten,
zur Frau nehmen, vom Manne, mit Acc,

379. 429. 207. 336. 798. 21 u. s.;

., öifentlich heiraten, im Ggstz
heimlicher Beiwohnung 77178; abs.-. Verehelichte, opp.-, 63. — Pass.

u. Med. sich verheiraten, von der Frau,

304., s..7], ep.[, W. ), poet. 1) das

Sehen, der Anblick, *y97. (f327. 44.

—

2) das Gesicht, die Sehkraft, 512.*, =, nur h. Merc.
15.

'^), eigtl. die Zeit des Jahres vom
Aufgange des Seirios bis zum Frühuntergange
der Plejaden, also von Ende Julius bis zum
Eintritt der stürmischen Jahreszeit(^^);

') so seit Bekker, vorher. ') Doch sehr. Faesi-Kayser u. Hentze hier wohl
richtiger ü rt?, wer etwa.

") Etyrn. zw., s. Cnrt.Stud.il, 261. Fröhde Bezzenb.
Beitr. III 19.

») Abltg. zw.; s. Cart. Et.» S. 355; anders Savels-

herg KZ. X 416.
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engerer Bdtg die spätere u. heifsere Zeit

LesSommerSjSpätsommeru.Frühherbst
). Ideler Handb. d. math. Chrou. I S. 244 ff.),

27, folgend auf, 192. 7G. 384.

diese Zeit fiel nicht nur grolse Hitze und
'rockenheit, 346, sondern es herrschte

uch Regen, 385, während der Boreas
,/ehte, s. das folg.; weil in ihr die Früchte

ur Reife kommen,- („die

eifende Fruchtzeit", Vofe), 192. — Dav., in od. aus der Zeit der,
rühherbstlich, Spät Sommer-, Herbst-,, 77385 ;, derHundsstern, s.,
Hl•,, 346. 328. [Eigtl. , aber bei

lom. i.], ep., eigtl. I) relat. u. indi-

ekt fragendes Adv. der Beschaffenheit, wie,
wie, auf welche Weise, in eigtl. relat.

iidtg. bisw. e. entsprechend, wie 111,

)d. e.^, ld-, &
St. &.), 208. Konstruiert wird es )
mit Ind., wenn das Ausgesagte schlechthin

Paktisch nicht als Meinung od. Vorstellung

unbestellt wird, dh. nach Haupttemp. des

[ndic. od. nach dem Imperat.,,
':-, thue wie du willst, / 37. ^172u. s.;

ron Vergangenem, '', ', wie ihr die Pferde finget,

fif545. 77113 u. s.; so v. Zukünftigem beim
fut., ', wir wissen nicht, wie das sein

rtrird, 1^252. 7251. (> 78. 557 u. s.; ö. bei

Verben der Überlegung, um das Resultat der-

selben als sicher u. ausgemacht hinzustellen,^'' , wie das
<ommen wird, J14, vgl. 1251. 376 u. s.,

iuch nach e. bist. Temp., 29; vereinzelt mit
anzutretendem xh (s. dies. I, 2, c), wodurch
las Ausgesprochene als von Umständen ab-

längig dargestellt u. die Zuversichtlichlieit

imitiert wird,
tal , wie du erretten dürftest,

144. 1) b) mit Konj. nach Haupttemp. u. dem
mper. , wenn das Ausgesagte als etwas Vor-
jestelltes, aber doch Wahrscheinliches aus-

gesprochen wird,,, oyj', 7^110. 365 u. s.; nach e. gnom.
iOT. , 225 ; ö. mit xh (mit derselben Kraft
vie beim Fut. Ind., s. a) u. II, 2),-
f&ai (in der Bdtg des Imper.),, 295 ;,
fj^ cijv , 545; in Vbdg
nit l• auch verallgemeinernd, irgend, nur
mmer, -^^, wie er nur od.

mmer will, 243; ohne , 349. c)mit
Dpt. nach Wstor. Tempp. —",'> , 160. »2680,
vgl. 137. 554. 229, U. s.; nach e. Haupt-
temp., 344 ,
7001 ^), wie die Ach. —

') 270 nimmt man, wohl besser als Konj.
Aor. mit kurzem Vokal.

^) allein sowohl die ungewöhnliche Konstruktion,
ils die bei Hom. nicht vorkommende Form der 3 PI.
9pt. auf otvTo (wofür sonst stets) macht die Ls
sehr verdächtig; Thiersch § 347, I, a, dem Nägelsb.
beistimmt, vermutet (als Futur., s.,

kämpfen könnten.^— II) Wie das deutsche

„wie" wurde auch&.) tem^or.,

459; ', '
iv, 208;&', ' 6, ' &-, y 373. — 2) kausal scheint es ge-

braucht zu sein 109 ' '&,, " —, ] ,
weil od. darüber dais er schon so lange weg
ist. — 3) final, dals, auf dais, damit, ) mit
Konj. nach e. Haupttemp.,
. .^ ,, 181. h) mit Optat. nach
e. histor. Temp., ^, ,
319, vgl. 548. ^312. 160. ;{472; doch

läist sich immer noch in diesen ßeispp. der
urspr. qualitative Begriff des erkennen,

der sehr hervortritt in 319, „sie fuhr auf so eine Weise,

dafs sie ihr folgen konnten"; dh. findet sich

auch einmal in diesem Sinne mit Fut.

Indic. 57 d-,&.*, {), das Gesehene,
der Anblick, Batr. 82.

(W. ,, Gurt. Et.ß S. 346; üb., W. , S. 463), ep.,, Part.,,, Opt. 2 PI., / 347,

Med. Inf. Pr.-, Opt., ep. 14,^20,

daneb. die zsgz. FF., , , Impr.

h. 7, 26, Inf., .,,,, Impf ohne Augm. 3 S. , 1 PI., Med. Pr.,, ., Inf.

äad-ai, . , . Impf, ohne Augm.,, Aor., s.; u. von W.
Fut. (5mal), oxpy 620 (. 1. -)., //;, &^ . 704. *313,

Inf. -, ., , , Perf. poet. nur, -, -, u. 3 Sg. Plsqpf.,
123. 226. Das Med. ist Dep. , dazu Aor.

s.; e. seltene F. ist 2 Sg. Ind.

Pr. Med. ^), wie v., 343 u. s.

— sehen, schauen, blicken, ) intr. mit

Präpp. ,
' od., auf etw. oder nach

jmdn hinsehen, 7i 239. 439. 219 u. ö.;mi, über das Meer hin, ^350;, nach den Feldarbeiten sehen, 144;, aufjmdn herab, 77 646. b) transit.

mit Acc, sehen, erblicken, übhpt be-
merken, wahrnehmen, 323 u. s.; mit

dem Zusatz&, 99. 94; iv-, • 459 (das. Ameis-Hentze u.

Anh.) ^343, vgl. , 1, );, das Sonnenlicht schauen, st. leben,

£"120. (J833 u. ö.; auch mit, 7448; mit

Part., ,
du wirst Männer eifrig rudern sehen, 1359.
X 169, 99; , gern, mit Freu-
den sehen, wenn — , // 347 ; mit Relativsatz,

z. a.), Person/; Ameis-Hentze schreibt nach
Barnes'.

») Nach a. Imperativ des gemischten Aor., s. Paech
über d. Gebr. des Ind. Fut. als mod. iussiv. bei Hom.
S. 27 ff.

') Vgl. über diese F. Hinrichs de Hom. eloc. vest.

Aeol. p. 128.
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siehst du nicht, wie auch ich grois u. schön
bin, 108 u. s. — Med. als Dep., sehen,
erblicken,,. 4:6; ,99.22
(wo das Obj. zu ergänzen); abs. zuschauen,
xm.*' (vwdt mit, skr. «r^/a,Wform
varg, Curt. Et^. S. 184), eigtl. Trieb, Ge-
mütsbewegung, Leidenschaft = &, h.

Cer. 205 f.*, . PI. {tpyov, togya, W. ssqy,
Curt. Et.'' S. 181. Lob. Agl. p. 305), geheime
religiöse Gebräuche, Mysterien, Or-
gien, V. dem geheimen Dienst der Demeter,
h. Cer. 273. 476. Der Sg. kommt nicht vor.*, , ein Eingeweihter,
Priester, nur h. Ap. 389.

ÖQYviä^) (St., Curt. Et.""' S. 185)
Klafter, die Länge zwischen den Finger-
spitzenderbeiden weitausgestrecktenArme 2),

327. 325. ; 167.

OQBYOi (St. % skr. arg, Curt. Et.^ S.

185), vom Präs. nurP. -,-, Med. Inf.-&, poet. Nbf., dav. Part., 351. X37, Fut., -,
Aor. 3 S., ohne Augm. 2 S.,
Konj._-j??, -^, Opt. -, Inf. -ai, Aor. Med.
3 S. u. ohne Augm. ()|, Impr.--, Inf. --, ,, -, Perf. Med.
mit intens. Präsensbdtg, nur 3 PI.

ion., /I834, Plsqpf. 3P1. ^)()-, 26. ) Akt. 1) recken, strecken,
ausstrecken, mit Acc.
(vom Betenden), die Hand zum Himmel em-
porstrecken, 371, vgl. 351; ,
jmdm die Hände (flehend) entgegenstrecken,
/m257. — 2)reichen, darreichen, geben,, 743;,, 312;, , 102; oft, . den Göttern,
33. 79 U. Ö. (275; ^^ ., 225;, 7»/ 328;, 406. — II) Med.
1) sich strecken, sich ausstrecken, mit
Dat., mit den Händen (wohin) langen,

'jf99;" , die Rosse
strecken sich mit den Fülsen aus , d. i. grei-

fen weit aus, sind im gestreckten Lauf,
834;, drei Schlangen (auf Agamemnons
Panzer) streckten sich nach dem Halse zu,
A26; , dreimal schritt er
aus („schwang sich fort", Vofs), vom Posei-
don, iV20;, mit der Lanze sich aus-
strecken, sich auslegen, zi307 (üb. diese St.

s. Grash. Fuhrw. S. 24); dh. &) mit Gen. nach
einer Sache sich ausstrecken, wonach rei-
chen, langen,, 4:66;,
mit der Lanze nach jmdm zielen, iVl90; abs.&, begierig (auf mich)
zulangend, 392; , sie

langte u. nahm usw., 53. c) mit Acc. transit.

in Vbdgmit-, treffen,,,, i/314. 322. ^805. — 2) im Sinne des
Akt., nur mit Bezieh, auf das Subj.,
(od.) , seine Hand (od.

') in der spätem Sprache mit a.
") Nach Herod. IV 41 der hundertste Teil eines

Stadiums, also Fufs.
') Über Gebranch Tgl. La E. St. § 62, 3. 101, 9.

Hände} gegen den Mund od. das Antlitz jmda
ausstrecken (als Flehender), 506. ^)*-?.(),€}, „Berg-
erz", Metall von unbestimmtem Gehalt, h.

6, 9.
2)' (Adj. von), gereckt, ge-

streckt,, i?543t.
=, nur 3 PI. Impf., sie eilten, nur *jB398. 212., ein reicher Boioter aus Hyle,

707.•, ep. {^, ), auf
Gebirgen ernährt, erzogen, Beiw. des
Löwen, 299. 130. ^ 292.-% ep.(o()o?u.), im Ge-
birge lagernd*), ^268. 155. h. Ven. 257., poet. st. (), auf
Bergen lebend, im Gebirge, Beiw. des
Drachen, der Wölfe, X93. 212., ao, 1) S. des Agamemnon und
der Klytaimnestre, 1 142. ») — 2) ein Hellene,

705. — 3) ein,Troer, iyil39. 193., {), bergbewoh-
nend,, Bergnymphen, 420 f., S..•(% nur - -, . Rindern, die geschlach-

tet werden, wahrsch. röcheln, brüllen,
30|.-, 8..-, ein Phryger aus Askanie, IV791.

"&, St. in Perrhaibien (Thessalien),

739; nach Einigen die Akropolis von Pha-
lanna, Str. 9, 5, 19.•') (-), eigtl. aufrecht, gerade;

') Ahnl. Doederl. n. 899, der aber mit Heyne
für den Dat., der od.' zu schreiben ist n. .
in Bdtg II, 1) nimmt, u. die Situation so darstellt:

„der noch knieende Priamos reckt sich, nm, während
die eine Hand noch Achills Knie umklammert hält,

mit der andern sein Kinn und dessen Nachbarschaft
zu erreichen und zu streicheln, wie Thetis ^ 5'X) mit
Zeus verfährt". Andere verstehen es vom Handküsse,
eine Erklärung, die entweder gegen den Begriff des W.
6o. verstöfst („die Hände des Mannes an den Mund
ziehen od. drücken"), wie Bothe n. Minckw. richtig

bemerken, oder nur durch Annahme eines auffallenden

Hyperbatons {. , 80 Bekk.) heraus-

gebracht wird.
') An dieser St. ist es nach dem Zshg e. dem Gold

sehr nahe stehendes Metall, viell. = }}, Gold-
silber , s. Schrader Sprachvergl. u. Urgesch. S. 278 f.,

später bed. es ,,Messing".
«) La R. Hom. Unters. S. 207.

*) Doederl. n. 2094 vergleicht »?•,-
Hesych. , * , 6& EM., s. auch

Strab. 8,6p. 367, und erklärt : Berghohlen be-
wohnend.

*) Er ward von seiner Schwester znm Oheim Stro-

phios in Phokis gebracht, wo er mit dessen Sohne Py-
lades den berühmten Frenndschaftsbund schlofs. Hom.
erwähnt dies nicht, wenn man nicht X 458—462 darauf

bezieht. Nach 306 kehrte er im achten Jahre der

Regierung des Aigisthos nach Mykene zurück, rächte

daselbst den Tod seines Vaters an diesem u. an seiner

Mutter Klytaimnestre u. herrschte dann daselbst, 457 ff.

Weil alle Sagen auf Phokis hinweisen, schrieben Didy-
mos n. Zenodotos 307 st. 9&.

) nach ein. verst. Nebenf. . /^ in intr. Bdtg,

sie streckten sich nm das (od. zuckten, zappelten am)

Eisen() ; wahrscheinlicher nach

a. Nebenf. von •9/, sie brüllten,, ••&. So Vofs: „umrochelten blutend das Eisen

abgewürgt". Vgl. Spitzner Exkurs. XXXIV. Lob.Rhem.
p. 152. Fick W.» II 206.

') Doederl. n. 977 erklärt'^ in der Bdtg ,,laut"

für ein v. ä'p*.
,
.gerade" verschiedenes W., entstanden

ans &, &.
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iitv. V. der Stimme, hoch, laut. DasNeutr.
1. als Aclv.-, 11 f;

'jlha ^, h. Cer. 432.--^ 3, ep.{, ),
mr poet. Gen. PI,^, mit ge-
uk'u Hörnern, geradgehörnt {9•-", Apoll,), Beiw. der Rinder, 231.

;.' 573. 348. h. Merc. 220. b) übtr. von dem
na u. hinten hörnerartig ausgeschnittenen

i. gekrümmten Schiife (vgl. G-rashof Schiif

. it), krummgeschnäbelt*), i?3. T344;

(9•% aufgerichtet, aufrecht, ge-
;i(U•, [ ^, 271. 456. vgl. i2 359

s..-, 442 ;()9•,
1 19. Batr. 83. — Dav.
(>9•>, Aor.• , Aor. 1 Pass. -, in die Höhe richten, aufrieb-

en, erheben (den Gefallenen), , *H
172;&9•, aufgerichtet, emporgerichtet,

r/42. " 335; , auf den Ellen-

bogen gestützt, 80.

*ÖQ&'Qtog, früh, am Morgen, h. Merc.

.43; von*9•, die Frühe, der Morgen, h.

»lere. 98; -, mit Tagesanbruch,

Batr. 103. 3)*'}'% der „Origanon-Fresser",

com. Froschname, Batr. 259.

(W. , skr. ar, Gurt. Et.» S. 346.

'29), poet. Nebenf. von, Aor.,
, ohne Augm., -, -, Konj. -, -^,

j^, 2 Sg. Opt. -, Ap2, Aor. Pass. 3 Sg.-, ohne Augm. -, Opt. --, .
3-, s. unten . ., ) erregen, be-
«regen, vomWinde,, 4;,
7 273 u. s.,•, 235, u. Pass. 294.

)) übtr., jmdn scheuchen, in Bestürzung,

aVerwirrung setzen,a;448; imPass./l^ofiovg, 243. -4 521.525.

14. ; 23 U. S. ;- (La R. zu 51

inh.), jmds Gemüt bewegen, aufregen,
iurch Mitleid, J 208.^ d 366. 486 u. s.; "
9t {\.)-^, . 467; im Pass.

d-, dem Ir. wurde
semecht zu Mute, 75 ; durch Trauer, 459.

» 150. 318; durch Zorn, 395. 585. -
178; durch sehnsüchtiges Verlangen, 142;

im Pass.- näaiv-, vor Zorn,
29. V 9; , liin- u. her-

gescheucht im Saale, 23; und, 47. 216., 760. Vgl. Nägelsb.

zu 395. Fulda Unters. S. 51 ff.^), im Sg. bei Hom. nur J 158,

sonai PI., ) Eid, Eidschwur, J 158;

1) Dagegen nach dem Schol. zu 2• 7 oq^ai xtgaiai

xaXcirai fi xtgata ScSl-/ , . so Breusing Nautik der

Alten S. 50 f., der ..breitrahig^' iibgrsetzt (u. v. den
ß6ti ,,breithörnig"). ^^

2) urspr. mit kotison. Anlaut, Curt. ^-) ,S. 348; nach
Fick W.ä I 215 v. skr. vardh, erhebei^Ji

s) Oertel De Chronol. Hom. III p. 2»
*) eigtl. Patron, von 6 od. .,

eine Pflanze von scharfem, bitterm Geschmack, wovon
besonders zwei Arten : Orig. onites u. Orig. h'eracleoti-

cum (,,Wintennajoran" od. „Dosten") angeführt werden.
") wohl nicht, wie Buttm. Lex. II " S. 51 .iill, ein

Demin. , sondern wahrsch. Neutr. vom Adj• *»« von
öfixoq ,,zum Eid gehörig"; so auch Doederl, n. 2295 u.

Ameis-Hentze zu 483.
|

/

, ich will dir e. Eid schwören,

dir dies mit e. Eid bekräftigen, r 302. ö)Unter-

pfand des Eides, gew. PL, dh. bes. Opfer-
tiere, die bei feierlichen Verträgen geopfert

werden, Eidesopfer, 245. 269. c) der

eidliche Vertrag, das Bündnis selbst,

X266; , einen treuen

Bund schliefeen, wie foedus ferire, insofern

Opfertiere (durch Abschneiden der Kehle)

dabei geschlachtet wurden, also prägit,

124 (s. La R. das. u. St. § 24). ri05(s.Hentze).

n91. 483;, 73. 94;'- , einen Vertrag zwischen beiden stif-

ten, 546;, ri ,
ich s&hlofe denJKeitiag dir zum Tode (epexe-

get.' Acc), ^^"155;<,,
die Verträge halten, erfüllen, 280. //69, opp.,,,,- usw., w. s. —/, weil

sie unter Zeus' Schutze stehen, 07 (das.

Nägelsb.)., 1) der Gegenstand, bei wel-
chem man schwört, der Zeuge des Ei-
des, für die Götter gew. die Styx, 755.

38. h. Cer. 259; für die Menschen Zeus, die

Erde u. die Erinyen, 276 ff. 258 ff. g 394;

Here schwört auch bei den Titanen und der

Styx, 278, Achilleus bei seinem Szepter,

234. — 2) der Eid, Eidschwur, oft mit

od., 239. 1132. (J746.

381 u. s. ö.; auch mit Gen. -,,
der bei den Göttern geschworene Eid, 377.

299; ', mit e. Eid, ^ 151. übr. s.

u.. — Die Gebräuche beim
Schw. 272. 582. Vgl. Buttm. Lex. «
S. 46 ff.-(, W., Gurt. Et.» S.

353), Reihe mehrerer aneinander hängender
Dinge, von e. Schwärm Fledermäuse, 8 f.

, poet. , bes. ep. Nbf. v.,
3 PI., Ep. 4, 16, bei Hom. nur^P.-
usw. u. Impf,, auch Aor.,, eigtl. hin und her bewegen, bei Hom. nur
übtr. etwas im Geiste hin und her be-
wegen, animo volvere, überlegen, über-
denken, erwägey, oft.-, 193. 120 u. s.,, Ä507; &, 137. i2 680.

156; ivl, (J843. h. Merc. 66;

allein, A4. yl6l; ohne Beisatz, 28. 64.

169; entw. mit Acc., / 28; ?.,
169; , 732 u. ö.;, Unheil gegen einander ersinnen,

151, od. mit', 137. 680; mit ^— ^— ), ob — oder ob, 20. 435. 300.

86; auch — i], J789, u. mit Inf., Epigr.

4, 16; ganz abs. hin und her sinnen,
nachdenken, , so sann er,

20. 64. 131.

(), Aor., -, Konj.^, . -. Med. Impf,-, Aor., Konj. 3 PI.-, Aor. Pass. -, -, -,
ohne Augm.-, Inf. -, .
usw., ) Akt. l)trans. in Bewegung setzen,
antreiben, erregen, anreizen, v. Per-

sonen u. Sachen, mit Acc. hg,
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338;, 376; Pass. übtr. «J'-&, von einem Gotte an-

getrieben begann er, • 499. — 2) intr. sich
in schnelle Bewegung setzen, sich
rasch erheben, sich schnell zu etwas
fertig machen, anschicken, einenAn-
laiif nehmen, mit Inf., vom Achilleus,

rf* ,
265, vgl. 194; vom Habichte, iV64. ) sich
rasch auf etw. losbewegen, losfahren,
anstürmen,, auf jmdn, J 335. —
II) Med. mit Aor. Med. u. Pass. wie Akt. 2),

1) sich in schnelle Bewegung setzen,
sich rasch aufmachen, 82: mit Inf.,, 511 (wo Bekk. für),, Ä359;&-, iV188: übtr. -, das Herz begehrte zu kämpfen, 572.
— 2) in rascher Bewegung sein, rasch
gehen, laufen, rennen, eilen,
Teva, hinter jmdm herlaufen, 605; &a-, , aus dem Gemache, aus
dem Zelte eilen, 142. J 178. h) bes. in feind-

licher Absicht, anstürmen, losstürzen,
andringen, angreifen, iV 182. 559. X 312
u. s. häuf. ;,,, mit dem
Speere usw., £855. iV496. 530; mit Gen., auf jmdn, a' 488. 595 u. ö.;, 214., , S. des Ormenos (S. des
Kerkaphos, Enkel des Aiolos, nach späterer
Sage Gründer v. Ormenion) = Amyntor,
1448. Ä266. - 2) Ktesios, 414.

, St. in Magnesia (Thessalien),

zu Strabos (9, 5, 15) Zeit ein Flecken, wel-
cher zu der St.Demetrias gezogen war, 734.

S.^ Burs. Geogr. I S. 103.", 1).'.— 2). zweier
Troer, 274. 187. — 3)V. des,
w. s., s..

(W. skr. sar, Curt. Et.^ 347), 1)

heftiger Andrang, Anfall, Angriff,
eines Kämpfers, /355, eines Tiers, 119. h.

Cer. 382 ; von Dingen,, 320;,
157; ^ •,\(.^^\

der Lanze kommen, 118. — 2) übtr. ) -
lauf zu etw., Angriff eines Unternehmens,
J466; Aufbruch zur Reise, ^ 403. 6) übhpt
Drang, Trieb, Trachten,,
416;, h. 8, 13; , den An-
trieb von mir, 123., (), nur* 356. 590:& '^, die Bestrebungen, d. i. die Gemüts-
bewegungen der Helene. ')

(2), Aor..,
Konj. ep. mit kurzem Vokale,,2 den Ankerplatz bringen, vor Anker
legen,, 11. 317; vxpi' od.

iv, s..
\) So mit Buttm. Lex. IP 4, Vofs, Ameis-Hentze,

Faeei - Franko. A. nehmen mit Aristarch' als
objektiven Gen. „die Anstrengungen und Seufzer (der
Achaier) um H., s. Nägelsb. zur St.; noch a. über-
setzen 6qu.. xc. „das Beginnen (', Eust.) der Helene u. ihre Seufzer, d. i. ihre
Baue".

1. (, W., Curt. Et.^ S. 353)
Schnur, Kette, bes. herabhängendes Hals-
geschmeide, Halsschnur'), als Frauen-
schmuck, ^401. o460. 295. h. 4, 88. 6, 11
Vgl.•.

2.^, Ankerplatz, Anfurt, 4 435
V 101. Batr. 67, im Hafen, 432., ep. st., St. in Argolis

571., poet. st,, Vogel, iV64t.,-, m. u. f. (St. ',&, Curt
Et.••^ S. 347. 495), 7 323. 290 u. s., Plur-, Dat.^, Vogel, ganz all

gemein, i323; dh. sow. von den kleiner

Vögeln im Ggstz der gröfeern Raubvögel
303, vgl. 690, od. v. Hausvögeln, v. e

Taube, ^^857 u. s., als von gröfsern Raub
vögeln, wie v. Adler, ? 201 u. s.; bisw. als

Appos. beim Namen des Vogels,, ;
51. ) wie, w. s., Weissagevogel
251. ^"277. ßlhb. 160; dh. übhpt Vor

bedeutung, ß219. [i ist in den zweisilb
Kasus lang / 323. h. Hom. 19, 17, u. kurz
218. 2 219; in den dreisilb. immer lang.]

(W. 6, skr. ar, Curt. Et.s S. 346
üb.^ Verb.^ II 238), poet. bes. ep,

Nebenf. (dav. Impf,, 142

^ 100), Impr. '-,, ep. Inf., 7353. 22, u., 546; Fut
.; Aor. 1, Konj. ^, -, u. mit kurzem Vokale, 16, . -, -, Iterativf.

423; ep. Aor. 2, trans. =,
146. 712. 222 u. (in) 62, absol.

201 , U. intr. wo es manche als Perf. neh
men, iV78. • 539; Perf. intrans., 1

87. TT 388,^ Konj.^, 7610; Plsqpf. gew,, 498; Med.', nui

3 Pr.', Part, usw., u. Impr^. Impf,, nur 3 Sg. u. PI
u., . Fut. 3 Sg.

140, vom Aor. 3 Sg., 27
u. S., ohne Augm. 3 PI., 471 ; ö. ohn(

thematischen Vokal 3 S., Konj.

Opt., Impr., 204. ? 342. 395
u. (vom Aor. mixt.), 250. 255 u
ö., ion., J264. 139, Inf. ep.•

474, Part,, ,, 326. 572
738. 14. Gleichbedeutend mit dem intr

Pf. Akt. ist Perf. Med.
377. 524, Konj., 271. — Ep

Nebenf., w. s.; übr. vgl.'.
I) trans. im Akt. erregen, bewegen

erwecken, mit Acc. 1) von Personen uni

übhpt von Lebendigem, ) in körperliche Be
wegung setzen, a) antreiben, gehen ma-
chen, ^ 8; äkXovc^, 0475. 239;
trieb ihn zur'Eile an, 154; bes. in feind-

licher ezii^hng, , jmdn gegei

jmdn, Ö29. i»7 293; , 79

/) aufstehen lassen, sich erhebenlas-
sen, , 348; auf-

wecken, Ä518; von Tieren, aufjagen

•) S. X. Gerlach Philol. 1870 S. 497. Heibig 4
hom. EpofP S. 268 ff.
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auftreiben,, 1 154; '^,
. Hunde, . 190; ' (Adv.),
).!9, vgl. 100; 1} häutig in geistiger Hinsicht,

iiuregen, antreiben, ermuntern, an-
l'ruern,, bes. von Anregungen durch
ili(! Götter, 105. 712; mit folg. Inf., 142.

7>4 u. ö. xp 222. — 2) von Zuständen, er-
regen, anstiften, veranlassen, verur-
sachen, wie,, von Körper-
vie Gemütszuständen,,,,
1/',, u. dgl., (Adv.), unter ihnen, 52, vgl. 335.

;!()2 U. S.; ^ (Adv.),

;/ 11; ' (adverbial) "^wfpov,, 108, vgl. ii5OT. dll3 u. S.;

tV (adverbial) &^, drinnen im Herzen, 451, u. von
Naturerscheinungen,, -
lu'iV,,&,,,.
1 1. ; tnl (Adv.) h -, 253,
-1. 366. 385. 313. — ) intr. im Med.

liebst Perf., sich regen, sich be-
wegen, sich rühren, 1) v. Personen in

körperlicher Hinsicht, sich rühren, eilen,
/ 421; vorzügl. sich erheben, aufstehen,
'c, 2, vgl. ^405. d-2•, ,

2; «7t' , 2; ^,
045; -, EIS; (Adv.) ', ' 813, vgl. • 3; (Adv.)

( , 689, vgl. Vs. 759; von
•. auf dem Meere sich zeigenden Schifte,

Ir^o, mit Inf. OL d', sie brachen auf, um zu — , /?397;
abr^ol. ö. im Imperativ Aor.' u.,
sl ehe auf! rühre dich! dh. in feindl. Hin-
sieht, losspringen, losstürmen, anlau-
fen,, mit der ehernen Waffe oder
i.auze, 349. 17; , E590 u. s.; .
J Ziagen, , vorwärts
riiegende Speere, 572: auch mit Inf. sich
erheben, beginnen etwas zu thun,-
luv, ', 279. 14;&, 62;& , seitdem der Sänger
auhub, näml., - 539 ; mit Part,, erhebe dich schlafen zu gehen, 342.
— 2) von Sachen, sich erheben, erregt
werden, anheben, entstehen; bes. im'

Pf. sich erhoben haben, entstanden
sein, " ^, so

lange sich mir die Glieder noch regen (eigtl.

sich erhoben haben), /610. Ä90, vgl. ^477.
133; . Staub (od.

e. Staubwolke) erhob sich von seinem Haupte,
600; von Ereignissen im Leben,,,,,,,

usw.; '(\.), u. viel Geräusch erhob sich dadurch,
d 380, vgl. 363. h. 32, 4; ^i» (adverbial)&, • 343; von Naturzu-
ständen,,,; ,
das Feuer, das sich erhoben hat, 738. 14;

u. mit Inf. , 397;
' (Adv.) , es erhob

sich ein yind zu wehen, 176.^ (W. , Lob. Path. El. p. 182,

Curt. Et.5 S. 346. 729), = d. vhg., Präs. nur
3 Sg. u. Impf. ep.&, u. Impr. Aor.
1 -', erregen, anreizen, antrei-

Capelle-Seiler, Hemerisches Wörterbuch. 9, Aufl.

ben, ermuntern,, ^332. iV351.

572. 407: von Sachen,, die Ge-
birgswasser aufregen, steigen lassen, 312;, 292.^), Dep. achthaben, die Auf-
sicht führen, ^ ' & '-

od., dabei füliren oder führten

wackere Männer die Aufsicht, 1 104. y 471

hier = Acht haben , aufwarten. Hierzu ge-

hört dasPlsqpf. Akt. inBdtg des.,
112 - in gleicher

Bdtg.,,.^),&.,,
ep. Gen. u. Dat., i/452. Ä185. 474,

oft, (auf d. Bergen, s. Capelle,

Dat. loc. p.^ 9), Berg, Gebirg, Anhöhe,
Hom. ö.;, 157; mit Gen.,, 603. 829.

(skr. säras, Fick W.' I 227), die

Molken, der wässrige Teil der geronnenen
Milch, *i 222. 225., poet. (W. , Curt.^Et.6 S. 846),

Fut. (>, h. Ap. 417, Aor. nur
h. 28, 8, sonst ohne Augm., -, -,
. -, schnell oder ungestüm sich er-

heben , losstürzen, losfahren, von
Lebendigem u. Leblosem, , auf jmdn,
*ä401; iv^, 635; ,
258; (Adv.) d'' ,
hinein in die Reihen der Troer, 92. 217
(vgl.); , auf den AVagen
springen, 359; , 80; vom
Drachen, , 310; von der
Lanze, ,

505. 7 615; ^, losfahrend (d. i. geschnellt) von —

,

1^327; mit (Adv.), ,
das Los sprang heraus, 325; ', fuhren heraus, 47.

(), Decke, im des
Odysseus, 298 f.{), das Rohr, womit man
Häuser deckt, Dachschilf, .0 451 (s.

Hentze) f., ep. st., s.., (W.,? Curt. Et.'

S. 265; anders Lob. Rhem. p. 283), poet.,

Sprölsling, Zweig, Ast, 38|.,,, zsgz.,
u., s.'.^), 1) S. des Alpheios, V. des

Diokles, Herrscher in Pherai in Messenien,
£546. y488. 16. — 2) S. des Diokles, Br.

des Krethon, £"542. 549. — 3) ein Troer,
274. — 4) ein erdichteter S. des Idomeneus,
V 260.--^), eine (nicht unten am Fafe-

boden, sondern) in einiger Höhe der Seiten-

wand des angebrachte Thür, durch

^) von der W. ig, ^oq, wovon 3, u. a.

(Lob. zu Buttm., Curt. Et.» S. 346, vgl. insbes. Doe-
derl. n. 2174.)

*) Üb. Etym. s. Cnrt.* S. 348, welcher skr. varshman,
Höhe vergleicht. S. aber Solmsen KZ. XXIX 35".

') La R. sehr, 489 ., dagegen 260.
Nach ihm schrieb Aristarch in der 11. ., in der Od.

., 8. Zeitschr. f. öst. Gymn. 1867 S. 162.

*) Et. zw.; vgl. Fröhde Bezzenb. Beitr. III 19;

anders Doederl. n. 9S6.

28
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welche man in die (w. s.) gelangte,

Hochthüri), *zl26. 132.333.*"), nur 2 Sg. -, poet,

angreifen, anfallen,, h. Merc. 308., ein mythisches Land, nach der

Vorstellung des Dichters in der Nähe von
(w. s.) gelegen, 404, wo Artemis den

Orion tötete, 123; h. Ap. 16. wird. als

Geburtsstätte der Artemis, neben Delos, der

Geburtsstätte A^ollous, genannt. ^){), gegraben,,
*6>179. 167 u. s.

(W. skr. ru, im Griech. mit

prothet. o, Curt. Et.^ S. 356)*), poet., Ge-
töse, Lärm, einer Menge versammelter,

bes. sich bewegender Individuen, bes. Men-
schen, Getümmel, cw70, als der Kämpfen-
den,versammelter od. eilenderKriegsscharen,

810. J 449. I 248 u. s.,", 740, der Freier, 133

;

der Jäger und Hunde, /il85: seltner v. Ge-
töse lebloser Gegenstände, wie beim Holz-

fallen, JI 633: vom Brausen eines Stromes,

256; vom Krachen fortgerissener Stein-

blöcke, 313; od. eines hingeworfenen Holz-

stückes, 235.

(W., Curt. Et.ß S. 529, vgl.

Fick W.ä I 744), vom Präs. nur Inf. -,
305, Aor., b. Hom. stets ohne Augm.,

P. -, graben, aufgraben, (-, Konj. Aor. mit kurzem Vokale) Sil.40,{.),120;•,
517: ausgraben,, 305., poet. st., ver-

waist, elternlos, vaterlos,, *Z432.
394;., Tag der Verwaisung, d. i.

Schicksal einer Waise; 490.
(lat. orbus, Curt. Et.^ S. 294),

verwaist, r 68|., poet.(, vwdt mit,
Curt. Et.6 S. 480), finster, dunkel, ,
h. Merc. 97; gew. ', 83.

276. 386. Od. nur 143.

/«*), poet., Führer, Gebieter,
Herrscher, stets mit und,
BS37. y400. J316u.ö.; auch vom Sauhirten
Eumaios, 1 22. 351. 389. 36, u. . Rinder-
hirten Philoitios, 185. 254 ; absol. Batr. 365.»)

'), poet.{), das Ganze einer

in Reihen geordneten Pflanzung, Garten,, Baum-, Fruchtgarten, 123. 112.

222. 245. 257. 358.^), Dep. Med., nur Impf. 3 Du,

1) Vgl. Bumpf de aed. Hom. II 54 sqq. Gerlach
Philol. XXX 508.

2) Etym. zw., s. Hermann zuAesch. Pers. 10. Mül-
lOT-Strübing Wiss. Monatsbl. VII 72 f. Hesych. erklärt

durch,.
') Man verstand darunter die kleine Insel Bheneia

bei Delos, sowie an den StSt. der Od. Delos den alten
Erkll. zufolge, allein diese Deutung ist unstatthaft;
das weitere s. unter u.. Über den Namen
8. Preller Gr. Myth. I» 297.

*) Vgl. Hoch Lexikal. Bemerk. 1865 S. 5.

») nach Curt. Et.» S. 189 e. Superlativbild. v. W., nach Fröhde Bezzenb. Beitr. X 301 „Ordner", vwdt
mit,, /.

«) Vgl. Ketzlaff Synon. I S. 11.
^ Doederl. n. 900 erklärt es mitä'(>;iroi für synonym.
8) nach Fick W.» I 2:3. 498 v. W. argh „heftig be-

wegen, erregen, beben".

•, • 378, 8 PI. ion.', 691
ep.', h. Ap. 196, u. v. Aor. 1 Inf& (2mal}, hüpfen, bes. tanzen,
.2" 594. 371. 378. ^465. — Dav.•, ion. u. poet., das Tanzen
der Tanz, Reigentanz, iV 637. -9• 268.

134 u. s. ^,, poet., 2^494 f, u.{), der Tänzer, */Z 617
261., , ion. st., dai

Tanzen, der Tanz, iV 731. 152. 304

u. s.; Dat. zsgz., • 253. 605.', 1), uralte St. ir

Boiotien, am Einflüsse des Kephisos in d
Kopäissee, Hauptort des Reiches der Minyer
bes. merkwürdig durch das s. g. Schatzhaus
des Minyas u. andere Reste großartiger Bau•
teni), 511. 284. - 2) St. in Arkadien aui

e. 2912 F. hohen Felsen, von der noch j

Ruinen vorh. , 605 , s. E. Curtius Pelop. ]

S. 220 ff.^), eine Reihe von Bäumen od,

Weinstöcken, od. das einzelne Geländei

von SpaUergewächsen (V. „Rebengeländer")
*?? 127. 341 Vgl. Nitzsch zu 112.,, s.., S. u..

u., s.

1. , ^), *) (== skr. jas, Neutr. jat, Curt
Et.•^ S. 396. Christ S. 153), urspr. Demonstra-
tiv-, dann (u. so gewöhnl. bei Homer) Relativ-

pronomen, Gen. ov, , ov, ep. auch oov^)

825. 70. h.. 156, u. st. , 208
Plur. Dat. b. Hom. ^, ^.
) Demonstrativpron. Als solches weisl

es auf etwas in der Rede schon vorher er
wähntes hin (anaphorisches Pron.),, 8' , denn dies dürftt

bei weitem das beste von allen sein, 344
vgl. 9. 190; 8, auch dieser, näml. der vorher ge-

nannte Okeanos, 198; 8^, der vorher genannte Menelaos, «286;' —,
3, auch der nicht, 59, ebenso be-

zieht es sich auf e. vorhergehenden Relativ-

satz 160. 653 ; es steht an der Spitze des

Hauptsatzes nach hypothetischem Vorder•

») Vgl. Busolt Griech. Gesch. I 53 ff. u. die dorl

angef. Litteratur.
2) Et. zw.; s. Fröhde Bezzenb. Beitr. X 301.

') In thesi vor e. Vok. kurz gebr. nur J{ 236.

*) S. bes. Windisch Eelativpronomen inCurt. Stud.I]

S. 203—419. Auf skr. jas fuhren es mit Curt. Kopp
Schleicher, L. Meyer, Sonne zurück, während Savelsb

(Kuhns Ztschr. VIII S. 406. X S. 75) u. a. es mit den
St, ka {ku kva) ohne hinreichende Begründung zusam-
menbringen und Lettner (Kuhns Ztschr. IX S. 320) ei

dem St. sva zuweisen will. S. dagegen Curt. a. a. 0,

u. U. Förster Quaestt. de attractione enuntiatt. relatt

tJbr. s. die folg. Seite Note 1 u. Hentze Jahresberichl

im Philol. XXVIl S. 495 ff. über den scheinbaren Ge-

brauch von 05 in indirekten Fragen s. besond. Win-
disch a. a. 0. S. 210 ff. Hentze Anh. zu 110 u. zt.

») welche Form Ahrens Formenl. S. 14 wohl mii

Eecht in geändert wissen will, u. so sehr. Nauck,

Jedenfalls ist für die überlief. FF. Sov u. iV?{ nocl

keine Erklärung gefunden.
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uze ' ' -,
_• '^, 389.

) Relativpron., welcher, welche, wel-
lii'S, od. der, die, das, häufig b. Hom.
t lieu o, ij, , w. s. Vgl. La R. Textkrit.

. ;i26. I) Eigeutümlichkeiten im Gebrauch
< s ^ soAvie der übrigea Relativpronomiaa
ms, usw.: l)Bisw. steht es nicht an
rr Spitze des Satzes, wie es die natürliche
)nliiung erheischt, sondern tritt einem be-
outen Worte nach, -
V), 47; in Vbdg mit Gen. (s. Ameis-Hentze

.
.' 448 u. Anh.) steht es sow. vor als nach,

t!i•), 428 u.s.,

'., 25 u. s. — 2) Oft wird das Demon-
uativ, welches eigtl. dem Relativ vorangehen
oilte, weggelassen und zwar nicht nur bei
-hichheit der Kasus, sondern auch bei Ver-
I hiedenheit derselben, '
'ii'uv, sc.^, 434 u.s. häuf. — 3) Häufig

i\ eicht das Relativprou. von demvorausgehen-
IriL Substantiv ab (nach der Konstr.
->), ) im Geschlecht,, ?,
/t 278, d-, dv , ' 87.

' im Numerus: auf Kollektiven bezieht sich
itt das Rel. im Plur., , ,
// :!()9; , di ,\ das Rel. auf die Eiuw. der Stadt geht,
I ül9; bezeichnet das Subst. e. Individuum,

I deutet der darauf sich beziehende PI. auf
iie ganze Gattung hin, umgekehrt bezieht es
-idi bisw. im S^. auf ein Subst. im Plur., bes.
u Vbdg mit od. äy, zB^, (der-
^li'iehen) . . ., 97, d-
'fooy, OL , 40; -, , 3G7. / 621. — 4) Der
L'elative Satz wird dem demonstrativen vor-
bestellt (Umstellung), ^460u. s. Kr. Dial. 50,
2 , G. — 5) Folgen zwei oder mehrere durch, , verbundene Sätze aufeinander,
welche verschiedene Kasus des Relativs ver-
huigen, so lälst Hom. entweder das Relativ
im zweiten Satze ganz weg, ' '• (st. )&, 54, vgl. 235 u. s.; oder es steht
statt desselben ein Demonstrativ- oder Per-
sonalpronomen, 72 -, . . . (st.

) ', 79. 93. d- 576 u. s.

— 6) Attraktion (richtiger Assimilation, Krü-
ger Gr. § 51, 10 a): das Relativ steht als Obj.
statt im Acc. im Kas. des vorhergehenden
Nomen, auf welches es sich bezieht, -, / — st. i]v, nur jE'265 (wo
aber / . a. viell. richtiger „aus welchem"
gedeutet wird'), u., " -
^^-, 649.'^) &) das Subst. trittin denKas.
des Relativs (umgekehrte Assimil),
' ',, ,
416, S. Hentze u. Faesi-Franke das.,

—,
371. Thiersch § 344, 2. 6. Kühner § 332, 6. Kr.

') Bekk. Hom. Bl. II 13 will st. i? hier fjv lesen,
übr. s. auch Hentze Anh.

2) Kr. Dial. 51, 9, 1 fafst an dieser St. den Genit.
als Gen. der Kelation, Förster de attract. enunt. rel.

p. 44 sq. u. a. als Gen. pretii nach Anal, des Gen. bei

Dial. 51, 9, 2. — 7) Oft wird das Nomen in den
'R^ky^ige^ogQü.,ov^,äaZv-', st. , . ., 38.

.2'4G0u.ö.; wobei oft noch Assimilation statt

findet, o\, ',' , st.

j' ., ' ., / 131,

vgl. ii 186. /9119. dll u.s., s. Thiersch § 344,7.
— 8) Relativsätze als Vertreter anderer
Sätze (in denselben steht das Verb, in dem
Modus, den die entsprechende Konjunkt. er-

fordern würde), ) hypothetischer,

) (= ) ^;, 81, vgl. Nägelsb. Exe., 2. Aufl.;-' (= ) '^- , 8, 73, vgl. Kr. Dial. 51,

11, 4; ähnlich

. . . . . . (auf zu beziehen =) . . . , 404. ) kau-
saler, ' . . .,
3 {quippe qui) . . , '->, 21b, vgl. 222, wo für. Nach 287 steht erläu-
ternd od. beschreibend, „der ich, indem ich".
— II) Konstruktion, 1) mit Ind., ) wo etwas
als wirklich oder faktisch bezeichnet wird,

37 u. überall: b. Hom. in gewissen Fällen
beimFut. auch mit xh,. 1,2, ,). Thiersch

§ 345, 2, b. Nägelsb. III, 2. Auti. ö) mit Ind.
der historischen Zeitformen und äv od. ,
darüber s. 1, 2, b). — 2) mit Konj. nur von
Gegenwärtigem od. Zukünftigem, und zwar
a) wenn etwas als beabsichtigt bezeichnet
werden soll (Konj. des Wollens), -?!'-,
welche auch unter den späteren Geschlech-
tern fortleben soll, 7^287. 460, auch mit,, *^, der
mich dorthin führe, 311, vgl. 1 165 f. u. ö. —
h) wenn etwas als erwartet ausgesprochen
wird, so dais der Konjunkt. dem Fut. ziem-
lich gleichbedeutend ist, vvv ' •'

d-^, der dem Tode entgehen
wird, 103, vgl. d 756; übr. s. 3) z. E.; auch
mit , Hill (s. Hentze Anh.). 288. 539, s.

TL, 2, ), c) in allgemeinen Sätzen (s.

2, b), -, ,^,
vgl. « 416 U. Ö. ; dh. ) , , wer nur
immer, s. äv II, 2), II, 2, b). ) bei Ver-
gleichungen, 63. 110. Thiersch § 346,
3, b. — 3) mit Opt. (s. La R. z. 188), wo
die Aussage als blolse Vorstellung bezeichnet
wird, a) ohne äv, 20. 489 u. s. Thiersch

§ 347, 1. b) im \Vunsche, i2 212. 41 u. s.

Thiersch § 347, 1, a. c) mit s. , 2)

u. Thiersch § 347, 5 : bisw. lassen sich solche
Sätze in hypothet. Nachsätze auflösen, zu
denen der Vordersatz zu supplieren ist, zl3.' , ',
der sagen würde (nämlich wenn er gefragt
würde), 64 (das. Nägelsb.); Bekk. II.^ im Sinne von 3, s. oben 2, a). —
III) absol.. Gebr. einiger Kass. ) . b) Dat.
Fem. j/, ^, s. d. c) Acc. neutr. o, eigtl. in
Beziehung worauf, steht motivierend, wes-
halb, , 8 -

28*



436, was daran zu merken ist, dafs

du so verständiges redest, rf206, vgl. 332.

392 ; nach Ausdrücken der Gemütsstimmung
oder der Äußerung derselben in kausalem
Sinne, ov 9
', zürnend darüber dafs usw., /534, vgl.

283. 382. 411. 269 u. s.; nach Verbis
sentiendi u. declarandi in explikativem Sinne
„dafs", ' —( •,

int , 120,

vgl. 433. 32. 116 (s. Hentze Anh.). 146.

166. rf771 u. ö.i) — Über ' (vulg. ') s.5 .. c) ov, s. 2). — IV) in Vbdg
mit Part, a) 3 , welcher od. der eben,
der nun oifenbar, 315. iß 167; auch der
s c h , /? 284 u. s. ; s. Hart. Partikeil. I S. 256.

l•) 8, der auch, der ja, Hom. ö.^)

2. OS, ij, ov (v. Pronominalst, , für ^,
Curt. Et.5 S. 393), im Gen. Sg. olo {j^oio),

333. 235 u. s.; ep. Dat., w. s.; poet.

bes. ep. Possessivpron. neben , , ,
urspr. auf alle drei Personen bezogen, eigen,
so auf die zweite in

(. 1. , 402; auf die erste in

ov TOI -&, 28, vgl. 320, dann
auf die dritte Person beschränkt, sein, ihr,
häuf. Hom., und zwar bald vor, bald nach
dem Nomen, zudem es gehört,,^?,, d-, . dgl. ; auch
mit Art., 8v, 459 u. s. ; ,
M280, « , 58: im Acc.
auch mit dem enkl. , , s.-

u. .^), nur in ep. F., wie viel-
mal, wie oft, so oft als, 265. X 194.

585.^, dafür nur ., ep. st.,
wie viel,, £'758 f., 1) das göttliche oder natürliche
echt, und alles, was darnach geheiligt

oder erlaubt ist, daher mit Inf.,

es ist nicht nach dem natürlichen Recht er-

laubt, es ist nicht recht, 423. 412;, nach vollem Recht, h. Merc.
470. — 2) der heilige Dienst, der heilige
Brauch bei den Opfern und der Verehrung
der Götter, h. Ap. 237; , der
heilige Brauch des Opferfleisches, h. Merc.

') Vgl. über die BedeutungsentwicHung von o, dafs,
Capelle Philol. XXXVI 103 ff.

') Vgl. über das Kelativ. bei Hom. F. Otto Beiträge
zur Lehre vom Relat. bei Homer, Weilburg 1859 ; dens.
Die Formen der Kelativpronomina , Wiesbaden 1864.
Fr. Kratz Quaestt. Hom. I de pron. et ', Colon.
1854. Lammert De pron. relat. Lips. 1874. Delbrück
n. Windisch Syntakt. Forsch. I S. 30 f. 45. 93. 99.

') Über die FF. vgl. auch Leskien ratio qnam Bekk.
in restit. dig. secutus est p. 36 sqq. Über den Gebrauch
Windisch Curt. Stud. II 338. Die StSt. , wo das Pos-
sessivpron. ' oder id; sich nicht auf d. Subjekt be-
zieht, s. bei Ameis-Hentze Anh. zu 8. Über die Be-
ziehung auf die erste u. zweite Person vgl. bes. Brng-
mann Ein Problem der hom. Textkritik u. der vergl.
Sprachwissensch. Lpz. 1876. Derselbe macht wahr-
scheinlich, dafs in den betr. StSt. sich noch ein älterer
Gebrauch erhalten hat , nach dem es auf alle Personen
bezogen werden konnte, da es urspr. nur „eigen" be-
deutete. S. auch Hentze Anh. zu ^142. 2^\. 322.

402. 6 192. V 320. Kammer JJb. 115, 649 ff. Brug-
mann das. 117, 433 ff.

130; , zum heiligen Dienste
schreiten, h. Merc 173. Cer. 211; von

*öaioq, eigtl. durch göttliches Recht ge-
heiligt, von Personen, fromm, gottes-
fürchtig, Ep.6, 6., ep., beide FF. bei Hom.
l)imSing. wie grofs, wie viel, wie weit,
wie lange, wie stark, von dem Räume,
der Zeit, der Zahl und dem Grade, ö. in Kor-
relation, wo es mit als•, wie übersetzt wird,' ,, 400,

^. 410. . 670. 169 u. ö.; umgek., -, 5S9, vgl. 431. i2 317. • 124;
auf e. vhgds Nomen bezogen,, , 7^232, vgl. 36.

^512. 121. 190 u.s.;^ , nur
so laut wie, w 86; mit Attraktion,, ' \ ', . i.

' ., 327; -' , d.i.
' ., 113, vgl.

322 (S. Ameis-Hentze). 325. 167 517. 25 j

in beschränkendem Sinne, ov ,,, wenigstens
soweit ich die Kraft besitze, 294, vgl. 786.

128. Der Satz mit führt das Objekt
des Hauptsatzes weiter aus in '- ',, 518, vgl. >2 630;^,3',, wie viel nur, 45,
s. Ameis-Hentze zu 348. — b) das Neutr.
Sg. oaov, ep. öaaov, subst., dann auch ad-
verbial, wie viel, wie weit, wie sehr, so
in Korrelation {)-{), JE 786.

450. 16. 23. 242. 371;-, 356. 400 u.s. ; -(^,42;
umgek.-, 845; ~{), £'860.5-124; - od., 148. 517;'- ^

770, vgl. 249;'- in Constructio
ad sensum, £i 544; ohne Bezugswort, ',

oaov -,&, von diesen füllte sich der ganze
Raum, welchen usw., 213; zur Einltg v.

Objektssätzen, -',

(jaov- &, 1177. y 342 u.s.,^, ,
462; , soweit ich

wenigstens es erkenne, iV222, vgl. 360;
zur Bezeichnung der Ausdehnung, oaov ', so weit als, 461, vgl. h.

Ap. 174; in beschränkendem Sinne,, nur bis

zu, /354; od. = '
od. , über einen wie grolscn

Raum hin, so weit als, ', , 12, vgl.

616 (S. Ameis-Hentze Anh.). :351. 358.

251. 251. 114 (s. Ameis-Hentze Anh.);, &', 368 (üb. Lsart s. Hentze
Anh.). — mit dem Inf. der vorge-

stellten Folge nur in^], ' -
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, ^, so viel um, d. i. genügend um
i schützen, f 484.i) — {) beim Kom-

111. 11. Superl., um wie viel als, wie viel

(1. weit, aid•', 6aov ,:', 72 722; ,
xjov , /1G0; abliäng. .
\\'rbam des Überlegens, Erkcnnens, Wis-
<, ' (],'

,:'Dtv, 186, vgl. 410. 488;' ,
-, -
(, 516, vgl. 17. 327, so auch bei

(iiipar. u. superlat. Begriffen, 890, vgl.

li>8. — 2) im Plur. Avie viele, so viele

Is. alle welche, in Korrelation-
a,», 190, vgl. 1 380. 385. 247. 204 u. ö.

;,-, 347;-'{), Ä49,
.: lil ; umgek.-, 791, vgl. 123.

J >;-, 46; , 180,

L:!. H 143. 105. 11 u.ö.;-,
'1 17, vgl.. 131; umgek.-,
;; :!1, vgl. Ä214. h. Merc.202; \

• loa, 290, vgl. /9 223. 240; ',
' . , 280;>- , 261,

.'> 222. 388;,, 172, vgl. 5681.
: 1; auf e. vhgdes Subst. bezogen, £^267.

i( j !»5. 214 u. ö., dabei dem betonten Worte
ui ligestellt, '-,',
'i 12j, vgl. • 214; auf e. vhgden Sing, bezo-

ivn. nv -
( ,-'-,
:!49; mit Attraktion des Nomens in^den

; iativsatz, ?] vv ov,
ieol' iv, 566; ov
('!}-, ', d.i.-
•) ', , /55, vgl. Vs 642,

29 ; zur genaueren Erklärung eines vhgden
)l)jt;kts, d' ^
<( (, &,
S '41, vgl. • 214. 490 u. S.; mit Attraktion

Ic- Objekts des Haupts, in den Nebensatz,'^, -- ',
' 116, vgl. 1263 U.S.; ohne Bezugswort,
funlvdooi t'dov, 383; -
•', , J211. yi691, vgl.

;)77; , , 745;

lern Hauptsatze vorangest., ' -, /j-& (sc.), 230, vgl. | 93. 284

11. S.; zur Einleitung e. Objektssatzes nach e.

V^erbum sentieudi od. declarandi,&,, >'186; '-, 191, vgl. J5 492. 1263.

206. 458. 303. 312 u. s.; zur Einleitung

einer Begründung, '--,' ,
wie das in Menge hier ist, d. i. danach zu

urteilen, in wie reicher Fülle das hier ist, 75.

6(), ep. auch,,, Hlli.
107, Dat., 565, Nom. PL,
130, Gen., 6SS. Jetzt richtiger

stets getrennt geschr. {) , fj ,, da bisw. vom Relat. durch e. Wort
getrennt ist, 8 ' , J524, o^l, 101 u, s. Das verstärkendeh zeigt an; ) daß sich der Relativsatz zu

dem Hauptsatz in gleichem Umfange ver-

halte: durchaus, ganz derselbe, gerade
der welcher, der eben, -, -, gerade der Gott, welcher, JB318, vgl.

J 524. 1 367. b) oder dafe die beiden Sätze

einander widerstreben,,, d. i. , die sie doch
versprochen haben, 286 (das. Nägelsb.),

100. V 46. Oft kann es jedoch nur durch
das einfache Relativ welcher übersetzt wer-
den , vgl.. Üb. d. Konstr. s. . — Dat.

Fem. {), ion.§, adverbial, a) auf wel-

chem Wege, in welcher Richtung, 41. 33.. (565 {^). b) wie, 286;^ ,
310.

(=^, skr. väjcjam, W. ., skr.

t)r/i;,lat.i)öc, Gurt. Et.'^S. 459)'), 1) Stimme,
Laut, wie der Zither, h.Merc.443.— 2) Ruf,
Gerücht, Gerede, Sage, bes. wovon der

Urheber nicht bekannt ist; sie wird daher,

wie alles , von dem man den (xrund nicht an-

geben kann, von Gott abgeleitet, « 282. 216.

Vgl. Nägelsb. Hom. Th. S. 158. — "Oaoa, als

N. pr. Ossa, Botin des Zeus, 93. iw413.

"Oöoa, Gebirge in Thessalien, berühmt als

Sitz der Kentauren, j. Kissdbos, 315.

oaaa,,, ep. st.,
usw., AV. S.

Öaös (=^ ^xj, skr. akshi, Gurt. Et.'^S. 464),

nur Nom. u. Acc, Dual neutr., die Augen,
Hom. ö. Das Attribut steht im Dual, 3. 236, im Plur. IV 435 u. 616
(wo unbeschadet des Metrums der Dual ste-

hen könnte); das Vb. im Sg. 71^466. ^^477.

131, im PI. 616. 792. 695. 16 u. ö.,

im Dual. 608. 679; der Plur., h.

31, 9. — Dav.
(f.^ , Curt. Et."^ S. 464),

ep. Dep. Med., nur Pr. u. Impf, (wozu Bekker
Hom. Bl. 3 d. Fut.& zieht), eigtl.

„mit Augen schauen, sehen", vgl.-; bes. ) mit dem Geiste schauen,
vorhersehen, ahnen, od.,
374. 154, d-, ." 224: ohne Zu-

satz, schauen, 81. ) im Geiste sich vor-
stellen, ivl , 115. c) etwas

andeuten, vorher verkündigen, u. zwar
durch das äulsere Ansehen, durch Blick, Ge-
berde, ahnen lassen,, 105, u. so auch
ii 172, wo es a. „androhen" übersetzen: übtr.

V. Weissagevögeln,-. Böses drohen,

ahnen lassen-), 152 („blickten Verderben"
Ameis-Hentze), vom Meere, a17., ep. St.., ?, ^), poet. u. ion. ( ),
dafür auch ö von , . d. u. Ameis-Hentze
. 40), iV278. 468. 54 u. Plur. Neutr.

st., £481. 65. • 558. 60. $80
(so auch 262 zu nehmen, s. das. Ameis-
Hentze), u. Acc.Fem., il554, dieNeuern
seit Bekk. mit Ausnahme Bäuml.'s schrei-

ben stets getrennt, usw., welche Schrb.

schon deshalb vorzuziehen, da bisw. von

') Zur Erklärung dieser Konstruktion vgl. Sturm
Geschichtl. Entwickl. der Konstruktionen mit nqh S. 18.

1) Vgl. Ph. Mayer Synon. II S. 1.

«) 8. L. Meyer in Kuhns Ztschr. XIV S.

») Hentze im Philol. XXII S. 504 ff.
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durch e. Partikel wie «^), u. dgl. ge-

trennt ist, 411. 369 u. s., vgl. Härtung
Partikeil. I S. 78 f. 2) — der welcher, die
welche, das welches (re zeigt die gegen-

seitige innere Beziehung des Haupt- und Ne-
bensatzes an), 470. 69 u. s. häufig ; seltner

einem Demonstr... korrespondierend, £'332.

. 758. 312. — Über als Adv. s. d. —^^^, ' ^
ist nach , 3, 5) zu erklären, also eben-

sowenig adverbial wie. — Der Acc. neutr.

, eigtl. in Beziehung worauf, in der Be-
ziehung dais, steht 1) motivierend inReden,

vv, 'h,
thun dir so viel Böses, dafe du usw., eigtl.

was ich deshalb frage, weil, ^32, vgl. | 90.

254.— 2) kausal nachVerben der Gemüts-
stimmung od. der Äußerung derselben,-, ' ' ,
zürnend in der Beziehung dafe, darüber daß
=- weil, 244, vgl. 509. 380. d- 78. —
3) explikativ, zunächst bei Verbis sentiendi

u. declarandi in Anschluß an das Objekt des
Hauptsatzes, —' ^v,
' ' , 4.2,

vgl. 274, ebenso das nicht elidierte od., 518. 77483 627. (J262 (nach a. hier

temp. Konj.). 357 (nach a. hier Nom. masc.
V. ). — 4) ganz allgemein u. abstrakt

dafe,, ' -,
331, vgl. ©251. 623. • 299. 333.

(skr. asthi, Curt. Et.» S. 41. 209),

ep. Gen. u. Dat. PL, 45. 134.

145, der Knochen, das Bein, sow. v. Le-
benden, 185. 145 u. s., als v. Toten, PI.

die Gebeine, 334. 219; von den Kno-
chenüberresten e. verbrannten Leichnams,

239. 252; , die weifeen Kno-
chen eines Lebenden, 347. 221 , von den
von Fleisch entblöisten Gebeinen der Toten,

161.,, ,, Pron. rel., Gen.-, usw., dav. b. Hom. außer Nom.
Sg. , Acc. Sg.(, Nom. PI., ai-, Acc., 240. ] 211,,
- 573. Die Neuern seit Bekk. außer Bäuml.
schreiben stets getrennt, , tj usw.,
wogegen s. Lob. Path. El. I p. 578. Außer-
dem hat Hom. Sg. Nom., 279. Od. ö.,

Neutr. ,*), apostr. '', 317 5); ion. Gen., 421. 77, ep., 124. 377,

') ? findet s. nur in dieser Stellung, dageg.
in umgekenrter mehrfach , s. Ameis-Hentze zu

522.

') Die für die Schrb. sind, stützen sich dar-
auf, dafs dieselbe wegen der Unterscheidung von re,

Ti usw. in —
ö's , ,,sowohl welcher — als

auch welcher", 365. 269. 604». 185; 8 ? —
, JV 278; , « — , , 320; tt — ,
317 vorzuziehen sei.

') Bekk. (Hom. Bl. 1 150 f.) u. die meisten neueren
Herausgeber schreiben an den StSt. , wo das W. (eli-

diert) in dieser nicht temporalen Bdtg steht, ö (ge-
trennt), zur Unterscheidung von der temp. Konjunktion} (ot').

*) Vgl. über diese F. Wackemagel KZ. XXVII 89 ff.

») Doch will Bekk. Hom. Bl. 1 152 hier die vor Wolf
übliche Ls ' horsteilen, während Friedländer
JJb. 1859 8. 825 vermutet, dafs '' ifK).oitv zu schrei-
ben sei.

zsgz., 121; Dat. orfw, /9114, zwei-
sylb. 428. 664; Acc.', - 204. 39b;
Gen. PI. ^, 39, Dat., 491;
Neutr. PI., 450; gew. w. s. Vgl.

üb. die FF. G. Meyer Gr. Gr.« § 440. 1) wel-
cher, welche, welches nur od. immer,
zur Bezeichnung der Unbestimmtheit od All-

gemeinheit; dh. auch oft zu übersetzen: je-
der der, wer auch nur, 188. T260. 47
u. s. Über die Konstrukt. mit den Mod. s. .— 2) Zuweilen geht es auf einen bestimmten
Gegenstand besonderer Art, doch so, daß der
Begriff derUnbestimmtheit dabeizum Grunde
liegt, solcher welcher, ;9124; noch auf-
fallender in seiner allgem. Bdtg noch durch das
indefinite h verstärkt in ',- , ^43, s. Hentz&
Anh.— 3) In der indirekten Frage, welcher,
welche, welches, wer, was,,/'167. 192,

«401; auch in dem Sinne von,,
gualis, was für einer, zB. 174^

fj
' " '^

.; ', ',
eingeschoben, ich weiß nicht, wer er ist,

dieser mir unbekannte Fremdling ,
• 28 ; dh,, in der indir. Fr., warum, weshalb

(eigtl. „was", welches auch von uns in dies,

Bdtg gebraucht wird, oder Beziehungsaccus.)

64, s. La R. z. St.; nach einigen auch in, ", \2.^) In Vbdg
m. Partik., ' , wie , welcher
eben, 509.*-, (), von knöcherner
Natur, knöchern, nur Batr. 298.*-{), mit scherben-

oder schalenartiger Haut, schalenhäutig,
Batr. 297; von* (mit vwdt, Curt. Et.^

S. 209), die harte Schale der Schildkröte,,

h. Merc. 33., in Hom. ' , s.., ep. st., w. s.

") (dor. ', lesb. ), Konj. der Zeit,

zur Bezeichnung eines Zeitpunktes: wann,
u. von einem konkreten Fall aus der Vergan-
genlieit, als, da, nachdem; häufig streift

es wie (w. s.) in die Bdtg von wenn
herüber. — Urspr. in Anschluß an eine Zeit-

bestimmung im Hauptsatze, so ,, an dem Tage, wo, BTA3. E210 (s.Hentze)

u. ö.,^ ^,, 102; nicht sel-

ten in Korrelation mit, 365. 721.

294, auch mit&, 334. 16, mit',
* 221, mit, d2\0. — Konstruiert wird
es 1) mit Indik., wenn das Ausgesagte als

wirklich dargestellt wird, u. zwar in der Bdtg
wann mit dem Präs., 471. / 83 (s. Hentze
Anh.) u. s., seltner mit d. Fut., 272; wozu
nochh tritt, wenn ein wahrsch. eintretender

Fall bezeichnet wird,

1) Kichtiger wird hier mit Bekk. II, Doederl., Franka
und Hentze ' gelesen : „ etwa weil die Not so sehr
drängt?", indem der Kedende seine vorhergehende Frage
selbst durch e. Vermutung beantwortet.

*) Vgl. darüber im allgem. bes. Friedländer De coni,

ozt ap. Hom. usu Berol. 1860. Pfudel Beitr. zur Syn-
tax der Kausalsätze bei Homer, Liegnitz 1871 u, dazu
Capelle Philol. XXXVI 202. 700,



€, nur 7335 1) ; am häufigsten mit e. Tem-

_E)us 'der Vergangenheit, bes. Aor. od. Impf.,

«renn e. konkreter Fall aus der Vergangen-

heit angeführt wird, als, da, ^ 397. 432.

303 u. ö. , so auch in , wie damals als,

d 319. 133. Ä285 (s. Heutze Anh.). $469.

i;66, wo etwas, was man sich wünscht, mit

einem früheren Ereignisse .verglichen wird,

vgl. auch 121. Ebenso olov zur An-
führung eines Beispiels aus der Vergangen-

heit, /447. -i295. 462. ^388 (s^HentzeAnh.),

vgl. 227. Dagegen über in Gleich-

nissen s. C). Seltner steht es mit Perf.,

156, od. Plsqpf., £"892. An-.
schliefst s. ein Temporalsatz mit

Indik., 18. F188. 396. 115 u. 71

(s. Hentze Anh.). 424, vgl. Hentze zu 406.

Ein geringerer od. stärkererScheinkau-
saler Bdtg entwickelt sich bei dem tempo-

ralen mit Ind. Präs. od. Prät. , wenn die

mit8 zunächst blols zeitlich an die Haupt-
haiidlung geknüpfte Handlung zugleich Ver-
anlassung dieser bildet, vgl. 191. 216

(s. Hentze). 29. /? 314. 378. 129 u. s., ein

Schein konzessiverBdtg,wenndiedurch
nur zeitlich verknüpften Sätze in einem

inneren Widerspruche stehen, vgl. i' 802.

83 (s. Hentze Anh.). 22 u. s. — 2) m. Konj.,

wenn ein Haupttemp. im Hauptsatz (nach e.

Aor. mit Präsensbdtg, 728), nur ep. u. lyr.

(b. Att. ). ) von zukünftigen mit mehr
od.wenigerZuversicht erwarteten Ereignissen,,---, 337 u. s. ; ö. mit,

567. 225 u. s., od. , 519. J 53. 164
u. s., wodurch die Aussage als von Nebenum-
ständen abhängig dargestellt wird, fc) in all-

gemeinen Sätzen (s. 2, b),

(Konj. Aor. mit
kurzem Vokale) , 80 (das. Nä-
gelsb.). / 131. 259. 91. 207 u. ö.; mit xe,

1 501 u. s. c) zur Bezeichnung wiederholter
Fälle, wenn einmal, so oft, <: iv

^,022, vgl. 524; mit, 287.

6; mit, 519. £397. — 3) mit Opt. ) bei

Anführung wiederholter Fälle aus der Ver-
gangenheit, so oft, wenn einmal,',, ,

216, vgl. 610 (das. LaR.). 732. 49 u. s.,

mit, nur / 525 s. Hentze. 6) wenn ein Opt.
im Hauptsatze,, ,&, 31. 333; im
Wunsche, 429; ungewöhnlich ist/* 55

tot^- — , ^, woThiersch § 322, 13 u.Nägelsb.den
ep. Konj. herstellen, wie d 263^ für hergestellt ist; dagegen
hat Bekk. II geschrieben, indessen
vgl. Ameis-Hentze zur St.

II) InVbdg m. Partik. u. a. \Vörtern, a)

^), aufser wenn, stets mit Optai, nach
e.Negation od. e.negat. Begriffe, iV319. a248.
197 (s. Hentze Anh.). xp 185, u. ohne Verbum,

wo es durch aulser übersetzt werden kann,

^) Doch wird hier wohl mit Cobet u. a.

(Konj. Aor.) zn lesen sein. Übr. vgl. auch Hentze Anh.
'^) Vgl. über diese Verbindung L. Lange die Par-

tikel el S. 159 f.
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227 (. 1. , s. Hentze Anh.). — 6)

' , vordem dafe, bevor, mit Indik., 7588.

437. (J180. 1/^43, mit Opt, /488, ohne d?}

mit Ind., 322 (unechter Vs). y
mit Konj. Aor., 374 (s. Ameis-Hentze Anh.).

rf477, s.. — c) '^ mit Konj.,

bis zu dem Zeitpunkte, wo, /? 99 (s. Ameis-

Hentze Anh.). 144. 134. Vgl. auch I'

(. 1. ), so lange als, 358, s..
— d) (La R. Textkr. S. 327), wo in

determinat. Bdtg, m. Ind. Prät., als nun,
als denn, als eben, 450. 208 u. ö.; m.
Ind. Präs., wo nunmehr, 29. 314. 217.

532; m. Opt. 732; m.^Konj. 386;, 493. 110. e) in dient nur
zum engern Anschluis an das Vhghnde, meist

mit Ind. 471. Ä83. 286. »^^323. 367. 301
u. s. ; m. Konj. 522. f) , wo ^
hervorhebende Kraft hat, 802. ^ 319. 323

u. s. ; , J 259. 7. g) ,
540. h. . 100., Adv., zuweilen, dann und wann,
manchmal, 178, vgl. 690 (s. Hentze
Anh.); gew. in Doppelsätzen, bald — bald,
jetzt — jetzt, — ?., " 49, od.

' , 2" 599; —
, AGi;6\ —,666—8.,,, s.., ^), ) als Adv. beim Superl., bei

Hom. nur , so schnell als
möglich, //193. 1659. 112 u. s., über die

Stellung im Vse Ameis-Hentze zu J 193 Anh.
— B) Konjunktion, stets mit Indik., urspr. in
Beziehung worauf, 1) in Reden moti-
vierend, --

'— , , 35,

vgl. 411. 488. 340. 54 u. s. — 2) kau-
sal zunächst nach.Ausdrücken der Gemüts-
stimmung od. der Äußerung derselben, eigtl.

auch in der Beziehung dafe, dann weil, -,&,
56, vgl. 326. 407. 9 238. 103 u. s.,

dann in freierem kausalem Gebrauche, / 76.

577. • 462. 72, vor dem Hauptsatze nur
115. So auch wohl in

; etwa weil die Not euch so schwer be-
troffen hat?, iil42 s. Hentze Anh. — 3) ex-
plikativ, zunächst bei verbis sentiendi u.

declarandi in Anschlufe an das Objekt des
Hauptsatzes, ov oi —,
dais nämlich, 411, vgl. Vs 642. 564, nach
e. anderen Verbum ii 538; zur Erklärung
eines hinweisenden Pron. im Hauptsatze, wie,,, 407. 217. 545. 314.
— 4) ohne eine Hinweisung im Hauptsatze
zurAnknüpfung v. Objektssätzen, dafs ,, —^,

231, vgl. 448. 175. 131. 269 u. s.

') tlbr. ist sehr zweifelhaft, ob in dieser Vbdg die

temporale Konjunktion steckt. Die analoge Vbdg
ii's 8 xs empfiehlt vielmehr ' (od. rc) als Neutrum
V. 'oatc aufzufassen. Ähnlich steht es mit ' 8£
u. ' ÖTf.

Das wird nie elidiert, s. Bekk. Hom. Bl. 1 150.
Ameis-Hentze zu ^ 412 n. zu 317 Anh. La Boche
Ztschr. f. Ost. Gymn. 1865 S. 261. — Über Gebrauch
u. Bdtgsentwicklung vgl. bes. Philol. XXXYI 193 fF.

Über oTTt neben b'rt G. Meyer ör. Gr." §§ 189. 440.
Brugmann Gr. Gr. §§ 98. 207.
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Zur Anknüpfung . Subjektssätzen 182, vgl.

349. ' 670, U. mit hinweisendem vor-
her 227. 333. — C) In Vbdg m. Partik.

1) , 142. r 72. — 2) (grti) ,
56. 415, über die Stelle im Vse Hentze zu
411 u. zu 415, über den Gebrauch Rhode

p. XXIV. — 3) , nur in

d-, }/ du, aufser,
227, doch ist hier die . 1. wohl vor-

zuziehen, s. Hentze Anh.
,, ,, s..,,, s.., ep. Adv. . (vwdt

mit ), hurtig, rasch, schnell,
hastig, P260. 317. 100.,, S. des Dymas, Br. des Myg-
don, K. in Phrygien, 186. h. Yen. 111. 146.

dr^j?i>d?,poet.i), emsig, hurtig, rasch,
eilig, Deiw. der-, 321. « 109.
23 u. s.;, 381. — Adv.,
735., s. &., , S. des Otrynteus =

Iphition, 383. 389. (Bekk. II-
.),, König in Hyde am Tmo-
los, V. des Iphition, 384., , ep., Aufmunterung,
Antrieb, „Befehl", V., *234. 235; von

(mit prothet. o, Curt. Et.^ S. 721.

723), ö. Präs. u. Impf, mit u. ohne Augm.,
Iterativf. des Impf,, , 24, Fut., -, .-,-, Aor.,
-, Konj. 3 S.^, 1 PI. mit kurzem
Vokale, O^t.-,-, Impr.-ov,
Inf. -ai, .-, ) Akt. antreiben, an-
regen, ermuntern, 1), Ä158u. s.o.,

dabei noch e. Prädücatsakk.,38•,,
jmdn wohin treiben, senden, , 59,, et 85,', 143 u. 's.,', 40, , i2289, , 75,, 306,, in den Krieg trei-

ben, ^589. 383; mit d. Part. Fut, 6/398;
mit Inf.,,&,,--, 294. 414. 94. ^ 374 u. ö.,-,
158: m. , 362. — 2) selten von Tieren,,, 77167. 2'584. — 3) vonSachen,

betreiben, beschleunigen, befördern,, 151. • 30 u. s., , /9 253,, nur 277,, 355 ;, abordnen,'«) 37.—)Med.
sich antreiben, sich regen, sich be-
eilen, mit Inf.,, £"369, '-, ihr aber beeilt euch, mit Inf.,

222;- •,
425 2), , 183, u. so nach Ari-

starchBekk. u. die folg. Hrsgg. 420-.^)
^^
, ep. st., u. ,, ep.'st. ,, s..

, Verneinungswort, vor einem Vokal mit
Spirit. lenis ^), vor e. Vok. mit Spirit.

asper, hierzu die Formen u.

(w. s.), verneint schlechthin oder unmittelbar,
ohne Beziehung auf einen andern Gedanken,
Die Verneinung bezieht sich entweder nur
auf einzelne Begriife , wie ov , d. i. ich

verneine, 77393, , Z266, id-,
s. . a. verweigern, 289 u. ö. (s. das. Nägelsb.),
oder auf ganze Sätze. Also I) in Hauptsätzen,
1) in denen etwas schlechthin negiert wird,
mag der Inhalt des Satzes allgemein sein oder
sich auf e. speziellen Fall beziehen, ) beim
Indik. aller Tempp., häuf. b. Hom., ,

95 (s. das. Ameis-Hentze). b) beim Konj.,
wenn er im futurischen Sinne steht , 262,
77197. 201. 437; yl 387 -^ ist wohl mit. in einem Be-
griff zu vereinigen: „dann würde sicherlich

dein Bogen nutzlos sein", s. oben zu Anfang
des Art. c) mit Opt. u. gew. mit «v od. bei
limitiert ausgesprochenen Urteilen, 7 125.

107 u. ö. — 2) in Fragsätzen, wie non, nonne,
wenn der Fragende eine bejahende Antwort
erwartet, z/242. 7il65 u. s. häufig Hom.; in

solchen, welche einen Vi^'unsch od. Befehl durch
den Opt. mit av ausdrücken: cJ/)', wolltest du wohl
nicht — retten? £'456; -, wollt ihr mir
nicht sogleich den AVagenanschirren ?ß 263.

22. / 132. — II) in abhängigen Sätzen: 1) in

solchen, welche durch ',, daß, einge-
leitet werden, 265 u. s. — 2) in Nebensätzen
der Zeit und des Grundes, welche mit,, usw. beginnen, 2 101. 95 u. s.— 3) in Relativsätzen , wenn der darin ent-
haltene Gedanke schlechthin negiert wird.—
In hypothet. Vordersätzen kann der Inhalt
nur durch negiert werden; steht ov, so
negiert dies nur ein Wort, wie

(verweigert), 296. // 55 ;
' -

' , wo s.v.a.«,
274 U. S. (vgl. Ameis-Hentze zu d. St.), s.

oben zu Anfang des Art. — ITI) die Negation
wird des Nachdrucks wegen wiederholt, y 27.

251 ; so auch —, 641. ( 805. & 280
u. s.,.s. Thiersch §301, 1.^

ov (St. of^s- u. Ose-, , ^, f. ^, Curt,

Et.5 S. 393, G. Meyer Gr. Gr.2 § 411), Gen. Sg.

des reflex. Pron.^), b. Hom. nur in ep. FF. ?o
{jrso), (13mal|^^), (^), 400. \9,

\\ (7mal),^ (^•), (18mal) u. '9-
sind enkl., auch ^461)*) eigtl. reflexiv (u.

dann orthotoniert•''), La R. Unterss. S. 140,

seiner, ihrer, 261., ? 217 u. s.; ö. aber

>) üb. die Etym. s. Lob. Rbem. p. 239. Path. Pr.
p. 265. Curt. Et.» 225. 723.

^) wo vor Ameis-Hentze n. Bekk. II .. &.
') wo man früher % .( las, . das

.Akt. entweder in intr. Bdtg fafste od. auch e. Acc.
Pers. supplierte, wie 49, so Spitzner.

*) Et. zw.; Pott.E.F. 1164 stellt mit e.nrsp.skr.

avalc zusammen. Anders Bopp Vergl. Gr. II § 371. 379.
^) Über das anlautende Dig. des Pronom. s. Savelsb.

Dig. S. 46. Hoffmann Qu. Hom. II p. 44. La R. Anh.
zu 90. Hentze zu 384 Anh.

') St. i'o las Zenod. 239 u. an mehreren anderen
StSt. iov. S. dazu Brugmann KZ. XXVII 408 f

*) Dagegen führt Herodian in Bekk. An. p. 1146
orthotoniert ans 446 an, wo jetzt gelesen wird,' el, von . Eber; für die Herstellung des

fD (u. 80 La E.) erklart sich Droncke Rhein. Mus. IX
S. 117; vgl. Apoll, n.. . 357.

*) Über die Enklise od. Orthotonierung von i'o,

i-»iv s. jetzt La R. Textkr. S. 236. Unters. S. 141. 144.
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rsonalpron. seiner, ihrer, 239. 80
.; für,, 114. 427.— Dat.
Acc. ', S. bes.,, s.., poet. (vwdt mit, skr. TT. sad,

ricch.i- J, gehen, Curt.Et.-'*S.241), Gen.ovosog,
»at.' u. ovrffi, 1) Boden, Fuliboden
• /immern oder Häusern 2), 46. 734:. —

rdboden, Erde, • 376. 135. 395;
« , s.;;-, er sank rücklings zu Boden, 145.

/ 144. 192. Sprichwörtl. &-
,'/r, womit zu vergleichen das theokri-
is( he (1, 51) ^nl •, s. --
( j•.^—..(, zu Boden, P457. 440.

o^rftjKonj.icJe), aber nicht, und nicht,
icut zur Vbdg ganzer Sätze u. einzelner Be-
ritte, u. drückt a) eigtl. e. Gegensatz aus:

ht aber, aber nicht, 753. ^138. £2

; ohne^usv, 216. 408. 451; aber auch
iit, •215 (das. Nägelsb.), so ov6h,

'>\ (das. Nägelsb.); und doch nicht, oder
i.M-h nicht, ^ 124 (das. Nägelsb.) y 143 u. s.

- 15i3w. steht, wenn derselbe Begriff
i<i l)ejahend, dann verneinend ausgedi'ückt
viivl:,^-, h. Apoll. 1.

108. b) gew. anreihend, und nicht, auch
lirlit, 95. J 372, , u. keineswegs
Ameis-Hentze Anh. zu 184) ov —, F
Ol u. ö., — ov, 77 (wo aber Aristarch
/( ( st. ov, was Ameis•
lufLien.); , ) nach negativen Sätzen:
!L;Nichen nicht, und so auch nicht, 42 u. s.

.' nach affirmativen Sätzen: wie das eine,

' las andre nicht, 437 u. s. , s. Nägelsb. z.

1 li iii. c) —, ) in einem Satze, ist

. \t'rst.: , denn ganz
iiul gar nicht, durchaus nicht.nun und
limmer, £"22.^130. iV269.i33. •32. i327;
iviih , aber auch nicht,
// , aber auch diese nicht
vai-en führerlos, Ö 703, vgl. /i 299. 24;, es ziemt sich auch wahr-
.ich nicht, /212; durchaus nicht, T295,
/gl. Ameis-Hentze zu 27.

fl) zu Anfang
zweierSätze oder Satzglieder: auch nicht —
und nicht (nicht „weder — noch"), 374.

329. 270 u. s.; — —, h.

Cer.22 (soBaum., sonst — — ).— 2) negierend hervorhebend, als Adv., auch
nicht, selbst nicht, nicht einmal, we—

.

quidem:', 386 u. s., ovh-
Q-öv, 354, , 452 (u. das. Ameis),

gar nicht, nimmer, 366 (s. Nitzsch
das.).,, ovotv, Gen.
usw. {', ), auch nicht einer, d. i.

keiner, keine, keines od. nichts, sow.
adjekt. als subst.; bei Hom. nicht im Fem.,
im Mask. nur in bv ,

459. 515; ö. aber im Neutr. als

Adv., eigtl. „inNichts", dh.gar nicht, durch-
aus nicht, auf keine Weise, 412. 195
u. s., vgl. La R. St. § 41, 11.-, ep.{, &), nicht
zu achten, verächtlich, nichtswürdig,, Ö 178 f, s. das. Hentze Anh.

od. (so besser die neuesten
Ausgg.), ep. Adv., auf keineWeise, durch-
aus nicht, 433, ^, mit Inf.,

es ist durchaus nicht möglich, h. 7, 58.

-if auch nicht irgendwo, ,
240. V 114.

od. ^), Adv., auch
nicht jemals, d. i. niemals, nie, von der
Vergangenheit und Zukunft, durch e. W. ge-
trennt, 99; bei Hom. gew. mit e. Präterit.;
mit dem Präs. 15, mit dem Fut. 203., Adv., AA97. xp 315, jetzt rich-

tiger , da es bei Hom. meist durch
ein od.mehrereWW. getrenntist,nochnicht,
gewöhnl. durchaus nicht, gar nicht, v.

d. Vergangenheit, , 108. 23 u.

S., , , 504. 410;" , aber noch nicht sogleich, 419.
401.•, Adv. (), auf

keine von beiden Seiten hin, nirgend
hin, 58|. (Bekk. u. a. sehr, richtiger', s. La R. zur St.)^), ion. u. ep. st., die untere
Thürschwelle, sow. der Hausthür als jedes
andern Eingangs, 375. 680. 83. & 80.

63 U.S.; ö. mit genauererBestimmung,--, 1582. 718 u.s.,, 104,,
130, des Tartaros, 3), 15 ;,

des delphischen Tempels, 404. ^ 80; der ov.

des, im Palast des Odysseus heilst, 2,, 258. tp 88 (in "Wider-
spruch mit, 339), im Palast
des Alkinoos, 83. 89. b) übtr. ,
die Schwelle des Greisenalters, d. i. nach den
alten Erkll. , das höchste
Greisenalter, die höchste Stufe des Gr.^),, 60. i2487. 348, u.&, 246. 212. h. Ven. 106., f. ion. st., der Weg, 196 f.•«, (St. •{) , skr. üdhar,
Curt.Et.5 S.261), das Euter, eigtl. von Tie-
ren, 1 440. &) übtr.-) «)()7?, die Frucht-
barkeit des Landes, d. i. das Segensland, „das
Land, wo Milch und Honig fleußt", von Argos,
1 141. 283, vom rarischen Felde, h. Cer. 750.

ovx, vor e. Vokal st. ov, w. s.

OJ'v,o'o,eintroischerGeonte,
nur 148.

») Vgl. über das reflex. Pron. Windisch Curt. Stud. II
329 ft. 407 ff. Brugraann e. ProWera der hom. Textkrit.,
Leipz. 1876. Delbrück Syntakt. Forsch. IV 136 f.

'=) S. Heibig d. hom. Epos'' S. 114.
») Da an diesen StSt. vorhergeht, so durfte mit

Schäfer u. Ribbeck Phil. X S. 60 getrennt oi ( zu
schreiben sein, so dafs ( u. korrespondieren.

') Wolf schreibt in der Mitte des Verses ovöinoxe,
789. f 39. * 137 ; getrennt, noxe, im 5. u. 6. Fufse,

/ 471. 203 u. s. , so auch Dind. u. Bäuml. ; Bekk. I
stets getrennt aufser « 39, u. Bekk. II wie Ameis-Hentze
auch hier getrennt.

«) Nach Curt. Et.» S. 241 . 685 v. skr.W. sad, griech. id.

») S. Helbig d. hom. Epos^ S. 107. 111.
«) nach Heyne u. Vofs der Anfang des Gr.; indessen

scheint der Ausdruck nicht ansschliefslich in dem einen
oder anderen Sinne zu stehen, sondern an den StSt. der
Od. von dem Eintritte, an denen der II. von der höch-
sten Stufe desselben, vgl. auch Welcker Kl. Sehr. 11 507.
Jungclaufsen über das Greisenalter bei Homer, Flens-
burg 1870 S. 10 f. Nach Autenrieth im Lex. wäre
in dieser Vbdg = 6, also „der Pfad, die Bahn des
Alters"; s. auch Hentze zu 246 u. Anh.



442

-, Adv., nicht mehr, nicht wie-
der, nicht weiter, Hom.; ö. verst. durch, 73; , gar nicht mehr,

747. 343 u. S., ., 701

u. s.

^), Adv., ep. u. ion. st., nicht,

am Ende des Satzes außer 255 u. zwar, 238. 300. 349. 137. 268. 80

(das. Ameis-Hentze), 493 u. s.

(W. ssX, mahlen, Curt. Et.» S. 358),

ganze (wahrsch. geröstete) Gerstenkör-
ner 2) (V. „heilige Gerste"), welche man vor

dem Opfer zwischen die Hörner des Opfer-

tiers streute, 441 f.

{sovX., vwdt m.,,
W. ^, drängen, wohl aus^^, Curt .

Et.^S. 550), Gedränge, Gewühl, Getüm-
mel, Schar, stets, *J 251. 273.

113. 379.•^), S..2 *), die zugeheilteWunde, Narbe,
*T 391. 393. 464.

(= III), ep. st., ver-
derblich, schädlich, Beiw. des Hund-
sterns, 62 f.-'(). ) dicht be-
haart, kraushaarig, 246|. — n)h.Merc.
137 (in e. verdorb. u. lückenhaften St.)-\ -^ deutet man. u.. .,
nämlich , mitsamt den Füfeen u.

den Köpfen, d. i. „mit Stumpf u. Stiel", völ-

lig, ganz und gar, vgl. Baum. u. Gemoll., verwünscht, verflucht,
unselig^), sow. von Personen als Sachen,
^ 2. 84. ;i 394. 344. 287. 474. 484
u. s.*- , (, ), nur h,

Merc. 137, s.?... ) ep. u. ion, st. (aus^^
= skr. sdrvas, Curt. Et."^ S. 551), ganz, un-
versehrt, völlig,, ganzes Brod,
343,, ganzer Monat, 118,, h.Merc.
113.— n)dicht, wollig, kraus^Beiw. von
Wollarbeiten,,, /7224. i2646.

<f 50. «451. i)89. _225 u.s., , dichte

Wolle, Ä134; , dichtes Haupt-
haar, 231. jp 158; dh. 6)übtr. v. Geschrei e.

gedrängten Menge, , laut,
stark schreiend, 756. 759. — ) ep. Adj.
von -,, St., verderblich,
Beiw. des Ares und Achilleus, JE 461. 717.

J) s. Koscher in Curt. Sind. S. 144.
») nach Buttm. Lex. I« S. IfiO ff. „gestampfte od.

grob geschrotene Gerstenkörner, Gerstengranpen". Da-
gegen weist Suerdsioe in Jahns Jahrbb. 1836, IV Supplem.
3. Heft nach, dafs die Griechen sich ganzer Gersten-
körner beim Opfer bedienten, u. versteht ovi. in eigtl.

Bdtg als allgemeine Benennung aller ,,ausgequetschten,
d. i. ausgedroschenen Cerealien", die sich dann auf die
Gerste beschränkte. Vgl. auch K. Fr. Hermann Gottesd.
Altert. § 28, 11, n. Schömann Gr. Altert. I S. 64 Note.

») Vgl. Hoch Lexikal. Bemerkk. 1865 S. 10.

«) ans^, nach Fick W.» I 216. 7T2 mit lat.

vulnua Twdt.

^
») Nach Cnrtins Stnd. V 218 Part. . e. alten Präs.

"ovXouaL (aus ^\). Anders Classen Beob. S. 60ff.
«) nach Curt. Et.» S. 344 Twdt mit W. iq, skr. var,

decken, wohl aus "^,

536, oVfii)05,böses *) (V. „täuschend") Traum
bildä), Ä 6 (das. Nägelsb.).- , f. (m. nach Eust. z. 449)

ep. () == (w. s. vgl. Savelsb. dig.

48), die Gerstenkörner, welche man ali

Voropfer auf das Opfertier streute: (ausge
schüttete)heilige Ger ste,Opfer g erste&, 449. li 410,&, 458. 421. ^447, •
-, 761, vgl. . Fr. Hermann trottest]

Altert. § 28, 11: -
prägn., mit Streuung der Opfergerste die hei

lige Handlung beginnen, 445., ep. st., w. s.

{), unversehrt, heil, ge
Sund sein, nur Imper., als Grufe: se

g e s u d , 3) Tf , Heil u. Freud
mit dir, V., 402 f. h. Apoll. 466., zsgz. st. , 360.

ovVf Part., bei Hom. stets inVbdg mit e

andernPartikel.bezeichnetdasBeharreneine
Sache auf sich selbst u. Abschlielsung nacl

Aufeen (Härtung Partikell. S. 9), ein Begrifl

der sich im Deutschen nicht durch ein u. das

selbe AVort ausdrücken lälst, dh. verschiede]

zu übersetzen, ovv, ich sage dem
(nach Nägelsb. „ein konzentriertes es bleib
dabei"), 350. 123 u. s.; ovv u. (
ovv, so wie nur, sobald nur, sobald ein
mal od. nachdem einmal, 4 (des. Nä
gelsb.). J 244. 1 ; bisw. bei Einführungei
vonHandlungen, die sich auf e.vorhergehend(
Angabe zurückbeziehen u. die Rede darau
zurücklenken*), 57 (das. Nägelsb.); 453 u

S. ;
' ovv ovn, dochweder der Panther so groIs(

Kraft noch der Löwe, 20, vgl. 7. 20Q

9 401•, durch Krasis st.oü, l)wes
wegen, weshalb, / 505. 61. — 2) gew
deswegen weil, weil, dem Begründete!
meist nachgestellt. All. 569; auch mit vor
ausgehendem', .4 111, od., 332', / 140. .4 79 (Rhode . XXV);, weil eben, 640. Dem zu begründende!
Satze geht es voran in —

728, u. — , 403."

— 3) in Od. u. in d. Hymn. nach einigen Vbb
wie,,,,
darüber, inwiefern daß, wie Sri, 216
300. 309. 42. 330. 379. 214. h.

376, m II. so nur 21.

-e, s..
^) nach Nanck Bull, de l'Acad. Imp. des science

de St. Pe'tersbourg Bd. VI auch 22 st. des gew. -»
^) Vor Bekk. schrieb,', wie noch Bäuml.

was einige deuten ,,der handgreiHiche, leibhafte Traum
gott selbst"), s. Buttm. Lex. I* S. 175 ff.

») Vgl. Buttm. Lexil. I* S. 180. Curt. Et.» S. 374

der es mit salve in Vbdg bringt; Doederl. n. 472 häl
es für einen Vokat. wie macte, u. so auch Lob. Rhom
p.m.

) Nach der gew. Ansicht weist ovv stets auf etwai

Vorhergehendes zurück und bedeutet nun, also, da-
her, allein dem widersprechen e. Menge hom. StSt.

wie 20 u. a., wenn auch andere dieser Deutung siel

fügen; s. Härtung II S. 11.

») Lehrs Arist.» p. 58 behauptet, dafs bei Hom. dei

Satz mit ouvtxa immer nachfolge u. will desh. an dieser

beiden StSt. die Interpunktion entsprechend ändern, docl

s.Philol. XXXVI 201.



443, ion. u. ep. st., w. s.

od. besser ov,., mit nich-
en, gar nicht, 416.-, so Spitzn., AVoIf u. Dind.,
eitBeki:. getrennt ov, Adv., a)uirgend-
ifo, nirgends, IV 191. 643. f 410, ö)nir-
endwie, auf keine Weise, 140 (wo es

,. „nirgendwohin" übersetzen).

ov-, poet. Adv., nirgends, iV309 f.-, seit Bekk. getrennt ov,
ia\.(), niemals, nimmermehr, beim
nd. 234. 404. 308 u. ö.; oft auch durch
in od. mehrere Wörter getrennt,, 163,

•>, seit Bekk. getrennt oi', Adv.) der Zeit, noch nicht, /1224; gew. m.
iPräterit.; mit Präs.^A 143. 118. 226 u. ö.

)d.— 2) auch wie, auf keine Weise,
306 u. s. (s. das. Nägelsb.). — Oft durch ein

Wort getrennt, bes. ov , 196. 216.

ov, s..-, Adv., seit Bekk. getrennt oi'

To>4,•, nicht wie, d.i. auf keineWeise, ganz
und gar nicht, nimmermehr,// 320 u. s.;

aft ov taiiv, mit Inf., es ist unmöglich,

8 geht auf keine Weise an, 65. 130 u. s.

3. Ameis-Hentze Anh. z. 411); so auch ov, nicht mehr vermochte er,

217; jP 354; auch getrennt, ov , 63,, 203 u. s.

OVQttf S..
{), zum Schwänze gehö-

rig,, die Schwanzhaare, '520|.
*0vQuvit2f . einer Nymphe, h. Cer. 423.* (), himmlisch, am

oder im Himmel, h. Cer. 55, ,
Batr. 26.

,

OvQavioiV, (aus mit am-
pliativemSuffix,Curt.Et.»S.350.646),l)himm-

lisch, im Himmel (auf dem Olymp, s.-
2) wohnend, Boiw. der Götter, 570.

15. 41 u. s.: als Subst., die

Himmlischen, caelites, 373. 509 u. s.,

Düntzer Hom. Beiw. S. 16. — 2) Patronym.
die Söhne desUranos=dieTitanen, jB'898.i)*-{), am Him-
mel sich zeigend, nur h. 32, 3.

ovQävo-S-eVf ep. Adv. [), vom
Himmel her od. herab, 195 u. ö. 294:
auch &, 19. 21. 548, und', 365. 199. 18, s. &.--, Adv.(), am od. im
Himmel, nur&% nach der Er-
klärung der Alten , vor (d. i.

unter) dem Himmel, in der untern Luft, bes-

ser wohl : am H. vorn, /* 3 f.

ovQuvo- , [)', himmel-
hoch, in den Himmel ragend,, nur
f239t.

(skr. varunas, W. var= decken,
Curt. Et.» S. 350. 583), der Himmel, d. i.

1) das Hirn melsgewölbe, Hom. ö.; er heifet

, 364. 67 u. ö., u., w. s.,

auch, w. s. ; aufeerdem,
4:2b,, 329. 565; diese Beiww.

wurden von einigen in eigtl. Bdtg gefafet, so

dals der Dichter sich denHimmel als e. eherne
od. eiserne hohle Halbkugel vorgestellt habe,

vgl. Spitzner z. 77365. Lehrs Arist.•» p. 170 ff.

Vois gibt derselben e. Öffnung überdem Olymp,
durch welche dieser Berg in den Himmel hin-

einragt ; a. fassen dagegen richtiger dieBeiww.
u. bildlich zur Bezeichnung

des Festen, Unvergänglichen, s. Völcker Hom.
Geogr. S. 5. Über s. d. DerHim-
mel befindet sich über dem &, 458.

558. 192, u. ist so hoch über der Erde, als

der Tartaros unter derselben, 16. An dem-
selben vollenden Sonne, Mond und Sterne täg-

lich ihren Lauf, indem sie aus dem Okeanos
im Osten aufsteigen und dann im Westen in

denselben hinabsteigen, 2?485 ff. X318. v357.
Die Wolken bedecken den Himmel, entziehen

den Erdbewohnern den Anblick desselben,

des Äthers und der Gestirne, 293. 555;
sie gelten dem Dichter als die Thüren des
Himmels, die denselben verschliefen und von
den Hören bewacht werden, 749 ff. 393 ff".

— Inwiefern der Wohnsitz der Götter, der
Olympos, in die obere Luft reicht, so ist der

auch 2) der Wohnsitz der Göt-
ter, 108. 128; dh.-&, 0*4 ovpa-, 67. 378 u. ö. in Od.
(14mal), inll.nur 299. 267; vgl. Düntzer
Hom. Beiw. S. 17; dh. in Vbdg?.,

497. 394. 128 u. s., vgl. Lehrs Arist.3

p. 166 ; dh. erheben die Menschen beim Ge-
bet Augen und Hände zum Himmel empor,

371. 2^,257. S2 307. 527. — Die Ausdrr.
",,^ ,

73, , 509,. ., 458 u. s., so, 153 u. s.,, 425,, 192. 9• 74 u. s.,, 329. 565, sind hyperbol. Bezeich-
nungen der größten Höhe od. Ausdehnung u.

Verbreitung.— II) person., S. des
Erebos und der Gaia, Hes. Th. 125 f., Gem.
der Gaia, h. 30, 17 , mit welcher er die Tita-

nen und Titaniden, die Kyklopen u. die Heka-
toncheirenzeugte(Hes.Th.l32ff.),036.fl84.i), ion. st., s..*, ion. u. ep. st. [),
gebirgig, h. Merc. 244.,, ion. st.% Maulesel,

50. " 115. ^2 7163); s..
^•*), ion. st.«, Schwan,Seh weif,

*Y170. 215. 302.

o)f^;{o(Deminutivbildungv.o(>()o,Curt.

') Nagelst. Hom, TTieol. S. 74 versteht anch hier
die Olympier; dagegen Welcker Götterl. S.263 u. Hentze
Anh. zar St.

_
^) Ahrens Ehein. Mus. II S. 166 schreibt ovgavo^ev
(= ), „früh vom Himmel her" mit Verglei-

chung von Ys 7. Doch s. Nägelsh.

') Preller Gr. Myth. I* S. 40. An den heiden letzten

StSt. nehmen es die neueren Herausgg. hesser als Ap-
pellativum n. schreiben es klein.

') Nach Curt. Et.» S. 348 v., also eigtl. „Berg-
tier", s. V. Hehn Knlturpfl. u. Haust.* S. 110; anders
Schrader Linguist.-histor. Forsch. I 25.

') X 84 nimmt man es für . Nebenf. od. Verlän-
gerung von, Wächter, einem Schol. zufolge;
die neuern Hrsgbb. seit Wolf mit Ausnahme Faesi-Frankes
haben nach Aristarchs Vorgange den Vs als unecht ein-

geklammert, s. Lehrs Arist.' p. 151.
*) Vgl. über die Etym. Curt. Et.» S. 349. Fick W.»

I 203 vergleicht ved.tära „Schweif", v. W.tia, „wehen".
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Et."» S. 349), das hinterste od. äufserste
Ende: stets, Schaftende, *iV443.

17612. 528.1)
'

o^Qov (wahrsch. v. W. ,, Curt.

Et.•* S. 346)2), Strecke, Raum, über wel-

chen sich eine Bewegung hinzieht, nur an
3 StSt., näml. 431 -, so weit derRaum ist, dene. Diskos durch-

fliegt, \=, w. s.; oaaov iv, soweit auf dem
Brachfelde die Strecke der Maultiere (d. i.

der Raum, den sie zu pflügen haben), geht,

d. i. so viel man einem Gespanne Maultiere
zumutet in e. gewissen Zeit zu pflügen, also

zur Bezeichnung eines gewissen, nicht näher
bekannten Längenmafses ,

- 124 (s. Hentze
Anh.); ebenso 351 oaaov^) , „als er so

Aveit entfernt war, yde die Strecke der Maul-
tiere reicht".

1. ovQoq'^), meist poet., "Wind, bes. gün-
stiger Wind, Fahrwind, mit den Beiw., secundus ventus, 479. 420 u. ö.,, 640,, 268; j;^-, (37; Ö. ohne
Beisatz, Hl•, 585 u. s.; so auch 520 «

Q- , proleptisch, „sie

wandten den Sturm zu günstigem Fahrwind
um" (wo a. das W. vom Sturm verstehen; u.

so auch S" 19; vgl.Minckw.zurSt.); Plur..d360.

2. ovQoq (aus oJ^o, Curt. Et.» S.586. 690.

Savelsb. dig. p. 48), ion. st. <, Grenze,
Ziel, Dat. PI. *M421, Acc. Sg. 405.

.3. ''), ep., Aufseher, Wächter,, 89. So
oft ', nur vom Nestor, Hüter,
Hort der Achaier, 80. 840. 370 u. s.

411 (das. Ameis-Hentze Anh.).

4. ovQog, , ion. st., w. s., der
Berg., Graben oder Furche (),
durch welche die Schiffe ins Meer gezogen
wurden, Kielfurche. Diese K. mufeten
leicht verschlammen, dh. reinigte man sie,

wenn die Schiffe auslaufen sollten, nur
153 ^t.

ovg (W. «^, aufmerken, griech. Grund-
form, daraus,, Curt. Et.'*

») Vgl. Lob. Path. Pr. p. 333. Düntzer in Kuhns
Ztschr. XVI S. 20.

') s. auch Leskien Ratio quam Bekk. in dig. sec.
est p. 21.

') So Spitzner u. die folg. Hrsghh. nach den Schol.
st. der Vulgate. Die folgenden Worte
xc / ti'atv heben die als
gröfser denn die hervor u. bezeichnen somit
auch die Entfernung des Dolon als nicht unerheblich.
Vgl. bes. Zehlicke Üb. d. Hom. Epith. des Nestor ol-, Parchim 1839, S. 26 ff. , der das .
von der Strecke vom Anfang des Brachfeldes bis zur
Wendung( , Schol. Vill.) versteht;
derselbe Schol. fügt hinzu: ö -&, also 100 gr.
Fufs, etwa 40 Schritt; Zehlicke berechnet es aus dem
beigesetzton (das er als Qaadratmafs fafst) auf
50 Fnfs od. 20 Schritt. Übr. vgl. auch Spitzner Exe. XX,
wo die verschiedenen Erkl. . erklären das Wort nrspr.
für eins mit ', „Grenze".

*) nach einigen von W. 6,, vgl. Zehlicke im
a. B. S. 23. Lob. Rhem. p. 276: nach a. mit vwdt,
Curt. Et.' S. 387 (von W. /•).

') vwdt mit,, W. S.,, von . W. ,^, Curt. Et.» 8. 346; vgl. Doederl. n. 2278. S. über
2 n. 3 auch Ahrens^ . seine Sippe S. 45 ff.

S. 403), Gen., ep. u. ion. oi«g, ;
von der gew. F. nur Acc. Sg., 109. *)

473, u. Dat. PL, %)0, sonst die ep.

Form. l)Ohr, 291; , dem Ohre
fern, .^272. X454. — 2) Öhr, Henkel,
633. .• 378.) (skt. väta, geschädigt, W. van,
Fick W.» I 120), dav. Part. Pr. . Impf., Med. u. Pass. -; Aor. 1. 3 Sg., Kouj. -J7, Inf. -ai, Perf. P. 3 Sg.,., 536;.
Imper., 356 u. Aor. 1 (7mal),

Iterat., 375, u. Part. Aor. Pass.-, 537; außerdem e. 3 S. des un-
themat. Aor. oixa, z/525. £"376. 293, Iterat., 745, Inf., £'132, und

, 301. 449 , u. Part. Aor. Med.&^), II. ö. 40 (inPfktbdtg, Classen

Beob. S. 104), verwunden, verletzen, b.

Hom. von Hieb- u. Sto&wafifen,,,,^, (. e. Verwundung
durch Wurf nur 467, s. Lehrs Arist.'' p. 53)

dh. opp., ^659. 826. 424. 576
u. s. 536, wo dabeisteht, wie, 273. 746 u., £458;
m. Acc. der Person od. des Teiles , der ver-

wundet wird, J 469. 376 u. ö., u. mit dop-
pelt. Acc. , die . an der
Hand, £"458. iV 438. 294; auch, 64 u. s., ohne Acc. der Pers., 434; auch , -,
301; von Sachen, , den

Schild verletzen, H2oS. iV552; auch,
eiue Wunde schlagen, £'361; dh., die geschlageneWunde, 518. P863).
— Das Med. in recipr. Sinne steht in,
273, dageg. ist 427 Passiv., Adv., und nicht; gew. korrespon-
dierend —, weder — noch, auch

— —, 186 ; auch entspre-

chen sich ov —, 450. 265. 566.

483 ; bei Hervorhebung des zweiten Gliedes
—, - 563. 207 ; ov— —

— , 115 (übr. s. c, ); u. bei

Vbdg eines negat. Satzes mit e. affirmativen
—, nicht — und, 156. 185, und
— , 433. 368; —, bisher

349 (wo Dind. , Bekk. U, Kayser u. Ameis-
Hentze nach Aristarch ov ). — InVbdg mit

Partikeln,' —, s. 2, ) u.

Rhode, . XV: so' —',
99, — 7, —

, — weder — noch etwa, 879 u. s. ;—, 202. La R. St. § 40, 7.

ovxriuaöXf, s..
ovTt, Neutr. von, w. s., poet.(), nichtsnutzig,

nichtswürdig, wertlos, nur v. Menschen,
231. 293. 390. ^209. 460 u. s.-, Neutr. oilxi, j. getrennt geschrie-

1) wo Curt. Erläutt. S. 67 J«; herstellen will ; doch
vgl. r 473. u 200. Übr. s. über Bildung dos Nora.

Ebel in Kuhns Ztschr. XIII S. 457 u. Froehde Ztschr.

f. Gymnw. 1864 S. 195. Vgl. über die FF. auch Nauck
Me'l. Gre'co-Rom. IV 499.

«) über den Accent s. La R. Textkr. 8. 830.

') Über Bdtg vgl. Lehrs Arist.' S.51. 67, überKonetr.
La R. St. § 101, 2. .
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(" , , meist poet., keiner,
iemand, Hom. ö. — Das Neutr. als

ulv. (LaR., St. §40, 5) gar nicht, keines-
. (gs, ^ 153. ^689. 133. 199. 292 (s. das.

>iiieis-Hentze Anh.) u. s.; ö. durch Partikeln

lennt, ov , ^ , 467.

21. 7? 216. 514 U. S., , 39. 60
S.[ als Spondeus 93, Bekk. II und

viiicis-Hentze , vgl. Ahrens Phil. IV, Acc., erdichteter Name des

)(lysseus, welchen er sich gegen Polyphemos
ilit, um ihn durch den Doppelsinn zu täu-

( hen, niemand, 366 flf. 408 f. 455 f.'-rot oder getrennt ov, wie jetzt

ii schrieben wird, Adv., gewils nicht, doch
licht, wahrlich nicht, 335. «203 u, s.,

'>lTqt , SU.,, ^),Pronom. demonstr.
lieser, e, es, od. auch bisw. jener, e, es,

lim. ö., sow. subst. als adjekt, ,, -, oder nachge-
setzt& usw.; ,
m verächtl. Sinne 761 s. Hentze zur St.;

mit dem erst später in dieserFügung gewöhnl.
Artikel, der aber hier noch seine demonstr.

; at't hat (vgl. unter o), ,
jrueu Unersättlichen dort, 114. ) bisw.

nachdrücklich hinweisend, auf e. folgendes

Relativ, — , derjenige — wel-
cher, 177. /? 40. 201. 7? 48. 437. ) gew.
p,t'ht auf den nächst vorhergehenden
irciicnstand; jedoch weist es auch auf etwas
Folgendes hin, wie 71/69. « 159. /?306. c) ö.

vic, 1, b) appositionell bei e. Subst. od.., in welchem Falle es durch die Adv.
liier, dort, da übersetzt wird,
— , dort kommt ein Mann,
341; 6" — , wer bist

du, der du da allein gehst, Ä82; bei e. Re-
lativpron., , wen er da
führt, ^612, vgl. f 377; so bei und, 380. 362. d) das Neutr.,
adverb. deshalb, 694. — Dav.

u. (letzteres vor e. Vokal;
doch haben die neuern seit Bekk. I

vor e. Kons, am Ausgange des Vs wie 225.

309. (J543. -^315, und vor e. starken Inter-

punkt. 184 geschrieben, Bekk. II setzt

in allen den Fällen, wo er das v.

(w. s.) setzt; vor Vok. steht

nur, Avenn die letzte Silbe verkürzt
werden muis, /69. 315, vgl. Lob. de sigm.

prosth. II p. 4. IV p. 6. Pathol. II p. 214 if.),

Adv., auf diese Art od. Weise, so, also,
sow. auf das Vorhergehende als auf das Fol-
gende sich beziehend; ö. entspricht dem

ein, so — wie, J 178. 148 u. ö.

— Insbes. a) mit Nachdruck beim Fut. und
Imper., , so soll es sein, 348.

31 u. s. ;
', so liege denn, 184.

^498. f 146. &) wie, so obenhin,, 120. c) ,bei Wünschen u. Be-

teuerungen, 180, u. auf den nachfolgenden
Wunsch hinweisend, vvv ^ —

,

'-, - 465; bei '&, 494,

od. , 99; auch nach , mit folgend., ',,
wenn ich doch so gewife Zeus' Sohn wäre,

als dieser Tag usw. , iV 825. d) zur Bezeich-

nung eines hohen Grades, so sehr, so gar,, 69. 543. e) mit Partik. verb.,, so denn, 158. 5 204 u. S. ;, 201; , so wohl, so etwa,

£ 116. 262 u. s.; ny, etwa so, 373.

Auf den vorhergehenden Gedanken derart

bezogen, dafe dieser als Folgesatz nach
nochmal zu denken ist, 198 (s. Hentze).

419.. V 239. Über d. Gebr. u. d. Unterschied
V. s. Funk a. a. 0. u. bes. Hentze Piniol.

XXVH S. 507. 517 ff., vor einem Spirit. asper st., s. ov.

^), das verstärkte, nicht, nein,
*il 716. 762."), davon Impf,, 688,

u., 686. 698 (s. geg. .) daneben
auch in Od. äol. u. ep., dav. -,
-,, 200,-, 367. • 332. 462, Impf., -, -, ., -, Aor. 2, -, -, u., -, -5, 1) schul-
dig sein, zu bezahlen haben,, eine Schuld an jmdn, -^688. 7 367.

17; Pass. , eine Schuld
wird mir geschuldet, ich habe zu fordern,

686. 698. y367; ., • 462;-, ^332. — 2) übhpt sollen, müssen,
verpflichtet sein, ) ich sollte, hätte
sollen, gew. mit Inf. ^353. /ill7. 2" 367.

546. 97. ) mit und ohne»,-,,
zum Ausdruck eines Vunsches, der nicht

mehr erfüllt werden kann ; es folgt der Inf.

Präs., wenn der AVunsch auf die Gegenwart
bezogen wird, der Inf. Aor., wenn er auf die

Vergangenheit geht, ai'S•'

ijob-ai, dals du bei den Schiffen

thränenlos sälsest! 415; ( •'^, dals du dort umgekommenwärest!

r 428, vgl. 40. 173. 345. 380. 217
(das. Ameis-Hentze). 308. 401 u. ö. ; auch
mit Neg. , wenn du doch nicht —
hättest! /698. • 312. 548., 1) ein Troer, 214t. — 2) ein

Paioner, 210.

1., s..
2.^), poet. be>. ep., außer Präs.

-, -, Konj. -, l^.i. -, Impf., ep., Pass., nur
Opt. Aor. (wohl e. äol. Bildg),

651. 334, mehren, vermehren, yer-
gröJsern, verstärken, segnen,,
^240 U.S.,,,,,

^, Hom.; Pass. 524 . s. : vom

') Vgl. Fnnk u. bei Hom. Neubrandenb.
1860 u. dazu Hentze Philol. XXVII S. 508 ff. Windisch
in Gurt. Stud. II S. 257 ff. u. über Entstehung v.

S. 263 ff., dazu Clemm in Gurt. Stud. III S. 314. Braun
der Gebr. v. in der II., Marburg 1883.

1) s. Röscher in Gurt. Stud. III S. 144.

*} Üb. d. Etym. s. Fick W.» U 45. Buttm. A. Gr.

II 261 erkennt nur als die ep. F. an und dem
entsprechend sehr. Bekk. II 688' u. 686.

698 '. L. Meyer Bezzenb. Beitr. VII 311 ff.

sucht die beiden Bdtgen „fördern" u. „schuldig sein"

auf eine gemeins. Qrundbdtg zurückzuführen.
«) Über die Etym. s. Fick W.» II 45 vgl. Cnrt. Et.*

S. 510.



446,, 383;, das Haus
bereichern, 21; , |233; //-

^, d.i. noch mehr Worte machen, i2 631;, jmdn an Ehre erhöhen, d.i. ihm
gröisere Ehre erzeigen, 510. — Dav.^), Nutzen, Förderung, Vor-
teil, nurimNom., ', das

ist dir zu nichts nütze, das nützt dir nichts,

*X513; ' -, ob wir
nicht zu einigem Nutzen gereichen können,
iV236; Sg ' , der dir

viel Nutzen schaffte, 152, vgl. h. Merc. 34., 1) ein Troer, 20. — 2) ein

Grieche, 302.- (W. , skr. alc, Curt. Et.^

S. 463. Röscher in Curt. Stud. I, 2 S. 105),

1) das Auge, Hom. ö. ; im Dual-
nur /503. iV474; (^^-^//, die Blicke

der Augen, 150; iv&, s. Ameis-
Hentze z. -9• 459 u. Anh. — 2) übhpt das Ge-
sicht, Angesicht,- •,
Si 204, vgl. 463., 2), die Schlange, M208t.
^), ep. u. lyr., A) demonstr. Adver-

bium, so lange, bis dahin, 547 (näher
bestimmt durch Vs 548. Nauck sehr,.
— ) Konjunktion I) temporal, 1) zur Angabe
der Gleichzeitigkeit, während, so lange
als, ) m. Indik., sow. des Präs. als des Prät.,

wenn das Ausgesagte etwas Wirkliches be-

trifft, 769. 788, oft mit im Haupt-
satze, z/ 220. 6> 66 (s. Hentze Anh.). 84.

257 u. s. — b) mit Konj. v. erwarteten od. sich

öfter wiederholenden Handlungen, Ereig-
nissen od. Zuständen, 346. 524, 133
u. s.; mit av, ZUS. X388. y353 u. s.; od., 554. 124 (m. im Haupts.). 204
u. s.; u.' -, 187. 202.

361 (s. Ameis-Hentze Anh.). 259. — 2) zur
Angabe des zeitl. Ziels einer Handlung, bis,
bis dafe, a) mit Indik. des Prät, v. wirkl.

geschehenen Handlungen od. eingetretenen
Ereignissen od. Zuständen, £'557. ii 488. f 57.

141 u. s. — h) m. Konjunkt, u. zwar meist
des Aor., wenn e. erwartetes od. beabsichtig-

tes Ziel ausgedrückt wird , 182. 87, gew.
mit, 258. 444. 190. 588. 17 u. s.,

od. mit, 509. 113. 186, nach e. Prät.
nur-' , 23 (s.

Hentze Anh. Nauck sehr, "). — c) m.
Opt. nach e. Prät. Ä 571. 285. 437 u. mit
äv, 298. — ) final, damit, auf daß,
1) mit Konjunkt. a) nach einem Haupttempus,
u. zwar a) Konj. Präs., 118. 105. y 333.
• 42 U.S., so auch 133 s. das. Ameis-Hentze,

1) über die Etym. s. Fick W.» 1 490.
") Nach Curt. Et.» S. 464 v. W. , sehen, vgl.

J. Schmidt KZ. XXV, 173 f. Über die erste Silbe als
Länge s. Röscher Curt. Stud. I 2, 124. Hartel Homer.
Stud. I» 65.

') Etym. zw.; nach Curt. Et.» S. 687 aus <5»-,
also eigtl. e. Instrnmentalform des Belatirstammes mit
angehängtem , anders Lange Z. f. östr. Gyran. 1863
S. 302, vgl. auch Weber Z. f. Gymnw. 1864 S. 128. Über
Bdtgsontwicklung u. Gebr. bes. des finalen vgl.
Novotny Beitr. zur Lehre vom Finalsatze in d. hom.
Spr. Prag 1857. Keil de particnll. Graec. final, vi prin-
cipali et nsn Hom., Halle 1880. Ph. Weber Entwick-
lungsgeschichte der Absichtssätze Würzburg 1884.

Konj. Perf. h. Ap. 467. ß) Konj. Aor., 147: '

237. & 12. 27 u. s., nach e. gnom. Aor., J i

485. Der Konj. Präs. u. Aor. nebeneinander, I

97. 'i^'52. Zum Konj. nach e. Haupttempus
I

tritt , UO. 382. ^359. 298. 183.

!

45. h. Ven. 276, äv, 10. 364 u. im zwei-

ten Gliede des Nebensatzes , 1 16. b) seltner
|

nach einem Mstor. Tempus, u. zwar ) Konj.

Präs., 158. £128 (. 1.). 1690.
185. c 13. 214. ) Konj. Aor. , 444.

356. 282 {\.\.•). 15. . 713. 173.

94. 373. Zum Konj. tritt , nur 234,, nur 65 (s. Hentze Anh.). Über 23 s.

I 2 b. — 2) mit Opt. a) in der Regel nach
e. histor. Tempus, und zwar «) Opt. Präs.,

//300. 195. «261. h. Ven. 46. h. Cer. 106.

ß) Opt. Aor., £666. 170. X329. 175. h.. 434. h. Cer. 336. 349, dabei äv, nur 334,, nur 26. h. Cer. 131. — b) nach e. Haupt-
tempus, nur 340 (s. Hentze Anh. Nauck
u. Christ sehr. '^). Der Opt. steht in Folge
von Attraktion an den Modus des Haupt-
satzes, t;80 (vgl. dageg. TZ 100. 75. (J737

u. 432). — 3) mit Indik. Fut., d-,', 24:2,

vgl. 110; -,
OL Vi &, d 163 (s. Hentze);, , 7,

dageg. ist 32 wohl als Konj. Aor. zu fassen.

— Im besonderen ist zu bemerken 1)

ist die häufigste Finalpartikel bei Homer,
2) mit einer Negation (o.) erscheint es nur

118. 579. F304. h. Cer. 131 u. im zweiten

Glied des Finalsatzes X 56. 3) es wird oft

mit verbunden, 269. 465. 9. 85.

421. h.. 434. h. Ven. 46 u. s., s. Ameis-
Hentze zu 269 Anh., mit, 419,

mit&, 440. 26^ 53. 4) die öftere

Verbindung des finalen mit äv und
schreibt sich wohl vom Gebrauch beim tem-

por. her. 5) der Finalsatz mit

folgt dem Hauptsatze nach, vorangestellt ist

er nur 133 u. h. Ven. 276. 6) Eigentümlich

gebraucht erscheint das finale nach
Verben des Verlangens,,, 4:65 (s. Hentze),

vgl. £690; ^, -, 361', , -, , 52, vgl.

auch 523. 7) bisw. bezeichnet es die Abj
sieht des Schicksals od. der Götter,' ',, 329, vgl. auch 1 13. Mit Sar-

kasmus steht es in- ,•^ - ^,
359, S. Hentze.,, , ep. {),^^ An-

höhenhabend, hügelig(s.d.folg.2),7Aiog,

X411t^
,,, f. (mit prothet. , vgl. skr.

bhrii, althd. brüwa, Curt. Et." S. 295), Acc. Plur.

•, zsgz. St., 77 740. 1) Augen-
braue, meist Plur., ^528. iV88. (153. ^86
u. s. — 2) übtr. Erhöhung, Höhe, Hügel-
rand, 151, nach Goebel de epith. p. 17

„coUis qui revera supercilii similitudiuem

habeat, qui ab altera parte declivis et supra,

ut supercilium crinibus, ita arboribus atque
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1 uticibus obsitus sit"; dh., an sol-

len Hügeln reich, etwa „scliöuhügelig".

^), ep. Adv., eigtl. liervorrageud ; dh.

ir sehr, bei weitem, immer iu Vbdg
ir, , ' {eminenter opti-
»N, Lob. Path. El. I p. 145), 69. 129 u.s. ;

'1.., poet. Dat. ., w. s.-, poet. («/), einen Graben
l. Kanal (, Vi, , ^, skr. vah,
iiit. Et.*^ S. 192) ziehend, oder durch
inen Graben leitend (V. „wässernd"),
r/jo, 257 f., , poet., „Halter", Werkzeug
Uli Festhalten; dh. ) Band od. Riemen,
oinit der Helm unter dem Kinne festgcbun-
»u wurde, Helmriemen, 372. b) die

ingen des Leibgurtes, J 132. y 414.

w. die Riegel, die das Thor verschlos-

liielten, 121. 291. y 47 u. ö.;-
-'( , xli455; von< (W. ix, ^,, skr. vdh, Curt. Et."* S.

!ij
, Pr. Inf. -, .-, Inf. Pass.

toS-ai, Impf. 3 Sg., Iterativf. des
inpf., ?. 619, Fut. Med.,
L* 731, Äor., f 54, 1) Akt. tragen,
uir übtr., sich mit Thorheiten tra-

iou, 297. 6) ertragen, dulden,,,, 211. 619. 302. — 2) Pass.

getragen werden, sich tragen lassen,
•iuherfahren,, f 54,, auf

jSchiifen fahren, 731,", h. Ven.217 ;

aieyfivoi^. Rosse, die schwer
m lenken sind, Ä403. 77., ein Aitoler, 843.

-'^), ep., eigtl. bewegt, erregt
sein, aus Schmerz, Zorn, Verdruls; dh. un-
willig, verdrießlich, unmutsvoll, be-
kümmert sein,- -, ^570.
101 , sonst nur• iu den Vbdgn-, 517. J 30. 30 u. ö.,

od.- ' , -4 403. e298 u. ö.,

u.-, tp 182.

^^^9 meist poet., Uferrand, bes. v.

Flüssen, gew. PI., n87. J475. 10 u.s.;

auch, d 487. 97 u. s ; auch,
des Meeres, Gestade, l 132; eines Grabens,

356: Sg. nur 17. 171 f. Vgl. Retzlaff Sy-
non. II S. 15.*9• = -, Erderhöhung, Hü-
gel, h. Ap. 17.•% ion. st., fortbewegen,

1) Nach L. Meyer Vgl. Gr. IP 929 v. W. (wo-
von iji«), deren Grandbegpriff ,,stark sein" ist.

") Üb. die Etym. s. Curt. Et."> S. 193, vgl. Ameis-
Hentze zu 30 Anh.

») Üb. die Etym. s. Curt. Et.» S. 192.

-wälzen, -rollen, nur Pass. vnö
(ion. st.-, 261 f., ep. = d. vhg., nur 3 PI. Opt.

Aor. 1, wegwälzen,' •, etwas mit Anstrengung vom Bo-
den auf den Wagen heben, 448. 242.

1., , ep. (skr. vahas, W. vah,

griech. t/, ^f/, Curt. Et.» S. 33. 192),^ eigtl.

„Fuhre", stets im PI., ep. Dat.

u., Fuhrwerk, bes. AVagen,'' , 794:. 114 u.ö. ;

. ., J 297 u. s.; ' -&', IV 23.

2. ,.. u. poet. ('«), Halter, Trä-
ger, , Halter• od. Beschützer der
Schiffe, von Häfen, f 404 f. — 2) Fahr-
zeug, Wagen, h. Cer. 19.^),, f., poet. (W. J', vgl. skr. väJc,

lat. vox, Curt. Et.•^ S. 459), Acc., die

Stimme, v. Göttern und Menschen, 182.

/Z76u. ö.;^ , mit leiser Stimme,
^492; Y. Gesang, ?], ^604.

61. h. 27, 18; vom Klaggeschrei der Kas-
sandre, 421; vom Weinen der Penelope,
V 92; auch vom Gezirp der Cikade, 52;
vom Blöken der Lämmer, J 4:30. — 2) Aus-
spruch, Rede, 53. ^ 137. 98. S. wegen
des Anlauts Ameis-Hentze z. 221 Anh.

(vwdt mit- w.s.), Adv., a) spät,
lange nachher, 161. 534 u. ö. 6) spät
am Tage, am Abend, 232. f 272.[, ep. Desiderat, zu sehen
wünschen, mit Gen., nur, 37 f.'-, meist poet. { , ),
spätgeboren, nachgeboren,, h.Cer.
165. 219; dh. der NachJkomme, Späterlebende,
87. iZ 31; mit und ohne&, die

Nachkommen, J'353. 302.6%{}, spät, re()ag,spät erfüllt,
325 f.>, (W., skr.afc, Curt. Et.^S. 463),

Dat. (Bekk. II ), das Sehen, Ge-
sicht, , mit den Augen sehen,

205. 94. — 2) das Aussehen, Äulsere,
Z468. ^632. h. 19,39.', ep.{, Curt. Et.^ S.

712), späterfüllt, spät in Erfüllung gehend,, 320 i.
^, s..6- (., eigtl. „alles Gekochte , Ge-

sottene od. Gebratene" Curt. Et.» S. 466. 709),

bes. alles, was zum Brote gegessen wird, bes.

Fleisch, 1489. y 480. s 267 u. s. ; übhpt Zu-
kost; 630 heilst die Zwiebel ,
Imbife zum Trunk.

^) wo aber wohl mit Grashof Fuhrw. S. 26^
st. l'zotatv herzustellen.

.,, s..*,(), Schlinge, Falle,
V. d. Mausefalle , Batr. 50.*- {), der Gesamt-

kampf, ein Wettkampf, der Ringen and
Faustkampf zugleich in sich fafete, Batr. 96.

«)5(?7)/'^), Felsenspitze, Steiu-
klippe,Riff, *f 405. 411.



448-, e^. (), ganz von
Erz, ganz ehern,, - 403,,
_575; von e. Menschen, ' ei ., auch nicht, wenn er sich rühmte,

durch u. durch von Erz zu sein, 102.•, poet. = d. vhgdn,,
*G 378. 102.«/-<, ep. {^), ganz von
Gold, ganz golden, ^vaavoL, Zf 448 f,,^. 9, 4, ^, h. 27, 5.

^ayxt5^),Adv., völlig, ganz, ganz und
gar, £24./{ gehört zu•.
VW 268. /?49u. ö.; verst. ., 5:i43.

217, . ^, ? 165. ^367; einmal

,^ 825.

-e,-, s.., poet. (synk. aus ^', .), kindlich, im Knabenalter, * 21.

338.- {-,), Kinder
od. Knaben mordend, 2 506|.

(St•, Curt. Et.^ S. 629), b.

Hom. Präs. 3 Plur. -ovai, P.- usw.. Impf,

ep., außerdem nur Impr. Aor.-, d251, eigtl. wie ein Kind sich beneh-
men, dh. spielen, tändeln, spalsen, sich
belustigen, * 106. j?291. h. Cer. 425, avv, mit jmdm, Vs 5;^, mit dem Balle
spielen, 100: insbes. tanzen, & 251. 147.

h. Ap. 201. h. Ven. 120: ein mnsik. Instrument
spielen, h. Ap. 206.,, ion. st.,,
Paion, b. Hom. der Arzt der Götter, welcher
den verwundeten Hades u. Ares heilt, £'401.

899. 900. 232.2)^),, ion. st.,,
) ein dem Apoll als dem rettenden Gotte
gesungenes Loblied, 473 (nach Befreiung
von der Seuche), vgl. h. Ap. 518, wo die Päane
der Kreter erwähnt. — 6) Siegeslied, X391
(nach der Erlegung Hektors).

f Sg.,, die Paioner,
Ew. von Paionie, e. über Makedonien und
Thrakien verbreiteter Volksstamm, nach eig-

ner Sage Abkömmlinge der troischen Teukrer
(Herod. 5, 13), nach a. phrygischer Abkunft.
Bei Hom. werden Paioner vom Axios in Ma-
kedonien als troische Bundesgenossen er-

wähnt, 848.^ Ä428. 155, wo sie als Bo-
genschützen und zugleich als

Speerkämpfer bezeichnet wer-
den, sonst auch als, so 287., S. des Paion = Agastro-
phos, 339.

Haiovirif Land der, w. s., 350.
154.^, , ein ep. Wort von

zw. Abstammung und Bdtg; es ist Beiw. der
Berge,, IS ,,. 148. 194,, h. Äp. 39, u.& (w. s.), Vs 141,

auchorfo?, 168, 204,, 743,

der felsigen Inseln Imbros, Chios, Samos i

Ithake, IV 33. ^78. 170. rf67l. 845. 48i

o29. h. Ap. 172; wahrsch. holperig, raul
schroff, zackig. 1),, m. u. f. (aus, vgl. al

lat. 'pover, Curt. Et.^ S. 287, vgl. Fick W."
679), oft in der ep. Sprache Nom. 2),

'

«, i d , ) in Hinsicht des Alters, a

Mädchen, Jüngling, Jungfrau,
665 u. s. ; als Adj.rectis, ein junge

Sauhirt, 282. b) in Hinsicht der Abstam
mung, Sohn, Tochter, ^20. 263•,, Kindeskind, Enkel, 404, PI. 308, Kinder von Unglücklichen

umschr. s. v. a. Unglückliche, 151., 612, =, w. s., e. redupl.Bildg . e.8. *)

sich blitzschnell hier und dort zei-

gen, „einherblitzen" , nur Part,-
oovaa, JS450 (das. Faesi-Franke) f-,, s..

jtakaif Adv., ) vor Alters, übhpt vor•
mals, ehedem, opp., 1527, oder vvv
7105. b) schon lange, schon seit langei

Zeit, schon früher, 871. 366. 282. 293,

— Dav.-^,, poet.(), vor langei

Zeit geboren, alt hochbejahrt, 561,

386. /395,, h. Cer. 113.

(), Kompar..
neben der regelm. F.,_

*" 788
alt, d.i. a) aus vorigen Zeiten her,,
166,, 215; von Sachen,, 340, 293. Neutr. PI., 188. 6) alt

bejahrt, betagt, opp. , 108. 136,, 432. 346 u. s.

, . Neueren•
mit Aristarch (s. La R. Textkr. S. 331)

poet. (), das Ringen, die Ringer-
kunst, 701. 103. 126.(), der Ringer,
246 t.-, ^&.(), ) vor langei
Zeit gesprochen, verkündet,&
507. 172. b) von Alters her besprochen

>) Etym. zw., viell. mit vwdt, s. Curt. Et.^
S. 521.

^) Er ist von Apollon verschieden, welcher bei Hom.
noch nicht als Arzt erwähnt wird; sp. Beiname des
Apollon, vgl. , s. anch Lehrs Arist.• p. 177.
Preller Gr. Myth. 1« 277.

•) Nach Fick W.» I 136 v. W. pan, pä „besingen,
preisen". Zur Sache vgl. Gnhrauer Mnsikgeschichtl.
ans Hom. Progr. v. Lauban S. 20.

1) Über die verschiedenen Deutungen von natn
vgl. Herrn, z. h. Ap. 39. Goebel Epith. p. 28 u. Philol

XVIII 211. Ameis-Hentze zu 170 Anh. Doederl. z\

168.
^) Wolf schreibt nur, wo die zweite Silbe mr

einem neuen Fufse anfängt; hingegen Bentley, Buttm
n. Hermann zu Orph. praef. p. XV wollen überall dii

Diaoresis, wenn der Vers nicht die einsilbigo Form ver-

langt, diese in II. nur W^ 44. 216 u. viell. S 346, ii

ö 817. 300. 175. 216. 86. 530, u. so Bekk. II

Anders Spitzner Exe. VI, der die Wahl von den Hdschrr

u. dem Khythmus abhängig macht; er schreibt dh. in

fünften und vierten Fufse vor spondäischem Ausgang!, worin ihm Bekk. I u. Bind, folgen, im viertel

Fufse bei vorausgehendem u. folgendem Daktylus, wem
der Name des Vaters od. der Mutter vorausgeht,

wenn dieser folgt,; ebenso nach, aufserden

auch 362; hierin weichen Bekk. I u. Dind. ab, di(

JB 392. 362. 426 haben , wo Spitzner ,
während sie 435. 408 wie dieser schreiben

Nauck Mel. Gre'co-Rom. IV 100 f. will 432. 309.

387. 56. 6) 289 st., an ein paar andd. StSt,

st. den nur bei späteren Dichtern überlief. Acc,

herstellen. Üb. die F. des Nom. vgl. Nauck das.

II 418. Über die Bildung von s. Meister Zni

griech. Dialektologie S. 2.

») Über d. Etym. s. Curt. Et.^ S. 296. Fritzsche

Curt. Stud. VI 308. Bezzenb. Beitr. YIII 331.
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( eine alte Sage geht, fabelhaft,, nicht von
Eiche in der Fabel stammst du, V., 163.

. ^.
(W., Curt. Et.^ S. 268), Impf., Fut., Aor.l,

imeu, den Ringkampf bestehen,
1. 733;, mit jmdm, rf343. j) 134.

(lat. palma, Curt. Et.'^ S. 268),

1. (ienit. und Dativ, 338. 368,

tlache Hand, überhaupt die Hand,
. ^ 10. (> 231 u. s. ; als Symbol der Kraft,

t, 128. ZiööSu. s., ep. (W., erweit. z.,
., Curt. Et.^ S. 288. 730), Impf,-
To (4mal), Inf. Fut., 395, Pass.

:. Part,, ai, u. Plusquampf.
, bespritzen, 1) Akt. b e -

ecken, besudeln, verunreinigen,
VI, etwas womit, ', 395; ö. Pass., ', 100; so-,, 395. ;; 402,

^, 184; bes. im Part., -, 268 u. s.; -, er war anHänden und Füfeen
^schmutzt, 406; ,
IS Gehirn ward besudelt, näml. von Blut
r.: „mit Blut gemischt"), ^98. 186. —
Med. sich bespritzen, -,

ch die Hände mit Blut besudeln, 169, vgl.

Merc. 554. — Über- u.-
xod-ai s. . .(, Curt. Et.^ S. 268), das Ein-
en (schweizerisch „Schwingen"), derRing-
ampf, lucta, 635. • 206.:- (), wieder gesam-
elt, ^,/6 gesam-
elt herbeibringen, nur 126 t.-^ , , ep. (), eigtl. zu-

ickfallend, nur Neutr.^) als

dv. wie, zurück,, rück-
ärts treiben, iZ395,^, 21.-, ep.(,,
., Curt. Et.^ S.278), nur Part. Aor.
!ass.- (Bekk. u. Ameis-
entze ., vgl. Classen Beob. S. 70.

i. 76. La R. Textkr. S. 313), nach der gew.
rkl. zurückirren; besser mit G. Curtius

Faesi zurückgeschla,gen, -getrieben
i erden (s.), -\^ , dalswirzu-
ickgetrieben (näml. von der Seuche u. den
riegsunfällen, Vs 61), wieder heimkehren
erden,^ 59 ; so ' -
' , ich denke, dais du
cht rückwärts verschlagen, od. nach Irr-

.hrten heimkehren wirst, 5.^)

•) unrichtig einigen Gramm, für e. synk. PI.
gehalten, s. Buttm. Lexil. I•» 39. 42.

b. Path. El. I p. 266.
*) Doch ygl. Classen a. a. 0., der erstere St. S. 76

erklärt: ,,wir werden, nachdem wir aufs neue dem3 uns preisgegeben, heimkehren müssen", u. letz-
te: „da du einmal mein Haus betreten hast, so denke
i, dafs du nicht abermals auf dem Meere umherge-
Leben (sondern von kundigen Schiffern gerade zum
ele geführt) heimkehren werdest". Nägelsb. hingegen
U.a.a. 0. übersetzt es: unverrichteter Sache
Schol. erklärt es durch).
Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

'^), Adv., 1) zurück, rückwärts,
meist vom Orte bei Hom., .^,-, zurückgehen, zurückwenden, 380.

3; ., zurückgehen, wiedergeben,
116 (das. Ameis-Hentze). 79 u. s.; bisw.

mit Gen., . , von jmdm
den Speer zurückwenden, 439 ; .•', 138, aber 504 hängt der Gen.
von ab. Dann bezeichnet es die Rück-
kehr in e. früheren Zustand, wieder, wie-
derum (La R. zu J.59 leugnet diese Bdtg,
dgl. Lehrs Aristarchs S. 91), abermals
(Classen Beob. S. 76), ,
machte ihn wieder zum Greis, 456. Batr.

115; so auch in 276 (doch in

den übrigen StSt. £'257. 533. 229. 356.
431 ^. wohl besser örtlich „zurück" zu

nehmen, also . . wieder zurück) u. in

149, wogegen in

^280 7t. „wieder zurück" es zw. ist, welches
von beiden örtlich zufassenist.^)— 2) zurück,
mit dem Begriffe des Gegenteils,»',
widersprechen, 156; .^&, das
Wort zurücknehmen, d.i. anders reden als

vorher, 357. 254.-, ep.[, W., Curt.

Et.'^ S. 170), zurückgenommen, zurückzu-
nehmen, widerruflich, J.526t.'), ep. (W. , ),
sich zurückbewegend, zurückeilend,
nur 326 f. (Bekk. II u. a. sehr, richtiger

getrennt , Ygl.

Vs 572, s. auch Hentze Anh. z. St.).-, poet. (W. ,,
nach Curt. Et.^ S. 556 von aus in -), zurückfahrend, zurückeilend,
1^33 f.,- f poet. (), zurückbe-
zahlt, wiedervergolten, bestraft, -^, die Thaten werden
vergolten, *a 379. 144.«-, meist poet.(TetVß;),wahrsch.
e. die Spannkraft, Elastizität des Bogens be-
zeichnendes Beiw., zurückgespannt, sich
zurückspannend, zurückschnellend,
spannkräftig („schnellend", V.)*), 266.

443. 11.
^-•, ep. (-), zurück-

rauschend, -flutend, ;/^, *e 430. 485.

S. ^•.*-, poet. (), dicht be-
schattet, dunkel,, h. Merc. 6. h.

18, 6.

a;aiio>§ig,io?,ep.,dasZurückdrängen,
Zurückschlagen, *i¥71. 69. 601.

J) Nach Pick W.« II 146 . lY. pal „wenden, trei-
ben", vgl. Curt. Et.» S. 268.

*) Nach Aristarch (vgl. Lehrs Arist.' p. 91) bedeutet
. bei Hom. stets „zurück".

*) Doederl. I S. 46 leitet es von ab , eigtl.

„wieder einsammeln", dem Classen Beob. S. 76 beistimmt.
*) So auch Classen Beob. S. 75. A. verstehen es

von dem momentanen Zustande des Bogens, also ) ,,ge-
spannt", vom schufsfertigen Bogen, 266. 0433. /) ,, ab-
gespannt", wenn der Bogen im Kuhestand ist, X 459.
Noch a. verstanden darunter nach Eustath. zu 266
e. Bogen, der e. nochmalige Spannung, wie der sky-
thische Bogen, hat, d. i. der in der Mitte einwärts, au
den Enden auswärts gebogen ist r—^~—^, Wex Zeitschr.
f. Altert. 1839 Nr. 145, noch anders 0. Müller Kl. Sehn.
1 S. 107 ; s. Ameis zu 11.

29
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^),, Kebsweib, Neben-
gattin, 1499. 452. |203.,, Bein, der Athene, von, als Schwingerin des Speeres u. der

Aigis^), gew. & od.-,
200. 125 u. häuf.
*,, V. der Selene, h. Merc.

100.)^), Präs. u. Impf, ö., Aor. 1. 3 Sg.

ep., 475, Inf., ep. Part. Aor.

redupl. nur in den Zstzgu-, 3 Sg.ep. Aor.Med. ohne thematischen
Vokal, 645. 1) Akt. schwingen,
schleudern, werfen,.,
jmdn auf den Händen schwenken, 474. Ins-

bes. a) V. Waffen,,,, -
-, II. oft. b) vom Lose, ^,
die Lose schütteln, näml. so lange im Helme,
bis eines herausfliegt, s., 7*316. 324.

x206; ohnQ, 19>1. 'P853.-2)Med.
) sich schwingen, heftig bewegen, iv, er prallte od. Stiels

sich an den Rand des Schildes, 645 (vgl.

Spitzn. Exe. XVI): übtr. vom heftigen Herz-
schlag, klopfen, ,,, h. Cer. 293,^^ro()' ^^,
Batr. 72; , das
Herz springt od. schlägt zum Munde hinauf,

wir: „das Herz will mir zerspringen", X 452.

h) das Los werfen, losen, ,
mit jmdm, i2 400; , sc. ^,
V. Losenden, 191. — In ders. Bdtg die FF.
des Perf. Med. mit intens. Präsensbdtg -- (so Aristarch u. Herodian, v. 1.--) Hill, u.- (codd.-& 331 s. La Roche Hom. Textkr.

S. 336. Ludwich Aristarchs hom. Textkr. I

277), wie von '^, mit vbdn,
losen, nach Hentze Anh. zu 171 eigtl. mit
dem Lose (den Helm od. e. sonst. Gefäfs) für

sich schütteln lassen, dh. über sich das Los
schütteln lassen."•)

JT^g,o,einAskanier,Bundesgenosse
der Troer, iV 792.

St., s.., poet. (vwdt mit, Curt. Et.'*

S. 288), dav. Impf,, ep., ov,

Inf. -f£v, u. Part. Aor. 1, 429.

) Streuen, aufstreuen,, 560.

77u. s. — 2) bestreuen, mit Acc. -^, etwas mit Mehl, § 429 : •, KT.*-(,, allnährend, nur
fr. '23.-, , , poet., ganz
schwarz,, , *6. 525. 33.

>) ÜberdioEtym. vgl. FickW.»I666. NachSchrader
Sprachvergl.u. Urgesch. S.204 v.phönic.-hebr. pi7/eif«sA,

Buhle.
^) A. wollen den Namen von^, vwdt mit ueT-, „Jungfrau, Mädchen" herleiten. S. Krämer Hom.

Beiw. S. 48. Vgl. Preller Gr. Myth. I« 185.

») Üb. die Etym. s. Curt. Et.» S. 268. Fick W.»
I 671. Fröhde Bezzenb. Beitr. VIII 163.

') Über die Präsensbdtg Fritzsche in Sprachwiss.
Abt. hervorg. aus G. Curtius' gramm. Gesellsch. S4aff.
ö. Curtius d. Verb. d. gr. Spr. 11" 177. Doederlein n.

Nauck mochten u.& als Aor. II

red. V. schreiben.

*-, ep. ((U7jrj?i)),Allmutte
!

Beiw.^ der Erde, h. 31, 1.,, S. des Priamos u. der
kabe,^ 250.

(wohl redupl. aus, Lob. Pap
El. I p. 178. Curt. Et." S. 467), Adv., ga;!
und gar, durchaus, gänzlich, gew. bei
Verb., ^422. 342. /9 49 u. s.; beimAdj.',, 140, ., Nlll ; ov ., durc
aus nicht, nimmermehr, I 435. 7. Si

Vgl. bes. Ameis-Hentze zu 375 u. Anh.-, meist poet., ganz bu
od. reich verziert,, 289. IC-, poet, allererster,iy3S
I 93. — Das Neutr. Sg. (La R. St. § 26, 1'

welches Bekk. II überall in PI. geändert hi, * 577 u.s.,.1.(
*J97. P568 als Adv. zu allererst.

, poet. (von durch R
duplik. gebildet, Curt. Et.» S. 296), v. Prä
außer Part, -, ov&'{a),, m
ep. 3 Sg. Konj.^, seit Spitzn., vo
her (als Indik., den Bäuml. b(

behalten, s. dens. Präf. zu II. p. XL, wie v(, vgl. Buttm. § 106 Anm. 6),

u. Impf. ep. — hell scheine;
hell strahlen, hell leuchten, v. Gesti

nen, II. a. a. 0. u. .4 63; ö. vom Metalle, [

u. s.
; gew. Part. Präs., bisw. mitDativ,(

von Erz hell Str., 11,, Z513 u. s- , blendend weils a
derBrust(v.beraubtenKriegern),yl 100.— *. Gen., Fem., ep. Part, zu (Lob. Rhei
p. 155), stets als Adj., hell scheinen
strahlend, schimmernd, blinken
Beiw. eherner Geräte,, &1^. 38
bes. der Waffen, 295. 473. 596. 1^

u. ö., bes. IL, (des Erzes), 458,, 509, auch, 29,, 34, W. s.*, Gen., Pan, S. des Herrn«
u. der. des Dryops nach h. 19, 28, od. S. di

Zeus u. der Thymbris, Apd., ein Feld-, Wal(
u. Hirtengott , bes. in Arkadien verehrt ,

fast alle gröfeern Gebirge ihm heilig wäre:

Man gab ihm eine rauhbehaarte Gestalt, Zi
genohren, kurze Ziegenhörner u. Bockfüß
Gew. trägt er eine Syrinx, vgl. h. 19, 15.-{), Silles fangend, all(

fassend,, . e. großen Fischernetz
487 t.-&, 3 {al'S-), ganz brenneni

-strahlend, nur, 372 f.-, poet. , sehr funkelni
schimmernd^), Beiw. des Gürtels, *// 18

215. if77. 236 u. s., des Schildes, iV55
u. Panzers, 374.-, poet., ganz jugendlicl
kräftig , V 223 f. [hier av in arsi verl.]', ganz unglücklich, m* 255. 493.

^, poet., ganz silben
durchaus von Silber, 203. 275.-,0&.,•., ganz ohii

') Nach a.: sehr beweglich; Vofs: ,,gewendig", vc

Schilde; sonst „prangend".



451

U d g e S S e , nur '490 1 -
<fiilLxa-, das Kind aller Gespielen
riiüben.,\'{), ganzblätter-

I s , nur h. Cer. 452.-, die Gesamtachaier, mit
' liem Namen im Hom. der weitverbreitete

stamm der Achaier bezeichnet wird,
II 73. 236. 239. | 369. 32. Vgl..

.rtiv'ä(OQtog (), poet. , ganz un-
eitig,, ein früh hinsterbender Sohn,
} 540 t. ^ ,-,, poet.(), der
llbändiger, Allbezwinger, Beiw. des
chlafes, £i 5. 373.

IJavoäQsog i), S. des Merops aus Miletos
,uf Kreta u. Freund des Tantalos, dessen
Iteste Tochter Aedon nach ionischer Sage
iem. des Königs Zethos in Theben war,
•19 ff. Noch werden 66 Töchter des Pan-
lareos erwähnt, welche spätere Merope u.

Cleothera nennen, Paus. 10, 30, 1., S. des Lykaon, Führer der
roischen Lylaer, s. 2), ein trefflicher

Bogenschütze, welcher durch dieVerwundung
les Menelaos die Abschlieisung des Friedens
linderte, 827. d 88. Er wird von Diome-
les getötet, 95 ff. 290.-, poet. (), das ganze
k^olk betreffend,, einer der im
fanzen Volke od. Lande herumbettelt, ein

agabondierender Bettler, 1 f.*&, . des Zeus u. der Selene, h.

!2, 15.,, e. Grieche, Gefährte des
Teukros, 372., ein Troer, von Aias getötet,

1490.*•, poet. (), alles ge-
»end, Beiw. derErde, Allgeberin,Ep. 7,1.-, die Gesamthellenen,
7, xal', 530 (das. Ameis-Hentze)t;..".- f ep. Adv., den ganzen Tag
iurch, V 31, getrennt ', 592.-, 3, poet. (^), den gan-
zen Tag (d. i. sowohl den ganzen T., von
Morgen bis Abend, als relativ den ganzen
aoch übrigen Teil des Tages, s. Nägelsb. zu
4 592) hindurch dauernd od. etwas
thuend, Adj. st. Adv. AA72. 3Sb. A279.
180. 7 486. rf356u. s.^^), ao, S. des Panthoos =

x)Pulydamas,iV756.Ä'450.454.6)Euphor-
)os, J/808. P81.•, zsgz. Gen. 9•,^ 522.

). 23. 59. Dat.^, Vs 40, S. des Othrys,
V. des Enphorbos u. Pulydamas, ein Priester

les Apollon zu Delphi, von wo ihn Antenor
seiner Schönheit wegen entführte. Priamos
machte ihn inTroja zum Priester des Apollon.
Er gehörte zu den Geronten, 146.

7•0• , Adv. (9-), ganz im
Zorn, in heftiger Wut, 33|.-, 3, poet. (^), die ganze
Nacht dauernd,, 217, od. etw.

thuend, , sie schliefen die g.

N. hindurch, JB 2. 24; . daiVwTo, 476; ., das die ganze Nacht hindurch fährt,

/9 434u. dgl. ö.- =,, Ä159,
Adj. St. Adv., 551. 458. 53 u. ö.*', poet., ganz glücklich,
h. 7, 54.-, poet. (), Urheber
aller Vorbedeutungen, AUkünder,
Beiw. des Zeus als Gebers aller Orakel u. An-
zeichen, 250 f. Vgl. Krämer Hom. Beiw.

S. 35.1),, l)St. inPhokis amKephi-
sos an der Grenze Boiotiens, jetzt Ruinen bei

Hagio Vlasi unfern Dhavlia, 520. 307.

581 ; vgl. Rofe Wander. I S. 42. — 2) V. des

Epeios, ¥^'665., e. Nereide, ^45.-, zum Landen ganz be-
quem,, nur V 195 t.

7iav'o\piog , poet. (), allen sicht-
bar, (-) , d. i.

sie ergriff vor aller Augen ^j(-, Hesych.), 397 f.-'^), poet. Adv. (, TT. ,
Gurt. Et.» S.'648), mit aller Hast, mit
allem Eifer, 12. 29. 66. 709. 725.

od. wieBekk. u. folg.Hrsgbb. aulser

Dind. schreiben% Adv. (), über-
all, allenthalben, auch nachallenSei-
tenhin, ^384. yi 156. 177. /9 383. ^233.*• (), allerlei, man-
nigfach, h. Cer. 402.-9•, Adv. (), von allen Sei-
ten od. Orten her, iV28. |270.

(«), allerlei, mannigfach,
mannigfaltig,,,,-,, -, u. dgl., Hom. ö. ;, allerlei Winde, d. i. ein Ge-
wirr von Stofewinden, B397. 260, vgl.;
so , PöO;--&, . i. unter mannigfacher
Gestalt, 486.-,.), überall hin,nach
allen Seiten hin, 300. 508. 606 u. s.,

s. La R. St. § 49, 3., Adv. (), auf alle Weise,
durchaus, ganz und gar, stets mit ov, .

450. 91. 180.
"-, 3, poet., ganz oberst,

alleroberst, 25 f. '**'Ht•- , poet.
,
ganz letzter,

alleTletzter, »^"502. 547. 452.

:;?>, nurPr. 3 PI. -ovffi,P a a s a g e,, jmdn Vater nennen, £408 f; von

>) s.Düntzer in Kuhns Ztschr. XIV S. 209. SonneXV
3. 131. Hart. Bei. d. Gr. III S. 33.

*) Gegen die alten Gramm, will Angermann in Gurt.
3tud. I S. 14 das Wort mit Diaerese schreiben.

') Vgl. auch Nägelsb. Hom. Theol.» S. 161. 173.
Mätzner de Jove Homeri Berol. 1834 p. 34 sqq. Fried-
länder Aristonik. zur St.

') So Doederl. n. 845; gew. deutet man ,,hellstrah-

lend",; xal, Aristarch; vgl. Spitzner.
') So Aristarch ; dagegen schreiben Ameis (s. dens.

Anh. zu l:i) u. Bekk..
) La K. Textkr. S. 410. Unters. S. 180 ff.

29*
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^), nur Vokat., Papa,
Vater, eine schmeichelnde Anrede, nach der
Sprache der Kinder gebildet, 57 f.

(W. mit Redupi.), poet.,

V. Präs. nur 3 Du.- u. P. -, -,-, -, Aor. 1 stets ohne
Augm.,.-,-,-, eigtl. sichschüch-
tern od. verlegen umsehen, 651. SSO,, yi 546 u. s.; übhpt sich
umschauen, umblicken, ö. abs., auch

k', 497,, , 333. 84,, sich im Hause umsehen, 381,- , 233, vgl. 24; auch mit
??, 507, od. , ob, 381; auch mit,
sich vorsehen, dafe nicht — , iV649;, schreckliche Blicke um sich wer-
fend, 608. 179; mitAcc,, sich nach
jmdm umsehen, den man vermißt, z/200.
i>115., poet., abgekürzt: 1) st., gew.
vor , u. V, seltner u. nur in IL vor y, , ,
, , in Od. auch vor n. . — 2) st.-, 143.« (wohl urspr. Instrumentalis, skr.

parä, Lokativ, skr. pare, Curt. Et.^ S.

268) 2), ep. auch, u. abgek.,)Adv.
dabei, daneben, vorbei, l)ohneVerbum
immer mit zurückgezogenem Accente, s.

2). — 2) bei einem Verbum, u. zwar
) ohne näher bestimmenden Kasus,&, sie setzte Speise vor, f 196;, 242; ,
daneben tretend, £'112; -', seitwärts od. vorbei ging ihm die
Lanze, 233. IV 605;« ,

Sb'd; ^, ein Gott
führte mich irre, 488. — ) mit näher be-
stimmendem Kasus, ^-, für sie setzten sie einen Sessel
daneben am Feuer hin, 55; d'*, entlang gingen sie an der
Strömung des 0., 11. — B)Präp. mit Gen.,
Dat. u. Acc, Grundbdtg: bei, neben. I)Mit
Gen. 1) vom Räume: a) zur Angabe der Ent-
fernung aus der Nähe eines Ortes od. öfterer
einer Person, eigtl. „von Seiten", gew. von—
her, von, -&,&, sein Schwert von der Seite
ziehen, 190. AIS u.häuf. ;»,,& , von jmdm kommen, de
chez qlq., , 444,',

596, , 225 u. ö. 1 498; )-&, , von jmds Seite
sich erheben, aufstehen, ^ 1. 1. 58, vgl.

5; , vom
Hephaistos Waffen bringen, 137, vgl. 177
u. ö. ; bei Bezeichnung der Richtung,,' •, die
entblöiste Seite, die vom Schilde her sich
zeigte, unter dem Schilde hervorschien, J468.
b) zur Angabe des Urhebers, des Ursprungs,
noch nahe an die räumliche Bedeutung gren-
zend,(_• ,vonjmdm

») Nach Fick W.» I 132 wie y. W. pä „hüten,
schötzen".

") Vgl. Delbrück Syntakt. Forsch. I 130. Kau de
praepoe. nsu in Curt. Stud. III 3—88.

empfangen, 10.^429,, 290; bei Substst.&, 795. / 37. 51.

) Mit Dat. 1) vom Räume: ) zur Angal
des Verweüens in der Nähe od. Umgebur
einer Person od. eines Gegenstandes, ^•&/-,-,&, ~/, ., bei jmdm od. bei etw£
sitzen, liegen, schlafen, stehen, bleiben u. ahn
VV., Hom. ö.; so- ,, bei jmdm speisen, trinlien, • 243. f*24',

u. so& , s.; u. b(

vielen andern VV. , die sowohl eine Ruhe .
eine Thätigkeit bezeichnen, wie,
a&ai,,-,& u. a.; so auc

, bei od. vor de
Freiern singen, 154. b) auch bei Verbei
die den Begriff derBewegung enthalten, wen
der Begriff der darauf folgenden Ruhe mi

eingeschlossen ist,

liefe den Th. sich neben ihn setzei

285, , y 37 f. ; ,,-, vor die Füfee fal

len, rollen, IV617. a411, vgl. 0280. — 2) übti

vom Besitze, , dasHen
scheramt ist bei jmdm, es ist jmd im Besit
des Herrscheramtes, 175.

III) Mit Acc. 1) vom Räume : a) zur Angab
der unmittelbaren Nähe eines Gegenstandes
bei VV., die irgend eine Bewegung anzeige:
a) bei den VV. „treffen, verwunden" u. a
hart neben, bei, an, '

, er hieb ihn in das Schlüsselbein har
neben od. an der Schulter, 146; (', 117, ', am Nabel, // 525,

518, , 109 u. (3

) bei denVV. „gehen, kommen", zu,, zu den Schiffen gehen, 347& , 285. 414. ) be
denVy. „setzen, stellen" u. ähnl. neben, ne
benhin, zu, bei,, ASS•,122,-,-&
sich neben jmdn, zujmdm setzen, P406. 51
V 372,/,"9• , sich
jmdm hinstellen, hintreten, .4 577, vgl. 314
592 U.S.,-, 167,-& , sich schlafen leger

bei, 476 u. ö, (doch kann hier . auch in

Bdtg ) gefaist werden), ) bei VV. der Be-
wegung od. Richtung, neben— hin, daran— hin, entlang, Ikngs, ßr/vai -,
längs des Gestades hingehen, 34 u. ö., 9--, 352 u. s.; in dieser Bdtg
bei VV. der Ruhe, bei denen die Richtung od.

Ausdehnung bezeichnet^{(\.,'&, eigtl. dem Ufer entlang, am Ufer,

445, d-tv' ',
316 U. S. ; so&, 533,'^ (d. i. ' ^.), 30
U. Ö. ) auch zur Bezeichnung der Bewegung
über e. Punkt hinaus, oi —', sie eilten neben dem Feigenhügel
vorbei, 167. X 145. — Selten bei VV. der
Ruhe ganz wie mit Dat., ', AA6S.,
wo die Konstr. sich durch ein zu ergänzendes

erklärt, s. Nägelsb. — 2) übtr. auf
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. (Thältnis, zur Bezeichnung der Über-

itung des Maises od. der Grenze (also

>.h, zusammenhängend), über, dar-
1 Jiinaus, dh. auch gegen, wider,^
ri'iciv, über Vermögen, 787, oft

i'jav, gegen Gebühr, | 509.

um. kann bei allen drei Kasus
-(setzt werden, wird aber dann anastro-

: , ausgenommen wenn es apostrophiert

, J iJ7. 315. S. La R. zu 150. Ameis-
•ntze zu 350.

) In der Zusammensetzung (Rau a. a. 0.

88 ff.) hat es alle angegebene Bedeutungen,
außerdem noch die, dafe es eine Umän-
rung, wie im Deutschen um-, anzeigt.

itUQa, anastrophiert 1) st., wenn es

nem Hauptworte nachgesetzt wird, 177

s. häuf.— 2) st. .,
, es sind Wagen u.

)sse da, y324; ov, die . haben keine Schiffe, 1 125, vgl.

)59; ^ •, ihm steht

imer ein Gott zur Seite, 603, vgl. 2)

;

, es steht bei dir, 148.-, Part. Pf.,-
. St., daneben gehen, -auf-

eigen (bei Hom. nur auf den Wagen), dh. im
irt. Perf. neben jmdm auf demKamp f-

agen stehend (doch nicht als,
s., s. Grashof Fuhrw. S. 17), mit Dat. der

erson, *A 522. IV 708.-, nebenhin werfen; nur im
irt.Präs.Med. eigtl. für sich daneben setzen

iSpiele, dh.daransetzen, wagen,^, /322|.-, ep. Nebenf .,
ir Impf. 3 Sg., er stand neben
m (als, w. s.), 104 f.-, nur in ep. F.,:), der Nebenstehende, d. i.

3 Held , welcher neben dem Wagenlenker
if dem Wagen steht, der Kämpfer, 132 f
'elcher Vs von einigen für unecht erklärt

ird, s. Grashof Fuhrw. S. 17).-, poet. Adv.(),
gtl. danebenhingeworfen, übtr. in iron.Sinne,^./, versteckt, anspielend
eden, „e. Seitenliieb gebend"^), dQi; vgl..- , ep. , nur Perf. ep.-, zur Seite gehen, dh. helfen,
tvl, jmdm, nur /} 11. Si 73.-- f (), seit-
ärts blickend, schielend, 503 f.*-, ep., nur

wie, e r -

teckt schelten, mit Seitenhieben necken
iachDoederl.n.314mitVorwürfen),h.Merc.56.- f nur , da-
ei sein, mit Dat., 173 f.--, ep., nur vomAor.Tta^i-

1) nach a. trügerisch od. erwidernd reden", od. ,,in
ie Rode fallend" = , od. ,,gleichnisweise
sdend", wie Schol. Bessar.; Schol. Lips. u. Didym. ge-
en noch die andern Erkll. Doederl. n. 314 erklärt es
vorwurfsweise", und Faesi die „yergleichenden Worte
brechend", d. i. einen Vergleich anstellend (zwischen
[ere n. Athene einerseits u. Aphrodite andrerseits).

^, durchMetathesiS7riiti)^(J()a^o>',-&, 88, u.-, neben od.

bei jmdm schlafen,, 88, -, in Liebesgenufs, 163.'6,)^\). Med., nur Aor.-, annehmen, empfangen, er-
halten, , etwas von jmdm, 178 f.9•, S.-., s..-, 3 PI. Präs.,
ep. St.-, dienen, Dienste leisten,, jmdm,, nur 324 f.-, Inf. Aor. 2, ep.

st., intr. vorbeischleichen,
-schlüpfen, 416|.-, poet., nur Inf. -, dabei
singen,, jmdm vorsingen, 348 f.-, nur 3 Sg. Aor. Pass.-•, daneben schweben lassen, Pass. da-
neben, seitwärts hängen, /7341t.

(s. Ameis-Hentze zu 5 711 u. Anh.),, *, s.,-,.-,--,8.•.
a:«ß-«tö'<og,poet.,unglückandeutend,

u'nglückdrohend, nur J381t.-, poet., nur Part. Präs.-
u. AoT., , vorbeistürmen, vor-
beilaufen, *E690. AU, , (9 98;, vor einem, 615., s..,, s.., s..-- f nur Aor. 2-, , ep. synk. st.,, eigtl. bei od. vor jmdm niederwerfen
od. niederlegen,?,*127;,
den Gürtel jmdm hinlegen, 683.--, Med., nur 3 Sg.
Aor. ep. synk. , sich neben
jmdm niederlegen,, *Z565. 664.-, nur Präs.-, Impf.

u. Iterativf. des Impf,-, 521, danebenliegen, dabeistehen
od. hingestellt sein, i2 476; mitDat. ()-^, neben dem Tische, 416: übtr., ij 9•, ihr

habt die Wahl zu —
, 65.€-, ep. Adv.(),8h

abneigend, ausweichend, ,
dieAugen seitw^ärts wenden, h. Ven. 182,ah , anders nebenweg
ausweichend, d. i. gegen die Wahrheit reden,
348. 139.,-, nur Part. Aor. 1-, l)trans. seitwärts neigen,,

V 301. — 2) intr. ausbiegen, ausweichen,
424.

',6]^.(),1 agergenosse,
Gatte, *Z 430. 6> 156.,, ep., ep.Dat.,
ySSl, Lagergenossin, Gattin, Gemah-
lin, P53. i/'92 u. s.-, nurAor. Part,-, daneben hängen, hängen
lassen,, iV597t.-, Med., nur 3 Sg. Aor.-

u. 1 Sing. Konj. ep.
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mit kurzem Vokale, 237, 3 Sg. Aor. 2 ohne

thematischen Vokal , h. Ven. 167,

sich neben jmdn legen, sich an jmds
Seite legen, gewöhnl. von außerehelicher

Gemeinschaft, u. zwarvomManne,, 515.

242; , sich in Liebe zu jmdm
gesellen, 237; vom Boreas in Rofegestalt,

224; vom Weibe, , 676.•, Med., nur^.-,, u. . Aor./,
vorbeigehen, vorbeifahren, , vor

jmdm, 310 f; , h.. 409.-, dav. nur Aor. 1,
poet.-, dav. Impr. -, Inf. ep., 151. 400, u., w. S.,

dabei-, dableiben, aushalten, *iV151,, bei jmdm, 402.-, nur. -, u. Impf,-
//, poet.=demvhgdn, dableiben, ver-
harren, */? 297. >15.--, Dep.Med. {-), nur
Opt. Aor. 1-, zureden, um
zu trösten od. zu ermuntern,, jmdm, u,

mit Inf. */417. 684. 45.-^, ion. st. (, „häu-

fen", Curt. Et.5 S. 316), dabei aufhäufen,
iv , (e. Inten-

sivf. des Impf. f., , wie Bekk. II

geschr.,s.). *al47(das. Ameis-Hentze

Anh. u. Kayser), 51.-, Dep. Med., nur Fut. -, daneben-, vorüberschwim-
men, 417 t•*- , ep. Dep. Med., vor-
beigehen, mit Acc, nur Impf,-, h.. 430.7•^ Adv., seitwärts, seitab,

nur - 116 f.- f ep., nur Aor.-, verleiten, verführen, bethören,
mit Inf., 360 t• Üb. s 488 s..-&• , ep.-^, Aor.

3 Sg., ep. redupl. Aor. 2-
ni&ov, davon Konj.^^, 213,

Part. Fem.&, 208, u. synk..&, ^290,-ovrf?, 87. 119,
eigtl. durch listige Reden von einer Meinung
zu einer andernbringen, dh.sow.überreden,
beschwatzen, gewinnen, verleiten, als

besänftigen, begütigen,, 606.
119, , 120. 788, ini-, 208, mit Inf., 213.-, nur Aor.38',
vorbeischicken, -geleiten, -führen,

72 f.
^-, poet., Aor. 1,

Part. Fem., Aor. Pass. 3 Sg.^, 1) vorbeitreiben, v. Wind
u. Wetter, dh. verschlagen,, mit Gen.
des Ortes, 81. 187: Pass. abirren, vom
Pfeile, 464. 2) übtr., verwirren,
V 346. Vgl..-, {), eigtl. seit-

wärts geschlagen,, Ufer, an welche die

Wellen nur seitwärts anschlagen, „schräg be-

spülte Küsten" (Ameis-Hentze), flache, nie-

drige Ufer, * 418. 440. In dieser Bdtg nur
hier.- f ep. st. , nur ep,

3 Sg. Aor., vorüberschiffen.
iu 69 f. ^• f nur 3 Sg. Aor. Konj.-^, daneben od.vorbei weh en,^24t.' , ep., zugeredet, ) dei
sichzureden,besänftigenlälst,7^v, durch
Worte, *l 526. h), Zureden, Er-
mahnungen, monita, vgl., IV 726,*-, daneben, versteckt
spotten, nur Part, -ovoa, h. Cer. 203.-,^&..{),(•
neben-, herantretend, 22. 173. 547.

207.*••, poet., nur Aor. 2 Sg.-, vorbeigehen, mit Acc, h. Ap. 217.- , nur Aor. 1. 3 Sg.-^^, seitwärts wegstoisen, w egt rei-
ben, vorbeifahr en lassen, oiarovjöSllt., s..•, Med., nur Opt. Aor. 1,, falsch zimmern; dh., ein W. fälschen, d. i. Lügen schmie-
den,^131:umzimmern,übhpt umändern,

54, wo noch hinzugefügt ist.--, ep. 3 Sg. Präs.&
Futur. 1 PI.-, Aor.-,
3 PI.& ep. st.&, Konj& ep. st.&, 3 PL Opt.
d-, Imper.&, Aor. 2 Med. Opt-, -&, ep. Part,&.: l)Akt. ) dabei, daneben, da
vor setzen, hinstellen, -legen,,, 92. 259,, 326; bes. von Speisen, vorsetzen, 810, , 192 u. ö

5) übhpt darreichen, geben, verleihen
,779. .•408, , 201

(wo aber Bäuml., Bekk., La R. u. Ameis
Hentze& lesen).— 2) Med, ) nebei
od. vor sich setzen od. hinstellen,
506,, 105. 150. 140. b) dabe

setzen (eigtl. vom Spiele), aufs Spie
setzen, daransetzen, preisgeben,-, 237,, 74. 25£•, nur. Aor. 1

seitwärts wenden, -lenken, ablenker, daneben vorbf
lenkte er dieRosse, * 398, , 42c-, nur Aor. 2

, 3 Dual, , Opt. 3 Sg., ) daneben hinlaufen, vorbei
laufen, 7i350. X157. ö) jmdn überlau
fen, imLaufe übertreffen,
tfiv, 636. h. 19, 16.-^ Aor. 1, ep. at

auf die Seite scheuen, scheu zur Seit
springen, von Pferden, nur%
ii295t.-, poet. st., nu
Part. übtr. ayc, warum sagst du mir dieses auswei
chend, d. i. dich verstellend^), (465|.

*) Doederl.. zieht den Acc. zu ., „mir aui

weichend". Statt lesen Bäaml., LaR., Ameii
Hentze n. Eayeer besser mit Aristarch.



-, poet. =,
Bis. umwenden; übtr. d--, die

Btter durch Opferduft anderen Sinnes ma
Ren, versöhnen, nur, 1500 f.-, grade dazukommen,, auf jmdu treifen, 74 f.-, nur Präs. Impr.,
Part, V, U.Part.Aor., zureden,
-sprechen,- ., 53. 279,•, jmdn über
den Tod trösten, 488, zureden, raten,
) , 178.-- schreiben Bothe u. Bekk. (s.

dens. z. 302) in ein W. zus. , ebenso Hoif-

mann die Tmes. in d. IL, dritte Abt. S. 5,

während a. die Präp. trennen u. zum Verbum
ziehen. S.-.', nur in d. poet. FF.-

od., ep. u. lyr. W. 1) das
Zureden,dieErmunterung,^793. 0404.
— 2) Anlockung, 217, wo .; vgl..-, ep. Ini.Aor.2,
vorbei-, vorüberfliehen, mit Adv. ry,

„da" od. „hier", 99 f.-, poet, 577, dazu Aor. Med.
nur im poet. Part, u.-, , 771. h. Cer. 336, st.., Inf.9• st.., zureden, raten,, 577. — Gew. Med. mit Acc. -, jmdn bereden, aber mit dem Neben-
begr.listigerTäuschung,jmdnbeschwatzen,
il/249. 189. 287. 6. h. Cer. 337. Übr. s..-^, meist poet., nur 3Sg. Aor.
Opt.- '), Ä346,.•,
u. Aor. 2 Med.&, zuvorkom-
men, im Laufe übertreffen,, *X
197,, /346; im Med. -, 515., s.., ion.u.poet.^., Pan-
ther-, Pardelfell, */'17. Ä 29. — Eigtl.

substantiviertes Fem. von {-), d. Panther betreffend., (so Aristarch, v. 1.-, s. La Roche Textkr. S. 331. Ludwich Ari-
starchs hom. Textkr. I 350. 416. 472. 545.
Hinrichs, de Hom. eloc. vest. aeol. p. 67), der
Panther, Parder, iV 103. 573. rf 457.
h. Yen. 71.2)', nur Impr. , ., u.

Impf,, Dep. Med. daneben sich
setzen, od. sitzen,, bei jmdm, J.557.
i;889. (i 738. V 334, bes. um mit ihm sich zu
besprechen; vgl. Herm. zu h. Ap. 345. Nur
b. Hom.% l)Wange, Backe, stetsPlur.,

Gen. ö. kontr., 794. 198. 223.
529. 190, eigtl. von Menschen, 393. 223

1) Nach der gew. Auffassung Opt. Aor. mit primärer
Endung, s. Bekk. Hom. Bl. I 218. Spitzner Dind., La
Eoche u. a. haben dafür den Konj.^^ her-
gestellt, doch J. Schmidt KZ. XXIII 298 f. verteidigt&-, (so Yen. A.) als Konj. v. e. Präs. "w&aiu.

') Vgl. 0. Keller Tiere des klass. Altert. S. 140 ff.

Wegener die Tierwelt hei Hom., Königsh. 1887 S. 15.
») von W.^ = ', Curt. Et." S. 403, Pott

E. F. 1. Aufl. S. 138, vgl. Savelsh. Dig. p. 13.

455

u.oft; auch vomAdler, 153.— 2)dieBacken-
stücke am Helm, h. 31, 11,-, s..

1.- {), Präs.,-
u. ep., Opt., Inf. u. ep.

, . ion.- usw.. Impf. 2 Sg.^, 3, 3 PI., 75, Fut.

ep.,-, synkop.,
1) dabei, zugegen, anwesend sein, abs.,

ü 485. 299 u. s. ; mit Dat. , bei jmdm
sein, auch beijmdm sich aufhalten, verweilen,

f 105. 129; ^, 640; zur
Hilfe od. zum Beistand, dh. beistehen,
47 2. V 393 ; auchvonSachen,;^, derSchlacht
beiwohnen, 497, u. iv^, 217. —
2) da, bereit, vorrätig, zu Händen sein,
dh., das Vorhandene, der Vorrat,

140. 56 u. s. ;, für jmdn, jmdm zu Ge-
bote stehen, 213. 80 u. s.,, wenn ich die Kraft (dazu) hätte,

wenn ich es vermöchte, X 20. 62 ;'-, viel in meinerMacht steht,

©294. iV 786.

2.-{, Part,,,
da neben-,vorüb ergehen, vorbeigehen,
* 527. 233. Ep. 3, 6.-, defekt. Aor. 2 zu,
Konj. 3 Sg.^, . ,, ) be-
reden, beschwatzen,, ^555. 337.
h) mit Acc. rei, einreden, raten,,

62. Ä"121; abs. zureden, 793. 404.\ in u. in arsi

stets verl.]- ^), vor e. Vokal , doch auch
von Konsonanten, 486. 276. 443. 168
(bei Spät, ), ion. u. ep. I) Adv., da-
neben heraus, , er trat ihm
zur Seite vor, ^1486; ., ich Stiels od.

schob die Seite entlang 2), i488; ., er

schwamm daneben weg, nämlich neben der
Brandung, f 439; adverbial steht es auch 199

. , führe mich nicht vorüber
am Schiffe. — 2) übtr. nebenweg, d. i. über
das Echte u. Wahre hinaus, dh. a) .^, anderes neben derWahr-
heit vorbei ausweichend reden, 348. 139

;

., dies an der Wahrheit vor-

bei, gegen die W. redend, xp 16; -, daneben vorbei reden, d. i. gegenHek-
tors Ansicht reden, /213 ;^^, sie führte den Sinn des Z. irre, h. Ven.
36. &)' &, lafe uns an
diesem vorbei, d. h. hiervon abbrechend, ab-
lenkend uns an anderes erinnern, 168. S.

bes. Spitzn. Exe. XVHI zu II. — il) Präp.
1) mit Gen.: draufeen, davor, seitab,
außerhalb, 7ra()e^o(ioi5,Ä349.h.Merc. 188,ah, außerhalb des Hafens, 1 116.
— 2) mit Acc: daneben hinaus, drüber
hinaus, jenseit, 17. 762. /^ 443. 165.

343. h. Ap. 419; daran vorbei,

1) S. La K. Textkr. S. 383. — Leo Meyer Ztschr. XIV
S. 92 erklärt die Auffassung , als sei das W. aus
u. ix zusammengesetzt, für verkehrt, schon weil/
öfter den Accus, habe, während nur den Gen. zu
sich nimmt, und fafst das W. als einfache Erweiterung
von nach Analogie von skr. pardk usw.

«) Vgl. Breusing Nautik der Alten S. 105.



7•. 456 &
, 276. h. Merc. 563. In

349 steht die Präp. nach dem Acc, wo
Spitzn. u. a. mit tXaaaav verbinden

und den Acc. davon abhängen lassen, vgl.. b) übtr. a) , über
die Vernunft hinaus, d. i. ohne Vernunft, thö-

richter "Weise, 133. h. Merc. 547;-
artjai it. ", durch

viele Bethörungen führte mich H. vom Wege
der Vernunft ab, 391) ) ,
ohne Ach. Wissen, iß 434 (vgl. Spitzn. Exe,
XVIII p. LXXIV).
TtaQsxeoxexo, s..
naQ-ex-7iQO - , Konj. Aor. 3 Sg.-^, daneben wegfliehen; übtr. von

Kampfpreisen, entgehen,, nur *"314|.

(Bekk. II sehr, getrennt .)- f Fut. 2 Sg. ep.-, Aor. 1, , ep. ,
vorbeitreiben; scheinbar intem^vor bei-
fahren (sc. od. ^^82 ,, vor jmdm, dh. imWeeRiren über-
holen, 'i*'638. &)vorbeischifJfn, vorbei-
segeln, , mit dem Schiffe, 186,,
vor jmdm, Vs 197.•, nur Pr. Impr. , u. Med.
Impf. 3 Sg. , 1) Akt. daneben od.

seitwärts ziehen, dh.an sich bringen. i>)hin-

ziehen, hinhalten; absol. zögern, säumen,^, durch Ausflüchte, * 111. — II) Med.
an sich ziehen, übtr. durch List an sich brin-

gen,, 282., s. 1., s.., s..*••• {), daneben heraus-
gehen; übtr. überschreiten, -treten, h.

Cer. 478.2)'-,-, nach d.Neueren
Pr. Inf., 47. 109, u. 2 Aor. Sg.

Konj.^& (seit Spitzner, vorher^&), 1) vorbei heraustreiben;, 109. 2) intr. daneben vorbeifah-
ren, 344 (vgl. 346). ^«47, u.-
aiv seit Bekk., an diesen, 55 : vulg. u.

Dind. . Vgl. , 2).--, Dep. Med., Inf. Aor. 2- u. P. -, 1) daneben her-
ausgehen, ;i573: vorüberkommen, vor-
beigehen, (Gen. loci), durch die

Ebene, ii344. — 2) übtr. überschreiten,
umgeh en, er letzen,//, 104. 138.*, s..-, Dep. Med., Präs.-, .-, Fut. 2Sg., Aor. 2. 3Sg.-, Konj. -&^, Opt. -?.•, Inf. ep.

-eAd£'/^ei^.l)vorb ei-, vorübergehen, -kom-
me, dh. von Vögeln, vorüberfliegen, 62:
von e. Schiffe, vorüberschiffen, 357 ; von e.

Woge, 429; mit Acc. , an etw. vorüber-
gehen, ©239. — 2) über jmdn hinauskommen,
ihmzuvorkommen, ihnüberholen,,

845;, im Laufe, • 230; ,

291; dh. übtr. überlisten, hintergehen,
132 (das. Nägelsb. u. La R.)., s. 1..
«-'«o^<,Pass., daneben liegen

od.schlafen,, bei jmdm,nur 2.'&,
;i37t.- (vgl. perhibeo, Curt. Et.^ S. 269),

Fut., Aor. 2, ep.-
&0V, Konj. 3 Sg.^, Inf.,^., 1) daneben halten, hin-
halten, , etwas,, ^556;,
317.— 2) übhpt hinreichen, darbieten,
geben, gewähren, verleihen,,,, , •;
^Aor??ra,Freundschaft gewähren, ^^,^)?-, Gedeihen, 133, -, 8 ;., behalten, 147 ; . säch-

lichen Subjekten: d- •,
113; abs. rf' , ich will

allen reichlich geben,• 39; mitlnf.Tta^e/ovffi-•, sie geben stets Milch zu mel-
ken, (i89. [a in arsi verl., 113.]'^, s..

^«^iitov(s.7ra(>fiatAnm.l),l)dieWange,
Backe, •'690. 208: von Tieren, 77159.

404, vgl.. — 2) das Backenstück
am Pferdezaum, 142. i), s..-, Dep. Med., nur Part,-, ov, , , dabei, daneben sitzen,
absol., 339 u.s.,., 4:21;,

26;, bei fremdem Gute, 456.

h) übhpt dabei verweilen, wohnen, sich
aufhalten, 407; dabei od. anwesend sein,

209: mit dem Nebenbegriff lästiger oder
feindlicher Nähe, f 311. 231.-, poet., die Halfter, der Rie-

men, womit das Beipferd angebunden war,
PI. diese Halfter nebst Zubehör, dh. dasj

Zaumzeug desBeipferdes,*© 87; »^
Qiyaiv . . . , il 152;- f poet.{,
mit prothet. , Curt. Et.^ S. 348), 1) dan
hangend, sc., ein Pferd, daä

Zweigespann an eins der Jochpferde od. an
das Joch selbst anj^oppelt, ohne zu ziehen,

nebenher lief,'*|Mfcferd, *il47l. 474. —
2)danebenhin-'OTausgestreckt,H156.2)
— 3) übtr. verkehlten Sinnes, thöricht,
603.

*(, s..-, s.^.-, poet. st.&, Jung-
frau, .2*567. 39; eigtl. substantiviertesFem.
von• =^, dh.&-, 20.- (-), 1) jungfräu-
lich, ;?, 245; Subst.7r«()9'^vioe, Jung-
frauensohn, 71180.—2)&,
bei Eleusis, Jungfrauenbrunnen, entweder

weil Jungfrauen dort Blumen suchten, oder

wegen der jungfräulichen Lauterkeit, h. Cer.

99 (das. Vols u. Baum.)')

') A. rerbinden/ mit i'/yayfv n. nehmen con-
etrnctio xa&' (Skov !/ an.

'')' ist eine Vermutung Matthiaes, der cod.
M. hat ^/.

») S. Helhig d. honi. Epos usw.« S. 156.

") Hentze im Anh. zur St. erklärt: ,,znclcend, zap-

pelnd".
') Gemoll (s. dens. z. Stelle) schreibt nach Wolfe

Vermutung ^'.



& Abi TtaQTtemd^iuv, Fl. inPaphlagonien, welcher

iasselbe von Bithynien trennt und in den
Pontes fällt, j. Bartin, 854.--, ao, Vok.^), Jungfrauengucker, Mäd-
:henbeäugler, -begaffer, nur 385 f.&^), Jungfrau, Mädchen, JS

314. 33 u. ö.^, s.-.-, ep., nur Part,, daneben
schlafen,, bei jmdm, I 336 f.-, sich daneben setzen,,
neben jmdn, nur (La R. Textkr. S.

403), cJ311t.-, Aor. 1 Pass. 3 Sg.&, da-

neben herabsenden, herablassen; Pass. her-
abhangen, 868|., (Kämpfer? Curt. Et.» S. 278),' (w. s.) genannt, S. des Pria-

mos, entführte unter dem Schutze der Aphro-
dite die Helene, und ward die Ursache des

troischen Krieges , i ' 442 if. Der Dichter er-

wähnt die Veranlassung zu dieser Entführung
i2 28ff. (die Vss sind unecht); von der Reise

sagt er nur, dafe er mit Helene tiber Phöni-

kien zurückgekehrt sei,Z290iF. Erwarschön
u. ein Freund des weiblichen Greschlechtes u.

des Saitenspiels, 39 ff. , auch nicht unkun-
dig des Krieges, doch oft säumig und feig,

350.-, Aor. 2, -, Konj.

ep. st., Opt.-,-, u., Impr.-, Part, und synk.,
-äoa, iil57; Perf., Konj. 3,Sg., h. Veu. 269, ep. Inf.-
vai, V 94; 3 PI. Plusqpf.; Med., -,-, Impr. -aao (. Ls -ao),

291, ., -, -, -, Impf,-, Inf. Fut. Med.^, 28.

Hom. hat nur das Med. und die intr. Tempp.
des Akt. (s. "7]). — 1) sich daneben
s teile n, hinzutreten, bes. im Präs. u. Impf.

Med. (doch auch nicht selten im Aor. in dies.

Bdtg) 212 (wo Machaon Subjekt ist), 341,, zu jmdm, 570. 94 u. s., sow. in guter

Absicht, dkbeistehen, helfen, Ä290.V301
u. ö., als in böser, 405. 472 u. s., bes.

häufig im Part. Aor. 2. — 2) im
Perf. und Plusqpf., auch im Aor. 2, hinzuge-

treten sein, dabeistehen, nahe sein,

bei jmdm stehen, 255. 563. l 325; auch
von sächlichen Subj., , die

Schiffe waren da, i/467: von Ereignissen,

nahe sein, bevorstehen, ^&, schon steht der

Tod dir nahe bevor, /7853,, 52,, 28.- , Nebenf. von, 1 PI.-, U. Inf. ep., 1) daneben,
dh. inBereitschaft ha lten,t7rrtovg,/:i 229.
— 2) darreichen, , 638., s.., s.., poet. st..

^), ion. st., ein

hohes Gebirge in Phokis an der Grenze von
Lokris, das sich in mehrern Gipfeln bis zu
7500 Fufe erhebt; in einer Schlucht desselben

lag die Stadt Delphi; j. noch (bei den Gebil-

deten) Farnassos, in Lokris Elato, und ein

Teil desselbenüafcitra genannt, 432. h. Ap.
269. Vgl. d. Schilderung b. Vischer Erinn.

S. 611 ff. — Adv.]- , auf den
Parnaß, 394.•, vor e. Konson.• und
vor e. Vokal auch elidiert•', poet., auch
m. Artikel . (La R. St. ^ 27, 3), « 322.

312. 275 {, vgl. Fick W.=' I 141).

l)Adv. ) vom Orte, vorn, an der Vorder-
seite, voran, 494. ??125u. ö.: 0*1-
S- (), welche voran sind, im Gegens.
von, 498; im Ggstz v.-,
vorn— darunter, dahinter (von übereinander
befindlichen Rüstungsstücken), z/ 185. b) von
der Zeit, vorher, zuvor, vormals, 227.

174. 181. 294 u. ö. — 2) Präp. Gen. vor',

im Angesicht, gegenüber, ^ 360. 166;

ö. vom Subst. getrennt, 162. 5*427. 154.

i7 255. (J 625. 167., ep. Komp. von-
gebildet, vordere, andern voran od. vor-
aus seiend, *?F 459. 480.-, nur Impf. 3 Sg.,
u. Perf., vorbei-, vorüber-
gehen, *J 272; von d. Zeit vergehen,-

ab , 252 (la R. nach
Aristarch7ra()ü5xfü>rfv,aulserdemv.Ls7i;ai)ot-, s. Curt. Verb. IP 157).

(skr. puras, St.,, Curt.

Et.» S. 269), 1) Adv. der Zeit, a) vorher,
früher, Hom. häuf., m. Artik. . 228.

233. 486, ohne Art.. vvy, 325; oft

mit vbdn, iV465. 7 u. s.; mit P270.
127 u. s. ; . , 796 ; u. m. Artikel

. , 42. 201, häufiger .,
806. 370. 305. ^ 31 u. . (s. Kr. Dial. 50,

5, 11. LaR. St. § 27, 1); bei Präs. sonst, zur

Bezeichnung des s s t Gewöhnlichen(Nitzsch

z. rfSlO. Thiersch §289, 5), --, sonst kommst du nicht häufig, 386.

88, vgl. 553 (das. La R.) 264. 346.

256. 782. ^36 u. s.; ov, ov
mit folg. t y, nicht eher— als, £218.

127. 288. ) mit Inf. od. Acc. c. Inf. Aor.

wie, bevor, ehe,&, ehe diese Thaten geschehen, 348.

21 u. ö.; mit Inf. Pr. nur-, 245. Gewöhnl. (llmal) steht-
c. inf. nach affirm. Hauptsatz, nach nega-

tivem nur tp 309. — 2) als Präp. vor, eher
als, nur 254, und zwar nachgestellt.-)*, e. kykladische Insel im ägäischen

Meere, wegen ihres weisenMarmors berühmt,

h. Ap. 44. h. Cer. 491 ; j. Paro.-, s.&.

1) Curt. Et.» S. 282 stellt es zu W., vgl.Düntzer
in Kuhns Ztschr. XVI S. 29.

») Über die Schreibart s. Buttm. Ausf. Gr. I § 21

S. 86.
*) Über d. Gebr. v. vgl. Richter Quaestt. hom.

Progr. T. Chemnitz 1876, über die Erklärung seiner Ybdg
mit dem Inf. bes. Sturm Geschichtl. Entwickl. der Kon-
struktionen mit S. 15. 44, üb. die Vbdg m. d. Ind.

Präs. BrugmannBer. d. sächs. Ges. d.Wiss. 1883 S. 169 f.



458, St. in Arkadien, 608 ; spä-

ter ein Bezirk im südwestlichen Arkadien.,,, s..̂, s.&., S.., S.., S..,, ^), Gen.,,
Dat. Plur. ep. st., ion. Gen.
PI. Fem. st., selten ep.-, 107. 1) jeder im Sg., 265. 313

u. s.; Plur. alle, häuf. b. Hom.;,
alle zumal, allsamt, 253. 232. 230^
251; , 495. 59 u. s.; .,

98._rf 775; //« ., s. // , 1) a), auch
mit , w. s.; beim Superl., ,
alle besten, optimus quisque, I S. 272 u. s.;

bei Zahlen, wenn der Begriff des Zusam-
men- und Abgeschlossenseins ausge-
drückt wird, , alle neun, d. i.

volle, ganzer neun, 161. • 258 u. s.—
2) ganz, mit Inbegriff aller Teile, ', A^h; &, die volle,

lautere Wahrheit, S2 407. 507, vgl. Ameis-
Hentze zu 809. — 3) =, aller-
lei, , 60; ,

5. 196 u. s. ;&, alles
werden, d. i. alle Gestalten annehmen, rf417.

— 4) das Neutr. PI. als Adv. (La R.
St. § 42, 15), in allem, d. i. ganz und ^ar,
durchaus, gänzlich,, 600; ,
- 214 U. Ö. — In Bdtg 1 u. 2 hat das damit
vbdne Nomen ö. auch den Artik. bei sich,• ,

597; ,
289; , 411;-, 262

U. 8., S. . 50, 10, 2.

näaiO-etj, eine der Charitinnen, welche
Here dem Gotte des Schlafes zur Gemahlin
verspricht, 269. 276.-^) (), Bein, des Schif-

fes Argo, eigtl. welches allen am Herzen liegt,

allbekannt (Y. „weltberühmt"), 70 f.

(für'^ , W. aus, Curt. Et.^ S. 267), ep. Gen.,
hölzerner Nagel, Pflock, um etwas auf-
zuhängen, oder),-,&, vom Nagel her-
abnehmen, 268, vgl. 209. 53;-

, an den . hängen, « 440;
(' ,

& 67. 105.•, s..
') , nur Präs. und Impf, darauf

streuen, legen, sprengen, von trocknen
und flüssigen Dingen (Adv.) ' ), 219, vgl. £"401. 900;' '^^, 394; ', sc.,

er bestreute es mit Salz, J214; übtr. (Adv.)9-', hinein aber (in

das Gewand) wirkte sie künstliche Blumen,
X 441., ov, Komp. von, w. s.

i), öfter Präs. u. Impf, mit u. ohne
Augm., Fut., -, Inf. --,
Aor. 2&, -, -ov, ohne Augm.-,
-, -,-, -,-, Konj. -, -7;] u. ^-,

551 ; -27 u. -^ ,- ,- , Opt. -,
•, -, Inf. -, . -,-, -,-,- u.^ Perf., -,
dazu-; 2 PI. st. -^), 99.

465. 53 (s. Buttm. Gr. § 110 Anm. 9; nach
Thiersch § 212, 36 Perf. Pass.); ep. Part. Perf.

Fem.-, 555; Plsqpf.-,
92.— Eigtl. einen Eindruck empfangen, so-

wohl guten als bösen; bei Hom. stets in bösem
Sinne, leiden, dulden, erdulden, aus-
stehen, sowohl vom Körper als der Seele,

mit Acc., ,,,•, '. dgl, Hom. ö.; oft

S-, , /321. 4 u. s.:•, wenn er auch
noch so viel duldete, sich abmühte, X 220;7) &, in bezug auf die Narbe
was er erlitten hätte, wie er dazu gekommen,
464; L•, 134; , um jmds

willen , I 492. — Bes. Ausdrücke : a)&^ od.•:,8 ihm nur nichts zustolse,

St. dafe er nur nicht erliege od. sterbe, 567.

Ä538. ^470. 242. 126. 596, so/<j?-, 62. /t321; ähnl.

&^&, d. i. 4-^, 551. ) in der
Frage:&, wie wird mirs ergehen,
was soll ich anfangen? als Ausdruck der
grölstenVerlegenheit, 404. 465, u. ebenso
im Part. Aor. -&,
was ist uns widerfahren, dals wir der Kraft
vergessen? 313, vgl. 106. c) -

iv, übel daran sein, in schlimmer Lage
sein, 275., jedes starke Geräusch, welches
durch Aneinanderschlagen, Brechen usw. ent-

steht, das Krachen brechender Bäume, *
769, das Klappern der Zähne, 283, das
Klatschen der Wellen, 9, Getöse der
zum Kampfe eilenden Götter, 387; von, nur Präs. 3 Sg. u. Impf. ep., schlagen, klopfen, pochen,
vom Herzen,"& ivl&, 216, vgl. " 370;, 282.

(W., erweitert zu, Curt.

Et.» S. 270), ion. u. poet. Dep. Med. (Pr. hat
Hom. nicht); dazu v. St. Aor.,
ep. u., Plsqpf.-
/?, 642, geni eisen, zu sich nehmen,
absol. / 487, mit Acc., 464.

427. 9. 461. 364./, 76,

1) Nach Cnrt. Et.» S. 467 mit dem Interrogativst., skr. kn vwdt, anders fick W.» I 655.
*) seit Bekk. richtiger u/kovaa.
») Nach Fick Vf.* 1 136 . W. pat „anfüllen, he-

echütten, fattem".

1) nach Cnrt. Et.» S. 272. 701 nicht ans &-,
sondern aus als Inchoativ von. Besser
nach Fick W.» 1 156 v. W. bhadh

, .bedrängen, quälen",
also ans &-.

*) Aristarch las (-» (La B. Textkr. S. .336),

was wohl mit Ahrens Formenl. § 82 Anm. wieder her-
zustellen ist, der es für (aus nlnwdrc entstan-
den) nimmt; s. auch Lob. zu Buttm. a. a. 0. Brng-
mann Curt. Stnd. IX 385.
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sonst mit Gen., oi'voio,,
160. 641. 124. t 87 u. s.^){), treten, nur (Adv.)
' , . sie traten die Verträge
nieder, / 157 t•

TcarriQ (pater, skr. pita, St. pitar, W. pä,
näiiren, schützen, Curt. .^ S. 269), Gen. u.

Dat.,, seltner ep. u. lyr.-,, Acc., Nom. PI.-, PI. Gen.,, nur 687.

9• 245, Acc., Vater, Hom. ö.;-, Grofevater, 118. 180. Zeus
heilst vorzugsweise ?] d-
, angeredet, (KrämerHom. Beiw.
S. 35. 39), als ehrende Anrede, ,

48. PI., die Väter, d. i. die Vor-
fahren,J 405. d- 245 U.Ö. Vgl. Lob. Par. p.428.

Doederl n. 2030.

n:c<ro$(skr.29a</ias,Curt.Et.^S.270), 1) das

Treten, der Tritt,&, 202. Od.

nuri 119.— 2) derbetretene Weg, Pfad,
137. Vgl. Retzlaff Synon. I S. 7.

TiaxQti {), 1) das Vaterland, die

Heimat, ^30. /9 365. — 2) s. v. a.,
Abstammung, Geschlecht, iV 354., {), eigtl. bes. Fem.,
vaterländisch, , 140 u. s.

häuf., auch ., 07 u. s.; alsSubst.

das Vaterland, £^213. c 34 u. ö.

naxQO-S-sv, Adv. {), vom Vater
her,^ ix , nach
dem Vater benennen, 68 f.- , ep., Vaters Bru-
der, Oheim, 469. 330. 342.

(die zweite Silbe als Kürze
287), neben den FF. nach der 2. Dekl. auch

nach der 3. Gen., JI 554 u. ö.

16, Acc.-, 126 u. ö. in diesem Buche,
X 331, Vok. (Bekk. -

außer 17693. 859) 337. 823 u. häu-
fig im 16. Buche : S. des Menoitios und der
Sthenele, älterer Freund und Gefährte des
Achilleus aus Opus, .2^326, floh als Jüngling
wegen der Ermordung des Sohnes desAmphi-
damas zu Peleus, 765 ff. 84 ff., begleitete

denAchilleus nachTroja und enthielt sich des
Kampfes, bis die Troer Feuer in die Schiffe

warfen. Erst dann geht er in den Waffen
Achills zum Kampfe und wird vonHektor ge-

tötet, 38 ff. Seine Leichenfeier .',, ep. {), Va-
termörder, * 299. 197. 307.- (W.) = dem vhgdn,
461 f., ion. u. poet. st.

{), ) dem Vater gehörig, väter-
lich,, die väterlichen Fluren, s.

2, ), 22;, 387 u. dgl. ö.;, d.

Vaterland, 188. 251. b) vom Vater her-
rührend od. ererbt, 387;,
46;, w. s.;, das väterliche,

vom Vater ererbte Vermögen, 80. 336.

1 (St., Curt. Et.* S. 270), vom

Fem. kein Beispiel, Komp.^
122, klein, gering, wenig,, Volk,

675; meist im PI. opp., l 333. /9 241.

383 u. s.; Kompar. 407, PI. 739. 407.^ das Aufhören, die Ruhe,
Rast, nur 386 f; von
navdi (St., Curt. Et.» S. 271, vgl. Fick

W.3 153), Pr. -, Impr. -, Inf- u. ep., 22, Iterativf. des Impf•, 315, Fut. ., Aor.-, -, . ohne Augm.,-, -,
Konj. -fj u. -^,- u. mit kurzem Vokale-, 314, Opt. -, Inf -ai, . -.
Med. Pr.-, Inf.-&, Impr. -,-&,-•, -&, .-. Impf,
., Iterativf. des Impf..,

17, Fut. Inf-&, Aor.,--
&, U. ohne Augm.,-^,--,-, Konj.-•, Opt. -, Impr. -,
-&, Inf. -^, .-, -, -;
Perf.,-, .-, Plusquampf.. 1) Akt. aufhören machen, zur
Ruhe bringen, ruhen lassen, abhal-
ten, zurückhalten, ) von Personen,,

314. 315. ) von Sachen, beendigen,
hemmen, beruhigen, besänftigen,-,,,, 192. 207.

29. 459 U. dgl. ö. c) , jmdn von
etwas abstehen machen, abhalten, ab-
bringen,,,; -, jmdn des Gesanges berauben, 295;, jmdn von Irrsal und Elend
befreien, 342; so,,-
voio u. dgl. d) statt des Gen. mit Inf.,- , 442. e) mit dem Part. ,, 506, u. zugleich

m. Gen.& , 801 ; vgl. ClassenBeob.
S. 90 u. Anm. — 2) Med. mit Perf. P. aufhö-
ren, ruhen, nachlassen, ablassen, ab-
stehen,«) abs.von Personen, ruhen.ausruhen,

17; sich beruhigen, 260; aufhören, ab-

lassen, 295. 103 u. s.;_{.-), 359; . Sachen, -, das Blut hörte auf (zu flieisen), 267

;

, die Flamme hörte auf (zu

brennen), 228; , derSchweils
liels nach, 242; v. Winde, sich legen, 384.

391 u. s.; V. Zuständen, ,
hat aufgehört, /' 134. h) mit Gen. der Sache,, mit der Arbeit aufhören, 467, so,,,,,-, u. dgl.;, -, von Elend u. Schmerz befreit werden,

812; mit Part, statt des Gen. -, er hörte auf zu spielen, X 502.^)1,, PI., die

Paphlagonen,Ew. einer Landschaft Klein-

asiens am Pontes zwischen dem Flusse Halys,

dem Parthenios und derLandschaftPhrygien,
851. 577 u. s.

2), nur P., 1 a -

.j •) Aristarch erklärte^ durch-^,
kffsten (Ggs. ^^) s. Lahrs Arist.* p. 130 sq.,
doch vgl. dageg. M. Hecht zur hom. Semasiol. S. 24 ff.

^) Das Aktiv stand sonst in intrans. Bdtg < 659
/?, ruhten vom Kampfspiel ; Bekk.

u. die folg. Hrsgbh. mit Buttm. Ausf. Gr. II S. 264 aus
den Schol. U. Vind. 56.

") Nach Curt. Et."» S. 300 mit Rednpl. v. Vf.,
nach Fick W." II 143 v. Vi. pap, pamp „schwellen".
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sen werf en, sprudeln, von kochendem

Wasser; vom stürmischen Meer, branden,
798 f., St. auf der Westseite der Insel

Kypros mit e. her. Tempel der Aphrodite *),

• 363. h. Yen. 59.

(W. nay, Curt. Et.» S. 521),»-
. . .

' , * 191, .
» 187 ,, wohl e. verst.

Adjektivf. f. (vgl.), sehr

od. ziemlich dick. 2), Superl. v., w. s.{,, W., Curt.

Et.» S. 267), Reif, ^ 476 t• Dav.), eigtl. bereifen, gefrieren machen,
Pass. gefrieren, übtr. ,
wird mutlos, 112 f., (W., Curt. Et.« S. 521),

Dicke, 324 f.,, '), irr. Komp., ov,

230. • 20, Superl., 314.

) dick, dicht, vom Blute, ^?. b) dick,
fett, fleischig, gedrungen, „voll", von
menschl. Gliedern, bes.,, s. Düntz.

zu 376 (auch von d. vollen Hand der Athene,

403. 424, u. der Penelope, 6, sonst nur

V. Männern), u. vom ganzen Körper, Hom. ö.;, 372. c) vom Umfang anderer Körper
übhpt, dick, stark,, 446;-, AlG; , ein dicker

Strahl Blutes, 18.

(), 3 Sg. Pr., ep. ged.

st., 380. 469; Aor. 1. ohne
Augm., Inf.-/ ;, Itera-

tivf. des Impf., 353, eigtl. Fufsfessein an-

legen, tlbhpt 1) hemmen, vom Schlafe, fes-

seln, 17; hemmen, anhalten,,
585;, 168;, iV435; festhal-

ten,, 380. 469, wo es m. vbdn.
— 2) bes. von der vermeintl. Einwirkung
einer Gottheit , die den Menschen an seinem
Entschlüsse hindert, hemmen, umstrik-
ken, verstricken, von d. Ate, Moira, auch
%-, ^, d 517;

(Adv.) ' , 94; -9• (Adv.) ,
292; , vom Vaterland

zurückhalten, 353; m.{.", zwang das Todes-
geschick da zu bleiben, Xb; -'/ , das Geschick umstrickte sie,

dafs sie (Klytaimnestre) unterliegen mulste,

dem Aigisthos willfährig ward*), 269; --/, 155.

') später, zum Unterschiede von-, . Hafenstadt des alten Paphos, j. Baffo; das
alte P. lag an der Stelle des heutigen Kukla.

*) An ersteror St. erklärt es der Schol. für e. Subst.
=. an der zweiten derselbe u. EM. für e. Komp.:
vgl. Nitzsch, u. Uüntzer in den Jahrbb. f. Phil. LXIX
S. 617 (gegen Doederl. n. 45 u. Lob. Path. El. I p. 373,

die an letzterer St. ,,an Dicke" vorschlagen.

*) Et. zw. : nach Curt. Et.' S. 521 mit,
vwdt. J. Schmidt KZ. XXVII 310 vergleicht skr. bahü,
dicht, ebenso Fick W.» I 155.

*) Nitzsch u. Bothe beziehen auf den Sänger,

a. auf Agamemnon oder (wie Faesi) auf Aigisth, vgl.

Minckw. zur 8t.

neori (W., skr. päd, Curt. Et.» S. 245),

die Fufsfessel, vom Spannstrick, wodurch
den weidenden Pferden die Vorderfüfee ge-

fesselt werden, im PI. 36 f. Dav.^, Sohle, Sandale, diemanbeim
Ausgehen unter die Füfee band, stets PI, 4.

550. Sie waren von Rindsleder, 23, zu-

weilen verziert. Bei den Göttern heifeen sie, und haben eine eigne

Schwungkraft!), 340. 96. 44.

(). Ebene, F 1 äche, Ge-
fild, Feld, Hom. ö. PI. 2) [in ä in arsi,

283.] Dav.•, poet., Adv., ins Gefild,
393. 421 u. s.: im Ggstz von 9•,
auf die Erdfläche, 21. 189.--, poet. Adv., vom Boden, übtr.

von Grund aus'),, aus Herzensgrund
(Doederl. n. 2338), 295 f, s. Kayser. Von* (W., skr. padäm, Curt. Et.»

S. 245), Boden, Fulsboden, Erdboden,
h. Cer. 455. Dav.-, poet. Adv., auf den Boden
nieder, zur Erde, 796. 598.

(aus^,., Curt. Et.» S. 245),

mit vwdt od. dor. u. arkad. W. f das-

selbe (so Zenod.), eigtl. derFufs, dh. das nd e ,

Äufeerste, vom Ende der Deichsel (nach

Grashof Fuhrw. S. 36 der metallne Beschlag

vorn am Deichselende), 272 t•

^i5o?(au87rf(i70?,W.7tf(J,Curt.Et.»S.245),

1) zu Fuße gehend, Fufsgänger, d 231

u. ö. ; opp. od., 59. 436

u. s. — 2) zu Lande gehend oder reisend,

im Ggstz der Schiffenden, /329. 173. 324.

190. 59; TT., opp. iv, 438. 58.- (W. •, indog. Wiiäh, Curt. Et.»

S. 261), Pr. -, -. Impf,&, -, -ov,

u. ohne Augm. -, -ov, Fut., -,
Inf- u.-, Aor. Opt. -, 123 u. -,

386, Inf. -ai, vom Aor. 2 ep. redupl.-
S-ov, Konj.&, 1 112, Opt.--, -, Inf.-, Part,&-, Imper.-, h.. 275; dazu e. Futur,- , 223. — Vom Med. Pr. -,
-y,-, Konj. -,--,-, Opt.-, Imper. - u. -, 235, Inf -&,
.-,-,.'^.- u. ohne Augm.-, -•, -&, -, Fut.-, -, -,-,. -&, Aor. 2& . ohne Augm.-, --,-, Konj. -, -, -^, Opt. -,-, U. mitRedupl.-, / 204, Impr.

-&,-&, Inf.-&; Perf &,-:-,-, „ich vertraue", Konj.-, -^,
524. 344. 329, u. 1 PI.&,
335; Plqiif.&, 434. & 181, dazu

1 PL^, 341. 159. ^ 55. Die ep.

1) s. Vofe Myth. Br. I S. 128. Jacobs Verm. Schrr.

VIII S. 311, Preller Gr. Myth.* S. 413.

*) Über den Gen. bei d/w, ^/,,. vgl. Bekk. Hom. Bl. I S. 210 u. Delbrück AbK»
Instr. Loc. S, 54, nach welchem derselbe Vertreter df^g.

Instrum. ist. .
») A. erklären (nach Schol. Ambr. E.): „von d'"

Zeit an, da die Kinder auf den Boden gelegt werd-"•"

u. da herumkriechen, also s. v. a. von Kindesbe'^ «-

nen an".
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febenf. Fut.•,&, s. unter {-

) Aktiv, durch Vorstellungen und
gütliche Mittel bewegen, dh. 1) durch
Worte oder Bitten überreden, bereden;
überzeugen, erbitten,, 363 u. s.;

BoQUy&, mit Hilfe des B., 26;, 104. R 842, od. rivbq, 1 184.

43 u. s.,-, 78, od., 1 587.

230, U. mit Inf. 223 u. s. ) im Übeln
Sinne auch bereden, beschwatzen durch
List, dh. berücken, 132. 360. 106.

123. c) besänftigen, begütigen, 100.

J 112. 181. 386. d) zum Gehorsam bewe-
gen,, /345. — II) Med. sich bewe-
gen-, überreden-, gewinnen lassen,
Hom. ö., dh. ) gehorchen, folgen, nach-
geben, , jmdm, -, 789;&, aufs Wort hören, 177; mit doppelt.

Dat.Tivi tnsai, 150; -, 157;, dem Alter gehorchen, d. i. sich in die

Unannehmlichkeiten des Alters fügen, 645

;

, der Nacht gehorchen, d. i. das Tage-
werk beschliefsen u. sich zur Ruhe begeben,

282. 502. J 65;], des Lei-

chenschmausesgedenken, y^48: m.Acc.neutr.
e. Adj. od. Pron.,, iu allem gehorchen,

21;' ^, wolltest du mir
in einem Stücke folgen, 381 ; «" ov-&, worin ihm mancher, wie ich glaube,

nicht folgen wird,^ 289, Tgl. 93. 48.

190. 466. 146. ) überzeugt sein,
glauben, trauen, oft absol., 154 u. s.;

mit Dat., J408, vgl. i¥238;-
'), 414, bes. ö.• ; m. Genit.•, 57.^) c) selten

wie 7•, worauf trauen, mit Dat.,, 45 (a. „folgen"). — 2) das Pf.-
70•, worauf trauen, vertrauen, sich
verlassen, bauen, trotzen,, 335;
b^s. oft im Part., mit Dat.^, -
noavvji, u.dgl.ö.; auch m. Part,/-, a.ufaieia,immer
ein Mann im Streite sich verlälst, 98, vgl.

96: abs. 524. 344; die genauere Be-
stimmung im Inf., iV 96. 71. 132. Vgl.
Fulda Unters. S. 158.

neixoif s.., zsgz., dh. ep. Inf.-, 137, sonst nur Part.Trfivccwi', hung-
rig sein, hungern, 25. 768. .S 162;, nach einer Sache hungrig sein,,
137; von

Tteivijf ion. st. (W. für,
Curt. Et.» S. 271), Hunger, Hungersnot,
407 t•

(ausn:fi()«d/£w),Nbf.von,
nur Inf., Part, , versuchen, auf die
Probe stellen, abs. *i 281;, 319.

114.

^) . lesen hier^, s. dageg. Kayser diss. crit.

p. 16 sq. Dieser sucht den Gen. •/; als urspr. Ls
zn erweisen u. denselben durch die im ionischen Dialekte
gebräuchliche Konstr. von nei&ta&at mit dem Gen. der
Person : sich von einem bereden lassen, auf einen hören,
vn stutzen, s. dens. zur St.

^ -) So Faesi-franke u. Ameis-Hontze nach den besten
'. statt xeivtü, s. auch Kayser zu 414.

, ao, S. des Peiraios = Pto-
lemaios, 228., S. des Klytios, 539 f. 55 ff.

V 372., vomAor. 1 nur&.,
; Perf. . 3 Sg.. ) ep. st., zu Ende bringen, vollenden,, 37. — II) ep., aus
verl, durchbohren, durchstek-

ken, , sc.-, h. Merc. 48.— III) ep. (m. vwdt),

anbinden, anknüpfen, t»,
* 175. 192., ^), ) Tau, Seil, Strick,

51. 162; PI. Wickelbänder, h. Ap. 129.— 2) bildlich9•',
die Seile, die Schlingen des Verderbens sind
angeknüpft, das Verderben, der Untergang ist

bereitet, verhängt, 402. 79. 41, vgl.

33; so&' lxead-ai,iaaieach\in-

gen od. Fallstricke des Verderbens geraten,

143. 429; ,,
die Schlinge des Elends, 289 ^j; nach e. an-
dern Bilde& '- , die Seile des Krieges, an
denen die Götter gleichsam den Sieg halten
und lenken, 102; -, S. unter. — ) ep. st. -, nurimPlur. l)Ende, Grenze,,
S 200. 563. 284 u. s., ,

478;', 13. -^ 2) Ziel, Aus-
gang, Erfolg, --,
zum Ziele der Leidenskämpfe (Ameis-Heutze)
gelangen, 248; -, das Ziel

(näml. des Streites) erfassen, erreichen, den
Streit zu Ende bringen, -" 501. s) ), die Grenzen eines jeglichen, d. i.

alles genau bestimmt, y^ 350,*) c),, von den Werkzeugen, 433, wo n^an
für das erklärt, was einer Sache ihr

Ziel oder ihre Vollendung gibt, also Voll-

ender (eher „Ausführer") der Kunst.»){, Curt. Et.» S. 272), vom
Präs. Inf. -äv, Impr. -a,-, Fut.,
.-, vom Med. Pr. 2 S., 3 S.-,
Konj. --, .-, -, Impf,-,- u. ohne Augm., Fut.,-,--,--,.--,
Aor. u. ohne Augm.,-, Konj. mit kurzem Vokale-, -,-, Opt.-,-, -^, Impr. -,
-&, Perf., 28, vom Aor.
Pass. 88.,&, Konj.-,-, Opt.

>) L. Meyer vgl. Gr.»n 1 129 f. u. Wackemagel KZ.
XXV 261 vergleichen skr. parvan, s. auch Curt. Et.*
S. 273.

'') A. ziehen diese StSt. zu II) u. erklären ntigara
olf'-d-Qov „das Ziel des Verderbens, das äulserste Ver-
derben", vgl. Nitzsch zu e 289, s. dagegen Doederl.
n. 620.

3) Doederl. n. 629 zieht diese St. zu I, 2), indem
er die Streitenden wie Turner dargestellt findet, die am
Ziehseil ihre Kräfte messen.

*) nach a. das Wichtigste, die Hauptsache, nach
Doederl. n. 606 die Ausführung, i'xaaxa.

') Gew. betrachtet man I u. II als ein W. u.

fafst es in derc urspr. Batg ^:^/ , „Ende, Grenze";
dagegen s. Doederl. a. a. 0. Passow sucht einen Zshg
zwischen den verschiedenartigen Bdtgn dadurch zn ver-
mitteln, dalä er 1 als urspr. Bdtg „Tauende"
beilegt.
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-, -, Inf.- u.-, Impr.
-. ) Akt. l)versuchen, streben, sich
bemühen, abs. u. mit Inf., ©8. 2'30; mit, J66. ^316 u. ö.; mit, 545. —
2) versuchen, erproben, auf die Probe
stellen, mit Gen. des Gegenstandes, der ver-

sucht wird,, 1345; insbes. in feind-

lichem Sinne, e. Angriff wagen,,
301. 134. - ) Med. mit Aor. . u. .

mit Bezug auf das Subjekt, 1) versuchen,
sich bemühen, unternehmen, abs. e.

Versuch machen, 302. 18. 126, mit Inf.,

J5. Sil ; scheinbar mitPart., -, 64:17, wo zu er-

gS,nzen, er wird es, indem er alle Gestalten
annimmt, versuchen, näml. zu entschlüpfen,

vgl. 184, wo zu ergänzen; mit
, iV806; mit, 395. — 2) versuchen,
erproben, a) gew. mit Gen. des Gegenstan-
des, an dem man sich versucht, also ) der
Person, einen versuchen, mit Worten, jmdn
ausforschen, ausfragen, Ä444. 336
u. s. ;

jmdn auf die Probe stellen,^, i2390,, - 181, mit folg. Doppel-
frage, TT 305, mit , 215, od. folg. Frage-
satz, L 174: sich mit jmdm im Kampfe v.,

sich mit jmdm messen, 70. 352. s.;, wo der Dat. v..-/ regiert

wird, 225; , um od. wegen e.

Sache, 1^553: außerdem noch mit Acc. der
Sache, , jmdn worin versuchen,•, ,
& 23. ) der Sache,-, seine Kraft ver-

suchen, 359, &, 282
U. S.; bes. sich worin versuchen,,», 369. 707,, 432 u. dgl. ö.:

auch etw. erproben, prüfen,,-, 159. 180. 410,, sie erproben,
kennen lernen, ironisch, 418. b) mit Dat.
des AVerkzeuges, Mittels,, sich mit
Worten versuchen, 73, ^;, 279,,
• 120; auch , , 220.

386 U. S. ; & , ich habe
mich in Worten versucht , d. i. ich bin darin
geübt, 23. c) selten mit Acc. etwas ver-
suchen, prüfen,, .2*601, , etwas
auskundschaften, cJ 119. 238. (La R. St.

§ 86, 1).

*neiQeaiatf St. in Magnesia, h. Ap. 32
nach Ruhnk., vülg. *.^ ep. Nbf. von (Fre-
quentativ, Gurt. Et.» S. 285), nur Pr. u. Impf,
versuchen, erproben, abs. und mit Inf.,

nur 257: mit Gen. der Sache,, 124,-, 237: mit Gen. der Pers.,

prüfen, ausforschen, 459. 304. 313: sich
mit jmdm im Kampfe messen, 235: mit
Acc, nur (im Kampfe) ver-
suchen, 47.^ ^), Peirithoos, S. des Ixion od.
des Zeus u. der Dia , aus Larissa in Thessa-
lien, K. der Lapithen, Freund des Theseus.
Er wohnte der kalydon. Jagd bei, und war
der Gem. derHippodameia, bei deren Hoch-

') nach einigen eigtl. ,,der AngrifFsschnelle"
ne7oa u. -- nach a. „der Umlänfer" von neoi n. &/,
Preller Gr. Myth. U S. 13. Hart. Kel. d. Gr. II S. 236.

zeit der berühmte Kampf der Kentauren und
Lapithen entstand, ul 263. i? 741. 318.

296.(), ivd-, ep., nur im Acc. --, e. Art Korb od. Kasten zur Auf-
bewahrung von Reiseefifekten auf der Reise;
er wurde auf den Wagen über der Achse
aufgebunden und diente zugleich zum Sitze

(Grash. Fuhrw. S. 29), 190. 267. 131.i), Gen., 484'-), S. des
Imbrasos aus Ainos, Führer der Thraker,

844. J 520 (La R. Anh.) 525.

(Gurt. Et.» S. 272), ep., vom Pr. P.
-,-, Impf,, -ov u. ohne Augm., Aor., -, ohne Augm.,
-, vom Perf. Pass. nur Part,,
, ov, ; Plsqpf 3 Sg., eigtl. durch-
dringen von einem Ende() zum andern,
dh. 1) durchbohren, durchstechen,, das Fleisch mit den Brat-
spießen, d. i. an die Bratspieße stecken,
317. 422 u.s., auch', s.

; ähnlich (-
), 577, U. blols () ,
^33;^ '

(d.i.--), wie man Fische (mit Harpunen) durch-
bohrt, trugen sie usw., 124 (s. Nitzsch);^ , jmdm die Hand mit der
Lanze durchbohren, 479; r', u. bohrte hindurch durch
die Zähne desselben, 77 405.^) — Pass..

^ mit Nägeln beschlagen, vom
Szepter und Becher, 246. 633; trop.-
vjiai, von Schmerzen durchdrungen, ^399.
— 2) übtr. durchschneiden, durchfah-
ren, durchsegeln,

(wo . . durch
Zeugma m. . verb.), i2 8. 183. 91. 264;&, den Weg (bis ans Ende) durch-
schneiden, d.i. zurücklegen, /9 434.

(-),^, -, Gurt. Et.» S. 261),
poet. st.-, ' ^ ,
das Herz blieb ihm in Gehorsam, d. i. in

Ruhe, od. „in Fassung", V., nur 23 f.*), Peisandros, 1) S. des
Antimachos, e, Troer, von Agamemnon er-

legt, 122 ff.— 2) S. des Maimalos, ein Füh-
rer der Myrmidonen, 77193. — 3) e. Troer,
iVeOl flf. — 4) S. des Polyktor, e. Freier der
Penelope, 299. i: 243.^, ao, S. des Peisenor =
Ops, «429. /9 347. 148.,, 1) V. des Kleitos, e.

Troer, 445. — 2) Herold in Ithake, /9 38., der jüngste Sohn des

') Vgl. Grashof Fnhrw. S. 29. Wömer Cnrt. Stnd.
IX 458 ff. Helbig d. hom. Epos usw.« S. 145.

*) Ob hier derselbe gemeint ist wie an d. andd.
StSt., ist zweifelh. Die Alten nahmen für die F. e.

Nom. an, Düntz., L. Meyer in Bezzenb.
Beitr. IV 6 /, Nauck Term., Zenodot las.

') Bekk. Hom. Bl. I 274 vermutet .
., selbst od. sogar durch die Zähne; 8. Hentze Anh.

) Da nn.-9u sonst nur act. Bdtg hat, so verbindet
Grashof tv mit( u. nimmt nsiaj\ als Dat. instrnm.
,,da8 Herz blieb ihm fest durch oder auf Zureden".
Düntzer übersetzt: blieb gefesselt, indem er ntiaa v.

St. 7itv& ,,binden" ableitet, vgl.,&, u.
als eigtl. Bdtg „Fessel" annimmt.
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8tor, reist mit Telemachos nach Sparte
" Pherai, y 3G. 483. 131., {Vi. -, skr. bandh, bin-

Curt. Et.» S.261), Tau, Seil, bes. 1.
dem Kabel, womit das Schiff mit dem

iterteil am Lande befestigt wurde {-, w. s.), * 2G9. c 136) wo es Nitzsch in
' allgemeinen Bdtg retinaculum fafet). 96.

f. V 77. 465 u. s. : auch aus Ruten gefloch-

ler Strick, «167., Fut. zu u. •.
(W., lat. pecto, Curt. Et."* S.

163), ]).^), vom Präs. nurlmpr.-
u. vom Aor. 1 Med. nur Part,-, zupfen, kämmen, ', die Wolle

zupfen, krempeln, 316 (in ep. F.). — Med.
sich kämmen,, S"176., s..

2),fog,dasMeer,bes. die offene,
hohe See, j/91. «330,, 6, y 174.

321: im PI. , 335. h.. 73.
,

f, 1) ein Heerführer der
Pylier, J295. — 2) e. Lykier, Gefährte des
Sarpedon, £'695.

{), poet. u. b. Hdt, vom Pr.
nur Inf. -, Aor. 1, -, -, u.

ohne Augm. u., -, Konj.-^ , -}? , u.^,- mit kurzem
Vokale, 24:, Impr. -, Inf.- u.
- , aufeerdem Impr. e. Aor. mixtus 2 Du.

(nach a. Konj. Aor. 1 mit kur-
zem Vokale), :442, s. Curt. Verb.^ II 308;
Aor. 1 Med., mit trans. Bdtg,
dav. 3 PI. Opt. ion. u. ep., 341;
Aor. Med. synkop. mit intr. Bdtg,
dav., 438 u. Hom. ö.,,,^, z/449. ©63; Perf. Pass. Part, -, 108; Aor. Pass. ohne Augm. 3 S.9•, 3 PL ep. u. dor.•, / 420.
Dazu poet. Nebenf.*, Inf.,
h. 7, 44. I) Akt. 1) trans. nähern, nahe
bringen, hinzuführen, -bringen, Be-
lebtes u. Lebloses, od. , 744.

7 300. d500. 176 u. ö.;/, die
Sehne an die Brust heranziehen, J 123';&, jmdn zur Erde niederstrecken, 277
u. ö., ohne Acc., ^^719; -^, den Mastbaum in den Behälter herab-
lassen, vi 434: übtr. ^, jmdn in
Schmerzen versenken, E76G•, abs. 418.

93 : statt des Dat. in der Od. auch ,
254. 448 {, , 404. 424,

wo Bekk. u.a. oh . sehr.); ,
440, , 111. 134. — 2) intr. na-

hen, sich nähern, AI; mit Dat.,,
112. — ) Pass. mit intr. synk. Aor. Med.

1) sich nähern, nahen, nahe kommen,
hinangehen, absol. 71/420; mit Dat.,&,

282, -, er sank zur Erde, 438,

1) S.über diese F. J.Schmidt KZ. XXV 176. G.Meyer
Gr. Gr.* § 499.

^

™ .? nach Lob. Path. Pr. p. 305 vwdt, Fläche,
Platte im Sinne von aequor; nach Cnrt. Et.» S. 277 f.
T.,, also eigtl. das Geschlage, Gewoge,
Vgl. den Ausdruck h ., „die Wogen des Meeres",
n. Oxtavoi ntlayeaat.. Find. Pyth. 4, '251, s. Retzlaff
Spon. U S. 4. Goebel Ztschr. f. Gymnw. 1855 S. 515.
1864 S. 246.

, Vs 468; '^,
die Schilde drängten sich aneinander, J 449.

63, , nahe an der
Klippe, ^108. — III) Med. nähern, nahe
bringen, nur im Aor. 1 , jmdn
zu den Scliitfen hinbringen, 341.

(W., Curt. Et.» S. 278), Adv.,
nahe, nahe dabei, * 516; mit Gen. 257., pelasgisch, -

"/, s.'^ 2).— 2),
Bein, des Zeus in Dodone, 77233; s. d. folg., diePelasger (Sg.,
der ., 843. 288), Ureinwohner Griechen-
lands, die sich von ihren urspr. Sitzen um
Dodone in Epeiros, 681, über Thessalien,
Boiotien, Attika u. e. Teil des Peloponnes,
bes. Argos u. Arkadien , ausbreiteten ') ; auch
Pelasger in Kleinasien (um Kyme, wo auch
e. Larissa) als Bundesgenossen der Troer,
Ä840. 7i429, u. in Kreta 2), r 177.*, s..

-QOVf ep. st. kov^}, als Längen-
mais lOOgriech.Fuls, Ve Stadion, als Flächen-
mals 10,000 nFuis, u. &
zur Bezeichnung des Ungeheuern Raumes,
den Ares undTityos einnahmen, etwa Mor-
gen Landes, 407. 577.{, ), die wilde
Taube, von der schwarzblauen Farbe, Bild
der Furchtsamkeit, 493. 62. 527. 243.

;f 468, vgl. V. Hehn Kulturptl. und Hausth.»
S. 274 ff.

^,,=, nur PI., *E 778.

634.

(W., erweit, zu,
für ^, Curt. Et.» S. 164), vom Aor. 1 nur 3 Sg.
ep. , mit der Axt behauen,
zuhauen, , 244 f., ep.{), Stiel
der Axt, iV612t., {skr. paraQUs , W., er-

weit, zu, Curt. Et.» S. 164), ep.. Dat.
PI., Beil, Axt, u. zwar Holzaxt,
Zimmeraxt (Bäume zu fällen und das Holz

^) Sie -waren ein friedliebendes, ackerbaatreibendes
Volk, das trotz seiner mächtigen Steinbürgen (Laris-
sen) den wiederholten Angriffen kriegerischer Stämme
auf die Länge nicht zu widerstehen vermochte, u. zum
Teil in denselben aufging, zum Teil auswanderte.

*) Aufserdem werden sie andern Schriftstellern
an a. Orten erwähnt, vgl. Schömann Antiq. jur. publ.
Graec. 2, 1 Anm. 11. — Von ihrer Fertigkeit im Bauen
zeugen noch die unter dem Namen kyklopische Mauern
bekannten massigen Burgtrümmer in Argos, Tiryns,
Mykene u. a. Orten. S. bes. Wachsmuth Hell. Altert. II
S. 49 ff. Duncker Gesch. des Altert. III S. 11 ff. K. F.
Hermann Gr. Staatsalt. § 7 u. die das. angef. Schrr. u.
aufserdem Giseke Thrak. - pelasg. Stämme der Balkan-
Halbins^, Leipz. 1858. Über die von diesen zu unter-
scheidenden tyrrhenischen Pelasger, auf die allein die
Abltg von, pafst, s. Wachsmuth im
a. B. S. 52 u. Beil. 5. A. nicht minder zw. Abltgen
u. Deutungen s. in den a. BB., z« denen noch Doederl.s
n. 2463 aiuneXaytoi. (,,Überseeische oder über die See
Gekommene") u. Hartungs Über Däm. S. 30 von /-

(..Menschen, die die Sintflut überstanden haben od.
sogleich nach derselben geschaffen worden") kommen.
Die Mythe gibt jenen Pelasgern zum Stammvater den, nach arkadischer Sage ein Autochthon, nach
Aeschyl. Snppl. 266 S. des Palaechthon, bei Ankunft
des Danaos K. in Argos, nach a. Sohn des Zeus u. der
Niobe.

») Über d. Etym. s. Curt. Et." 277. 730. Anders
Hnltscl Metrol. S. 31.



464

aus dem Groben zu behauen), 60 f. iV391.
iJ484. *14, vgl.f 243 f. ; sie war zweischnei-

dig^),-,€234: ; Opfer-

beil, 520. 449; beim Angriif auf die Schiffe

werden von den Troern Äxte als Waffen ge-

braucht, 711, vgl.; als Kampfpreis,
«F851. 856.882; als Sinnbild eines uner-
schütterl. Sinnes, 60; 573. 578. 120 die

Beile beim Bogenwettkampfe. Vgl. darüber
Ameis-Hentze zu r 574 Anh. u. dazu Heibig
d. hom. Epos usw.^ S. 348 ff.

(W., Curt. Et.s S. 268, vgl.

Fick in Kuhns Zeitschr. XIX S. 262), Präs.

Inf. ep. -, Impf. 3 S., Impf.
Pass. 3 Sg.; Aor. 1 Akt. 3 Sg.

ep., Inf. ai; Aor. Pass. 3 Sg. ep.. 1) Akt. schwingen, schwen-
ken, übhpt in heftige Bewegung setzen,
erschüttern,, iV443,,
108,, m66,, 176;, den
Bogen erschüttern, von dem, der ihn zu span-
nen versucht, 125 (nur hier in Od.).— 2) Pass.

sich heftig bewegen, erheben, erzit-
tern, vomOlympos, ©443. Bes. (u. zwar oft

Aor.) zurückgeworfen, -ge stoßen wer-
den, -, J535.

626. IV 148; ' -,
das Schaftende zitterte noch fort, 612.

528, wo als Adv. zu betrachten ist.,, s..-, ao, ion. st., Sohn des
Kretheus od. nach Homer des Poseidon u.

der Tyro, Herrscher zu lolkos, entzog seinem
Bruder Aison die Herrschaft von lolkos, u.

vertrieb auch seinen andern Bruder Neleus.
Den S. des ersteren, lason, zwang er, die

Fahrt nach Kolchis zu unternehmen, 254 ff.

715. Hart. Rel. d. Gr. S. 226. HI S. 41.

a;6AA«2),poet., Milcheimer, Gelte zum
Melken, /642|./, St. in Achaja zwischen Sikyon
u. Aigeira, zu Strabos (8, 7, 5) Zeit ein Ka-
stell, j. Ruinen bei Tirkkala, 574. . Cur-
tiusPelop.lS.481.

*, aQv Peloponnes, die

Pelopsinsel, erhielt diesen Namen von -, w. s. (früher hiels sie,,"), h.. 250. 290.%,, S. des Tantalos, Gem. der
Hippodameia, V. des Atreus, Thyestes usw.
Aus Phrygien vertrieben, ging er mit e. Ko-
lonie nach Elis zum König Oinomaos, gewann
im Wettrennen dessen Tochter Hippodameia
nebst dem Reiche Elis, und breitete seine
Herrschaft über e. grofsen Teil des Pelo-
ponnes aus , so dafe diese Halbinsel von ihm
den Namen erhielt, 104 ff., u. als Dep.Med. (W. ,

^) Grash. Fuhrw. S. 6 versteht darunter eine ein-
schneidige und auf der andern Seite mit einer abge-
stumpften Spitze zum Eintreiben der Keile versehene Axt.
Auch Breusing Nautik der Alten S. 132 verwirft die
Erklärung „Doppelaxt" u. deutet .. „von
beiden Seiten angeschärft oder angeschliffen", in Ggs.
zum/, dessen Schneide nur von einer Seite
angeschliffen ist. Übr. s. Uelbig das hom. Epos usw.'^
S. 111. 112. 341 f.

') Nach Passow u. a. identisch mit /, Haut,
Leder (Curt. Et.» S. 271), nach Fick W.» I 139 v. W.
par ,,füllen", u. mit lat. pelvis zu vergleichen.

skr. Jcar, Curt. Et.^ S. 470), dor. u. poet., nur
Präs. u. Impf. Vom Akt. 3 Sg. Präs.,
Impf. 3 Sg., und wenn es das Augm.
behält, synk., 11^), derKonj.u. Opt
nur vom Med. ; vom Med. häuf, das Präs. u.

das Impf. bes. 3 S. synk., 2 Sg.,
.4 418. X281, ö. ion. zsgz., ep. 2 Sg.

Iterativf., X 433 ; ion. Impr.,
st., . 219. 1) eigtl. in Bewegung
sein, sich regen, sich bewegen, selten,] - , es

regt sich, d. i. ertönt, Geschrei vorn am Him-
mel, 3, ' ,
-4 392. — 2) gew. wie sein, u. zwar
gew. ) als Begriffswort, sein, statt fin-

den, sich befinden, wie versari, locum
habere, mit den Nebenbegriffen der Bewe-
gung und der Dauer (Ameis zu 45), u. auch
oft ohne ersteren, ), 450,' , jetzt

hatten alle Arbeit, 271,' 8'•-
, 592 u. s. ö. ; auch ,
d- ' '-, die bei d. Menschen sind, den Men-

schen anhaften, 60 (s. das. Ameis-Hentze
Anh.), vgl. 408; mit, ', daraus ging eine silberneDeich-

sel, war daran; 729, ' -, von dir kommt alles, iV632, b) mit

Adj. als Formwort, ^ -, dies ist das Jammervollste
den Sterblichen, X 76,, 158, vgl. 38;-, 81 u. ö.; dh. mit e. Part, als

Umschrb. des Verb, fin.,, 69: mit Adv. ^,
es geht ihm (dem Vogel) übel, 1324.— 3) wer-
den, bes. im Impf., vvv d' ', nun aber

wardst du (und bist noch) usw., .4 418;
'& -,

wenn du willst u. es dir genehm ward (und

noch ist), 337. 145, vgl. 480. 364, auch
im Präs., ,

393, vgl. 443. 219. 524 u. S.2), ep., nur Nom. u, Acc, Unge-
heuer, Ungetüm, von demKyklopen, 1 428,

von der Skylle, 87, von der Schlange Py-
thon, h. Ap. 374, von Hephaistos, 2? 410, v.

e. Delphin, h. Ap. 401. — Dav., poet., ungeheuer, ri^esen-

haft, gewaltig, sehr grols,'^()???,,,,,",',, Hom.; . Sachen,, 694:.

©424,, 594,, y290,,
Ä439. .283;&, ein gewaltiges Wunder,
190., poet.=, w. s., die Gor-

go, -E'741. 634, ein großer Hirsch, 168;, die furchtbaren Schreckbilder (v. der

Erscheinung u. den Thaten der Schlange),

i/ 321; von den verzauberten Tieren der

Kirke, 219.

>) Nanck Mel. Gre'co-Rom. IV 319 vermutet dafür

i'axcv,

^) Nach Kr. Dial. 53, 10, 4 ist' Aor., u. so

Ameis-Hentze zu 364 u. zu J 418, doch s. Curt. Verb.

11" 9.
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:, ep. =,\.5.,,
-202,, 161, vom Kyklopen, 257. —

Niutr., als Adv. h. Merc. 225., Med.{,, Curt.
\.'• S. 465), nur 3 iSg. Konj. Aox\ Med. mit

kiuzem Vokale, sich an den
Ml !if Fingern od. zu je Fünfen zählen,

itt zählen, , (J412 f.-, fünftägig, am fünften
i age, Adj. st. Adv., 257 1; von(, lat. quin(c)tus, skr. ved.

paiiUathas, Curt. Et.^ S. 464), der, die, das
Fünfte, //197 u. s. h. Ven. 277;, als Fünfter, l 335., Pr. u. Impf, ö., Fut,, -,, -, Inf.- u. -, Aor.-, -, . ohne Augm., -, -,
Konj. -, ^, -, Opt. -, -, -,
Impr. -, Inf. -, . -, schicken,
senden, d. i. 1) absenden, zusenden,
hinschicken, Personen u. Sachen,-, 11.,' , u. dgl.;

der term. ad quem durch Dat. bes. bei Sa-

chen, , 109; durch Präpos., 237, , 149u.s. ;, Ä464; auch , zu jmdm, 6

(anders Ameis), , /16; od. durch
Advv.,&,',, -, -,"; der term. quo
durch , 1253. 635, od., 447; mit

Inf., um zu bringen, 17454,-,
/ 575,-, 24:0. 8. 206,,
29, 11. so,, usw. ;

(Adv.) ' -, heraus spülte er durch
die Wogen alle die Grundlagen der Blöcke u.

Steine, 28. — 2) von sich wegschicken,
entlassen, heimsenden, ii2 780. d29 u.

häuf, in Od. — 3) geleiten, begleiten,
390. 560. 255. 228. 188; vom Geleit

eines Gottes, 626.- {, ), eine
fünfzackige Gabel („Fünfzack", „Kräuel
od. Krail"), das Feuer beim Opfer zu schü-

ren, nur ^463. y 460.1)^- (W. -, wov., w. s.,

Curt. Et.5 S. 261), eigtl. der Verbundene, Ver-
wandte, dh. bes. Vater der Frau, Schwie-
gervater, 170. ^582.- u.-, . letzterem nur 3

Dual. Präs.&,, 283, luf. Pr.--^) ep. st.&, 174. 120; Aor. 1

Inf.&, 225. ) intr. klagen, trau-
ern, 174. 120. b) trans. beklagen, be-
trauern,, 283; , e.

Toten mit dem Magen, d. i. durch Fasten,
225; von&, ^), sow. objekt. Leid als Sub-

jekt. Trauer, Jammer, Betrübnis, Hom.
ö.; ., Trauer um jmdn, ^249. 324.

423. Vgl. Fulda Unters. S. 246.( Vi., Curt. Et.^ S. 271),
Armut, Dürftigkeit, § 157 f.

') S. Heibig d. hom. Epos usw.^ S. 353 ff.

^) Vgl. über die Bildung Hinrichs de Hom. eloc.
Test. Aeol. p. 127.

ä) Fick W.» I 689 vergleicht skr. badh, drängen,
quälen, belästigen, anders Curt. Et." S. 272.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

, arm, dürftig, 7 348t; von
(\\.,, Curt. Et.** S. 271),

Dep., nur Präs. u. Impf., eigtl. a) arbeiten,
beschäftigt sein,'^-,, raitetwas,

rf624. tü412. 6) trans. bereiten, zurich-
ten, besorgen, ,, J. 318. T200.
v394. 407; bes. u., 58.

322. 428. § 251 u. . In diesen Bdtgti

nur ep.-, ep. (), fünfjährig,, , Ä403. //315. 419. r420.-, (), fünfjährig. — Dav.
Adv.a;evTa8Te§, fünf Jahrelang,/ 115 f., Adv., fünffach, in fünf Teile,&, nnv MS7 i;\on

(quinque, skr. panlcan, Curt. Et.'*

S. 464), Indekl., fünf, 317. 299 u. s., Indekl., fünfzig, Hom. ö.-^), etwa von fünfzig
Morgen,, nur /579|., ep. st.., fünfhun-
dert, /7t.•, s..* (), reif machen; Pass.

reif werden, dav. 3 PI. Aor. 1 Pass. Opt.-, Ep. 15, 3., s..•,•,.?...*^, eine kyklad. Insel durch
ihren Veiu berühmt, j. Scopilo, h. Ap. 32., s.., s.., s.., s..',- ,-, s.& u. •.,< , s.., s.?., urspr. jedes gewebte Tuch, dh.

Decke, Teppich, um den Wagen zu be-

decken, 194, ein Gefäfs einzuhüllen, Si 796,

über die Sessel zu breiten, 96: insbes. das

Hauptgewand der Frauen , synon. mit,
unmittelbar auf dem Leibe getragen, dem
Chiton der Männer entsprechend, bis auf die

Füße reichend, vgl., durch

Heftnadeln zusammengehalten, 4:2. 293,
wahrsch. ein viereckiges , in der Regel wolle-

nes Zeugstück, dem Chiton oder Himation

derDorer entsprechend und ebenso umgelegt,

nach der Brust zu mit Heftnadeln zusammen-
gesteckt, während die Arme blois blieben,

durch einen Gürtel(v??) zusammengehalten,

von mannigfach verschiedener Farbe, oft

buntfarbig gemustert,,-, 315. 734. 38. 292 u. s.«), s..-, s.•.^,^, s..^, s..
') von ,

, nach den Schol. . Ackenuafs,

etwas kleiner als zehn; nach e. andern Schol.

= nXt-&Qov. Urspr. bedeutete wohl die auf einem
Antrieb gezogene Furche, s. Hultsch Metrol. S. 38. Buch-
holz Keal. II 1 96.

=) Vgl. bes. Studniczka Beitr. zur Gesch. der altgr.

Tracht S. 92 ff. (wo auch die Vermutungen über die

Etym. zusammengestellt sind) n. Heibig d. hom. Epos
USW.2 S. 19. 198 ff. 228 f.

30



466,, s. -., s.., s.., s..,, s.-., (, W., skr. pak',

lat. cogjw» Curt. Et.•^ S. 465), eigtl. von der

Sonne gekocht; dh. reif, bei Hom. stets übtr.

in der Anrede, bald als Adj., bald als Subst.:

a) im guten Sinne, traut, lieb, so Vok. -
nov, £'109, vgl. 437. /7492;
als Subst., , Lieber, Trauter,
Freund, 55. / 252 u. ö. bes. IL, 154;

ohne 314. 179. 233; Polyphem redet

so seinen Widder an, , 1 447. h) im
bösen Sinne, Weichling, Feiger, imPlur.
Ä235; so auch iV 120., enklit. Partikel^), aus verk.

(Curt. Et.s S. 274. Pott E. F. 2. Aufl. I S. 489),

dient zu nachdrücklicher Hervorhebung e.

Begriffes, der in der Regel unmittelbar vor-

hergeht, aufser wenn das W., zu dem es ge-

hört, eine Präpos. vor sich hat, in welchem
Falle es bisw. zwischen ersterer u. letzterem

eingeschoben wird,-, 541;, 122 u. s., Kr. 69, 67, 6; da-
gegen , 789. Es verbindet
sich bei Hom. mit allen Gattungen von Wör-
tern, die Präposs. u. Interjektt. ausgenom-
men, wohl auch nicht mit d. Verb, finit., denn
in , 312, 212 gehört^
zu, vgl. 586 und, ebenso in- 630 zu (vgl. ^), welche
StSt. Kr. 69, 67, 7 anführt. Es bedeutet dh.

1) sehr, ganz, wenn es für sich ohne Bezug
auf einen andern Gedanken steht, ein seltner

u. nur ep. Gebrauch bei Adj. u. Adverb., aya-& , da du sehr brav bist, 131
(das. Nägelsb.) vgl. 315, '^ , sehr kurz lebend,

352,&, ganz kurz, 416,-, 391; , ,
zum allerersten-, allerletztenmale , 295.

353,- , das durch-
aus felsige Ith. , 201 u. s. — 2) Häufiger in

bezug auf einen andern Gedanken gebraucht :

) Sind die zwei entgegengestellten Begriffe,

von denen der eine zu ergänzen ist, überein-
stimmend, so kann die hervorhebende Kraft
bisw. durch gerade, eben, doch, meist
aber nur durch nachdrückliche Betonung des
Wortes , auf das es sich bezieht , angedeutet
werden, , wir beide, 308,-, lafet uns doch
(nicht blofe andere) arbeiten, od. gerade
wir wollen a., /i70; vv , und
auch eben dir nicht, «59; —-, nach Hause wollen wii• zurück-
kehren, ^236; tvt>a, wo eben, avo ge-
rade, 379. 128 u. ö. (Ameis-Hentze z.

V 284); so 8di ,, /i 861. /i 568. 627. s 532
(das. Ameis) u. s. b) Sind die beiden Begriffe
einander entgegeni^esetzt , so helfet

durchaus, pedentalls, doch, doch we-
nigstens, «« , ehre du

') Vgl. über diese Partikel Capellmann in Sched.
Homer. Confl. 1850 p, 2—12.

doch jedenfalls od. du doch ihn, 508;' & ,^), so
hätte der Olympier doch durchaus Ehre
mir verleihen sollen, ^353 (das. Nägelsb.);

so ö. im hypothet. Nachsatz, -
— ,

'
?., so habe doch mit den andern Mit-
leid, 1 301, vgl. 349. 38 u. s. c) bes. steht

es bei Participien (denen oft vorhergeht,
s. ), wo es eigtl. in der urspr. Bdtg
„sehr" zu fassen ist, u. durch die Beschaffen-
heit des Ggstzs konzessive Bdtg bekommt,
wie sehr, wie sehrauch, obgleich, ob-
schon, ', ,, dafe er nur nicht,

der sehr stark ist, wage usw., d.i. obgleich
er stark ist, 164; , 94,

J.241, , 5*379
U. Ö.; Ö. auch bei Adj., ,
iI638. 539; hierher gehört auch die Vbdg
mit Subst. in der Bdtg selbst od. sogar,&, wovor selbst die

Götter schaudern, 65, vgl. 236. — 3) Oft
in Vbdg mit Konj., als , u. a., und mit
Relat., wie mit ',, •, 8&,, wo

die eine od. andere der angegebenen
Bdtgn hat., s.., bei Hom. nur 749, poet. st., h. Ap. 218, ein pelasgischer
Volksstamm, der nach Hom. zum Teil um
Dodone, zum Teil in Thessalien am Tita-
resios, e. Nebenflufe des Peneios, wohnte,
was sich sehr wohl vereinigen läfet, da die

pelasgischen Stämme von Dodone und The-
sprotien aus sich über die benachbarten Län-
der u. bes. üb. das nordöstl. Thessalien ver-
breiteten, s..^){, „über die Grenze, jen-
seit befindlich", v., „jenseits", Curt.
Et.'^S.273), übersetzen, hinüberbringen; Pass.
übersetzen (intr.), hinüberfahren, im
Part. Aor.&, 437 f., ep. (., eigtl. die Grenze,
Lob. Par. p. 140. Patli. Pr. p. 369, Curt. Et.5

S. 273); dh. der äufeerste Horizont 2), 243
(wo es, im Ggstz v. ', . Westen zu ver-

stehen). Vgl. Doederl. n. 606.

1. {, Ende, Grenze, Curt. Et.'

S. 273), Präs. 3 PI., Inf., .. Impf. 3 PI., Iterativf. -, 480. 442, vom ion. Fut.,
ep. Inf., / 200. 218, u. -,
Aor. 1, 409 (. Ls u.), -, u. ohne Augm., -,
Konj. -, -^, -y, Inf. fjaac. 1) eigtl. von
einemEndezum andern sichbewegen, dringen,

dh. durchdringen, durchschneiden, u.

zwar sow. trans. mit Acc. als intr. mit Prä-
positionen („etw. durchdringen, durch etw.

dringen"), , £"291:

mit Präpp., , / 502;

1) . verstehen unter Dodone e. Stadt in Thessalien,
s. unter Jv. Später verstand man unter Perrhai-
bien den Landstrich zwischen den kambunischen Ber-
gen, dem Pindos, Peneios und Ossa.

'^) nach a. „das gegenüberliegende Land", v. nfga.

I
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, indeuKuochen dringen, Vs4W. 10:

»bs. 594 u. vom Regen, 480. 6) e. Gegend,
. Räumlichkeit durchdringen, d.i. durch-
schreiten, -reisen, -schiffen, S--
<fav, 272. 1 129,, 118,',
158 U.S.;, durchschreiten, passie-

ren, M53. 63 u. ö.; , das Thor
des. passieren, durchschreiten, jE'646. 71;
mit Präpp. öi', durch den Ok.
schiffen, 508; 9•, durch — ge-

hen, h. Merc. 271; , ',
über das Meer hin fahren, schiffen, Ä613.
il76. 10%, abs. 283: übtr., ein Gedanke fährt durch die

Brust (wir „durch den Kopf"), h. Merc. 43. —
2) kausativ, hindurchbringen, ,
den Hals (Schlund) hinabgleiten lassen, h.

Merc. 133.

2. TisQaoi(, Gurt. Et.» S. 278), Inf. ep., 454, Aor. 2 PI., daneben
mit , -, •, -, Konj. -^, -, Opt. -, .-, Perf. Pass.

. , 58, . für das spätere,

davon abstammende,, eigtl. zum
Verkauf hinüberbringen, dh. verkaufen,
aber nur vom Sklavenhandel, mit Acc. 102.

^297. h. Cer. 132: , einen nach
Lemnos verkaufen, 40, od. ^,
Vs 58; 387. 428,' -- avd-, Vs 453, ,
- 454., die Burg von Ilios (s. "),
J508. - 446. 460. 512., S. des Pergasos = Dei-
koon, ^535., ep. u. ion. st. (skr. param,
Curt. Et.5 S. 273, vgl. Lob. Path. El. I p. 624),

Präp. mit Gen. Djenseits, auf der andern
Seite, *B 626. 752. — 2) gegenüber von
—,, B535.^, s. 1.

(poet. W.), vom Präs. Impr. -,
Part,-, Fut. Inf., Aor. 1

u. ohne Augm., -, Opt. -, . -,-, Inf. -, Aor. 2-, .2" 454. 40,

vgl.-,-; Pr. Pass.P.-o^evj;,

-. Impf,&, Fut. Med. mit pass. Bdtg
3 Sg., ii2 729; Inf. des Aor. 2 ohne
thematischen A'Okal&, 708, zerstö-
ren, verheeren, verwüsten« nur von
Städten und Ländern, , £660,-, 2 u. ö. ; (Adv.), gänzlich zerstörte er die Stadt,

415; ov vv&, 708;' vgl. 374. J 291,, 729. — 2) erbeuten,
plündern, « -,
J.125, wo aberBekk., Faesi-Franke u. Ameis-
Hentze , wie schon Nägelsb. wollte ,-
d-.

(skr. pari, vwdt mit, Curt. Et.•'^

S. 274) hat die Grundbdtg der räuml. Um-
gebung, rings, ringsum, daher weiter der
räumlichen, zeitlichen Nähe und der räum-
lichen Verbreitung. >^)

') Vgl. Delbrück Syntakt. Forsch. IV 131. Kühl
de particulae / forma et nsu Hom. Jülich 1863.

A) Adv. 1) ohne nähere Bestimmung, a)

ringsum, , denn ringsum hat ihm
das Erz Blätter u. Rinde abgestreift, 236

;

, 43,, 21 1, vgl. yl 454. 2*479;&, 270;, 384, vgl. 30;

oh , 454; -, näml. die Kämpfenden, 201;-, 308; ' ,
und die Hören sich umwendeten, 468;

' ^, er drehte sich rings-

um, 413; " ,
776, vgl. 189. 19; &, 6. — ) aufserordentlich, in

hervorragendem Grade, gar sehr •),, du hast außerordentliche Kraft, ^m 279;' ,^63;-, 7186;& , 727, vgl. /9 11 u. s.;, • 63;, 554. —
2) zu dem adverbial gebrauchten tritt

ein näherbestimmenderKasus, und zwar ) ein

Dativ, ', herum um
die Hüfte, 231, vgl. 261 f. 544;

d- , 380, vgl.

3. In den Ausdrücken , .•,
. ist . reines Adv. und usw. als

lokale Dative zu fassen, s. II . . — b) ein

Accusativ, ' ,
ringsum um die Zähne, 168. — c) ein Geni-
tiv, ,
hervorragend vor allen Sterblichen, iV374;

, welcher au
Verstand vor denSterblichen hervorragt, «66,
vgl. ^258. ©27. iV631; ^ -

^-, 363.

) Präpos. mit Gen. , Dat. u. Acc. : 1) mit
Gen., 1) eigtl., vom Räume: zur Angabe eines

Seins um e. Gegenstand, poet. u. selten, -, 68;, gleichs. um e. Balken her-
umsitzend, auf demselben reitend, 130 (wo
Ameis-Hentze zum Verbum zieht). —
2) übtr. a) zur Angabe des Gegenstandes, um
welchen sich gleichsam wie um e. Mittelpunkt
e. Thätigkeit bewegt, vgl. , 1), um,
wegen, für, über, vor, a) bei den Verben
„streiten, kämpfen", noch ganz eigtl. in ört-

lichem Sinne,& , um das
Schiff herum kämpfen, 1 ; um etwas zu er-

obern, zu behaupten od. zu beschützen,

d-, 476, -,
734:,& , für die Schiffe

sich wehren, die Schiffe verteidigen, 142
u. s. : so-,•,, auch
d-, u. a., vgl. unter 1);-, e. Kampf um jmdn, P397.

) bei den Verben „hören, wissen, sagen, fra-

gen" usw., IV, , von
jmdm hören, 270. 563,- -, wegen des Vaters fragen, 135,-- , 191. ) bei den Verben
der Sorge, der Furcht,

») über die Betonung in diesem Falle s./ Anm. 1.

30*
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, um jmdn besorgt sein, 17; (», 249. ) selten zur Angabe des Grun-

des, wegen, aus, &,
aus Streitsucht kämpfen, 301. b) zur An-
gabe des Wertes und des Vorzuges, eigtl. „dar-

über hinaus", über, vor, prae, -
?.) , über alle hinaus sein,

alle übertreffen, ^287.417; yi/vfö^tti, J375,
hv , 1^304,, W. S. ; . , vor allen ver-

stehen, 831 u. s. ö. ; bei Adjj., -,,,,
vor allen mächtig, elend, lästig, unglücklich,

566. 417. 216. 388 u. ö.; übr. s. B, 2).

) mit Dat. 1) vom Räume: zur Angabe des
Verweileus in der unmittelbaren Umgebung
od. Nähe eines Gegenstandes, um, herum,, um den Speer zap-

peln,. iV 570, , um den
Speer gesteckt, d. i. vom Speere durchbohrt,

677, vgl. ^., -/. 2); ö. bei Er-
wähnungvonKleidungs-u. Waifenstücken zur
Bezeichnung des Körpers od. Körperteiles,

worauf sie sich befinden, . " ,
210, - ., 401,

vgl. 648 U. S., od. auf welchen sie gebracht

wei'den, so dafs in letzterem Falle der Begriff

der auf die Bewegung folgenden Ruhe durch
den Dat. mit . bezeichnet wird,-, 21,, 113, vgl. 207. 43. 17. IV 25.

19 U. S. ;- , ster-

bend am Schwerte, eigtl. um das Schwert her-

um, d. i. durchbohrt vom Schwerte, das noch
in der Wunde stak, 424; vgl. 2, h):

bei, vor, herum (wie III, 1, a),^/, 2" 453,

^, die sich bei od. vor dem Schlupf-

loch ringelt, X 95. — Den Begriff innerhalb

einer Sphäre hat nach Nägelsb. 317, „im Rauch
emporwirbelnd", vgl. III, 1, h). — 2) übtr.

a) wie mit Gen. I, 2, a), aber selten, bei

den Verben „kämpfen, streiten", um, für,- , 471, , /?245,, / 568. &)zur
Angabe der Veranlassung bei den Verben
„fürchten, besorgt sein", ,
um od. für jmdn fürchten, bange sein, 240.

h.Cer. 246; , vor Freude, h.Cer.

429 (wo Vofe, dagegen s. Baum.); bei

in &,22
(sonst gew. blofe Dat., s. .), dient

(als Adv.) zur Verstärkung des Verbalbegriffs,

dh. manche^ l)etonen ; ebenso ist es als Adv.
u. nicht als Präp. in den Ausdrücken,.,.-(}))&,0•,,,9•,-
G&ai , zu betrachten u. mit „sehr"
zu übersetzen, denn es erscheint auch v. die-

sen Substt. getrennt, so-, 140; '^^&,
iß 236; es kommt zweitens bei den genannten
Verben auch ohne solcheDative vor,, - 63; und drittens finden sich

diese Substantiva auch ohne, ov, im Herzen (lokaler Dativ), / 117,
vgl. auch ', |433;

, 88; und, 231, s. Ameis-Hentze Anh.
zu 36. . schreiben an diesen StSt.,
s..

III) Mit Acc. 1) vom Räume : a) zur Angabe
einer Bewegung zunächst um e. Gegenstand,
dann auch in den Umkreis od. innerhalb des-

Umkreises, od. in der Nähe eines Gegenstan-
des, um, um — herum, -", um den Leichnam herum, 13,, , 16. 51 u. dgl. ö. ;.^,& (w. s.) , um
die Stadt, im Umkreise od. der Nähe dersel-

ben kämpfen,-., 519;-
um od. an den Altar stellen,.

448;"- , um etw. herum (od.

in die Umgebung od. Nähe jmds od. einer
Sache) treten , u. im Aor. 2 u. Perf. um etw.

herumgetreten od. gestellt seiu, dh. herum-
stehen, 2;' 374. 402;- , etw.

um etw. binden, 25: auch bei Verben der
Ruhe, teils zurBezeichnung desNebenbegrifis
örtlicher Ausdehnung, um od. an etw. hin,
wie , 757,^, 177; teils auch ganz
wie . mit Gen. u. Dat., ,
d. i. an seiner Seite, bei ihm, 403;-, bei den Schafen wachen,
303 : so in den übtr. Ausdrr.•", der Ton umfing sie, 261;-

. ^-, umnebelte
ihm die Sinne, 362; " --', 139. &) zur Bezeichnung
einerVerbreitung, nuilier,, in den Strudeln umherwirbelnd, 11;, ich irrte in jenen Gegen-
den umher, 90; -, in der
Insel umherschweifen, 368 (vgl. Nägelsb. zu

317). — 2) übtr. zur Angabe des Gegen-
standes, auf den sich die Handlung bezieht,

um, nur- , -, ii444. rf624.

Anm. wird dem Gen. oft nachgestellt

u. dann stets anastrophiert, //301_u. ö.; auch
dem Acc, 739. 3 u. s. ; 559 ?)' steht es adverbial:

auf dem herum, d. i. auf dessen Leibe schon
viele Knüppel entzwei geschlagen sind.

G) In der Zstzg bezeichnet es bes. q) das
Umgehen, um — , herum — ; b) das Über-
schreiten einer Grenze, eines Maises, über—

,

darüber — ; c) Verstärkung des Begriffs,-, u. a., das anastrophierte, steht) wenn
es hinter seinem Substantiv steht, s. oben die

Anm.; b) nach einigen, wenn es als Adv. in

derBdtg
,
,auJ5 erordentlich, vorzüglich" steht ')

•) In dieser Bdtg schrieben Wolf, Spitzn. , Faesi,

Bäiiml./ nach der Vorschrift einiger Gramm. (Suid.,

Hesych., Phot., Phav.), wogegen der gewichtigere Schol.

Yen. zu ^ 52 : ort negi ovx/' ntQiaaüi; dh. Bekk. II in allen Fällen/
u. so auch Ameis-Hentze, vgl. dens. zu ^ 66. J' 95;
ebenso La K., vgl. Hom. Textkr. S. 337, Kayser u. a.;

doch findet sich bei den neueren Herausgebern in diesem
Punkte noch mancherlei Inkonsequenz im einzelnen.

Vgl. Spitzn. do acc. incl. part. ap. Hom. Viteb.

1832. Über ' . u. oben , II, 2 f.), u. im
allg. J. Kühl do part. forma et usu Hom. Progr.

V. Jülich 1863.
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ü. c) nach einigen, -wenn es st. steht,

if 244. 279 (au beiden StSt. Bekk. II)-, ringsum zerbrechen,
Pass. übtr. sich brechen, v. der Stimme,

{), dieStimme bricht sich, d. i.

hallt ringsum, *78.*-, ep., über andere hinaus;

nur Neutr. PI. als Adv.€, vorzüg-
lich,h. 19, 46.-, nur Aor. 2 ohne Augm. 3 S., 3 PI., Inf.-, Part., eigtl. v. Tieren, die ihre Jungen ver-

teidigen, aufMenschen übertragen, vgl.«,a^i-

h) u. Anm. 3, zur \^erteidigung über
oder vor einen Gefallenen treten, abs.

331. iV420;, jmdnbeschützen, be-
schirmen, ii"21, u., 80. 313.2)- , Aor. 2' , auch
Med. ) Akt. 1) umwerfen, umlegen, um-
thun, , ein Seil um etwas her-

umschlingen, 466.— 2) darüber hinaus-
werfen, dh. übertreffen, überbieten,, jmdn wodurch, 17: ohne Acc. der

Person überlegen sein, oaaov ?^, wie

sehr an Tüchtigkeit, 276. — II) Med. sich
umwerfen, anlegen,^, ;f 148 (La R.

St. § 107, 3).

TIsQißoia, 1) T. des Akessamenos, M. des

Pelagon vom Axios, 142. — 2) . des Eury-
medon, Königs der Giganten, M. des Nausi-
thoos von Poseidon, 58.-, nur Präs. -, -•',
eigtl. darüber sein, dh. überwinden, über-
treffen, TiVi, jmdn worin od. wodurch,

318, . -
ovvji, .9- 102, vgl. Vs 252.-^ (), voll Milch,
nur LT 642 f.-, herumbiegen, nur P.,, umschiffen, tSOf.' , ep., nur ep. Aor.-
3), Part,, u. Perf.,
mit intens. Präsensbdtg, für jmd od.um etwas

besorgt sein,, *iV52;, wegen
od. um jmd, 93. 240;, für jmdn in

Angst sein, 123 u. %.;, 508. 328,
vgl. 240. 242;, sich vor jmdm sehr

fürchten, Batr. 48. 51.- (Curt. Et.^S. 235), =-, auf beiden Händen rechts, die Linke
wie die Rechte brauchend, dh. mit beiden
Händen geschickt (nach a. sehr ge-
schickt, ), 163 f.', nur Fut. Med.-, u. 1 Dual. Aor. Konj.^^),
von dem Seinigen etwas hingeben od. darum

') Nach der Vorschrift der alten Gramm, wird .
nicht anastrophiert, wenn es die Bdtg von vntQ hat u.

wenn es adverbial =: steht ; in letzterem Falle
sohrieh Ptolemaeus Pindario / nach Schol. Par. zu
4> 163, s. La E. Textkr. S. 531 ff.

^) In demselben Sinne getrennt: nigi

fiatvi, 6; JTfpi ,, ib. Ys 137;
ntgi , 15, in welchen Fällen
als Präp. zum folgenden Nomen gehört.

') La K. schreibt mit Aristarch (s. Hom. Textkr.
S. 390) immer nur ein .

*) S. über diese F. Curt. Verb. 1= 101. Nauck sehr,

nach Elmsley -&., s. Mel. Gre'co-Rom. IV 69 ff.

308 ff.

geben, d. i. um etwas wetten, mit Gen., um e. Dreifufs wetten, 485 ;-
0- , um mich selbst will

ich wetten, d. i. mein Leben will ich zum
Pfand setzen, 78.-, 3 Dual. Aor. P.-&, im Kreise herumdrehen, Pass. sich
herumdrehen,, rund um die Stadt
laufen, X 165 1) f., s..-,^06.(),1)\.
herumlaufend, gerundet, kreisför-
mig, tt/t^m/,« rrv/f, 2^726.728.— 2) pass.

zu umlaufen, d. i. umgehbar, freilie-
gend 2),, / 812, so, 1.-, ep. Aor. .-,
ringsum zerkratzen, Pass. rings zerkratzt
od. zerfleischt werden,^-, er zerschund sich die Ellbogen,
395 f.-, nur Aor. 1 ep. 3 Sg.,
ringsum ausziehen,, lOOf.-, s..- (), 1) darüber, d. i. vor-
züglicher sein,jmdn übertreffen,übe r-

legen sein, m. Gen. d. Pers. u. Acc. der
Sache, , jmdn in etw. übertreffen,

248. 326. Vgl. L. R. St. §31, 1.-, nur ep. Aor. 2 Med.-, Imper., umfassen; Med. sich

ringsum an eine Person od. Sache anhalten,
sie umfassen, und zwar um sie zu beschützen,
dh. etw. beschützen, beschirmen, mit
Gen. ^393; mit Acc. 1 199., s..,, V. des Boros, 177.*-, Adv.{, .- u.), sehr kräftig, sehr heftig, nur
h. Merc. 495.-, nur Aor. 1. 3Sg.,
ringsum tönen,, ringsum klirren,

//267 t;, s..-, b.Hom. nurAor. 2 Akt. 3 PI.

ohne Augm., 3 PI. Konj.-
St., 3P1. Opt.;

Impf. Pass. 3 S., ep. Aor. P. 3 Sg.^, 243, 1) sich herumstellen,
rings herumstehen, z/532; im Aor. Pass.

243. b) m. Acc. sich um jmdn od. etw. her-
umstellen, jmdn oder etw. umgeben, um-
zingeln, einschliefsen,

(seit Bekk., früher), sie stell-

ten sich um den Stier, 410 (das. LaR. Anh.),

vgl. 356,,, 603; -' , dafe nur nicht viele mich
einen umzingeln, P95 ; ,
t; 50.-7,(),3.866-
lich schön, „reizend" V., häuf. Beiw. von
Sachen; von Personen selten, £"389. 7/85.
281,, h. Merc. 323. 397. 504,,

h. Merc. 244,, h. 13, 2.-, Dep. Med., Präs. 3 Sg.-,
^) wo Spitzn., Dind., LaR. u. Faesi getrennt
&>}•, doch s. Franke zur St.

-) Grashof Fuhrw. S. 33 fafst es hier akt. ,,rings
umschlifcfsend, nicht unterbrochen".
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.-, Impf,, um etwas lie-
gen, etwas umgeben, mit Dat., 54;, jmdn umfaßt" halten, TA:
übtr. , es liegt nichts
für mich herum, d. i. ich habe keinen Gewinn,
Vorteil davon, / 321.-/, poet. Med., nurImpf,-, sehr besorgt, bekümmert sein,,um jmdn,* 219; , für jmdn
wegen des Lebensgutes od.Vermögens besorgt
sein, sorgsam od. sorglich sein um jmds Ver-
mögen, 527.-, ep. (), sehr dürr,
-trocken, ,*f240. 309., S. des Neleus und der
Pero, 286.*-, 3 (), rings um-
spült,, h.. 181.- , wovon man ringsum hört,
d.h. hochberühmt, ruhmvoll, herrlich,
Beiw. von Personen, bes., 607.

f•
300 u. ö.,", 9 287. 75; auch^, 104,, 326; ?.'&-, h.. 537; auch ^), 325. ^ 83

U. s.;j. Sachen,, /299 u. s.,,
324,, d 9. 154 u. s.' f ringsherum töten, nur
J538. /245 (Wolfu.Dind. getrennt.).-{, W., skr. kshi,
Curt. Et.«* S. 157), nur Plur., die Herum-
wohn enden, achbarn, ^212. n04. 109:
alsAdj. mit•, 65,, P220.-, ep. = d. vhg., 288 f.-), ep., nur Part. Präs. ep.
zerdehnt st.,
ringsum hastig suchen, „mit Begier um-
forschen", V.,, 95 f.- , nur Impf. 2 Sg. 7rf()i-, kämpfen um od. für jmdn,, /7497|.2)- (), übermäßig
grofe,, *95. 140. 130. (In dieser
Bdtg nur ep.),, 1) e. Gefährte des Odys-
seus, 23. 195.— 2) V. des Schedios, 515.- «), ep. = d, folg.,i,
287,, 103.-^, Neutr.^ {),
permagnus, Curt. Et.» S. 274), sehr lang,
sehr hoch, vonBergen,iV63.vl83;payirfo?,
293. 251,, 107, (der Skylle),
90,,, 487. /< 443.-^ Dep. Med., 3 Plur.

Präs. ep. ged.-, u. Impf,-,
listig bereiten, anlegen, ersinnen, ri
nur * 200, , 340., S. des Meges, ein Troer, von
Patroklos erlegt, 77 695.-, ep., nur Präs. 3 PI.-
»'«ifr«otöi,a)ringsherum wohnen,*/? 66.
*551. xp 136. b) intr. ringsherum bewohnt

werden, liegen, von Städten, 177 (dock
s.). — Dav.•, ep., der Herumwoh-
nende, Nachbar, 2 488|.-, 3, ringsum behauen^
-geglättet, -glatt, nur ?/, /^ 79t (s.

üb. d. Accent La R. z. St.).- {skr.pariveda, Curt. Et.^* S. 274),,
ep. defekt. Pf. mit Präsensbedeutung, 3 Sg., Inf. ep. st.-
vai, Plsqpf.^, 3 Sg.^, ) vor
andern, dh. besser wissen, besser ver-
stehen, mit Inf. ii247. 6) worauf sich vor
andern, dh. besser verstehen, worin
kundiger sein, m. Dat. der Sache, 317;.^ , an Rat andere
übertreffen, iV 728 ; auch mit Acc. der Sache,, sich auf etw. besser als ein anderer
verstehen, 244.- ^), ep. Dep. Med., nur Part,
synk., l)sich herumbewe-
gen, -drehen, umr ollen, im reise um-
laufen, , die um-
laufendenJahre,'833;(>^^''-, imKreislaufe derJahre, «16. h.Cer.265,, 248. Vgl.-

u.. — 2) mit Acc. et-

was umgeben, umzingeln, ,220,-,, poet.(St.7rfr;i, W.)^
s ehr bitter oder herbe, sehr schmerz-
lich, o§{> 7., nur 845 f. Vgl.-.-, nur Aor. . ohne Augm.
3 Sg.&, .--, umflechten, um-
winden; Pass. sich um etwas winden, et-

was umklammern, mit Dat., 313j,
jmdn umarmen,, xp 33.-^, {&), sehr voll,
sehr bevölkert,, 405 f., s..-, ep. Adv., rings vorwärts,
*{A 180.) 77 699 (vor Spitzn. , u. so•

La R. u. an erster St. Hentze).--, nur Part. Aor. P.--, ringsum ergiefeen; Pass. sieb
rings darüber ergielsen, übtr.' ^--, die Liebe
überwältigte mein Herz rings es umströmend,
nur 316 f.^-, 3 Sg. Impf, ohne Augm. -, rings umflieisen, -umströmen,
mit Acc. 388 f.-)%, ep. u. ion., um etwas
herum-, darüber her sich ergiefsend,
übtr. . ^, stür-
zend über den Tisch fiel er taumelnd hinab,

;i84t.^-'(),{\-
sen, Beiw. von Krete, 173 f.-, immer ep., (f. -^, vgl. mhd. swaw^, Delbrück inKuhns

') A. deuten es unnötig „laut tonend,
-singend".

Spitzn., Düntzer u. La E. sehr, getrennt fuiv
3»/pi .

*) Nanclc Me'l. Greco-Rom. IV 5W Tennutet, dafs
St.(^^ die urspr. Ls sei.

^) Üb. d. Etym. s. /, üb.' ivniv-
Kuhn in s. Ztechr. XXIII 3 u. J. Schmidt das.

XXV 138.

*) Etym. zw.; nach einigen von/, s. Lob.
Par. p. 146. Khem. p. 69, nach Düntzer in Kuhns
Ztechr. XI II S. 6 v. e. W. vrad = taumelnd, Curt. Et>
S. 352 f.



1ichr. XVII S. 239. Curt. Et.^ S. G95), nur
Präs.8*\., YaYt.-, Impf.

TTip/aöaivoi'.umwedela,um schwänzeln,, * 4. 10,^, mit den Schwänzen,
X 215 (La R. mit einem ).-,.., ringsum erschüt-

tern ; nur Pass. ringsum sich rasch bewegen,
rings umflattern, vom Helmbusch, *T382.
X 315. h. 7, 4.-^ (&), nur Part. Präs.^ , übermächtig, sehr stark
sein, nur ;f 368 t.- {), rings ge-
schützt, ivt, * 426.

211.^6.»),, s.,.-, Adv.(, rings
herumstehend, iV551t.^, s..•, 2 Sg. Aor. 1 ohne Augm., rings umgehen, -umwan-
deln, 2,'( 277 1--, Part. Aor. 1,
zurecht machen, bes. eine Leiche einkleiden,

mit Acc, 293 f.€-, poet., nur Pr. u. Impf.

Med. ringsum stöhnen, ertönen od. er-

schallen, mit Dat., von den Füs-
sen, xp 146.2)-),1){,),'.., der Magen strotzt
rings, ist angefüllt, 77163|. — II)= d,

vhgdn, umtönen, mit Acc, h. 19, 21., S..-, nur 3 Sg. -, ringsum
umgeben, , etwas womit, 303; u.^), • 175.-,. 3Sg.ia,
h. Merc. 409, u. Part. Aor., im
Kreise od. herumdrehen, -schwingen,, ö-189;'^T?jv, T131: herum-
winden, , Fesseln (von Weiden-
ruten), mit den H. anlegen, h. Merc. 409 (vgl.

Baum.). Übr. s.., s..', ep. und ion. st.,
nur Präs. Med. P.-, -, ringsum ab-

schneiden; dh. Med. etwas für sich ab-
schneidenund als Beute fortschleppen,/?oi,
rauben, *A402. 112. Vgl..-, poet.Dep.Med. nur Part.
Präs., seinenKreislauf vollenden, um-
rollen,h e rumlaufen,«6)|«, 295. |294; -

1) So mit Doederl. . 2354. Nach a. rings sicht-
bar, freiliegend, was zu der h^. belegenen
Wohnung der Kirlte und zum des Telemach
wenig pafst , s. auch Hercher Hom. Aufs. S. 4 Anm. 4
u. S. 20.

*) X 10 ^ avlfi Übersetzt man
„ringsum erschallt das Hans im Vorhof"; die Erkl. der
Neuern: ,,ertönt rings" od. ,, schallt um den V." ist zu
künstlich; dh. wohl richtig Bekk. II n. Kayser nach
l^chäfer zu Long. p. 430, Vofs n. a. «^ st.,
Rvon Flötengetön" ; vielleicht bedarf es nicht einmal
Kiner Änderung des Accentes, vgl. Lob. Rhem. p. 268.
\']lfcr. vgl. Nitzsch u. Hentze Anh. Düntzer u. Nauck

'^^jien' uoiäfi.

gtwie Ameis-Hentze u. Kayser statt des bisherigen. mit Lehrs Arist.' S. 388 schreiben.
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, im Umlaufe der Jahre, d. i. so oft der

Tag des Festes wiederkehrt, ^551, vgl. ©404.
418; s..-&, vom Aor. nur Opt. 3 PI.&, herum setzen, -legen, übtr., Kraft (gleichs. wie e. Gevand)
umgeben, mit Kr. ausrüsten, 205 (soBäuml.,

Bekk. II, Faesiund Ameis-Hentze aus d. Schol.,-. vulg.)-\.*-,, , sehr geehrt,
nur h. Ap. 65.', nur Pass. Präs. 3 Sg.-

u. Impf,-, ringsherum gerinnen

machen ;Pass.ringsh erum gerinnen, rivt,

um etwas, -, rings um die Schilde setzte sich Eis an,

477; m. Dat. d. Pers.()' -, gerinnt dieMilch
dem Rührenden, 903.^)-, nur Aor. ohne Augm.-, ringsherumlaufen. ' 369 t•

^€p<-Tofo>,poet.(-r()t'(t>), Aor. ohneAugm.
3 PI., bebend od. in Angst
nach allen Seiten hin fliehen, nur yl

676 f.-, ep. Dep. Med., rings-
um sehr zittern,, an den Gliedern, 77 f.-, ep. u. ion. Frequent. st., nur Part. Präs. intr. ) sich oft

oder wiederholt umdrehen, denKreis-
lauf vollenden, umrollen, von der Zeit,

295, u. so von Personen, -,-^ trieben die Schafe

fort uns oft umkehrend, umdrehend (aus Vor-
sicht od. Besorgnis), 1 465. 2) &) sich nach vie-

len Seiten hin wenden,'&, sich nach vielen Stämmen
derMenschen wendend, mit ihnenverkehrend,

h. Merc. 542.»)- (), im Kreise her-
umlaufend, dh. kreisrund, 455|.

'

', Pass., ringsum er-

scheinen, -sichtbar sein,nurPart. •)-, einringsum sichtbarerBerg,

iV179; iv , auf rings-

um sichtbarer, freiliegender Stätte, h. Ven.

100 ; ohne als subst. Neutr., 1 476.<,, 1) S. des Ochesios, ein

Aitoler, von Ares getötet, 842 ff. (bei Homer
der einzige Fall, dals ein Gott selbst e. Hel-

den erlegt, Ameis). — 2) S. des Epytos, ein

Herold der Troer, 323., 1) S. des Kopreus aus My-
kenai, von Hektor erlegt, 638 ff. — 2) ein

Myser, 515.', , poet, sehr umsich-
tig, bedachtsam, vorsichtig, Neutr.*, als Adv., h. Merc. 464. —

>) So Vofs , Bekk. , La R. (s. dens. Anh.) Ameis-
Hentze u. Faesi-Franke nach Apollon. u. Herod.; vnlg.

u. Dind., „rasch wird sie vom Mischen-

den gerührt", was Spitzn. u. Minckw. verteidigen.

*) So richtig Doederl. n. 667 u. Ameis-Hentze; a.:

„nach allen Seiten (od. viele) Umwege machend"; noch
a.: ,,sie in grofser Anzahl nrfzingelnd".

2) Schneidew. u. Abel/ , d. i. „betrü-

gend, täuschend", eine Bdtg, die Baum, auch der vulg.. zu vindicieren sucht, doch s. Gemoll zur St.



7 472.^., A4Q6.
429. 431 U. . Von
fQi-, ep. Med., von allen

Seiten, clh. sorgfältig überlegen, be-
denken, nur Konj. 1 PI. -&,,
76 f.-, ov, poet. (), sehr um-

sichtig, verständig, sinnig, Beiw. von
Frauen,, 412 (nur hier in II.),, 345,, 357 u. s.; bes., «329 u. ö.-, nur Aor. 2 Inf. u.

Part,, intr. herum anwachsen,
dh. ZIVI, jmdn umschlingen, umarmen, *r416;
abs. 320; m. Acc., Vs 236 ; (masc), ihn ganz
umschlungen haltend, 21.-, Aor. 1 3 Sg. ^) st.-, Konj. 3 S.^, 426, 3 Sg. Konj.
Aor. 1 Med. mit kurzem Vokale,
232. - 159=), vgl. 426. ) Akt. darum,

darüber gießen, -schütten, , 319,, 140; insbes. vom Metallarbeiter,, die Höruer (des Opfertiers)

vergolden 3), /i 294. 384. 426. 437: übtr.-
Zivi, Anmut über jmdn ausgießen, 162.

— II) Med. sich (sibi) herumlegen,-
aöv, sich Silber vergolden, 232.

159.-, ep., Aor. ohne Augm. 3 S.Joao , heftig zürnen, zivi,
jmdm wegen jmds, *i449. 5" 266.- {). Ort, von dem man weit
um sich sehen kann, Umschau, Warte,
Höhe, 8. 451. 146.-^, übermäfeig, sehr grofe;
nur das Neutr. als Adv. über-
mäßig, zu sehr, 359. 203; so Plur., h. 19, 41; mit Gen., Aveit vor den Andern, h. Cer. 362.

(skr. prgni, s. Gurt. Et.^ S. 274 f.

u. Bugge in Kuhns Ztschr. XIX S. 438), e.

Adlerart mit schwarzen Flügeln (Arist.

mirab. 60, wo betont ist), £i 316 f.*), aus Perkote, i/ 831. Z30.
329, St. in Kleinmysien am Helles-

pont zwischen Abydos undLampsakos, //835.

229. 548, zu Strabos (13, 1, 20) Zeit ein

Flecken bei Parion genannt.
(Gurt. Et.s S. 273), ep. Nebenf.

zu 2, Part,, 3 Sg. der Itera-

tivf. des Impf,' st., aus-
führen und verkaufen, Tti'«,jmdn,i2752,, X4:5,u. — -

, kommen durch Verkauf nach
Phr., 2" 292., Aor. 38.7 u.vomMed.

') La R. mit den alten Gramm., s. Hom.
Textkr. S. 403.

') von einigen für Präs. gehalten, doch s. Loh. zu
Buttm. Gr. II S. 362.

') Wobei nicht an Fenervergoldung zu denken, son-
dern um das Herumlegen dünn geschlagener Goldplätt-
chen, ebenso 232. 159, s. Heibig d. hom. Epos usw.*
S. 267.

*) So Aristarch; a. betrachten es alsAdj.,
3, „dunkelblau, schwarz", was bei Hipp. u. Nie. vor-
kommt ; s.. Vgl. Lob. Par. p. 341. 344 u. Pepp-
müller zur St.

Impf. 3 S., Aor. 3 S.,
stets ohne Augm., durchstechen, durch-
bohren, , *HU6. 397. — Med.
sich etwas durchstechen, bes. mit eine r

Spange befestigen,, iil33;

tver^öi, mit Spangen, 180. Von
{}, Gurt. Et.^ S. 272), eigtl.

jede Spitze, dann bes. die in der Heftnadel;

dh. übhpt e ft a d e 1 , die zum Festhalten des

Kleides dient, synon.mit, 425. 293.

226. 256.1), ep. 3 PI. Pr. . 1.*, s..*{, Hes. Th. 377), S. des

Titanen Krios und der Eurybie,V. derHekate,

h. Cer. 24., st., s. -}., , ion. u. ep., 1) S. des

Zeus und der Danae, T. des Königs Akrisios

in Argos, 320. Er wurde von seinem Groß-
vater mit der Mutter in einem Kasten ins

Meer geworfen, aber vom König Polydektes

in Seriphos gerettet. Als er erwachsen war,

gab ihm dieser, um ihn zu entfernen, den Auf-
trag, das Haupt der Medusa zu holen. Nach-
dem er glücklich die That vollbracht, befreite

er auf der Rückreise die an e. Felsen gebun-
deneAndrtmeda, dievon einem Seeungeheuer
verschlungen werden sollte ; diese ward seine

Gemahlin und gebar ihm den Alkaios und
Elektryon. — 2) S. des Nestor und der Ana-
xibie, 414. 444., poet. st.,
h. Ger. 56 u. s. , T. des Zeus und der Deme-
ter, 326. 217, Gem. des Hades, welcher
sie der Mutter entführte.^), . des Okeanos, Gem. des Helios,

M. des Aietes und der lürke, 139; b. Hes.

Th. 356,, Hart. Rel.d.Gr. S.III,

194., ao, poet. st., S.

od. Abkömmling des Perseus ^Sthenelos,
116.

^

u.-, s..
:e<y<yg,att.cr, der St ein imBrett-

spiel, PI. s. V. a. Brettspiel, 107 f.^)

(aus ^, W.,, skr., Gurt. Et.•^ S. 455), ep. Inf. Präs.-, eigtl. durchWärme erweichen, dh. 1) von
der Sonne weich machen, reifen, zeiti-

gen, zt, 119. — 2) übtr. verdauen, dh.

1) Gerlach Philol. 1870, S. 49S. Studniczka Beitr.

zur Gesch. der altgr. Tracht S. 113 ff. Heibig d. hom.
Epos usw." S. 190. 200 f. 274 ff.

'^) Sie erscheint bei Hom. stets als die grause (s.) Beherrscherin des Schattenreichs, nicht als die

reizende ({,;?, w. s.) Jungfrau des h. Cer.

(vgl. 334. 405. 494) n. der spätem Mythe; vgl. Vofs zu

h. Cer. 1. Nägelsb. Hom. Th. S. 111 f. Preller Gr.

Myth. I S. 495 (623) u. bes. dessen Demeter u. Perse-

phone, Hamb. 1837. Ihre heiligen Haine befinden sich

am Westrande der Erde, an der Grenze des Schatten-

reichs, X 509.
^) Die Beschaffenheit dieses Spiels ist völlig unbe-

kannt, da aus der a. St. nichts als der Name zu ent-

nehmen Ist; die Beschreibung des Apion bei Athen. I

p. 61sq. ist augenscheinlich ein Phantasiegebilde. Vgl.

AVidemanns Human. Magazin 1787 S. •2' u. Nitzsch zur

St. Über die Brettspiele der spätem Zeit, deren es zwei

Hanptgattungen gab, von denen die eine unserem Damen -

oder Schachspiele ähnlich war, s. Bekker Charikl. II

S. 300 f. u. Nitzsch zu Od. a. a. 0.



473

rop., den Zorn verdauen, „in sich fres-

;en", d. i. in sich hegen, J 513. 7565;,
lie Sorgen in sich verschlielsen, Si 617. 639;
luch, die Geschenlie verdauen, sarka-

tisch, wie unser ,,sie sich wohl bekommen
assen", 237 (das. Faesi- Franke);,
inser „daran kauen", die üblen Folgen des-

elben empfinden, 513.

jteOfoVf s..(, St., Curt. Et.^

j. 211), Blatt, gew. PL, 812. r 520.

(St.. Curt. Et." S. 211.

eskien Curt. Stud. II S. 108 if.), für Präs. u.

mpf. stehen u., wo m. s.;

\.ov. 1 ohne Augm. ep., , u.-
rav, Opt. 3 Sg., .-'. ep.-;
Perf. . 3 Sg., 3 PI.-, Part.; Plsqpf. 3 Sg.; Aor. Pass.
5 PI. ep.- , Part. -•, aus-
)reiten, entfalten, o) eigtl., mit Acc,
.< (Adv.) , vgl. 94;
Adv.) , 196; 441,, das S. entfalten, 269; (Adv.) '/, 480;, die Arme aus-
breiten, 374; als Zeichen des Flehens, 495.

115;, gegen jmdn, /} 523. iV 549; als

Zeichen der Freude, 397;, d. Thor-
flügel auseinander schlagen, öflFnen ; dh. Pass.?

, geöffnete Thüriiügel,

531, vgl. 538. 50. b) übtr.-, das Herz
jmds erweitern, d. i. schwellen, erheitern,

fjlGO: im Pass. '& ?.,
Heitere breitet sich Avolkenlos aus, 45 ; -, 371.

()^), ) fliegend, ge-
flügelt , b e fi e d e r t , Beiw. derVögel, 459.

690; Plur.Suhst., das Geflügel,
die Vögel, 247. 238 u. ö. 87. Batr. 26.

6) von jungen Vögeln, flügge, 218., , Flecken des thebaischen
Gebietes in Boiotien, an der Strafse v. Theben
nach Anthedon, 500., , ep. , S. des Orneus, V. des
Menestheus, 552. ,// 327. 31 331. iV 690 u. s.

(St., skr. patämi, St. pat,

Curt. Et.f' S. 210), Präs. -,, Inf.^, Impf, u. ep., -&,
; Aor.^, ohne Augm. nur 880,

Part,, Konj. 3 Sg., 170,

fliegen, ) eigtl. von Vögeln, 207. /? 147
u. ö., u. Insekten, 1^ 89. 265. ) von jeder
schnellen Bewegung Lebender, schweben,
eilen, rennen, von Göttern, 150. f 49u.
s., von Menschen, ' 755. • 122;,
durch das Gefild hin, 247; oft von Rossen,-, 366 u. s. 484. 494.

c) von Dingen, von Pfeilen, Steinen, fliegen,
iV14p. 592; »im (Adv.) ' ,
99; (Adv.) ' ., iV587; . Schnee
und Hagel, fallen, 170;, entfielen , entglitten den Händen,
208,, 534; &,
entflog, 880; (.) ' ^,
J7469., felsig, steinig, Felsen-,

Stein-, ), h. . 383; an Felsen
wohnend,, ^ 231 1; von, ) Felsgebirg, Fels, / 15. 196.

(j 210 u. ö., übi". vgl.; am Meere
Klippe, Riff, 7 293u. ö.;\.^1,
/u260. ) Stein, Felsstück, 243 u. s.; als

Sinnbild der Festigkeit, 463, der Gefühl-

losigkeit, 35. Sprichw. ^, s.. Dav.», , poet., felsig, stei-

nig,, ^96,&, 1405,, 844,-, h. 19, 7.

a;tT^og,Felsstück,FeIs,*H270,Z7734.
288. Batr. 217.•, poet. st.-, w. s.^) (W., Curt. Et." S. 164),

bei Homer stets ^, * 366.

165. 081. 35, klug, verständig.
(W., Curt. Et." S. 164),

poet. Beiw. des Krieges, Ä 8 f. nach der gew.
Erkl. bitter, herbe; richtiger nachButtm.
Lex. I* S. 17 eigtl. spitzig, dh. scharf,
schmerzlich, vgl. .

(Curt. Et." S. 164), die Fichte,
Föhre, *>4 494. 328.2), s.&., s..

-aif s. -., s.., ep., ) Fut. Pass. zu,
w. s. h) Fut. Pass. von -, w. s.<•,, s.-., ep. st., s. -.,, s.., S.., S..,, .., s.., ep. s.., s..

(so Spitzn. u. Beide.) od. ( u.

Dind.), Fragewort, 1) örtlich, wohin? 6> 229

u. s.; .; wohin denn? 509; .; wo-
hin doch? £"472. 203. 219. 362.— 2) modal,

wie? auf velche Weise? ,«287. A3; ^
6" — , wiegehstdusoallein?

als Ausdruck der Verwunderung, 385, vgl.

/9 364, wo es auch „warum, wozu" übersetzt

werden kann.

jtiiod. ^»/(s.d.vhg.), enklit.Adv., 1) irgend
woliin, 400 (wo der Gen. davon
abhängt). 378, ttj? ??, 127. 251

u. s.: irgendwo, 25. — 2) auf irgend
eine Weise, etwa, ^, es geht

nicht an, 267, ^, so etwa, ß373;
^, nicht irgend, 433, ^, 219.-^) (Curt. Et." S. 591),

dichtwollig,, nur 197 f (Ameis-

Hentze das.).

1) über die Bildung vgl. Lesliien Curt. Stud. II 101,
Brugmann das. lY 96. Fröhde Bezzenb. Beitr. VII 322.

') nach Buttm. Le.\. I* S. 18 Nebenf. von,
wie von, nach den Gramm, von mvxr,,

dio Spitze, also ,, scharf, durchdringend".
^) Vgl. Hehn Kulturpfl. u. Haust.' S. 241. Koch

Bäume u. Sträucher S. 28 flf., nach welchem pinus Alep-
pica L. gemeint ist.

3) Vgl. über die Bildung Lob. Path. El. I p.482. 483.

Doederl. Gl. n.40 u.II p.381. Clemm De composs. Graec.

p. 30. G. Meyer Curt. Stud. V 93,
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, b. Hom. nur Plur. Quelle, Quell,
523 u. s. 124.

(W., skr. ^jaf, Curt. Et.» S.

267), Präs. nur -, Impf, ohne Augm. nrj-; Fut., nur X283; Aor. tTTi^^f

u. ep.,, Konj. -j;, Inf. -ai, Part, -,«; Perf.; Plsqpf. u.-, 442. 72 772; Aor. 2 Pass.,
ohne Augm./, 3 PI. clor. u. ep. st., 572 ; 3 PI. Aor. 1 Pass.

dor. u. ep. st.&, 298; übr. s.xara-. I) Akt. eigtl. fest machen, dh.

1) fest stecken, hineinschlagen, -sto-
fsen, -treiben, , etwas; der Ort wird durch
Präpp. bestimmt, ', ,, 460. 372 u. ö. ; nie mit,
s. Ameis-Hentze . ,', dah. hier wie 40
(s. das. Ameis-Hentze) u. s. als Präposition,

nicht Tmesis v. anzunehmen, s.

auch HoiFmann, Tmesis 1860 S. 15 ;, das Ruder auf das Grab stecken,

77, ^, xp 276; selten durch bloßenDat.
129. b) an-, aufstecken, -spieJsen,

, das Haupt auf
Pfähle, 177. c) übtr. &,
die Augen auf den Boden heften, 217. —
2) zusammenfügen, , zimmern,
bauen, 664. — II) Pass. Aor. 1 u. 2, und
Perf., Akt., fest werden, dh. 1) stecken
bleiben, feststecken, haften, J 185.

616; (Adv.) rf' ,
nsb; '^, der Speer
blieb im Herzen stecken, 442 , vgl. 772.

283. ö. — 2) fest, hart werden,, die Glieder werden steif od. er-

starren, X 453. — III) Med. trans. im Aor. 1

sich (sti»t) zusammenfügen, bauen, ;>()' (sc. ), 163. — Dav.
{., Curt. Et.» S. 267), poet.

=, prall, gedrungen, feist, dh." , wohlgenährte , kräftige Rosse, Schol., 1124. 266 ;, eine geschwellte,

gewaltige Woge 1), 388. 235, vgl.,.,,.(, reifig, eis-
kalt,, ()476t., nach Eust. ein unbek. Ort in

Troja, verm. am Fufee des Ida; nach a. ein

Flufs der Insel Kypros, bei Ptolem. Pediaeus
(vgl. MannertVI, 1 S.442), iV172., S. des Antenor, von Meges er-

legt, 69.

[), das Steuerruder*),
*y 281. 255 u. s., h. Ap. 418., l)St. derLeleger inTroas am
Satnioeis, Residenz des Königs Altes, welche
Achillens zerstörte, 35. 92. 87; nach
Str. 7, 7, 2 e. St. der Leleger u. zu dessen
Zeit verödet, 13, 1, 50 3). — 2) St. in Messene,
1 152. 294.''), 1) S. desBukolion, Br. des Aise-

') A. nnriclitig „weifs", od, auch ,,schwarz", s.

Nitzsch zn f 388. Lucas Jahrb. f. Phil. 1869 8. 605.
') S. die Anm. zu u. Breusing Nautik

der Alten § 97.
») Fälschlich hält sie Plin. HN. 5, 29, 29 für das

spätere Adramyttium.
*) nach ein. das spätere Methone, nach a. Korone,

Str. 8, 43, 5. Paus. 4, 35. 1. Bursian Geogr. II S. 175.

pos aus Troja, 21 ff. — 2) ein Rofs Achills

152. 467.

^
(Curt. Et^ S. 245), 3 Sg. Impl,., springen, hüpfen, 269: von Geschossen, fahren

fliegen, *a'455.

(Curt. Et.^ S. 245), der untere Tei

des Ruders, Ruderblatt i), *7?328. 78.-(), fest zusammenge
fügt, fest gezimmert,, / 353(5
Hentze). iV 703. 32 ;, ein festgezimmei
ter Sessel, (derber, kunstloser) Holzstuhl, ii

Ggstz des künstlicherenund eleganteren, h. Cer. 196; vgl. die Erkll. u. Grashoi
Fuhrw. S. 15.,, s. ).7..,, S. des Flufsgottes Axio
u. der Nymphe Periboia, 141 ff.^ (Bekk. II stets , u. s

in allen Kasus), ao und , ep.^
ao, derPelide, S. desPeleus= Achilleus

146 u. ö. [Gen., .4 1 u. ö. 46'

ist fünfsilbig zu lesen, wie 064u.i
-) dreisilbig; nach Bekk. II u. Ameis-Hentz

viersilb.],, 1) =, 18i

310. 470. 551. 23 u. s. häufig bes. in II

aber nur in d. Kasus obliq.^
?.iv,?.va{Be^L•llu.Ameis2.AnS{

usw.).— Dav. Adv.{ Bekk. II), zum P., 338 f.
-

2) (v.) „Schlammbewohner", Frosct
name, Batr. 209., u. (La R. z. 489), 1)

des Aiakos, w. s., 188. 189. Er floh wege
der Ermordung seines Bruders Phokos au
Aigina nach Phthie zum Eurytion, heiratet

dessen Tochter Antigone, wodurch er Herr
scher der Myrmidonen wurde; diese geba
ihm die Polydore, 175 ff. Er nahm dann a
dem Argonautenzuge und der kalydonische:

Jagd Teil. Nach dem Tode der Antigone vei

mahlte er sich mit der Nereide Thetis , mi
welcher er den Achilleus zeugte, 33. 20(

An dem Vermählungsfeste nahmen die Götte

teil und beschenkten ihn, ii 59 ff. 143. 38(
— 2) (von ), „Schlammbewohner'
Froschname, Batr. 19. — Dav., ion. st., e 1 e i s c h, 60. 441., ep. st., w. s.,, f. poet., Helm , synonym mi, wo s., 308. 527. 805. 608 u. ö

in Od. nur 256.,, pelisch, vom Berge Pe
lion,, die pelische Lanze, welche der

Peleus vomCheirou geschenkt wurde,* 142

390.

nr/, ein hohes, waldiges Gebirge ai

der Küste Thessaliens, südlich von Ossa, j

Zagora, 744. 144. 315. Burs. Geogr.

S. 43.*, ov (), „Kottreter"

Froschname, Batr. 240. 244 ; von

') S. Nitzsch zu X 32 u. Breusing Nautik der Alte

S. 93. 97.

2J S. La K. Anh. zu 191.
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CJ^io^faus? lat. i5aZMs,Curt.Et.''

i75), Schlamm, Kot, Lehm, Batr. 240.
" ]'^),, ) Leid, Unglück, Un-
|1, Not, Verderben, Hom. häuf, im Sg.

71.; oder , 886.

u. ö. : . , schlimmes Leid , Un-
179; , 152, u.

, 338, periphrastisch, vgl. Lob. . Soph.

f862. ) von Personen statt Unheil brin-
id, ' -<, denn ihn erschuf den Troern als

j-grolses Unheil (d. i. zum Verderben) der

282, vgl. 50. 160. 453. 347.

421. 125. 446. h.. 304. Dav.^, . Präs. nur 3 Sg. -u ; Fut. ion.

, Inf. -
; vom Aor. 1 Opt. 3 PI.; Aor. P. 3 Sg. ep.-, Inf.•, schädigen, verletzen, Schaden

zufügen,, 42; Pass. Schaden leiden,

V. Schiffen, • 563. < 255; abs. ,
gegen den Vertrag Schaden zufügen, durch
feindlichen Angritt", angreifen 2), /' 299; ', , er

wolle nicht eher ein Leid zufügen, d. i. feind-

lich verfahren—, ü 781, vgl. Doederl. n. 811., Peneios, Hauptflufs Thessaliens,

welcher auf dem Pindos entspringt, durch
das Thal Tempe flielst u. in den thermäischen
Meerbusen fällt, j. Salambria, 752. 753.

756. h. 21, 3. Burs. Geogr. 1 S. 41., , att.^, ep. Gen., 489 (seit Bekk., wie schon frü-

her Bothe nach Bentley, vgl.;-
. d. F. %ulg.), S. des Hip-

palkmos, Heerführer der Boioter vor Troja,

494. 92. 597 if., ep. st., . des
Ikarios und der Periboia, 329, Gem. des
Odysseus, deren eheliche Treue u. Sittsam-

keit die Odyssee verherrlicht. Während der
Abwesenheit ihres Gatten fanden sich viele

Freier ein , die sie durch e. List hinhielt, in-

dem sie erst dann zu einerWahl sich zu ent-

schlielsen erklärte, wenn sie das angefangene
Leichengewand für Laertes fertig gewebt ha-
ben würde. Aber es ward nie fertig; denn
sie trennte in der Nacht wieder auf, was sie

bei Tage gewebt hatte, /? 88 flf. 139 ff. Eine
Sklavin verriet endlich ihre List; da kehrte
Odysseus nach zwanzig Jahren zurück und
tötete die Freier, 207 ff.^(, Gurt. Et.^ S. 275, vglFick
W.3 I 661), Demin., der auf die Spule gezo-
gene Faden des Einschlags^), 7io2 f.

Zunächst hinter dem Aias eilte Odysseus vor-
wärts, u. zwar diesem so nahe, als der Schaft,

womit der Einschlag () seitwärts aus
der Kette{) gezogen wird, der
Brust der Weberin ist. Durch den Vergleich
wird, wie Faesi richtig bemerkt, nicht blols

die Nähe, sondern auch die immer gleich-

bleibende Distanz bezeichnet.

') Vy^ohl von TV. , -, ; nach FJck W.»
I 156 ans ^-9. tHr. s. LaE. St. § 115. Friedrich
De differentiis aliq. vocabb. Hom. Rastenbg. 1860 p. 12.

*) A. prägnant: den Eid durch Überschreitung ver-
letzen, s. Düntzer.

ä) Vgl. Blümner Technol. I 134. Marquardt Pri-
Tatleb. der Körner S. 504 n. 7. 509.

'), ep. der Verwandte, bes. der
durch Heirat, affinis, d. Verschwägerte,

163. & 581. 441. 120.^}, nach Eust. e. Gegend Thessa-

liens, wahrsch. um Pherai, 766 (das. La B.).-, Reisesack, Ranzen, von Leder
u. an e. Riemen über der Schulter getragen,

*v 437. 197. 357 u. ö.

'^), gelähmt, verstümmelt, bes.

blind, 599 t•, , . des Neleus und der Chlo-

ris, Gem. des Bias, s., 287 ff., (skr. hähus, Curt. Et.i^ S. 195),

1) eigtl. der Ellbogen, dann der Arm
von der Handwurzel bis zum Ellbogen , der

Unterarm, . , der rechte

Unterarm, 166; dann für den ganzen
Arm selbst. Dual. 314. 38. 240. 347.

— 2) der Bug am Bogen, welcher die beiden

Arme desselben (vgl.) miteinander ver-

band, an dem man beim Abschieisen des Pfeils

den Bogen faßte u. ersteren anlegte, 375.

583. 419, wo, sc.,, bedeutet: nachdem er diesen am Bug
gefaßt hatte, s. Ameis-Hentze zur St.— 3) im
Plur., die Arme der Lyra, h. Merc. .••), poet. (; f. ^, W. ni^, skr.

jatvas, Curt. Et.^ S. 276), nur Nom. u. Acc,
Fett, 1) eigtl. Talg, y^otov^ e?Jad-at,

das Fett der Rinder rauben, vom Löwen ^),

550. P659. ~ 2) übtr. a) s. y. a.. Frucht-
barkeit, ', denn
tüchtig Fett ist unter dem Boden oder viel-

mehr unter der Oberfläche des Erdreichs,

zieht sich darunter hin**), 135. h. Ap. 60. —
b) übtr. s. V. a. das beste, , h.

Ven. 30.,, f.(, „quellen", W.,
St., Curt. Et.» S. 655), ion. u. poet., Quell,
Quelle, il 825 f.,, {^,, „quel-

len", Curt. Et.5 S. 655), quellig, quell-
reich, nur 183 f-, ein Troer aus Perkote, von
Odysseus erlegt, 30.,, s..) '), . Präs. nur Inf. -. Impf. 3 Sg.''

,

ohne Augm.,.^), (287.

174, Aor. Pass. Part,&, drücken,
pressen,, Od. a. a. 0.;, zu-

sammenpressen, -drücken, // 510; übr. vgl.

) III, 1, d): zwängen, festhalten,

') Fröhde Bezzenb. Beitr. VIII 164 vergleicht lat.

päricida.
*) So seit Wolf ans Yen.; vulg. TJugln; w. s., u. so

Bothe; a. lesen, die Gegend um Pherai.

ä) Nach Curt. Et.» S. 272 mit vwdt; nach
Brngmann in Cnrt. Stud. IV S. 154 f. für, von
W. Jta>^ (),

*) S. darüb. v. Jan die griech. Saiteninstrumente
S. 8 f.

') A. denton ,,das fetteste Rind"; dagegen s.Buttm.
Lex. 11« S. 41.

*) So nach Buttm. a. a. 0. die Neuem seit Bekk.;
früher fafste man als Adj. u. schrieb ', ,,fett

ist unten der Boden"; vgl. Nitzsch zur St.

') Nach Fick W.» I 146 v. Vi. pisd, pisad „quet-
schen, drücken, drängen", doch vgl. J. Schmidt KZ.
XXVI 23.

') seit Bekk., früher, ion. Impf, von e. Ne-
henf. /.
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TLva, jmdn, rf419; , jmdn in

Fesseln festhalten, 164; Pass. d- 336.

eQa, bes. Fem. zu niojv, w. s.

niSQiij, Landschaft Makedoniens an der
Grenze Thessaliens in der Nähe des Berges
Olympos, am Meere, 226. 50. h. Merc. 70;
tibr. vgl..— Davon Adv. 9-,
von . her, h. Merc. 85.'-, s. -.
{-), ungebr. aus dem Aor. 2-

von- gebild. Präsensf. , w^ov. Fat. 2 S.^, 369, Aor. Part,-, ge-
horchen, folgen,, ^&, d. i. es wird dir übel bekommen
allen zu gehorchen, 369; bes. Part. Aor. 1

•^ftüv, 398. 183; vertrauen,
trotzen, ],\()1.%\-
clyai, 369 u. s.— Über- s.^.
?•'), grofses irdenes Gefäfs, grofser

irdener Krug zur Aufbewahrung des Weins,
340. 305; zur Aufbewahrung a. Dinge,

i2 527.-, dem das Heiraten ver-
bittert od. verleidet wird, *a266. cJ346.

Q 137; von
(Yf. ^), Curt. Et.^ S. 164), auch

zweier Endungen, d 406. 1) eigtl. spitz,
scharf, ^}, /} 118. 217 u. s., 8; -, 206. — 2) durchdringend od.
scharf auf d. Sinne wirkend, dh. ) vom Ge-
schmack, bitter, herbe, q'iC,«., A 846; -, 323;, 153. ) vom Geruch,
scharf, widerlich,, 406. c) vom
Gefühl, schneidend, bitter, schmerz-
haft, heftig,, 271; vom inneren
Gefühl, widrig, verhaßt,, 448 (s. Ameis-Hentze). Vgl. Buttm.
Lex. 1*S. 17.,, ep. Nebenf. zu (Curt.
Et.^ S. 711), nur 3 Sg. u. Impf. ep., dazu vom Präs. 2 Sg.
(Abel u. Gemoll nach Vofs, Baum, st.

des überlief, ), h. Cer. 115, sich
einer Sache nähern, mit Dat., h.

Cer. 115; auch ', die Erde berühren,
*r 93; -, streiften an
den ., 368. Übr. s..

(Curt. Et.5S.276), gefilzte Wolle,
Filz, als Unterfutter des Helms, 265 f.*)

, ep. Nebenf. vom folg., w. s.,

3 Präs. Pass. ,
wird noch mehr mit Grimm erfüllt, I 679 f.• (W., skr. piparmi, Curt.
Et.6 S. 277), Pr. 3 PI., Aor. 1 ohne
Augm.,, Opt. 3 PI., Part,-

;

vom Med. Impf. ep., Aor. 1 Opt.
3 PI. ion. u. ep., 198, Part,--, -, -; Aor. . 3 Sg.&, 3 PL
dor. u. ep. ?.& st.^ , 211.

705 u. s.; dazu ep. Aor. 2, nur
3 Sg., Hom. ö., und 3 PI., & 57.

1) Akt. füllen, vollmachen, anfüllen,
«) etwas mit etwas,, ,

») Nach Fick W.» I 156 v. W. Uiandh „binden",
vgl. aach Cnrt. Et." S. 261.

") Vgl. Fick W.' 1 145. Möller KZ. XXIV 492.
') Nach Ameis-Hentze zu 7;99: hitter, schmerzlich.
*) Vgl. Lehrs Arist.» S. 184.

, 72. NGO; , 411
U. S.; seltner mit Dativ, ^, 374 u. s. b) von dem Gegenstande der
etw. füllt,& ,

23. — 2) Pass. bes. im Aor. und ep. Aor. 2
gefüllt werden, sich füllen, voll werden,-,", 156. 16 u. s.;, mit Wut, 104;, 211; -, 696;, h. Cer. 280;, voll ward von ihnen die Höhle,

50, vgl.-9-57. — 3) Med. mit Aor. 1. ) sich
(sibi) etwas füllen, mit Acc. oi'voio,

I 224;, 112: übtr. sich sättigen',- , die Begierde
mit Speise und Trank stillen, 603; ohne
Genit.i9-t'/zov, 198,...7^8^).
Fulda Unterss. S. 93.^),, ) Brett, 67. ) höl-

zerne Tafel , um darauf Zeichen zu machen
(s.), also e. Art Schreibtafel, wahrsch.
zwei kleine Bretter, die zusammengeklappt
werden konnten, so nur 169. c) (hölzerner)

Teller, Schüssel, 141. 49., rmr, klug machen,
witzigen, ^d?; -, denn auch schon eine an-
dere (schmerzliche) Belehrung hat mir dein
Auftrag beigebracht 2), 5249 1. (Ableitung
s., Anm.).^), poet.. Verstand, Klugheit,
ii289.j(; 71. 228.4), poet., verständig, klug, ein-
sichtsvoll, *a229. (i211. 445. r 131.

103 u. ö.

(W. , Curt. Et.5 S. 280), Präs. u.

Impf, ö., ep. Inf. Pr. {), Iterativf.

des Impf,, 77 226; Fut. Part, -, ; Aor. 2, ep., Konj.,
96, 2 Sg. ep.& st. ^^, 260, 3 S.

-??, Opt., -, -, Imper., 347,
Inf., ion., 263, ep., ., -,-, Pass. Pr., .-. Impf,, — trinken, von
Menschen und Tieren, abs. u. mit-,

U'..dgl. vbdn, 94. 177. 398 u. ö.,

'•'), aus dem ertrank,
^112; auch mit ^-, (J220. 62; mit e.

Objekt entw. a) im Acc, oivov, £'341 u. s.

häuf.; . oivov , aus etAV. tr., nur
77 226; Pass. 7 469. 45; auch
oi'voio, Krüge AVeins trinken, 232, -, 346. ) im Gen. (von etw. tr.), 96.

373. 11. [r Präs. u. Impf. u. Fut., iV493.

160; im Aor. 7, doch lang durch Arsis im
Inf., 77 825. 143. 3, nur nicht

378.]', s.., Supl. zu.
') Fick W.' I 146 vergleicht skr. pinäJca „Stock,

Stab, Keule".
2) So nach Faesi - Franke , da' bei Hom. nicht

,,sonst" oder „ein andermal" bedeuten kann; Duntzer
u. Hentze (s. rtens. Anh.) lesen .

>) Nach Curt. Et.» S. 279 f. v. W. nvv , anders
Bezzonb. in s. Beitr. II 272, doch s. J. Schmidt KZ.
XXV 141.

<) Bekk. Hom. Bl. I S. 128. Fulda Unters. S. 125.
">) Nach Delbrück Abi. Lok. Instr. S. 33 ist der

Dat. als Lokativ aufzufassen.
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(durch Redupi. aus gebildet,

me vou (Curt. Et.•^ S. 210),

jber i, Präs. -, -ovai. Konj.-, Part. -),, Impf,, ov, ep., ov; Fut.

ion. 3 PL, yl 824, Inf.,
235, Aor. 2, , ov, ep., f,, ov, Konj. 3 Sg. -?? u. ep. -^', -,,, Opt. -, oifv, laf. ep.•,
ZS07. 95,rt.v,,,,,; vom Perf. Part,(), Acc.
Fl., 503,

, 384,

mit Synizese von fß). fallen, d.i. a) herab-
fallen, stürzen, sinken, von e. höhern
auf e. niedern Ort, von Personen, 435,, 371; von Sachen, von Geschossen,
Schnee, Feuer, i^ G33. 156 u. s. ; vom Blitze,

(Adv.) cJ' &,
540; , entsanken den Hän-

den, 83; der termin. quo durch ,, ,. 17378 u. s. ; trop.&, jmdm aus dem Herzen fallen,

d.i. seine Gunst verlieren, 595; der term.
ad quem durch ^v (wodurch der Begriff des
Liegenbleibens mit ausgedrückt ist), -
vi^ai, 425 u. ö. ; -, 535;, senkte sich auf
die Augenlider herab, 271. \p 309;, unter die Räder, 378, ,
S. II, 1): , zu den Füßen,
617; mit blofsem Dat.,, 82; durch
Advv.,, s.d.;'& ',

459, , 503. ) nieder-
fallen, nie derstürze, hinsinken, um-
fallen, oft von Bäumen, Saaten usw., 69.
2" 552. fl20; bes. prägnant „fallen", von
Menschen, die im Kampfe getötet werden,

67. -9• 524; (Adv.) cJ', 676;
, in

Perfektbdtg, von gefallenen Toten, /200;
gew. tv ^''/, 453 \.%.•,", Hektors Kraft, d. i.

der starke H. fiel nieder in den Staub, 418;, iV207; durch jmdn,
.,453.428; vollständig•-, / 243; ', heraus
(aus dem AVasser stürzend) sanlf ich hin, von
einem gänzlich Erschöpften, 7/283; c) sich
stürzen,, 51: bes. auf etwas los-
stürzen, sich worauf werfen, ,

175. 311. 824. 107. 126. 63, sich in
die Scliiffe werfen, von den fliehenden Achaiern
gesagt; dagegen von den verfolgenden Troern
gebraucht, 235. iV 742. 639 s. Hentze; avv
(Adv.) ', sie stürzten auf einander
los, //256; iv (adverbial) ', hinein fuhr in den Gürtel der Pfeil,
J 134, vgl. 259. 276; (adverbial) '
,], hinein stürzte er in die Schlacht

(Hektor), 297, vgl. 526; übtr. von der
Zwietracht, ' d- -, 385. d) fallen = abnehmen, sin-
ken, vom Winde, sich legen, 202; Bo-, nachdem d. B. sich gelegt
hatte, (s475.,, poet.(,',, Curt. .^
S. 280), reichlich bewässerter Ort, Aue,
AViese, Marschland, , 9,
124. h. Yen. 99.

(für nixja, Curt. Et.'^S. 164), Pech,
J 277 t, s..[-, W. ^, Curt. Et.» S.261),

Superl., dem man glaubt oder
traut, dh. zuverlässig, sicher, treu, red-
lich,, 437 u. ö.; mit Dat. d. Pers.

u. Inf. ol ^, er war ihm der Zuverlässigste zu
bestehen usw., . 147;, 124 u.ö.; als

Subst. , 456, den
Weibern darf man nicht mehr trauen, mu-
lieribus nulla amplius fides, nach Doederl.

n. 874 für Frauen gibts keinen Eid mehr,[), nur Aor. Med. 3 PI., ep., u. vom Aor.
P. Konj. 2 Du.-, Inf. -r/vac Part.

-, jmdn sicher machen, d. i. sow. jmdn
trauend, glaubend machen, als jmdm sich

sicher machen, dh. 1) Pass. ) versichert
werden, glauben, vertrauen, 218.

b) sich selbst jmdm sicher machen,-, sich einem durch einen Eid
verbürgen, 436. h. Merc. 536. — 2) Med,
sich gegenseitig Sicherheit geben,
sich verbürgen, sich Treue geloben,
233 ;, durch AVorte sich zur Treue

verpflichten, 286.

(. -, &, vgl. Lob.
Path. Pr. . 232. Doederl, . 875), poet.,

trauend, vertrauend, mit Dat. worauf,
z/it, 1238,, 140,,,^,,, £205, 226, 9.

295, 313,

'

niovoeq (Curt. Et.^ S. 488. 712), äol. u.

ep. st., vier, 680. 171. ii 233.

70, 249, 111,-,, S. des Pelops, , in Troi-

zene, 144,

u, (Curt. Et.•^ S. 211),

poet. Nebenf. zu, ausbreiten,
ausstrecken, st., ^),, ?. 392. — Pass.

Ttt'rvövri), flatterten, 402.*), ep. st., St. in Kleinmysien
zwischen Parion und Priapos, 5 829, eigtl.

„Fichtenstadt"; von-, (vgl. skr. p'itudärus, Curt. Et."

S. 164), Fichte, pinus siloestris od. picea,

390. / 483, Dat, PI,, 1 186.3)., Inf. -,, . -, Impf,, , u, als Dep. Med.^',,, Impr. -, Part,-, ep.

durch Redupi. gebildetes A^'erb. von der W., ^, wov. usw. (vgl. Curt. Et.»

S. 296), nur Pr. u. Impf. 1) Akt. erscheinen

lassen, ein Zeichengeben, dh. anzeigen,
andeuten,, 502; bes. durch Rede,

zu verstehen geben, ansagen, melden,
, h. Merc. 540,, ." 500, , Ä478.
442. 165;«, durch Worte

mit einander sprechen, sich mit einander be-

sprechen, Ä202, , 131, 247.

1) Nauck Me'l. Greco-Rom. IV 487 f. vermutet da-
für.

'^) Wolf aus Eust. u. Yen.., seit Spitzn,

wieder, vulg.,
ä) S. Hehn Kulturpfl. u. Haust.» S, 241, Koch

Bäume u. Sträucher S. 28 fF., nach welchem pinus La-
ricio gemeint ist.
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— 2) Ebenso als Dep. wie Akt. a) rivt,

zB. vom Zeus, , seiue Geschosse

jmdm zeigen, d. i. senden, 280. h. Ap. 444,, leuchten lassen, 333. h) durch

Worte bezeichnen, kenntlich machen,,
518; bes. ansagen, melden, verkün-

den, , 097. /9 32. 44,TiTm, il 12. /? 162

U.S. [i in arsi verl., ^"502. .^500. h. Merc.

540, in thesi, Ä478. Vgl. Röscher in Curt.

Stud. I, 2 S. 124.], ov (Curt. Et.» S. 276, %^.ptvan, W.
m, pi), Gen., hierzu ein bes. Fem.
jcifiQcc (skr. pwarl), Kompar.,
Superlat., 577 , fett, 1) eigtl.

feist,,, ', , wohlgenährt,

403. 319. /?56. $419 u. ö.,,
U.Ö., , 65 ; bes.^, feiste Fett-

haut, 501. ^428 U.S. — 2) übtr. ) vom
Boden, fett, fruchtbar, ergiebig,,
757 U.Ö.,, 6318,, 1577,,

W. S. c), , 2? 541. /9 328,, 173. b) reich begütert, wohl-
h_abend, ^, 5 549. ju 346,, 512;, 35, , 34:2.,{). Schlag-,
Prallfelsen»), < 61, vgl. 260. 327, zwei

Klippen, welche, sobald sich ihnen die Schiffe

näherten, zusammenschlugen, wie die-
am Eingange des Bosporos, mit

denen sie manche für identisch halten; od.

an die durch Brandung u. Sturm alles ange-

trieben wurde; nach den alten Erkläreru

dachte Homer sich dieselben vor der nörd-

lichen ÖiFüung der sizilischen Meerenge.
Neuereverstehen (wegen •-

Vs 68) darunter die vulkanischen lipari-

schen Inseln. Vgl. Nitzsch zu St. Völcker
Hom. Geogr. S. 118. Hart. Rel. d. Gr. II

S. 151.(), „irrend"; übtr. irre,

toll, einfältig, <p363t (nach Ameis in eigtl.

Bdtg: Herumtreiber).

, poet. {), das

Herumirren, -schweifen, 343 t•&•], s..
(W. ./,, aus joJ,

Curt. Et.5 S. 277), Präs. u. Impf, ö.; Aor. 1.

3 Sg. ep.; Fut. Med.,
312; Aor. Pass. 3 Sg. ep.&, Part.&, , ,, eigtl. e.

Nebenf. .^^. 1) Akt. schlagen,' 9•&, schlug ihn von
oben an die Schultern, übei-flutete ihm die

Seh., 269 (a. nach Eust. nehmen hier.
für e. synk. F. für, „nahte sich ihm
bis an d. Sch.")^), bes. zurückschlagen,
-stofeen,, das Wasser zurücktreiben,

brechen, v. e. Hügel, 751; -, jmdn vom Vaterlande zurücktreiben,

75; ' "•, Stiels mich von S. zurück, so dafe

ich hierher kam, 307. b) übtr., von e. Ziele,

Plane abbringen, 132 (das. Ameis-Hentze);

verwirren (vgl. das später gew.-
») unrichtig „Irrfelsen", s. G. Curtias Phil. III S.3,

vgl. auch Nitzich.
') Nauck Mel. Gre'co-Rora. IV 600 f. yennntet'

st. TiJ.«;'.

-, „verwirrt, sinnlos werden"), ver-
wirrt machen, 396. — 2) Pass. mit Fut.
Med. geschlagen, gestoßen, getrieben
werden, , wurde von der
Welle (hin und her) getrieben, 389; dh.

) sich umhertreiben, umherschwei-
fen, -streifen, , über das Meer
hin, 106, '^, unter den Men-
schen, 7 252 U.S., , 312, ', 151; in'- -, |43; oft abs., 91. 120.

2. y95: , von etw. abgetrieben
werden, abirren, , 278; so-, 278. b) zurückgeschlagen, -ge-

stofeen werden»), dh. v. Geschosse, abpral-
len, ^351., Berg in Mysien, an welchem die

Stadt Thebe lag, 396. 425. s..
Str. (13, 1, 65) vermochte ihn nicht aufzu-
finden.*, (St., Curt. Et.*

S. 164), zsgz. aus, Kuchen, Batr . 36.

()^), vom Akt. nur P. Aor. 1, irreführen, Batr. 96. — Med.
irre gehen, herumirren{
ged. f.), " 321 f.*-' (), Irrweg, Irrgang,
nur h. Merc. 75 (auf Irrwegen)
' -; a. er-

klären es richtiger für e. Adj. {),
auf Irrwegen gehend, und beziehen es

auf Vs 74. [ in arsi verl.], St. in Boiotien, in einer Ebene
am Asopos, zwischen dem Helikon und dem
Kithairon, j. Palaeo-Gastro , 5 504.

*ääv,vo{av),^\a.tteFlche,
dh. e. breiter Stein, h. Merc. 128., Nebenf. von
(Curt. Et.» S. 278), die Platane, platanus
Orientalis Linn., *B 307. 310»), vgl. V. Hehn,
Kulturpfl. u. Haust.2 S. 252 ff.*, (skr. prathas, Curt. Et.»

S.278), die Breite, f. 23.*-, breitrückig, Batr.

298; von, , (skr. prtJms, Curt. Et.»

S.278), platt, breit, ?(,£'796,,
iV588: breit, weit,', 86.

ö>82,, breite, d.i. weit auseinander

gehende Ziegenherden (im Ggstz der sich zu-

sammendrängenden Schaflierden , v^l. Schol.

z. St. d. IL ),
474; 679. 1 101. 103., Acc., s.., ion. u. ep. st., was nur

v355; Kompar., 359, voll,
angefüllt,(, ©162 u.ö.; mit Gen. otVov,

') A. nehmen als Grundbdtg von . „umher- od.

abirren machen" an, die auf mehrere hom. StSt. durch-

aus unanwendbar ist und sieh aus der Bdtg „schlagen,

stofsen, treiben" natürlich ableitet; übr. spricht für

diese auch die Etymologie. S. Nitzsch zu t 389. Lob.

zu, Soph. Aj. 589. Path. El. I p. 237 (der es mit-
wie Ahrens Formenl. S. 117, auf W. nel zurück-

führt). G.Curtius Phil. III S. 2ff. u. bes. Grundz. a.a.O.
'') FickW.'II147 vergleicht lat.paian,,schweifen".

») Koch Bäume und Sträucher S. 77 ff. bezweifelt,

dafs unter. bei Hom. die Platane zu verstehen sei,

8. auch Hehn Kulturpfl. u. Haust.» S. 234 ff.
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yoQ Wein,, ,-, 92 u. s.o.

(G. Mever Gr. Gr.^ § 35), irreg.

1. zu, aer, die, das meiste,
sehr viel,, 5 577,, 377,

,, 616; , das gröfete

, 697. —, als Adv. J 138.

./, ep. st., schiffen, w. s.,,, u., (G.

er, Gr. Gr.2 § 35. 155), Kompar. zu
bei Hom. beide Formen); PI. Nom.
lus^) st.. Dat.; dazu die Nom. u. Acc. Plur.

u., yl 395. 129, s. G. Meyer
Jr. Gr.2 § 316. — mehr, sow. von d. Anzahl,

Js von der Gröfee, Ausdehnung, Wert usw.,

{röfeer, Hom. ö.; , viel mehr,
X 246 u. s.; erc, noch mehr, 21651:
röfeer, , der grölsere Teil der

Nacht, Ä252; subst., mehrere,
739. ^498u.ö., , £679u.s.;

, der gröfeere Teil des
Krieges, 165. • 475; , die Mehr-
zahl, die meisten, 277; aber oi, „die mehreren L.", der Haufe, die

Schar Lykier, 673, vgl. if506.[
mit Synizese, 247.][), geflochten,,^, 2" 568. 469. t 247,, 175.

(W., skr. park', Gurt. Et.^

S. 165), nur Aor. 1 A. 3 Sg. u. Part.

Aor.l Med.-, flechten, schlingen,
mit Acc., Haarflechten machen,
flechten, S 176. — Med. sich flechten,, einen Strick (aus Ruten), 168., die Seite des menschlichen oder
tierischen Leibes, Rippen, nur PL, 437.

232 u. s.; vom Löwen, 170., poet. Nebenf. von, PL
^i468t.^),, alte St. in Aitolien, am
Flufs Buenos, Sitz der Kureten, mit e. Tem-
pel der Athene, 639. 217. — Dav.-, der Pleuronier, '1''635.

(für^, St. Jt, W., Gurt.

Et.5 S. 279), Präs. u. Impf, ö., ep.

(Brugmann in Gurt. Stud. IV S. 139), davon,, 34. 368, u.,
w. s.; Fut. 2 PL-, 2, vgl. «-, schiffen, zur See fahren,, 278. 7/267; m. , von e.

Orte weg, 444, 8•, 251; -, über das Meer hin, 88; ivl,
TT 368; , nach der Stadt, 553; mit
Acc. des Ortes, -, die nassen
Pfade beschiffen, 71. 252. [?. 183
einsilbig.],, s..[, Gurt. Et.* S. 277), S c h 1 a

g

,

Streich, Hieb, d244. 283; der Geifeel,

.4 532. 017; /] ).. Schlag des Zeus= Blitz, 414.-, {•, W., Gurt. Et.•'

S.277), Dat.7rA?/dfi,Fülle,bes.Menschen-
menge, Haufe, *P330. 639.

-, (Gurt. Et.* S. 277), ion. st,. Dat.&, XA6S, 514. 105.

Fülle, Menge, gew. Menschenmenge,
Haufe, Gewühl, mit Verb, im Plur., ii 278.

O305; bes. der groJse Haufe, das Volk,
im Ggstz der hervorragenden Führer, 143.

305. 295. 305. 514. Retzlaif Synon. II

S. 15.^ (W., skr.par, Gurt. Et.» S. 277),

b. Hom. nur Pr. -, -, Konj. -, Part.

-, -,-,-. Impf. ep.&,
voll sein, auch sich fülle, voll werden,
mit Gen. , 214,•&, 218; &-, gefüllte, reich besetzte Tische, 419,, 8: von Flüssen, an-
schwellen, wachsen, £"87. 492,&, alle Ströme
schwellen an dahinflutend, 77389. 207 ; übtr.

vom Monde,-, Vollmond,
." 484, vgl. h. 32, 11., ion. st., die Ple-
jaden od. Pleiaden, die sieben Töchter
des Atlas und der Pleione, wurden von Zeus
unter die Sterne versetzt und bildeten das
Siebengestirn im Bilde des Stieres. Ihr Auf-

gang brachte den Sommer, ihr Untergang
aber den Winter, und sonach Anfang u. Ende
der Schiffahrt, 2» 486. 272., Dep. Med.{, von), nur Inf. -•, sich schlagen,
fechten, streiten, Tivi, mit jmdm,*499t.*, eigtl. „Schlägel", Werkzeug
zum Schlagen; bes. das Plektron des Ki-

tharspielers, h.Ap.l85. h. Merc. 53. 419.501.1){, -, Lob. Path. .
241. Gurt. Et.5 S. 277), eigtl. Füllung; dann
die Nabe, d. i. der Teil des Rades, der un-

mittelbar um die Wagenachse läuft und in

dem die Speichen stecken, *E 726. ^"339.^), , Flut, Wogen-
schwall, 486 f.[, Gurt. Et.* S. 281), als Prä-

pos, außer, ausgenommen, mit Gen.,

d• 207 t•, 1) ep. 3 PL Aor. Med. zu. — 2) 3 PL Aor. synk. von., s..-, poet., rossespornend,
-tummelnd, Bein, verschiedener Helden,

*5104. J327. 700. 93.[,., Gurt. Et.* S. 278),

nahe, benachbart, gew. mit Gen., Z249.
71 u. s.; mit Dat., ^^732. 149: als Subst.

der Nächste, Nachbar, ,
271. 37 u. s. — Neutr. als Adv.

nahe, in der Nähe, .'422 u. s.; mit Gen.,

116. . 102 (Kayser sehr, ). ^14;
selten mit Dat., j? 171.

^• (., u. ).

') Äucli 232 sclir. Düntzer u. Kayser nXivqa, s.

') S. darüb. v. Jan die griech. Saiteninstrumente

S. 12 f , Guhrauer Musikgeschichtliches aus Hom. Progr.

T. Laaban S. 12.

*) wahrsch. Weiterbildung aus ,, . &;
dh. richtiger (so seit Bekk.) als •;•.
nach a. v. u. (Tgl. Doederl. n. 88), dh. die

Schrbg, Vgl. Buttm. Gr. Gr. § 7 Anm. 17^
Fick W.» 1 668.



480 7tveoj

die Segel füllend od. schwellend,,* 7. 149.- (W.% , \a,tplango,

Curt. Et.5 S. 277), vom Präs. 3 PI. in Tmesis-, 231, Aor. 1 stets ohne Augm.,
e, Konj. 3 Sg. -^, Opt. -, Part, ,,
ep. Aor. 2 redupl. (nach a. Plsqpf., s. Curt.

Verb. II 23 ff.), 33. & 264, und, £"504, Inf., 728.

^660, und vom Perf., Part,-, 264. Jf 497, u. Fem.,
763. ; 238. 319. 456, stets in aktiver und
zwar intensiver Bdtg, s. Curt. Verb. IP 172.

Hentze zu 238 u. im Anh. ; Med. Aor. 1 3 S., h. Cer. 245, Part,,
125, vom ep. Aor. 2. 3 Sg., 162,

113. 397. 98, 3 PI., 2*31.

51 ; Aor.Pass. 3 S., . -,-,-,-, -. ) Akt. 1) schlagen, hauen,
stofsen, ) . belebten Subjekten u. Objek-
ten, /^, jmdn mit Schlägen züch-
tigen, Zi264, , £266,, 497,, 238; wie das Med.,-, sich an die Brust schlagend,

17; so Pass. (. e. Faustschlage)
getroffen, 694; übertr. mit (adverbial),

, sie bringen mich aus
der Fassung, 231; ol, er verlor die Geistesgegenwart, JV394,

vgl. 77403. b) V. leblosen Objekten,, mit d. Füßen stoföend

schob er den Tisch weg, /20; prägn. «.', die Rosse mit Schlägen in den
Kampf treiben, 77 728; , den
Reigen stampfen, von lebhaftem Tanze, • 264
(das. Nitzsch und Ameis-Hentze ; a. den „Rei-
genplatz, den Tanzboden stampfen", gegen
welche Erkl. von schon das Beiw.^ spricht); prägnant,. ",
Füfse stampften empor, 504. c) von leb-

losen Subjekten,, schlug, traf den Steuermann auf
den Kopf, 4:12; , 455.

117, U. ohne. 12 (so vom Schiff, ^«416.

^306).) () von leblosen Subjekten und Ob-
jekten,• , vom
Schlüssel aufgeschlagen, aufspringend, ^50;
übr. s. unter c). — dh. 2) bes. von Nahwaffen,
meist V. Schwerte, hauen, verwunden,
treffen, mit Acc,, 7 192,

, 332 U. ö. ; nähere Bestimm, dui-ch

eine Präpos. ., /7 115; oft

mit doppelt. Accus, , jmdn in das
Schlüsselbein hauen, 147, ,

240 u. 8. ; . Jagdspiefs, 162. — ) Med.
sich schlagen, mit Acc. ^, an die
Brust, JS'Sl. 51,, 162. 0. 113. 397.
77 125. 198. h. Cer. 245.^ ep. 3 Sg. Aor. von. —
2) ep. 3 Sg. Aor. synk. von, w. s.{. dor.= /^^^ua. Schritt),

Med. schreiten, nur -
oiv, sie schritten wohl mit den Beinen aus.

sie schritten gut od. weit aus ^), v. Maultieren,

?318t. ^ [, ), Haar-
flechte, Plur., 76 f•^){), das Schiffen, die
Schiffahrt, }69|.*, reich, h. Merc. 171; von
„ (, W., Curt. Et.^ S. 277),

Überfluis, Reichtum,Vermögen, J5670.

486 U.S.; mit «^fvogvbdn,/! 171,mit,
77 596. i2 536. 206. — II) person.*., S. des lasion u. der Demeter, Gott des
Reichtums, h. Cer. 489.*(, e. Okeanide, Gespielin der
Persephone, h. Cer. 422., poet.{, Curt. Et.° S. 493)=, w. s., 52 f.

arAvvd^jAVaschtrog, -grübe, steinerne,

od. in die Erde gegrabene, mit Stein verklei-

dete Wasserbehälter, in welche das Wasser
durch e. Graben geleitet wurde , od. die auch
unmittelbar am Flusse angelegt waren, wie
sie noch jetzt im Süden gewöhnlich sind,

worin schmutzige Kleider gereinigt wurden,
X 153^ 40. 86, vgl. Nitzsch zu 86; von

(W., St. ., aus,
Curt. Et.5 S. 279), vom Präs. nur P. -;.
Impf. Iterativf, X 155, Fut. Part.-, ai, Aor. 1. 3 PI. ep., Part.
-aaa, waschen, spülen, reinigen, abs.

und mit Accus. X 155 (wo), 31.

59. 93. 420. 148 u. s.

(Curt. Et.^ S. 279), schwim-
mend,, ä; 3 t. Bein, von Aiolie (s.); nach a. wie Nitzsch „umschiffbar" 3);

von
(Curt. Et.» S. 279. Savelsb. Dig.

p. 50), ep. Nebenf. von, Präs. 3 PI.

-ovai, Opt. 3 Sg. -. Impf ep., bei

Hom. nur in der Bdtg schwimmen,, 302. 240; schiffen, h. 22, 7.

Übr. s.., (W., Curt. Et.^S.279),
die Lunge, *zi 528. F486; von^,,, Curt. Et.^S. 279;
üb. s.BrugmaninCurt.Stud.IV S.139),

ep., Perf Med.; Pr. 3 S.

f469, ep. P447. 131; Part., , , ,,, anlserd.

Aor. 1 3 S.' £i 442, Konj. 3 S. /j,

T159. I) Akt. 1) wehen, blasen, hauchen,
von Wind und Luft, cJ361. 469; duften,, 46. — 2) von lebenden Wesen, hau-
chen, atmen, poet. für leben, P447. 131;
auch stark atmen, schnauben, von Men-
schen, iV385; dh. übtr. von Menschen,,Mut schnaubend, mutbeseelt, Bein,

der Krieger, 536 (das. Ameis-Hentze). 8

u. s. 203 ; iv (Adv.) •^, u. c. GfOtt beiden Mut ein-

haucht, 'i'159. — II) Perf. Med. 2 Sg.vv-
ötti, Inf.&, Part, , .

») S. dazuLehrsArist.' . 07 . 39 u. vgl. . Hecht
Quaestt. Hom. p. 19.

') nach den Gramm. ,,die Beine verflechten", indem
man einen Fufs vor den andern setzt; od. mit gespreizten

Beinen schreiten, also mit 7{ vwdt; dagegen Curt.
Et.» S. 16ß.

2) S. Helhig d. hom. Epos usw.« S. 246 f.

») Vgl. üb. . auch Brensing JJb. 1.33, S5 ff.
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"}•, f, «, , Plusqpf. 2 Sg. ninvvGo, eigtl. be-
eelt, belebt seiu, also Besinnung haben,
/erstand haben, vom Teiresias, der allein

lit Besinnung in der Unterwelt ist, 495;
es. besonnen, verständig, klug sein
»tri. „püftig" im Deutschen), 440. i2 377,
in. vvoo (in Bdtg des Impf.), 210; gew. das
art., als Adj. verständig,
tilg, bedachtsam, besonnen, sow. von
'ersonen, " 203. 213 u. ö., in der Od. nur
. ielemach aufser 65 ( 375 ist unecht),

an Produkten der geistigen Thätigkeit
. Iben, wie, H278. /:?38, •,

:;(il u. s. ; , Verständiges
eden, /58. rf206,, 352,,
2:)U,, (696 u. s. La R. St. § 23, 2.

7. VIII.^), Aor. Part,, Pass. 3, ersticken, ersäufen, ,. 158. Pass. 148.

nrvotj-/ (für^,., Curt.Et.^S.279.
)77), ep. und ion. st. (), 1) das
iVehen, Blasen, ., 20
. s. ;, 395 u. s.; auchPlur., ob; dh. Wind, (bewegte) Luft,
. 622 u. s.; PI., 526: bildl.

und &,
lern Hauche des Windes fliegen, d. i. schnell

vie der Wind , vom Vogel , s. 2 , c) u.

II , 2) ; ebenso ohne Präp. , 207. —
) der Hauch, von Menschen, der Atem,
439; V. Pferden, das Schnauben, ^^380;

10, der Hauch des Hephaistos, d. i.

Jie Lohe des Feuers, 355., Podaleirios, S. des As-
depios, Br. des Machaon, aus Trikke in

Thessalien, ein ber. Arzt, 732. 832; vgl.

Welcker Kl. Sehr. S. 46 ff.- (), Wasser zum
Waschen der Füfee, nur PL, *343. 504., e. Harpyie, vom Zephyros M.
ler beiden Rosse des Achilleus, Xanthos u.

3alios, /J150. 400.$, ein Rofe, ) desHektor, 185.

des Menelaos, 295.', (, W., Curt.Et.•''

5. 533), eigtl. mit den Füisen ausdauernd,
ufskräftig-), schnellfülsig, Beiw. des
ichilleus, *A 121. 688. Z423. ^'599 u. ö.;

/gl. Schuster Hom. Beiw. S. 19.^,, S. des Iphiklos, Br. des
Protesilaos, welcher nach dem Tode seines
Bruders die Krieger aus Phylake und Pyra-
308 anführte, ijf 704. iV693.- , , ion. und poet. {,
iV., Curt. Et.-^ S. 309), bis auf die
Tüise reichend od. langend, vom Lö-
flrenfell, *Ä24. 178, vom Schilde, 646.-^, ^.(), windsturm-
icbnell, . , *B 786. iE" 353.
d 159 u. ö., zsgz. aus, S. des Eetion,

1) Nach Curt. Et.» S. 280, 700 viell." Vf.
im, eigtl. „ich mache schnaufen", Fick W.* I 251 ver-
gleicht skr. . „binden, knüpfen".

2j nach Düntzer in Höfers Ztschr. II S. 101 von, ,,starkfufsig".

Capelle-Seiler, Homerischee Wortertuch. 9. Anfl.

e. Troer, Freund des Hektor, von Menelaos
getötet, 575 ff.

-oixeice, meist poet., Schnelligkeit
der Fülse, PL, If 792 t; von-(, [), schnellfüisig,
fu6 schnell, Beiw. des Achilleus, 860 u.ö.

471. 538 (nur hier in Od.); des Dolon, Ä 316,
der Rosse, 2i 764. P614. 376, der Rosse-
leuker, 262 (wo aber Düntzer'
liest).-, s.-.-- (von e. Pronominalst,, skr. Jca,

Curt. Et.5 S. 466), Adv. der Frage, woher?
von wannen? vom Orte u. Geschlecht, 368.
373, & , h. Cer. 113; mit
Gen. - , wer und woher?

150. 170 (s. Hentze Anh. zu beiden StSt.)

U.Ö. Od.^--, enklit. korrelat. Adv. zu-,
irgendwoher, gew. &, 380,&, f 490, und •&,

52. ^9• ), Pr.,, ep. Inf.&3.-, ( 110, .-, -, -,-, Impf. 3 S. &, 3 PL&, 3 S.

der Iterativf. des Impf,&, 492, ep.

Aor. ohne Augm. 3 PL&, Inf. -,
wünschen, verlangen, sich sehnen,
vorzügl. sich nach etwas Fernem od. Verlor-
nem sehnen, dh. meist vermissen, mit Acc.

492. 703. 726. £414. 161. 343. 453
136 U. Ö.; von
-^}, ep. st. -, AVunsch, Ver-

langen, Sehnsucht, bes. nach etwas Ab-
wesendem,, J240; -?), nach
mir, Z362; ' --, nach jenem wird nicht grolse Sehnsucht
sein, d. 1. wir werden ihn nicht vermissen,
5:368; aij -, Verlangen nach dir, 321:
dh.Mangel,^6f ta>v, an Gastgescheuken, 514.
546,, 126;, 505.'-- (Curt. Et.5 S. 466), Adv. der Frage,
poet. st., wo? *a 170. »325.
••, enklit. korrel. Adv. zu •, poet.

St., ) irgendwo, -, , 420.
114. b) . d. Zeit, irgend einmal,» , J 128. 526. ' 8 u. ö. (s. Ameis . d 34)

;

endlich einmal, «379. c) gew. irgend-
wie, etwa, wohl, vermutlich, 273.

348. 34 u. ö.•=^•, Wunsch, Verlangen,
Sehnsucht,, nach jmdm, in IL nur

439»), in 596. s 144; -. Ver-
langen nach dir, 202 ; außerdem h. Cer. 201.

304. 344. h. 19, 33., vom Poias abstammend,, 190. Hart. Rel. d. Gr. II S. 244.

(W. ? Fick W.» I 156. Bugge in

Kuhns Ztschr. XIX S. 40), Impr.. Impf.
3 Sg., ep., PL; Med.
Präs. 3 Sg.. Impf. ep.;
Fut.,, Inf., Aor.,

u. ohne Augm., , , Konj. 3 S.

') Leskien in Curt. Stud. U S. 100.
2) Nach Fick W.' I 156 v. W. Ihudh „bedrängen,

quälen" u. mit vwdt.
') Heyne, Bekk. II u. a. haben hier die scUwack

bezeugte v. Ls nofti\ st. -^ aufgenommen.

31
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y, 1 PI. mit kurzem Vokale, 339, Opt.

€,,, Impr. ,, Inf. , .,, Perf. . 3 Sg.; Fut.
Med.-, ovvac, Aor.,,
KoBJ. 3 . iovrai u. mit kurzem Vokale 3 S.

409, 1 PL &\ 393, Inf. aa»ai,
Impr.tti. Grundbdtg: machen, I) Akt. 1) ver-
fertigen, hervorbringen, zu stände
bringen, schaffen, bereiten, bewir-
ken, mitAcc. a) zunächst von Dingen, welche
durch eine äulserliche Thätigkeit hervorge-
bracht werden, , jmdm ein Haus
bauen, 608, ebenso,^,-, u. dgl., ev, 339 ;, (Genit. mater.), e. Schild aus
Stierhäuten verfertigen, 222, iv (Adv.), darauf (aufdem Schilde)
bildete er zwei Städte, 2*490;, emen
Grabhügel aufwerfen,3,&, spie-

lend Bauten (aus Sand) aufführen, 363;£, rf796, ^«, jmdm Licht spen-
den, 34; (als subst. Neutr.), eine ebene
Fläche herstellen, 30. 6) von Zuständen
und Dingen, wozu vorzügl. geistige Thätig-
keit gehört,, ein Ende machen,
«250. 127,, Flucht erregen, 432,, ein gröiseres TTbel bereiten,
iV120,, f 452; Pass.

(iro-

nisch), wahrlich, treffliche Dinge sind in dei-

nem Hause von den Troern dir bereitet, 56;
m. Acc. u. Inf. machen, bewirken dals,- , 258. — 2) machen, d. i.

jmdn od. etw. in einen Zustand versetzen,

) mit dopp. Acc. jmdn wozu machen, mit
Subst. , jmdn zum Könige
machen, 387, , 21,&, die Völker zu Steinen, 611,
9•£ d-, eine Göttin zur Ge-
mahlin einem Sterblichen geben, fi 537; mit
Adj. , jmdn unsinnig machen,

12,, 235, , d. i. segnen,
42; vgl., h) m. Präpp., ivl, e. Gedanken in die Seele legen, ein-

geben, g 274; ^, möge e. Gott es euch eingeben,
55. — II) Med. 1) sich (sibi) etwas ma-

chen, wie Akt, nur mit schwächerer oder
stärkerer Beziehung auf das Subj., a),
sich Häuser oder eine Wohnung bauen,
168,,, 5. h.. 286,,
e 251. h), eine Versammlung veran-
stalten, 2; ^, sie erwirbt
sich selbst Ruhm, 126, -,
393. — 2) mit doppeltem Acc. ,

sich eine zur Gattin machen oder nehmen,
09, , 120, , jmdn
zum Sohne annehmen , / 495.

a;o/?ii),ion.st., Gras, Kraut, "Weide,
347. 449. 368 u. ö. — Dav.,, , poet, grasreich,

grasig, kräuterreich, Bein, von Städten
und Inseln, li 503 (wo die Form d. Mask. das
Fem. vertritt, s. das. Ameis-Hentze). 1 150.

396;, 9. 124;, 337.

128. h. Ger. 381.

{), gemacht, gefertigt;
bei Hom. = ft; ., gut gearbeitet od. ge-
baut (vgl.), von Wohnungen, 198.

V 306 u. s.;, 470; von AVaffen und
Geräten, Ä 262. 340. 718; in ders. Bdtg

., «333;, ^"455; Q--, «436;, ^608.{), kunstreich ar-
beiten, bilden, darstellen,, nur
Impf. ep., 590|. — Dav.«,, die bunte Verzierung,, von e. Gewände, wel-

ches sehr schön bunt gemustert war , 294.

107.'•, nur Acc.-;UiJr7?v u. Vok.

-^), 293(//^ri?),voll mannigfaltiger
Anschläge, erfindungsreich, listig,

Beiw. des Odysseus, 482. 163. 168.

293. 115 (Ameis-Hentze das.) u. ö. (Schuster

Hom. Beiw. S. 19), des Zeus u. Hermes, h.

Ap. 322. Merc. 155; von
(W., Gurt. Et." S. 164), 1)

bunt, buntfarbig, gefleckt,,
30;, 228. — 2) insbes. bunt ge-

mustert,, 735. « 293;,
215: von Metallarbeiten, reich verziert;, 321. Z504u. s.;, Ä75; •-, 17134 u. dgl.; ,
mit Erz verzierte Wagen, J 226, vgl. 492.

145; von künstlichem Schnitzwerk,,, 501. 132: übhpt künstlich, -, • 448.
2)

f Präs. Part, -,. Impf.

Iterativf., Med. Impf. 3 PI. ep., 1) Akt. weiden, auf die

Weide treiben, vom Hirten,, 188;

absol. ', Hirt bei den Schafen sein,

25. 106. — 2) Med. weiden, von Her-
den, 245; von^ (, Gurt. Et.^ S. 281),

Hirt, bes. Schafhirt, Schäfer, d 455.

137. (J87; übtr.Hüter, Lenker, Gebieter,, Hirt derVölker, häufiges Beiw.

der Fürsten, Hom. J 296. 513. I 81.[], Herde (weidenden

Viehes), 122|. - Dav., ep., zur Herde gehörig,-, Hürde der Herde, 470|.

ov^)eigÜ. Sühnegeld, Sühnepreis,
Bufse für begangenen Mord, das Geld,

das der Mörder den nächsten Verwandten
des Gemordeten zahlt und sich dadurch vor

ihrer Rache sichert (vgl. Nägelsb. Hom. Th.

S. 250), Blutgeld, dh. übhpt Rache (die ich

nehme oder die an mir genommen wird), m.

Gen. für jmdn od. wegen jmds,,
659;, 483;, 71398;, von dem Mörder des

Bruders, / 633 u. s.; -}}?., als Sühneopfer für

») Nach Curt, Et.» S. 287 v. e. W. pu , .zeugen",
nach Fick W." I 1.(2 v. Vi. m, „hüten, schützen,
wahren, weiden, also eigtl. Weide.

1) Nauclc Mel. Greco - Rom. IV 108 flF. beanstandet

die Wortbildung.
2) S. Heibig d. hom. Epos usw.« S. 122. 127 Anm.

12. 192. 205. 212. 384.

») Bugge KZ. XIX 406 vergleicht zd. kaetm, Strafe,

8. auch Curt. Et.» ö. 472. J. Schmidt KZ. XXV 78.
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. ., 28: übhpt Ersatz, Vergeltung,
Mitgelt, /' 290. 26. 812 (nur hier in

I )(!.!; , — als Appos. „dessen
Entgelt, dafs ~", V., 27.

(St. , skr. ka, Curt. Et.•* S. 466),

\ as für einer, wie beschaffen, qualis,

'c IGl u. s.; u. wo es mehr als Ausruf zu neh-

iH u ist, - ksinsg, welch ein

Wort hast du da gesprochen! 552 u. ö.
;' , 350

. S.; eemsq, iV824. / 85 u. s.;

''-:^, " 570; mit Inf. (wie oiog 3),

<' ' , wie würdet ihr

uch verhalten (wenn es darauf ankäme), dem
J. zu helfen, 195..* [\., mit Redupi., s.,
urt. Et.s S. 279. Buttm. Lex. I' S. 166. Lob.

ührm. p.25. 129. Path. El. 1 p. 161), Präs.

l'ait. », Impf,, ep.,
1 ';i rt. Aor., eigtl. s c h a u -, vor Anstrengung od. Emsigkeit aufeer

Ati'insein, .2? 421; dh. ) emsig, eilig sein,
si( li emsig rühren, sich tummeln,
;(<'r/)jv, 155; -/"- , .
legte ihm ins Herz selbst sich tummelnd die

Ach. zu ermuntern, d. i. sich selbst zu tum-
iiu'lü, thätig zu sein u. so die Ach. zu ermun-
tern, 219 (s. das. Hentze Anh.); beim Opfer,

ioO; bes. von der Emsigkeit eines Aufwar-
tenden, ^ 600; dh. mit Emsigkeit dienen,
aufwarten, 149. [ im Präs. und Impf,

bei folgender kurzer Silbe, bei folgender

langer, 601. 475.]

{), die abgeschorene (in

der älteren Zeit ausgeraufte) Schafwolle i),

451 f., ep. st., s.., ep., den Krieg betreifend,

Kriegs-, bes. ', Werke des Krieges,

Kampfes, d.i. Krieg, Kampf, 338. ^428
u. ö. « 116;, Kriegsgeräte, 193.(), ep.,, II. Präs.

u. Impf, ohne Augm. ö.; Fut. 1 PL,
Inf., . , 328. 451. iV644. 667,

) kriegen, kämpfen, streiten, gew. ab-

sol. od., mit jmdm, Hom. ö. bes. II; m.- vbdn, s. d. ; auch , gegen
jmdn, 428; , 85 (s.

Hentze Anh.); , 477;', 7 352; auch , einen

Krieg führen, 121; in persönl. Konstr.,, es war leichter,

mit ihnen zu kämpfen, .'28, s.Faesi-Franke., ep. ., Krieger,
Streiter, Kämpfer, in Od. nur 499; .
Ares, 289. 78 u. ö.

* -, ep., sich kriege-
risch tummelnd, Batr. 4. 276.•, Adv., ep.., 400, in
den Krieg, 443 u. ö., in Od. nur 448.

39.

(W., Curt. Et.» S. 268, mit
vwdt), ep. auch, (Curt. Et.•^

S. 498), Kriegs-, Schlachtgetümmel,
übhpt Krieg; bei Hom. meist Schlacht,

Vgl. V. Hehn Kulturpfl. u. Haust.» S. 434.

Kampf, häufig, bes. II.; ö. mit Synonymen
vbdn, . xai, 348; . -, 22. 475; . , 492 u.

Ö.; umschreib,,, -, 271. 635. 253. 314. 264 u. s.;', Krieg mit den Achaiern,
PHib; , i2 8. • 183. Retz-
lafi" Syn. I S. 26.^ poet.(, W., Curt. Et*
S. 470), Inf. -, nur intr. sich umherbe-
wegen, umhergehen, , 223 f., ep. st., s..,^, s..

(), Aor. 1 PI. ep.-, Plqpf. Pass. 3Sg. , eigtl. e.

St. gründen; übhpt gründen, bauen,-, */f453. 217., poet. u. ion. st,,
806 t; s. Riedenauer, Handwerk u. Hand-
werker S. 174.-, Adv., nach der Stadt, in die
Stadt, Z86. 189. 188 u. s.-, poet. mit grauen
(d. i. grauhaarigen) Schläfen,,

518 t.^), 3, auch 2, 7 229. 410. 1 132,

weilslich,grau, canus, vom Haare,,
X 77;,, Vs 74;, 317;
. d. Person selbst, ,
obwohl sie altersgrau waren, Vs 499; . der
ursprünglichen Farbe, wie des Wolfes, /i334;

V. Eisen (s. Riedenauer, Handwerk u. Hand-
werker S. 112), 366 u. ö., 3. 81. 168;

vom Meere wegen des grauweifslichen Schau-
mes (V. „graulich"), 350. 261. 580 u. s., (skr. purt, Curt. Et.^ S. 281),

ep. auch, Gen. b. Hom. gew.

[auch zweisilbig, 5 811. 567] 2) u.,
auch ö. ep., Dat. gew.,
nur 50, nur 152. ;i2 707, Nom.
PI., J 45. 51. 174, nur
412, Gen.. Dat., nur 252.

355, Acc.,/ SOS u. [zweisilbig] d560
(s. das. Ameis-Hentze, auch Anli.). 574,,
648 u. s., Bekk. II -,-, 486, ) eigtl. Ort

zum Verkehr, Stadt, Hom. ö., mit dem Nom.
pr. in dems. Kasus vbdn 510 (das. Ameis-
Hentze, vgl. dens. zu 133 Anh.); auch vor-

zugsweise die Vaterstadt, 170. 416 u. s.;, der höchste Teil der Stadt, die

Burg, 88. 257 u. s. b) nach einigen die

Gegend um die Stadt, 177, xai, 144 (a. verstehen es hier von der
Stadtgemeinde, noch a. viell. richtiger von
der Stadt, insofern sie befestigt ist, während
äaiv zunächst blofs Vohnstätte bedeutet,

vgl. auch 607, s. ).*- , ep. (), stadtbe-
schützend, h. 8, 2.

(), ion. u. ep.^,
806, Bürger, Einwohner der Stadt,
558. j? 131 u. s.

1) vwdt mit,,, grau in mancher-
lei Abstufungen, dunkel- od. blaugrau bis weifsgrau;

skr. palitas, canus , Curt. Et.» S. 271, nach Fick W.'
I 139 V. W. par ,,bestreuen".

^) Bekk. II sehr, hier, vgl. J. Schmidt KZ.
XXVII 301.

31*



484, 1) S. des Priamos, in dessen

Gestalt Iris dem Vater erschien, 791. iV

533. 250. — 2) Gefährte des Odysseus von
der Kirke verwandelt, 224.

u. (nur 362. 281.

rf 101), Adv.(reoAAo?), vielmal, d.i. oft, häu-
fig, J'232 u. ö., 7t443; —,
h. 19, 12 f.

^,, ep. u. ion. st. ., S. desPolyaimon 276.-, ep. [), viel gelobt,
viel gepriesen, ruhmreich^) Beiw. des

Odysseus, J673. 544. 430. 184.-'^),, ep. {), eigtl. von
heftiger Bewegung, dh. stürmisch, mühe-
voll, anstrengend,, 165.

328. 314;, entweder ist die anstrengende
Mühsal (des Kampfes) in deine Glieder ge-

drungen, d. i. du bist vom Kampfe ermüdet,
811.-", {•), viel oder sehr

blühend,, |353t; f«^,
h. 19, 17.-, ion.(), sehr er-

fleht, d-, * 280; viel gewünscht,, 404. h. Cer. 220.-, ep. metapl. Dat. zu-, reich an Schafen, lämmerreich,
herdenreich, nur 106 . Thyestesf.-', , ep. (-), sehr
tief,, 432 (nur hier in II.) 125.

324;, rf406., 1) S. des Antenor in Troja,

59. — 2) e. Freier der Penelope, vonEumaios
erlegt, 243. 284. — 3) ein reicher Aigypter
in Theben , Gem. der Alkandre, bei dem Me-
nelaos einkehrte, 126. — 4)e.Phaieke. • 373.
— 5) e. Ithakesier, V. des Eurymachos,
519. 345 u. s.-, nur ion. u. ep. F.-, poet. (), eigtl. Fem. zu %o-, viel ernährend, fruchtbar,
nahrungssprossend, -, 89. 105.

265 u. ö. & 378. 191. r 408;, 710.-, ep.(), reich an Rat,

an Einsicht, sehr klug, Beiw. der Athene,
260. 289. Vgl. Welcker Gr. Götterl. I

S. 315.-, ep. (/?), rinderreich,
*I 154. 296.--, , ep. {-), viel er-
freuend, sehr erheiternd, Beiw. der Hö-
ren, 450 t.

-
f poet., kunstreich,

d. i. 1) künstlich gearbeitet, sehr
künstlich, von Metallarbeiten, 7^358. J
136. 32. V 11. 295 u. ö.;, 15;&, 597. — 2) kunstfertig, kunst-
erfahren,.', 743.-= folg., -
?.^), 192.

','.{),\6\'\~
nen verursachend, thr an enreich,jam-
mervoll, Beiw. des Ares, /32. 6)516;-, 165 u. ö. ;, 544.~6, poet.{), ) viel
beweint, von Menschen, 620. h) mit vielen

Thränen, thränenreich,, 213. 251.,,, ep.., Vok.
HouArrfcc^ä»), 231. iV 751. 5*470. .'285,

S. des Panthoos u. der Phrontis, ein kluger
und tapferer Troer, yl 57. 60 ff. J? 249 ff., Gem. des Aegypters Thon,
^228.*,{), der „Viel-
fassende", als Subst. St. Hades, der alle Ge-
storbenen (euphem. ) in sein

Reich aufnimmt 2), h. Cer. 17. 31. 404. 430.-,, ep., mit vielen Berg-
jochen, vielgipfelig,', *A 499.

E7H. 8.*< ^=, w. s., h.

Cer. 9.-, ep.{), baum-
reich,,, *rf737. 139. 359;

, h.. 475.-,&\ gebunden, gut ge-
fügt, ("vielbändig", V.),, nur *f 33.

338. 264.,,., o-

lydeukes, PoUux, S. des Zeus u. derLede,
Br. des Kastor, einer der Dioskuren, ber. im
Faustkampfe , war allein als Sohn des Zeus
unsterblich, s., 237. 299 ff".-{, Curt. Et.^ S. 224),

sehr durstend, durstig, dh. wasserarm,
Beiw. von Argos"), ^ 171 f. Fr. 5., . des Peleus und der Anti-

gone, Gem. desBoros, und M. des Menesthios,

i/175.
,', ep. (rfßJpovjdagegenDüntzei

in Kuhns Ztschr.XIV S. 199, der- ad-

jektivisch fassen will, vgl.),-, von vielenBrautgescheuken, von reichem
Brautschatz, d. i. entweder um die viel Braut-

geschenke gegeben worden sind, oder die e.

reiche Ausstattung erhalten hat, reich aus-
gestattet (s.), nur 394. X 88. 294., 1) jüngster u. liebster S,

des Priamos und der Laothoe. Ungeachtet
des väterlichen Verbotes wagte er sich in den
Kampf und ward von Achilleus getötet,

407 ff". 85 ff. — 2) ein Grieche, *Z'"637., s..*• (), viel ge-
wünscht, nur h. Cer. 165.

>J Bnttm. Lexil. 11" S. 101 erklärt es mit einigen
Alten: „ausgezeichnet durch kluge, sinnvolle Keden",
vgl. »Ivoi. Ph. Mayer Synon. IV S. 7.

") A. sehr, xolväii.
') nach Cod. Venet. seit Bothe u. Spitzner st. »o-(}, was gegen das Metrum verstöfst; Bekk. II

TtokvouMgvoi nach Bentley.

>) La R. Textkr. S. 298; Buttm. Ausf. Gr. 45, 3

Anm. 1, Bekk. II, s.,, Vgl. Hom,
Bl. I S. 158.

•i) nach Preller Gr. Myth. I 8. 628 „der grofse Wirt
od. Gastgeber".

3) vgl. Apd. 2, 1, 4. Str. 8, 6, 8 u. Hentze zu St.

A. deuten . , .wonach man viel durstet, langersehnt",^/ , Athen. 10 p. 430 , n. so Aristarch u.

Doederl. n. 156. A. nehmen es für, .,
„sehr verderblich", vgl. Str. 8, 6, 7. Welcker ep. CycU
II S. 546 flf. (doch s. Düntzer in Kuhns Ztschr. XIV
S. 200). Gegen die letzteren Erkll. s. E. Curt. Pelop.

II S. 558, welcher bemerkt, dafs das Beiw. sich nur
auf die Inachosebene beziehe.



i .' 485- {), mit vielea Joch-
)alken (s. 3) od. Ruderbäuken,
gl.,, nur 295| (s. das.
imeis-Hentze).

;J
'-,{),\\, ingro-

ser Anzahl versammelt, ^),
^564 f. Yg^..-, ep. {^), vielgeliebt,
sehr erwünscht, lieblich,, *275;, xp 354;, 126; ^, 306. h.

Yen. 225.

-7,,•^&1. {), a)vieltönig,
tonreich,, . der Nachtigall, 521.

b) laut hallend od. tosend,,
422.-^, , ep. (-), sehr

kühn, sehr mutig,, 156. 37.

387.'{&, äol. •()),
S. des Polytherses= Ktesippos, 287.%% 1) S. des Koiranos, ein Seher
aus Korinth aus der Familie des Melampus,
V. des Euchenor, iV663. — 2) S. des Eury-
damas.^e. Troer, jE'UB. [l]- , ep., vieles Wissen, dh.
Klugheit, Plur., ßoiG. 77; von-,, vielwissend, dh. kun-
dig, klug, listig, *o459. 82.-, ep., viele Rosse habend,
rossereich, 71|.^-•9' (&), fischreich, nur
h. Ap. 417.•, (, s.),
ep., sehr trocknend,, brennender
Durst, ^642t.

- , reich an Früchten,
fruchtbar,, *77l22. 221., . des Nestor und der
Anaxibie% 464.-

, grofse Schlauheit,
List, im Plur., nur 167|; von-, , ep. (), reich
anRänken, sehr schlau, verschlagen,, 255|.-, mit eingestochenen oder
eingeritzten Ornamenten versehen, reich
verziert, nur, r'371t^)•-, , ep. {), sorge n-, kummerreich,, * 37. 351.*:-(/), s eh r b ew e i t ,

viel beklagt,, Ep. 3,5.-,, (die Neueren-), ep. mit vielen Ruderpflöcken
versehen, dh. vielruderig, nur Dat. Sg.
tt. PI., HS8, u.,
742 u. s., Beiw. der Schiffe, 74 u. ö. & 161.
V 382. 19. 324.

») So Bekk. II u. folg. Hsgbb. nach Aristarch, s.

Lehre Arist.s S. 57, dem auch Kayser Philol. XVIII
S. ^ beistimmt

;/ vulgo, was Bekk. II, der
Vs 559—574 als unecht ansgestofsen, wieder aufgenom-
men hat.

*) Dind. schreibt wie Heyne nach EM. u. a. Gramm.
JZoivftrfoj, dagegen s. Spitzn. zu 148.

») S. über die Etym. Fritzsche Curt. Stud. VI! 311.
•335. Brugmann das. VII 205.

*) Nach Eust. Gem. des Telemachos.
») S. Heibig d. hom. Epos usw.'' S. 212 Anm. 1.

297. 305. Studniczka Beitr. S. 123 Anm. 89.

-?, poet., mit großem Erb-
teil, reich begütert, s211t.-^, ep. (), von vielen
Orten hergerufen, viel gerufen, Beiw.
der troischen Bundesgenossen, *J438. ^"420.•, ep. (, w. s. 2),

stark wogend oder brandend,,
* 354. 204. 277. Vgl. Goebel Ztschr. f.

Gymnw. 1855, S. 540.-, ep. (), mit Mühe
und Anstrengung gearbeitet, müh-
sam bereitet, vom Eisen, weil es weit
schwieriger, als das im hohen Altertum ge-

wöhnlichere Erz, zu bearbeiten ist, .2^48.

379. 133. 324. 10 u. ö.; auch,
(f718.-, mit vielen Waldschluchten,
waldreich, nur i/497t.-(), Vielherr-
schaft, nur ? 204|.

* -, meist poet., laut lär-
mend, -tönend,, h. 19,37.-' f ov, meist poet. {),
vielbesitzend, güterreich, 613|.

, , S. des Polyktor =
Peisandros, < 299., , 1) S. des Pterelaos,

einer der drei ältesten Heroen Ithakes, 207.
— 2) V. des Peisandros, 243. — 3) ein fin-

gierter Myrmidone , den Hermes für seineu
Vater ausgiebt, 397.

;';-,6.(?/), anSaatfeldern
od. Fluren reich, £"6131• h. Merc.171.-, ep. st.., poet.(), ) sehr erfleht, viel ersehnt,
445 f. h), ein Tempel, worin man oft

betet, vielbesucht, h. Ap. 347. h. Cer. 28.' , . des Phylas vom Hermes,
M. des Eudoros, hernach Gem. des Echeklos,
U 1800",-, poet.(), schafreich,
herdenreich,', *.B605;-, h. Merc. 2; von Menschen, 705. 490.
— Dav.

^, S. des Argeas, ein Lykier,

von Patroklos erlegt, 417.-, , poet., reich an Rat, an
Einsicht, sehr klug, sehr weise, gew.
Beiw. des Odysseus, 311. 440. 27i u. ö.,

des Hephaistos, 355, des Hermes, h. Merc.
319. Über Stellung im Vers s. Schuster Hom.
Beiw. S. 19.-, Reichtum an Hilfsmitteln,
Erfindsamkeit, Klugheit, ;;321|; von'•','&.(), reich an
Hilfsmitteln, erfindungsreich, sehr
klug, sinnreich, Beiw. des Odysseus, i?173

205. 203 u. oft; des ApoUon, h. Merc. 319.-,&.(, viel um-
freit, viel umworben,, *d770.

V 149;, |63, wo aber Kayser (s. dens.

zur St.) u. Ameis-Hentze nach Aristarch

lesen.-^, von vielen Worten, ge-
sprächig, geschwätzig, P214. /9 200., , Fohjneikes, S. des
Oidipus u. Br. des Eteokles, w. s. Als ihm
dieser wider die Übereinkunft den Thron von
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Theben nicht abtreten wollte, floh er zum
Adrestos nach Argos u. veranlafste den ersten

thebischen Krieg, um das Reich zu erlangen,

vgl.^. Beide Brüder durchbohrten
sich endlich in e. Zweikampfe, /t 377., S. des Tekton, ein edler

Phaieke, - 114., ion. u. ep. st.,
1) e. Fürst zu Eleusis in Attika, h. Cer. 154.
— 2) S. des Agasthenes u. Enkel des Augeias,
Heerführer der Epeier, 623.*-< (), reich an
Wein sein, nur h. Merc. 91.

aroA'i>-a;«m«Ao$^),ep.,sehr abgefeimt,
verschlagen, ranke voll,, 419.-, ov, Gen., ep.{,, „hesitzen"), viel besitzend, be-
sitzreich, begütert, /433|2).*-, ov, ep.{,),
mit vielfachen Grenzen, dh. aus vieleuGe-
genden,, h. Cer. 297.-^,, poet.(-), trauer-
voll, -reich, 1563. s386. tp 15., ao, S. des Polypemon,
des „Leidenreichen"; so nennt Odysseus
305 mit Anspielung auf seine Leiden seinen
Groisvater.*:•', ov. Gen., poet. (/-
), sehr schädlich, unheilvoll, -, h. Merc. 37. h. Cer. 230.-,, poet., u.--, h. Ven. 54, quellenreich, ^, *
47. 157. 283 u. s.;, h. 19, 30. La
R. Textkr. S. 343.-, sehr bitter, -herbe,
-schmerzhaft; Neutr. PI. als Adv. nur
255 t.-, poet. (), ) weit
umhergeworfen, -irrend, &,, 425. 195; ohne Subst. dabei

511. fe) akt., weit verschlagend,
^308., ao, S. des Peirithoos u. der
Hippodameia, der mit vierzig SchiiFen aus
Argissa, Gyrton usw. nach Troja zog, 740.

? 129 ff. ^«f 836. 848.*-, poet., die hochhehre,
h. Cer. 211.-, , in ion. u. poet. F.-, der „Vielfuis", Meerpolyp•''),

432 t. h. Ap. 77.7• (), faltenreich: übtr.

schluchtenreich, zerklüftet(s. 2),, 411. 5•,", 449. X17L-, poet., weizenreich, von

') Nach einigen v.;, „feines Mehl", dann
übtr. „Schlaukopf, vgl. Doederl. n. 2363, Goehel Hom.
Epith. p. 28; Faesi „an Windungen d. i. Ränken reich",

vgl. ; nach Schuster =^, eigtl.

sich viel hin u. her schwingend auf den Fahrten, viel

herumgeworfen.
^) V. Ls st. ist hier., was

Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 59 als äolisclie

Bildung vorzieht.
') Hierunter ist der Tintenfisch, ein Weichtier, zu

verstehen, der eine Gröfse von 3 Fufs und darüber er-

reicht. Er hat 8—10 um den Kopf stehende Füfse od.

Arme, die mit unzähligen Saugnäpfchen besetzt sind,

vermittelst deren er sich festsaugt.

Gegenden u. Inseln, 756. 0372. c335. 406.
r 292 u. s., u. jetzt h. Ap. 242 nach Barnes i).-,, ep. (für/^, dM^
Jrav st.^, Gurt. Et.» S. 344), schafher-
denreich,, */154. 296; dasselbe ist., ep., 257t. La R. schreibt.

nach Aristarch das W. mit nur einem .,', (skr. purus, Curt.
Et.5 S. 281); aufser den gew. FF. finden sieb
von noch folg. epische: Nomin.-

(G. Meyer Gr. Gr. 2 § 75), Neutr.
(nur r 387), Gen., Acc.; Pluiv
Nom. und, 708, Gen. gew.

[zweisilbig /7 655],, 117.24•,, 131. 7 540. rf 813, Dat. gew.
u., aufeerdem ,

236, apostroph. iV452. 308, Acc.,.
vgl. La R. Textkr. S. 342 [zweisilbig an 9
StSt. (worunter 66. 313. 59. 131.

170, wo früher), dreisilbig 427];
auch als Fem., '',

27. rf709; , 776. ©50; vgL• U. Kr. Di. § 22, 6, 2. Aufserdem ion.

Fem. Sing. Nom., Neutr.
und auch Acc.. Kompar., ov,

Superl., w. s. I) Bdtg, 1) eigtl. von
der Menge, viel, häufig, zahlreich, auch
von der Kraft, Gröfse u. Stärke, grofs, stark,
heftig, gewaltig,, starker, hef-
tiger Regen, ^6;, heftiger Sturm»
^7•,,^^9•,, B8W; (-, () 67;, tiefer Schlaf, 394. —-, viel wert, ''562. 0•405. — 2) .
Räume, grofe, weit, breit, ausgedehnt,, ein weites Gefilde, /l 24,4:•,, \&
weite Erde, 380;, 307;, riesengroß lag er da, 156. — 3) von
der Zeit, lang, , lange Zeit,343; , ^407.— II)Eigen-
tümlichkeiten in Konstruktion u. Gebrauch.
Oft steht es 1) als Subst., so, /333
(aber 58. 537 «
steht . prädikativ: das aber geht in Menge
zu Grunde),7roAAot (st. oi/), die meisten,
die Menge, 483 ; mit Gen., um e. Teilbegriff

auszudrücken, , viele der
Troer, .2? 271; oft beim Neutr. Sg., 450. — 2) als vollständiges Prädi-
kat u. mit e. andern Adjekt. durch oder

vbdn, , viele Andere,
166; •, vieles Herrliche,

312. 96; -, 452. ,
520. 284; , 586;
oder durch —, wobei dann die

zweite Stelle einnimmt, ,
188 U. Ö. Autenr. zu 213.— 3) Das Neutr.

Sg. u. PI.,, (La R.
St. § 29, '3. 4. 30, 2. 3. 32, 12) als Adv., viel,,

weit, sehr, stark, Hom. ö.; ?., viel-
fältig, vielmals, dh. oft, häufig, Z2.
151 (. Ls). 29 u. ö. ; ^
er betete inbrünstig, 35; ,
798. 229. 1. 268 u. ö.; auch steigert

den Kompar., .,109•,-, weit besser, , viel

^) Vulg.-, „an Türmen reich,

wohlbefestigt".
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mehr, Hom. ö.; beim Siiperl., bei weitem,
71., J581;, 448;-

^162 u. ö. ; , 521; bei. , w. s., ., /373; viel,

weit, .,•, 125.

217; &, 180.*-<(,, poet., der vie-

len gebietet, Beiw. des Hades, nur h. Cer.

;n. 84. 376.:-- , ep. (), stark
springend („sprunggeübt", Vofe), dh. be-
hend, Beiw. der Amazone Myrine, 814 t.--,, ep.[), entweder

viel gesäet, dh. s.v. a. zahlreich(Düntzer

Hom. Beiw. S. 29), od. besser weit ausgesäet,

•weit verbreitet, zerstreut (Doederl. n.

940), avd-, ß 804. 365 (das. Ameis-

Hentze).-,.{), trau-
benreich, ", 507; "^, 537;, th. 26, 11.-, poet. {), seufz er-
reich, d. i. ) viel seufzend , unglück-
lich, 118. 6) kausat. viele Seufzer er-

regend, ,^,,^^^). ^173.0451.-, poet.{, W., Curt.

Et.5 S. 220), der viel duldet od. geduldet hat,

viel aushaltend, standhaft (der „Viel-

dulder", V.), Beiw. des Odysseus, blols Nom.,

in II. nur ©97. 676. ii248. ^729. 778, in

171 u. s. häufig. Über Stellung im Vers s.

Schuster Hom. Beiw. S. 20.-,, j)oet., viel aus-
haltend, ausdauernd, standhaft,Odys-
seus, 319;-, 162.-, ep.(^), der viel er-

duldet, gelitten hat,:, 38|.--,, taubenreich,,, nur * 502. 582.-, meist poet., vieldurch-
bohrt, vieldurchlöchert,^), *a

111. 439. 453.-{), in übtr. Bdtg viel-

wendig.vielgewandt (rersMiMs), erschla-
gen 2), Beiw. des Odysseus, 1.x 330; ebenso

V. Hermes, h. Merc. 13. 439.*7'-, ep. u. lyr. (), viel
besungen, hochgepriesen, h. 26, 7.-() , vieler
Heil- od. Zaubermittel kundig,,
7728;, 276. Ep. 14, 15.,, S. des Mantios, Enkel
des Melampus, 249. 252.- , ion. u. poet. (), viel

redend, -singend, «, liederreich,

376;, vielschreiend, Batr. 12;-, der stimmenreiche, von vielen Stimmen
oder Reden ertönende Markt, 150. Vgl.

Doederl. n. 2200., 1) S. des Poseidon u. der
Nymphe Thoosa, einer der Kyklopen in Thri-

^) Nach Doederl. n. 645 sind . an. sehr weiche,
zunächst von Muscheln gereinigte und auch sonst noch
präparierte Schwämme, s..

") So nach Nitzsch , Damm, Wolf, Lehrs Arist.*

S. 414 ff., wälirend Vofs Myth. Br. I S. 102, Doederl.

Tl. 666 u. a. es im eigtl. Sinne ,,der sich viel hin- und
hergewendet, herumgetrieben hat, yielgewandert, viel-

gereist" verstehen.

nakie, 70. Nachdem er sechs von Odys-
seus Gefährten verzehrt hatte, rächte sich

letzterer dadurch, dafs er ihn trunken machte
u. ihm dann mit einem glühenden Pfahle das
Auge ausbrannte, 371 ff. — 2) S. des Elatos,

Br. des Kaineus, ein Lapithe ans Larissa, der
inMysien zurückgelassen die Stadt Kios grün-
dete, 264., e. Myser aus Askanien,
791 (wo a. lesen wollen, s. Spitzner).-, ep., stark wogend,
laut brausend, stets am Vsschlufs,--, 34. 209. Z347u.
oft. 85. 220. Goebel Ztschr. f. Gymnw. 1855
S. 540., S. des Autophonos, vom
Tydeus im Hinterhalte vor Theben getötet,

J395.-, ep. (), viele er-
nährend, nahrungsreich („nahrung-
sprossend", V.), Beiw. der Erde, * 200. 301.

h. Ap. 365; Fem. auch, 7568.-,, ep.(), sehr ver-
ständig, sehr klug, .^""108. | 464; auch
Beiname des Odysseus, 424 u. ö., u. des

Hephaist9S, 367. & 297. 327.*,Name eines Frosches, Batr.

214. 216.-, poet., erzreich,-, 289;, 425; . Per-

sonen, 7.,, ' 315. ^^289;-
(weil als metallenes Gewölbe gedacht),

504. 2.*- [), von langer
Zeit, langdauernd, h. Merc. 125.-, reich an Gold, gold-
reich, Beiw. von Personen u. Orten, 77180.

7i315. ^46. 2" 289. /305; Beiw. der Aphro-
dite, mit reichem Goldschmuck, h.Ven.

1. 9.*- [), vielnamig,
Beiw. des Hades , unter vielen Namen oder

Beinamen verehrt (Preller Myth. I S. 626), h.

Cer. 18. 32; dh. hochberühmt, h. Ap. 82.

;->;((>;^), mit vielenLö ehern,
nur, maschig, 386t., [)=, w. s.,

* 325. 376. 71: übtr. . "Winden,. Geleiter der Schiffe, 262. In dieser

Bdtg nur ep. Dav., nur Impf. ep., ge-
leiten, begleiten, führen, v422t.

[], ) das Geleiten, Ge-
leit, Begleitung, mit dem Nebenbegriff

des Schutzes, v. Göttern u. Menschen, 171

(nur hier in II.) 193. 150;, im Ge-

leit, in Begleitung, e 32 (das. Ameis);, Geleit geben, geleiten, i518. &)Ent-
lassung, Heimsendung, 151. 191. • 30

u. oft;^•,5&\&
gesandt, h. 15, 5. In diesen Bdtgn poet.[), Geleiter, Begleiter,
Führer, -in, Mask. 416. 77 671. 681.

So G. Herrn. Opusc. IV p. 268; nach Vofs Myth.
Br. I S. 27 ,,aus vielem Erz bereitet, ehern"; nach
Völcker Hom. Geogr. S. 5 metaph. s. v. a. „unver-
gänglich, dauernd".



488

153. 182. 437. 439. 461 (nur hier in IL), 162

u. s. ; Fem. nur 826., vom Präs. Konj.-,
Opt., Inf.-, ion. Part,-, ov, , für -ov ; Impf. 3 S.

u. TTorf,3 PI. ; Fut.- ;

Aor. ohne Augm., Konj. mit kur-
zem Vokale ,<, 377 ; .-, ; vom
Pf. mit intens. Präsensbdtg,Plsqpf.,

447. 1) intr. Arbeit und Mühe haben,
arbeiten, sich abmühen, geschäftig
sein, sich anstrengen, oft absol., 5 409.
Ä 116 u. s.; o*t, die arbeiteten, ge-

schäftig waren, v. den Dienern, 258;, im Saale, 159, vgl. 377; •'' -, sich mit den Rossen (mit Lenkung der-

selben) abmühen (anders Spitzn.), 0447;, mit etw. beschäftigt sein, 444: bes. vom
Kampfe, J 374. 288 u. s. , ,
£"84 u. s. ; mit Dat. instrum. ,
mit denen (näml. den Werkzeugen) er arbei-

tete, 413, so 7t 13 ; mit Part, ---, sich Mühe geben mit Bit-

ten, Ä 117. — 2) trans. durch Arbeit und
Mühe zustande bringen, etwas sorg-
fältig bearbeiten, eifrig betreiben,, /348. ^380,, '^245;, besorgen, verrichten, 250 u. s.,, 222; vgl. 377;, zurecht
machen, 9. 151. (Akt. bei Hom.
nicht.) Vgl. La R. St. § 89, 6. Von(,^,, Curt.Et.^ S.271),

a)Arbeit, bes., wie lahor, schwereArbeit,
Mühe, Anstrengung, £667;, Arbeit, Anstrengung um mich, 355
(s.). 525; bes. Kriegsarbeit,
Kampf (Lehrs Arist.» S. 73)i), 77 u. oft,

mit Gen., mit denTr., nur X 11; vbdn
mit, 348,, 158; PI.,
im Ggstz von, 818. ) Mühsal,
Drangsal, Leiden, Not, 420, vbdn mit, iV2. £"480, mit, 525, mit,
j?192;&.-&, jmäm
Kot od. Mühe verursachen, 524. 158;•-,
291, wird sehr verschieden erklärt, am an-
sprechendsten vonLehrs Aristarch.3 p. 74: ni-

miruni laboribus fungimur, ut moleste feren-
tes redire velimus, u. soFaesi-Franke: „frei-

lich haben wir auch Beschwerden (darnach)
zu ertragen, um unmutig u. überdrüssig nach
Hause zu kehren"; ähnl. Ameis-Hentze.^)
c) Schmerz, Batr. 46. Vgl. im AUgem, Hoch
Lexikal. Bemerkk.1865 S. XV. Retzlaff Sya.I
S. 31., ein Phaieke, & 113.*, meist poet. (7rovT0?),dasMeer
betreffend, als Bein, des Poseidon, Meer-
gebieter, h. 22, 3.

7COvxo-9-ev, Adv. {), aus dem
Meere, nur 5" 395 f.

i) Nach Nanck Mal. Greco-Rom. p. 31 soll das W.
bei Hom. nnr in seiner eigtl. Bdtg ,,Arbeit" vorkom-
men, weshalb er Tl 568« . st. . schreibt,
was Kayser Philol. 1865 S. 514 ansprechend findet.

*) S. dens. Anh. Vgl. auch Geist Z. f. A. 1837 S. 1266.
Andere Krkll. s. bei Nägelsb. z. St. u. Doed. n. 824.
Spengel Philol. XXIII 548 will,^'^& lesen.

n:ovrov-d"f,poet. Adv.(7rovro$),insMe e r,

*i 495. 48., Herold der Phaieken, 179.
65 U.S.-, nur Inf.- u. Part.

-, poet., u.( (nur im Part,
fem., 11), das hoheMeer
durchschiffen, auf dem hohen Meere
reisen, fahren, *f 277. 278. j?267; von-, poet. (), das hohe
Meer durchfahrend, meerdurchwan-
delnd, -durchsegelnd, Bein, der Schiife,

439. 771. 46. 69 u. s. ;, Ep. 8, 1.

(Curt. Et.^ S. 270), ep. Gen.-, 83, ) das hohe Meer, die offen e

See, Hom. ö., vgl. bes. i285; opp.,
479 u. ö.; , die offene Fläche,
Höhe der Salzflut(nach Goebel „Tiefe, Meeres-
tiefe"), 59. b) von einzelnen Meeren,-, >'230,', 14.)*-, poet.{), vom
Meere erschüttert, ^^;)??,. 4, 6, nach
Piersons Konj. st..% Interj. vwdt mit, ein Aus-
ruf des Staunens, Zornes u. der Trauer, stets

beim Eintritt von etwas Unerwartetem und
Unerfreulichem, aulser 272, wo es ein Aus-
ruf freudigen Staunens ist; stets u.

zwar zu Anfang des Vs u. meist (aufeer 99.

49. P171. v209)imAnfaugderRede, weh,
sonderbar, unbegreiflich, schreck-
lich, entsetzlich! ©201. 454 u. s.; oft

mit folg. , 293. 131 u. s., mit ij , 171,

, , , 337. 745. 169.

172. 507, , ^2 u. ö., mit>g, 38.

364. 26, od. , 381 ; mit, 140.

248; mit , 32. S. bes. über diese

u. andre Vbdgn Ameis-Hentze zu 383.- (Curt. Et.^ S. 282), dav. Aor.,
ov, ohne Augm., , ov, Konj. y u.,,, Opt., , , Impr. , .,, Pf. Pass., Part,-, poet. W., eigtl. zuwege bringen, dh.

1) verschaffen, verursachen, geben,
gewähren, verleihen, ) , meist
. Sachen u. Zuständen,, rf 130,-,/,,,,,,, . dgl., Hom. ö.; ^-, von e. Gottheit, 202; auch
Schlimmes, , 168,-, ii2 30,, 460, &,
512,, reichen, 394; v.Personen,, 77185, , e.

Weib einem Manne zur Gattin geben, i2 60,^ , 7; st. des

Acc. mit Inf., / ^
•) wo es Apposition zu und dh. seit Bekk.

durch ein Komma von diesem getrennt ist. Nach Goebel
Ztschr. f. Gymnw. 1855 S. 517 ist . ) die tiefe See,

Tiefe des Meeres , 508. 570. c 352. 253. 253.

408. 746; 6) die hohe See, die Höhe des Meeres; dem-
gemäfs c) bei Eigennamen. Vgl. auch Betzlaff Synon.
II S. 3.

«) Nach Plut.Mor. p. 22 C u. Schol. zu 32 nannten
die Dryopen ihre Götter so, u. in dieser Bdtg brauchten

es auch als Subst. einige alexandr. Dichter, s. Meineke
zu Euphor. p. 128; dh. findet man , h. Merc.

809, indem man es als Vokativ nahm, vgl. 0. Müller
Gesch. Hellen. St. II S. 41 : allein die besten Gramm,
erklären es für eine Inteijektion, s. Lehrs Arist. 3. Aufl.

S. 118. Indessen s. Nägelsb. zu 254.
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\:£&, gestatte auch du, dafe den
Cöchtern des Zeus Ehre zu teil werde, / 513.
— 2) das Perf. Pass. ist impers.,

!S ist vom Schicksal gegeben, ver-
langt od. bestimmt, beschieden,,
mdm , mit Acc. u. Inf. , 329 ; sonst noch
\*2iVi., zugeteilt, bestimmt,
nit Dat. der Sache, atay, zu gleichem
liose, 209. 77 441, u. st., J'309.

nOQOuXiq, s..
(), Fut. 2Sg.ovoy, brin-

gen; Med. gehen, Batr. 174.9•, (9•, Apd. 1,'7, 7),

). des Agenor u. der Epikaste, K. in Kalydon,

f. des Oineus, Agrios usw., 115; von&, Impf,-, ep.-,
»"ut.-, Inf.- (-), zu Grunde
ichten,zerstören,7r },^308•,
/erwüsten, plündern,, 264.

1:33: vernichten, , Batr.

i68. 293: rauben,- -, h. Merc. 180.-,, derFährmann, 187|;/-{ , Curt. Et.^ S. 272), Ort
:urÜberfahrt,dh.Me erenge, Sund, *<i671.

9 29. (), Pr. Opt., zu-
wrege bringen, verschaffen,, Ep.
14, 10., =, w. s.[' Curt.Et.^ S. 166), der Ring
im unteren Teile der Speerspitze, welcher
lieselbe, welche mittelst einer Röhre{)
luf den Schaft aufgesetzt war, noch mehr be-

'estigte und zugleich schmückte. Zwinge,
3rtband, nur *Z320. 495.

(Curt. Et.•^ S. 272), a) eigtl. Durch-
gang, bes. durch e. Flufs, Furt,

592. 433. 1. h.. 423. h. Merc. 398.

>)übhpt AVeg, Pfad, , die Bah-
nen, Pfade des Meeres, 259. Retzlaff Sy-
aon. I S. 7.

f eigtl. wohl der Bügel einer Spange,
vgl., dann Spange selbst, synou. mit, 401 f. h. Ven. 164. i), meist poet., u.,
poet., h. Cer. 156 (W., Curt. Et.» S. 281),

Impf. ep."), y403. 347, ion. Fut.
Part,, eigtl. zuwege bringen,

zubereiten,, , jmdm das
Bette, Lager bereiten, immer v. der Gattin,

die mit dem Gatten das Lager teilt, 4,11^);

intr. , im Hause
walten, „schaffen", h. Cer. 156., (W., Curt. Et.» S. 282),=, Kalb, junges Rind, nur Pif., (W., Curt. Et.^ S. 282),

poet., auch, 410, Kalb, junges
Rind, Färse, £'162 f. h. Cer. 174. — Dav.

1) Vgl. Gerlach Phüol. 1870, S. 498. Studniczka
Beitr. zur Gesch. der altgr. Tracht S. 113. Helhig d.

hom. Epos usw.« S. WO. 274 ff. Üher die Etym. s. Curt.
Et.» 272 u. Studniczka a. a. 0. -•66.

-) La B. u. Hentze, s. Hom. Textkr. S. 344.
') wo Spitzner, La K., Ameis-Hentze u. Härtung zu

Pind. Pyth. 4, 248 nach Cod. Yen., ion.

Part. Fut. r. st..

*,i:o^Tt-Tp(i<jpo§,junge Rinder ernäh-
rend, nur b. Ap. 21.

(s.), 1) urspr. heftig

bewegt od. sich bewegend, u. so bei ,
wallend, schäumend, . einem Flusse,

326, von den Meereswogen, /1482. ,i^428.

243. V 85. h. 28, 12;, wallend, wogend,
391. — 2) weil sich mit dem Begriffe der

schnellen Bewegung der des Schimmerns,
Schillerns vereinigt (vgl., ),
schillernd, schimmernd,, der seh.

Regenbogen, 547 (s. Hentze Anh.), auch, 551. h. Merc. 217; v. Gewändern,
Teppichen usw.,, 6>221. • 84. h. 7, 6;, dll5. 154. 225,, 126.
441. r 242,, 796,, 1 200.

151,??>',^2645.^298.)?337.353,«'(),
• 373. Vom Tode& ., die Dämme-
rung, das Dunkel des Todes (vgl. das deutsche
Schummer, schummerig neben Schimmer,
schimmernd), £83, TZ 334. 7477. Gegen den
sonst. Gebrauch ., das dunkelrote (od.

hochrote?) Blut, 361.1), poet. (redupl.aus, Apoll,

lex. p. 133. 32,W., wallen, brennen, Curt.

Et.•^ S. 303), nur Präs. 3 Sg. -, Konj. -y, u.

Impf. ep. 3 Sg., 1) aufwogen, auf-
fluten, heftig wogen, o) eigtl. vom Meere,

16. &)übtr.vomHerzen, wogen, unruhig
sein, ol , vielfach

wogte ihm das Herz, vom unruhigen Gemüts-
zustande, 551. (427. 572. ;« 309.2)-, ep. Adv. (St. ), wohin? 71 422.

199.

HoOeioaoiv^),, Vok.,
F115. ^55 u. s., ep. st., Posei-
don, Neptunus, S. des Kronos u. der Rhea,
Br. des Zeus, des Hades usw.. Gem. der Am-
phitrite , 187 flg. Er ist Beherrscher alles

Gewässers, bes. desMeeres, welches ihm durch
das Los zufiel, 189. Wiewohl er unabhän-
gig in seinem großen Reiche herrscht, so er-

kennt er doch den Vorrang des Zeus als Älte-

ren an, 210. 355 , und schirrt ihm sogar
die Rosse ab, 440. Seine Wohnung hat er

in den Tiefen des Meeres bei Aigai (s.),
21. 381 ; aber er kommt auch zur Götter-

versammlung in den Olympos, 440. 161.

Als Herrscher des Meeres sendet er Stürme,
f 291 ,

gibt aber auch günstigen Wind und
glückliche Fahrt, 1 362. d 500. Er erschüttert

die Erde(-,, w. s.),

aber er hält sie auch mit seinem Elemente
fest{, w. s.). Er ist nach der spä-

tem Sage Schöpfer des Rosses (das Symbol
der Meereswogen und Stürme, Preller Gr.

') Vgl. bes. Lucas Quaestt. lexil. p. 189 sqq. Bau-
meister Jahrb. f.Philol. 1859 S. 171. Schuster in Ztschr.

f. Gymnw. 1861 S. 715. Riedenauer Bl. f. bayr. Gymn.
1875 XI S. 97 ff. Goebel Ztschr. f. Gymnw. 1855 S. 632.

Breusing JJbb. 131, 81 ff.

^) S. bes. Lucas Quaestt. lexil. p. 166 sqq. Banm.
a. a. 0. S. 171. Classen Jahrb. f. Philol. 1859 S. 313.

Anders Doederl. n. 2464, Lob. Path. El. I p. 160 u. a.,

die dem W. ,,dunkelrot od. dunkelfarbig sein" als urspr.

Bdtg geben; vgl. auch Goebel Ztschr. f. Gymnw. 1859
S. 532. Fulda Unters. S. 40.

ä) Etym. zw.; vgl. u. a. Pott EF. I 92 u. Bezzenb.
Beitr. YIII 80 f. Fick KZ. XXI 465 ff. Ahrens Phüol.
XXm 1 ff. 193 ff. Prellwitz Bezzenb. Beitr. IX 327 ff. —
Üb. d. Schreibweise s. La Koche Textkr. S. 345.
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Myth.I S.353. 367 [444. 460]), dh. auch Er-
finder und Aufseher der Wettkämpfe mit
Rossen, 307. 584. Prell. I S. 368 (462) ff.,

und als solcher ist er Haus- u. Landesgott
des Reisigen Nestor, s. Nitzsch zu y 7. — In
II. erscheint er als Feind derTroer(denAineias
ausgenommen, 317 ff.), wegen der von Lao-
medon (s.) ihm zugefügten Unbill,

441 ff. In Od. verfolgt er den Odysseus,
weil dieser ihm seinen S. Polyphemos geblen-

dethat, «20. «286 ff. Das Symbol seinerMacht
ist der Dreizack; mit diesem erregt und bän-
digt er das Meer, 27. 506. Verehrt wurde
er bes. zu Onchestos, Helike (s.').
Man opferte ihm schwarze Stiere, 76. F403ff.,

auch Eber und Widder, 130. Von seiner
zahlreichen Nachkommenschaft nennt Home-
ros den Eurytos undKteatos, den Nausithoos,
den Polyphemos, den Peliäs und Neleus., ion. st., Tempel
des Poseidon, 266 f. Neutr. von^), ion. st., dem
Poseidon geweiht,, 2;^ 506 f. h. Ap.
230.

1., (W. Tto,, Curt. Et." S.

280), Trunk, Trank, oft vbdn mit,
469, und, 210. « 191 u. s.

2., (eigtl. für, skr. pätis,
Herr, Gatte, W. pä, Curt. Et^ S. 282), meist
poet., Dat., 430 u. s., u. ep.,
Ell (Bekk. II ), Acc. PI., 240,
Eheherr, Ehegatte, Gemahl, Hom.häuf.- , ep. Adv., wie viel Tage?
nur 657 f.{, Curt. Et." S. 466), der,
die, das wievielste, c«288t.-, ep. Adv., in den Flufe,
13. 120. 159.

2), F 1u fe , S t r m , Hom. ö., auch
der Okeanos, 245. — Personif. der Flufs-
gott, E5U. 7. 73. 130. Man opferte den
Flulsgöttern Stiere u. Pferde, 131 f.

u., 3 PI.-,
(o 7, poet. Nbf. von mit verstärkter
Bdtg (Curt. Et." S. 210), fliegen, flattern,
von Vögeln, Pr., ii462, P.-, h. Merc. 558,, 90, wo vom
Perf. mit intens. Präsensbdtg 3 PI.-

ion. st. ; von der Seele, Sg., 222.

^
- (St. , skr. ka, Curt. Et." S. 466,

rf= skr. Ua, S. 487), Adv. derFrage: wann?
zu welcher Zei? T227. cJ642., enklit. Adv., irgend einmal, je,
einst, oft in Vbdg mit andern Wörtern, sow.
von d. Vergangenheit, (iv'&-,

547 u. s., als . d. Zukunft,, 182 u. ö.; ^, schon einmal,
260. 205, , 240, , 232.

Übr. S.,,,., 8..(^,, skr. kataras, St.Ä:a,Curt.
Et." S. 466), welcher von beiden, £"851.

Nach Herodian. . uov. . . 141 ist TToatdriov
Snbst.

') Nach L. Meyer Vergl. Gramm. I« 1019 . Vi.
ntr ,,sich rasch bewegen, fliegen, fallen".

(), das Fliegen, der Flug
337 f.^,, ep. (). Trank, Ge

tränk, mit vbdn, 780. <788 u. s
mit, 306. 87, mit, 379, mi, 407.(), ep., fliegend, ge
flügelt,, Geflügel, ^«621., dor. st. (w. s.). — Die mit- anfangenden WW. wie,

u. a. suche unter-., s.., s.., s.., s.., poet.(, W., Curt. Et.
S. 210), eigtl. das Zufallende, das Los, Ge
schick, bei Hom. stets im bösen Sinne, V e

r

hängnis u. vorzugsweise Todeslos, Tod, /396 u.ö.;, sein Geschick erfüllen, 263
, sein Schicksal erreichen

d. i. sterben, 412 u. ö.; dh. oft auch S^ava
xal , s. , 2).

(wohl als Fem. mit^,^
zushgd, skr. patnt, Herrin, Gattin, S^.pa
Curt. Et." S. 282), nur Nom., Vok. u. Acc, h. Cer. 203. h. Ven. 24, synk. Vok^), h. Cer. 118 (wo es Nom. wie Anth
Pal. 10, 68), u. seit Bekk. (Vok.) -f«

f 215 (das. Nitzsch). 391. 61. 1) Herrin
Gebieterin, h. Ven. 24 v. d. Hestia;^
Beherrscherin des Wildes, v. d. Artemis, 470
— Dann 2) als weibl. Ehrentitel(KrämerHom
Beiw. S. 14. 42), „Herrin", und adjektiv. s.

a. geehrt, ehrwürdig, hehr, von Göttin-

nen, u. zwar bes.", ^ 551 u. ö. ; auiserden", 2,, ü'592,, 14,

& 448; Ö. auch (unsterbliche wie sterb-

liche), 35. 471 u. ö. ; dh. selbst von dei

Mutter des Iros,; , Ep. 7, 1.

(), Trank, Getränk, ^470
354 u. ö., Adv. der Frage (St., Curt. Et." S

466), l)wo? ^171. a407u.ö.— 2)wohin!, wohin sine

deine Drohungen? JV219., enkl. Adv. 1) i r g e dw , ^ 124. d 88c
u. s. ; ö. mit andern Ortsbestimmungen vbdn, irgendwo daselbst au:

d. Felde, ?P460, so

640 U. s. , vgl. die StSt. bei Ameis-Hentzc
zu r 411; in e. Gleichnis nur 292. — 2) ir-

gendwie, oft zur Bezeichnung einer Ver
mutung, etwa, vielleicht, vermutlich
wohl, d- , 178

der wohl, 449: sehr oft in den Ver
bindungen , £116, (w. s.)j, 812, , 308; \
wenn etwa, 7.,, -,,, s..

(dies die ion. att. F. des Nom., wel-

cher bei Hom. nicht vorkömmt), (., St., skr. päd, Curt. Et." S. 245)

vgl. Loh. Path. El. I p. 285; nach Buttm. Gr.]
§ 64, 3 Anm. nrspr. F. u.' Verlängerung derselbe«
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>ftt. PI., ep. u., Dual.

(La R. Einl. zu II. p. VII) st.,
1) F u & , V. Menschen und Tieren , Hom. , v.

Raubvögeln Kralle, „Fänge", 526, -,,, 386. 24,,-,, '772; . pleon. bei/^^vcfi,-,,-, u. ähnl. Verben,

die an sich schon e. Thätigkeit der Fülse be-

zeichnen, 80 auch , s.; zur Be-
zeichnung der ganzen Körperlänge,, vom Fuis bis zum Kopf, ." 353.

169, od. ix ,
640 ; bei Vergleichung zweier Personen in be-

zug auf die Ähnlichkeit, -, 149. 359. ) meton. für

dieThätigkeitderFüfee.Fuls tritt. Seh ritt,

Gang, Lauf, 443. 7523. iV 19. 285 (vgl.); , mit d. Fülsen d. i.

im Wettlaufwetteifern, IV 325-, vixäv,

410. V 261,- , 124,

266 U. dgl. ö. c) bildliche Redensarten,-&.&, vor denFüisen,

von dem Nahliegeuden, 324. 601 .— 2) übtr.

auf Lebloses, Fufs , a) der untere Teil eines

Berges, 824. PI. 59. b) beim Schiff sind, 260 die Schoten, d. h. die in jedes

Schothorn d. h. in jede der beiden unteren

Ecken des Segels eingebundenen u. nach hin-

ten fahrenden 2 Taue, mit denen das Segel

nach hinten befestigt wird, der Sing,, 32 bezeichnet die Schote an

der Leeseite des Schiiis, d. h. an der dem
Winde abgewendetenSeite,dieLe es chote.M, Flufs in Troas, welcher zwi-

schen Abydos und Lampsakos in den Helles-

pont fällt, j. Bar(JUS, b 835.

J7p«iMVii05,otvo?,pramnis eherWein,
639. X 235-) (das. Ameis Anh.).^, poet.,eigtl. == y,w e r ch -

feil, 579". 412. 349. ) als Sitz des

Gefühls wie unser „Herz",
'tXd-oi, 43, vgl. , 514; für

Gefühl, s.: auch Sitz des Verstan-

des, dh. b) wie (s.) für Ver-
stand, Sinn, gew. ioviyOL,
stets V. Hephaistos, 608 u. ö. 92 (das.

Ameis-Hentze).d547. RetzlaffSynon.il, S.26.

*«</ 3), Gartenbeet, Gemüsebeet,
* 127. 247.

*JT^a<Töa<oc,ep.st.Z7()aöaro5,der„Lauch-

grüne",, Froschname, Batr. 255; von*^), Lauch, od. eine dem Lauch
ähnliche Meerpflanze, Batr. 54. — Dav.

1) Odysseus hat als vorsichtiger Seemann stets die

Leeschote in der Hand , einmal deshalb , damit er sie,

wenn ein plötzlicher Windstofs in das Segel fällt, so-

fort fliegen lassen kann, um der Gewalt des Windes
nachzugehen u. so das Kentern od. Umschlagen zu ver-

hüten , dann aher auch , um bald durch Antoben, bald

durch Fieren (Nachlassen) dem etwa umspringenden
Winde stets die volle Hinterfläche des Segels zu bieten,

s. Breusing Nautik der Alten S. 58 ff. 139.

2) Über den Ursprung und die Heimat des Weines
(Pramne , ein Berg auf der Insel Ikaria , nach a. jetzt

Xikaria, Eust., Smyrna, Ephesos) lauten die Nachrich-
ten verschieden ; nur darin stimmen sie überein , dafs

es ein starker herber Kotwein war. S. bes. Athen. I

p. 28 F. sqq. Nitzsch zu Od. V. Hehn Kulturpfl. u.

Haust.» S. 466.
») Nach den Alten v. Ttigüv, übr. vgl. Fick W.s 1 138.

*) Üb. die Etym. s. G. Meyer Gr. Gr.^ § 18. Hehn
Kulturpfl.» S. 164.

*<, ep. st.. (-
), „Lauchfresser", Froschname, Batr. 238.*, ion. (w. s.), Batr. 185.

186 t.* (vwdt mit .,
Curt. Et.5 S. 715), Stamm, Block, h. Merc.

238., eigtl. glänzen, hervorschim-
mern, bildl. ^ (adverbial) '-, auf den Augen glänzt Ver-

schämtheit, leuchtet daraus hervor, h. Cer.

214;gew. hervor stechen, sich auszeich-
nen, , M104:;(\.)
" -^, 2; (adver-

bial) \ . - 172.^), ep. Fem, zu, poet.*€ (wie .^, Lob. Path.

Pr. . 39. El. . 356), h. Ven. 32, eigtl. „die

alte", dh. als ehrendes Beiw. die ehrwür-
dige, hehr e, -, 721. 383. 194 u. s.,

. d. Here (Krämer Hom. Beiw. S. 41);d&, 91 ; von e. Sterblichen, 452, wo
es mit Gen., .&, die älteste von

den Töchtern., ion. st.-(), ein

Geschenk, welches die Ältesten erhielten,

Ehrengeschenk, Ö289t•*,, ep. Fem. =;, die würdigste Ehre, h. 29, 4.*, poet. =, das Alter,
h. Merc. 431., s..-, , poet. (), älter

an Geburt, erstgeboren, A24.9i.^), alt, dh. auch ehrwürdig,
dav.b. Hom. nur die Fem./^, Trpsa/Jf(;,

(w. s.), u. Komp.,
älter, ^ 787. 204,8\.€',
und* (von, Lob. Path.

El. I p. 373), h. 30, 2, der älteste, 740.

JV429. 143; ^, der älte-

ste an Geburt, 224;, die ehr-

würdigste, J 59 (v. Here), s. auch 142, wo
es V.Poseidon gebr. wird (Krämer Beiw. S.ll).^ (W., Curt. Et.^ S. 283), poet.

Nbf. V., beide FF. im Präs. u. Impf,

hat Hom. nicht ; von ersterer aber das Kom-
pos.^, dav. Aor. 1, ohne

Augm.', Inf.'^, 1) blasen, hau-
chen, o) anblasen, anschwellen (Schol.), vom Winde,', /9 427 (wo La Roche alsKonjekt. '^-, vgl. 481 (Adv.) ' -. b) aussprühen, -spritzen,

-strömen,/^ ,350.— 2)ver-

brennen, anzünden, , etwas, mit Gen.

mater. (vgl. Kühner § 455 Anm.),&
^), mit Feuer, 415; iv -, 429. 432.')\,(),\.%.,

1) Über die Bildung von /, s. Lob. Path. Pr.

p. 43. El. I p. 338. Grafsmann KZ. XI 24. Bezzen-

berger in seinen Beitr. VII 73.

«) Über die Etym. s. Curt. Et.» S.479 u. J. Schmidt

KZ. XXVI 381.

ä) Über den Genit. s. Hentze Philol. XXVIII 514.
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«)Verrichter,Vollbringer,^'i))'iwv,f443.
h) insbes. Handelsmann, d-

162.i)

(>, (. n(jo, vgl. lat. frronus, Fick
W.» I 142; Curt. EV" S. 284; Brugmann in

Curt. Stud. IV S. 155), iou. st., vor-
wärts geneigt, kopfüber, Häuptlings,

307;(\.) (
gehört zu u. ist proleptisch

zu nehmen), etwas hinabstürzen, 414;-
?), er sank vorwärts, 58. 296;,, 396. 310,&,
543, oPw2, 374; auch^, i?418;., 179 u. s.

^|<,, 1) das, was bei etw. zuwege
gebracht wird, dabei herauskommt, Wir-
kung, Erfolg, ,
mit Klagen richtet man nichts aus (,,schaffen

wir nichts", V.), ^2 524, .,^%\2'\& üirKlagen nichts,

202. 568. — 2)Geschäft,Unternehmen,, eigne Angelegenheit, y82; ,
wegen eines Geschäftes, opp., 72;

Handel 2), nur h. Ap. 397; von
ion. st.^), Pr. 3 Sg. -

u. PI. -, Konj -^, -, . -,-,•,1]^&.,•29•,
Fut., , Aor. 1. 2Sg., Inf./, .. 1) eigtl. wie,
mit dem es vwdt, durchdringen, ',
durchschiffen, durchfahren, 491 s. das. Hentze
Anh.; vollenden, zurücklegen, mit Acc.-, 282. 83 u. s.,, h. Merc.
203 ; (wo der Genit. nachNägelsb. S.216
partitiv, ein Stück Wegs vollenden), i2 264.

476. 47. 219. — 2) gew. ausrichten, er-
langen, erreichen, zustande bringen,
mitAcc, 7e88,, etwas ausrichten, r 324,

, 550; mit Part. 2• 357, vgl. 550, bes.

Part,, 60; ., nichts ausrich-

ten, 562. 552. 191. — 3) , jmdm
etwas anthun, ihn drängen, Batr. 185 zw.—
4) eintreiben, , von jmdm Zin-

sen, Batr. 186. — In Bdtg 1 ep. u. nur Präs.*', ion. st., nur-, besänftigen, mit Acc, h. Merc 417
iv]. Von^
*(}2^ , ion. st. (eigtl.^,

skr. prijas, Curt. Et.^ S. 283), sanft, mild,
h. 8, 10.-(, skr. St.par, Curt.Et.^

S.273), Med., defekt. Verbum, wovon nur Aor.
gebr., b. Hom. nur 3 Sg. ohne Augm.,
kaufen, , etwas,, für Schätze,
*a430. 1115.452. 483., ao, S. des Priamos, 817 u.

ö. [i lang durch Arsis.], S. des Laomedon, K. von Troja,
Gem. der Hekabe. Über seine Herrschaft s.

Ameis zu 839. Is ach Hom. hatte er fünfzig

Söhne , und neunzehn derselben von der He-
kabe; unter allen war ihm Hektor der liebste,

>) Hier will Cobet Novae Loctt. p. 392
lesen ; s. dagegen Bekk . Monatsber. 1865 S. 556 (= Hom.
Bl. II 50 f.) und Ameis-Heiitze Anh.

^) Über Handel u. Schiffahrt in der hom. Zeit vgl.
Pierson Rhein. Mus. XVI (1861) S. 82 ff. Schrader
Histor.-lingaist. Forsch. I 72 ff.

») Üb. die Etyra. s. fick W.» I 148.

£i 493 ff. Vor dem troj. Kriege zog er den
Phrygern gegen dieAmazonenzuHilfe,n84 ff.

Beim Anfang der Belagerung Trojas\ er

schon in hohem Alter und nahm am Kampfe
nicht teil, 487. Nur einmal erscheint er

auf dem Schlachtfelde, um den Vertrag wegen
des Zweikampfs zwischen Paris und Meue-
laos zu schliefsen, 261. Nach Hektors Tode
geht er unter Begleitung des Hermes in das
Zelt des Achilleus und kauft den Leichnam
des Sohnes zur Bestattung los, 470 ff. Nach
späterer Sage ward er von Neoptolemos , S.

des Achilleus, getötet.^) (, Curt. Et.s S. 284, FickAV.^I
145, Hartel Hom. Stud.^ I 109 f.), I) Adv. der
Zeit,l)inbezug aufdieVergangenheit, fr ü h e r

,

vormals, einst, 328. 14u.s., -, als von früher her kundige, 113

s. Hentze Anh., '•', , fernerhin wie
bisher, 344; , weit früher, 236.

JV 161, mit steigerndem, 29. 551,

330. »»427. 31; , früher einmal,

nur 4. 226 (hier Ggs. dfj );, schon früher, 452 (wo m. Inf.

folgt); , auch früher schon, £'135

(Ggs. ); , 76.30 (hier Ggs.

). So stehen einander gegenüber —, AUS; —/, 132;—
, h. Ven. 249; —> od.

od. ', 112. 288. 500.

827. 334. - 155. h. 15, 7; —
od. , 724. 814. 484; -
—, 32; — . Inf.,

nicht eher als, 481. .89. 475;
— ' ^, £'288; ferner mit d. Art.— od. , 125. (J32. h.. 476,

vgl. 476; — od. , /573.
518. h. Cer. 451; — m. Inf.,

J403. 156; — , JS'354;

— od. , 105. / 208;
—, ß543;

—' 8rf , anfangs zwar — aber als nun,

y 265. — 2) in bezug auf die Zukunft, fr üh e r
,

eher, mit Zurückweisung auf das Vorher-
gehende, ' ', 429, vgl. ;" 283. iibbl..
330 U. S. , &',

früher als verabredet war, 800, vgl. Vs 781;, weit eher, / 250. 167 ; durch das

Folgende näher bestimmt,
— aoaod-ai , 306,

vgl.Vs 308 rf' . So ent-

sprechen sich — od. m.Inf.

97. 473. 254. 747 u. s.; — m.
Konj., 781 ; — m. Opt., h. Cer.

332; — ' m. Inf., £288;
—'' « m. Konj., < 475; —«'

m. Konj., 7762. 340. Nur aus

d. allgem. Zshge erklärt s. in?. —, 190, näml.

vor der Auslösung durch Priamos. —
steht V. d. Zukunft nur 72 (mit flgdem
7f m.Inf.). — Vereinzelt steht beim all-

gem. Präs., 170 (m. flgdem m. Inf.).—
') wird in arsi ISmal, in thesi Tnial lang ge-

braucht, die urspr. Länge erweist Hartel Hom. Stud.

I» 109 f., s. auch La Koche zu 413 u. II 840 Anh. d.
Schulausg. Hermann Orph. p. 700.
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Konstr. m. Inf. (Slnial). Auch hier
It noch eigtl. Adverb., zB. oh-- ', eigtl. früher

bezug auf das Kommen der Söhne der
Ichaier, dh. vor der Ankunft, iV172. Bei
[gleichem Subjekte in dem Inf. u. dem Haupt-
'/erbum steht der einfache Inf., ebenso wenn
las Subj. des Inf. im Hauptsatze als Objekt
vorkommt, nur 354. 195 ist das Subj.
lies Hauptverbums nochmals des Nachdrucks
wegen beim Iniiu. im Acc. wiederholt; der
Ä.CC. c. inf. steht, wenn das Subj. des Inf.

im Hauptsatze weder als Subjekt noch als

Objektvorkommt, derAcc. fehlt 97 (s.Hentze)

u. 556 (s. Doederlein). Der Inf. Präs. findet

nur 475 u. 97 (hier neben),
sonst stets der Inf. Aor. ' i], eher als

steht beim Inf. jE'288. A'266. Es steht

m. Inf., 1) indem ihm im Hauptsatze,,,-, entspricht,

) bei affirmativem Hauptsatze 5mal, ß 348.

452. 403. 155. 585. - b) bei negat.

Haupts. 25mal, 97. 127 u. s. — 2) ohne
Zeitadverb im Hauptsatze a) bei affirmativem
Hauptsatze 24mal, 80. 668 u. s. — b) bei

negat. Haupts. 27mal, 171. 504 (s. Hentze.) 374 u. s. — m. Inf. folgt meist
dem Hauptsatze nach, nach den ersten Wor-
ten des Haupts, ist es eingeschoben 244,
vorangestellt ist es | 229. 100 (hier durch

aufgenommen). — In der Vbdg mit
dem Konj. u. Ojpt. ist allmählich zur
III) Konjunktion geworden, bevor. Es
steht 1) m. Konj. Aor. ohne äv od. 6mal,
der Hauptsatz ist stets negativ, in demselben
entspricht dem ein ov , .90,&,, .3. 175 (s.Hentze
Anh.). 335, , 781. — 2) m. Opt.
bei negat. Hauptsatz nur 580, s. Hentze
Anh. — 3)^ Ohne Verbum finit. in,,&, indem einen
ganzen Satz vertritt, 394. — 4) m. Ind. (nach
aftirmat. Satze) nur in tj7 y',

uiv , oi
—, bevor, d. i. b is , h.. 357.

— IV)InderVbdg y' ist gleich-
falls eigtl. als Adv. zu fassen, eher in bezug
darauf dafs, d. i. bevor. So steht 1) y'

mit Ind. a) nach negat. Vordersatz,
J588. (il80. h.Ap.49. Cer.96.195.202. ) nach
affirmat. Vordersatz, i¥437. 43, ebenso
y' ohne, 322 (unechter Vs). — 2)

/ ' m. Konj. nur nach negat. Haupts.,
nur 374: (s. Hentze Anh.). (i477.»)

a;<rg(7r)tM),eigtl.gesägt,zer schnit-
ten,, * 196. 564.

(skr. pra-, lat. pro, Gurt. Et."* S. 283) 2),

I) Adv. 1) vom Orte, vorn, voran, vor-
wärts,, \, vorn die einen, und dahinter die ande-

') Vgl. über Förster de usu conj. Hom.
et Hes. in MLscell. Philol. Libellus Vratisl. 1863 p. 9 sqq.
F. R. Richter Qoaestt. Hom. I De particula Progr.
V. Chemnitz 1876. Capelle Philol. XXXVI 202. XXXVII
111. Cavallin de tempornm Inf. usu Hom. p. 12 n. bes.
J. Sturm Geschichtl. Entwickl. der Konstruktionen mit
xQiv, Würzburg 1882.

*) Vgl. Delbrück Syntakt. Forsch. IV 1.32.

ren, iV799, vgl. Vs 800; '', u.

voran (ging)A., 0360; ,
P355; oh , vorn, d. i. vor
dem Schwimmenden, 385; ,
denn er (sie) entsandte, 195. 21; ', 442; in Vbdg mit Advv.•
(w. s.), bei Ilios vorn, vor I.,&
(w. s.),, am Himmel vorn, i^S, s. Nägelsb.
zurSt.; doch leugnetdieseVbdgAhrens Rhein.
Mus. II 164 ft'. und ändert ,--; hervor, heraus, ,

188. 118. — 2) von der Zeit, vorher,
t'ovra, das Vergangene, die Vergangen-

heit, 70; oi', 37;-,
am Morgen vorn, d. i. morgens früh, 50.

469. 36, s. &, vgl. Kr. I)ial. 19, 3, 1. —
An das adverbiale schlielst sich ein näher
bestimmender Gen. f" 115 ''. —) Präpos. mit Gen. u. Gruud-
bdtg vor. 1) vom Räume: vor, pro,,,, 126. 351,

292 U. S. ; , vor, im Angesichte
des Herrn, 734; seltner zur Bezeichn. der
Fortbewegung, ,^ kamen
fürder des Weges, gingen vorwärts auf dem
Wege, J382. — 2) von der Zeit, vor,, 524. 476, u. getrennt von dem
Kasus, , d. i, -, der eine bemerkt es vor
dem andern, Ä 224. So richtig Vols (Koppen;
der eine denkt für den andern). — 3) übtr.

a) zur Bezeichnung des Schutzes , zunächst
noch an das räumliche „vor" grenzend, für,
pro,- , für jmdn kämpfen,

57 ; ohne d. Gedanken an einen Schutz, zum
Besten,- , dich ab-

mühend zu Gunsten des H., i2 734. b) zur An-
gabe der Veranlassung, , /*667,

eigtl. vor der Flucht her, d. i. durch dieselbe

genötigt, s..
III) In der Zsammenstzg hat es die Bedeu-

tungen des Ortes, „voran, vorn, vorwärts,

hin, fort", der Zeit, „vorher, zuvor", und des
Vorzuges, „mehr, lieber". Auch wird es oft

mit andern Präp. verbunden,,-, usw.-, (), vorsprüngig, d.i.

jäh, abschüssig,, 262|.-, nur Pf., , 3 Sg.

Plqpf., dazu das ep. Part. Pr.,, , , IS. 158. 27 u. iV

807. // 609. 555, wo seit Bekk. u. Dind.

diese F. für hergestellt ist, vgl.

u. (La R. sehr. iV807, -,
555, -). 1) vor-, vorwärts schrei-

ten, vorgehen, ein her schreite,/609;, 18. 158. 27: . Leblosem,, die Gestirne sind schon weiter

geschritten, d. i. dem Untergang nahe, 252.

— 2) vorangehen,, jmdm, dh. übtr.

8. V. a. übertreffen, 125. '890;, in

einer Sache, . 54.- f nur Aor. 2 Akt. Iterativf., 331, .-; Aor. 2 Med.
3P1.,^.. l)Akt.

vorwerfen, hinwerfen. ^-, bald warf (das Flofs)

der Notos dem Boreas zu, 5 331 ; übtr..
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einen Streit anfangen, 529. i) — 2) Med.
) vor sich hinwerfen, ausstreuen,

(w. s.), ^458. iB 421. 7 447; --, den Grund legen, 255. 6) sich über
jmdn hinausschwingen, d. i. jmdn ü b e r t r e f-

fen, 218.-, [], eigtl. das

Vorwärtsschreiten, meton. für das folg., das

Vorwärtsschreitende, dh. im Ggstz v.-, Herden,. . , „das lie-

gende und gehende Gut" (Ameis-Hentze),
75 t. In dies. Bdtg nur hier.-[], eigtl. das Vor-
wärtsgehende, nur PI. das Vieh, Vieh-
herdes), *Al24. "550. h. Merc. 571.-, ep. defekt. Perf. im Sinne

eines intens. Präs. von einem ungebr. V.-/^, lieb er wollen, vor zieh,, jmdn e. andern, llSf.
u., s..•, [], eigtl. vor-

geworfen, gew. hervorragend, vorsprin-
gend,,, 396. 77407 ;,
f 405. >r89. v97;, vorspringende Pfei-

ler, Strebepfeiler, M259.-<(, poet., v. Präs. nur Inf., , Aor. 2. 3 PI., 468,

Impr.,^2, Part, -,, her-
vorgehen, -kommen, 25, heraus-
gehen, bes. aus dem Hause, ^382. 37;^, 239. 385; -, 468.-, vorschreien (vor andern), d. i.

laut rufen, schreien, nur,
M277i.
-ßoo(oß),yo&gen^i,S\lh8t.

vorragender Ort, Vorsprung (am Ufer),

251t.-, , vor andern geboren, alt;

nur a] Komp. , früher ge-

boren, dh. älter, bejahrter, Ä 555. /?29.

156 u. s. ;} '^Q-, 7161. b] Superl.-
yevköTaxoq, der älteste, bejahrteste,
h. Cer. 110; von-, nur Aor, 2. 3 PI.-

ohne Augm., hervor-, zum Vor-
schein kommen, .* 525t; ^nl , h. 7, 7.*- , nur Inf. Aor. 2 -

ep. st., vorher ken-
nen, erfahren, , h. Cer. 257.- [), vorher geboren,
der Ältere,, die älteren Schafe,
L 221t.- (s. ], ep. Part. Aor. 1-
(ittfi?, vorher lernen, -wissen, d396t.-(). Ort, wo man
(dem Wild) auflauert. Anstand, -^, nur J 107 t•, der Vorraum des Männer-
saals, bei Hom. mit der'- (w. s.)-

zusammenfallend, vgl. ($279 mit 302,

644 mit 673 (nach der Analogie v. Tiryns
zu schlielsen aus 2 Säulen zwischen 2 Para-
staden gebildet), 473 u. s. Fremde pfleg-

ten hier zu schlafen, 673. 302. 5. 1.

Auch die Hütte des Eumaios hatte einen-, 5, dsgl. das Zelt des Achilleus,

673. 1)-, ep. st., von vorn
zurückdrängen, abhalten, hindern,, u. Inf., nur Impf. 3 Sg.,
569 t., s..

-eioov, Aor. zu, nur 3 PI.

Konj., Part,,, 3 PI.

Kouj. Aor. Med., vorwärts,
vor sich hin-, in die Ferne sehn, <i396.

393; , fern erblicken, etwas, P756.
527. X275. V 155 (wo das Med.)., s..-), nur Aor. 1 ep. mit, 1 PI., 3 PI. av, vorwärts, weiter
rudern, , 279; trans. ()
(' , 435,

so seit Spitzn. (w. s.) st., und so

auch nach demselben Bekk. 73 —, und 497 '^].-^ poet., Aor. 1, ep. mit, 3 Sg., Konj., ] vorwärts,
weiter ziehen, stets von Schiffen, u. zwar
vom Ufer herab ins Meer,, 308.

358. b] von der hohen See durch Rudern ans
Land bringen, s. d. vhgnde., S..-, zsgz., b. Hom. stets in

zsgz. Form (u. zwar nur im Part,,
, ;},, u. 3 PI. Pr.] aulser

3 Sg. Impf,, 11; aufeerdem 3 PI.

Impf. Med. .^} 1) Akt. nur intr.

a] voraus sein, vorauskommen, von
Personen,, der voraus ist, e. Vor-
sprunghat, *f 325. 453. ü>)vorragen, her-
vorstehen,'/, <11; -, 90; , 97;,13•, •,
544: übtr. , sie ragen

aus dem Volke hervor, sind die Ersten, Vor-
nehmsten, h. Cer. 151. — 2) Med. ) vor sich
haben,, yS.-, {, ], vorn scharf,
vorn scharfkantig, nur, ^205t;
vgl. Grash. Schiff S. 20.*-^', [-], gut wach-
send, nur h. Cer. 241.--, poet. [-, vgl.

skr. dharunam, Curt. Et.* S. 257. 715), 1) von
Grund aus (Schol.],--, er raufte sich die Haare
mit der Wurzel aus (eigtl. prolept., so dafe

die Wurzel hervorkommt), *Ä15; •-, von Grund aus

warf er die Bäume zur Erde, 1541, s. das.

Hentze Anh. Anders 130-, wo die Schol. erkl. -, ; also von enggeschlossenea

') Nauck sehr,, vgl. Me'l. Greco-Kom.
IV 144.

") später bes. „Schaf.

») Vgl. Rumpf de aed. Hom. 1 15. Doederl. n. 956.

Dörpfeld bei Schliemann Tiryns S. 244. 254 f.

") wo Dind. die Vulg. u./
beibehalten hat; s. Nitzsch zn i. 73 n. bos. Nägelsb. zu

II. a. a. 0. La R. Textkr. S. 346.

3) Nauck hat durchweg die offenen FF. hergestellt.

Tgl. Mel. Gre'co-Rom. IV 94 f.
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jhilden, nämlich so, dafs der eine Schild mit

'it untersten Lage od. Schicht (s.&-) zum Teil auf den Schild des Neben-
annes zu liegen kommt od. wenigstens über
inRand desselben hinreicht; dann ist-,
de in den a. StSt proleptisch zu fassen*).-, s.-.-', ion. Iterativf. des Impf,-

(2 mal), u. Kouj. 3 Sg. ep.-^,
orau-, vorauslaufen, ii 362. 459.

15. Übr. s. unter•(.-^ , , S. des Areilykos,

'ührer der Boioter, Ji 495., S. des Tenthredon, Heerführer

er Magneten, 756. 758.&, s.^.- ,, e. Troer, . Teukros
rlegt, Z515.--, ep., nur Part. Aor.-

i-, vorspringen, hervorspringen,
^363. 522.-• {8•, d-), guter
Wille, guter Mut, PI. 588|. [Eigtl. r,

aber Verl]--, vor der Thüre,-
=-, h. Merc. 384. Von^ (-), 1) der aus dem Hofe

ns Freie führende Thor weg. Sing, 119

. in dem Formelverse ^ '{ --) -, ii 323.

193. 146 191, häufiger PL, ." 496; Fremde
jleiben hier erst stehen, yl777. « 103. 220;

Ju Wagen Ankommende machen hier Halt,

5 20. 7/4. — 2) der Thürweg, der aus dem
Hofe ins Haus, speziell in den Männersaal
führt. Sing, 10. 101. 386. 355. 299.

175. Auch das^ des Götterpalastes

Iwird erwähnt, 124, des Zeltes des Achil-

leus, 212, der Hütte des Eumaios, 34.

—

Plur. 9- 304. 325 (beim Palast des Hephaistos).

Tt 12 (bei der Hütte des Eumaios). -):- , poet., nur Impf. 3 Sg.-', hervor-, wegsenden, wegschik-
ken, «'^, Ö365;,

3;, 370;, 18. [?]-, poet., Fut. 3 Sg.,
Inf., Aor. = d. vhg., dann ent-
senden, hinsenden, riv«", jmdn zum
Hades, *A 3 (das. Nägelsb.) 487. 55; "Ai-, 190. []-', Präs. 3 Sg. u.

{Bekk. II, doch s. Ameis-Hentze Anh.
zu 372.) 752. PI. -, Impr.,
519, Konj. 3 Sg.^, h. Yen. 152; P.-; 1 Sg. Impf. ion. u. att., 88.

100. /u9, 2 Sg., 333. 3 Sg.

(Bekk. II,,, vgl. Hom.
Bl. S. 64, übr. s.^ und); Aor., oder, ; 8 PI.,
Impr.,, Inf., ep. st.

155; eigtl. vorwärts senden, dh.

) von Personen, fortsenden, entsenden,
ausschicken,, 326. 88; mit Inf.

') . erklären es ,,starkgeschichtet, fest", noch a.

„übereinander geschichtet", v. den Lagen des Schildes.

Übr. s. anch Hentze Anh. zur St.
"-) Vgl. Rumpf de aed. Hom. II 2. Gerlach Philol.

XXX, 503 S. Dörpfeld bei Schliemann Tiryns S. 225 ff.

zur Bezeichn. des Zwecks,, um
zu rufen, 125, vgl. Vs 388. 563; -'

ar/vai, er ent-

sendete den Hauch des Zephyrs, dalä er mir
wehete, 2•,, }83. ö.; zujmdem,, 333;, 342: entlassen,
losgeben, J 398; ^, ent-

lasse sie dem Gotte zu Ehren, 127. b) von
Sachen,, /f 468; , 92;
von Geschossen, absenden, werfen,
schleudern,,,, 297.

210. 516; ', auf. (. 1. ^77>., 's. Hentze Anh.) d 94;, ^«253; vom Flusse,, sein Wasser in den Pe-
neios entsenden d. i. ergieisen, 752; übtr., V 105: ] , der
Wein treibt od. lockt wohl ein Wort hervor,

^466; , verleihen, geben, /7241.
c) fahren od. fallen lassen,, «316; -,
468., ,*) ep. der Bettler, *)449;, 352., Gen., Gabe, Geschenk,
nur Genit.,-, ein Geschenk
geuiefsen, 413; u. als Adv. wie
sonst (nach Eust.) umsonst, ohne
Entgelt,•% vi 5 (vgl. Thiersch

§ 198, 6). Kr. Dial. 46, 4, 3; anders ders. 47,

17, 2.-, nur Part. Aor. 1,
trans. vor-, voranstellen,«^,
jmdn, um zu kämpfen, z/ 156 t., S. des Abas, K. zu Tiryns. Von
seinem Bruder Akrisios vertrieben, floh er

zum König lobates in Lykien. Dieser gab
ihm seine Tochter Anteia und brachte ihn
in sein Reich zurück, 157 ff. Hart. Rel. d.

Gr. III S. 92.-••,, nur Part,-, sich
vorwärtsfliegend niederlassen, von Kra-
nichen, 463 f.-, nur ep. Aor. 1 Med. 3 Sg., Impr.-, ep. 3 Sing.

Konj. mit kurzem \Okale,
H39. ä) zu sich hervorrufen, dh. her-
ausfordern,, absol. iV809. & 142, u.^, zum Kampfe, 218. 285, oder-^, 432. if 39. 50; übhpt ) sich
(sibi) hervorrufen, herbeilocken,-

(ion. st. -), h.

Merc. 241.-, ep. Nebenf. . vhg., nur
3 Impf. Med. ohne Augm., u.

auiserdem Imper., 20, her-
ausfordern, zum Kampfe,, 807.

150, mit Inf., 19. J 389. • 228;, zum
Faustkampf, 20.*:, =, h. Ven. 71.*-•, nur Med. vor sich
herab-, herunterhalten,, h. Cer. 197.-, Dep. Med., vor-, bereit

») Etym. zw.; s. Curt. Et." S. 138. Fick Bezzenb.
Beitr. VIII 330.

*) ., wie Vofs . Passow, nehmen anch hier mit
den Schol. als Sahst, „milde Gaben reichen".
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liegen, nur , vorge-
setzte Speisen, 791. 149 (das. Ameis-Hentze
Anh.) u. ö.

'- {), vormals gehört,
tnea, früher gehörte, d. i. alte, Sagen, nur
204 f.,, . des Erechtheus, Kö-

nigs in Athen, Gem. des Kephalos, 321 1).

^QO-XQoö0ogfd{xQOaaai),nachAvistarch
(s. Lehrs Arist.'' p. 222) stufen- od. staff ei-
förmig(), 35t;, sie zogen die Schiffe stufen-
förmig ans Land (so dafs sie in mehrern
Keihen hintereinander zu stehen kamen),
weil das Ufer nebeneinander sie nicht fassen
konnte%-, vorwärts wälzen ; nurMed.
3Sg.-, sich vorwärts wälzen, fort-
rollen, vom Meere, 18 f.-, auslesen, Part. Perf., Pass., die auserlesensten, iV689t.-, Aor. Part,,,, Inf., Perf.,
eigtl. verlassen, zurück-, im Stiche
lassen,, P275;, 314.

11; ), 120: übtr., die Klugheit verliefs

dich, 279.-, , ep.(), nur Impf.
3 Sg., ) ein Vorkämpfer
sein, in der ersten Reihe fechten,, unter den Troern, */'16. ) den Vor-
kampf aufnehmen,, mit jmdm, Y376.- , nur Inf. --, voran-
kämpfen,, vor jmdm, *^ 217. P358.-,^) (/^??), der Vorkämpfer,
der in der ersten Reihe kämpft, oft im Plur.,

J 505 u. ö^ Od. nur 379. 526,, S. des Alegenor, ein Führer
der Boioter, 476. 482. 503.-, nur Inf. Aor. 2 Pass.-, vorher vermischen; Pass.-, dem Kebsweibe vorher beiwohnen (s.

3, c) nur / 452 f.-*), 3, nur Plur., einzeln,
einer nach dem andern, opp. -, nur * 233. 230., s.., poet.(, Curt. Et.^ S. 73. 283.
Lob. Path. El. I p. 355), eigtl. Vordermann,
b. Hom. stets Vorkämpfer, P44. 293.
493 u. s. ;, 533;, gegen jmdn,
75; - ,

unter ihnen trat als Vorkämpfer. auf, H13Q.-, Aor. 1 ohne Augm. 3 PI.-, Inf. -, 1) vorher bemerken,

1) Sie wurde ihrem Gemahl Kephalos untreu u. floh
zum Minos nach Kreto, von dem sie reich heechenkt zu
ersterem zurückkehrte. Dieser tötete sie nnvorsichtiger-
weise auf der Jagd, indem er sie für ein Wild hielt,
Tgl. Ovid. Metam. 7, 672 ff.

^) A. dagegen: „vorragend wie Mauerzinnen", d. i.

so gestellt, dafs ihre hohen Hinterteile eine Art von
Mauer mit vorspringenden Zinnen bildeten.

') nach Ahrens Forraenl. S. 141 aus verl.
*) Abltg zw.; nach den Gramm, von st.-, nach a. von, wie, gebil-

det, nach Düntzer zu 233 eigtl. „nach der Bestim-
mung", von.

-sehen,, 256. — 2) vorher er-t
denken, -ersinnen, , 364., e. Troer, von Patroklos erlegt»
i7399.,, f. (St., vwdt mit, Curt. Et.^ S. 275), wahrsch. Dam-
hirsch, (),295t. 1)--, vor e.Konson.auch^po-^, poet.{-,], 1) Adv.
vomRaume, vorn, voran, davor, vor aus >, 260;,;-, 282;, h. Mer. 299; 197
U.S.: auch vor, in Gegenwart,vorAugeu,
o22b•, vorwärts, ^, J7319. b) von der
Zeit, zuvor, vorher, 476. 734. 197,
opp., 483. — 2) Präp. mit Gen.
) . Räume: vor,,, Q-,

811. 307. 107;, 205 u. dgl.

ö.;, vor dem Vorderteile des Schiffes,

482 (opp.-, Vs 539), b) davor
hin, entlang, längs,/, ^92, wo der
Gen. vorangeht^ wie // 348. 297. 66 u. s.-, , , poet., ganz,^

601. 1 161 (das. Ameis Anli.) u. s., h. Merc.
206.-, nur Aor. 1, ,, vorausschicken,, 54. 360:
gew. fortschicken, hinsenden,'-, 117; , sc., zum Hades
senden, 6» 367.

2), s..-, nur Part. Aor.,, vorwärtsfallen, Batr. 255; auch
sich vorwärtsbeugen od. -legen,-

(incumbentes), um den
Griff des Remens (Ruders) abzustoßen, d. i.

mit großer Anstrengung, *i 490. 194.-, nur Part, -, denFufö vor-
wärts setzen, vorschreiten, *N 158. 806.*-, f. (), Dienerin, h.

Cer. 440.

;-;?, £, poet, vorwärts, vorn-
über geneigt, opp., " 218; 98

(Optat.), denn er fürchtete, es möchte
ihn einer beim Herausziehen der Lanze zu-
rücktreiben od. ihn, den Vorwärtsgeneigtea
(d. i. beim Bücken um die Lanze herauszu-
ziehen), verwanden; so j. mit Ameis-Hentze,
Kayser u. Bekk. nach Doederl. n. 618 u.

Friedl.3);^ , vor-
wärts, aufs Angesicht, hinstrecken, i2 18.--, verstärktes^, nur .-,., fort und fort
sich vor jmd wälzen, von e. Bittfiehen-

den,, A'221 : übtr. v. e. Herumirrenden,
unser „in der Welt herumgeworfen werden",
525.-, poet. st., nur Präs.
-,-, Inf.-,.-, , .

>) S. . Keller Tiere des klass. Altert. 1887 S. 78.
' Das Metrum erford. die Krasis nur 360, dh.

Nauck sonst /., e. Mel. Gre'co-Kom. IV 95.

ä) Yulg. {) u., was man
erklärte : „mit herabgeführtem Streiche , durch einen
Hieb", im Ggstz von rkdaai, was man ,,stechen" deu-
tete; vgl. Doederl. u. Ameis.
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:•, 1) vorwärts flielsen, dahinfliefseu,
trömen, 260 u. s. 444; nXaoe, 598.

1^19; , 351: hervorfliefsen,
trömen, 151. — 2) trans. flielsen
lachen,, h. Ap. 380 *).

Q-QQlo (^'), aus der Wurzel,
is zur Wurzel, vonGrundaus, *^157.
415.^

,)§, dor, u. ep. u. (skr.

rdd, Curt. Et.« S. 284)2). a) Adv.^, dazu,
beudrein, überdies, ' -., 255; d', 307', ', 108, vgl. 678. 504. 59. ^
.'). 291. 10. 41 u. s. ; -\, 189. — 2) An das adverbial ge-

•auchte schliefet sich ein näher bestim-

mender Kasus, noxi ycuy,

Jin zur Erde, 245. 80; ()&, 4:6. 280. 803. 21.

!)2 U. Ö. — ) Präp. mit Gen., Dat. u. Acc,
edeutet urspr. wahrsch. „nahe, nahebei"'').

I) Mit Gen. 1) vom Räume, a) eigtl. zur
»ezeichnung einer Bewegung von e. Gegen-
tande her, von — her, von — aus,"-,
. östlichen oder westlichen Menschen, & 29.

) zur Bezeichnung der Richtung, bes. bei

»rtsangaben, eigtl. „von e. Orte her", wo die

rriechen von dem genannten Orte aus , wir
om eigenen Standpunkte aus, die Örtlichkeit

ezeichnen, also nach unserer Auifassung
ach — hin, nach — zu, gegen, bei,, , nach dem Meere
in, bei Th., if 428. 430; , gegen
ie Schiffe, 670; , gegen Nor-
en, V HO; vrjaoc'", nach Elis

u, bei E. liegende Inseln, 347; -', er flog, eilte immer dahin,

uf der Seite der Stadt, u. in der Nähe der-

elben, X 198. — 2) übtr. ) bezeichnet es

in Ausgehen, Herrühren, Veranlassen, dh.

ach von dem durch die Kraftäulserung einer

'erson od. Sache Bewirkten, von, durch,
ermittelst, von Seiten, vermöge,
'^egen, , etwas von
aidm, aus dem Munde jmds hören, 525;, 302; --, d.i. die vom Zeus
rhaltenen, 239, s. Nägelsb.;

1) s. dae.-Banm., Wolf nach Eost. nqoxhiv.
') Über u. nozi s. Kayser Philol. X S. 313 f.

VIII S. 675. La R. Ztsclir. f. ö. Gymn. 1868 S. 503.
annack Curt. Stud. X 101 ff. Über die Grundbdtg s.

leibrück Syntakt. Forsch. IV 132.
') u. kommen gew. mit 'dem Acc. vor,

iltener mit dem Dat., und jede Form nur einmal mit
en., 831. X 198. Über das Verhältnis in der An-
endung der drei Formen bei Hom. bemerkt Bekk. Hom.
1. I 107:; findet sich 200mal, u. zwar 14mal vor
igamm. WW. ; / 60 mal und zwar vor Digamma
7 mal (vor- 33 mal, vor"/Atoy 17 mal, vor ov 3 mal,
»r ojxov u. Ol 2 mal), ungerechnet ngoxitiktlv u.-
tftnriFv, aufserdem in ,,-
',&/,-9, u., an allen StSt. könnte
lufser 110) stehen; von unterscheidet
ich diis SOmalige u. Omal zsgstzte dadurch, dafs
änes über 20mal Position jmacht u. aufser 507, wo
licht herzustellen (vgl. 347); überall Pyrrhi-
aius bleibt, aber an 22 StSt. Position auch leidet,

so zum Jambus wird. Apostrophiert werden
bei Hom. nirgends, wohl aber bei den Alexandr.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

IV, auf das Geheilseiner andern, Z456;
T////)v^ , von selten der
Tr.,andenTr.. 160, vgl./I85. X5U;, sind od. kommen von Z.,

deo missi sunt (s. Nägelsb. a. a. 0.), u. stehen
dh. unter seinem Schutze, 207. 57; bei

Passiven, —; Gewiss ist dir Herrliches von selten

der Troer bereitet worden, widerfahren?
57, u. mit ungewöhnl. Trennung der Präp.
V. ihrem Nomen, --, 831. h) bildl., sich an
die örtliche Bdtg der Nähe anschließend, bei

Schwüren und Beteuerungen, 0•, sie seien Zeugen vor, in

Gegenwart, angesichts der G., d. i. bei den
Göttern, 339. T188; so bei denVV. „bitten,

flehen", 67. 324.

) Mit Dativ, nur vom Räume, l)zur An-
gabe des Verweilens bei einem Gegenstande :

vor, neben, au, auf, in, bei, zu,, an od. auf d. Kn.,
408; , an
der Spangenzunge, Vs 425, ?.-, 401;^, an den Klippen, y298;, in den Eichen, 398;^ , aneinander, 329 : auch
bei VV. der Bewegung, wenn der Begriff der
darauf folgenden Ruhe mitbezeichnet werden
soll, ^], 64, u.

so ist auch 423 ^ zunächst mit
zu verbinden, s. das. Ameis-Hentze;^, ?415 u. s.;-, ^459;,, 418. 507 u. dgl. ö. —

2) zur Angabe des Hinzukommens: dabei,
dazu, au&er, 68.) Mit Acc. 1) vom Räume, a) zur Angabe
der Bewegung nach einem Gegenstande hin,

nach— hin, nach, zu, auf— zu, gegen,,-
,,,•, ,-,-,&,,

U. dgl., Hom.; auch an etwas empor oder
hinan, , am Himmel
emporsteigen, 17 ; so bei transitivenVerben,
als, ", ,, , nach Ilios, in die

Stadt, ins Haus bringen, führen, Hom. ;-,,,- ,
etw. an etw. schlagen, schmettern, stoßen, u.

ähnl.Hom.; auch ,.».
6) von der Richtung,,

oder, aufjmdn od. etw. hinsehen, Od.;, gegen den Luftzug,
622; von der Lage derÖrter,, ? 239;• ,
26; * , 240;

IV , 364: häufig bei den
Verben „reden, sagen, sprechen", ,
zujmdm; dh. auch riya,jmdm
zuschwören, 331 (s. Ameis-Hentze das.); dh.

zurBezeichnung irgend einerBeziehung,
«jM/ri/^ev, tauschte dieWaffen

mit dem T., 235. c) mit dem Nebenbegriff
der entgegengesetzten Richtung, gegen,
wider, , gegen denStrom,

32
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303; in feindlichem Sinne,-, gegen die Tr., 471 : übtr. -, gegen die Gottheit, d. i. wider den
Willen der Gottheit, -P98. 104. — 2) von der

Zeit, gegen, nur , 191.

Anm. Dem Kasus nachgesetzt findet sich. nur selten, und dann steht es noch zwi-

schen Subst. u. dem folgenden Attribut, b.

Hom. nur , 419.

C) In Zsmmstzgen bezeichnet es bes. die

Bewegung u. Richtung, nächstdem das Ver-
weilen bei etwas, endlich ein Hinzukommen,
e. Steigerung, an, zu, hinzu, daran, da-
bei, noch hinzu.QOö-, vom Präs. nur,
Aor. 2, hinzu-, herbeiführen,
-bringen, , 446|. — ,
jmdm Geschenke darbringen, h.. 272.', nur Part. Aor.,
hinzu-, herbeistürmen, -springen,
-stürzen^ * 387. 342. 365.

JtQOu-, nur Impf,,
daranstreichen, -schmieren,-

Ttvi, jmdn mit einer Salbe bestreichen,

392 f.-, vom Präs. 3 Sg. -, 1 PI.-, Inf. Aor., ) abs. Hilfe
leisten, *E 139. 509. h) mit Dat. rivl,

jmdm (etw.) abwehren, d. i. jmdm zu Hilfe
kommen, helfen, // 238.*-, nur Aor. 3 Sg. ep., noch dazu nötigen,
zwingen, mit Inf. h. Cer. 413.-, dor. und ep.-,
nur Präs. 1 Sg., anknüpfen; übtr. ertei-
len, gewähren, , iiillOf.-,, , ep. intr. Part. Pf.-}, intr. anpassend, an-
gefügt,, fest anschlieisende
Schienen, nur -, 726 f.-, poet., Impr. -, Impf., 3 Sg. -a, ep. 3 Dual,-
'^), ^136. X90, ansprechen, anreden,
das \Vort ergreifen, oft abs., indem das Ob-
jekt aus d. Zshg zu ergänzen ist , J 24 u. ö. ;

od. mit Acc. Pers., i345; xcvä,
136. 440 u. ö., u., s.

);, 539: am häufigsten mit
dopp. Acc, Tiva -, Worte zu jmdm spre-
chen, 201. 269 (das. Ameis-Hentze Anh.).

209 u. ö. LaR. z. 59. Stud. §97, 1. 112,1.', Aor. 2, , 3 PI.• (st.), Part, ;

ep. 3 Sg. Aor. Med., 48.

292. 5. 43. h. Merc. 99 (sonst-, s.),
hinzu-, hinan-, auf etw. zu- od. los-
gehn, -schreiten, , h..
281; gew. mit Acc., 292;^', . d. Eos, bildlich, 7/48;,
h. . 520; auch wohin gelangen,,

117:, betreten, 43; so|-
/?«,(auf den Toten) tretend, jE'620; aber, e. Fulspfad beschreiten, begehen,

^ 1 (hier nach der Örtlichkeit, hinan-, liinauf-

schreiten, so auch, 5), ..
') Tgl. Ober diese Form Hinriclis de Hom. eloc. vest.

Aeol. p. 128.

431 (an dies. StSt. deutet auf das zu
erreichende Ziel hin, der Acc. steht wie in

u. ähnl.).-, ep. u. dor.',, 2 Sg.

Pr. Med., urspr. u. ep. F. st.-^, 1) Akt. auf jmdn od. etwas werfen,
jmdn od. etwas treffen, -, . traf die Gefilde mit sei-

nen Strahlen, d. i. beschien sie, HA21. 433.

— 2) Med. sich auf jmdn werfen, ihn an-
greifen, ,, jmdn mit Wor-
ten, mit der That angreifen, bestrafen 879.-, Dep. Med., dor. u. ep.

1-6,, nur Präs. 3 Sg. u.

Impf,, poet. W., ansehen,
anblicken,, 385;.,. 518.', Dep. Med., dor. u. ep,', , nur Part. Aor. ohne thematischen
Vokal, ov, , , ai, eigtl. an-

nehmen; nur übtr. erwarten, od. ,
ä:123. T234. 186. 403 u. ö.; abs. warten,
harren, 137. 205; mit' od.

fi, ^"415. 91.-, dor. u. ep., {-
7roi'),zumEssen gehörig, dazu dienend,
*i 234. 249.' , dor. u. ep.-,
hinandrängen, -treiben, nur-, , 347|.-{, nur Part. Präs.-, , hinzu-, herangehen, -kommen,
darauf losgehen, i?515. i/308. 5.-, u. dor. u. ep.,
nur ep., , , Opt. 3 Sg.-, 329, anreden, zu jmdm spre-

chen,, 375; , 224 u. s.;

La R. St. § 97, 2. 112, 2.-, Med., eigtl. anspeien,

anrülpsen; übtr. von Meereswellen, brau-
send anschlagen, anbranden,nur7ii>oa-, an den Felsen, 621 f--{, Curt. Et.^ S. 284), poet.

auch-, u. vor Vokalen auch&\
auch . (in Bdtgl, 2), 40. 583.

688. 629. ) Adv. 1) vom Räume, vorn,
opp.&, 181. iV719; al--, die vorderen Hufe, h. Merc. 77;--, vorhalten, d 113. 2? 300 (wo der

Dat. zum Verb, gehört; so auch £"315. 452)

u. s., vgl.; voran, vorwärts,., vorangehen, i2 98 u. s. ;
-, h. Merc. 320;- Uvai, voran-

gehen, 95 (wo der Dat. zu ^- zu

ziehen);"-, die Pferde

vorwärts treiben, *'572; aber intr. 639

Yorjagen, den Vorsprung gewinnen,
praevertere. — 2) von der Zeit, vorher,
früher, sonst, 7^317. 346. £^851. iV66.

570. 1 370; &, die Männer der Vor-

zeit, I 524. — II) Präp. mit Gen. 1) vom
Räume, vor, .,-,,

u. dgl. Hom. ö.; ., vor die Füfse schütten,;'&., legte sie vor Ach. hin,

13; . , vor jmdm hei

fliehen, 56 u. s.; . -, vor der Brust zum Schutze, /i 224- ., vor jmdm zu seinem
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cEntz^tehen, schützen, J 54, vgl. Vs 129

;

h. b) wie n'jo, für, .,
[ 834, vgl. 587. — 2) von der Zeit, vor,
' 359 (das. Hentze Anh.). — Oft steht es

ach nach dem Gen., J 54. 145. 163 u. 8.-^ dsirsLU liegen, vomDrei-
ilse, nur , Henkel
ifeen, waren noch nicht daran, 379 f.-^ , tig, ep. {), sorgsam,
eilnehmend'), 'ob f.-, dor. u. ep.-., nur
'.or. II 3 Sg. u. Perf. Pass.-, daranlehnen, ,,
?^, 138. 165; {}
(^), der Sessel (des Vaters) ist gelehnt

teht) an demselben (Pfeiler), * 308.•, ep. Med,, 3 Sg. Aor. ohne
liematischenVokal7rooöeP.fxro,sichdazu-,
anebenlegen, -lagern, ^^34 f.--•, ep. Dep. Med., in dor.
'.-., Inf. Aor. 1-^,
nsprechen, anreden,, 143 j.-, ep., in dor. F.-.,
Hinzugehen, -kommen, nur-
ai , 1 381 f., s..-, hinan-, in die Nähe
)ringen, nähern, nur P. Aor. ^, ans Vorgebirge treibend,

285 t.-, ep.Med., nur Impf., sich

•asch heranbewegen, sich rasch nähern,
:ivi, an etwas, 95 f--^), an etw. anschlagen,} , schlug ihm ans
iinn, 583; so , 285.-^, sich nach etw. hin-
luckeu, -neigen, dor. u. ep. Part. Perf.:, vTa,,, zwei
/orspriugende schroffe Landzungen od. Vor-
gebirge, die nach dem Hafen zu sich (gegen
inander) senken, 98 f. Übr. s..-, Med., dor. u. ep.-, 77, Präs. Opt. 1 PI.--, Impf,, h. Cer.

199. Fut., 3 Sg. Aor. ohne
.\ugm., ep. Konj. Aor. mit
furzem Vokale, 22. • 478.

? 509. eigtl. sich in Falten anschmiegen; gew.
abtr. a)jmdn umfassen, umarmen, ziv«,

1451. 6) übhpt liebevoll behandeln, •
178; bes. freundlich anreden, begrü-
isen, y22; , da-
aiit ich ihn um etwas angehe, 509. c) an-
sehen, anliegen, angelegentlich bit-
ten; ^, 77. 647. d) sich freundlich
beweisen,,, h. Cer. 199.--9• (verm. =-, vgl.

Lob. Path. Pr. _^p. 333 sq.), ep. Adv., vor-
wärts, .,
^Eumelos) schleppte den Wagen (dessen Joch
zerbrochen, von dem also die Pferde los

') nach a. „vertraut machend".
-) So seit Bekk. mit Nitzsch, vorher•
') . nehmen es als synk. Form v. (w. s.),.

waren) und trieb die Rosse vorwärts (vor sich

her) 1), 'F 533 f., s..-, poet., 3 Sg. Aor. 2-, hinzuschreiten,', auf
den Olymp zu, 73 f.-<, in dor. u. ep. F. ',^
nur, dazu, dabei ergötzen,
erheitern, unterhalten,, 401|•--, nur Aor. 3 Sg.-,
dazu-, daransetzen, -legen usw., /^,
i 305 t; hinzufügen, , h. Merc. 129.*-, nur Aor. Med. 1 PI.-{)-, zuwenden. — Med. s i c h w e n-

den,, an jmdn, Ep. 15, 1.-, s..-, Abltg zw.^); frisch,
757 t•-, ep., nur Inf. Med.-
ad-ai, \p 106, u. Impf,, , mit
Aoristbdtg, anreden,, AM. 282. 565
u. ö.; d' , J401, s. Ameis-
Hentze zu 183 Anh., abs. Ä369. 212 u.

ö. La R. St. § 97, 3.-, , eigtl. daran gewachsen;
übhpt daran festsitzend od. befestigt,, 58 t; von.•, nur Part, des intr. Aor. 2,, eigtl. angewachsen sein,
übtr. fest hangen, sich fest halten, mit
Dat. , fest hangend
hielt ich mich, 433; abs., i2 213.- , nur Impf,,
, anreden,, zu jmdm sprechen ^22.
69 u. ö.; abs. 159. 109; mit Dat.,
69, der von ein. als Dat. instrum. (sc.

„mit diesen Worten", von Faesi als Dat. pers.

im Sinne des gew. Acc. gefaist, eine

Konstr., die freilich sich erst bei Spätem fin-

det; nach Ameis ist Dat. commodi
„für sie"; La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 1860
S. 552, Kayser u. Hentze schreiben richtiger

mit einigen Hss., vgl. St. § 97, 4.-^),, , dor. u. ep.., anzureden fähig, fähig zu
jmdm zu reden, nur 456 t in dor. F., 598. ." 388. 542. 369, gew.
ep. (aus St.^,, Gurt. Et.*

S. 284), Adv., a) vom Räume, nach vorn
hin, vorwärts, 572. 274. 542 u. ö.

6) V. der Zeit, vorwärts, in die Zukunft,
nur in der Verbindung mit , 343.

n09. 2;'250. 452.- {), bei Hom. meist Plur.

1) vgl. Minckw. u. Faesi ; anders Doederl. n. 2466,

der wie Spitzner . für-& „von vom" nimmt
u. die Situation sich so denkt: ,,der Wagen des Eum.
war zerbrochen ; er läfst ihn nun von den Pferden schlep-

pen statt ziehen ,
geht seihst vor den Pferden her, den

Zügel in der Hand, und schwingt die Peitsche von vorn
nach hinten". Herwerden vermutet .Fi-itv, s.

auch Hentze Anh.
'^) Die Bdtg „frisch" wird durch Herod. II 89 er-

wiesen, die Deutungen ,
.frisch getötet" (ftv) od. „an-

sprechbar" (t.) od. () sind

sämtlich sehr zweifelhaft, übr. vgl. Peppmüller zur St.

') aus und gebildet , s. Ameis - Hentze
Anh.; richtiger wird man mit Ahrens Elementarb. aus
Hom. S. 83 das Wort trennen u. adverbial nehmen;
Goebel De epith. Hom. in f»? desin. p. 42 schlägt,
izum Vorhergehenden) vor.

32*
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auch von eiuer Person (Thiersch

§ 185, 22. Kr. Dial. 44, 3, 3); Sg. nur 24.

h. 10, 2. 31, 12. Ep. 14, 22, ep. Plur.-, 192. Dat., H212, Ge-
sicht, Angesicht, Antlitz.-, ion., nur Part. Aor. 2-

u. Opt. Aor. Med., 1) Akt.

vorher zerschneiden, vorschneiden,
1489: vorher behauen, ,

196, den Stamm von der Wurzel an vorher

od. zuerst (aus dem Groben) behauen (worauf

das „Rings -Schlichten",, folgt) i).— 2)Med. vor sich schneiden, übtr., eine gerade Furche vor sich hin-

ziehen, 375.

n;oog(7r(),Curt.Et.^S.283),Kompar.
ohne Posit., der vordere, frühere, prior,

1) von der Zeit, vorig, früher, älter, -, 790; ov , 588.

184,.^ , 166. 182; -&, ältere Leute, ^790; gew. die früher

lebenden Menschen, die Vorfahren, jE'687;

so ., Männer der Vorzeit, • 223.

630; auch allein, J308; ., Kinder aus der vorigen Ehe, 22;,,, IV794;^ ^,.^^,
am vorigen Tage, 50: mit Gen. -, eher als ich, 24. — 2) vom Räume,
was vorn ist, vorder, ., die Vor-
derfülse, 228. — Dav., ep. Adv., weiter, weiter
vorwärts, nach vorn zu, ., tritt

näher, ." 387,, 400. /199. rf36, u. so-,,•, 356, u. dgl. Hom.;
., noch weiter, 626. 417: übtr. wei-

ter, stärker, , der Streit

ging weiter, 490.*)'0, ep.Adv.{), nach
vornhin, h. 32, 10.- , ep., Pf. Pass.,
vorher verfertigen, machen,-, das wollen wir ge-

schehen sein lassen, d. i. was vorhergegangen
ist, wollen wir gut sein lassen, nur il 60.

2:112. T65.,, s.,.,, ein Troer, V. des Asty-
noos , 455.,, s.-,., s..'-, ep. 3 PI. Impf--)
st.-, 112, vom Aor. 3 Sg.-9^ (Nauck 9:) i2 409, davor-, hin-
stellen,. Od. a.a.O.: vorsetzen,
vorlegen, , um es zu verzehren,
, 409. — Auch gehört hierher die Form-&, 291, als 3 PI. Präs. von e. un-
mittelbar aus dem St. 0• gebildeten Präs.
o^^cw für• in der übtr. Bdtg frei-
stellen, erlauben, --
aiv &^ , s. . Weber Phil.

XVI S. 691 u. La R. zur St. ; dagegen ziehen

a. nach Aristarch mit Rumpf sie zu-,

„voran laufen", der erklärt, ideone eonvicia

eins praecurrunt i. e. praepropera sunt ad
loquendum: „stürmen ihm deshalb die Schmäh-
worte (einem kecken gleich, An-
spielung auf) voran zur Rede, d. i.

sie zu reden"; Bekk. schreibt ^).
Nägelsb. hält an der gew. Erkl. fest, zu wel-

cher auch Franke u. Hentze zurückgekehrt
sind, s. letzteren Anh. zur St. u. Gurt. Verb.^
I 218.•7', s.-.-, . Präs. Ind., u. Imper.
-, Impf. 3 Sg., ep., dor. u. ep.

F. St.., ) hinsehen, ansehen,, dl. xp3Q6; ' -, ja, dich wohl kennend, sehe ich

dich an, d.i. ja, wie ich dich immer kenne,

sehe ich dich auch jetzt (du bleibst dir stets

gleich)!), X 356. b) im Geiste voraus-
sehen, ahnen, -
d-,, 389. ^ 219. Fulda Unters.

S. 56.
^-, , ep. (), eigtl. der

Einschnitt vorn am Untei-leibe über den
Hüften, dh. (nach Aristarch) der vordere Un-
ter leib zwischen Scham u. Nabel 2), 424 f.-(), der S tag, eigtl. „Vor-
dertau", bei Hom. nur Plur., die Bugstage
d. h. die beiden großen Taue, die von der
Spitze des Mastes nach den beiden Seiten des
Vorderbugs liefen ^) u. daselbst befestigt waren,
u. dazu dienten, den Mastbaum aufzurichten,

niederzulassen und zu halten, AiM. /9 425..

409. 290. h.. 504.', vom Präs. nur Impf. 3 PL
ep., Aor. 2 Konj. 3 Sg.-, Opt.-, Inf.-^, vorwärts
wenden. — Med. sich vorwärts wenden,
sich hinbegeben, hingehen, ini,
^700;^ Helios, , 18. ^381t
übtr. , sich der Trauer hingeben,

336. — Dav.,- , Adv., „vorwärts ge-
wandt",, sie flohen immer vor-

wärts, d.i. unaufhaltsam, 304: f.-, nur Aor., ,
(Nauck., vgl. Anm.) eigtl.

trans. „vorher od. vorwärts schlagen", bei

Hom. nur intr. vorwärts dringen, vor-
brechen, IV 136. 306. P262; ßv«
ol , in die Nase drang
ihm der stechende, beilsende Drang (zum
Weinen, s. die Erkll.), Od. nur 319.-, S. 9-7].^, s.., s..- , Impf,, , Med.
3 Sg.^), 3 Sg. Perf. Pass.-, Part. Aor. 2 Pass.,

') . deuten „vorn nach der Vorderseite des Franen-
gemachs".

2) nach Herod. Bekk. u. folg. Hrsghb.,&
Wolf u. vulg.

') . nehmen das Präs. für das Impf.: „ich ahnete-

ee und ahne es noch". '

*) Nach andern alten Erkll. ist es= od.-; der Erkl. Doederl.s n. 2177 „Stirn"{)
steht der Zusatz entgegen.

») S. Breusing Nautik der Alten S. 52. 55.

*) Nauck sehr, durchweg mit Verwerfung der Krasia-

die (metrisch zulässigen) offenen FF., s. Mel. Greco-
Rom. IV Mb.
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:;,,, 378.) ) Akt. 1) tr. vorzei-
gen, erscheinen lassen, mit Acc, re^cfa,

1 894. — 2) intr. wie Med. hervorleuchten,
om Monde, scheinen, 1 145. — II) Med.
ait Aor. Pass. 1) hervorscheinen, 169;^' &, impers., und
licht leuchtete es, war licht od. hell, dafe man
ehen konnte, 1 143: erscheinen sichtbar
rerdeu, , alles ist

ichtbar, liegt offen da, 332 : bes. Part.Ttpo-

sari', vonPersonen, erscheinend, sicht-

ar (geworden), 160; -, 6>378; , st. ,
1:87, , 332.-, {, der Vor-
raud, das Vorgeben, absol. Accus,-
paoiVf dem Vorgeben nach, zumScheine,
orgeblich, *T262. 302.', , bei Hom. nur Kompar., u. Superl.-, • 128, eigtl.

vorangetragen, vorangestellt ; dh. übhpt vor-
züglich, vortrefflich, mit Gen. der Per-

on, • 221; mit Dat. der Sache,, ßl^,

- 128. 134; mit Inf. ^352; von-, nur Präs. Konj. 3 Sg. ep. -^icfi,

1 PI. -, Opt. -, Imper. -f , P. -,, -ai; Med. Präs. 3 PI. -ovzac, Konj.

3 Sg.- — hervortragen; dh. 1) vorwärts
tragen, forttragen, wegführen, vom
Sturme, , 346. 64. — 2) hin-
tragen, hinbringen,, /323. 7*121.

) vorbringen, übtr. im bösen Sinne,-, gegen jmdn Schmähungen, J5 251.

b) vorhalten, vorwerfen, vorrücken,, 64. — 3) zum Vorschein
bringen, darstellen, zeigen,,
479 , ta, Wetteifer zeigen, 92. — So im
Med. , jmdm einen Wettstreit an-

tragen, ihn dazu auffordern, 7,^, • 210.-, nur Aor. 2 Konj. 3 Sg.-
^, Opt. äol. u. ep. 2 Sg.-,
325,., Part.-,-, trans.

entfliehen, entrinnen, durch Flucht
entgehen,,, 602. 809,, 81, 0-,326,, 107;

abs. 340.-, bes. ep. Fem. zu,
(üb. die Bildung s. G. Meyer Gr. Gr.^ § 20)

geneigt, bereitwillig, nur ii290. f 161;

von Herzen, aus voller Seele^),,
X 386; .&, rühme dich recht

nach Herzenslust, 500.•,, poet. {,),
mit geneigter Seele, propenso animo, dh.

«Igeneigt, gewogen, gütig, willfährig,
77. 175. 387. 398 u. s.; mit

.^ vbdn, 230, wo es aber diesen Adjj.

nicht parallel ist , sondern adverbial zu'
gehört, s. Faesi; nach Ameis-Hentze das. ge-

hört es überhaupt immer adverbial zum Ver-
bum. b) gern, willig, mit vollem Her-
zen, mit voller Seele, 257. h. Cer. 140,, /244; ironisch,

1) wo Bekk. , Duntzer u. La R. -{vts schreiben,
•6. -9(.

'') . deuten unpassend „vorbedaclit", dagegen s.

Doederl. n. 952.

, dann könnte ich wohl
von ganzem Herzen, mit voller Seele zu Zeus
beten, d. i. ich könnte es nimmer, 1 406: dh.

auch invollemErnste (sagend od. thuend),

] -, 23;- &,&^, Vs 40. vgl. 184. Si 140.

-~Adv.o<jpovfo>5, gütig, freundlich,
*Z 173; willig, bereit, gern, £;816. 160.

P224. h. Merc. 561; aus vollem Herzen,
h. Cer. 138. 487, dh. aus eigenem An-
triebe, ., JE'810.')*•, s. unter?..', nur Präs. -, Inf. -, Pass.
Impf, ohne Augm. , hervorgie-
feen, hervorflielsen lassen,, vom
Flusse, * 219. h. Ap. 241. — Pass. sich
hervorgieisen, sich ergießen, hervor-
strömen, übtr. von Menschenmassen, *B
465. 360. 5.•, ep. Adv. {,, Gurt. Et.•*

S. 179. 521), eigtl. vorwärts auf die Kniee,--, 1 570. ) als Zeichen äuiserster

Entkräftung, übtr. .-,
knielings, d. i. hingesunken, elend umkom-
men, 460. ^69.-, poet.(), stets PI., Aus-

fufe, Ausfluß, dh. Mündung eines Flusses,

^
>263. 453. 242, einer Quelle, h. Ap. 383,^ (wo man sich den Eingang zur

Unterwelt dachte) , 65.^)-, f.(), Gefäfs zum Aus-
giefsen des Wassers, Gießkanne, Was-
serkrug, 304. 136. 52. 172 u. ö.;

AVeinkanne, 397., , ep. W. (Nom. Sg.,
Lob. Path. Pr. p. 504, 30), Dat.

u. ion., (nach Schol.,, auch, also) schwerbe-
waffnete Fufskämpfer, Streiter zu
Fufe, sowohl im Ggstz der Wagenkämpfer
als der Leichtbewaffneten 2), *£'74. .4 49.

77. 517. 90.,, ein Phaieke, • 112.

(mit vwdt; Abltg von
sehr fraglich, Gurt. Et.^ S. 715), eigtl.

Fem. vom Adj., sc., das Hin-
terteil des Schiffes, das Achterschiff, das
Hinterdeck, wo der Sitz des Steuermanns
ist, 409. 475 u.ö.,., 84; dagegen
als Adj. (vor Bekk. II*) be-

tont), /f 383. /9 417. 411 u. ö. — Dav.-0• , poet. Adv., vom Hinter-
teile her,, am Hinterteile fassen,

716 t. {), zum Schiffshinter-

teile gehörig, gew. das Neutr. Plur. (als

Subst.), retinacula, die starken

^) wo es a. mit^ verbinden. — A. finden

in manchen StSt. die Bdtg „mit festem, unabänder-
lichem Willen, entschlossen".

*) A. deuten hier u. auch an andern StSt. ». ,,die

Stelle, welche das flutende Wasser überströmt, der be-
spülte Uferrand".

') Wohl mit 6 vwdt, vgl. Esser Qnaestt. etym.

p. 2^. Nach Fick W.' II 145, welcher lat. proelium ver-

gleicht, aus"-^- „Kämpfer". Übr. vgl. G. Herrn.

Opusc. IV S. 278 ff.

*) Über Accentuation s. La R. Textkr. S. 346. Ameis
Hom. Kleinigkeiten S. 32.
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Taue od. Kabel, mit welchen das SchiiFvom
Hinterteile aus an der Küste angebunden
wurde, Hintertaue od. „Landfesten",
^476. 32 (auch,, w.s., ge-

nannt, c 136. 137);. (bei der Abfahrt),

418. 178, opp.,, 436.

137. — In IL nur in den a. StSt.% poet., SuperL-drarog, 463,

der äulserste, letzte, hinterste, un-
terste,, das Ende des Arms (an

der Schulter), iV532;, der Ober-
schenkel an der Hüfte, 314;, die

Wurzel der Zunge, d. i. der hintere Teil der

Zunge, £"292; ., die Wurzel des
Homs, wo es am Kopfe angewachsen, iV705;, das Ende des Speerschaftes , woran die

Spitze sitzt 2), 618; ., das Hinter-

teil des Schiffes, 383. Ä570. . 206
U.Ö., s.; von e. Stein, ,
unten dick, / 446; ,
das Holz an der Wurzel abhauen , 149. —
Neutr. alsSubst.7r()t'iUvöv&, dieHand-
wurzel, £339. — Dav.- (), der unterste Teil,

der Fufe des Berges, nur ^307 f.* ()'^), nur Inf. Fut., herrschen, regieren,
mit Dat., h. Ap. 68.

ÜQVTävig,, ein Lykier, welchen Odys-
seus erlegte, £'678.

{, Curt. Et.!* S. 283), Adv., neu-
lich. Jüngst, ehemals, *E'832. i2 500. La
R. Unters. S. 218.-(, ), in den ersten

Jahren der oder Mannbarkeit stehend,

eben erst mannbar,,, 18.
- 263. h.. 40,, h. 7, 2; ep. Fem.', nur 431 f.*) (, Curt. Et.^ S. 283; vgl. Brug-
mann in Curt. Stud. IV S. 154. Fick W.^ I

663), Adv., früh, frühmorgens, <9 530. ."

277. 303. In 28 von Kayser, Am eis u. La
St. des gew. hergestellt.^) (von u. St. oij'O'i Curt.

Et.5 S.619), ep. Adv., früh; übhpt früher,- >,gesternundehegestern,
303 (das. Ameis) f, s..

(), früh, früh am Tage;
Neutr. als Adv., 470 1.^), ( , aus/,-^ Brugmann in Curt. Stud. IV S. 155.

Fick W.» 142. Curt. Et.» S. 284), poet. W.,
*i*747; sonst v. e. ged. F., Plur., eigtl. alles Hervorragende, Über-
stehende, dh. Gipfel, Anhöhe, bes. eine

ins Meer hineinragende Höhe, Vorgebirge,, IL (©557.) 282. 17299.

Twdt mit, Lob. Path. El. I p. 244. Curt.
Et.» S. 715.

") Dnntzer Ztschr. f. Gymnw. 1868 S. 960 bestreitet
diese Erklärung n. schreibt ^-^ (zu^.

») Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 2S3. 715. Fick
W.« II 145.

) So seit Bekk., früher /, u. so Bäaml.
'') nach Goettl. Accentl. S. 306 zu schrei-

ben, u. so Bekk. II u. Ameis-Hentze , ygl. Lob. Path.
Pr. p. 360.

*) Bekk. II itgür^v nach Aristarch, der auch
anfuhrt.

,, ein Phaieke, i9 113; von^), das Vorderteil des Schif-
fes, das Vorschiff, eigtl. Adj. Fem. von e.

Mask.^, , 230 j., S. des Iphiklos aus Phy»
lake in Thessalien, Heerführer derThessaler
aus Phylake u. Pyrasos. Er war der erste,

der ans Land stieg, und wurde zuerst getötet,.

698 ff. iV681. 705. il 286.2),, ein fabelhafter Meergott j

nach 365 V. der Eidothea, Diener des Posei-

don, welcher die Robben desselben im ägypti-
schen Meere hütete. Er hatte die Gabe zu
weissagen und sich in alle mögliche Gestalten
zu verwandeln , 349 ff. 365 ff. Auf den Rat
der Eidothea fesselte ihnMenelaos und zwang
ihn, zu verkünden, wie er nach Hause zurück-
kehren könne. 3), meist poet. Superl. von-, der allererste, if 228. /2 656. 447;
durch verst. ß 702. ^ 220; auch zweier
End. , , auf den
allerersten Anblick, h. Cer. 157.— Das Neutr.
Sg., 462. 60. 491 , . öfter

PL als Adv. zu allererst, dh.

auch vorzüglich, 105. y 57 u.s.; -, 168. h.. 407. La R. St. § 26, 5. 6.', poet. (-), erstgebo-
ren, ,*/102. 120. 864. 873.")-,(), zum ersten
Male zusammengefügt (die Wagen wur-
den, wenn man sie längere Zeit nicht ge-
brauchte, auseinander genommen), y, nur *£194. i2 267.

^-, poet.(s), zum ersten
Male schiffend, in See seiend,^
»36 f., Superl. zsgz. aus^ von

(Curt. Et.^ S. 284, vgl. Brugmann Curt.

Stud. IV S. 154), der erste, ) vom Orte, der
vorderste, opp., 281 u.s.; dh., das Vordertreffen, 0340. F395,-, 380, hv?^, vorn in der Ver-
sammlung, 50; ivi^ •{, vorn
an der Thür, X 66. 255. 250; =, die Ersten, die Vorkämpfer, 536.

306. 321; auch ^, 379:., das Deichselende, 40. 77 371;, . äulserste Rand, 275, wie

sonst. b) der Zeit nach, opp.-, 703. 1 14u.ö.; durch verst. 449
u. ö. ; . , der erste nach jmdm,

289. c)demRange nach, nr^iwroijdieErsten,

Vornehmsten, 60. • 180. d) sc.-, die ersten Kampfpreise, 275. — Das
Neutr. Sg. u.Plur. als Adv.,,
ebenso mit Artikel , 267. 324.

214, , 6. 7*612. 257 u.s. (vgl.

') Dafs . ohne Iota subscr. zu sehr, ist, zeigt

gegen Cobet BekkerHora. Bl. I S. 178 u. II 43 f., ebenso

dafs es ein Adj. ist, wie.
*) Nach späterer Sage hiefs er eigentlich lolaos u.

erhielt erst deshalb jenen Namen. Nach seinem Tod»
ward er als Heros zu Elaius im Chersones verelirt.

') Die spätere Sage machte ihn zum Könige in

Ägypten, Herod. 2, 112, 8, od. läfst ihn aus Thrake
räch Ägypten kommen, Apollod. 2, 5, -9. Vgl. Preller

Myth. i S. 477. Krämer Hom. Beiw. S. 15.

«) Stengel in JJb. 125, 246 f. erklärt . unter

Hinweis auf «/?'? als „neugeboren".
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lial. 50, 5, 11. La R. St. § 26, 1-4), od.

lie Wolf in IL schrieb,,,
) erstlich, zuerst, zum ersten Male,
32 U.S.; oft . ) mit
tonjunktt. der Zeit, u.

^. od. , , quum
rimum, nachdem einmal, sobald als,

183. 420. 13. 1 467, ., 489
. S., , 106 u. S. ,

!fj , 6 ; auch nach Relat, / 320.

328.1) - {), das erste Mal
'ebärend, werfend,, von e. Kuh,

5 t., e. Nereide, ^43., s..
(lat. sternuo, Curt. Et.'* S. 706),

.aur Aor. 2, niesen, als Zeichen
guter Vorbedeutung ,

541 1•,, s..^), Ulme, Rüster, ulmus cam-
pestris, *Z419. 242. 350., 1) e. achaiische St. in Thessa-

lienzwischenAntron und Pyrasos mit e. Hafen,

697. Str. 9, 5, 8. — 2) Ort in Elis, e. Kolonie
vom thessalischen Pteleos, zu Strabos (8, 3,

25, wo ) Zeit verödet, 594.

(Curt. Et.^ S. 498, got. fairzna),

1) Ferse, X 397 f. Batr. 46. — 2) poet. st., Schinken, Batr. 37.*< [), „Schinken-
höhler", e. kom. Mausn., Batr. 227.*<'[), „Schinken-
nager", kom. Mausn., Batr. 29.*<(), „Schinkenfres-

ser", kom. Mausn., Batr. 230.,, , poet, befiedert,
beflügelt, geflügelt, a) eigtl., Beiw. der
Pfeile , die am untern Ende mit Federn ver-

sehen waren, J 117. 171. 773. 68.3)

&) übtr. ) (w. s.), leichte Tartschen
(„federleichte")^), jE;453. MA26. ß) oft.^ '•), die geflügelten Worte, die schnell den
Lippen enteilen, Hom. ö. (Od. nur in dieser

Vbdg); von[, W., Curt. Et.^ S.

210), Schwungfeder, 527, dannFlügel,
Fittig, meist im PI., ?.,--, die Flügel schlagen, 454. /9151:
als Sinnbild der Leichtigkeit, 2' 386, der Ge-
schwindigkeit, 36 : dh. bildlich von den Ru-
dern,, ,
125. > 272.

1) In der Bdtg zu früh ( xotpov Enst.) neh-
men es einige 28; i; ' xai -•& '(, „wahrlich zu früh mufste dir
nahen das Geschick" : doch diese Deutung ist ebenso
unzulässig wie die Annahme, dafs es (in der gew. Bdtg)
auf die nach dem Kriege Gestorbenen zu beziehen sei ;

dh. schreiben a. wohl mit Kecht nach Kuttm. zu
Schol. S. 557, da das Lemma des Schol. hat.

=) Nach Curt. Et.* S. 211 wahrsch. zu St.,.
') Nach Düntz. zu J 117 steht . auch vom Pfeile

bildlich: geflügelt, zur Bez. der Schnelligkeit.
*) Nach a. „geflügelt, flatternd" wegen eines locker

daran hängenden Schurzes, doch s. Heibig das hom.
Epos2 S. 329 Anm. 2.

s) Nach Wackemagel"£ S. 45 die b e -

fie derten Worte, doch s. Autenr. zu J 201.

, [], Dat. plur.-/, Flügel, Fittig, ii 316. 402. 876.
149; , unter Flügelschlag,

h. 21, 1.

(aus,,, 7tTa,Curt.

Et.ö S. 61), Aor. 1 3 Sg. ep., ep. Part.

Perf.,, , 1) iutr. sich aus
Furcht niederducken, verkriechen, zu-
sammenschmiegen, ,
354. 362; , 474.
— dh. 2)trans. im Aor. 1) niederschlagen,
-drücken, dämpfen,9•', S'40
(unechter Vs ; a. )., ep. u. ion. (vwdt mit d.

vhg. u. mit zshgd, G. Meyer Gr. Gr.''

§ 252), dor. u. ep. 3 PI. Aor. P.•, in

Schrecken bringen, schrecken; Pass. er-
schrecken, zagen, 298 f., S. desPeiraios,V.desEury-
medon, d 228., -^ -,, s. usw.^^), ep.[, Curt. Et.'* S.

281), die Stadt, einName dabei stets im Gen.,"- , 133. 2 u. s. häuf.

TpwiüvwToAiiö-pov.irgende.Stadtder Troer,
164 (nie zur Bezeichn. von Troja selbst, s.

Ameis-Hentze z. St.).-& = d. folg., Beiw. des

Odysseus, *i 504. 530.-^ , ep. [?., -),
Städte zerstörend , Städtezerstörer,
Städteverwüster, -in, Bein, des Ares,

152, der Enyo, 333, des Achilleus, 77 u.

ö., des Odysseus, 278 (das. La R.)&. 442
(in Od. nur v. Odysseus), des Ofleus, 728., , s..-, Spröfeling, Trieb, Zweig,
Ast, 128 t.,, ep.[), das Ge fal-

te te,^e7rAoio, derÜb er schlag desfo,
welcher beim Anlegen desselben entstand,

£315 1. [), gefaltet, zusam-
mengelegt, (w. s.), 169 t;

(,) Gen., f. poet.[, W., Curt. Et.^ S. 498. 529), das mehrfach
übereinander Gelegte ;dh.l)Falte, Schicht,
Lage, , die Schichten oder

Lagen des Schildes , von Erz oder Leder,

247. 2*481 u. s., s.; . Falten des Klei-

des, ., h. Cer. 176. — 2) übtr. von
Bergen, Schlucht, Thal, 77. r 432. h.

Merc. 326: Sg. selten, 22. h. Ap. 269. Merc.
555. — Nom. Sing, ungebr.

;>, ep. Gen.', dieWurfs chau-
fel, womit das ausgedroschene Getreide wie

heutzutage geworfelt, d. h. bei Luftzug auf

der Tenne geworfen wird n. dadurch Körner
und Spreu geschieden Averden, 588 1-<{^., gehört wohl zuW.,
Curt. Et.'* S.498), nur Impf. Med.
u. Part. Aor. 1, I) Akt. in Falten
legen, falten, zusammenlegen,;(,, «439. 111. 252. 256. — 2) Med.

') Die Form (-9 ist ungebräuchlich.

2) Etym. zw.; s. Curt. Et.^'S. 498. Fick W.' 1 147
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sich falten, dh. sich umlegen, sich krüm-
men, eyyja, die Speere bogen
sich, jy 134 (a. : sie verwirrten sich).

(für^, W., skr. shtiv, lat.

s/jwo, Curt. Et.'* S.285), speien, ausspeien,
-werfen,, ^697 f.*, , poet., schüchtern,
scheu, ai'&viai, Ep. 8, 2; von,, poet. (Curt. Et^^ S. 61),

schüchtern, scheu, Beiw. des Hasen, X
310. — Subst. ., m., der Hase, 676., sich niederducken,
furchtsam oder verzagt sein, nur Inf., /i372t; verl. aus

(St., vwdt mit,
Curt. Et.^ S. 61), Präs. -, -ovai, Opt.,
Inf., .,,. Impf. ep.-, ep. u. ion. 1) intr., sich aus Furcht ver-

bergen, sich niederducken,, vor
jmdm, fl^l29; &', ins Wasser flüch-

ten, 14, , Vs 26. h) übhpt,
wie unser „sich ducken", in Furcht sein,
zagen, ^i371. £'634. c) vom Bettler, sich
bettlerhaft ducken, sich herumdrücken,, 227. (7 363. — 2)trans. scheu
vor jmdm i\'iQ\\GXi,, All,-, die

Vögel flattern, die Wolken scheu fliehend (um
den herabstoiäenden Geiern zu entgehen), im
Gefilde umher, 304. i) La R. St. § 78, 6., Präs. , Konj. 3 Sg. ?/, Inf.,
Impf. Iterat., Fut. P.-, ) iütr. betteln, oi. ,, * 309. 2. r 73. b) tr. erbet-
teln,, 11. 19; von[, Curt. Et.^ S. 702), eigtl.

der sich duckt od. bückt, bettelnd,,
e. Bettler, *r 74. 327; ohne, als

Subst., 208. 400. 1.

(), etwa „Fäustling", wie
„Däumling", Curt. Et.s S. 286), die Pygmaien,
ein fabelhaftes Zwergvolk, welches die Sage
in den Süden der Erde nach Aithiopien od.

Indien setzte, 6. Hart. Rel. d. Gr. II S. 180.

a;vy-^«;fi9^, Faustkampf, *'653. 665;
von-(, Curt. Et.** S. 286),
der Faustkämpfer, • 246 f.(, St., vgl. pugnus, viell.

mitW.;r vwdt, Curt.Et.^ S.286), die Faust;
dann gew. der Faustkampf, dh.,
im Faustkampf, 669 f., poet. (, „Ellbogen,
Ellenmafs", Curt. Et.s S. 286.525), eine Elle
lang, *7t5l7. 25.

(für, W., Curt. Et.^
S.279)^ Trog,Wanne, bes. Frelstrog,r553t
[hier r; sonst v].^-, s.&.*•, Bein. desApollon, weil er den
Drachen Python erlegte, h. Ap. 373 [wo <].-, (St.^, skr. budhnas,
lat. fundus, Curt. Et.» S. 262), das Unterste
einer Sache, Grund, Boden, dh. bes. ) von
Gefä&en, der Boden (sow. insofern er das-
selbe unten schliefet, als insofern er dasselbe

stützt), dh. auch Fufs, Fußgestell, wie
zB. eines Dreifufees, 2! 375; von e. Becher,

d' vno&, 635, sind

2 Stützen zu verstehen, welche an beiden

Seiten des Penises angebracht waren, i) —
6) Stammende e. Baumes, 122. 372. xp 204.- (vwdt m. puteo, skr. p-uj, W. ,
Curt. Et.ß S. 286), Fut. 3 Sg., Aor. ep., Pass. Präs. 3 Sg.^, Imper. -
•, .-, ep., 1) Akt. verfaulen-,
verwesenmachen, mit Acc,, J174.
h.. 369. 374. — 2) Pass. faulen, ver-
wesen, vermodern, 395. 161. 46.

h.. 363.^, (W. Curt. Et.^ S. 286),

h.. 372, Dat.-, /405. 80, Acc.^,
La R. Textkr. S. 341 ; dazu-,,
ältere Form, Acc.-, 519 (s. das.

Ameis-Hentze), h. Merc. 178, Pytho, ältester

Name der Gegend am Parnassos in Phokis,

wo "der Tempel und das Orakel des pythi-

schen Apollon war. 2)&-, Adv. nach Pytho, 581., ep. Adv., 1) dicht, fest, . d-, 317 u. s.,, 608. 333 u. ö.
;)• (sc.) ., sie verwahrten, schlössen fest die

dichtgefügten Thüren, 454; bei iv

dicht hintereinander, d. i. häufig, / 588. —
2) übtr. sorgfältig,, 70: ver-
ständig,, J554. 217. Dav.

, vom Präs. nur Opt.,
Aor. 1 ohne Augm., Inf. ai, P.,, Part. Perf. P. , ,
1) dicht bedecken, verhüllen, verber-
gen,', 581, , hb\; vom
Helme, , 271;, drinnen sich selbst ver-

stecken, ( 225: Pass. -, 777, mit Dat. instr., 289;,
hyperbol. Ausdr. für reich verziert mit Gold
und Zinn, strotzend von G. u. Z., 503 (welche

St. Grash. Fuhrw. S. 7 ändern will);

fvJuvo^ot•,dieScllulternmitLum-
pen umhüllt, 488. c) übtr. umhüllen, um-
fangen, vom Schmerze, , 124.

316. 83. — 2) intr. scheint es gebraucht zu
sein 320, &

3), bevor das Kinn sich mit schönspros-

sendem Flaum umdichtet, umhüllt hat, doch
ist hier wohl besser als Subj. zu neh-

men.'{ , (), bedachtsamen
Sinnes, sorgsam, verständig, klug, nirr

438 f. h. Cer. 153 (wo es Paroxytonon ist)., Adv., eigtl. Neutr. PL von-
=, w. s., ep. ged. st., w. s. — Dav.*-, ov, ep. (), klugen

Sinnes, verständig,, h. Merc. 538.

») über eine andere Erkl. .^ s. /.

1) Vgl. Lahrs Arist.' p. 196 u. dazu bes. Heibig d.

hom. Epos usw." S. 371 ff. ,

*) Nach h. . 372 stammt der Name von nv9t-
a&at, ,, vorfaulen", her, weil der von Apollon erlegte

Drache dort verfault sei; nach a. von nh&ia&ui, ,,das

Orakel befragen", wogegen die Länge der ersten Silbe ist.

') Grashof a. a. 0. iiuv9ta , so dafs dies

das Sulqekt zu. wäre.



Ttvy.vog, ep.{, Gurt. Et.•'*

S.28G. 714), dicht, dick, 1) eigtl., a)inHiii-

ciclit der Masse, dicht, fest,.•,,, 529. iV804. ^ 521 u. s. b) in

linsicht dei• einzelnen Teile, dicht, fest,

,;usammengedrängt, , das

leste Bett, wobei zunächst an die Bettstelle

;edacht ist, 1621. 177 u. s.,, 761,,, dichte Scharen,

jlleihen, J 281. 61 u. s., bei, dicht-

befiedert, ,
1541), ai'v . .&, «/'879,-
.aad-tjv. (. Ls), 151,-
.( . ^, 53;, Pfeile,

lie dicht gedrängt geworfen werden, „Hagel

i'on Pf.", 576 u. s. ; .,,,, ^,,, Hom. ö.;-
tvol «/, standen dicht an-

einander, JV 133 u. s.: m.- vbdn, 92.

.• 12. c) dicht, inbezug auf Fügung, Zusam-
mensetzung, dh. auch fest,, K2Q7.
134,>, festgefugte, genau aufeinander

)assende Werksteine, xp 193,•, dicht ver-

^chlossen, 167,, 68. d) in bezug auf

lie Zeit, dicht hintereinander, häufig,-, häufige Steinwürfe^,f 36.^— 2)übtr.

) tüchtig, stark, groß,,, /7599.

480,, 392 (s. Ameis-Hentze Anh.).

Q 779 (nach a. dicht od. sicher verwahrt, ver-

steckt), l•) vom Geiste u. den Produkten des-

selben, bedachtsam, klug, weise, ver-
ständig,,,,, 55,

', 375,,-, Hom. ; auch-, 187. — Die Neutr. u.,
(nur 88) u. als Adv., so-

wie das Adv., vgl. La R. St. § 34,

23, a) eigtl. ) dicht, fest, &,^, dicht gefügte Thüren,

I 475 , vgl. 535. 344 u. s.;, sehr rissig, eigtl. wo die Risse dicht

aufeinander sitzen, 438. 198. ) . d. Zeit,

licht, hart aufeinander, s. oben 1, h). b) übtr.

2) stark, sehr, , T312
u. s. ; , 88. ) dicht hinter

einander, häufig, , 9;,818.4:17. y) be-
ilachtsam, verständig, --, 279, , verständigen

Sinnes, 445., , . der Paphlagonen,

Bundesgenosse der Troer, 851, von Mene-
laos getötet, £^576.2)

(Adv.), S. des Lethos,

Heerfiüirer der Pelasger, 842.-•, ao, ep., der die Thore der
Unterwelt fest verschliefet, Thor-
schlieiser (nach Apion -, „der Thorhüter"), Beiw. des Ha-
des, 367,, ' 415. 277.

, , zwei Troer, der eine von
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Aias, der andere von Patroklos erlegt, ^1 491.

71696.- (für^, W., ^,
Gurt. Et.'» S. 346), ep. st., Thor-
oderThürhüter, -Wächter, *530. 681

(vgl.^); von
1), Thor, Pforte, stets im PL, meist

von iinem Thore ^), Avobei an die Flügel des

Thores zu denken (
Ameis-Hentze zu 809);

bes. von Stadtthoren, 145. £'789 u. s.;-
aai ., das ganze Thor, 809. 58; vom
Thore des Lagers, i/339. /175;"-, die Pforten des Hades, als Umschreibung

des Todes, 646. 312. g 156; poet. auch,^, £74^9.,-,, 809. 562,, 12,, , s..*:{), der an der Thür
Empfangende, Thorhüter, nur h. Merc. 15., Stadt in Aitolien, später Pros-

chion, 639. Strab. 10, 2, 6.

(), aus Pylos, pylisch,, die Pylier, 248. 59 u. s.-^, Adv., von Pylos her, aus
Py OS, nur 323 f.-, , ^^.{), in Py-
los geboren, ausPy los stammend, Beiw.

des Nestor, 54 (das. Ameis-Hentze) ;
'

(des Antilochus), 303. Die Form
h.. 398. 424.

JIi>^or-rff, Adv. a c h y 1 s h i , ^ 760

V 274 u. ö., f. (b. Str. m.), ^252. 77. «93.
284. /9 214 u. s. ö., N. dreier Städte an oder

unfern der Westküste des Peloponnes % vgl.

Aristoph. equit. 1059. Str. 8, 3, 7.

') A. nehmen hier . 151 . adverbial:
,
.dicht

hintereinander".
2) Doch iV 658 erscheint er noch als lehend, den Tod

seines Sohnes Harpalion beweinend ; es suchten dh. die

alten Erklärer den Widerspruch durch Annahme zweier
paphlagonischer Fürsten dieses Namens zu heben. Neuere
finden darin einen Beweis der Zusammenfügung der
Iliade aus einzelnen Liedern ; vgl. Faesi Einleit. S. 7.

1) Nach Curt. Et.» S. 715 viell. v. W. ns). „drehen;

Fick W.ä I 138 vergleicht skr. pura „Wehr, Burg",
go-pura ,,Stadtthor".

^) nach Aristarch (s. Lehrs Ar.* p. 125) stets .
e'inem Thore, doch mufs man näaai . 339 erklären :

alle Thore, vgl. Vs 436—8, s. Hentze Anh., ebenso/ . mehreren Thoren 340, vgl. Vs 175 u. 118.

») Man unterscheidet, e. a) in Elis, südl. vom Pe-
neios, bei Strab. a. a. 0. ', Paus. 5, 3, 1.

b) im südl. Elis od. in Triphylien, südlich vom Al-

pheios, bei Str. i 8, 3, 7, u. -
u. 1/6 8, 3, 3 u. s., beim jetzigen Orte Tjor-

hadji. c) in Messenien, bei Str. 6, an der

Küste unter dem Berge Aigaleos, der Südapitze der

Insel Sphakteria gegenüber, von Neleus gegründet (dh.

Nrjh'jioi, w. s.), später nach ihrer Zerstörung auf dem
Cap Koryphasion (j. Palm-Navarino), der Nordspitze der

genannten Insel gegenüber erbaut, die im peloponne-

sischen Kriege so berühmt geworden ist, Thucyd. 4, 3 ff.

Unter diesen drei Städten hat die erste den geringsten

Anspruch, das homer. Pylos zu sein; für die zweite

entscheidet sich Strabo 8, 3, 27 ff., dem 0. Müller

Gesch. hellen. St. I S. 363 ff. u. Heyne beistimmen, u.

wirklich spricht dafür auch die Erzählung Nestors,

671—761 ; so auch 397 iv, welche St. sich auf

den Kampf des Herakles mit Neleus bezieht, wobei Her.

den Hades verwundete, Paus. 6, 25, 3. Apd. 2, 7, 3.

Pind. Ol. 9, 31. Aristarch las kv}, eine nicht

weiter vorkommende Nebenf. von ,
„am Thore",

sc., was nach Eust. auf den Kampf des Herakles

mit Hades sich bezieht, als ersterer den Kerberos holte

( 367), vgl. Härtung Rel. d. Gr. U S. 221. Preller Gr.

Myth. I S.629, u. so unter den Neuern Wolf, Spitzn.,

Ameis-Hentze u. Bekk. I, dagegen s. Faesi-Franke zur

St., Bäuml. Praef. p. XLI u. Ahrens Philol. XIX S. 417.
— Dagegen lassen sich die StSt. der Odysssee wohl nur
auf das messenische beziehen, s. Nitzsch zu / 4, und
dies ist die im Altertum gewöhnliche Ansicht (Pindar

Pyth. 6, 35 u. das. Böckh, Isocrat. Panath. 72. Paus.
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getötet, 187.

(für 7ro(r^aro?,Curt.Et.^S.716),

poet., der äulserste, hinterste, letzte,
V. Raum u. Zeit, z/ 254. Ä 475. 20. l 369 u.

s.; i) 9•, welches
als äulserster Rand des Schildes sich herum-
zog, 118, vgl. ^608. Das Neutr./
und, als Adv., zuletzt,, zum allerletzten Male, -3 203.
116: auch ^cft, 6 685. 13.-9- (W. -, skr. budh, Curt.

Et.•^ S. 261), nur 315, Impf, ohne Augm.-, 256, Dep. Med. poet.3•-, 1 PI. --, Opt. 3 PL -, Inf.--, Imper. -&,.-, Impf.^-&, ^, u. ohne Augm.-, Fut.,,,, ., , Aor. 2.

3 PI.&, ep. 1 Sg.&, 3 Du.--, Konj. j?ai, ?, 7?, cMVTai,Opt.,,, ep.-, 50. /
381. yi 135, Inf.&-, Perf.,
2 Sg. ep., 494, 3 Sg. -, Inf.•^, Plsqpf, u., 3 Du.&, 1) erkunden, fragen, for-
schen, meist mit Acc. , nach
derRückkehr des Vaters forschen, /9 360 ;, 158, mit Gen. ,
281; mit Gen. auch jmdn fragen, befragen,
537. 50. 89; _m. abh. Satze, (Adv.)&-, — , . um auszukundschaften,

ob — oder, 308; absol. Vs 320. — 2) gew.
erfahren, vernehmen, hören, gew. v.

mittelbarer Wahrnehmung, v. unmittelbarer,
465 (s. Hentze Anh.). 224; abs. 119.

157 u. s. ; mit Acc. 87,^, 702,-,, 379. 530 u. s.; auch mit
Gen.,, über den ., 102,,
• 12,, von einer Botschaft hören,

641,, 224 u. s. ; /, etwas von
oder durch jmdn hören, 408;- , wenn
sie von euch das alles erführen, wie ihr strei-

tet, 257 (s. das. Autenr. u. Ameis-Hentze)
;

auch ':, n29; mit Part, nur 732& ,^ vernahm, dals

er sich auf den Weg mache; ', er vernahm, dafs der Sohn gefal-

len war, JV 522. 377 u. s.;' —--^/ —, nachdem
sie merkten, dafe— , Vs 427 ; mit, 674.— Das Präs. hat die Bdtg des Perf.

,
187.

411. 412. La R. Stud. § 84, 6.

(vwdt mit,,, lat.

pugnus, Curt. Et.'» S. 286. 714), Adv., fäust-
lings, mit der Faust, d 103. 206,&, tüchtig im Faustkampf, 237. 3Ä0,, ^130,^, ' 621,,
634. dgl. S.

4, 2. 5. 36, 1-3 U. a. StSt. bei Müller a. a. 0.), welche
die Mehrzahl der Nenern teilt. Vgl. bes. E. Curtius
Pelop. II S. 173 ff. und Vischer Brinner. S. 436 folg.
Übrigens verstehen manche an solchen StSt., wo es mit-&{ (w. g.) vbdn ist, nicht blofs die Stadt Pylos,
sondern das ganze pylische Reich (das mittlere u. süd-
liche Elis . einen Teil Mcsseniens), wie 93 . s., vgl.
Westermann in Paulys Encyklop. unter l'ylos, Ameis-
Hentze zu / 4.

(), von Buxbaumholz,, 269 ff), (St.,., reinigen?
Curt. Et.6 S. 286), das Feuer, Hom. häufige
.,, s. d.; bes. das Herdfeuer,
305. 572 u. s., Opferfeuer, / 220. 341 u.

s., od. des Scheiterhaufens, 410. 350 u.

s. ; im Leuchter od. in der Leuchtpfanne, 63;.

oft als Sinnbild der Gewalt, Gefahr und Ver-
nichtung, dh., iV629. 0606;&, 596. 366, vgl.

565. 371; sprichw. &, in

Feuer aufgehen, d. i. vernichtet werden,
340; -, au&
flammendemFeuer d. i. grolser Gefahr zurück-
kehren, if246. — DerPlur. (nach der
2.Deklin.), Wachtfeuer, 509. 554. / 77.

12. Dav.- (, W. , Curt. Et.^ S.

170), Feuerzange, ." 477. y434.*-•, Ep. 14, 11 viell. ein Teil

des Töpferofens; so ed. Herrn., Franke,Baum.;
Wolf' '^., Heerführer derPaioner,Bun-
desgenosse der Troer, von Patroklos getötet,

S848. iJ287.

, ep. (v., ., EM.
. 697, 17, Doederl. . 634), nur,.
glühend machen^), 328 t., 1) ein Troer, von Aias getötet,

491. — 2)' St. in Thessalia Phthiotis mit e.

Haine der Demeter, 695.

*v-avy,{av),{e^aerg\nzend,
wie Feuer leuchtend, h. 8, 6.]-, ep. Adv., eigtl. „turmweise",
übtr. in geschlossenen viereckigen Ab-
teilungen, bes. in viereckiger oder geschlos-

sener Schar, *i¥43. iV152. 618; von, 1) ein Turm, bes. an od. auf der
Stadtmauer, 153. J 462. /574; dh. auch die

Mauer mit den Türmen, 386. 431. 262;
von der Mauer um d. Schiffslager, 338.

213. b) übtr. Bollwerk, Burg, Schutz-
wehr, so heilst Aias ', 556;
sein (höher ovaler) Schild wird mit e. Turme
verglichen, 219. 485. — 2) eine vier-
eckig geformte geschlossene Abtei-
lung oder Schar, J 334. 347. — In Od. nur

.

in den a. StSt. — Dav.
,

;

, nur Aor. ohne Augm. 3 PI.-', mit Türmen versehen, befesti-
gen, , 264 t. Ep. 4, 3.

(, Curt. Et." S. 286), hitzige

Krankheit, Fieber, ''
31t.

[), eigtl. Feuerstätte, HA34;
bes. Scheiterhaufen, 52. J 99. 336.

/ 546 u. ö. 523. 31. 69.*•, ion. st. (), im Plur.

Hölzer, womit man durch Reiben Feuer an-
zündete, Feuergerät, h. Merc. 111.

=, w. s.

.-'', (), feuergespitzt, mit
glühender Spitze, nur 387 t• Über Accent.

s. Lehrs Quaestt. epp. p. 152. -,

1) S. Hahn Knltnrpfl. u. Haust.» S. 188 ff. 4€5.
Koch Bäume u. Sträucher S. 70.

2) Gew. Deutung: „im Feuer herumdrehen", v. Uyu,.



507- (), mit Feuer ge-
rannt, aogebrannt, gehärtet,,
, .'.(i4 f., , ein Lykier, . Patroklos er-

iit, //416.-, (-, „von
i iiur flammend"), ein Flufe in der Üuter-
i.i'it, 513.- (), eigtl. Brandstätte,
.S.Scheiterhaufen, *Hi28. 431. 158.

.. <). in dies. Buche, 791. [« ]*), Weizenbrod, *o 312. 12.

. () 362.:$ (Curt. Et.^ S. 287), der Weizen,
m Plur. 69. 604 u. s.; als Pferdefutter,

:i 188. Ä 569, als Gänsefutter, r 553; als

inenschl. Nahrung nur 109, doch s. d. vhg.;

'gl. Düntzer Hom. Beiw. S. 69. — Dav.-{), poet. auch,,
/495. h. Ap.228, Weizen tragend od. her-
orbringend,()o,^rfov,M314:.Al23.
602."-( . u.), eigtl. mit Feuer hantieren, nach!,\.=, gar listige Streiche

treiben, nur
evS-a '&, hier und dort auf dem

ganzen Wege (eigtl. den Weg durch) trieb er

1. Str., h. Merc. 357.2)'{, . u.o),
Feuer (Wachtfeuer) unterhalten, nur P., 30 f.{, Curt. Et.» S. 286), Feuer-
brand, als Signal, Feuersignal, ^5*211 f.

a;to,enklitischePartik., je, irgend, noch,
stets in Verbindung mit e. Negation, oft verb., (ov , ), w. s., ) noch

i c h t , od. durch einWörtchen getrennt,, 108. 23, , 542,, 262, , 426, auch wie, , nicht irgend, auf keine
Weise, 226 (das. Faesi), so , 184.

102 (hier . Ls , u. so Kayser und
Ameis-Hentze).

, Dep. Med. (ep. Frequent. v.,^ W., Curt. Et.«• S. 470), 2 Sg.

Pr. d. i., 811, 3 Sg.,..; Impf. ep./.,, Iterativform, 490. 788.

240, Fut., , versor, häufig

an einem Orte sein, verkehren, gew. häu-
fig wohin kommen od. gehen, -, , ^490. h'350. 788, -

') eigtl. synk. ans, substantiviertes Neutr.
des Aaj. (Lob. Path. El. I p. 278. Curt. Et.»

S. 287), von.
2) So nach Cod. Mose, die meisten frühem Hrsgbb.

bis Wolf, die neuesten , nach llgen

,,trieb er gar listige Streiche", s. auch GemoU z. St.

,^^2,^(.^), ßhl•.

7] 301. 534, s.. Bemerk. 2, ,
h.. 329; &, 240; ,
1 189;, d 384. 811;&, h.. 170;& hd-a, h. Ven. 80.* (Curt. Et.•' S. 470), nur P.-, verkaufen, Ep. 14, 5.

(\&t. pullus, ahd. folo, Curt. Et."^

S. 287; nach Bugge in Kuhns Ztschr. 1870 v.

skr., jung), jungesPferd, Fohlen, Fül-
len, yi 681, gew. Fem., 222. 225; als Mask.
xp 246. h. Ap. 231. h. 32, 9.^, Deckel,, 77221. d 443.

447, des Köchers, J 116. 314, des Kruges,
353.-, seit Bekker , Adv.,

Dirgend einmal, irgend je, nach einer

Verneinung, ov, noch nie, stets v.

d. Vergangenheit, 106. 442. 123; ov
—-

gehört . dem Sinne nach
zu, die Schiffer können sich nicht

rühmen, je unversehrt vorübergekommen zu
sein, 98, vgl. h. Merc. 444. — 2)aufkeine
Weise je, Batr. 178.

(Pronominalst,, skr. Jca, Curt. Et.^

S. 466), Fragew., wie? auf welche Art
und Weise? u. oft mit andern Partikeln

vbdn, gy«();wiedenn?in verneinendem
Sinne, 123. 337 u. s. ; verst. . ;

70: ; wie aber? in lebhafter Frage,
481. 31; ; wie doch? wie in

aller Welt? wieso? ^i351. . 364. 231;
vvv; wie nun? d.i. was denkst du_ da-

zu? (t223;, wie doch? in ,' m. Konj. 22. 188. — Es steht

) mit Indik., 123. 61. b) mit Konj. ,^^2" 188.

22. c) mit Optat. , 838. d) und, mit Optat., /437. 333. «65: zum
Ausdruck eines Wunsches, 195, s. das.

Hentze Anh.
n:a»^,enkl, Partikel (s.d.vhg.), auf irgend

eine Weise, irgendwie, irgend, nach
einer andern Partikel, , wenn ir-

gend, .4 66; ov ((?7')«, auf keine Weise,
schlechterdings nicht, 158; ,
392; , gar sehr, 104., ep. Nbf. ., flie-

gen,&, 287 f. h.. 442.

h. 30, 4.2)^ (für jv, skr., schützen,

Curt. Et.5 S. 281), ep.. Dat. Plur., die

Herde, stets von Schafen; dh. u., ;,/98.^678. rf413.

402, 129 u.s. Düntzer übersetzt „Triften".

>) Nach Fici W.« U 139 v. W. ,
.hüten, weiden".

2) Nauck Mel. Gre'co-Kom. IV 590 f, empfiehlt da-

für.
.

«, vor Vokalen , enkl. Partikel, s.., f.(, wohl m. vwdt,W.
^, ^, Curt. Et.» S. 351. 654. Savelsb.

Dig. p. 15), Rute, Stab, Stock, bes. ) Stab

des Hermes, Zauberstab, Zauberrute,
um die Menschen einzuschläfern und zu er-

wecken, Si 343. f 47. 2. h. Merc. 210. 529;
der Kirke, 238. 319; der Athene, 429.
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) Angelrute, («251. c) PI. Stäbchen oder
Stifte, 297 (s. (3«).)(, (. jreaS, Curt. Et.«* S, 352), Ls
des Zenodot st., biß, was man als

eine Nebenf. von, leicht beweg-
lich, schwank, erklärt.'- , , S. des Zeus u. der
Europa, Br.desMinos, 321. 322. Nach 564
ward er als Göttersohn von Zeus nach Ely-
sion versetzt. DiePhaieken brachten ihn einst

nach Euboia2), 77 323.

(iäoivog (W. ^, Curt. Et.^ S. 352. Sa-
velsb. Dig. p. 15), poet., schlank, beweg-
lich,-, >83 f; dh. flink, behend,
schnell,, h. Cer. 183.&•,, poet. {Etym. unsicher

;

W. "? Curt. Et.5 S. 229. 523), Tropfen,
PL,* 536. FSOl: übtr. &,
Körnchen von Staub, *F502.

(juivio^) (Curt. Et.'^ S. 229. 523. Leskien
in Curt. Stud. II, 1 S. 122. G. Meyer Gr. Gr.2

§ 162), ep. Aor. Impr., 150. 3 PI.

Perf. Pass. ion., Plqpf.,
MASl, s. Buttm. § 103, IV, 3. sprengen,
besprengen, bespritzen,, etwas
womit, ^, mit Staub, ^282; 6*, mit Blut sind die Mauern
bespritzt, 354.

QaiaxriQ,, f., poet., Hammer,
477 f.") — Von
Qaio)% Akt. Präs. Konj. 3 Sg.,

Impf,, ep. Inf.Fut. st.-, Aor. 1 Konj. 3 Sg. ;, Inf.;
Pass. Opt.^ßtOiro,.,.-,
poet.W., zerschlagen, zerbrechen, zer-
schmettern, v~/a, V 151. 177. 235;,
jmdn scheitern lassen, ov', '

.

. .-, 326, dh. auch 221 wohl (nicht) zu ergänzen). — Pass. zerbersten,
zerspringen, /I339: scheitern. Od. 1. c;
geschmettert werden, Tö7

d- (wo
wohl zu gehört), 459

(Düntzer sehr,, s. dageg. Ameis-
Hentze Anh.).

(faxog, (W. ^, Curt. Et."* S. 160.

542. Fick W.^I 773), eigtl. ein abgerissenes

Stück, Lumpen, Fetzen, Lappen, ein

zerlumpter Mantel, * 178. 342. 512 u. ö., zusammengenäht, geflickt,
*228. 229; von^), nur Präs. Inf., Impf. 1 PI.

ep., Aor. 1 ohne Augm., Inf.

ai, 1) zusammennähen, zusammen-
fügen, , etwas, -^^, die vielen Stierhäute

') Übr. vgl. Heibig d. hom. Epos üsw." S. 380 f.

") Nach späterer Sage ward er von seinem Bruder
aus Kreta vertrieben und floh nach Boiotien. Wegen
seiner Gerechtigkeit ward er Richter in der Unterwelt,
Apd. 3, 1, 2.

') nach Doederl. n. 2313 eigtl. Kausativ von (.
*) wo aber nach Bekk. Hom. Bl. I 157 nach Zonod.

ttoartgov für^ ZU schreiben.
^) üb. die Etym. s. L. Meyer Vergl. Gr. II' 796.

Fröhde Bezzenb. Beitr. VII 101.
*) Bugge KZ. XX 32 vergleicht lat. sarcio, Schrader

Linguist-hist. Forsch. I 175 lit. icerpu, spinnen.

mit goldenen ganz durchgehenden Stiften be-

festigen (damit sich das Leder nicht werfen

kann), M296. — 2) übtr. anspinnen, an-
zetteln, listigbereiten,;« ',2'367.
llS,(povov, 379, d-, Vs 422.*', rarisch, Neutr.' als

Subst., das rarische Gefilde bei Eleusis,

welches der Demeter heilig war und worauf
das erste Getreide gesäet sein sollte, h. Cer. 450., S..* (vwdt mit, Curt. Et.•'^ S.

350), Retti^, Batr. 53.(), Naht, 186 f., (ahd. hrucki, Curt. Et.•^ S. 350),

Rückgrat, Rückenstück, 7208 f.-(, ), eigtl. das von
einem Rhapsoden vorgetragene Gedicht; ins-

bes. ein einzelnes Buch der homer. Gedichte,

Rhapsodie.
'Pi«, gew. ep. u. ion.', h. Ap. 93, Gen., 203,' [einsilbig] nur 187,',

h. Cer. 459, T. des Uranos und der Gaia, Gem.
und Schw. des Kronos, M. des Zeus, Posei-

don, desHades, derHestia, Demeter undHere,
203. 187. h. Cer. 60. 442.-) u., ep. Adv. leicht, 160,

ohne Mühe,^£, die leicht-

hin d. i. sorg- und mühelos lebenden Götter,

138. (805; verst. durch, s. dies. 1 ).

LaR. St. §34. (Dav. wahrsch..)[
bei Hom. oft einsilbig, 381. IV 144 u. s., s.

Hentze zu 56 Anh.]-, ion. u. poet. st.-, h.

19,9 (), dasFlutende, die Strömung;
stets PI.•, die Fluten, die "Wellen,

461. 317.

(aus J^j, St. J', vgl. skr. tra-

gämi, got. vaurhjan, Curt. Et."^ S. 181. Christ

S. 245), Pr. Ind. , , ,, (), Opt.

, Inf., Impr. ,, Part, ,.
Impf. 3 S., 3 PI. ., Itera-

tivf.- (3mal), poet. Fut., ,,
Inf. -, Aor.,, ,, (. 1.

458 neb.) u. u. ohne Augm., Konj. -j??, -?;, 1 PI. mit kurzem Vokale- (4mal), 3 PI. -, Opt.-, -, Inf.

-ai, P.- usw. ; Pass. nur Part. Aor.,; vgl.. 1) thun, handeln, ma-
chen, wirken, mit Adv. od. mit Acc., K2S2,, Kbl,', Frevel ver-

üben, £"403; ov , hast

nicht nach Recht u. Gebühr gehandelt, 352
j, einem etwas anthun, od., 195. J 32. 15; , 314 (wo

Dat. ethicus ist);^, einen mifs-

handeln, 56; Pass. , / 250,- ', das Geschehene

kennt auch der Unverständige, 32. 198.

— 2) insbes. opfern; eigtl., ein Opfer

vollbringen, ^, einem Gotte, 250. ^251,, e. Hekatombe opfern,-,
Ernteopfer darbringen, 1535, d-,

•) über den Spiritus vgl. Herrn, zu der a. St.

') Etymol. unsicher; wohl nrspr. ^, Savelsb. Dig.

p. 15, vgl. Benfey in Kuhns Ztschr. IX S. 98. Walter

Ztschr. XIV S. 106. Ahrens P?. Beitrag zur griech.

Etymologie u. Lexikographie Progr. v. Hannover 1873.

G. Meyer Gr. Gr.» § 162.
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5t. § 89, 3. 108, 1 ; über die Stellung im Vse
Düntz. zu 315. 62.^-oc, , poet, das Glied, nur PI.,

856. Ä 68. 36ii.

^€la, Adv.=, w. s.

'Petti, s..
helit-QOV, s.-.
jReiS-QOv, ein Hafen in Ithake, nördlich

Iber der Stadt, 186, s.&.^ (W. ^, j^Qsn, Gurt. Et.^ S. 350),

lieh neigen, herabsinken; bes. von der

Wagschale, sich neigen, dadurch den Ans-
chlag geben, ',
'S sank der verhängnisvolle Tag der Achaier,

l. i. es ward das Unglück der Achaier be-

ichlossen, 72, so . '. .2\2.
QeQvvo(^, s..-, s. (.

(eigtl. •>, yy.^v, , skr. sru,

urt. Et.^ S. 352), Impf,, ohne Augm., , Aor., ohne Augm. 3 Sg., Abb. 1) fließen, strömen, rinnen,
vom Wasser, Blut, Schweils; auch vom Ge-

hirne, JP300; mit Dat., ?) , die

Quelle rinnt von Wasser, X 149 ;, die Erde triefte von Blut, z/451. 65

u. S. (Adv.) , 811.

715; ^ (Adv.) ' ,
290 , vgl. 7 455. IV 655. — 2) übtr.^ flieisen,

entströmen, von der Rede,, 249; von Geschossen, -, den Händen entfallen, 159;, von ihren Gliedern

fielen die Haare ab, 393.(), (W. ^>«/, Gurt. Et.5S.542),

meist poet. , im Nom. ungebr. , die am Ufer

sich brechenden Wogen, AVogenschlag,
Brandungi), -4 437. 1^229. d 430. (das.

Ameis-Hentze), 214 u. s. Von^, Nbf.^, s. 1,2 (W.
od. ^, Gurt. Et.» S. 542. Fick .» I 773),

Präs. 3 PI. , Iterativf. des Impf, ?;-, ff 141; Fut., Inf. -£iv, Aor.

(La R.) u., . -,,
Inf. -; Med. Impr. &,. --, Part.-, Impf. ep., -, Aor. 1>] u., Konj. 1 PI. ep. mit

kurzem Vokale-, 224, Inf. -ao&ai,

P., , . 1) Akt. 1) reifsen, zer-
reißen, zerbrechen, zerschmettern,,,, IL; •?.-, 409 (nur hier in Od.);, die

Thore durchbrechen, 124;, Batr.

125;, durchbohren, -stoisen,

268. 165. h) bes. in der Schlacht die Reihen
durchbrechen, zersprengen,-,,, 6. 538. 615. —
2) stampfen, , den Boden mit

denFüfsen, in der Nbf., Part,-, 571. h.. 516. —) Med. 1) sich
brechen, . d. Wellen, ,
67, vgl. J425. — 2) etwas für sich durch-
brechen, zersprengen,,-, 90. 440. 90; (Adv.) -

') Die von den Schol. gegebene Erkl. „Ufer" ist

anrichtig, s. Vofs Kr. Bl. I 25. Doederl. n. 1052; bes.

Grashof Schiff S. 11. Retzlaff Synon. S. 12.

509

&, 308. — 3) losreifeen,
ausbrechen lassen,, Ybb., , ep. (wohl . W., färben,
Gurt. Et.ö S 186), eigtl. ein Stück Zeug, La-
ken, gew. Decke, Teppich, 73; oft im
PI. Decken, Tücher, über die Betten, /
661. Si 644 (nur hier in II.) 349 ö., od. über
die Sessel, 352 .
^^^,, , Part. Aor. Pass. zu 2, nur 414 u. 322;& . . , darum dafs

das Rechte gesagt ist, d. i. über einen billigen

Ausspruch, ein billiges Verlangen.
Qriioioq, ion. u. ep. st., Komp.^, Superl.^, Adv. -,
577. 75, u., 565, leicht,

mühelos, mit Inf. ,
ein Graben leicht zu durchfahren, ik? 54;, 146 (wo a. . adverbial nehmen); mit
Dat. der Pers^ u. Inf., 265. 211 ;

st.

., leichter waren die Achaier
zu bekämpfen, 258, vgl. ß 243. — Adv.
Qn^oiixKi, J 390. • 376.

^?'((5/;7'), zerreilsbar, poet.von
e. Menschen, , dem Erze vei-
letzbar („durchdringlich", V.), 323 f.*^, ep. u. ion. st. '^ (?]^
Hdt.,, Plut.), eine kleine kykladische
Insel, von Delos nur durch eine Meerenge
getrennt, wo alle Toten von Delos begraben
wurden, j. Megalo-Bili, h. Ap. 44.', Kebsweib, des O'ileus, M. des Me-
don, 728.^-' f Eigenschaft des,
Männerscharen durchbrechende
Kraft, nur |217t; von^- ,, ep. {), Männer
(d. i. Männerscharen od. -reihen) durch-
brechend, Bein, des Achilleus, ff 228.
324 u. ö., 5.',, S. des Nausithoos, Br.
des Alkinoos, 63. 146., (mit 'oJ vwdt, für /^^
W. ^, wov. auch,,,
Gurt. Et.5 S. 343), das Sagen, Sprechen; die
Rede, Sage, 291 f., 1) S. des Eioneus, K. der Thra-
ker, Ä 435 ff. oder nach Apd. 1,3, 3 S. des
Strymon u. einer Muse. Ihn töteten Diome-
des undOdysseus, und raubten seine berühm-
ten Rosse, IL a. a. 0. — 2) Flufs in Troas, der
sich in den Granikos ergießt, 20., Nbf. von, w. s.^, (Abltg s.), poet., Red-
ner, Sprecher,&, /443 t.

(Abltg s. ), geredet, bes.

ausdrücklich gesagt, bestimmt, -
od-oq, 445 f.

»^? (Abltg unter/7 ?),V e r ab r edu ü g,.

Vertrag, ^^393 f., ep.(), schauderhaft,,
schrecklich, verhaßt, Bein, der Helene,

325|., poet. {), Fut. Inf..
1) Nach Grashof Hausger. S. 22 sind ". „Polster,.

Kissen", 38 „Überzüge".
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Aor., , . ohne Augm.,
Perf., , mit intens. Präsensbdtg,
114. 175, ep. Konj.^, 7^353, 3 Sing.

Plsqpf., 216, eigtl. vor Frost
schauern, frieren; bei Hom. immer übtr.

schaudern, sich entsetzen, vor Furcht
oder Schrecken, meist absol., 259 u. ö. IL,

116. 171; die Veranlassung des Sehr, im
Particip, J 279. 7331, od. durch e. Tempo-
ralsatz, 208; m. Acc. vor etw. zurück-
schaudern, zurückbeben, etwas fürch-
ten,, 351. 175: statt des Acc.
der Inf., 353, od. ein Satz mit )}, n> 216.

La R. St. § 93, 12. Fulda Unterss. S. 136.

qtyiov, ep. Kompar. von, nur in der
Neutralform, a) frostiger, kälter, 191.

&)übtr. schauderhafter, schrecklicher,
entsetzlicher, , 325. 563.

220 U. s. — Superl.,,
das Schrecklichste, Schlimmste, 873 f.^, S. des Peiroos, aus Thrake, ein

Bundesgenosse der Troer, F 485 ff.

ofyog, foe,Kälte, Frost, e472t.— Dav., ep. Inf. Fut., frieren,
Frost empfinden, |481 f.^ (= J^ja, lat. radix, W. vraä, Gurt.

Et.5S. 352. 712. Christ S. 245), Wurzel,
134. 435 u. s.; als Heilmittel, 846: übtr.

des Auges, l 390. — Dav., Aor. 3Sg.^, Perf. P. 3Sg., ) wurzeln machen, dh. pflanzen:

übtr. befestigen, vom Schiffe, das Poseidon
in Stein verwandelte, *»» 163. h) einen Ort
bepflanzen, «^, 122(Schol.).

* (), eigtl. zusammengezogen
vor Kälte; übhpt. gebogen, krumm, -, h. Ap. 317.^), poet. Adv., eigtl. im Wurf, dh.

rasch, schnell, geschwind, behend,
511. 268. & 193. 182. 83 u. S., besser, w. s., f.(^, nach Christ S. 230 v. W.
vor, bedecken, vgl. Savelsb. Dig. p. 16. Del-
brück in Curt.Stud. 1,2 S.122), poet., DHaut
am Leibe des Menschen, £"308. ;{278, auch
Plur. c 426. 46. ^ 134. — 2) abgezogene
Haut vom Tiere, Fell, "474; ,
Wolfsfell, 334; bes. des Rindes, 155.

108. 395 u. s. — dh. 3) Schild, der aus
Rindsleder gemacht war (V. „Stierhaut"), mit

, 263, ohne Zusatz, /l 447 u. ö.;

636 ' ist nach
Aristarch e. Epanalepsis, wie -, nach a. statt . in Gegensatz zu den
Schilden von dem Leder, welches sich auch
an der übrigen Rüstung befand % — Nebenf.
Qivov, 155, in der Bdtg „Haut",,
Rindshaut (wie , Anth. Pal. 9,

328); aufserdem 281' ' -
. ., . Phaiekenlande, wo Bdtg

u. Ls zw. ist, wahrsch, wie ein Schild. «)

') Et. zw., vgl. Bezzenb. in s. Beitr. lY ,354.
'') tlbr. wollte Aristarch st. lieber

lesen.

») So Bekk. , La Roche, Nauck u. a. , vgl. dazu
Brensing JJb. 133, 81 ff. Allerdings wird an den übrigen
neun StSt. bei Hom., wo das W. auf eine Kürze folgt,

-, ep.(), die Hautod. den
Schild durchbohrend, der Schilddurch-
brecher, '^^, 392 f.

(wahrsch. aus ^, L. Meyer in
Kuhns Ztschr. XV S. 181), poet., hervor-
stehende Spitze eines Berges, dh. ) Fei sen-
spitze, Berghöhe, 6>25. 154. 225 u. s. 1 191,
Felsstück, h. Ap. 382. 6) Vorgebirge 295., poet.(, Curt. Et.•^ S. 351), a)

Wurf, Schwung, Stofs, Gewalt, Kraft,
womit etwas geworfen wird, 355 u. s. h.

Ap. 447. h) Kraft od. Vucht, welche eine ge-
worfene Sache hat, ., Steinwurf,
462. • 192; ^, Wurf eines Speeres,
77 589. c) übhpt Gewalt, Andrang, vom
Winde und Feuer, 171. 12.', St. in Arkadien bei Stratos, 606.

*>(,'!^. für:),Curt.Et.^
S. 352), Part. Aor., in Schwung
setzen, erregen,, fr. 16.

(Frequ. von), nur P.-
u. Impf. Iterativf.), 1) tr. eigtl.

hinund herwerfen, umherschleu-
dern, als Mifehandlung ,& ,

257 t; übtr. -), die Brauen hin- u.

herziehen, damit zucken, h. Merc. 279.

(St. ^, wohl v. W., ^,
Curt. Et.•"* S. 351. Delbrück in Curt. Stud. I,

2 S. 133), ep. Iterativf. Impf,, ,
23, ygl. Thiersch § 210, 22, Fut., ,

Aor. u. ohne Augm., , wer-
fen, schleudern, , 591;, 13. Batr. 97; ,
etwas nach jmdm werfen, 378. 115; i^'-

(poet. St., Baum. u. Abel nach
Schneidew., Matthiae u. GemoU toa-

), h. Merc. 79 [r von Natur.],, f. (erst spät,, nach Win-
disch in Curt. St. VI, 260 mit air. srenim,
sterto vwdt), die Nase, rf 445. 86; Plur., die Nasenlöcher, 467. T39. f 456
u. s., Nase, 301. 475.,, f.'), Dat. Plur.,Roh,
Schilf, auch Rute u. das daraus Gefloch-
tene, , Weidengeflecht,
Flechtwerk, f 256t.*], der Faden des Einschlags, der
Einschlag, nur Batr. 183.^) (, . indogerm. W. vrad,

Curt. Et.'^S.352), schwankend, schwank,
nur JS" 576 1 , am
schwanken Röhricht.

*"Podf<«, e. Okeanide, Gespielin der Per-
sephone, h. Cer. 419.* (), rosig, von Rosen, -, h. Cer. 427.', s..
diese verlängert. Araeis-Hentze u. a. lesen mit Aristarch{ (als Nf. V./ „wilder Feigenbaum". Nach
den Scliol. war (nach Hesych) =
od. ', wasbegründeten Bedenken unterliegt. Faesi
wollte lesen : , , S. auch
Hinrichs . St.

1) Nach Fick W.» II 246 . W. ver {var) „erheben",
vgl. Curt. Et.» S. 848.

'^) So jetzt nach Herrn., Tulg..
8) Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 352. Anders

J. Schmidt Yok. II 332.
*) So seit Wolf nach Aristarch. Andere Lss sind:,,.
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', Flufe in Troas, nördlich von der
Landspitze Dardanis, 20.-, poet., rosen fingerig,
Bein, der Eos'), 175. 1 (das. s. Ameis-
Hentze Anh.) u. ö.^,, , poet, eigtl. voll Ro-
sen, voll Rosenduftes,, nachRo-
sen duftend (Goebel Epith. S. 37), 186 t;
?on*^% die Rose, h. Cer. 6.*' (mit rosigem Gesicht), eine Okea-
aide, h. Cer. 422.*^-, poet., rosenarmig,'/^^?,
h.31,6.

'Potfos, Rhodos, berühmte Insel im kar-
pathischen Meere an der Küste von Asien,

mit den drei Städten Lindos, lalysos u. Ka-
meiros, j. Bhodis, 655. 667. — Dav. '-, rhodisch; Subst. der Rhodier,
654.

fiori (()Ojr^, TV. ,, Cuit. Et.'* S. 352.

Savelsb. Dig. p. 4. 7), das Flielseu; die

Flut, stets PI., die Fluten, Wellen,
vom Okeanos und von Strömen, 869. 216.

529 u. s. ; auch vom Wasser übhpt 229.• {•^), rauschend, brau-
send,, f 412 t., poet.(, nach Gurt. Et.'*

S. 650 aus ^]8, =), 3 Sg.

Opt. Aor., mit Geräusch s ch 1 ür-
fen, einschlürfeu, von der Charybdis,
106 t., 3 Sg. Aor. 1, zischen,
pfeifen, Ä'502t (hier um dadurch ein Zei-
chen zu geben); von, nach Curt. Et.s S. 650. 680 (aus

(tOiojos,^, vwdt mit), m. , ion.

u. ep. f., Od., Gesause, Geschwirr, Pfei-
fen, von abgeschossenen Pfeilen, 361 ; vom
Pfeifen od. (nach Ameis) von dem Hirtenruf

od., des Kyklopen, 315.

QOir}, Granate, sow. Baum als Frucht,
* 115. 589. h. Cer. 372. 412.*)

{), das F Heise, Strömen,
Strömung; strömendesWasser,Strom,
Fluten, nurSg.^, 16. f449 u.

s. ; oft mit Gen.,, 726.

/ 151. . 21 U. s. ; auch Ttora^woto, Strömung
des Fl.

, 85 ; , Woge der Strö-
mung, 639; ( i>/33), mit der
Strömung, sow. im Meere, 327. 461, als im
Flusse, stromabwärts, 33; . .

') rermutl. nach einem nicht selten, hes. im Süden
Torliommenden (u. auch vom Verf. mehrmals in Sizilien
•wahrgenommenen) Phänomen, das kurz vor Sonnenauf-
gang fünf (auch mehr) rosenfarhene , vom Aufgangs-
punkte der Sonne radial oder speichenartig emporstei-
gende Streifen zeigt, vgl. hes. Doederl. n. 2038; diese
Erscheinung zeigt sich bisw. auch kurz nach Sonnen-
untergang. Krämer Hom. Beiw. S. 6; s. auch Röscher
Lex. d. Myth. S. 1257 f.

-) Vgl. Hehn Kulturpfl. u. Haust." S. 202. 486.
Pott EF.2 II 817, nach welchen ein iranisches
Lehnwort ist.

')NachGoehelPhilol.XIXS.485isteoi?o5„Schwung";
dagegen Düntzer in Kuhns Zeitschr. XVI S. 21. Üh. die
Etym. s. J. Schmidt Vok. II 282.

*) Vgl. V. Hehn Kulturpfl. u. Haust.» S. 192 ff. 488,
n. zur Etym. auch Fick W.» I 255. A. Müller Bezzenh.
Beitr. I 296.

' ., als wenn es strom-
abwärts ginge, wie Str., 254; 204,-
aav . ., die Ruder (die lose in den Rieiiieii

hingen) rauschten die Strömung entlaug,
schleiften rauschend auf der Strömung hin.[, W.,^, Curt. Et.'*

S. 351), eigtl. Wurfstab (Doederl. n. 2321),

ein nach unten dick auslaufender Stock,
Knittel, Keule, 559. 561. 195, des
Kyklopen, 319;, des Orion,
575.•, poet. (-)^), nur Präs. 3 Sg.- u. Impf. ep.&, rauschen, brau-
sen, von den anbrandenden Wellen, *i 402.
(U 60.

QVfcTOf s..',.{,),.68&,
übermälsig,, nur 426 t•

^vf ep. st., s..(), „Zugholz", Deichsel,
*£729. 40. /505. i2 371.2)^) wohl aus ^, dh. auch
meist e. vorhergehende kurze Silbe, wie vor,,, verlängert wird, ii

430. 1 107. 35; kurz bleibt sie /396. 645.

195 ; es hat aber nur die hier angef. Bdtgn;
Präs.,,, Opt., ^,
Inf.& u. 9- , 141 , Impf 3 Sg.

U. 3 PI. ', .2" 515. 201, Aor. •
. ohne Augm.,, &,

Opt., Impr. ; . von der Nebenf. qv-
ion. 2 Sg. Impf,, 730.

1) aus der Gefahr ziehen, dh. r e 1 1 e , erret-
ten, erlösen, , jmdn aus
dem Unglück, 107, , 645, vgl.

6. b) übhpt schützen, beschirmen,
bewahren, behüten, mit Acc. a) von
Göttern u. Menschen, 1396. 257. 290 u.s.;, vor jmdm schützen, 224:. ^)von
sächlichen Subj. iJi 8, bes. von Waffen, Ä 259,

406. 799 u. s.; , d. i. be-

decken, von e. Zweige, 129. — 2) aufhal-
ten, hemmen, , 244. [ hat wech-
selnde Messung im Präs. u. Impf., tJ dagegen
in den abgeleiteten Tempp. vor (vgl. Spitz-

ner Pros. § 52, 6), jedoch vei-k. 29, anders
Buttm.Lex.I S.66]. Übr.vgl. fc()i3o^ai,Anm.l.

^i5jrd«>,schmutzig,beschmutztsein,
nur 1 Sg. Präs., ep., * 72*). 115, u.

ep. ged. Neutr. PL Part,, 435.

87., 227; von, metapl.Pl., Schmutz, Un-
reinigkeit, 93 -f- Dav., beschmutzen, im Part. Perf.

ep. (st. .), be-

schmutzte Kleider, 59 1-, s..•, S..
Qvaiov {), das was man wegschleppt,

') Nach Fick W.» II 206 v. W. raJc, rank „brüllen,

schnauben, schnarchen".
«) Vgl. Grashof Fuhrw. S. 35. Helhig d. hom. Epos

USW.2 S. 147 ff.

') Nach Fröhde Bezzenb. Beitr. VII 265 zu skr.

var , vgl.. Anm. Curt. Stud. VI 266. Fröhde
KZ. XXII 265.

*) St. iiTi haben hier Kayser u. Hentze
die V. Ls ort aufgenommen.
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Raub, Beute'), &, 674t;
vgl. Doederl. ii._2287.

^vöXiV, s..(* (W.^, Curtius Stud. VI, 268 if.),

eigtl. zusammengezogen, dh. V e r s ch r um ft,

runzlig, Altul, iöOS f.

QvO^tif ep, (Frequ. von, eigtl.. Christ. S. 234. Peters Dig. p. 13. 20.

Curtius Stud. VI, 271), Pr. P.-, Itera-
tivf. des Impf, , ) hin- und
herziehen, schleppen, schleifen, vom
Leichnam des Hektor, . 755. ) übhpt. her-
umzerren, mißhandeln,,
109. 319. Dav.

pv<7raxTi>g,vo?,ep.,dasHerumzerren;
übhpt. Mifehandlung, ff224t.

QvrriQf, I){, Savelsb. Dig. p. 15),

eigtl. der Ziehende, dh. a) Spanner, ßiov, Spanner des Bogens und(Schnel-
1er) der Pfeile, 173;, Schneller der
Pfeile, 262 (das.^ Ameis Anh.). — ) Zügel,
iv de - (), sie richte-

ten, streckten sich wieder in den Zügeln, 11

475.2) — II)() Beschützer, Be-
wacher,-, 187. 223.^, St. in Krete, später wahrsch.&, j. Eetimo, 648.

, poet. (^), nach der gew. Erkl.
herbeigeschleppt, herbeigeschleift,
von großen Steinen, * 267. ^ 10. s)^, ep., zerrissen,,
417. 435;, 198; von

') Ältere u. Neuere nehmen es in der später gew.
Bdtg „Entschädigungsbeute, Beute als Repressalie".

2) Anders Grashof Fuhrw. S. 35, doch s. Heibig d.
hom. Epos USW.2 S. 128 Anm. 7 ovzrjo in dieser Bdtg
auch bei Apoll. Rhod. ill 1236.

3) Fröhde KZ. XXII 265 leitet es v. skr. var, ein-
hegen, her.

^,, poet.(, Pf. . -, V.J:a), Rife, Spalt; vonzw.Bdtg
sind ^, viell. enge Gänge, die

durch die^ zu der ^Vaffenkammer
führten, 1) 143 f.

(vwdt mit lat. ruo, wahrsch. v. W.,, Curt. Et.•"' S. 353. 578. Brugmann in

Curt. Stud. IV S. 160), ep. Dep. Med., nur
3 PI. Impf, u. ohne Augm.,
u. 3 PI. Aor., ) sich heftig,
rasch, mit Kraft, schnell bewegen,

', 3:, ^411. F37; , die

Mähnen flatterten, ^'367; h) bes. schnell
gehen, eilen, rennen, stürmen, yl 50;, . 166. , 616; , G9;

von anstrengendem Gange, ', unter dem Herrn (Hephai-
stos), d. i. gebückt unter der Last desselben,

als desselben Stützen, bewegten sich die Die-
nerinnen, ." 417, vgl. Minckw. c) vom ra-

schen Reigentanze,, den Reigen tan-

zen, h. Ven. 261 ; so wohl auch (ohne)
V. den Nymphen,*, Si 616.

^'^), ep. (), ein mit Strauch-
werk bewachsener Ort, Gebüsch, Ge-
sträuch, im PI. 559;, 199. |
473. h. 19, 8.

(), Rife, Spalte, Kluft,
420 f.-,, poet. ^), niedriges Strauch-
holz, Gebüsch', Gesträuch, Reisig, PI.

166. 1=49. 47.

') Nach a. fensterartige Öffnungen od. Luken, oder
auch eine Treppe zum Obergeschofs. Vgl. Kampf de
aed. Hom. II 47 sqq. Gerlach Philol. XXX 510. Pro-
todikos de aed. Hom. p. 58.

*) eigtl. ion. Form für".
') Fröhde KZ. XXII 268 vergleicht lat. sarpio.

.
ö\ 1) apostroph. st. : selten für%
170 (s.) u. nach einigen 122 (wo

es indessen besser mit Faesi als Acc. des
Ganzen u. als Acc. des Teils genom-
men wird), vgl. Nitzsch z. 224. — 2) st. «,

490. 356 U.S.* („Zertrümmerer" von-, Lexik.), ein Hauskobold, Ep. 14,9., der gröiste Flufe in Bithy-
nien, welcher bei dem Flecken Sangia am
Berge Didymos entspringt, durch Phrygien
fliefst und in den Pontes fällt, i. Sakarija
ri87.mi9.*, ein hoher Berg in Kleinasien
bei Kyme, Ep. 1, 3.

aaivfti (wahrsch. aus, Curt. Et."
S. 695), Präs. Konj. 3 PI. -, Part,-,. Impf. ep., Aor. 3 Sg., we-

8. darüber Spitzner Excurs. XIII S. XXXIX ff.,

janz bestritten von Leo Meyer in Kuhns Ztschr. XIY

dein, eigtl. von den Hunden, * 217. 219.

6; ], mit dem Schwänze, 302; von
V^ölfen, h. Ven. 70.', ep. (), Schild-
schwinger, Beiw. des Tydeus, ^126 f.,' '), poet., Schild, synonym m., vgl. 2" 458. 478, 7^335. JUS. g 277.

477. 479. 482 u. s. häuf, bei Hom. bes. II.;

vom Schilde des Aias, 219 u. sonst gew.;
des Achilleus-), .2'478iF. Das weitere s.

unter.,, 1) Insel an der Küste von
ttika im saronischen Meerbusen '), j. Koluri.

Aus ihr führte Aias 12 Schiffe nach Ti^ifoja,

557. — 2) St. in Kypros, von dem Salami-
nier Teukros gegründet, j. Porto Constanza,
h. 10, 4.

>) Nach Fick W.» II 284 v. W. stak „fest machen".
^) Über den Schild des Achilleus u. bes. Heibig d.

hom . Epos usw.'^ S. 3'.'5 ff.

') welche früher einen eigenen Staat bildete nnd
später unter Athens Herrschaft stand.



513 ^, /, S. des Aiolos und der
luuote, V. der Tyro, 23G, herrschte zuerst

1 Thessalien, zog dann nach Elis und baute
io St. Salmoue. In seinem Stolze wollte er

tili Zeus gleich sein und ahmte Blitz und
(inner nach, indem er auf einem ehernen
/igen über einen kupfernen Boden fuhr u.

nuuende Fackeln hiuabschleuderte. Zeus
sr'.ilug ihn mit dem Blitze., (aus ^, Gurt. .^

.
'_'S7), die Trompete, Drommete^),

1!•
;

. Batr. 202. Dav., Aor. 1. 3 Sg. ep., 3 PI.^, trompeten, Batr. 203; übtr.

!i" Drommeten ertönen, «-, nach ein. von e. donnerähnl.

(tausch, 388|: mit Acc. verkünden,
all•., 203.] od., 634. 671, Insel nahe

'. Ithake, zu dem Reiche des Odysseus ge-

. nach ein. die Insel Kephallenia, j. Ce-

ia, nach a. e. Teil derselben, s.-
,< ., «246. 24. h.Ap.429., 1) =, . s. — 2)>>, später&, SamotJirace,

[\M des ägäischen Meeres an der Küste von
iirake, der Mündung des Hebros gegenüber,
[jitcr berühmt durch die Mysterien der Ka-
oireu, mit einer St. gleichen Namens, j. Sa-
lothraki, 12, auch schlechthin,
s. 753. — 3) Insel im ägäischen Meere an
er Küste loniens, mit einer St. gleichen Na-
K'!is, berühmt durch den prächtigen Tempel
er Here, h. Ap. 41.^), hölzerne Sohle, die mit
liemen am Fulse festgebunden wurde, S an-
ale, LMerc. 79. 83.,,, Bohle, Plur. 174, dann
as von Brettern Gemachte , dh. ) Thüre,
tets Plur., die Thürflügel, /583.
<il21./9344.^137.164.^42u.ö. &)Bretter-
erüst, Bühne, Sg. 51.

(vgl. sanus, Gurt. Et.» S. 378
5rugmann in Gurt. Stud. IV S. 155), ungebr.
rrundf. zu,, dav. Komparativ tf«o>-^), gesunder, heiler, ^32|,-, näml. als wenn du mich
lOch mehr reiztest,- , ep. st.., eigtl. ge-

underVerstand, es onnenheit,Be dach t-

amkeit, *ü> 13, Plur. Vs 30; von-,, ep. st. {,
'^'), von gesundem Verstand, besonnen,
erständig, 462. cJ 158.

auö(x) {), u., ep. Nebenf. von
(nur einmal u. zwar im Part. Pr. -,

490, wo Bekk. u. Nauck schreiben),

lom. hat 1) von : Fut., , ,,,, Inf. u. ^), Aor.

^) Der Gebranch der Trompete im Kriege u. Kampfe
iird sonst bei Hom. nirgends erwähnt , in der a. St.
7ird die Stimme des Achilleus mit dem Trompetenschall
erglichen.

^) nach Lob. Path. Pr. p. 92 von , eigtl. "aa-, wahrscheinlicher aus dem pers. sandal, Schuh,
:urt. Et.» S. 48-i.

Nach Buttm. Gr. Gr. § 69 Anm. S ist es Positiv
vle.

*) /'£ nehmen Ämeis-Hentze n. Faesi-Franke
230 als Inf. des Aor. mixtas, doch sehr, hier Bekk.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

,, , u. ohne Augm., ,
Konj. /, 27, 1 PI. mit kurzem Vokale,
Am. X 175. 357, 2 Du., 452, Opt., ai,, Impr. ov,, Inf. . Fut.

Med., 309, Aor. Pass. 3 PI.-,
>85, Impr.-, Inf.; dazu der
Impr. Pr. Akt., 230 (s. das. Ameis-
Hentze Anh.). 595. h. 13, 3, ebenso 3 Sg.

Impf, ohne Augm. gedelmt, i2 363.

238.^) 2) von (wovon), Part, -, 430, verk. 2 u. 3 Sg. Konj.^,^
1 681. 424 (Bekk. u. a. nach Aristarch ),, als Opt., Nauck u. ), u. verk.

3 PI., /393 (wo Lss u.,
Nauck sehr,), u.Impf. (Nauck
sehr,) 363. ) am Leben er-
halten, unversehrt erhalten, bewah-
ren, schützen, a), A83. 430 u. s.,, 238; m.& vbdn, erretten

und erhalten, /, 44;
Pass. erhalten werden, am Leben blei-
ben, O503, opp.&, P228. ) von
Sachen,,; auch ,
denSamen des Feuers erhalten, f 490. &) ret-
ten, erretten, mit Acc. im Impf, in d. Bdtg
„ich suchte zu retten", 363. ) woher ?, , £469. 72,-, 175;-, aus der Ferne
retten, rettend heimführen, >'231. ß) wohin?, 452, , 692,,
£224; aber 9•', im Kampfgewühle,

149.

öaKriXi, ep. st. ^, s.., dav. --^), er lächelte vor Grimm
so recht höhnisch, in bitterem Hohn, 302 f.

ist Neutr. Sg. als Adv. gebraucht,

nach a. der Acc. Sg. und zu ergänzen.,, ep. Dat. PI.,
das Fleisch, Sg. nur 450, sonst PI., von
Menschen u. Tieren, 380. iV832. l 293 u.ö., , der Gen. ep. auch, 379. 800, neben -,
u. Dat.7], 392, neben dem gew., Vok., 633, S. des

Zeus und der Laodameia, Z198if.3), Herr-

u. Christ wegen des harten Wechsels der Konstruktion

', Vgl. 246. 502, Nauck ', s..
Greco-Rom. IV 133, Düntz. /, auf die Achaier

bezogen.
1) Alte Gramm, erklären diese FF. durch Annahme

des dor. Umlautes für ou, vgl. Buttm. n. Lobeck in

s. Gramm. ; a. betrachten mit Kr. Dial. § 39 diese FF.
als einem Aor. '/auv (wie) mit vorgeschlagenem

angehörig, während von Gurt. Stud. III S. 386 Impf.

aus^ u. Imper. aus" erklärt wird ;

Mangold Curt. Stud. VI 199 nimmt eine Assimilation

an( aus wie aus,.), wenn
die Form nicht in äolischer Weise von ". abzu-

leiten sei. Diese letztere Annahme billigt jetzt Curt.

Verb.'' I 362. Nauck sehr,, vgl. Mel. Greco-Rom.

IV 135, wo auch die übr. FF. besprochen werden.

2) Der Ursprung dieses sprichwörtl. Ausdrucks ist

zw.; nach einigen von (Eust. Apoll,/ , oder ), dh. auch, u. heifst eigtl. „zähnefletschend, grinsend".

A. schreiben, u. leiten es ab von auQÖoviov,

einer giftigen, angeblich bes. in Sardinien (Xuqöw) hei-

mischen Pflanze, die das Gesicht zu einem unwillkür-

lichen Lachen verzieht, vgl. Pausan. X 17 E. Noch
andere Erklärungen führt Eust. an, s. auch Ameis-

Hentze Anh. z. St.

3) nach späterer Sage S. des Euandros u. der Dei-

dameia, Enkel eines altem Sarpedon, Apd.
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scher der Lykier {a.Avxioc 1), Bundesgenosse
der Troer, 876. 101. 292. 426, wurde

Patroklos erlegt, 480 ff. Auf Zeus' Be-
fehl reinigt ApoUon den Getöteten von Blut

u. Staub u. salbt ihn mit Ambrosia, 71 6G7 ff.*, poet. (), Wagen, Last-
wagen, li. Ven. 13 (vgl. Grash. Fulirw. S. 9).,, grofeer Waldbach in

Mysien, ZU. 445. 87.), S. des Enops und e. Flufsnymphe,
verwundet von Aias, 443.*, poet. (nach ClemmCurt.Stud.III
283 ff", vwdt mit«,), schwän-
zelnd, geziert, iv, h. Merc. 28.

aavQMTiJQ^), TiQoq, das untere zuge-
spitzteEnde desLanzenschaftes, un-
tere Schaftspitze, Schuh, sonst ovq'i-; man steckte sie beim Ruhen in die

Erde, 153 f; s.Rüstow undKöchlyKriegsw.
S. 18., poet. Adv. zu, deutlich,
gewiß, genau, gew. <., sow. etwas
genau wissen, H 192. 252. 108 u. s., so a.&, 730, als sich gut od. wobl auf
etw. verstehen,, 228. 202 (vgl.

); , bestimmt sagen, ^31. 43
u. s., auch wahrhaft reden, z/404.^, (mit vwdt, vgl. latein.

sapio, Curt. Et.^S. 512), deutlich, gewifs,
sicher, h. Merc. 208. — Adv. ion.

=, h. Cer. 149.,, usw., s.., s..
(W., Curt. Et.^ S. 579.

Leskien Curt. Stud. II 87), nur Aor. 1-, ohne Augm,, Impr., Inf., Aor. 2 3 S. ], 1) trans. im Aor. 1.

löschen, auslöschen, (Adv.) nvq-
xaiijv, 237, vgl. ß 791. h) übtr.

dämpfen, stillen, bändigen,,
€78,, 77621. — 2) intr. im Aor. 2 er-
löschen, vom Feuer, /471. b) übtr. sich
legen, vom Winde, 182., Dep. Med., nur 3 Sg. Aor. 1

ohne Augm.. Scheu haben,
sich scheuen, -, vor etwas im Her-
zen, *Z167. 417. La R. St. § 43. Fulda
ünterss. S. 276. In dieser Bdtg nur ep. Von, poet. (), nur im Nom. u.

Acc. gebr., 1) ehrfurchtsvolle Scheu
vor Göttern und Menschen, etwas zu thun,
Scheu, Scham, mit Inf., 178: bes.

iromme Scheu, Ehrfurcht, h. Cer. 10.— 2) Staunen, Bewunderung,
^, Staunen fesselt mich, 123. 75. 161
u. 8.

^
Retzlaff Synon. I S. 21.^}, nur Präs. 2 PI.&, Dep.,

sich scheuen, sich schämen, abs.,<:i242t.•, ep. st., s. av.

', abgekürzt st. '), s. .
') Str. 7, 7, 2; später auch, ib. 13, 1, 50.
2) Nach der gew. Erkl. eigtl."-

f6u Ton; nachCleinm in Curt. Stud. III S. 288 ff.

von" aus in der Bdtg ..Schwanz"; noch
anders Döntzer in Kuhns Ztschr. XVI S. 20.

») Fröhde KZ. XXIII 313 vergleicht got. svikna-,
rein, keesch, anders Brugmann das. XXV 301 ff.

*) Nach La li. Einl. zu II.» S. XLI ist dafftr

schreiben.

*€ (nach Paus. 1, 23, 6) die altern

Satyrn, Begleiter des Dionysos *), h. "Ven. 262.

oelOf ep. st. aov, s. av.

(
l '. Vi., Curt. Et.» S. 353 f.),

Seil, Strick, Schnur,, Hb,, 175. 192,, goldene Kette,

19.'%, f., gew. PI., Du., 52. 167, die Sirenen, mytli.

Jungfrauen, welche nach Hom. zwischen
Aiaie und dem Skyllefelsen hauseten uml
durch ihre schöne Stimme die Vorüber-
schiffenden an sich lockten und töteten ',

39. 52.*) Präs. Part. -cy,-,-. Impf.
ep.; Pass. Part,-, . Impf. 3 ISg.

ep., 3 PI., F59; Aor. 1

Akt., Part, -aaa, u. Aor. Med. 3 Sg. ep.

ohne Augm. 1) Akt. schütteln,
schwingen,,,, " 345.

iV135. Xl33u. s.;, die Thüre er-

schüttern, d. i. an die Thüre pochen, 1583;,, das Joch schütteln, von laufenden
Rossen, y486. 184. — 2) Pass. geschüt-
telt, geschwungen werden,,
135. 558,, 805; erschüttert werden,
beben, , ^285, ,
y 59. — 3) Med. sich heftig bewegen,
hin- und herwerfen, -,

199.
^, V. des Amphios, aus Paisos,

612.
^, (von einem St. für ^,^, skr. W. svar, wov.,,

Sonnenbrand, Hundsstern, vgl. ; s,

Curt. Et.ö S. 551), Dat. und,
Licht, Glanz, Schein, Strahl, vomFeuer,

509. 563. 600. 354. 246 u. s. ; dh. das
Feuer selbst, 739; . Blitz, . Gestirnen,
h. Ap. 442. 76. ö) die Fackel, h. Cer. 52.

(mit dem vhg. vwdt, Curt. Et.''' S.
;

551), der Mond, 555;-, Voll-
mond, 2• 484; Sinnbild des Glanzes, J 45,

148.*7^ Luna, Mondgöttin. '^) In h. 31,

6 ff. heifst sie T. des Hyperion u. der Eury-

') eigtl.
, .Dämonen des fliefsenden, quellenden, näh

renden, befruchtenden, begeisternden \Vassers, haupt
sächlich der kleinasiatischen Sage angehörig". Preller
Gr. Myth. I S. 575. Härtung Kel. d. Gr. II S. 187.

-) Nach Christ S. 257 von W. svar, tönen , s. auch
Hart. Rel. d. Gr. II S. 140.

') Die spätere Sage nennt sie T. des Acheloos und
einer Muse, Ap. Eh. 4, 895. Apd. 1, 3, 4. Homer kennt
deren nur zwei (vgl. . 52. 167 lei^t^vouv). Später
nahm man drei od. vier an, vgl. Eust. zu d. St. Man
setzte sie im Altertum an die Südwestküste Italiens,

entweder meistenteils in das sizilische Meer (daher auch
die drei kleinen gefährlichen Klippen unweit der Insel

Caproae, hiefsen) oder in die Umgegend
Neapels u. Sorrontos, od. in die Gegend zwischen Pä-
stum u. Velia, Strab. Man stellte sie später als Vögel
mit jungfräulichem Angesicht dar. Sie sind das liild

der .Spiegelfläche des Meeres, unter der mannigfache
todbringende Gefahren verborgen sind. S. Preller Gr.
Myth. 1 S. 4SI ff. Vgl. noch U. Schrader Die Sirenen
im Altertum, Berlin 1868, JJb. 1869 S. 165 ff., u. v-"
dio Verwandtschaft mit Schenkl Ztschr. f.

Gyran. 1865 S. 225.

*) Et. zw.; vgl. Curt. Et.» S. 372. Clemm Cu...
Stud. III 284. Fröhdo KZ. XXII 263.

') Bei Hom. findet man nichts von ihrer Abstam-
mung u. von ihrem Auf• n. Niedergange.

1
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laessa'), in h. Merc. 100 T. des Pallas, vgl.

.82.2, ao, S. des Selepios = Eue-
08,5 693., Eppich, apium^), e. Pflanzen-
achlecht, zu dem der Sellerie und die Pe-
rsilie gehören, und das gern in Niederungen
ächst, 776. 72. Batr. 54.,, Fl. ) in Elis, zwischen
am Peneios und Alpheios, j. PaluJci, 659.
.» 531. b) in Troas bei Arisbe, 839. 97.^), die Seilen, Priester des Zeus
Dodone, welche die Orakelsprüche er-

iilten oder auslegten*), 77234.
*'>),, Verdeck des Schiffes,

7, 47., . des Kadmos, M. des Dionysos
om Zeus, 323. h. 7, 57. Sie bat Zeus, dafs
V sich ihr in vollem Glänze seiner Gottheit
liigen möchte. Er erfüllte ihre Bitte, aber
e ward von seinen Blitzen getötet.* (), Curt. Et.» S. 481), ehr-
ürdig, verehrt, heilig, von Demeter,
13, 1; von Dem., Persephone u. Rhea, h.

er. 486.

und und, ep. st., ,.,, s..*, „Mangoldfreund", kom.
'roschname, Batr. 212; von*,Mangold, ein Küchengewächs,
eta vulgaris Linn., Batr. 162.

% poet., Impf. Med. 3 PI.
;

Vor. 1 Akt., , ep., , , Konj.
Sg. 27, Part, , Aor. Med. 3 Sg. ep.,
., Konj., Opt. 3 Sg.
'., Inf. aa^ai, P.; Perf. Pass. --, rat, Plsqpf., . Das Perf.
'ass. hat oft Präsensbdtg, dh. Part,-, r, ov, mit zurückgezogenem Accent.
)azu kömmt v. e. ep. Aor. 2 ohne thematischen
/"okal 2 Sg., 77585. 447, 3 Sg.'.,
!p., 167. Das Präs. Akt. hat Hom.
acht; die augment. Tenipp. haben doppeltes
jigma. 1) Akt. trans. eigtl. in heftige Be-
legung setzen, treiben, '-, er gab dem A. einen Schwung, 325";

Ih. je nach nähern Bestimmungen, ) j agen,
letzen,., ZISS;,
mdn auf einen, 293. 294,", 681.
)) wegscheuchen, vertreiben, »verja-
gen, , ^35,
mo , von den Bergen herabtrei-
)eu, 189. c) von leblosen Dingen, werfen,
ichleudern,, 147,,

') nach Hes. Th. 375 T. der Theia.
^) nach Billerb. flor. cl. p. 70 speziell hipposelivum

. Smyrnivm olus atntni Linn., nach Heyne apium
raveoleri.i Linn., auch; er wird in II. als
'ferdefutter erwähnt.

3) nach Curt. Et.» S. 548 viell. v. W. , aal, sprin-
;en ; anders Schweitzer in Kuhns Ztschr. XII S. SOS.

) Sie scheinen eine sehr strenge Lebensart geführt
u haben, dh. heifsen sie. Nach Strab. 1,
1, 20 die Ureinwohner von Dodona.

") Btymol. unsicher, vgl. Fick W.» I 798. Fortu-
latov Bezzenb. Beitr. III 71.

•) Wegen des Anlauts s. HofifmannQu.Hom. I p.l56.
Ott E.P. II 693 vergleicht skr. ci/u, treiben, ersehnt-
em, s. Wackernagel KZ. XXY 276.
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413,, das Blut heraustreiben, d. i

herausspritzen lassen, £"208. — 2) Pass. mit
ep. Aor. 2 u. bisw. Aor. 1 Med. 505. 7/208

227. P463. X22. 198. 51 (eigtl. bedeutet
der Aor.. „sich in rascheBewegung setzen"),

sich heftig bewegen, eilen, rennen,, 505, int, 227; ,
51, über die I3erge, über die Woge hin;

', stürzte hervor, 167; }/^ , die Seele eilte, d.i.
entfloh, durch die Wunde, 519; mit Inf.,, er eilte zu verfolgen, 463,, daCä eile zu
brennen, d. i. rasch brenne, 198. b) übtr.
vom Gemüte, streben, begehren, 9-, 484; bes. Part, ,
heftig strebend, trachtend, begierig,
Hom. ö.; mit Gen., nach der Reise
(J 733; mit Inf., 717. ci416. —
3) Med. wie d. Akt. ) treiben, jagen,
hetzen, bes. das Wild, mit Acc.,, 26. 4,1b. 272. ) wegjagen,
vertreiben,, 26, ,
148, , von etw. weg, 549. 148;
übtr. , h. 8, 12. — Der
Aor. Med. hat neben diesen auch pass. Bdtg,
s. oben 2). La R. St. § 77, 6. Fulda Unteres.
S. 75.

(), 3 PI. Aor. Pass.-^ dor. u. ep. st.-, eigtl. in
die Hürden treiben; übhpt einsperren,
einschliefsen, 6>131|•- (), der den Stall fegt,

Stallknecht, nur 224 f.^), ein eingeschlossenerOrt,Hürde,
Stall, 2" 589. i219.^,, das Zeichen, woran man
etwas erkennt, Kennzeichen, Merkmal,
71466, des Loses, Ä"189 u. dgl. ö.; des Dieb-
stahls, h. Merc. 136: insbes. ) ein von der
Gottheit gesendetes Zeichen, Himmels- od.

AVetterzeichen, wie Donner, Blitz, welche
man als Vorbedeutung und Anzeige des
Götterwillens ansah, 353. J 381. 244 u.ö.

b) Grabzeichen, Grabhügel, dh., Z419. 786. 291 u. s. c) Schrift-
zeichen, , schädliche Zeichen,

168. 176, s., d) Malzeichen, als

Ziel, y^m ^192. Dav., Präs. ,, Imper. ,,
Inf., Part, ; Impf. ep. 3 Sg.;
ion. Fut., iu26; Aor. ohne Augm., Aor.^1&.. I) Akt. 1) ein,

Zeichen geben, etwas zu thun; dh. be-
fehlen, gebieten, abs., 77 172 u. s. 450;
Führer, Leiter sein,, .4 289. 758;
selten mit Gen., 85; , über
jmdn gebieten, 427. — 2) trans. mit Acc,
zeichnen, bezeichnen,, '358.
757,, 26. — ) Med. sich (sibi)

etwas bezeichnen,, sein Los be-
zeichnen, 77175. Dav.-, , poet., eigtl. der ein
Zeichen giebt, Führer, Gebieter, Herr-
scher, zi431. 21. 314. h.. 542; der

') Fick .» I 791 führt es mit lat. sattcio auf W.
sak ,,fest machen" zurück.

33*
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Bosse, Rosselenker, 127;, Ge-
bieter der Rinder, Hirt, 325. Retzlaff Sy-
non. I S. 12.^), Adv. (att. .), heute, 30.

(3 186. La Roche St. § 26.

'-), Perf., Aor. 2,
dav. ep. 3 Sg. Kouj. aani]rj st. , 2' 27;
Pass. Präs. 3 Sg., Akt. faul machen;
dh. Pass. nebst ,Xerf. intr. faul werden,
faulen, verfaulen, verwesen, -, *i2 414; , die Balken
sind verfault, *B 135; (Adv.)

^^, und am ganzen Leibe verfaule,

27.*,, (/^), voll
Sesam"), damit bereitet, ),.15, 7., St. in Paphlagonien, später
die Burg von Amastris, BSb'o.*-, Sesamkäse, Käse mit
Sesam, Batr. 36., kleine St. am Hellespont im
thrakischen Chersones der St. Abydos in

Asien gegenüber, j. Jalotca, b 836.-, poet.(-), stark, ki'äf-

tig, mächtig, '^, /505|.^ f S. des Ithaimenes, von Pa-
troklos getötet, 586.- (verk. aus-), 1) S.

des Kapaneus und der Euadne, einer der Epi-
gonen und Heerführer vor Troja, 564. /l

367 ff. 511, Gefährte des Diomedes, / 48.

— 2) S. desPerseus und derAndromeda, Gem.
der Nildppe, V. des Eurystheus, K. in Argos
und Mykenai, 116., (nach Gurt. Et.i^ S. 503 v. W.
), poet., 1) Stärke, Kraft, zunächst vom
Körper der Menschen u. Tiere, 139. 373.

Batr. 269; seltner lebloser Dinge, eines Flus-
ses, 751, des Ozeans, 607; insbes. Kraft
des Herzens, Mut im Kriege, &^, 451. 151; auch zur
Umschrbg mit Gen. der Person (wie, '),-, d. i. der gewaltige Idom.,
IV 248;, 486;, 827.
— 2) übhpt Vermögen, Macht, 11542;
Heeresmacht, Heer, 274.

oiäkoq% ep., fett,, e. fettes, pralles,

gemästetes Schwein, Mastschwein, / 208.

s 41. 181. V 251 u. ö.: ohne, 363.
300. 1 19. 163.^, , poet., eigtl. fettig,

nitidus, dh. glänzend, schimmernd,
blank, ) von dem (linnenen) Chiton, 60.
r 232;, X 154. 26. h. Ven. 85. 164;, 38;, 468. l•) von den

') Nach Curt. Et.» S. 394 aus Zstzg des Pronomi-
nalst, d, mit entstanden, vgl. auch Ascoli KZ.
XVII 401 ff. Brugraann das. XXV 303.

'^) Üb.dieEtym. s.Fortunatov Bezzenb Beitr.71.
'^) Sesam ist eine zur Gattung der Bignonien ge-

hörende schotentragonde Pflanze, deren Körner zu ver-
schiedenen Speisen und auch als Ölfrucht benutzt wur-
den, wie noch heutzutage im Orient und südlichen
Europa.

*) nach Curt. "Eifi S. 717 e. Art Deminut. von ov?,
doch s. J. Schmidt KZ. XXV 142 Anm.

') nach einigen von, Lob. Prol. p. 341, doch
^gl. Cnrtius Et.» S. 014. Fick W.« I 843, vgl. Bezzen-
berger in s. Beitr. lY 354.

Zügeln der Rosse, £'226. 328 u. ö., der Maul-
tiere, 81, wo man eher an einen durch Lack
(od. durch eingeriebenes Fett od. Öl ?) als durch
Metallzierateu hervorgebrachten Glanz zu
denken hat (Grash. Fuhrw. S. 40). c)

(viell. vom Glanz des geglätteten u. mit Fett
gehöhnten Holzes), 86; (viell. . e.

feinem einfarb. Kalkputz), 449. 206 u. s.

<Ttyao>, schweigen, still sein, nurlm-
per., 90. 4ß3•,, h. Merc. 93;
von

(eigtl.^, vgl. mhd. swigen, Curt.

Et." S. 379), Schweigen, Stillschweigen, nur
Dat. tJtyjjj, als Adv., stillschweigend,
still, ruhig,^'/, still für euch,

195 u. ö., , 440., u. ep., 141.

15 U. s.(beideFF. nach Versbedürfnis). 1) von
Eisen, eisern,, 723;,
«204;, Hl;, 15. — Über
., 329. 565, s.. — 2)

trop. hart, fest wie Eisen, starik, un-
verwüstlich,, (293, u. -, ein

eisernes, d. i. unerbittliches Herz, X 357.

191. 172; auch als Bezeichn.der gröfsten

Unerschrockenheit, Kühnheit,, ii 205.

521;, gewaltig, unaufhörlich,

424; , an dir

ist alles eisern, d. i. unermüdlich, 280; oi-

, unverwüstliche Kraft
des Feuers, 177 ; von^), 1) Eisen, Hom. oft, mit den
Beiww.7toi u.aiS^wv, mit, ^850,vgl.

Nitzsch z. 184 S. 37; als Bild der Festig-

keit, Unverwüstlichkeit, J 510, der Unbeweg-
lichkeit, r 211. 494. — 2) metonym. alles
aus Eisen Verfertigte,Waffen, Gerät,
dh., 48. 34 u. oft. ^)-- , Adv., aus Sidon, nur
291 f., ep. st., sidon isch,
aus Sidon, 290, davon a), die

Landschaft Sidonie in Phoinike'), 285. b)

Subst., der Sidonier, 84. 618.,, f., her. Hauptstadt derPhoi-

niker am Meere mit e. Doppelhafen, j. Saida,

425.,, m., der Sidonier, Bewoh-
ner der Stadt Sidon, 743., zischen, vom Auge desKyklopen,
in welches Odysseus den glühenden Pfahl

bohrte ; nur Impf,/ ,i 394|. (Onomatop.VV.l, ursprünglicher Name der Insel

') Curt. Et.' S. 246 vergleicht skr. svedanl, eiserne

Pfanne, Pott EF. I» 127 lit. svidüs, blank, Schrader

."^prachvergl. u. Urgesch. S. 289 denkt an lykische Ein-

flüsse.

") Eiserne Werkzeuge, z. B. eiserne Beile, Messer,

Axen (neben bronzenen), eine eiserne Kette, werden un-

gleich häufiger erwähnt, als eiserne Waffen, vgl. auch
die Äufsorung des Achilleiis 832 ff. Ausdrücklich

als eisern wird von Waffen nur eine Pfeilspitze, J 123,

und eine Keule, // 141. 144 bezeichnet. Indes deutet

auf eine erheblich weitere Verbreitung des Gebrauchs
eiserner Waffen das Sprichwort /., 294. 13. Auch war man mit der Verar-

beitung dos Eisens schon vertraut, vgl. ^P 832 ff. n. bes.

391 ff., wo das Ablöschen des Stahls beschrieben wird.

Heibig d. hom. Epos usw.'^ S. 112. 329 ff.

ä) nach a. =;.
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ikelia, welchen sie von den Sikanern er-

elt (Thuc. 6, 2. Diodor. Sic. 5, 6), 307 ^)., sikelisch; aus Sikelien,, 211. 366. 389. — Subst. Sc-, die Sikeler -), 383 (hier als Sklaven-
indler erwähnt)'').,, f. und m., auf 2 überein-
aderliegendeuFelseuterrassenhochgelegene
tadt in der Landschaft Sikyonia im Pelopon-
38, früher Ji/mAot und, ber. durch
andel und später e. Hauptsitz des griechi-

hen Kunstfleifses, j. wenige Ruinen bei Va-
lika, b 572. '"299. . Curtius Pelop. II

. 483 ff.,, 1) Simoeis, ein kleiner

lufs in Troas, welcher auf dem Ida ent-

)ringt (M22), dann in nordwestl. Richtung
)n der Stadt Troja iliefst und sich in der
oischen Ebene mit dem Skamandros ver-

nt, j. Ghumhre% /47. £774, vgl.-
. — 2) Flufegott des Simoeis, 307. —
'av., S. des Troers Anthemion,
eichen Aias tötete, /l 474 ff.^), Dep. Med., nur Präs. 3 Sg.
Tcci, Konj. 2 Sg., Opt. 3 Sg. ono, Impf.
Iterativf.^., 6. l)eigtl.

äuberisch aufallen, berauben,,
6, von Herden, 112. 139; ,
114. — 2) übhpt schädigen, schaden,

.. , 45 (unechter Vs
US Hes.). Dav., poet., Räuber, Adj. räube-
isch, raubend,,,, reiisend,

/481. /J353. 165., die Sintier, die ältesten Be-
ohuer von Lemnos, wahrsch. ein thrak,

tamm, 594. & 294., ein Gebirgszweig des Tmolos
der Grenze von Lydien und Phrygien, j.

HpuU-äagh, , 615.'^), S. des Aiolos und der Ena-
ete, Gem. der Merope, V. des Glaukos, Br-
auer von Ephyre oder Korinth, durch List
ud Raubbegierde bekannt , 153 ff. Er
miste in dem Hades einen stets wieder ent-
oUeuden Stein bergan wälzen, weil er dem
Lsopos verriet, dals Zeus ihm seine Tochter
eraubt, oder weil er überhaupt die Geheim-
isse der Götter denMenschen verraten hatte,

.593. Apd. 1,9, 3., Iterativf. des Impf.M.,
^kt. beköstigen, füttern, Med. sichbekö-
tigen, speisen, 209 t; von

') nach a. hier ein myth. Land. — Als später die
ikaner von den aus Italien einwandernden Sikelem
erdrängt und auf die Gegend bei Akragas beschränkt
rurden

, so hiefs die letztere Sikania , die ganze Insel
agegen Sikelia.

^) nach Tliuc. 6, 2 eine italische Völkerschaft (nach
riebuhr Bh. Mus. 1 S. 255 u. Unger Philol. XXIV S.404,
rspr. in Epirus, vgl. Schol. zu 85), welche, durch die
'elasger verdrängt, sich nach Sizilien wandte u. zuerst
lei Katana sich ansiedelte. Sie wohnten auf der Ost-
:üste der Insel.

^) A. erklären. für den mythischen Namen einer
Sklavenhandel treibenden Völkerschaft.

*> nach Hasper S. 40 jetzt der Mendere.
») Nach Fick W.s I 84.3 v. W. svin „schwinden".
*) wohl mit vwdt, vgl. Cort. Et.» S. 512.

\ nur Sing., Weizen, übhpt Ge-
treide u. insbes. ) das daraus Bereitete (s.

unten), bes. Weizenbrot, 147. 51; -, 9. 19; .

.

. -&, 139 . . ) am häufigsten bei Hom.
(nach Düutzer in II. u. den Ilymn. mit Aus-
nahme von 216 u. ii 625 stets) allgemein
Speise, Kost, Nahrung, dh., /706. ^479 u. s. häuf., o. &,
( 746 u. ö., , 306. 87.

58: auch vopa, w. s., 235.-(), ) Getreide od.

Brot essend, 1 191t. — 11). „Brot-
fresser", Mausn., Batr. 250.(, „gebrechlich", Curt.Et.*
S.502), 3Sg. Opt.Aor. öi^Awaftf»', eigtl. ver-
stümmeln, dh. übtr. verderben,, nur
42^-)), Präs. Inf. -äv, 3 PI. Aor. Opt., Inf., schweigen,
still sein, if 280. 568. 513; von

(FickW.3 1 843), das Schweigen,
die Stille, Hom. nur Dat. alsAdv.],
) in der Stille, still, schweigend, J
412. Z404. 325 u.ö.;] ^,
s.;., schweigend zuwinken,
/620;, 463. b) stillschwei-
gend, in Geheim,heimlich, 310. 140.

(W. , skr. khang , Curt. Et.^
S.166. 380), hinken, *.i811. 47. Batr. 251.,, ohne nur 263,
das skaiische Thor, an der Westseite der
Stadt, dh. der Name „Westthor" (),
war das Hauptthor und führte nach dem
griechischen Lager hin. Von seinem Turme
erblickte man die Eiche, die Warte, den
Feigenbaum und Ilos' Denkmal, /45. 237.

170, vgl. ; es heifst auch
das dardanische(, 789.

194. 413); wenigstens mufs es in der Rich-
tung des Kampfplatzes, also nach Westen zu
gelegen haben, wie die a. StSt. zeigen 3).

(für^^, lat. scaevus, Curt.
Et.••^ S. 166), 1) link,, subst. Fem., die

linke Hand, dh. ^, mit der Linken,
501 (das. Ameis). 77734. — 2) abendlich,
westlich,, ^295. Vgl. d. vhg.*), Präs. -ovol, P.-, sprin-
gen, hüpfen, 412;, tanzen, 2' 572;
ohne, h. 30, 15.*{, „gi*aben, schaben",
Curt.Et.5 S.552), Pflock od. Dolle au der
Seite des Schiffes und das Lager des Ruders,
h. 7, 42., skamandrisch, am
Skamandros,, die skamandrische
F,hene= , w. s. //465; auch,, 467. — 2) Subst. ) . von Hek-

^) S. bes. über dieses W. bei Hom. Düntzer Hom.
Beiw. S. 70 f., der es v. e. W. si (neben sa, Curt. Et.'
S. 379) ableitet, also urspr. ,,Saat"; in der Kedeweise

od. /'€ hti& )<; & 222. t 90.
101 deutet er ,, Frucht" (besser ,, Feldfrucht, Getreide",

sonst KaQTtöq, vgl. Ameis-Hentze zu 349 Anh.).
*) Nach Hentze : „mit Blindheit schlagen", s. dens.

Anh. z. St.

^) Bötticher (Bericht in Gerh. Archäol. Anz. 1857
n. ICK) 8p. 55*) erklärt es für das östliche Hauptthor.

f)
Nach Fick W.» I 232 wie skr. skhal v. >V. skar

,,springen, hin u. her bewegen usw.".

//
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tors Sohn, 402, s.. b) S. des
Strophios, ein Troer, 49 ff.^), 1) Scamandros , j. Men-
dere-Su-), Flufs in Troas, bei den Göttern^, w. s., genannt, 434. 74, ent-

springt nach X 147 ff. nahe bei der St. Ilios

aus zwei Quellen, von denen die eine warmes,
die andere kaltes AVasser hatte, fliefst dann
südwestlich von der Stadt durch die Ebene,
vereinigt sich mit dem Simoeis, 774, und
fällt etwas nördlich vonSigeion in den Helles-
pont»), 125. — 2)derFluisgottXanthos,
Sohn des Zeus ^), 434. 2 ; sein Kampf mit
Achilleus 136 ff., Hafenort an der Südküste'der
Insel Kythera (jetzt Cerigo), 268.* (W. , Curt. Et.^ S. 167),
graben, h, Merc. 207; behacken, umgraben,, h. Merc. 90. Dav.*,, der Grabenide, fr. 2.^, kleine St. in Lokris ,' nicht weit
von Thermopylai^), 532.

' ^,,(, Curt. Et.*^ S. 694),
kleines Gefäis, Napf, Melknapf, Butte,
i223t.

(W., skr. sMiad, Curt.
Et.^ S. 246), Aor. 1, ohne Augin., Imper., nur Aor. zer-
sprengen, zerstreuen, aus einander
treiben oder -gehen lassen, mit Acc., Till. 162;, i> 649. 352;'&, die Finsternis von
jmds Augen verscheuchen, 341 ; übtr.,
jmds Blut vergießen, /i 330. Ygl..
Dav.,, Zerstreuung,& =, * 116. 225., SSg.Aor.l Opt. ö;f?JAf, trock-
nen, ausdörren, /(», 91 f., ^), Schenkel, dh., der obere Schenkel, //314t. Vgl..

(W. Curt. Et.^ S. 167),
Schlichtbeil, Breitbeil, * 237. 391.'), , ep. [, Curt. Et.-^ S.

168. 705), Decke, Bedeckung,,
Schutz gegen den Wind, * 443. 210 u. s.,

ohne av., 212.

^) ax macht nie Position, Tgl. Thierscli § 146, S.
Auch findet sich die Schreibung, s. La K.
Unters. S. 47. Hoffmann u. X Prolegg. S. 117.

*) nach Hasper S. 23. 40 das Bunarbaschiwasser.
ä) Mit dem Ursprünge des Skamandros,X 147, scheint

zn streiten / 21 , nach welcher Stelle er auf dem Ida
entspringt, wie auch Strab. 13, 1, 43 angibt Neuere
Keisende, wie Lechevalier u. a , versichern indes , dafs
die beiden Quellen noch jetzt vorhanden, der Dampf
der warmen Quelle aber nur im Winter bemerkbar sei,

vgl. Lenz Die Ebene von Troja S. 25 ff.

*) Vgl. Krämer Hom. Beiw. S 20. Savelsb. Ztschr.
XVI S. 63 deutet den Namen ,, Flachmann".

") nach Strab. 1, 3, 20, wo sie wie 9, 4, 3:(
heifst, durch eine Überschwemmung verniclitet.

) Nach Fick W.' I 232 v. Vi. skar „springen, hin
n. her bewegen".

') Es war kleiner als der //«, vgl. t 391, dazu
wohl breiter n. leichter von Eisen u. nur an einer Seite
angeschliffen, indem die andere eine glatte, ganz ebene
Pläche bilden mnfste, da es zum Glätten u. Schlichten
des Holzes diente , s. Grashof Schiff S. 6. Heibig das
hom. Epos" S. 111. 118. 114. Breusing Nautik der Alten
S. 132.

, poet.(=^), 3 PI
Pr.;^ep.&.8., decken,
dh. schützen, vom Gestade,, die von den Winden erregte Woge
schirmend abhalten, 99 f.

(W., lat. specio, skr. spac.
Curt. Et.B S. 168), Dep. Med., Präs. Imp. -,
Part. -0, Impf. ep., Aor. 3Sg!, Part,-, 1) schaue ,' um
sich her blicken, ^ -'-
(), ins Schiff und nach den Gefährten sehen,
247; ^, h. Cer. 245: mit,

P662. — 2) trans. betrachten, woraui
achten, mit Acc. , 361,, h. Merc. 360.* (, W. , skr. sJcu.

Curt. Et.•^ S. 169), bereiten, zubereiten;
abs. herumwirtschaften,', im
Hause, nur Part, -, h. Merc. 285., ep. (Demin. v., von),=, Stab, Zepter, *
59. 247.{=), das
Zepter tragend oder haltend, Beiw. dei
Könige, Ä 86. 9 u. ö.; als Subst. 93;-, h. 8, 6. ^j

(W., Curt. Et^ S. 167)
1) Stab, Stock, um sich darauf zu stützen
^416. 199 u. s.; vom Wander- od. Bettel-
stab, »^437. ^31. 103. — 2) insb. als Zeichei
irgend einer Würde, das Zepter von dei
Länge und Form e. Speerschafts, und nacli

246 mit goldenen Stiften geziert. Es wai
zunächst Zeichen der Herrscherwürde; dh
tragen es die Könige, 234. y 412 u. s.; fer-

ner die Priester und Seher, .4 15. 91, di(

Herolde, 211. ." 505, auch die Kichter, 1
505. 569. Es war übhpt das Zeichen dei

öffentlichen Handlung; wer in derVersamm-
lung auftrat, mufste das Zepter in der Hand
haben und erhält es von dem Herold, /' 218,

568. 37 u. s. ; beim Schwören hält mau
das Zepter empor, 412. Ä321; vgl. Schöm,
Gr. Altert. I S35f. — 3) übtr. die könig-
liche Gewalt, Herrscherwürde, U 206,

159. /38; bezeich-
net die Verbindung der königlichen u. rich-

terlichen Gewalt, L• 206. / 99. Von
(W., Curt. Et.^ S. 167);

stützen, b. Hom. nur Med. Part. Präs. -, ov, sich stützen, sich lehnen, aui

e. Stab, von Greisen und Bettlern, 203. 338;
mit Dat. ()-^ f t'öcw, „und icli

hoffe, er werde, auf den Speer gestützt, hinah
zum Hades wandeln", sarkastisch st. „er wirc
von meinem Speer durchbohrt sterben",
457. — Dav.^, ep., nur Med., Inf. -&
Part. -/.<, sich stützen, sich lehnen
absol. * 196; vom Sisyphos, welcher der
Stein wälzt, , mit Händen
und Füfeen sich stemmen, 595., 3 Sg. Aor. Konj. ^, be-
schatten, in Dunkel hüllen, von dei

Nacht,, 232 f.

») Ygl. Nauck Mel. Greco-Kom. lY 93 f.
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[, Curt. Et.'* S. 1G8), ep. st., nur l'ass. dunkel werden, nur
(ep. zerd. st. iaxuövio) näaai, */9 388 u. ö., s. Ameis').

(W. ffxfj, skr. skliad, Curt.
Et.** S. 246), Pass., nur Präs. -aiai, Imper.^, Inf. aa&ac, Impf. 3 Sg. ep.,
PI. (Aor. erst Hippocr.), := (dem
b. Hom. ungebr.), sich zer-
streuen, auseinandergehen, von Men-
schen, , 487; , 252,
vgl. 274; ^ w]a, 2' 277; ,

258; mit Inf., Uvai inl, 2: vom
Schaume des Meeres,, in die Höhe
spritzen, 308; Tom Staube, ,
emporstieben, II 375; von e. Quelle, i) >, sie verteilt sich durch den
Garten hin, 130.

axtsQOq, schattig, dunkel,,
480;, t'278; von

(skr. (/, Curt. Et.f* S. 168), Schat-
ten, a) eigtl.' tV (^, h. Cer. 100.

) Seh. der Abgeschiedenen im Hades, Sche-
men, *^r 495. 207. — Dav.,, , poet., ) schatten-
reich, sehr schattig, (, näml. von
Bäumen 2), ^ 157. f 279. 268; dh. 6) dun-
kel,^), 365 (das. Araeis). 768 u.

ö., und so wohl auch, i?525. 63. I\I

157. d- 37A. 592, dunkles Gewölk^).

(vwdt iaa, Curt. Et.^S.
712), 3 PI. Opt. Präs. /., hüpfen,
springen, inl, tnl &-, über die Erde, über den Rücken des
Meeres dahinspringen, *F226. 228;-
aai , Batr. 60.^), krumm, schief, übtr.-&, falsche, unge-
rechte Urteile geben („das Recht verdre-
hen"), J7387t.^), (W.,, Curt.
Et.'* S. 169), Pfahl, etwas aufzuspieisen,
177: bes. Pfahl, Palissade, als Befesti-
gungsmittel, 441. 843. 1, in Od. nur

45.'), poet., Fels, Klippe, jB 896.
73. 95. 101 u. s., ep. , vom Präs. nur Inf. ep.-, Part, -, Impf,, eigtl.

von e. hohen Orte aus sich umsehen, db.
spähen, herumspähen, 58. 260, mit

') Ders. hat yi 157 nach Aristarch das Part. Präs.
Akt. st. wxiofyra aufgenommen, s. dons. Anh.

^) Goebel Epith. S. 24 deutet: lang hin Schatten
werfend, dh. hoch: so auch La K. Ztschr. f. öst. Gymn.
1862 S. 8C2.

') weil keine od. nur wenige u. hoch angohrachto
Fenster im Saale waren. So Düntzer in Ztschr. f. verel.
Spr. XII S. 20.

*) H. Weber Philol XVI S. 699 fF. deutet überall
schattenhaft, zB. von den Bergen, weil ihre Höhen
wie eine dunkle Schattenwand dem Auge erscheinen.

») Kach Tick W.» I 232 v. W. skar „springen, hin
n. her bewegen usw."

«) wahrsch. mit, vwdt, also eigtl ver-
stümmelter Baumstamm, Doederl. n. 2142, vgl Düntzer
Hom. Beiw. S. 36.

') wahrsch. v. W., s., also eigtl.

,.Spähort", vgl. lat. spectt'a „Warte", speculum „Spie-
gel", Curt. Et.» S. 168. Fick W.» II 279.

Acc. , auskundschaften,
40»). [, W., Curt. Et.^* S.

168), 1) jeder Ort, von dem man weit umher-
sehen kann, Warte, bei Hom. stets eine An-
höhe, Bergwarte, J275. £;771. ($524, Plur.

i 261; dh. von e. Felsen, 97; bes. ein Ort
bei Ilios, am Grabe des Aisyetes, X 145. —
2) das Spähen, Umherschauen, h. Merc. 99;

=^, 802., m. u. f. (s. 2)(, W., Curt. Et.'' S. 100. 168), 1) der Späher,
der von einem hohen Platze aus die Gegend
beobachtet, Wächter, Ji 792. 524 u. ö.;

von Helios, h. Cer. 62; dh. b) Kundschaf-
ter, Spion, K'o2i. 526. 561; Auflaurer,

156. — 2) „Wart", „Wärter", s. v. a.

Aufseher, ^359 ;Fem., Aufseherin,, 896. — 3) in Od. auch Ziel, wo-
nach man schielst, ;j6: übtr. Zweck, Ab-
sicht, , gegen die Absicht,
3442). (), dunkel, finster; übtr.

heimlich, 224|.- [), mondfinster,
dunkel, nur, |457t•

(vwdt mit, Curt. Et.^ S. 168),

a) Finsternis, Dunkelheit, 389 (nur
hier in Od.). h) übtr. Todes dunkel, oft

von Sterbenden, '-, 461. 11 u. ö.; ,
47 U. Ö., U. so übtr. stets IL, h.. 870., Nebenf. vom folg., ep. Inf., zürnen,, nur Siö92i\, poet. Dep. , nur Präs. Impr., Inf. --, Part,-, -, -,
murren, zürnen, zornig oder unwillig
sein, abs. 483. / 198;, auf jmdn,
23. 6» 460. ß 113. 134. 209., (, f., junges Tier, bes. jun-
ger Hund, *i 289. 86. 14.-, . der Krataiis, 125"), ein

Meerungeheuer der italischen Küste in der
sizilischen Meerenge, welches in einer Felsen-
höhle der Charybdis gegenüber wohnte, ge-

schildert 85 ff. *).%\\&)., das junge Tier;
bes. das Junge des Löwen, .^8191•, I) Insel des ägäischeu Meeres,
nordwestlich von Chios, mit gleichnamiger
Stadt, Geburtsort des Neoptolemos, j. Skyro,
2' 326. 509; dav. Adv.-, von
Skyros, 332. — 2) St. in Kleiuplirygiea, I
668 (das. die Schob)., (latein. cutis, W., skr.

sku, skunomi, tego, Curt. Ef' S. 169), die

Haut, bes. die zubereitete, Leder, 34|. —
Dav.

') wo a. den Acc. mit (19 verbinden.
'^) Vgl. über die Bdtg des W. Ahrons z/^s S. 49.
s) nach Ap. Rh. 4, 828 T. des Phorkys u. derHekate.
*) Sie ist der personifiz. Meeresstrudel, vgl. Preller

Gr. Myth. I S. 483 ff. Kach der spätem Mythe wurde
sie in einen Felsen verwandelt. Dieser, bei den Römern
Scylaceuin, liegt dem Cap Pelorum schräg nordostwärts
gegenüber, an dessen Südseite jetzt das Städtchen Scilla

od. Scifilio liegt. Vgl. Härtung Rel. d. Gr. III S. 210.
») Nach Fick W.» I 240 v. \V. sku „bedecken, dnm-

kel machen, blind machen".
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dend; dh. Lederarbeiter, Riemer, /
221t.,

(Nebenf. zu, W.
Curt. Et.^ S. 715), Becher, bes. der Land-
leute, ^ 112 t (wo Aristoph. Byz. als

Neutr.)., '^), Regenwurm, lumhri-
cus, 654 1.-), =7. , w.'s., Pfahl,
Spitzpfa'hl, iV564t., Flecken des thebaiischen Ge-
bietes in Boiotien, 4:97.

axottp, (W. axen, Curt. Et.•'' S.

168), Eule, Kauz, V.: „Baumeule", strix

aluco Linn. Nach Schneider zu Arist. HA.
9, 19, 11 die kleine Horneule oder Ohr-
eule, strix scojps Linn., 66 1-, ep. (onomatop. Wort), nur
Präs. 3 Sg. - u. 3 Sg. Aor. Konj.-
^, tosen»), brausen, vom Meere, *B
210; vom Donner, dröhnen, krachen,
199; von der Aue, die vom Geschrei der Kra-
niche erdröhnt, 463. — Dav.*(:, der „Polterer", ein Dämon,
Ep. 14, 9., poet., furchtbar, fürch-
terlich, gräfslich, grauenvoll, bes. vom
Aussehen,, h 309. 137;,
579;, /91;, von der Unter-
welt, 65; dh. von Waffen,,,, 464. 260. 401. 609. — Neutr.
Sing. u. Plur.,,
als Adv. vom Anblick,, nur 9•,
sonst mit Verben des Schalls, ßoäv, S- 305;,,,, -&, 92. 7^334. 466. £'302 (s. Ameis-
Hentze). 479. 609;, .1^85 u.s.;

mit anderem Suffix . ders. . wie
(vgl. skr. mard, lat. mordeo,

althd. smerzan, indogerm. W. smard, Curt.

Et.»^ S. 692), poet., = d. vhg., nur, 2. — Neutr.^ als

Adv., ßoäv, 687. 732,&, h. 31, 9., ep. u. in spät. Prosa gebr. Ne-
benf. von (Curt. Et.^ S. 319. 702.), ab-
wischen, abreiben, mxv!, 226 t•

<y/ti7;;(>o§^),ion.u.altatt. st./(), klein,
P757t-h. Ven. 115.^, (Curt. Et.^ S. 338), Bein,
des Apollon^), 39 (das. Ameis-Hentze Anh.).

*, ber.Hafenst. in lonien amFlufe
Meles, j. Ismir, Ep. 4, 6., poet., Aor., nur Inf.,, eigtl.

') Nach Fick W.» 1 232 v. W. skar , .springen, hin
u. her bewegen".

) Über die Etym. s. Fick W.» I 23«.

") Ganz abweichend Doederl. n. 2486, demzufolge. „glänzen" bedeuten soll.

«) Üb. die Etym. s. Fick W.» I 835, vgl. Curt. Et.»

S. 693.
') nach Aristarch von !9 , St. in Troas, weil

er daselbst einen Tempel hatte, od. vom a,\o\.&,
„Feldmaus", weil diese, wie andere unter der Erde
lebende Tiere, ein Symbol der Weissagung war. Nach
a., wie Apion, Eust., bedeutet es ,,Mausetoter", Strab.

13, 1, 48. So auch Preller Gr. Myth. 1* 8. 255 u.

Anm. 2. Curt. Stud. IX 112. Vgl. Grohmann Apollo
Smintheus u. dio Bedeutung der Miluse in der Mythol.
Prag 1862.

durch ein Schmochfeuer etwas verzehren,
(Adv.) , */ 653;

u. Präs. Pass. 3 Sg. Opt.; Pass.

durch Feuer verzehrt werden^),,
X411., -), cp. , eine mit Blut un-
tei'laufene Schwiele, Strieme, Beule,
Nom. Sg. *if 267, u. PI., 716.

oori, s..
aolo, s..

(vwdt mit, Curt.^ S 372), eine

eiserne gegossene (vgl.) Wurf-
scheibe"), *826. 839. 844., die Solymer, ein streitbares

Volk in der Landschaft Lykien inKleinasien*),

184. 204. f 283 (vgl. Str. 14, 3, 10)., aus urspr., woraus durch Kon-
traktion, w. s. a) heil, gesund, un-
versehrt, wohlbehalten, amLeben,
344. 310; (. 6).• od.&), 117. 531. 98. 300 u. s.;

im natürlichen Zustande, von Sonne u. Mond,
367; unversehrt, verwahrt, von and. Dingen,

^Q382. V 364; sicher,&, 28.5)% f., Gefäfe zur Aufbewahrung der
Totengebeine, Urne, ^91t•{), ep. Gen. st.,, dein,
deine, dein, gew. ohne Artikel, Hom. ö.;

mit Artikel , 185. ." 457: das

Neutr. alsSubst. , bei dem Deinigen,

369; ^ -^ für den Objekt. Gen., aus
Sehnsucht nach dir, 321, ebenso -
&, 202, vgl., i2 111., die südöstlichste Landspitze in

Attika, mit e. Tempel der Athene, j. Cap
Colonnes, 7278., Geschicklichkeit, Klugheit,
von e. Schiffsbaumeister, 412t> von der

Musik, h. Merc. 483. 511; von* (lat. sapiens, Curt. Et." S. 512),

geschickt, verständig, fr. 3.*>' f Wickelkind, Win-
delkind, nur h. Merc. 301; von*, Windel, h. Merc. 151.

237 u. ö. ; von*, nur Aor. 1. 3 PI. ep.,
wickeln, einwickeln, , nur
h. . 121., Hauptst. in Lakonien od. Lake-
daimon, Residenz des Menelaos am Eurotas
in e. von Gebirgen fast ganz eingeschlosse-

nen Thale, j. die Ruinen östlich von Magula
(s.), 582. 93. — Dav. Adv.-^, aus Sparta, 327. d 10, u.

') Nach Düntzer in Ztschr. f. vergl. Sprachw. XII

S. 14 ist . „verderben", dh.^ . ,,verbrennen" ;, „vorderblich", wov.(; nach Fick

W.* 1 8o5 V. W. smak, smuk ,,schwelen, schmauchen;
quälen".

2) Nach Fick W.' II 282 v. W. sma „streichen".

»J nach Apion n. Tryphon einerlei mit Diskos, nur
dafs dieser von Stein, der aakoi; von Eisen war, vgl.

Valcken. ad Ammon. p. 60. Krause Agon. p. 442.

*) Bei Hdt. 1, 173 sind sie Ureinwohner von Lykien;
nach Strab. 13, 4, 16 setzte man sie bes. in die Um-
gegend von Termessos.

6) St. u. . will Nauck Mel. Grt-'co-Rom. IV

133 u. herstellen, u. / 230 statt •»
(bekk; ^() vielmehr (' sehr.

) Nach Fick W.» II 253 v. VI. sar ,,schützen,

hüten", anders W. Schulze KZ. XXVIU 280.
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•0€, nach Sp. hin, « 285. Übr, vgl.•.
(vwdt mit, Curt. Et."^ S.

~1), Seil, Tau^), ,
^), Aor. 11', u. ep., Aor. 1

llied. ohne Augm., 3 Sg.,•«0 und,.&,
Part,, vom Aor. 1 Pass. P.-^, 1) Akt. ziehen, herausziehen,
d, h. Merc. 85, ix (Adv.) d' ^,
¥395. IV 178, vgl. 859; dh. Pass.-9•, sc., als die Lanze heraus-
gezogen wurde, 458. — 2) Med. für sich
herausziehen, herausreifsen,,
166; ix , seine Hand

lus der Hand jmds, 321 : ix ,
621, vgl. iV 510; , sein

iSchwert von der Hüfte ziehen, 473. 439.

231;, 74; ix ,
387; ix (adverbial) ', 530.

ontlo, S.., ep. st., w. s.

öJieiQOVf poet.{, vgl.),
eigtl. Tuch zum Umhüllen, Hülle, Laken,
Gewand, * 179; , schlechtes

Gewand (eines Bettlers), (f245;bes. Leichen-
tuch, zurEinhüllung desToten, 102. 147.

b) Segel, 318. 269.^'), OTCsiöaoxs, s.., e. Nereide, ." 40.

tfa;fv<fö> (Curt. Ef S. 247), Präs. 3 Sing.

-, 2 Sg. Konj. ^^-, 591, 3 Sg. -y,

Part, -/,, , ; Iterativf. des Impf., -ov, 227. ?? 138, Aor.-
aav u. ohne Augm., Iterativf.-, & 89, Impr., , 287, Konj. 2

Sg. -j/c, 1 PI. ep. mit kurzem Vokale -,
165. 181, Inf. -ai, Part, -,-, aus-

giefeen, bes. e. Trankopfer, e. Tr. brin-
gen, spenden, synon. mit^^. 231.

253; libare; gew. absol. / 177. 45 u. ö., oder
a) mit Dat. der Gottheit, der man das Opfer
bringt, du, 259 u. ö., -, 334. 137
u. s. b] auch mit Acc. dessen, was man spen-

det, otvov, 775. ^ 447, oder mit Dat.,
mit Wasser, 363. c) mit Dat. des Gefälses,, aus dem Becher, 196. 137.^)% ep., Gen., 68
u. ö.. Dat., 402. ^2 83. 20. t 476.

iu 210, Acc.^, f 194, Gen.Plur.,
') eigtl. etwas Gedrehtes, v., wickeln,

Gramm.; nicht ein Se'l aus, , ^, e. Strauche
mit zähen Ruten, spartmm sr.opnrium Linn. od. genista

bei Plin. , woraus man später Stricke flocht , oder aus

dem iberischen spartum (stipa tenacissima L.), span.

Esparto , einer schilflgen Grasart, vgl. Varro bei Gell.

17, 8. Übr. s. auchV.Hehn Kultarpfl. u. Haust.» S. 483.

«) Üb. die Etym. s. Fick W.' I 250 f., vgl. Leskien

Curt. Stud. 90.

') La E. hat hier die v. Ls aufgenommen,
d. h. Trossen, Taue, die man um das Schiff legte,

nm es ans Land zu ziehen, s. die alten Erkll. u. Breu-
sing Nautik der Alton S. 127. 171.

*) Vgl. Bemhardi das Trankopfer bei Hom. Progr.
T. Leipz. 1S85.

») Etym. unsicher; nach Goebel in Kuhns Ztschr.
XII S. 238 von, dageg. s. Curt. Et.» S. 108 ; nach
Fick W.' I 833 wahrsch. v. Vi. s/ms. ,,wehen, hauchen".
Brugmann in Curt. Stud. IV S. 165 schreibt ,

st ,.

h. Ven. 263, Dat., 15 u. s.,,
400 u. s., specus, Höhle, Grotte M; PI.

von einer Grotte, sofern sie mehrere Vertie-
fungen hat, 232., (), Samen, ) eigtl.

die Aussaat, eigtl. von Pflanzen, h. Cer. 307,
vgl. 353. b) übtr. , Samen des
Feuers, 490 f-, Spercheios, Flufe in Thessa-
lien, welcher vom Berge Tymphrestos kommt
u. in den malischen Meerbusen fällt, j. Agra-
mela, 142. — 2) Flufegott, V. des Mene-
sthios, 174. Krämer Beiw. S. 21. Von

(W., skr. sparh, Curt. Et."
S. 195), poet. u. bei Hdt., vom Akt. nur Konj.
3 PI. -, Pass. Opt. 3 PI. -oiaxo, Part,--,,, , eigtl. intr. in schneller Be-
wegung sein, eilen, laufen, anstürmen,
andringen, 89•' ', wenn durch die Vinde erregt Staub-
wirbel daherfahren, 334, vgl. h. 33, 7. s..— Gew. Pass. in ders. Bdtg, von Men-
schen, mit Inf., 1*317; absol. oft im Part,
eilend, schnell,.^ llO.i 101 u.s.;io,
mit den Rudern eilen, d. i. schnell rudern,
V 22; vom Schiffe, einherfliegen, 115, von
Stürmen, 283.^^•, s..

(vwdt mitlat. studeo? Curt. Et."

S. 697), Präs. 3 PI. -, Impr. -, Inf.

-, ep., ö. Part,- usw., Aor. 3 Sg., Imperat., Konj.-
ep. mit kurzem Vokale st.,

121, Fut. Med., 402, 1) intr.

a) in schneller Bewegung sein, eilen, abs.

191. 119 u. s., , 225 ; zu jmdm,, 402. b) mit Eile handeln, sich
beeilen, sich sputen, 293. 373 u. s.

324; vom Kampfe, 232 u. s.; mit Part., er verrich-

tete eilends seine Geschäfte , 250 ; sich
mühen, lo, um
den gefallenen Patroklos, d. i.um ihn kämpfen,

121. — 2) trans. etwas beschleunigen,
eifrig betreiben,, iV236;, 137.,^, s.., (vwdt mit-, von W., Curt. Et." S. 523. 713), aus g e d e h t,

weit, ^), „durch das

weite Blachfeld hin", . , nur 754 t nach
Zenodot.,, Felsenklippe, bes. im
Meere, Riff, *y 298. f 401. 405.*^, ^), nur h. Ap. 442, u.

öJiivS-VQ,, Funke, 77 f.

(an;.jJv),Curt.Et." S.288), nur

Plur., die i g ew e i d e , bes. die edlern, Herz,

Leber u. Lunge, 464. 426. 9.40.461 u.s.

Diese wurden sogleich, nachdem das Opfertier

geschlachtet war, ausgeschnitten, geröstet und

1)/ scheint umfassender als. Tgl. h.

Merc. 234 u. Nitzsch zu f 57.

*) A. Ol , indem sie ein Adj.-, „schildähnlich", annehmen; nach Schol. u. Eust.

hatÄschylos (fr. 427 Herm.)' für, und
Antimachos (p. lOS Schellenb.) ant>!o&ev für9
gebraucht; s. auch Hentze Anh. zur St.

s) Nach Fick W.» I 834 v. W. spindli „glänzen";

nach Curt. Et.» S. 504. 697 mit lat. scintüla vwdt.
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alsVoropfer verzehrt, während man die Opfer-

stücke verbrannte. Darauf folgte erst der

Opferschmaus. Retzlaff Synon. II S. 25.

OKOyyoq, Schwamm, zum Reinigen der

Hände, .\, der Tische und Stühle, 111.

V 151. X 439. 453.

OTtoonq, der Aschenhaufen, 488 f.
i),

f., Asche, 375 f. h.Merc.238.{), Spende,Trankopfer,
Weihegufs, libatio, s., im Plur.,, die Spenden ungemischten

Weines, *B 341. J 159.*, von Sachen, ernst, wich-
tig,/, h. Merc. 332; von
<T:o<f>^(^'rf,Curt.Et.S.697),l)Eile,

Eifer, Sorgfalt, «rf() ff7rot;rf^?,ohneMühe,

9? 409. — 2) Ernst, ernstlicher Wille, and, im Ernste, / 359. 233. — 3) bes.

oft der Dat. als Adv. a) in Eile,
in Hast, hurtig, 279. 209 (nach a. auch

hier inBdtg ), h) mit vielerMühe, dh. kaum,
mit genauer Not, 99. 562. iV687. 37.

7 297. 279. 209. 119.-, S..(), stehend, festste-

llend,, die stehende Schlacht, der

Nahkampf, Handgemenge, in dem man
mit Speer und Schwert Mann gegen Mann
kämpfte, im Ggstz des Kampfes in der Ferne
mit Wurfspiefsen oder Pfeilen, *iV314. 713;

auch iv^ allein, im Nahkampfe, 24:1.

JV 514. 283. Yg\.. Retzlaff Sy-

non. I S. 27.

(aus ^arayjm, vgl., Curt.

Et.» S. 620), nur Aor. 3 Sg., ep.,
Impr., l)trans. träufeln, gieisen,, *39, tv^-,
348. 354. — 2) intr. träufeln, fließen,
Batr. 232.- (W., St. &, Curt. Et.^ S.

211), Richtscheit, Richtschnur oder

Schmitz e der Zimmerleute, womit sie eine

gerade Linie bezeichnen, 410; inl ^-
id-, nach der Richtschnur gerade

hauen,, f 245,-, 341,,
197,, 44,, nach der Richt-

schnur e. Graben regulieren, 121., poet. (W., St. -, Curt.

Et.»* S. 211),'l)0rt zum Aufenthalt der Men-
schen u. bes. für Tiere, dh. Stand, Stall,

Hürde, ö. mit Inbegriff der Hirtenwohnung,
Gehöft, Viehhof, 470. EUO. 358. 45

u. häufig, so auch 377 (wo a. „Standort"

erklären). — &-, Adv., in die
Hürde, in den Stall, 451 f. — 2) Pfosten,

Pfeiler, „Ständer",bes.ThürpfOsten, 167.

339. iJ838. 19 u. ö.,, 340;, mit Silber inkrustiert, 89. 2)
—

3) in d. Bdtg Gewicht (bei einer Wage), rur
434.,, ep. st.., (, W., Curt. Et.'^

S. 211), f 252 t, im Plur. „Kimmsitzer", d.

>) Nach Fick W.» II 282 mit oniv»tjq Twdt.
*) An andern Stellen erklärt man . gew. für den

Hauptpfeiler, der die Decke trägt, r/yfo?, a. 333. & 458.

415. 2ÜV). 64. h. Cer. 186;, 96 . s.,

dagegen s. Rumpf De aed. Hom. p. 12 sp.

h. die unteren schrägstehenden Stücke od. In-

hölzer der Spanten{ die oberen ganz
aufrecht stehenden). ^) [r verkürzt.], S.'., St., s.., s..*, (, W., vgl. skr.

sthitis, Curt. Et.^ S.211), Aufstand, Zwiste
Streit, Batr. 135.

{Aaj. verb.\'), gestellt,, ein in den Stall gestelltes (.junges)Rois,

*Z506. 263 (das. Faesi).

(vgl. skr. sthävaras, fest, v. W,
stä, Fick W.3I 246), Pfahl, Palissade,
453. 1 11.^, Weintraube, 561. 69.

121. 343., das Lot in der Bleiwage; dann
die Bleiwage,'^
tiaai , Rosse über den Rücken schnurgleich,

765,f.,^ die Ähre, 598|•
(St.^, wahrsch. W., Curt. Et.^ S. 212), hartes oder geron-

nenes Fett, Talg, * 178. 183.[;
zweisilbig.]

(vwdt mit St., Curt. Et.*

S. 216), nur Präs. 3 PI. -ovai, Part, -,.
Impf. ep.arft/9o»', treten, festtreten, zer-
treten, , von Rossen,

A5S4. 499;" -, in den

Waschgruben treten, um sie zu reinigen, 92

;

' ,
h. 19, 4, S. das. Baum.

st., s..,•.8.(, W.,
Curt. Et.^ S.,212), nach den alten Erklärern

Loch oder Öhr in der Axt, um den Stiel

zu befestigen, 422 f•^), ep. st. (?., Curt.

Et.ö S. 212), Stiel der Axt, nur 236 f-,, ep. , 1) die Enge, enger
Raum, '476. 66. 460; ,
Engweg, Engpafs, 419; ., Ge-

dränge der Schlacht, 426. — 2) übtr. Be-
drängnis, Angst, Not, h. Ap. 533. Von

örf<>o>,ep. St., eng machen, be-

engen, im Hom. nur Pass. 3 Sg. Opt.-, Part, -ö. Impf, ohne Augm.-, ) eng, beengt werden, •9•'()
, die Pforte wird dem

Fliehenden zu enge, 386; ,
werden beengt, d.i. zusammengedrängt, 34;

dh. h) gedrängt, belastet werden,,
wovon,v;l•cv,220;, 445. c) ge-

drängt voll sein, mit Gen.,, 219.
'-, ep. st..(, )*),

eingeengt, beengt,. , Eng-

') 8. Brensing Nautik der Alten S. 83. 135.

*) Nach Fick W.» I 2+7 v.stak ,,starr sein, stocken,

widerstehen", weitergehildet ans sid „stehen", vgl,

Curt. Et.!* S. 721.

8) Nach Goehel Lexil. I 453 f. =, a!s>,

TieX/xiojv 0' oix, 77} -

nicht verfehlte er d. h. er streifte sämtlicher

Stielende, . auch Helhig d. hom. Epos usw.* S. Ui- •
*) Schaper Quae genera composs. p. 17 erkennt viel-

leicht richtiger im zweiten Bestandteil des W. =
foramen, also: mit enger Öffnung, mit engem Ausgange.
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weg, Engpafs, 143. 416. 427; . sc., Meerenge, 234., ep. st., s..
1. (, mha. stiure,Curt.¥,t.'>

S. 213), Vorsteven d. h. der vorn am Schiffe

herausragende, bis auf den Kiel niederge-
hende BaUicn, 482. 428.

2. (, vgl. skr. sian, un-
fruchtbare Kuli, Curt. Et.» S. 213), eigtl. bes.

Fem. von,, „starr, hart",

dh. übtr. unfruchtbar, sterilis, .,
zur Fortpflanzung unfähig, od. die noch nicht

geboren liat, * 522. 30. 186.

(W., skr. stigh, Curt. Et.^

S. 195), poet., Konj. 3 Sg. -Jjai, Inf. -, Part.

-, -,-, Impf., ep.-; Aor. 2, 258, einherschrei-
ten, einherziehen, / 86. il 258; übhpt
gehen, ziehen, reisen, -, 418;, 17; , in den
Krieg gehen, H 833 ;«, 72 ; von der
Sonne, 17. Ph. Mayer Qu. Hom. III p. 10.

(W., araA.Curt. Et.» S.212),

Präs. Opt. -, Part, -ovra, -ovrac; Med.
Impr. -^;. ion.st. ; Aor.
ohne Augm., -, .-, Med. 3 PI.. 1) Akt. ) stellen, bes. in Ord-
nung,, die Genossen ordnen, ^/ 294;
dh. zurecht machen, ausrüsten,
y? 287.^ ^ 247. 248. h) senden, schicken,. . / 325; , jmd
als Boten hinschicken (a. lesen «., auf
Botschaft senden), d 384. h), das Segel
aufholen, aufgeihen, d. h. dasselbe durch
Aufziehen von unten nach oben in Falten le-

gen u. dann an der Rahe festbinden, / 11. tc

353. — 2) Med. a) sich stellen, d. i. sich

anschicken, 285. &) t'a, wie im Akt., nur
mit bezug auf das Subjekt, 433 (das. Ameis-
Hentze)., (), eigtl. der Kranz,
Batr. 180; u. PI.', der
Kranz des Apollon, 14. 373');- , 28, nach Eust. und anderen Aus-
legern ein dem Apollon geweihter, mit weilsen

Wollenbändern umwundener Lorbeer- oder
Ölzweig, den der Priester als Flehender an
seinem Stabe trägt; nach a. die heilige Prie-

sterbinde (infula), vgl. Ameis-Hentze Anli. zu
AU.

,' st. vor d. Spiritus

asper, s., 132.^}, nur Pr. -, Part, -, Impf.

Med. ohne Augm. 3 Sg., ep.,

seufzen, stöhnen, 304. 243 u. ö.; in

gleicher Bdtg das Med. 95 ; übtr. von der
Erde, oh , unter den
Füfeen dröhnte die Erde, 95. 784; . e.

Hause, , u. rings-

um ertönte das Haus, 454. Verlängert aus, poet., verl. Nebenf. v.,
nur Pr. -, -, Part,- usw. , Iterativf.

') A. sehr, an diesen StSt./ ', s. Nanck
Mel. Gre'co-Kom. IV 440 f.

^) Die Form, die früher an mehreren StSt.

stand, hat Wolf nach Cod. Yen. getilgt, vgl. Spitzn.

Exe. III zu 11.; dagegen verteidigt sie Buttra. Lex. I*
S. 202 ff.

des Impf,, T132 ; Impf. Med. ohne
Augm. 3 PI. , 1) Akt. seufzen,
stöhnen, von Menschen, ©334. IN' 423. 306
u. ö.

,
gew. mit,,,

u. vbdn; von Tieren, keuchen, 77 393.

489; übtr. v. Gewässern, tosen, brausen,
391 (aber 516. rp 317 geht . auf ),

) trans. mit Acc. beseufzen, beklagen,, 132. — 2) Med. == Aktiv., intr.,.
55; (Adv.) ,

338; trans. 467; -, 301. Vgl. La R.
Unterss. § 36, 5. 87, 10.,, ein Grieche vor Troja,

welcher so laut als fünfzig andere schrie^),

785.

(W., skr. stanäini, Curt. Et.*

S. 213), ion., w. s., nur Präs. 3 Sg.-
u. Impf, ^, meist poet., eigtl. beengen;
dann seufzen, stöhnen, nur in der F.-, 16. ^33. 169. 247; übtr. vom
Meere , tosen, brausen, 230. Fulda
Unterss. S. 112.

(aus° , skr. sthiras, fest,

Curt. Et.5 S. 213; anders Ahrens Jv: p. 50),

Komp., 1) steil, starr,
hart, ^, 494;, 493. — 2) übtr.

hart,, 267;, 103. — Adv., hart, fest, /:263. ^71. |346:
übtr. fest, hartnäckig,,-
&, 510. 42. h. Ven. 25.

(W., Curt. Et.^ S. 213; vgl.

Leskien in Curt. Stud. II 1 S. 106), Inf. Aor. 1

ep. st., berauben,, 262 t•

(vgl. skr. stirnam, das Gebrei-

tete, TV., Curt. Et.'* S. 214), die äufeere

Brust, 479. 224. 346 u. s., PI. 194

u. s.; auch von Tieren, J 106. 365. 443.

Vgl. Retzlaff Synon. HS. 27., poet. = (,
Curt. Et.•'' S. 206. 540), a) der Blitz, als

leuchtende Erscheinung, /il54. 66. b) das
blitzähnliche Leuchten, Schimmer, Glanz,
von Metallen, 363. 72. ^ 268 u. ö.-, ao, ep. st.-,. des Zeus, Blitzsammler («yfi-, vgl.), oder besser (nach

Apoll.) Blitzerreger (^//), Blitzesender
(„Blitzaufreger", V.), 71 298 f. Krämer Beiw.

S.36., poet. (W., Curt. Et.^ S. 216

;

anders Christ S. 66. 273. Düntzer in Kuhns
Ztschr. XHI S. 22. L. Meyer ebendas. XIV
S. 85), b. Hom. nur 3 Sg. Präs., u.

3 Sg. Impf,, eigtl. „dastehen", aber

gew.) so dastehen, sich gebärden, als empfinde

man irgend etwas, , er gebär-

dete sich, hatte das Aussehen, als dürste er,

584 (das. Nitzsch), od. als wolle mau etwas

thun, Miene machen, mit Inf. Fut.', macht Miene, zeigt die

Absicht zu sprechen, 7^83 ; dh. b) V e r h e i fe e

,

versichern, prahlen, drohen, mit Inf.

') nach den Schol. ein Arlador, der mit Hermes im
lauten Rufen gewetteifert und dadurch seinen Tod ge-
funden haben soll.
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Fut., 597. 241. 191. 455, u. riW,
832 ; . Vergangenem mit Inf. Aor., er gebärdet sich so, als habe er ge-

hört, will gehört haben, 525. Übr. vgl.

Doederl. n. 158. Lehrs Aristarchä S.98.(, eigtl. jede Einfassung
am Obern Teil eines Körpers, dh. a) e. Art
Diadem, als weiblicher Kopfputz, *2;' 597.

h. 6, 7, vgl. auch. b) Rand,
Krempe des Helmes, Helmkranz, 12.

96; poet. der Helm selbst, ÄSO.i) c)übtr.

Rand eines Felsens, 138.(), 1) Kranz, Krone,
h. 7, 42. — 2)=; dh. übtr., der Ring
der Schlacht ist überall um dich entbrannt,

d. i. rings um dich herum ist die Schi, entbr.,

736 t.
—^Dav,, nur Perf. Pass. 3 Sg. tart-

u. Plsqpf. -, etw. wie einen Kranz
herumlegen; Pass. als od. wie e. Kranz herum-
gelegt sein, wie ein Kranz od. Rand um-
geben, ,
umgibt ringsum, 195 (das. Ameis); tJ', h. Ven. 120; ^(), rundum war dar-

auf die Gorgo , d. i. nahm die Rundung des
Schildes ein, yi36; ^v{), welche überall Flucht
umkränzt od. wie e. Kranz umgibt, Symbol.
Ausdruck für: die rings Flucht verursacht,

739; ,
umhüllte rings eine Wolke, 153 ; mit Acc,
etwas umgeben, umfassen, ()

^ariyccvcwra/.womit der Himmel
bekränzt ist, 485, vgl. Kühner § 281,

2 Spitzner Exe. XXVHI p. 61. (Akt. nicht b.

Hom.)^

(W. für, vgl. skr. stJiä•

pajämi, lat. stipo, Curt. Et.^ S. 214), poet.,

nur Präs. 3 Sg. -, u. Impf,, eigtl.

stopfen, dicht zusammendrängen, herum-
legen,^ 2 (adverbial) ?.^, i"'205; übtr. , . . den
Worten Schöruieit verleihen (s. ), .:
die Gestalt mit Redegabe ausstatten, & 170.,, ^, s..'-, (W., eigtl. das Hervor-
stehende, Curt. Et.^ S. 63. 211), ep. Gen.-&, La R. zu 388 Anh. 1) die r u s t

(alsFleischbekleidung des Brustkastens), sow.
die männliche als weibliche, im Sg. u. PL,
218. 544. 761 u. ö.; als Sitz der Stimme,
221 u. s.; von Tieren, 282 u. s. 404. —
2) im PI. auch übtr. die Brust als Sitz des
Herzens,,,, 189. 95.

140 U. S. , als Sitz der Gefühle , der Leiden-
schaften u. der Gedanken, 83. 142. 63.

51. 304, 18 . .; dh. -{^-,- u. dgl. , e.

Ratschlufs in die Brust legen, Mut der Brust
einflöfsen, 470. 570 u. s.

(W. ?.,,, Curt. Ef
S. 212), Säule, ^ 437; bes. b) Grabsäule,
-stein, 371. // 457. 673. /> 434. Od. nur

') S. Heibig d. hom. Epos usw.^ S. 310, u. über die
als Frauenschmuck S. 219 f.

iMl4(das. Ameis Anh.). c)Pfeiler, als Mauer-
stütze, Strebepfeiler, iki 259., s..*, (W., lat. stamen, vgl.

skr. sthavis, Weber, Curt. Et.^ S. 211), die

Kette od. der Aufzug auf dem AVebestuhl,
Batr. 183.1){, skr. sthiras, Curt. Et.">

S. 213), Aor. 1. 3 Sg. u. ohne Augm., Inf. -ai, Med. -aad-ai; 3 Sg. Plsqpf.

Med.. I) Akt. 1) stützen, fest-
stellen, mit Acc, iv, 28;, das Haupt an denHimmel stem-
men, d. i. emporstrecken, 443. — 2) intr.

sich stützen, feststehen,, 434.
— In ders. Bdtg. II) Med., mit den
Fülsen feststehen, 242. b) mit Dat.

f ar jj()i^ro,Unglück stützte sich,drängte

sich anUnglück, /7111;, der zehnte Mond stand am Him-
mel, h. Merc. 11., mehr poet. {), Komp.-, eigtl. festgetreten; dh. gedrun-
gen, dicht, fest, derb, stark, vonmensch-
lichen Gliedern,, 400. 528; avyJiv,

2? 415;, 506. 454 u. dgl. s.; von
Waffen,, 335;, 746.

U. S.,, 307 u. s.;, & 187. — Adv.,., i)f 454 f., ep.{, wie .-
), fest gewordener Tau, Reif, bes. Mor-
geufrost, *6 467. 2.*, poet. {), ) betretener
Weg, Pfad,h Merc. 352. b)Fufsstapfeu,
Spur, h. Merc. 353., nur Präs. -, -, Part, -,-, glänzen, schimmern,, von
Öl, 596; übtr. von Menschen,, 392; , 5 237; -, h. 31, 11. — Dav.', poet., glänzend, schim-
mernd,, 351 •{, f.) (W., skr. stif/h, Curt. Et*
S. 195), poet., im Nomin. ungebr. st. des pros., dav. Gen. Sg., u. Nom. u. Acc.
PI. u., Reihe, R. der Tänzer,
.2'602:'Glied, bes. Schlachtreihe, Sg.

173. F362; gew. PI. ,,
u. dgl., die Reihen der Männer usw.,

Hom.; ', in geschlossenen
Reihen, reihenweise, 326. 820 u. oft, in

Od. nur 100; , in geordneten
Reihen, 687. 113 (s. Ameis -Hentze). —
Dav.,^. Med.,nur 3 PI. Impf,-

ep. zerd. st., in Reihe
und Glied einhergehen, übhpt (hinter-

oder nebeneinander) ein herschreiten,
-ziehen, von Kriegern, *z/432; ,

92; ,2(3,•, von Hirten, 577;
von Schiffen, einherfahren, 516. 602 u. s., ein Heerführer der Athener vor
Troja, von Hektor erlegt, iV 195. 329 ff.* (eigtl. Dem! von, W., CurtEt.» S. 195), eigtl. Stift, dann Buch-

1) S. Blümner Technol. I 123.
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stiibc: dh. PI., die einfachsten Be-
stiLudteile der Dinge, die Elemente,,
\\';isser und Erde, Batr. 61.^),, 1) Mund, Hom. ö.; von

i itren, Maul, Rachen (in eigtl. Bdtg b.

11(1111. nicht); ühtr. ,,
jiuchen, Sclilund des Krieges, der Schlacht,

snlern diese als grimmige Ungeheuer gedacht
werden, poet. st. der verheerende Kriegt),

. 313. 369; sprichwtl. -^, im Munde führen, d. i. aussprechen,

91; ähnl. «v« -, im Munde füh-

•Tiul, durchziehend, 250;, frei, herausreden, Batr. 77. —
„' Mündung, Öffnung, vonFlüssen, v¥ 24.

f 411, eines Hafens, 90;., e. von
z\vt;i vorspringenden Caps eingeschlosseneu

Stück Ufer (V. „die Bucht des Ufers"), 36;

)., s..

—

3) übhpt das Vo r d e r s t e ,

dli. das Gesicht, 4:3. 77410. ö)vou der

I.auze, (, am obern Ende, an der
Spitze, vorn, 0389. c) Schere desKrebses,

Batr. 301. {, Curt. Et.* S. 215. 703.

Goebel Nov. Qu. p. 12), eigtl. Mündung, dh.

Schlund, Kehle, *292. AT. 266., poet., nur Inf. Aor.-
oat, seufz en, j amm er n, 124 f, vgl.

Buttm. Lexil. I^ S. 202 S. Spitzn. Exe. III zu
IL; von, poet.(), das Seufzen,
Stöhnen, der Seufzer, oft im PL, 356.

£ S3 u. s.; mit verb., 144., s..,, fv,poet., seufzerreich,
d. i. a) voll Seufzer, mit Seufzen u. Klagen
verbunden, «0id7j,TrauergesaQg,iö721. b) viel

Seufzer verursachend, jammervoll,,
159 u. s. 180;, 12. 60;,
12;, 383;, 102; /', Batr.

50; von, poet. [), das Seufzen,
Stöhnen, bes. Gestöhn, Röcheln der Ster-

benden, 445. 483. 40 u. s.

(W., skr. star, strnotni,

sirndmi, lat. sterno, Curt. Et.'^ S. 215), Pr.

ungebr., dafür (in.), Aor.

1, , ohne Augm., ,
Opt., Impr. ov, Inf. ai, Part, ; von

Perf. P., .-, h. Ven. 158, 3 Sg. Plqpf. P. '{-,
Ä 155. l)hinbreiten, hinstrecken, hin-
legen, sternere,, das Lager bereiten,

/621. 340, Pass. h. Ven. 158; auch,, 645. 301. 73 u. s ; &7,
Kohlen ausbreiten, schlichten, I 213;

(Adv.) ' /', 73; vgl. 2;-
' (Adv.) , 50;

(Adv.) '' , 155. —
2) ebnen, eigtL vom Wege, dann,

158., St. in Arkadien, zu Strabos (8,

8, 2) Zeit verödet, 606.

1) nach Curt. Et.' S. 215 vwdt mit ^^;,-, zd., Maul.
-) nach a. das Vordertreffen od. die Fronte, eine der

spätem Zeit angehörige Erkl.; so auch Doed. n. 2183.

, S. des Nestor u. der Anaxibie,

413.

(äol., W. , skr.

staras, Lager, Curt. Et.* S. 215), ep. Gen., 7437, eigtl. Feldlager, gelagertes

Heer; übhpt das Heer, .4 10. 30. 89 u.

häufig. — Dav.
öTpaTOO/«ai,poet.Med.,3Pl.Impf.<?ffr()a-

ep. st., lagern, */'187;, 378. VgL Buttm. Ausf. Gr.

§ 105. A. 6. Kr. Dial. 34, 8, 2.*{, \\,,\\.. Et.*

S. 528), verdreht; von den Augen, schie-
lend, Batr. 297.{), Adj. verb. 1) ge-
dreht, so vom, wohlgezwirnt,
113.*) — 2) was sich leicht drehen und Aven-

den läfet, gelenk, geläufig,,
248: dh. lenksam, lenkbar,, 0203;
&, 497., ep. Dep. Pass.{,
„durch Drehen durchzwängen", Gramm.: vgl.

stringo, sträng, streng, Curt. Et.* S. 381), nur
Inf. -9•, eigtl. tropfenweise ausgepreist

werden, dh. allmählich entkräftet, er-

schöpft werden, sich abmatten, hin-
schmachten, t-v, 512;,

351.-, ep.{,, im
Wirbel drehen; Pass. sich im Wirbel her-
umdrehen,- (dor. u. ep. St.&) ol, „da schwin-

delten ihm die Augen", V., 77 792 f.

f Präs. -, Impf,, ov,

Aor. ohne Augm., , Inf. ai, P. ,,, Iterativf., .2? 546;

Med. Präs.-,--, Impf,,
Fut. nur Inf.&; vom Perf. Pass.

Part,, h. Merc. 411; vom Aor.

1 Pass.- nurVaIt.9,a,,,. ) Akt. 1) trans. drehen,
wenden, kehren, biegen, mit Acc.,
proleptisch, durch Wenden günstigen Wind
herstellen, 520; Siv ", 528; ins-

bes. tovc,'dieRosse wenden, lenken, 168.

205 u. s.— 2) intr. (eigtL sc.), sich
wenden, umkehren, ." 544; ,
Vs 546 (doch läfet sich hier auch sup-

plieren). — II) Pass. 1) sich umwenden,
sich umkeljren, 40. 488. 274 u. s.;- &^ , sich hierhin u.

dorthin drehen, , 5 ; dh. , von e.

Raubtier, 42;?^, h. Merc. 411: sich abwenden,, aus der Gegend weggehen, 516.

645: aber -, sich fest

einwickelnd oder eingewickelt (in die Wolle

des Widders), 435. — 2) wie versari, sich

herumtreiben, verkehren, ' aiav, h.

Ap. 175., s..{, Curt. Et.» S. 528\

eigtL ein gewundener Köi-per, dh. Kreisel,

413 f.

^) A. verstehen unter. /. einen Ketton-, Eingel-

od. Schuppenpanzer, doch s. Studniczla Beitr. zur Gesch.

der altgr. Tracht S. 63 f. Helhig d. hom. Epos usw.^

S. 183 f. 287.
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^, f., sonst auch m.i) der S per-
ling, Spatz, *h Bll. 317. 326.,, ep. Wirbel, bes., Staubwirbel, 775. 503. Od. nur
<o 39; von, ep. verst. Nebenf. v.-

(Curt. Et.* S. 528), drehen,,
315 f., V. des Skamandrios, £" 49.<(), l)eingedrehtesBand,

Strick, ., ein Strick als Trag-

band (am Ranzen), *v 438. 198. 109. —
2) Wickelband, h.. 122. 128., s.., Akt. Präs. -, Part, -.
Med. Inf. -äod^ai, Impf, ohne Augm.-, poet. u. ion. Nebenf. v.), mit

verst. Bdtg l)Akt. (wiederholt) drehen,-, 53. 97 u. s. — 2) Med. (wiederholt)

sich wenden, , unter ihnen,

557. b) sich hin und her wenden, dh. sie h
aufhalten, verkehren, verweilen (vgl.

versari), , 463; -,
h. Cer. 48;, 7 422.

2)

tfyd,poet.,hassenswert, verabscheu-

ungswert, abscheulich, entsetzlich,
schauderhaft, grausig, fürchterlich
usw., a) V. Personen,, 368;,, 310. 396 u. s.; oi

&(, verbalst war er ihr in der

Seele, 158.' b) v. Sachen,, 240;,2^9;, 216; traurig,,
81. 465; •, unheilvoll, 278;,
288; (vom Todesdunkel), 607 u.

dgl— Adv., 723. 374. 23.

Von
^, Präs. -ef/,-, Konj. -%, ep.

-^^, meist poet., Aor. 2', 113 (vgl.

«.), Aor. 1 nur Opt. (kausat.),

l)Präs. mitAor.2hassen, verabscheuen,
fürchten, mit Acc. // 112. 370. 400
u. ö.; rf' , 113. 6) sich
scheuen, sich fürchten, mit Inf., 186.

515. — 2) im Aor. 1 verhafst, furcht-
bar machen, ,

502. Vgl. La R. St. § 93, 11., ion. st., St. in

Arkadien am stymphalischen See ^), 608.,, f., 1) ein Flufs in der
Unterwelt, bei welchem die Götter den furcht-

barsten und heiligstenEid schwuren '), 755.

369. 271. 37. 185. Der Kokytos ist

ein Arm desselben, 514. — 2) als Nymphe,
T. des Okeanos u. der Tethys (Hes. Th. 361),

h. Cer. 423.

1) üb. die Etym. s. Bozzenb. in s. Beitr. IV 346.

Bechtel das. X 286.
2) Nauct Me'l. Gre'co-Rom. IV 586 ff. beanstandet

die F. bei Horaor.
') in dor Mythe berühmt wegen der stymphalischen

Vögel
;
jetzt Ruinen bei Kionia.

*) Wahrsch. rührt die Mythe von dem gleichnamigen
arkadischen Bergwasser (j. Mavroneria, ,,Schwarzwas-
ser") her, das bei Nonakris von . senkrecht abfallen-

den Yorsprung dos Turtovanagebirges in grausiger Wild-
nis in zwei Armon an schwarzem Gestein herabstürzt
und einen Bach bildet, der sich in den Krathis ergiefst.

Das Wasser sollte den Alten zufolge (Hdt. 6, 74) töt-
lich sein u. wird jetzt noch durch seine eisige Kälte
für höchst gefährlich gehalten. S. bes. E.Curtius Pelop.
I 8. 195 f. Hart. Kel. d. Gr. II 9. 152.

, . PL, St. auf Euboia, 539.), poet. und ion.(,
„dicht, derb", v., Curt. Et.'^ S. 227),

Präs. Imper. -, Inf. -etv; Aor.-, ep., Konj. -j?, Inf. -ai; Pass.

nurPräs. P.-OjUt', l)schlagen, stofsen,
erschüttern,, £"437;, 7/261
u. s.;, Wolken vertreiben, 305. —
2) wegstofsen, -drängen, verjagen,, , ,

581. 496. 234. — 3) übhpt hin und her
stofsen, mifshandeln, beschimpfen,, 380. 512. 416. 324; Pass. 108.

318 U. s.

(Pronominalst, für s, skr. tvam,
lat. tu, Curt. Et* S. 219. G. Meyer Gr. Gr.2

§§ 410.411), Pron. pers. der zweiten Person,

Nom. ep., *E 485. 262. 237. 7764.

10. ii 465; Gen. (hat Ilom. nicht, da-

für) ep. (orthoton. u. enklit., 23 mal) i);

(orthoton. u. enklit., 34 mal); (28 mal),

stets orthoton., 9• (orthoton. u. enklit.,

26mal); aufserdem % 37(s. das.Hentze
Anh.). 468; Dat. (elidiert a, 170), dor.

u. ep. , 28. 39. 286 u. s. häuf.; auch, 201. 619. 829. 560. 119 (G.Meyer
Gr. Gr.- §416); Acc. (enklit. ); wie' ist stets orthotoniert, immer enklit.:

du. Gen. deiner usw. Verstärkt durch ,, usw. (jetzt , usw.),

412. 486 u. ö. , od. durch,
(jetzt ), 398. L Cer. 116; u. vbdn mit, in welchem Falle es immer den Accent
behält, 51. 416. 60. 3jOO u. ö. (dh. seit

Bekk. aol st. , 601. 187.

39.), vgl. Thiersch § 204. 205. Kühner § 217.
— Dual, u. u. PI. s. bes.-{), dieSchweineherde,, 679. ^ 101. [i verlängert, dh. schreibt

Dind. mit Heyne nach Cod. Townl.]-(), Gen., 459.

304, Schweinehirt, Sauhirt, * 640.

7 u. oft., s..-, Fut., Ep. 14, 8, u.

Part. Aor., zusammenrufen,
v^ersammeln,, *B 55. Ä302., s. avv II, 2, b).

avy-, poet., nur Impf,-, durcheinander wirren, in Ver-
wirrung bringen, sc., 722 f.-), poet., 3 PI. Aor. 1 Opt.-, zusammenstofsen, -treffen,

435 f.-, Präs. Imper.. Impf. 3

Sg. ohne Augm., Aor. 1 ep.,
ohne Augm. 2 S., Inf., 3

Sg. ep. Aor. 2 Med. ohne thematischen Vokal. 1) zusammengiefsen, -schüt-
ten, insbes. mit dem Begnif der Unordnung,
verwirren, vermengen, durcheinan-
derwerfen,-, 364, u. Pass.

') 8. Araeis-Hentze 'zu 27 Anh.; im allgemeinen
La R. Textkr. S. 349. Cauer Curt. Stnd. VII 104 ff.

^) Dafür Bekk. II nach Dronke Rhein. Mus. IX 112

Tftto, doch verteidigen die F. (eigtl. Genit. des Possess.) Wackernagel KZ. XXIV 594. Brugmann das. XXVII
406 ff.
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\, /7 471 (wo Grashof Fuhrw. S. 36. in Bdtg 2, nimmt). — 2) übtr. ) .
'achcn, vernichten, vereiteln, unnütz
lachen,,, 366.473.') h) in

(•istiger Hinsicht, verwirren, beunruhi-
ru, niederschlagen,&,, /612.
V:-()8;, die Kraft einesMannes brechen,
• i:i9.

^

u. zsgz., 246, Feigen-
aum, * 116. 590 (vor Bekk. an beiden
4 St. die zsgz. F.). 341.2) [,
weisilbig.] Von, Feige, 181 f. Batr. 31., Fut. 2 PI.-, Inf. -, .-,
S.()V. Konj., -, Opt. -, Part., dazu oft 3 Sg. Impf,, ep.

.-?/.(/, u. Dual, ^), iV202. 1) dem ge-

otcten Feinde die Rüstung u. Waffen weg-
iL'hmen, rauben, //., Z28
1. !>., ^, iV641, u.

illein, // 466. b), der Rüstung u. Waffen
x'rauben, ausplündern, nur,
/ 343. 387; u. ,, jmdn der
Waffen berauben, 71. 428. /1 500. 258.
— übhpt 2) weg-, herunter-, her aus-
lU'hmen, ()()7;(?, den Deckel vom
Kocher, J 116;, herausnehmen (aus

km Futteral), J 105. *I1. La R. St. § 104, 4., nur Inf. -, Impf. 3 PI.-, ep. Nebenf. v., berauben,
rn'«nur *£'48; heimlich berauben, besteh-
Icu, betrügen, ^436.-, Part. Aor., Aor. 1

Med. ep. nur 3 Sg., Fut. Med.?., zusammenlesen, sammeln,, ^301. — Med. für sich zusam-
menlesen, oTtXa (seine Geräte),

413 (Bekk. II .). h) von Personen, ver-
sammeln,, 292.-, od. häufiger altatt. /uß.*),

Pr. Ind., Aor. 2 ep.,
Imper. -, vom ep. Aor. Akt. ohne themat.

Vokal 3 Dual,, 15, Inf.-,
578; . ep. Aor. Med. 3 Sg. mit

medialer Bdtg, 39. 231. 54, 3 PI. -,
27. 709. 105, 3 Sg. Konj.- (aus, dh. Bekk. II richtiger)

204 (das. Ameis-Hentze Anh.) ; Part,-, 127. 441. 274. 260; ion. 2 Sg.

Fut. »), 335. ) Akt. 1) trans.

zusammenwerfen, -bringen, mit Acc,
v. Flüssen,, das Wasser vereinigen, J
453;, 774. b) . Personen, zusam-
men-, aneinander bringen, -hetzen,
zum Kampfe,, 55, mit Inf.9•, 70. — 2) intr. wie Med. zu-

*) Getrennt ' oijxC, /269; -, 358.
-) Vgl. über den Feigenbaum V. Hehn Kulturpfl. u.

Haust.» 79 ff. 473 ff.

ä) Vgl. über die Form Curt. Verb.« I 362. Hinrichs
de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 128.

*) meist ohne Vsbedürfnis aufser S 27. 39. * 578.

709. X 105, die F. ). 70. J 453. 774. 77 565.

V55. 335. 441, von Bekk. II in. geändert, aufser

£774. TZ 565. r55, vgl. unter.
'^) La E. zur St. (vgl. dens. Anb. zu 215 (be-

trachtet diese Form als Konj. Dindorf u. Savelsberg
(s. Kuhns Ztschr. XVI S. 455) wollen wohl richtiger

avuiilriat schreiben.

sammentreffen, begegnen, abs.,
15; insbes. im Kampfe zusammenstofsen,
aneinander geraten, mit Inf. 565, im
ep. Aor. 578. — II) Med. zusammen-
treffen, begegnen, abs. 39 u. ö.;,
auf jmdn stolsen, oft im ep. Aor. 27. 231.

54. 105 u. ö.M — Dav.*-{€. Et.•^ S. 475), eigtl. was
einem aufstößt, dh. Vorzeichen, amen, h.

Merc, 30 (das. Baum.).
27V(ttjy, Insel zwischenRhodos u. Knidos, an

der Küste Kariens, j. Symi; dav. Adv.^-
-fr, aus S,, Z/671.-, poet., Part. Aor.-, zusammenraffen, -fassen, -, zusammenknicken, 467 (Bekk. II.) t.2)-, Dep. Med., Inf.Pr.-& ep. zerd. st. -viöad-ai, zusam-
men sich beraten, beratschlagen, nur
197 (Bekk. II .) f.- (bei Hom. nicht) und', Akt. Part. Präs. -, Aor.,
, Pass. Präs. -. 1) Akt. zusammen-
mischen, vereinigen, T2,h. Merc. 81; bes.

V. der Liebe,•, h. Ven. 50. 52.

251. — 2) Pass.• sich vermischen, sich
vereinigen, von Flüssen, mit Dat.,

753.••') Vgl..-, uoa, , u. altatt.,
214. 198 u. bei Bekk. 11^^ 241. 59 ohne

Vsbedürfnis[ durch avv verst.), nur PI.

aUe zusammen, 241. 59 u. ö.'-^,\ XovA.^'^g.,
fest, dicht machen,, gerinnen las-

sen, 902 t.-, ep., nur Aor. 3 Sg.-
ep. st.., zusammen-

schlagen,, nur 102 f.-, 3 ep., zusammengebracht,

dh. vereinigt, verbunden, iV237 t; ,-
', „vereint kommt e., e. Tüch-

tigkeitauchv.schwachenMännern zustande",

d.i. vereint können auch recht schwacheMän-
ner etwas Tüchtiges leisten.^) Von-, nur Impf. 1 PI.-- u. Fut.-. Med. in pass.

Bdtg, eigtl. zusammentragen; nur Pass. zu-
sammentreffen, wie congredi, u. zwar im
Kampfe, aneinander geraten, miteinander

kämpfen,, * 400; ], 736.- ,, ep., mitratend,
mit Rat beistehend, 372 f ; .-, Fut. mit ep. -

, Aor. ohne Augm. nur ep. 3 Sg., 1) sich beratschlagen,, seine Ratschläge mit einem be-

raten,?jmdm seine Anschläge mitteilen oder

geben,^ 537. 540. /374. (i462(Bekk. II.).
— 2) bei sich beraten, überdenken,
^,, 202. Fulda Unters. S. 313.

') Getrennt " ^, Jiil. 61;

d' Vßalov xal, 181 ;
'-9 tvavxiov, 377.

2) Getrennt dt , 289. 311. .344.

') Getrennt (. Fanstkämpfem) . fiafttati&, 687.

') So Aristarch ; die andern Erkll sind unzulässig.
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*'( (), zusammentö-
nend, harmonisch, h. Merc. 51.

tfvv'), ältere u. altatt. F., bei Hom.
nur da, wo Position erfordert wird, 372.

26. 248. 864. 182. 105. 302. 268.

410, in Zstzgn auch ö. ohne Vsbedürfuis,
\g\.vß,,,,

(übr. vgl. ), zeigt e. Gemeinschaft
od.Verbindung in verschiedenenBeziehungen
an, mit, samt. I) Adv., zusammen, avv, 289, vgl. Vs 311. 344; avv
' , 447. 61, vgl. 181.

377; ', 256, vgl. 387.

687. f 295; avv '^, 99•,-, 879; ' -, 420; (Dat. instr.), 293 u. s.;, 189;
•' , ^^467;, 426; ' ^', 98;
' , 384. 412, vgl.

673. 426. 498; ,
die Hände leer zusammenhaltend (nach a.

insgesamt mit leeren Händen), «42;gemein-
schaftlich, avv ', 224:•,

* , gemein-
schaftlich mitAchilleus,iß590; ',
er ging mit (mit den anderen), 436; ^-/, avv ', 387; zusammen, mit
dem Nebenbegriffe der Verwirrung, also

durcheinander, avv " -
, 579, vgl. 86; '',
sie haben den Vertrag zusammen- (durchein-

ander-) geschüttet, d. i. verwirrt, zerstört, J
269; avv h , 358;"-^, 467.—) Präp. mit
Dat. 1) eigtl. ) zur Bezeichnung der Zuge-
hörigkeit eines Begriffes zu einem anderen,&,,- avv, mitjmdm
kommen, (auf etw.) stehen, sitzen, 206.

372. 52 u. s. gew.; dh. insbes. b) zur Bezeich-
nung der Unterstützung, Hilfe, bes. avv &(,
avv-, avv '•^ u. dgl. , mit Gott,
d. i. mit Hilfe Gottes usw., / 49. ß 430. - 439
u. s.; avv, mit deiner Hilfe, if 290. 391.
— 2) bei sächl. Begriffen, a) zum Ausdrucke
e. örtlichen Verbindung mit e. andern Gegen-
stande, dh. bei der Bezeichnung von Klei-

dungsstücken, Waffen usw., avv, mit den Waffen, 29 u. ö.;

avv, 541;& avv ^; 493;
vgl / 80. 864. 118. 258 u. s.; iv

avv , 389, vgl. 331; so-&, &, , mit, auf e.

Schiffe, 182. 61. 323 u. s., so avv,,&,-, 179.

74. 140. 236. 499 u. s.; dh.^, bildl. , e. mit hoher
Tugend bekleidete, angethaue Gattin, 193

;

zugleich e. zeitliche Vbdg drückt avv aus in-, , zu-
gleich mit e. Schwur, mit Beifügung eines

Schwurs
, ^ 151 ; läfst sich ö) die Sache als

^) Etym. zw., auch Verhältnis von zu avv un-
klar, s. Cnrt. Et.» S. 544. G. Meyer Gr. Gr.« § 249
Anm. ; fiter den Gebrauch s. bes. Mommsen Beitr. zu
der Lelire von &. griech. Präposs. S. 54 if. Delbrück
ßyntakt. Forsch. IV 133.

Mittel betrachten , so kann es insofern auch
als zur Bezeichnung des Mittels dienend an-

gesehen werden, doch meist nur bei solchen
Gegenständen, die das handelnde Subjekt bei

od. an sich hat, &, 719;
od. -&, 220. 386 u. s. , ^-, 279; vgl. auch 71156 (s. Hentze

Anh.); selten wie oder der Dat. zur Be-
zeichnung des Mittels als solchen , durch,
mit, avv , avv^^ usw., mit Großem büfsten sie, mit
ihren Köpfen, J 161.') In der Vbdg avv,

293. 68. 314 wird besser als Adv.
(s. oben) betrachtet, c) in der Vbdg zweier
sächlichen Begriffe u. Zustände bezeichnet es

den begleitenden Gegenstand oder Umstand,- avv, Wind mit Wir-
bel, 57; §, 498.

Anm. Nachgesetzt wird selten,, 332; , 303, S. Ameis-Hentze,, 410, vgl../il9; mit
folg. Pron. avv, 258. Öfter steht

es zwischen Attribut od. Pron. u. Subst.,^
avv, I 194;^ avv,
359 u. s.) In der Zstzg hat es b. Hom. die gew.

Bdtg, mit, zugleich, zusammen;s.Funck
Gurt. Stud.X155 ff. u. Mommsen Beitr. S.63ff.-, altatt.^-icy., 21. ^ 323.

293 u. Bekk. u. La R. 90, Präs. Part,-
(Bekk. u. La R.; dagegen Kayser

u. Ameis-Hentze avv.), Pass. Präs. P. avva-; Aor. 1 ohne Augm.,
s. auch Aor. 1 Med., ^323; ep.

Aor. 2 Med. synk., zusam-
menbringen, versammeln, 1) Akt. v.

Pers. u. Sachen, 21;, 90; Pass.

sich versammeln, 802. — 2) Med. für
sich sammeln od. zusammenbringen,-, 323. 293 ; übr. s.. h) intr.

im Aor. synk. sich versammeln, 687.-, altatt.., nur 3 Sg. u. PI.

Aor. ep., 166;, 114;-), 383, zusammenbrechen,
zerbrechen,, IV 166 ; / , ^ 383

;

, „zermalmen", V., 114.-, altatt. §vr.»), Pr. Konj.-, Part,,-, Impf, ohne
Augm., , Fut. 3 PI.-, Aor.

2, 3 Sg., zusammenführen,
-treiben, -bringen, vriov, die Ma-
tronen zusamt in den Tempel führen , sie in

dem T. versammeln, 87; &, die

Opfertiere (beider Teile) zusammen herbei-

führen, 269;, 291. b) übtr. wie,, den Kampf erregen od.

beginnen, 381. 275; auch .4
861;,8. 72 764;, h. Cer. 267.

1) So mit einem Abstrattum vbdn nur selten bei

Hom., vgl. noch 787. 151. 193, s. Mommsen
Beitr. S. 57.

2) ohne Versbediirfnis, Bekk. II avv/a^av.

») bei Hom. aus Versbedürfnis, 881. £ SCI. 87.

S 149. 275 u. Bekk. II 26Ü.



(s. 2. ), nur Med. Aor.
Kouj. mit kurzem Vokale, Sg.-
{^.-); zusammeuknüpfen, -

^)', zusammeukop-
-schirrt, 680 f.-, poet., nur Impf. 3 Sg. ohne, zusammennehmen,
ein, fi, 502 f.-, nur Aor. 2 ep. ohne Augm.

Sg., Part,, zusammen-
lehmen, -raffen,, 9 (Bekk. II

.). b), zerquetschen(Schol.övv-
'), 740.-,. Dual, ohne Augm.-

% Konj. Aor. 1 Med. 3 PI.-, zusammentreffen,jmdm begeg-
nen, 333; TtW, 134.-, poet. Nbf. vom vhg., w. s.,

nur Part,, 3 Sg. Impf,-, u. 3 Dual, ohne Augm.-,
22. 367. 538. 165. 311. 31 u. S.;

im Kampfe, 34. (IL nur an den a. StSt.)*- (W. ), nur Perf. 3 Sg., intr. zusammengefügt, ver-
bunden sein, h. Ap. 164.*-, ep., Mithelfer, Bei-
stand, h. 8, 4.-, altatt. Iwtf.''), Aor. 1-
la, 3 Sg., Inf., Part, avv-, 1) zusammenbinden, festbin-
ien, fesseln,, 399;, 168.

. Merc. 82. — 2) verbinden,, 599.*- (vgl.), als Dual, zwei
2usammen,jezwei,h.Ven.74(vgl.)., S.., ep. st., nur Impf., ausserdem ep. Aor.-
9-ov, 36 t (Bekk. .), eigtl. zusam-

aaensperren, dann zusammenbinden,, 427. 424; , den

Leibrock mit dem Gurt zusammenschnüren,
• 72: ein-, umschließen, 36.-, in der älteren F..,
5wanzig zusammen, nur 98 f-

1.- (), in altatt. P. ., Inf.

Fut.-, zusammen sein,], in grofsem Unglück leben, 270 f.

2.- {), altatt.., Part,-, , , 3 PI. Impf,, dagegen

5 Dual,, 120 (Bekk. .) /476.
159 (Bekk. II .) 814, zusammen-

gehen od. kommen, , *d 446.

9 60; insb. in feindl. Sinne, zusammen-
;reffen, aneinander geraten, 393; -
70V, 120; , aus Streitlust, ^jrae

, il476; ., 66. 390, vgl. 159.-, meist altatt.. [. nur

677), Präs. 2 Sg.,&^. Inf.-?, 129, Aor. 1 ep. 3 Sg.-

, 1 PI. , Konj. ep. mit
kurzem Vokale, 39, Inf. ep., 1) mit od. zusammentrei-
ben, mit Acc. , 677;, h. Merc. 106; zusammenziehen,, , h. Merc. 240; iu

Streit zusammenbringen, zusammen-
hetzen, 39; , F 134. 394.—
2) intr. zusammentreffen,^ , im
Kampfe, X 129., ep. st., s..-^), poet., Zusammenhang,
Verbindung, nur 465 f.-&•, Mitarbeiter, -rin, als

Fem. 32 f., s..-, altatt.. (), das u-
sammentreffen, die Vereinigung,-, Zusammenflufs, 515 f.-,(), zusammenhaltend;
dh. von der Zeit, anhaltend; Neutr. Sg.-

als Adv. fortwährend, beständig,
continenter, 26; auch avv., 74 (s.

Ameis-Hentze das. u. Anh.). [avv in arsi verl.]

UVV-, altatt. », Präs. 3 PI. -. Impf, ohne Augm., eigtl. zu-
sammenhalten,dh. intr. zusammenstofsen,
sich vereinigen, J 133.^ ^,M^• ,478. Altes

ep. Perf., &^), die Schultern gegen die Brust
zusammengebogen, 218.*-' (&), Gewohnheit, ge-
wohnte Art u. Weise,&-, nach Franke das sanfte gewohnte Spiel

der Saiten, Baum, dulcis familiaritas , h.

Merc. 485.-, ep., verbunden,
vereinigt, vgl. U, 1), Vereinigung, dh.

Vertrag, X 261 t--(/), zugesellt, ver-
einigt, , mit dem
Mahle verbunden, nur d^ 99 f."•,&.{&), ) Überein-
kunft, Vertrag, ü d i s , PI. *5 339.

ö) Auftrag, PL ii' 319.--, nur Fut. 3 Sg.•,
überein laufen; übtr. glücklich ablaufen,
gut gehen, 245 f.-, bei Hom. meist altatt. ,^),
Präs. Imper., 271. 289. S- 241.

391. r 378; 3 PL Impf,*) st.,
273; Aor. 3 Sg. ep. st.;

Imper., 26. 63. ß 133; 3 Sg. Aor. 2

Med., 1 PL Konj.^. l) Akt.

1) eigtL zusammenschicken, -bringen,
bes. vom Kampfe, zusammenhetzen, mit

Acc. &, 8

^) So seit Spitzner, sonst. Übr. vgl.

3onne in Kuhns Ztschr. XVIU S. 433. Eost. erklärt es

liier durch/,; vgl. ., s. auch La Roche, Textkr. S. 436. Cohet

Miscell. crit. p. 326; Nauck verm..
'^) Vgl. über die Form Anm. 3 zu.
») So in II. ohne Versbedürfnis ^ 399, auch in 168

3ekk. II.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterlunch. 9. Aufl.

1) Nach Gurt. Et.» S. 193 v. W. i/, ;, skr. vah,

führen, fahren, nach L. Meyer Vgl. Gr. I« 92» v. W.
fit. oey ('/).

2) Cobet Nov. lectt. p. 168. Bekker Hom. Bl. II 42.

Bnttm. Gr. I« 331. Curt. Verb. II« 162. G. Meyer

Gr. Gr.* § 548. „ . ^ ^
ä) oft ohne Versbedürfnis, wie ^ 273. d /6, u. jetzt

stets in, ^vycti, meist bei vorhergehendem *; .
nur in&, 8. II, 1), wo ^vv. nicht stehen kann.

*) So die meisten Neueren mit Aristarch; andere
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(das. Ameis-Hentze)!). 210. — 2) ver-
nehmen, merken, hören (vgl. coniicere),

abs. 442. 271 u. s. ; gew. mit Acc. der
Sache u. Gen. der Person, •«,', 182. 289 u. s.; auch blols mit Gen.
der Person, 26. 133, der Sache, 273.
— II) Med. l)sich vereinigen, überein-
kommen,9• , N381.—
2) wie Akt. vernehmen, merken,, 76. La R. Stud. § 83, 4, u. über die

Entwicklung der Bdtg Funck Gurt, Stud. X
180.-, nur intr. im Part. Perf., zu-
sammengetreten sein, dh. übtr. entste-
hen, beginnen, ,
96 t.'^ s.., ep. mit, zugleich bewe-
gen, rühren, nur Med. sich bewegen,
sichra Bewegung setzen, -, d 332 (Bekk. II .) f.-^ altatt..[), das Zu-
sammenhalten: das Zusammentreffen,^, auf dem Punkte, wo die
Bahnen zusammentreffen, 330 f., s..^- (s.&), nur 3 Sg. Aor.
2&, u. ö. 2 Imper. ovvd-eo, PI. --- (s. . .), eigtl. sich etwas zusammen-
stellen, dh. mit u. ohne d-, animo com•
j)0«ere, merken, wahrnehmen, verneh-
men,,,&, HM. 328.

153: absol. aufmerken, achten,&, 76, mit •, 27 u. ö., -
&-\, 84. Fulda Unters. S. 71.

La R. St. § 83, 5 u. über die Entwicklung der
Bdtg Funck Gurt. Stud. X 194.

avv-TQsig,l^entr., drei zusam-
men, insgesamt drei, 429 f, vgl..-, nur Aor. 2, zu-
sammenlaufen, im feindl. Sinne, gegen ein-
ander rennen, *il335. 337.

*SvvrQitf}, (), ermalm er,

N. eines Hauskobolds, welcher die Töpfe zer-
schmeilst, Ep. 14, 9.-, s.., ^), eigtl. jede Röhre, dh.
a) Pfeife, bes. Hirten- oder Panflöte,
*•13. .2-526. h. Merc. 512. b) Speerbe-
lälter, 387.*, pfeifen, von der Lanze, fr. 72., nach derVorstellung des Dichters
€. mythisches Eiland über (d. i. nördlich von)
Ortygie gelegen, im äußersten Westen «j (vgl.), 403.

avQ-Q-, Fut., zusammen-
brechen, zerbrechen; übtr. entkräften,, „er ist von Leiden
gebrochen", V., & 137 f.

•) Vgl. auch Meierheim de Inf. Hom. I 48. Momm-
sen Entwickl. einiger Gesetze üb. d. Gobr. d. griech.
Präp. S. 43.

'') nach Gurt. Et.' S. 854 zu skr. W. svar, tönen,
zu stellen, anders Bezzenberger in s. Beitr. XIII 299.

') Einige erklärten 2. für 2:, e. kyklad. Insel

(j. Sj/ra), Strab. 10, 5, 8, s. Ottfr. Müllers Orchomen.
S. 326. A. suchen sie an der Ostküste von Sizilien, vgl.
Vofs Alte Weltkunde II S. 295. Völcker Hom. Geogr.
p. 64; vgl. das unter Bemerkte.

* (Fick W.» II 253), Part,

schleppen, schleifen, mit Acc, Batr. 7, (vgl. , lat. sus, viell. v. si

W. SM, erzeugen, Gurt. Et.'* S. 381), Dat.

Plur. Nom., stets offen. Dat., e, Acc. od., Schwein, u.zwi

sow. zahmes als wildes(,
338. 146 U.S.; auch .,

W. S.), also Eber, Sau, und vom wilde

Keiler, Bache, Hom..,^'
vom Idomeneus, /l 253; wo es aufs Gem
nicht ankommt, Fem., 107 f. Vgl..-, Aor. 3 Sg., u g e i c

treiben,, nur h. Merc. 94. ^j, ep. st., s.., ep., 389, u.% Sai
oder Schweinestall, -kofen, 238. ^ 1

73. — Adv.•, in den Schwein
stall, 320.- (),8&- od. Schwe
nehirt, 154 u. ö.; ., e. Knabe, d(

die Schw. hütet, 282 (nur hier in IL); vg., Präs. 3 PI. -ovai, Inf. -, Imj, Aor. 1 3 PL' u. ohne Augi
3 Sg.; Pass. Präs. Part.€, Perf. Part,, eigtl. (eine

Schlacht- od. Opfertiere) die Kehle oder d

Halsadern durchschneiden, um das Blut au
laufen zu lassen (nachdem es geschlagen, vj

y 449. 425), abkehlen, abschlachte)
y454; dann übhpt schlachten,,
I 467. et 92 u. s. ; b. Hom. stets v. Schlach

vieh u. häuf. v. Opfertieren, 459. 359 u.

Pass. 31. 532. 45 u. s.^), die Kugel; übhpt jeder rum
Körper, dh. Ball, * 115. • 372 u. s.; (,, Ball spielen, 100.-, ep. Adv., nach Art eint

Kugel, wie einen Ball, 204*) f.

(W., skr. sphal, lat. fall

Gurt. Et.^ S. 372, Aor. 1 ohne Augm.
Inf., wanken od. fallen machei
zum Fallen bringen, bes. v. Ringern, suppla\

iare,f 719; übhpt fällen, niederwerfe:
ei) , 464.(, vgl. sansk

sphurg, sphurgämi, Gurt. Et.•'* S. 186), Mec
nur Impf. 3 PL ohne Augm.
ein Tonwort, 1) platzen, prasselr
zischen, 390. — 2) (bis zum Platzen)

s e i , s t r t e ,-/, 44

Nur an diesen StSt.,, s..
(W., skr. spand, wovc, zucken, zappeln, vor üngedul•

Begier, ^(), heftig, also eigtl. „begierig

Gurt. Et.^S. 247), poet., heftig, ungestün
nur Neutr. als Adv.,* 542;&, 165. 372.

1) wo Cobet Mnemos. XI 8. 309 '('aaevt koiyizierl

2) Nach Savelsb. KZ. VIII 407 aus,
Fick W.' 1 161 aus "/^-; . W. hhii, bhi'i „werde

sein; bauen, wohnen".
3) Nach Fick W.» II 281 v. W. spar „winden, flecl

tan", mach G. Meyer Gr. Gr.^ § 203 v. skr. splio

spannen, schnellen.

*) wo Bekk. dem Dig. zu Liebe schreib



If 531 ^^
(St.-, G. Meyer Gr. Gr.2 § 420),

Plur. des Proii. 3 Pers. niasc. u. fem. ; Nom.
t*^ nicht bei Ilom., Gen., b. Hom. in d.

Vbdg , 155. 302, sonst ion.

(4mal), ep. (nur in d. Vbdg
vHjav oder , J535. £"626.

148. 688); Dat. u., u., oft apostr. " 300. 4. 412. 115
,' es auch Acc. sein kann). 807. 205. 304.

388. 375. Si 283. 423. y 440. 623. 784
Uokk. II ). 260. • 300. 57. 326.

173. 254. 99. 439, Acc. (einsilb.

7/ 96. 704. S- 315. 213 >) u. s.), ep.

(tukl.), nur £"567; poet. auch, apostr.

-;(/', 265; an den übr. StSt. bezieht sich

••- auf Zwei, steht also für d. Dual, (wie

auch, 77, u., 65), 111.

U 271. 192. 206; für den Sing, steht st.

in, h. 19, 19 u. viell. 30, 9.=) Enklitisch sind

;ille FF. auiser u., u.*
-t ts, s. La R. Textkr. S. 355. Zeitschr. f. ö.

< .\ um. 1868 S. 518 ff. — Nom. (den Hom. wie
(las Neutr. nicht hat, Schol. z. X 410.)

s i

c

, die Cass. obl. eigtl. reflexiv : ihrer, sich,
u. verst. (s.

olien), « ßhv ,
;fi8. 208 U. S. , ^^,

::(.iG. 40 U. Ö., verst. , 225;
iuuiüger aber demonstr. für,
usw.; der Gen.,

-., 31L 134. 348.

381;, ", / 2 . ., sehr häufig und
wohl nur in dies. Bdtg, bes. in den Vbdgg, , (Kr.

Dial. 51, 1, 16);, -, 96. 704. J 284 . s. häuf.;

s. bes. Kr. 1. c. 15—18. Es steht b. Hom. meist
persönlich, auf Sachen bezieht es sich nur t

70 (den Schiffen),, u.

355 inl ^) (die Tische)-;, bei den AVagen, 195; «'& ^^^, unter die

Dreifüfse, 375; auf Tiere 115.,, ep.,Pl., 231, Sche-
mel, Fulsbank, * 394. Vgl. Buttm. Gr.

§ 54 Anm. 3.

(W., skr. spand, lat.

funda, Curt. Et.^ S. 247), Schleuder*),
600 t. (), Pron. poss. der dritten

Pers. Plur., ihr, ihrig, J 409. 1327 u. s.,

h. 20, 7; verst. durch, 7; -, Substantiv., ad sua, 274. 91.

{), Perf. Pass.,
eng zusammenschnüren, nach Gestalt

der Wespen;

') Die Lsart' (Bekk. II) ist hier blofs

Konjektur, s. Ameis-Hentze Anh., Anrens Philol. V 593.
Kayser Philol. XVni692. La Roche Hom. Unters. S.277.

^) stand früher für 398, wo jetzt
seit IJekk. nach Aristarch ßovleiJovai für^;
doch hat Hentze das letztere -wieder aufgenommen, s.

dens. Anh. Ühr. vgl. Brugmann Ein Problem der Hom.
Textkrit. S. 41 ff. 106.

*) Doch kann man hier auch als Adv. nehmen
n. auf Odysseus u. Kirke beziehen (für sie).

*) Sie ist eine seltene Waffe der Griechen; nur die

Lokrer werden als Schleuderer genannt, iV 712 — 721;
ihre Schenkel waren aus Wolle geflochten, vgl. '599. 716.

, die Haarflechten waren mit Gold
und Silber zusammengeschnürt, 52 .')^, S. des Bukolos aus Athen, 0338.

st., s..,, Wespe, *M167. 77259,

wo nachBothe die Hornissen, vespae cra-

brones Linn., zu verstehen sind.

u., s..*^), nur Impf. 3 Sg.,
schnüren, zusammenziehen,,
Batr. 88; , die Beine
an den Leib ziehen, Batr. 71., Adv. von (vgl.-), heftig, gewaltig, ungestüm,

124 f.,&^.. (Curt.Et.'^

S.247), ein Wirbelknochen des Rückgrats,
Plur. die Wirbelsäule, 483 f., ep.(, Curt. Et."^ S. 393), ihr,

stets auf e. Plur. bezogen, wie,
534. 34. 237 u. ö.; ,
h.. 148 nach Thucyd. st. .

o<pvQa^), Hammer, Schlägel, y 434 f-

atpvQOv, Knöchel am Fulse, zi518, PI.

d 147. 117 u. s.

(G.Meyer Gr. Gr.2 § 426), Acc. Dual,

zu, sie beide, 8. / 546. 751. ^
317 u. s. ; elidiert, 531 ; Dat.,
ihnen beiden (8mal); verst. -, 327.— Beide FF. sind eukl.; Is'om.

u. Gen. ungebr. Übr. werden bisw. statt deren

die FF. des Plur. gebraucht, s.. Die F.

ist nur ep. Übr. vgl. Thiersch § 204, 6.

La Roche Textkr. S. 357.

(G. Meyer Gr.Gr.^ §§425. 426), Nom.
u. Acc. Dual, des Personalpr. <, ihr beide,
euch beide, Nom. 776. 366. 115.

403. 173; Acc. 336. J 286. £"287. 443;

verst. , 280. 7552;
(nicht, vgl. La Roche Textkr. S. 319),

Nom. 574. 782. iV47; Acc. 146; Gen.

u. Dat., euer beider, euch bei-

den. Gen. 257. 171; Dat. (11 mal) ^);

zsgzg., 62. Die FF. u.

sind ep. u. stets orthoton. Vgl. Thiersch § 204

A. 6. — Dav., ep., euer beider, 216 f.

(KoUekt.., Brett, W.a/ed,, Curt. Et.^ S. 246), Blockschiff, d. h.

ein aus Balken roh und plump zusammenge-
zimmertes Werk, tauglich u. fest, aber nicht

gefällig ausgeführt ), * 33. 163 u. ö., ep. Adv. {), nahe, in

der Nähe, , d.i. im Nah-
kampfe mit Hieb- u. Stoiswaffe"); £830 f.

Übr. vgl. unter., 1) S. des Ipliitos u. der Hippo-

lyte, Führer der Phoker, v. Hektor getötet,

517. 306. — 2) S. des Perimedes, ein

anderer Führer der Phoker, 515.

oxtöo-S^tv, ep. Adv., aus der Nähe,

1) Vgl. Heibig d. hom. Epos usw.^ S. 242.

2) Über die Etym. s. Fick W.» I 251.

3) Über die Betonung s. Buttm. Ausf. Gr. § 83, 4.

*) y/ .VJ. wo als Nom. zu stehen scheint,

sehr, die Neueren wohl mit Recht meist.
') S. aufser der bei Ameis-Hentze zu f 246 ange-

führten Litt. bes. Breusing Nautik der Alten S. 129 ff.

*>) A. betrachten . als e. Accus, u. suppl. nlr^ynv.
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532,-, 807. 359:.&, eigtl. von Nahem heraukommen, -treten,

(1. i. in die Nähe od. nahe k., 267 u. ö.,

ZIVI, 800; m. Gen. .,
447.

axeoov, Adv. {, , W. , ,
skr.*'a7i,Curt. Et.f S. 193), 1) vom Orte, nahe ,

in der Nähe,,/,,-,, Hom.; m. Dat., v/^ . -^, 23, vgl. 284; verst. ., sehr

nahe, 116. 23 u. ö.; , 15

(das. Ameis-Hentze Anh.); ö. m. Gen., ., jmdm od. einer Sache nahe sein,

125, vgl. 288. 156 u. s.; auch in die
Nähe,-, jmdm od. einer Sache
nahe kommen, 607. 439: m. Inf. (')
ov . -, sie sind nicht so nahe,

um sie greifen zu können, JV 268; aber 53>' . -' hängt . wohl von ab,

es ist weder leicht in derNähe (d. i. vomRande
aus) über den Graben zu setzen, noch durch-
zufahren 1); übtr. von derVerwandtschaft,

., ein naher Ver-
wandter, 441. — 2) von der Zeit, nahe,
JV 817. 284. 27. — In diesen Bdtgn nur
poet.-, ep.-, Inf. eines poet.

verl. Aor.-, s. '.,,, s..
, Scherie, das gesegnete Land

der Phaieken, 34. 280. Man denkt es nach
den angegebenen örtlichen Bestimmungen
204. 279 als nördlichste Insel von Ithake un-
gefähr bei dem Lande der Thesproten.^){, ), das Fem. nur
414. 729. rp 150, eigtl. der etwas aushält od.

besteht; dh. 1) v. Personen, stark, gewal-
tig, ungestüm, kühn,meist tadelnd, ver-
wegen, frevelnd, schrecklich, ruch-
los, von solchen, die aus ungestümem Mut
oder aus frevelhaftem Gebrauch ihrer Kraft
ungerecht, grausam oder verwegen handeln,

£403, so von Achilleus, Hektor, Odysseus,
Herakles, 1630. il 203. 150. 351. 478.

293. 28 u. a. ; in milderem Sinne 164,

von Nestor wegen seiner rastlosen Thätig-

keit'j; auch öfter von Göttern, u. bes. von

*) A. : „der andere Band des Grabens ist nicht so
nahe, dafs man über den Graben setzen könnte".

*) nach der gew. Erkl. der Alten das spätere /-, j. Corfü, vgl. Thuc. 1, 25. Str. 6, 2, 4. 7, 3, 6, so

auch Vofs, Völcker, Eckenbrecher in der Archäol. Zei-
tung III Nr. 33; a. versetzen es nach Thesprotien od.
nach Campanien (vgl. Nitszch zn 129). Wahrschein-
licher ein Fabelland in der Nähe des Elysiums, nnd
zwar ein Stück des Festlandes, da es nie ,, son-
dern heifst (/' eigtl. ^, Doederl. n. 790),
s. F. G. Welcker ,,Die hom. Phäaken n. die Inseln der
Seligen" Kl. Schrr. II S. 6; man vergleicht damit das
deutsche „Schlaraffenland" {Pays de Cocaqne).

») hier und 13. 279 wollten Erklärer die Bdtg
,,elend, nnglücklich" finden.

Zeus (Krämer Beiw. S. 36), hart, grausan
schrecklich, 112 (das. Ameis). 19.

161 ; von den Göttern übhpt, 33. f 118. -

2) von Leblosem, nur in Od. gewaltig
grausam, frevelhaft,, 295. ^ 8;

413;, 69.[ in der Mitte d(

Vs 41^ wahrsch. mit erster kurzer Silb''

nach a. zweisilb. zu lesen.], ep. st., s..
<*«> gespaltenes Holz, Scheii
462. 425. y 459;, eichenes Seh

^ 425 ; von
(aus^ , W.,, sk;

Tchid, lat. scindo, Gurt. Et.* S. 247), Aor.

3 Sg., spalten, (Adv.) ' ,, sc., 507 ; übhpt t r e

nen, zerteilen, h. Merc. 128., ion. st., s.., Binse, Schmeele, Batr. 21c

als Kollektiv ein mit Binsen bewachsene
Ort, Binsicht, 463 f., St. inBoiotien am gleichnamige)

Flusse unweit Theben, 497. Strab. 9, 2, 2
nennt es., , ov, s..,, s.., Beiw. des Hermes, nur 72 i

nach der wahrscheinlichsten Deut, kräftig
stark. 1), e. Troer, S. des Hippasos, vo
Odysseus getötet, 427 ff., Vok. vo
Spir. asper Vs 450.,, bei Hom. stets toter Leih
Leichnam, Aas (der lebende

23. 79. y^• 169. 53. 187. LehrsArist
S. 86.

2), zsgz. aus, bei Hom. nur Non
Sg. (in erster Arsis), X 332 (Nauck

42. 131 (in zweiter Thesis, Nauck
u. in vierter Thesis, 773. 305. 28 (Bekl
u. Nauck) u. Acc. Sg., 117. 24(

367, wo überall Bekk. II u. Nauck die L
bergest.; 268

ist wohl . (gegen Aristarch, di

deutet) passender als Possessivpr.

fassen, 1) wohl, unversehrt, X 3^2. 4!

131. — 2) sicher, gewils, od. nach de
Schol. vollständig, vvv (-, 773. 305. ^ 28, vgl.. Übt
die.,, s. La R. Textk
S. 358.*, [), Retter, Erhal
ter, h. 22, 5. 33, 6.

öioitif s..
>) Vgl. auxt'tv, stark, kräftig sein Aesch. Eum. 3i

Soph. El. 119. Preller Gr. Myth. I* 415. Bosch
Hermes der Windgott S. 36. Abltg zw. , nach einige

mit , vwdt , s. Curt. Et.* S. 378. Welcki
Gr. Göttorl. II 439, welcher es „Erhalter, Schützer
deutet. Eine andere Abltg versucht A. Goebel Z. f. (

XII 800 f.

») Vgl. Nauck Mel. Gre'co-Eora. IV 131 f.



533 ,
.

apostrophiert 1) st.. — 2) seltener st.

i) Part., nach Ein. in (od. '),

', III, e), u. in st.

147 (wo es besser für genom-
Ird, s. d. Erkll.). b) Dat. Pron. av (für

I. 347 is. Ameis-Hentze); vgl. ' u. a.' (), Anordner, Anführer,
rch. Ls y'lGOi) f.

;•tg,-, s..
*Tatva(>ov(spät.auchmask.,Orph.,Scylax,

. fem., Pind.), Tainaron, Vgbg in Lakonien,

lie mittlere Spitze des Peloponnes, j. Gap
Matapan , mit e. ber. Tempel des Poseidon

über einer Höhle, wohin man den Eingang
zum Hades verlegte, h. Ap. 412.-, ep.(, Curt.Et.^ S.567),

bei derArbeit ausharrend, arbeitduldend,
lastbar, Beiw. des Maulesels, 1^654. 662.

666. 636. 23.««^?,, Heerführer derMäoner,
£865.

, ao, ep. st.., Sohn
des Talaos=Me"kisteus,if566(das. Ameis).

678. [lov.]

(W.,, „tragen", s.-
vat, skr. tula,W2ige,W.tul, Curt Et.» S. 220).

1) Wagschale, im Plur. dieWagschalen,
Wage, 433: bes. bildl. die Wage st. die

Entscheidung des Zeus (denn Zeus wägt auf

goldenerWage die Schicksale der Menschen),

69. // 658. 223;, h. Merc. 324. —
2) das Gewogene, ein bestimmtes, wahrsch.

kleines (Faesi z. 1 122. 507) nicht näher
bekanntes Gewicht, Talent, stets mit-, Sg. & 393, Plur. 1 122. 507. 269.

129. 202. 274. (Später war es in den
verschiedenen griechischen Staaten verschie-

den.)

ää-eQo,e^.{n),eyie\eDrig-
sale erfahren hat, „leidgeprüft", unglück-
lich,, * 24. 84. 379. h.. 168,

und, 193. g 511.-^, , ep.(-), Leiden
duldend, duldsam,-, f 222|.«« (W., skr. tul, Curt. Et.» S.

220), Korb, bes. Spinnkörbchen,-
()o,(l25,1;o;v;foVsl31l),auchFrucht-
und Käsekorb, aus Flechtwerk, dh.-
,, 2'568. 247.«, rctAatv«,, meist poet.(W., skr. tul, Curt. Et.» S. 220), nur Vok.-, o)duldend, dh. unglücklich, elend,
h. Merc. 160. h) elender, in verächtl. An-
rede, 327. 68.-,, ep. (W.-,),
mit duldender, ausharrender Seele, aushar-
rend, standhaft, J421; von Odysseus,

466. 84. 241 u. ö., def. ep. Aor. *I1., s..
') seit Bothe u. Spitzner wieder die Vulg. ,

da das Metrum eine kurze Silbe fordert.

=) S. Heibig d. hom. Epos usw.^ S. 108 Anm. 13.

*) , poet. , Beiw. des Ares, r., nach der gew. Erkl. scliildtra-

gend, dh. standhaft, unerschütterlich,
ausdauernd, *£:289. 78. X267. — Das
Neutr. , als Adv.
., wo man am besten mit Ari-

starch relativisch dem Sinne nach auf das
Fem. bezieht, als ob vorherginge

(vgl. für den Genuswechsel 238), also: den
Stierschild, den ich habe um ausdauernd,
standhaft zu kämpfen, AT 239, s. Faesi-Franke
u. Düntz. zur St.•)-, (W. u.,.
Zeitschr. für vergl. Spr. S. 4), ==-, nur 300 f.&'^), Herold Agamemnons vor

Troja, 320 u. ö., zu Sparta später als Heros
verehrt.,, zgsz. st. , ö. -

).,, s..-, , ep., den Leib zer-
schneidend, verwundend, zerflei-
sch end,, ^/xeti/,M511.iV340.f803., Ausgeberin, Wirtschafte-
rin, Schaffnerin, Z381. 139 u. ö.; auch., 390. /? 345. 7 479, und
., i2 302. 152; Fem. zu

(Curt. Et.» S. 221), eigtl. Zerschnei-

der, der jedem sein Teil zuschneidet od. zu-

milst (nach Doederl. n. 2179 der Vorschneider

bei Tische), Wirtschafter, Schaffner,
Verwalter, 44; dh. vom Zeus .-, „Obwalter des Krieges",V., Kriegsherr,

z/84. 224; von Aiolos,, 21; von, ep., ion. u. dor. st. (W., Curt. Et.» S. 221), Konj. 3 Sg. -y, Impr.

-, Part, -. Impf,, -, ep.,
ov. Med. Pr. Part, -, -. Impf. ep., -; Aor. 2. 3 Sg. ep. , PI.

-ov, Opt. -Ol, Konj. -y u. -^, -, -,
Inf., Part, -, -,- vom Aor.

2 Med. Inf.-, 580; vom Pf. Pass.

nur Part,, 195. — Von
nur Präs. Inf., 175 (Bekk. II-

aus Konjekt.), Impf,, h. Cer. 383,

außerdem d. zweif. Präs., 707 s. u.

I) Akt. schneiden, hauen, spalten, dh.

1) zerschneiden, zerlegen, Fleisch trau-

') aus -^, schildtragend, vom Verbalst., s. Hoffmann, Qaaestt. Hora. I p. 137. Savelsb.

Big. p. 16. Kifsling in Kuhns Ztschr. XVII 225, nach

Doederl. n. 2380 u. Düntzer zu 289 aus und, starVledern (oder v. starker Haut). Über die Auf-

fassung Aristarchs s. Lehrs Arist.' p. 304 sq.

*) Hentze erklärt -( das ist (heifst) mir, darin besteht mir als Schild-

träger zu kämpfen , s. dens. Anh. , La Boche schreibt( . ., deshalb kann ich (Paraphr.), vgl. Hom. Stud. S. 74, Doederl. bezieht

auf ein vorschwebendes, wie oben geschehen, er-

klärt aber: den Schild, welchen ich habe, ans dauer-

haftem Rindsleder. Im allg. s. auch Heibig das hom.

Epos USW.2 S. 328.

») Über d. Etym. s. Bergk Phil. XIV S. 183. Bekk.

Hom. I S. 222.
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chieren, /209; vgl., 1);, zerschnei-

den (um Sohlen daraus zu machen), |24;, mit dem Erze zerhauen, d. i. verwun-
den, iV501;, in Stücke hauen oder
schneiden, i2409; dh (Adv.), 291, vgl. 339; (Adv.) -, 618, vgl. Vs 522. ) durch Ab-
schneiden der Kehle töten, dh. schlachten,, 197; bes. ., s.(. —
2^ abschneiden, abhauen, '^, 126, vgl. 177; ', 214:. 102; -
«()/;(«,/'273, au s-,h erausschnei-
den,,^, ,^4,:•,
dh. ) von Bäumen u. Holz, abhauen, fäl-
len,, yi 88,, 119, vgl. f 162.

/M 11; Pass. , iV180,, 195: mit dopp. Acc., vom Feigenbaum
junge Zweige abhauen, 38. c) übhpt ab son-
dern, ausscheiden, dh. , für

jmdn abstecken, 194. 184. — 3) . der
Bewegungdurche.Raum, durchschneiden,
wie secare, vom Schiffe,,,

175. 88,, h. Cer. 383; vom Pfluge,

(s. oben) , 707,

wo aus dem Vhghdn als Subj. zu er-

gänzen, und der Satz als Parenthese zu fas-

sen ist: „er durchschneidet aber das abge-
grenzte Saatland" ^) (vgl.). — 11) Med.
1) sich {sibi) zerschneiden,, 364.
— 2) sich (sihi) abschneiden,, fäl-

len, 243. ) übhpt absondern,, sie schnitten herum für

sich die Herden ab , d. i. sie trieben sie hin-

weg, ^528, yg\.v. — 3) sich(s^i)
durchschneiden,^ ^-, die Hälfte aber als kahles
Ackerland der Ebene auszuscheiden, sich ab-
zustecken, J580.-^/, . Gen., ep. (), mit
langer Spitze oder Schneide, langspitzig,
langschneidig, zaA;fo?,meistvonderLanze
und dem Schwerte, 77.764:. 257; von
der Axt, 118., 2, poet. (Curt. Et^ S. 217), ge-
streckt, gedehnt, lang,, 589t,, h. Cer. 454. — Dav.;-,, ep. (Curt. Et.^ S.567.
Savelsb.Dig.p.40), dieFüfse streckend, streck-
füisig2),, 464 f. h. Ap.304. Merc. 232., , ep., W. von zw. Abltg und
Bdtg, nur, od.», 70. 210. 100. 238. 171.

398. 145. 135, nach der gew., aber etymol.
verwerflichen Ansicht von u. W.,
langhinstreckend, -bettend (eigtl. gestreckt
legend), besser stark od. sehr schmer-
zend«)., S. des Zeus und der Pluto, od.

des Tmolos, K. zu Sipylos in Phrygien, V. des

') Andere Hss./. Xauck n. Hentze sehr, nach
Herwerden Qnaestt. ep. et eleg. p. 24 tni/
«poi'ßTjg , cupientes secare snlcam nsqne ad agri ter-
luinam.

') Doederl. n. 215 ..schlankbeinig".
») S. Doederl. n. 113. Düntzer zu 70. Hentze
100.

Pelops, Grofsv. des Atreus und Thyestes. Von
den Göttern durch Reichtum begünstigt und
sogar an ihrer Tafel bewirtet, verriet er die
Geheimnisse derselben, und setzte auch einst

seinen Sohn Pelops den Göttern zum Mahle
vor, um ihre Allwissenheit zn prüfen. Zur
Strafe stand er daher im Hades bis an den
Hals im Wasser und mufete dennoch ewigen•
Durst leidend, 582 ff.-^), ep.(), mit ge-
streckter Zunge, zungenstreckend (vgl.

Doederl. n. 216),, nur 66 f.',, ep. , langspitzig,, 297 t.-, , ep. =, w. s.,

{),, 385. 473. 439. 231;,
lang spitzige (a. „weitragende") Zweige, //

768.^-, poet.(, Curt. Et.*

S. 67), mit langem Gewände*), Beiw. vor-
nehmerFrauen, /'228. (5305. («375. 363 u.ö.;, scherzhaft, ein Kuchen, der einen
starken Überguis hat, Batr. 36. Vgl. Krämer
Hom. Beiw. S. 14, u. über die Wortbildung
Autenr. bei Ameis Anh. zu 228.*-, poet.(),= d. folg.,.

w. s.,, h. Cer. 89.',, poet., mit ausge-
breit et en Flug ein, breit geflü gelt»,, *23. 350.-, poet.(, ),.
die Flügel ausbreitend*), * 65. 468.
h. Merc. 213., (),, das Auf-
ziehen der Sehne auf d. Bogen (s. ravvoj}

u. dadurch bewirkte Spannung dess., nur
^112t.

^*-, poet,(), schlank-
füisig,h. Cer. 2. 77., s. unter.-, poet.,, 767 1>
verm.mit dehnbarer, beim Abziehen in langen
Streifen reifenderRinde, etwa zäh rindig*).-, poet. (), mit ge-
streckten, langen Blättern , langblätterig», *v 102. 346. 195,^,

190.
,^), ep. u. ion., Pr. -, 3 PI. -,

391. 174'), inf.-, Part. -cyv. Med. Impf.

1) Nach einer andern Sage (welcher die Lyriker n..

Tragiker folgen) schwebte über ihm ein l'elsstück und
drohte auf ihn herabzustürzen, dh. man seinen Namen
V., vwdt mit, ableitete; Plat. Cra-
tyl. p. 395 leitet ihn von „elend" ab. Vgl. Här-
tung Kel. d. Gr. II S. i.'38. H. D. Müller Mythol. d.

griech. Stämme II 150 .
*)- wohl von e. Adj. '> -=, ebenso•

die folg. Zstzgn aufser.
') S. Heibig d. hom. Epos usw.* S. 205. Studniczka

Beitr. S. HC. Z. f. östr. Gymn. 1886 S. 201.

*) Nach H. Weber Philol. XVI S. 713 nur von Vogel-
schwärmen: Ausbreitung (der Länge nach) des Fluges
habend.

») A. erklären : dessen Kinde in langen Streifen Ein-
schnitte hat, od. (unpassend) ,, langrindig, d. i. hoch-
gewachsen"; Doederl. n. 216 „die berindeten Äste aus-
breitend".

) St., W. T£v, skr. tanomi, Curt. Et.* 65.

217, vgl. Brugmann KZ. XXIV 257 ff.

') An letzterer St. wird es von manchen als Fut.
ohne genommen, richtiger aber mit Aristarch n. He-
rodot als Präs. mit Futurbdtg, die es durch das dabei-
stehende erhält, vgl. Kr. Dial. 29, 2, 4.



^r. ep.; Aor. 1 ep. travvaaa (a.

IT.),{), ({), iavvae{v), PI., Konj. ravvaji u.-aa>j,0]pt.-vaaeie,

Inf. -, Part, -, Aor. 1 Med. ep.-,', h. Merc. 51, Part.-«; Perf.

?ass. 3 Sg., Plsqpf.;
lom Aor. 1 P.- ep. u. dor. 3 PI.-
--, 3. , 1) u. Part,&. Aufser-

lem (W. , Curt. Et.» S. 65. 217),

393 nach der Konjugation in gebildet.

[) Akt. spannen, 1) eigtl., ) spannen, d.i.

inspannen, straff anziehen,,
391, , h. Merc. 49, mi, 407; (Adv., . Ls ) '-, hinein(indieBettstelle)spannte

ich einen Rienien, 201. b) ausspannen,
ausbreiten,, P547; (adver-

bial) /?/, 77567 ; (Adv.)'^, sie zog od. schob
den Riegel vermittelst des Riemens darüber,

davor, «442. c)hinstrecken,riv« ^,
yaltj, 25. 92; (etwas Langes od. Brei-

tes) hinlegen, hinstellen,, 283,, 7 213,, 138. 54 u. s.

d) bespannen,, (s. unter-
), 409. 177. — 2) übtr.)'-
öif, dieRosse sich strecken, gestreckten Laufs
gehen lassen, 324;, denSchaft nach
vorn, also nach der Brust hinziehen '), 761.

b) heftig bewegen, erregen, -, 389,, 336,, 401.

c) ,
7^359,..— iI)Pass. gestreckt,
gezogen werden, , 1468; bes.

1) sich anspannen, d. i. a) straff wer-
den,&&, 175. b) im ge-
strecktenLaufe eilen, laufen, spren-
gen, 375,, rastlos dalünsprengen,

83 ; iv &, 475, s..
— 2) ausgebreitet werden, -, war ausgebreitet, Ä156;), breitete sich, zog sich um
die Höhle, 68. b) ausgereckt oder aus-
gestreckt daliegen, iV392. F483,, erstreckt sich, 1 116, vgl. 135.

— III)Med. l)sich(si&i) spannen,^,
h.. 51 ;|»', bespannen, // 112.— 2)sich
hinstrecken, 298.,,- Teppich, Decke, welche
über Sessel undBetten gebreitet wurden, 1 200.
124. 298. 12 u. ö., adv., s..
TUQf nach einigen Gramm, zsgzg. aus

, dh. Bothe, 8, besser nach Wolf
St. , vgl. Buttm. Ausf. Gr. § 29, 4

Anm. 22 u. Spitzn., Nägelsb. u. La R. Textkr.

S. 359; s. auch 2, c).

äQf((^t.aa,, vgl.^/) '),

Aor. 1. 3 Sg., Konj. , vom
ep. intr. Perf. (s. 2), von der Nbf.-, ion.•, . Fem. -, Plsijpf.

3 Sing,. 1) rühren, umrühren,
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S. Blümner Technol. nnd Tenninol. S. 130 !ff.

Nachtr. S. 356 ff.

2) Nach Fick W.' I 89 v. W. tap „drücken".
») Nach Fick W.' I 92, der lat. torqiito vergleicht,

T. W. tark „drehen", vgl. ühr. auch Bezzenb. in s.

Beitr. III 320.

von den Stürmen,, dasMeer empören,
291: übtr. verwirren, beunruhigen,, Batr. 145, (Adv.) ''-, 86; '^ ],59,

vgl. ). — 2) das Pf. intr., un-
ruhig, stürmisch sein, von der Volksver-
sammlung, 95. 346.*«^«, poet.(), schreck-
haft, furchtsam, h. Merc. 165., meist poet., Präs. -, -, Impr.,. 3Sg. ohne Augm.Tcep/itY; Aor. 1

ohne Augm.ra()/!/7/crf,,-av, Opt. -,,.-,•; Iterativf. des^., h. Ven.
251. a) intr. in Furcht geraten, er-
schrecken,sich fürchten.sich scheuen,
£268 u. s.; d-, im Herzen, 575. ? 51.

(331.) 391, von ehrfurchtsvoller Scheu,^ 331.
179. b) trans. vor etw. erschrecken,

fürchten, scheuen, mit Acc. Z469. .4 405
(nach Hentze hier absol.) 586. La R. St.

§ 93, 9. Fulda Unterss. S. 218. 320. Von^ (St., wohl skr. targ, dro-
hen, Curt. Et.5 S. 480), poet., Schrecken,
Furcht, Scheu, *i2 152. 181., ep.=d. vhghdn, nur 342 f., St. in Lydien, am Berge Tmolos,
später Sardes, 44.,^, S..(, W., skr. tarsh,

Curt. Et.5 S. 224), 1) Darre, Horde, um
etwas darauf zu dörren, 1 219. — 2) jede platte

Fläche, bes. , der obere Teil
des Fufses, Fulsblatt, 377. 388.^), ein stets finsterer Abgrund
unter der Erde, der so tief unter dem Hades
liegt, als der Himmel von der Erde entfernt

ist. Er hat eiserne Thore und eherne Schwel-
len, 13 ff. Vgl.. Hier sitzen die Tita-

nen, Kronos, lapetos usw., 13 ff. 481. h. Ap,
336. h. Merc. 256. 374., (,, Curt.

Et.5 S. 224), ep. defekt. Adj. nur im Plur.

gebr., wozu als Fem. (so Buttm.
Ausf. Gr. § 64 A. 2. Bekk. II, vulg.,
vgl. Lange Philol. IV p. 718. La R. Textkr.
S. 360), gehört: dicht, häufig, tot, yl 387.

472. 246,, ^69. iJasFem.-,,-, 158. 357. 359.
— Neutr. PL als Adv. dicht, häu-
fig, oft, M47. TV 718. X 142. ^379^).

, St. in Lokris, westlich vom Oeta,
nach Strab. 9. 14, 6 das spätere/, 533.<• st.^, s..,, ep. (von durch Me-
tathesis, Curt. Et.» S. 224), das Dickicht,
nur Dat. PI. , *55. 606.

(nach Curt. Et.» S. 729 von W., trocknen), nur Fut. 3 Plur.

u. Aor. Konj., bestatten, be-
graben, Aor., *H85, ^, 77456. 674»).

') Vgl. Härtung ßel. d. Gr. II S. 38. Preller Gr.
Myth. I 49. Goeke, Homeri de morte mortuornmqne
condic. sententiae p. 12. Buchholz Hom. Kosmographio
u. Geographie S. b2 ff.

') Ein Adj. ,/ kommt nicht vor, wohl aber
bei Aeschylos Sept. 517 n. in e. Orac. bei Lucian

lup. Trag. 31, s. Buttm. a. a. 0.
') Die urspr. Bdtg ist einbalsamieren, vgl. Heibig
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Tat5^8to$,poet.,vomStiere, od. vonSti er-

baut, rindsledern,, *K258,,
161. 163. 360; von

(lat. taurus, skr. sthüras, Curt. Et.•^

S. 218), Stier, Ochse, Hom.; auch .
u. r., 481. 389. — Stiere wurden
bes. den obern Göttern geopfert; auch den
Stromgöttern, 728. 131., ep. u. ion. st.'^ (),
; um Begräbnis gehörig, <p«()oe,Leicheu-

gewand, Sterbekleid, *ß 99. 144. 134., ein lelegischer Volksstamm,
>vahrsch. teils auf derWestküsteAkarnaniens,
teils auf den kleinen Inseln zwischen Akar-
nanien u. Leukadia, der von der gröfsten der-

selben, Taphos (nach Vofe Alt. Weltk. S. 6 am
Ausfluls des Acheloos), den Namen hatte. Die
Taphier trieben Schiffahrt und auch Seeräu-
berei, «105. 181. |452. 427. Sie hiefsen auch
Teleboer, Apd.2, 4, 5, vgl. MannertTIII S. 96., Insel an der Westküste Akarna-
niens, jetzt Meganisi, «417; s. d. vhg.

1., m. (-, skr. dhäpajämi,
setze, aus \, dha, weiter gebild. dhap? Curt.

Et.5 S. 512), 1) Bestattung und die dabei
gew. Feierlichkeiten, Toten- oderLeichen-
feier,, 619, vgl.Vs 680;-
aac , eine L. veranstalten, 660. 307 u. s.

— 2) bes. Leichenmahl, öaivvvat,
ein Leichenmahl geben, 29. / 309.

2., ., nur Nom. , ep. (Curt. Et.^

S. 219), das Staunen, Erstaunen, Ver-
wunderung, * 122. 93. 441. h. 7, 37.

Retzlaff Synon. S. 21., f. (vwdt mit, W. dha,
dhap? Curt. Et.* S. 512), der Graben, 210
(nur hier in Od.);, -, einen Gr. ziehen, 341. 449. 349 u. s.

;

bes. an Mauern und Wällen, 179. 1 349., s. --., Adv., geschwind, sogleich, so-
fort, alsbald, bald, Hom. ö., 174:

, bald fürwahi-, « 251
; , 73. 69;, bald einmal, 205 (s. das. LaR.

Anh. über Koustrukt. von •/ av)'^)., Adv. v., schnell, bald,
365|. h. Apoll. 108., s.., (), Schnelligkeit, Ge-
schwindigkeit, *'i^406. 515.', ep., mit schnellen Ros-
sen, rossetummelnd,, 232 u.

oft *I1.;, WG.,, (skr. takus, eilend, W. tak,

Bchielsen, stürzen, Curt. Et.•"' S. 218. 507. Komp., nur im Nom. 570, Acc. PL&-
aovac, 819, häufig aber das Neutr.&,
adverb., s. unten, Superl. (s. z. E.),

schnell mit den Füfeen, flink, behende,
hurtig, V.Menschen u. Tieren, Hom.ö.: auch, 514. 261 ; , schnell-

füßig, 249 U. S. (Schuster Beiw. S. 19), u.

mit Inf. », 186. 112. 202. h) eilig,

rasch,, ^^292. 526. e) . Sachen,

d. hom. Epos nsw.* S. 55 f. J. Müller Handb. d. klass.

AU. IV 1, 462 b.

') Die Bdtg „vielleicht, wohl" ist nachhomerisch,
8. Lehrs Arist.» S. 92.

,, J 94. ;j 3 u. S. — Bisw. Adj. st.

Adv. nach einigen " -
(so seit Bekk. aufeer Dind. ,^ vulg.),

schnell waren erweckt, zur Thätigkeit ange-
regt, die Wagenrenner, ' 287 (doch läfet sich

T. auch attributiv fassen). — Das Neutr. des
Komp. -äööov (9, h. Merc. 255) oft

als Adv. je eher je lieber, so schnell als mög-
lich, 440 (das. Nägelsb.) 307. 152 (das.

Ameis) u. s. Batr. 28. Vom Supl. nur Neutr.
PI. als Adv. }^, aufs schnellste, sehr
schnell,,, so schnell als möglich,

193. f 112 u. s. häufig. — Dav.,, die Schnelligkeit,
740. () 315.'^

(skr. Tca, und, auch, lat. que, Curt. Et.^

S. 487)'), enkl. Part. u. daher seinem AVorte
nachgestellt. Die ursprüngliche indefinite

Bdtg irgend ist nur in den Fällen noch zum
Teil zu erkennen, wo es accessorisch zu einem
anderen Worte tritt. Aus der indef. Bdtg ent-

wickelte sich zunächst der korrelative Ge-
brauch,aus diesem diekopulativeVerwendüng.
Es steht A) selbständig I) korrelativ,
a)—, eigtl. einerseits— anderseits
(gew. durch „sowohl als auch" od. einfach

durch '„und" übersetzt), zur Vbdg einzelner

Wörter, bes. Nomina,^, 326, vgl. 58. 444. /443
U. S. ; Verba, , 770;
Zahlwörter, •' ,\
sei es — sei es, 233; kleinere Sätze,
'- -
&, 20, vgl. 388 (s. Ameis-Hentze) u. s.

Vereinzelt entspricht beim Particip einem
beim Verbum finitum, 224 (s. Hentze).

Unregelm. entsprechen sichre— (Je, £"359 (s.

Hentze Anh.). 418. 277,—, 289 (wo
a.— schreiben, s. Hentze Anh.). — b)

xai od.re—, ebenso wie— übersetzt,',
82, vgl. 41 U. s. Über zwischen

2 Zahlen 249 s. Ameis-Hentze zur St. u.

Anh. — c)—, ?. ?.,
469 U. S. , S. Ameis-Hentze 604 Anh. —

d) , ^, 206,

vgl. 328 U. S. — ) einfach kopulativ, u nd ,

Ol (J' - ' -, 57. 80 u. s. Besond. knüpft es in

Gleichnissen die einzelnen Teile des Verglei-

ches an, £'599 (s. Hentze). 397. 497 u. s.

B) accessorisch (meist nicht zu über-
setzen, zum Teil tritt die ursprüngliche in-

definite Bdtg hen'or , I) nach Pronominibus
1) in Relativsätzen'^), a) nach ', rj, 8 od. o,

, , öfter in deutlich erkennbarer verall-

gemeinernder Bdtg, ' -,-, dergleichen, 779,
|'•, , ,
80,& ,

') Vgl. über / im allgem. Wentzel, über den Ge-
branch der Partikel / bei Homer, Glogau 1847.

Kvieala Ztschr. f. östr. Gymn. 1864 S. 393 ff. Skierlo

Z. f. Gymnw. 1R68 S. 401 ff. Christ Sitzungsberichte

der phllos.-philol. u. hist. Kl. der Akad. der Wiss. lu
München 1880 S. 25 — 76. Delbrück Syntakt. Forsch.

IV 144 f.

") Über die verschied. Auffassungen von i/ beim
Belat. s. Ameis-Hentze zu 50 Anh.
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. 1., s. Ameis-Hentze Anh.), 40, vgl.

, 747. 7117. 521. 522. 434. 105. (207.
)' 60. <^ 80. 221 U. 8. Bes. oft in Vergleichen,

iO-vea, —', J? 470, vgl. £"5. 299. 109.
., oft hier auch , ',
•> &, 674, vgl.

;/ 483. / 504. 63. 414. 319 u. s., ohne
lachweisbaren Unterschied vondem einfachen.,, /]'}, 86, vgl. iV625.

224 U.S. Vereinzelt steht auch nach,
43 (s. Hentze)./^114. 39. — ) nach

id.,^ •' ,'",208, vgl. 157. - 160. 64.

233, U. so adverbial, 73. 106 u. s.;' \ '', 115, vgl. 447. 131, in Gleich-

lissen, 860. 148. & 124 u. s.;
'

', =' , wie weit, 12. 451.
«351. 358. 251. 114 (s. Ameis-Hentze
(Inh.), u. blols adverbial zur Bezeich-

nung des Maises, 322 (s. Ameis-Hentze). 325.

X 113. 167. 517. 25. — c) nach relativen Ad-
verbien u. Konjunktionen, so 'dvS-a, 594.

304. 107, '&' (tQa , 77481; ,
wo, 478. 325; öO^ev, 321. 358.

^ 142;^, 83. .27521. 50. f 280 u. s.;, urspr. quandoque
,
guandoeunque,

471. 782. 500. 22 (s. Faesi-Hinrichs).

367 U. S. ; , 132 u. s. ;

. , w. s. Endlich steckt in,,,,,,, dsgl. in,,. — 2) nach dem indefin.

{vgl.l&t. quisque), ''^-, 90, vgl. 292.2.
33. 141. 7632. 120. 249. 411. 265 u.s.').

— 3) nachFragewörtern, «, wer denn
Qur, 8, vgl. 7/ 761. 226. ' ÜQa, 409.

346. t/; 264; «', --4656, aq ,

ZV307; ' «', ^ 838. JS 188. 22. —
i) nach einer Reihe von Partikeln u. Konjunk-
tionen, ) korrelativ in — ,
— , — , s. diese WW.,

ebenso ^ ^ ', 410,

vgl. 7 276. 42. 177, dagegen wohl nicht

beim Relat. ,
'-% •'-, , 365, vgl. 269,

wo das erste vielmehr verallgemeinernd

steht (wer irgend), das zweite kopulativ. —
6) accessorisch fast bedeutungslos (im Deut-
schen nicht zu übersetzen). Die Deutung des

in diesen Fällen ist vielfach bestritten u.

unsicher. So steht, 403. J 400 (s.

Hentze Anh.). 741 (s. Hentze) u. s. ; bes. oft

in Gleichnissen, 456. 463. 494. 77162 f.

769. 392 f. 1 105 ff. u. ö.
; , 341 (s.

Hentze). 485. iV47. 203. 447. 388; vbdn
— 6, 90. 7 139. 147. 260 f.

304 U. S.; —, 64. 393. 129.

220 U. S.
;

— ', 102. 331,
—, 424. 481. 215 u. s.;

— , 1 593 ; , J 406. 622

;

, £178; —, £138;

'/J
— , 814; üq —', 89;' uq — « , Ü 337

(s. Hentze Anh.); ferner , 64, nach
e.condicionalemVordersatzemitei^ii),7164f.

576 f., u. — rf , 81 f.

(S. Hentze). 225. 191 f. ; , 484.;y (vgl. namque), 63. 481. 7^25.

156. i2602. 152. 54u.8.; i? Tf .(als irgend?),

216, oder irgendwie, 748; t), bei ad-

versat. Gedankenverhältuiszum Vorhergehen-
den, 7^366. 201. 885. 362 (s. Hentze). 62
(s. Ameis-Hentze). 211. 194 u. s.; im Nach-
satze zu einem condic. Vordersatze, 69. 77

687. X 49. 275. 288 (s. Ameis-Hentze).

/? 219. 138, ferner «« , 521. 7510 (s.

Hentze). h. Ven. 3. 30. 36u.ö., s. Ameis-Hentze
zu 4851. Auch an u. schliefet

sich an, so , 87. 562. 393;, mit im Nachsatze, </ 261. 245,
mit (Bekk. u. a. ), 160 s. Hentze u.

Faesi-Franke, vgl. oben , u. ohne Par-

tikel im Nachsatze, 116. 223. 188 (s.

Ameis-Hentze). 204. — Endlich erscheint

im Nachsatze, so nach e. Vordersatz mit

im Nachsatze ", 522, ebenso

nach , 397, u. ' nach,
465, ferner in -^*3&,
' , 218 S. Hfffltze u. Faesi-

Franke, u. /^j
' ii^vag, ^' -, 48(, erale ,•' anknüpfend

steht). — Ungewöl^. steht'-^^, 7 159;

ferner ^^, 238,

vgl. 484 (Bekk. u. a. ); desgl. iu, 29 (s. Ameis-Hentze). 273 u. in, 483 (S. Hentze Anh.), so-

wie in &'&, 281 (s.

Hentze), u..nach, 77 688, vgl. 176, so-

wie nach, 221 (s. Faesi-Franke). —
Gestellt wird es bei Präpos. u. ihrem Kasus
gewöhnl. hinter die Präp. , doch auch hinter

das Nomen, 68. 140, ebenso bei 2 eng zu-

sammengehörigen Wörtern an dritter Stelle,

442. 295 u. s.; überhaupt bei e. Wörter-
komplex in freierer Stellung , bes. bei flgdm, 417. 136. iV85 (s. Hentze). 368 (s.

Hentze Anh.). 385. 232, vgl. Ameis-Hentze

zu - 540 Anh. Nie findet sich , soud.

od. ', s. Hentze 522 Anh., alte St. in Arkadien mit e. berühm-
ten Tempel der Athene, j. Ruinen zwischen

den Dörfern Hagios Sostis, Ibrahim Effendi

Achuria u. Piali, 607. . Curtius Pelop. I

S. 253 ff. Vischer Erinn. S. 353., bedacht, bes. (wie \\..

= ., .), wohlbedacht,.-, 248 f, Gemächer der Töchter des

Priamos , die als vom Palaste getrennte Par-

terrewohnungen zu denken sind i)
(s. Doederl,

n. 995); von, (W,, skr. sthag, lat. tego,

Gurt. Et.» S. 186), 1) das (flache) Dach des

Hauses, 559. 64.— 2) jeder bedeckte Teil

>) Nägelsb. zu rS3 u. Rieckher JJb. 1862, 482 neh-

men liier eine Umstellung des an, doch s. Christ

a. a. 0. S. 60 ff.

') Die Scholiasten erklären es, Gemächer
im Obergeschofs des Hauses, wo die Hausfrauen wohn-
ten, dann wäre aber^ bedeutungslos.
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des Hauses,Gemach, Zimmer, Saal, «333.
» 458 u. s. *0d.

Tfsio, s. av.-,•, s.&.
TS^-tjTta, s. --,
-9••,8&•,-,-•,•,•.•,

S.&., dor. u, ep. st. aoi, s. .
(W. ,,, skr. tandmi, W.

iaw, lat. tendo, Gurt. Et.^ S. 217), Aor. 1. 3 Sg., u. ohue Augm., , Konj.^, Opt. -fif , Part, -; vom Perf. Pass.

3 Sg., 3 Sg. Plsqpf.,
3 Du.&, 3P1.; Aor. 1 . ohne
Augm.3Sg.ra^>7,P.-ei?. l)spannen, straff
anziehen, a) eigtl.^, ^f 124; ^via, d. i. die Zügel an die Einfassung d es

Wagenstuhls straff anbinden(damit die Pferde
stehen), £'262. 322; Pass.& , war unter dem Kinn straff od.

fest gebunden, 372 ; , in e. Fessel
gespannt werden, 200;--, zwei Wehrgehenke hin-

gen straff über die Brust, 404;?., ein Schwert hing straff

unter der Weiche, X 307: aufspannen,, die Segel sind gespannt, 11.

b) übtr. , e. (heftigen^ Sturm
gleichs. anspannen, erregen, R 365; (ad-

verbial) , 19; -7.,736 ; ,
das Ziel des Krieges gleich anspannen, d, i.

beiden Teilen gleichen Ausgang zumessen,
101 ; Pass. ^ , 436;], um

den Patroklos spannte sich, erhob sich ein

mächtiger Kampf, 543;"--, den Rossen ward der Lauf angespannt,
d, i. im gestreckten Laufe eilten die Rosse
dahin, 375, , ihr gestreckter

Lauf begann von denSchranken, 758. - 121.

— 2) hinstrecken, hinlegen, bes. zu Bo-
den strecken, ^ •,
655. 119;- ^,^^^.^^., s..,, Teiresias, S. des Eueres
u. der Nymphe Chariklo, berühmter Seher in

Theben. Here machte ihn blind aus Zorn über
eine ihr mifsfällige Entscheidung; Zeus gab
ihm dagegen die Gabe der Weissagung u. ein

Leben von neun Menschenaltern, 492. 32.

267. rp 251 ; von, (wohl vwdt mit,,
Gurt. Et.* S. 206), ep., nurPlur., Himmels-
zeichen, Gestirne, wonach Schiffer und
Landleute sich richten, 27485 f. h. 8, 7. ^)

(W., tero, Gurt. Et.^ S. 222),

blofs Präs. u. Impf. ö. , Pr. - , -ov , Impf.

u., Pass. Pr. Inf. --, .--, usw., Impf, u., eigtl.

reiben, abreiben, nur übtr. bedrängen, auf-
reiben, erschöpfen, entkräften, vom
Körper, durch Alter, Schmerz, Hunger, Er-
mattung, mit Acc, J315. J^796. 61 u. s.;

') Nanck Me'I.-Gre'co- Kom. IV. 596 mochte st.

TJelmehr lesen.

V. e. verwundeten Pferde, ©81; v. Feinden,
489 ; V. der Seele, durch Kummer u. Sorge,

quälen, ängstigen, ,
61,, 342 : oft Pass.•, erschöpft

werden,, £'352 . der verwundeten
Aphrodite;, 153;', 78

;

,,-, 71; im
Kampfe bedrängt, erschöpft werden, 387.

1 248. Batr. 173,, 376,^-, 355.366. S.FUldaUnters.S.187.319.-' (W. , schlagen , sto-

fsen, treffen, GurtEt.^ S.278), gegen dieMauern
andringend, „Mauerstürmer", '^/, nur
Vok. -/, *E3\. 455., eine Mauer bauen; Med. sich
eine Mauer od. Verschanzung bauen,

(ep. Aor. Med.), 449 f.,, , ep.{,,
Lob.Path. El. . 457. Ameis-Hentze zu 559
u. Anh.), mit (großen, gewaltigen, Goebel
Epith. S. 20) Mauern umgeben, ummauert,,, nur 559. 646.^), derFormnachDemin.v.Tfijio?,
Mauer (aber nie von Stadt- od. Befestigungs-

mauern, sondern M. eines Gebäudes, od. Um-
friedigungsmauer eines kleinern Raumes, die

als solche immerhin grols sein kann), dh., * 165. 343., (indogerm. W. dhigh, kneten?
Gurt.Et.^S. 182), Mauer, bes.Stadtmauer,
iV764 u. s.; übhpt jede Art von Befestigung,

Wall, Bollwerk durch aufgeworfene Erde,

449, wie vor Troja, , 7145;, ^); , eine Mauer
ziehen, 9, .- , die Mauer durch-

brechen, Bresche machen, 727. 440., Adv., ep. st., w. s.,, s..
(., s. das folg.),

Dep. Med., Präs.,, Aor. 1

ohne Augm. 3 Sg. u. PI. ,^
eigtl. ein Ziel setzen, dh. 1) festsetzen, be-
stimmen, anordnen, bes. von der Gott-

heit u. dem Schicksale, , 349.

70^), von Alkinoos, , 317, von
Kirke ,. , jmdm vorzeichnen, 563:
übhpt anzeigen, ankündigen, vorher-
sagen,&, 112. 139. — 2) spä-

ter, bei sich bestimmen, beschliefsen,
h. Ap. 285.

(W., Gurt. Et.» S. 219), ep. st., nur Nom. u. Acc, 1) Ziel, Grenze,
E;nd e , , 20; ,
das Ende od. den Ausweg finden, 373. 466,&, 11472; ., das Ende d. i. die

Zerstörung vonilios, 30. 48. 418. 685. —
2) übhpt ein durch feierliche Festsetzung ge-

gebenes Zeichen, wodurch etwas versichert

wird (vgl. Buttm. Lex. S. 119 ff.),

. -, das gröfste Wahrzeichen,
Unterpfand von mir, .-1 526 ; vom Monde,-

') . erklären . für e. Nebenf. v., od. für

e. Substantiv. Neutr. von e. sonst ungebr. Adj.
von : vgl. unter 9.

2) 8. Heibig d. hom. Epos usw.' S. 94.

') An dieser St. nimmt Hentze abs. ,,er

steckt das Endziel", näml. des Kampfes, ' xtv, anf

die Zeit, dafs usw., s. dens. Anh.



mp , ist für die Sterblichen

in Wahrzeichen, h. 32, 13.

(W., skr. takman, Kind, Curt.

Ct^S. 219), das Geborene, Kind, Hom.ö.;
ft als freundliche Anrede; mit Adj. masc., 84. 363 u. oft. b) von Tieren,
las Junge, PI. 311. 113. 217.

st., s..,, ipoet. = , Dat. PI. -
', u., das Kind, Jioq,
1202. 157 U. ö., von Sohn u. Tochter; in

reundlicher Anrede, , 437.

.70 u. ö. b) von Tieren, das Junge, 248.

222. IT 265. 133., Dep. Med.(), nur
\or. 1. 3 Sg. ohne Augm. , Opt., zimmern, bauen, verfertigen,
•, *E&2.,, h. Merc. 25: übtr.

Tvv, bereiten, „schmieden", Ä19., äo, S. des Tekton, • 114.

Ijbr. s. unter., poet., das Zimmern, Zim-
merkunst, PL, 250 t; von, (W., skr. tdkshä, Zim-
mermann, Curt. Et.6 S. 219. 698), jeder der

itwas verfertigt, Arbeiter, Künstler, -
oao|oo?,Hornarbeiter,z/ 110; bes. Zimmer-
mann, Baumeister, 315. iV 390. /7483

u. s.:, 384; vom Scliiffsbauer, 59,, 1 126; vom Schmied, h. Ven. 12; auch, 315. — ) als nom. pr.

59 Faesi-Franke u. Ameis-Hentze nach
Damm u. Grashof Schiff S. 2 f., vulg. als Ap-
pellat.M, (W.,,,
Curt. Et.^ S. 220), eigtl. „Träger, Halter",

bes. a) das Wehrgehenk, e. lederner Rie-

men, bisw. mit Metallbeschlag, sowohl der,

an welchem das Schwert, 304. ^825, u. das

Schlachtmesser(/), ^598, als der, an
dem der Schild (s.) getragen wurde,

388. 796. 798; dh. werden zwei Wehr-
gehenke erwähnt, 404; oft kostbar gearbei-

tet, yl 38. 2'480. 610. 614. b) ein Riemen,
etwas zu befestigen, 290. 2),, S. des Aiakos, Br. des

Peleus, K. in Salamis, Y. des Aias u. des Teu-
kros, iV177. 293. 553., ao, S. des Telamon =
Aias, Ö267. 1623. iV709., telamonisch, von Tela-

mon, 1) ., zum Unterschied von Aias,

S. des Oüeus, 528, auch', iV 67. 170. — 2) ., desVorigen
Halbbruder, 281.-) {), nur Präs. -,, .-, . Iterativf. des Impf,-, h.

Cer. 241, eigtl. geworden sein, dh. sein,^-, schon ist es Nacht, 282. 293,

vgl. 441. 6 85, -, aller-

lei Gestalten annehmend, 486., 2 (aus ., Curt.

Et.^ S. 610), Superl., „voll-

endet", dh. vollkommen, v. Opfertieren,

539

') Im allgem. vgl. Riedenaner Handwerk n. Hand-
werker S. 8G ff.

2) Vgl. über Heibig d. hom. Epos usw.*

S. lOtt. 326 ff. 339.

welche makellos unduntadelhaft soinmulsten,

66. 34 1); , vom
Adler, der erfüllungsreichsten unter den Weis-
sagevögeln , weil seine Vorbedeutung als von
Zeus selbst kommend, die sicherste war (vgl.), 247. £i SU. *I1.), ep. st., w. s.*, ion. =, h. Merc. 129.- = , Vollen-

dung herbeiführend od. vollendend,,
h. 23, 2 ; bes., das Vollendung, Reife

bringende Jahr, in der Formel, 32. 86 (das. Düntz.) 467.

292. 230.*' {), Vollendung, Ende,
Batr. 305.

, Präs. 3 Sg. -, Impf. 3 S. rf-, Fut. -,-, 3 Sg. -, 524,
3 PI. -, Inf. -; Fut. Med. Inf-&
mit pass. Bdtg, 100. & 510. 511 ; Aor. ohne
Augm.,, Konj.-, -j/, Opt.-,.
-, Inf. -, . -, Aor. Pass. Inf.-^. ) Akt. 1) vollenden,, d. i.

vollständig, in besterForm leiten, 280. /9378

U.S.; vollbringen, ins Werk richten,,, 9. 280,& (Adv.) -, 90 u. s.;, vollziehen, 126;, jmdm einen Unglückstag

bereiten, 524. — 2) in Erfüllung gehen
lassen, erfüllen, v. Versprechen u. Wün-
schen, Tt, iV375,,^, vgl. 56. 62,, 328. — ) Pass. mit

Fut. Med. vollendet werden, in Erfül-
lung gehen, geschehen, 74. 171; von{, Curt. Et.» S. 222), ) Be-
endigung, Ende,, if 104. 77 787;, ein Ende machen, zum
Ende kommen, 249. 126; ,
endlich, zuletzt, h. 7, 29. b) Ziel, Zweck,-, des Auftrages, / 625., ep. nach Bedürfnis des

Verses (sws^ \., Curt. Et.^ S.

222. Leskien in Curt. Stud.II, 1 S. 94 ff.), Präs.

-,- u.-, Konj.-,.,
.- u., h. Cer. 369, Impf,

ep. u.; Pass. Präs. -^-. Impf,; Fut. ep. u. ion. •,- u. -,-. Med. in pass. Sinne -«/,
Inf.-& u.--; Aor. 1 ep.,
, , , ohne Augm., -, -, -,
U., -, Imper., Opt.-,-,-,-,.,-,-
.-, -^,-^,.,- ; Perf.

'88.'§.,1^.-, ov,a,Y\sq^{.

3 Sg. , Aor. Pass. 3 Sg.&
u.-. 1) zu Ende bringen, vollen-
den, ,, 373. 768,, ; 490,, 250; mitPart.' ,
er brachte sie nicht vollends, 222,, ich habe die Meerflut

bis zum Ziele durchschifft, 409. — 2) oll-

bring en, voll ziehen, ollstrecken,aus -

führen, bewerkstelligen, 523 u. s.:, " , die alles (Mög-
liche)schaffen(hyperbol.fürzuführen)könnten,

1 127;, bewirken, anbrechen lassen, v.

») Stengel JJb. 131, 103 deutet: „ausgewachsen".
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der Eos, 390 u. ö.; erfüllen, 399 u. s.;-
od., den Groll befriedigen, 82.

178; . "Wünschen U.Versprechungen,' in
Erfüllung bringen, erfüllen,-
aiv,, ;%r483. 7/69,-, J 776,', 108; abs. « (Adv. oh ,
90., J161;Pass. vollbracht werden,, 465 u. s.: erfüllt werden, oft

vvv , das geht nun
alles in Erfüllung, 176. 302 u. ö. ; so auch, das wird in Er-
füllung gehen, geschehen, erfüllt werden,
^212 u. ö.; heilst auch voll-
endbar, erfüllbar, 196. :S'427. 90. —
3) verleihen, gewähren, darbringen,
, 1157. 598,-,, 34.

286,, 112,, h. Cer. 369; bes.

entrichten, erlegen, . festgesetzten Ab-
gaben,•, 1 156. 298; übr. s..-,, , ep. , e. habend,
d. i. erfolgreich, nur, 31b.

306. d352. 582. 350. 50. 59, Hek., die

den gewünschten Erfolg haben, dem Gott od.

den Göttern angenehm sind.^)% beiHom.nurmit^Trt, auflegen,
' -, und er legte

der Gattin das Wort auf, gab den Auftrag,

349; ' -, 25.

326. 379. 199; im Pass. ', 643. 524:•, 8.., (skr. taras, das Vordringen, vgl., Curt. Et.^ S. 222), 1) als abstrakter
Begriff: ) Vollendung, , voll-

endet, fertig sein, .'378; --
(-, zur Vollendung der Rede gelangt sein,

d. i. alles Zugehörige gesagt haben, / 56;, Vollendung, Verwirklichung der
Rückkehr, X 323 ; .^o,Verwirklichung
od. wirklicher Eintritt des Todes, für Tod,
309. f 326 u. ö. &) Ende, Ziel, Zweck,, Ziel des Krieges, d. i. Sieg, 291;, •(,
das Ziel (der Sieg) im Kriege beruht auf den
Armen , der Sieg im Rate ist der der Worte,
d. h. beruht auf der R ede , 630 (so Faesi

;

anders Doederl. n. 2383) ; .&, Ziel der
Rede, worauf dieselbe hinausläuft, JI 83; er-

strebtes Ziel, ov ,
kein Ziel ist angenehmer , d. i. es gibt nichts

Angenehmeres als wenn, 5. c) Vollbrin-
gung, Vollziehung, Erfüllung ,,
V 74; •-, der Rede Voll-

ziehung geben
,_^
sie ausführen, n07. 369;' (] , wenn die

Verwünschungen in Erfüllung gingen, 496.

d) festgesetzte Zeit, e rm i , /-, 450.

€) das Ende, Ausgang•''), . -, bis ans Ende nicht, d. i. nimmer, h.

Merc. 462. — 2) konkret, e. Schar od. Ab -

1) So Grashof Z. f. A. 1837 S, 581 n. 36 n. Goebel
Epith. p. 39 sqq. Nach Doederl. n. 2.385 „vollzählige",
nach der gew. Deutung = r/Xtioi, ,,aus makellosen
Tieren bestehende", nach Stengel JJb. 131, 103 -„aus

ausgewachs. Tieren bestehend".
*) Nach Fick W.» I 601 v. W. tal „heben, wägen,

Tergleichen", vgl. Curt. Et.» S. 220 f. Anders J.Schmidt
KZ. XXV 138.

') eine bei Hom. noch nicht vorkommende Bdtg,
Nitiich zu t 5. Doederl. n. 2383.

t eilung Krieger, if380. 7^56. 470. ^730.
.2" 298.-, ep. Adv., st. , zur
Vollendung, zum Ziele hin,&
re;.oö(if,zumEintrittdesTodes,*/411.IV602.^), ep. =st.Tii>jaa,Ziel, Grenze,
Mark, Grenzmark,, die Grenze
der Flur,* 544. 547 : wie „Mark", abgegrenz-
tes Stück Land, Acker, Flur,.iV707.,<, s..

f [, W., vgl. tern-

plum, Curt. Et.^ S. 221), ein abgesondertes
Stück Land, dh. bes. ) ein solches, welches
einem Herrscher aus dem Gemeingute ge-
geben war, Krongut, Königsflur, Z194.
^550. 293. 185. 299 u. ö., vgl. Schöm.
Gr. Altert. I S. 34. b) das einer Gottheit
geweihte Land, oft ein Hain mit e. Tem-
pel, 698. 48. - 363., eine wegen ihrer Kupferberg-
werkeberühmteStadt, al84,wahrsch.T em e s e

od. Tamasos in Kypros, welche wegen jenes
Metalls berühmt war 2), vgl. Köpke Kriegsw.
d. Gr. S. 44.

^,,, s..
, Insel des ägäischen Meeres an

den Küsten von Troas mit einer Stadt glei-

chen Namens, ^'etzt Tenedo, 38. 452. 159.-, (Ahrens/ . 37),

Führer der Magneten aus Thessalien, 756., (, Curt. Et.^ S. 217),

eigtl. das Spannende, dh. Flechse, Sehne, auch
Muskelknoten, dh. bes. Nackenmuskel,
Nacken, nur Dual. u. Plur., d 521. 307
(an der Hüfte). ^"456. 466. 290 (am Knö-
chel) u. ö., Od. nur 449.§> u., s..,, ep. u. ion. st.,, s.

u.., s. ., ep.u.dor.st., dein, ^ 138. 295
U. oft; objektiv, Liebe zu dii•,

i2lll.^,, ep. (wohl vwdt m.,
St.,, Curt.Et.^ S.206, vgl. Autenr.
zu Nägelsb. Hom. Theol. S. 169), Nom. PI.., 394,0&..,&.,
das Zeichen, An-, Vorzeichen, Wahr-
zeichen, Götterzeichen, i5ro(ii<7mm,joor-

ieniwm, günstiges sowohl als ungünstiges, bes.

von Naturerscheinungen, wie Donner, Blitz,

Regenbogen usw. , in denen man ein Zeichen
des göttlichen Willens erblickte od. ein in Zu-
kunft eintretendes Ereignis angedeutet fand,

Hom. ö. ; , ein Zeichen vom Zeus
gesandt, ? 209. 320, auch vom Gorgonen-
haupt auf der Aigis, ein Zeichen des Z., weil

Z. damit Schrecken verbreitet, £"742; aber&, ein Zeichen für die Men-
schen, 28, '(), /14 (das.Hcntze

Anh.), ,,, ein

Vorzeichen erscheinen lassen, senden, Hom.

>) Nach Curt. Et.» S. 487 ist viell. skr. kärshman,
Grenze, Ziel, zu vergleichen.

^) A. (wie Vofs Alte Weltkunde p. VI) vorstehen

darunter (Str. 6, 1, 5, 'J'tni.sa Cic. Verr. 6, 16.

Liv. 84, 45 u. a.) am terinäisclien Meerbusen (jetzt

Kuinen bei Torre del Lapi in Calabrien).



gewöhnlicher Beschaffenlieit, Ungeheuer,
vom Drachen Python, , h..
302. — Übr. s.. Vgl. bes. Siägelsb.

Bom. Theol. S. 146 ff.*-;(), von wunderbarem
inblick, nur h. 19, 36.

xeQSXQOV{, ,,bohren", v., W., Curt. Et.*^ S. 222), Bohrer, bes. Hand-
Dohrer (vgl.), * 246. 198.^,, , poet. (W., vgl. skr.

.'Arunas, jugendlich, zart, Curt. Et.** S. 223),

(}..', eigtl. abgerieben, dh. glatt, zart,
weich 1), -,, 180. 449. 357
U. S. ; Mask. nur , d 237. ' 553.

: 406 U. S.; übtr., 142. 11. 332,

^, h. Merc. 375: Fem. -, h. Cer. 209., {, vgl. lat. termen, ter-

minus, Curt. Et.^ S. 222, s. auch Ahrens/
. 49), Grenze, Ziel, bes. a)^^, w. s.,

323, PI. von einem Ziel Vs 309. 333. 358.

b) Ziel beim Wettlauf, 757 (unechter Vs);

beim Diskoswerfen, d- 193.,, (), mit einem
Rande versehen, gerandef^),, 242;, 11 803.

_&, S.desTerpis == Phemios, 330.

Übr. s. unter.-', nach der gewöhnl. Erkl.

sich des Donnerkeils erfreuend, donnerfroh

(also v. u.), besser nach G.

Meyer Curt. Stud. VII 180 ff. v. u.

T()67ttM(vgl. lat. toj-gMeo), blitz schleudernd,
-schwingend, Beiname des Zeus, ^419. ^
268 u. ö. Krämer Hom. Beiw. S. 36.

(W., skr. tarpajami,'W, tarp,

Curt. Et.5 S. 224), oft Präs. u. Impf.; Aor. 1, h. 19, 47 ; Fut. Med. ; 3 Sg.

Aor. 1 Opt. Med., h. Ap. 153, Part., 188. Daneben hat Hom. den
Aor. 2 Med. mit Umlaut7] (nur 1 PL
Konj.-, . 636. 295. \p 255) und
mit Redupi. (, 19.

513, Konj.&, 10. 98. 212,

Part,, , /701. 310. g 244);

ferner den Aor. Pass. in dreifacher Form:
) den Aor. 1 Pass. 2 PI.-, 174,

3P1.-,-, ep. u. dor.'-
St.•, h. 19, 45, Opt.-,
74, Konj. 3 Sg.&^ , h. 27, 11, u. h) mit
Umlaut 3 Sg.&, 213. 251. 57, 3 PI.

st.-, 99. c) ö. den Aor,

2 Pass. 3 Du., 1 PI.,
3 PI., Inf., ep.-, u.Konj., s.z.Ende. I) Akt.

sättigen, laben, erquicken, erfreuen,
ergötzen,,. mitDat. instrum.,,
durch Worte, 393, 9-,
189,^, 107; erheitern,, 312, mit Part,, 385.
— II) Med. mit Aor. Med. u. Pass. 1) sich

541

') . geben dem W. die Bdtg ,,abgerundet, rund,
rundlich", dh. auch „prall, schwellend, perlend, teres".

*) Nach der gew. Erkl. ,,bis auf die Füfse reichend",
doch siehe Goebel Epith. p. 18. Düntzer zu 242.

Studniczka Beitrüge zur Gesch. der altgriech. Tracht
S. 58 f. Helbig d. hom. Epoe usw.* S. 174 f. 320.

Sättigen, sich laben, sich erquicken,
abs., 52, mit Gen. in den pass. Aor., 780,, 70,,
346,, 300, /, die Jugend ge-

nießen, 212; übtr., sich der Wehklage
ersättigen, d. i. sich satt klagen, 10. 212;

dagegen hängen, ii 2 f. -, die

Genitt. von ab, woran sich.
schliefet: um sich (daran) zu ergötzen. —
2) übhpt sich erfreuen, sich ergötzen,
sich vergnügen, mit Dat. der Sache,-,-, ?],, usw.,

Hom. b) mit Part. 474. J 10. 369 u. oft,

s. Classen Beob. S. 92. — c) mit dem Zusatz-,, 313. 74 u. s., ivi,
• 368; auch mit Acc.,, 4,, sein Gemüt erfreuen, 474. 705. 45.

310, S. LaR. St. § 16, 5. — Nach den mei-

sten Auslegern gehört auch hier-

her, als Konj. Aor. 2 Pass. durch Metathesis

st.,, od.-.-, 4:4:1. 314. • 292:

es ist dann in der St. der Od. mit
zu verbinden und. -. asyn-

detisch dem Vorhergehenden angefügt,<(),, — -^).
(Curt. Et.^^ S. 224), meist poet.,

Vergnügung, Ergötzlichkeit, 37|., ep., Aor. 1. 3 Sg. ohne Augm., traus., trocknen, abtrocknen,
abwischen,, /i529t; v.

(W., skr. tarsh, Curt. Et.*

S. 224), Präs. -, Impf. 3 Sg.,
3 PI. ep.; Aor. 2, dav. nur
Inf./ u., H 519. 98. ep.,

trocknen, trocken werden od. sein,, 267. 848;^
?/f , wird durch dieSonne trocken,

J7I24; mit Gen. ,
die Augenwurden vonThränen trocken, f 152.-, ep., Menschen er-

freuend, Bein, des Helios, V 269. 274. h.

Ap. 411. Krämer Beiw. S. 5.- (), vier Stiere od,

Rinder wert, nur f 705 f., indekl. vierzig, 524

u. ö. 341., s.., (aus., lat.

quaUuor, skr. Ttatväräs, Curt. Et.^ S. 488. G.

Meyer Gr. Gr.2 § 285.400), vier, .B618. 349

u. oft; vgl..
(W., vwdt mit tango, Curt.

Et.i^ S. 218), defekt. Part. Aor. 2 mit ep. Re-

dupi, ergreifen, fassen, packen,, am Fulse ergreifend, *A 591. 23., s..,,•, s.., ep., auch, lat. gwar-

tus, skr. Jcuturthas, Curt. Et.^ S. 4S8>, durch

Metath., £"438. 177. 107. 152 u. s.{-), der vierte, Hom. ö. DasNeutr.-
1) . leiten es von/ ab, doch läfst sich dann

der Aor.^ kaum erklären. S. Fulda Unters.

S. 78 ff. Ameis-Hentze Anh. zur St.
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TtnQXOV und () als

Adv.zuinviertenMal,^438.iV 20. 77705.

128. La R. St. § 26, 13.^, s.., s. rf;.««,, s..-, ep. Inf. Perf. Pass. . rfv-

abgeleitet, bewaffnet, gerüstet sein,

104 f., s.., ein ep. Perf. Pass. mit Präsens-

bdtg; dav. 2 Dual,&, 447, Part., hierzu Part. Perf. Akt.,
bekümmert, mifemutig, traurig sein,
gew. , bekümmert im
Herzen, 437. 114 u. s.; ohne, 556
(s. La R. St. § 16, 10). Das Perf Akt. in ders.

Bdtg, I 18. 30. 695. u.^, 555 u. ö.-,,,-,, s..], s..,,, s..-, ep.(,, s.-), etwa vier Morgen grofs,-, *»7 113 ; Subst., e. Stück Land
von vier Morgen, 374.-•,]}.{&),-
schichtig,, ein Schild, der mit vier

LagenRindsleder belegt ist, nur 479. 122;

s..
(W. , Curt. Et.^ S. 222),

Nebenf. v., nur Aor. 3 Sg. ohneAugm.
ztTi)??»'f,bohren, durchbohren, Ti,X396,, 247. 198.

(Curt. Et.^^ S. 488), Adv. vier-
mal, 306 f.-, vier räderig,,, i2 324. l 242 (s. Ameis-Hentze Anh.)

[wo ä, dh. Barnes ().'\., poet. (2. «f/pcw),^ zu Vieren
zusammengekoppelt , -gespannt, '-

, ein Viergespann von Hengsten (nach a.

vier Kunstreiterpferde), 81 f; vgl. Grashof

Fuhrw. S. 2. [ö]-^, Adv. auf vierfache Art,
vierfach, ^1281•,,,..*^ «(, der vierte Tag des Mo-
nats, ; (d.i.,
s. II, 2), am vierten des Monats, h.

Merc. 19.,, s..-{).),, *E7A3.
4:1; mit vier() Buckeln (zweien

auf jeder Seite) versehen. *)-<,, *7 384. 315,

wahrsch. vierkämmig od. vierbügelig,
vgl., u. .'^), s..- (Curt. Et^^ S._ 676), ep. Adv.
st., vierfach, in vier Teile, nur
363. 71.

-, vier Töpfe fassend,
so weit als vier Töpfe, nur Batr. 258.

'vaf s..,, s..,, s.., s..{].8, lat.iäia, Väterchen, Curt.

Et. S. 225), freundliche Anrede an Ältere,

Vater, Väterchen, J 412 f.,, ep. Dat. PI., die

Cikade od. Baumgrille, cicadaornislÄTxa..,

s. cicada plebeia, ein geflügeltes Insekt, das

auf Bäumen sich aufhält und durch Reiben
der untern Flügelblättchen an der Brust e.

hellen schwirrenden Ton von sich gibt, den
die Alten so lieblich fanden, dafs sie dieselbe

zum Gleichnisse für die Anmut der menschl.
Stimme brauchten, 151t (s. das. Ameis-
Hentze Anh.).,, -cu, -,,-, s.., s..,, s. u..-^), , S. des Teuthras =
Axylos, 13.-,, 1) ein Grieche aus Ma-
gnesia, von Hektor erlegt, £ 705. — 2) V. des

Axylos, w. s., S. des Telamon()
und der Hesione aus Salamis und Stiefbruder

des Aias, der beste Bogenschütze im griech.

Heere vor Troja^), 31. 281 ff. 7 350.

170. 313.*, Flecken in Boiotien, nicht

Aveit von Theben, wo Zeus die Europa ver-

barg, h. Ap. 46 m 224., ao, S. des Teutamias =
Lethos, jB843., , Zeug, Gerät, insbes.

Kriegszeug, Rüstung, Waffen, stets im
PI.-,,, u. dgl. II.

ö.,&., 340. 193, so

auch 784. 74. 13. 326 u. 360.») Da-
gegen scheint es 218 die allgemeinere Bdtg
„Rüstzeug" zu haben (v. den Rudern usw. zu

verstehn).*)

(W.,, skr. taksh, fabrieari,

takshan, faher, Curt. .^ S. 219), Präs. und
Impf, ö.; poet. Fut., -, -, -, Inf.

-, Aor., , , ohne Augm.,, Opt.- , Inf. , . , -, vom Perf.

nur Part, (in intr. od. pass.

Bdtg s. II, a, 423); Fut. Med. nur Inf-^ , 653 (in pass. od. intr. Bdtg, s. u.),

208, vom Aor., Inf.^,
b. Ap. 76. 221; Perf. Pass. 2^., 3 S., ep. u. ion. 3 PI.; 22.

63 u. s., Inf.-, Impr. 3 S.-,
Plsqpf Pass. 1 S., 28.' u.

') Diese schon von Heyne u. Koppen aufgestellte

Erklärung begründet eingehend Heibig d. hom. Epos
usw." S. 299 Anm. 3. 305 f. 308. Übr. s. u.

vgl..
2) Vgl.Helbig d. hom. Epos usw.« S. 299 Anm. 3.301.

1) nach Angermann in Curt. Stadien I S. 38 von e.

Nominat. 9<;, vgl.&, nicht V..
^) Ivach späterer Sage wurde er, da er ohne den

Bruder zurückkam, vom Vater verstofsen. Er fand ein

neues Vaterland auf der Insel Kypros und baute dort

die Stadt Salamis, Pind. Nom. 4, 46.

*) wo Eust. es für Schiffsgerät erklärt, vgl. Nitzsch

zu 784. Grashof Schiff S. 27.

*) Vgl. Ameis-Hentze Anh. u. Kayser zur St. Nach
Nitzsch u. Grashof hier Reise-, bes. Kochgerät.



543, 3 S. u., ep. u. ion.

PL, ^808, u., ^574;
LOr. 1 Pass. 3 S.; Fut. 3. 3 Sg.-, 345. 358. 322. 585. Hierzu die

lols ep. u. ion. Aor. mit Redupi. u. Verän-
derung der Aspirate: Aor. Akt. Inf.,
77. 94, Aor. 2 Med., 467. » 61

. s., IPl. Opt.9, 283. 408,

of.-, 428. — Für das unzuläs-
ige (), 346, das nach den
ichol. 3 Dual. Impf, sein soll, ist die Ls-• (st., so u.-

f.,, 7364.
83) seit Spitzn. aufgenommen, vgl. Curt.

i^erb.2 1 78.

I) Akt. bereiten, machen, zu stände
ringen, fertigen, erbauen, zurich-
e , zunächst von Arbeiten menschlicher
Jände mit Acc,,,,,,,&, (mit den Hän-
den) , Hom. ; (vom
Bereitenden selbst) , 77. 94 (vgl. unt. III),

, 624; (von Zeus), 6;

übhpt bereiten, veranlassen, verur-
sachen,, , 110. 244
U. S.,,, 476;,

70;-, ?. 409 u. s.,, •
276;, veranstalten, 277; ßoijv

, e. Geschrei durch die Stadt (sie zu
Alarmieren) erheben, 118;. Lachen
erregen, 350. b) mit doppelt. Acc. zu etw.

machen, ,
er machte sie selbst zur Beute den Hunden,

A. — IIj Pass. (mit Fut. Med. in pass. od.

intr. Bdtg, 653 1) bereitet werden. Oft

im Perf. u. Plsqpf. u. Aor. ) bereitet, ge-
macht, verfertigt sein, ,

77 ; , 446 u. ö. ; mit Gen.

des Stoffes,, aus Gold, 574;-, 226; m. Dat. -, 563; 6"- -
yß(o, das soll alles beisammen zurechtgelegt

sein, 356; -^,
versehen mit Hallen, 243 ; in gleicher Bdtg, ,

423. — Das Part. Perf. Pass.

wird oft als Adj. gebraucht und bedeutet ö.

gut oder wohl gearbeitet, bearbeitet,
künstlich bereitet, 9. /I225. ( 615.

223 u. ö.,, gut zugerichtet, bearbeitet,

206; auch übtr. &-, mein Verstand in der

Brust ist vollkommen, nicht entstellt (ver-

rückt), V 366. — b) bes. in der 3 Sg. Perf.,

Plsqpf., Aor. Pass. u. Fut. 3. werden, ent-
stehen, (im Pf.) geworden sein, sein,
J 84. 78. 402. 224; &, 320;^, du warst wie einWeib,

163; d- , erAvar e.

ungeheures Wunderding, 1 190 ; auch mit Dat.

der Pers., •)) ,
den Dan. usw., 690; -&, zvischen den Kentau-
ren und Männern, 302; zu teil werden,-, 155. 2" 120.

—) Med. sich {sibi) bereiten oder be-
reiten lassen, v. Wirt od. den Mitessen-

den, im Impf,, 182 u. ö., Fut. Med,,, 208, und oft im Aor. 2,
467. ^ 61 u. s.

rf<jp>^),eigtl.die warme, heifee Asche,
*'i'"251; übhpt Asche, ^25 (wo man mit

ders. sicli zum Zeichen der Trauer bestreute)., vom Akt. nur Inf. Aor.-
aai, 110 2); öfter, Dep. Med.,

Fut., Aor. ohne Augm. 3 S. -, Opt. -, .-, künst-
lich fertigen, bereiten, mit Acc, 259.

613; übtr. listig ersinnen, schlau be-
werkstelligen, , 415 (nur hier in II.);

mit , h. . 327; von
(vwdt mit,,, Curt. Et.*^

S. 219), 1) Kunst, mechanische Kunstfer-
tigkeit, 61 (nur hier in II.) 433. C 234.

614; PI. künstliche Arbeiten, • 327. —
2) geistige Gewandtheit, bes. Schlau-
heit, List, 455. 529; Plur. Kniffe, h.

Merc. 317. — Dav.^,, , poet., kunstreich,
kunstvoll, *•297 u. seitBekk. auch 110

in der zsgzgn F. (früher-
aai), wobei La R., dem Ameis-Hentze folgt,

in geändert hat, s. bes. Ameis-
Hentze Anh. zu St. — Adv.,
kunstverständig, 270 f.

Tto>,, s..
(skr. tätat, Curt. Et.'^ S. 594, vgl.

Anm. 2), ep. u. ion./, 91. 127.

139, u. nach G. Hermann, 189, s.

HentzcAnh.,Adv., 1) bis dahin, so lange,
indessen, unterdessen, stets von der

Zeit, eigtl. dem relativen entsprechend,

42. 91, od. auch, 189. b) abs.,

unterdessen, indessen, Si 658. 348.

231. 139. 370 u. s. c) bis dahin, eine
Zeit lang, 162. — 2) poet. st., zur

Vermeidung des Hiatus, h. Ven. 226. Cer. 138.[ iambisch, 658. 190, einsilbig, 348.

231. 370. 162 »).], alter ep. Imper. . St. "») (Curt. Et.=^

S.64. 217), wov., eigtl. „strecke od. halt

her" (die Hand), nimm, da, entweder in

Vbdg mit einem Imp., 5" 219. i2 287. 346.

• 477. 347, oder absol., 618, aber nie mit

e. Acc. verbunden, denn 287 gehört dieser

zu.
»]', Adv. (eigtl. Dat. Fem. von o), 1) de-

monstr. a) andieser Stellehier, da, da-
selbst, 858 u. oft; selten dahin, dort-

hin, £"752. b) auf diese Weise, so, Ö415.

') Sonst in diesem Sinne. Hentze leitet

die F. von ab, s. dens..

1) Etym. iw. ; nach Curt. Et." S. 501 f. vwdt mit

tepidus, V. skr. tap, warm sein, doch vgl. J. Schmidt

KZ. XXV 173.

2) wo aber die Neuem seit Bekker (von) lesen, s. Ameis-Hentze Anh. zur St.

') V 42 (wo aber jetzt seit Bekk.) mufste/ zu Anfange des Verses trochäisch gemessen wer-

den, als stände da, u. so will Bekk. geschrieben

wissen, dagegen Bergk u. Curtius a. a. 0. ,, vgl.

unter . S. jetzt bes. noch Delbrück in Curt. Stud.

II, I S. 193 ff.

*) A. ziehen es zu dem Pronominalst, , entspre-

chend unserm „da", wogegen der Plur. TijTf bei So-

phron. fr. 100 Ahr. spricht. S. auch Autenr. bei Ameis-

Hentze zu /' 228.
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310. 510. — 2) relat., ion. u. poet. st. ^,
anwelcherStelle, wo, woselbst, 118.

554. 775. 229; ^ s. Rhode «
. XIX.
'^, Adv. S. unter .
^^,, die Auster^), PL&,

747 f.•,, . des Uranos und der Gaia,

Gem. des Okeanos, M. der Stromgötter und
der Okeaniden, £"201. 302. Nach 201 All-

mutter der Götter. Hart. Rel. d. Gr. III S. 229.

Krämer Beiw. S. 4.,, das Schmelzen (intr.), dh.

Ab-, Auszehrung, 201 f; v.

(St., Curt. Et.•'• S.218), vom Akt.
Impr. ^; Med. Präs. Part, -, .
Impf, ; Perf. mit intens. Prä-
sensbdtg. 1) trans. im Akt. schmelzen,
zerschmelzen, auflösen, übtr. &,
das Herz verzehren (durch Trauer), 264.—
2) Med. nebst Perf. intr. schmelzen, ze r-

schmelzen, zerfliefsen, vom Schnee, r

207; übtr.hin seh winden, vergehen, sich
abzehren, vor Krankheit oder Sehnsucht,

396. • 522. 204. 208; ,
vor Weinen bin ich hingeschwunden, habe
mich in Thränen abgehärmt, 176. Vgl.

Fulda UnterS; S. 136.*-, , poet. (), weithin,
glänzend,, h. 31, 13.', poet. bes. ep. Adv., wie, 1) in
der Ferne, fern, weit, 190, in der
Fremde, 183. 312; weithin, 14.

153. 482 u. s. — 2) mit Gen. fern von,, 817. 333 u. ö.; auch ,
117. 313, 315 u. ö., und , weit

von — her, 863. — Dav.
(vgl.), ep., 1) aus

fernem Lande, fremd,,,
279. ^ 415. 224. 351 u. s. — 2) fern

gelegen,, 4M. " 45.(-) (W. &, Curt. Et.* S. 137), ep.

nur im Part. Präs. gebräuchl.,-,, Fem.- (ep. zerd. st.-
^), , ai u., h. Ven. 266 Neutr.&, Plur., grünen, blühen,
gedeihen, ;7,48; ,>5•,,, 114. 116 u. s. ; & .,
der in Blüten prangt, h. 7, 41 ; übtr.,
X 423;, blühendes, d. i. reichliches

Haar, 142./-, ei^. (), fern be-
rühmt, weit berühmt, Beiwort berühmter
Männer, 321. 308. 546, u. Beiw. der
troischen Bundesgenossen, £491. 111. /
233. 564.2) 108.«)- = d. Vhg., 7' 400. 30.

f S. des Odyssens u. der Pe-
nelope, 215 ff., erhielt nach Eust. zu 11

den Namen, weil er geboren wurde, als sein

>) Doederl. n. 2350 erklärt . für eine Art Seeschnecke,
deren Mund der Papille einer Brust ähnlich ist, indem
er das W. mit, -. in Vbdg bringt.

*) Hier schreibt La R. mit Aristarch.
Vgl. darüber Bekk. Hom. Bl. I S. 171 n. Lehrs Arist.»

p. 57.

») wo Wolf die Ls (»), „fem
her, ans der Feme gerufen"; seit Spitzner (s. dens.

Szcurs. XI) ist jenes wieder hergestellt.

VaterzumKriege nach Troja ausziehen wollte.

Als er herangewachsen war, suchte er seinen

Vater auf, wobei ihn Athene in Mentors Ge-
stalt begleitete, — . Bei seiner Rückkehr
fand er denselben schon in Ithake und tötete

mit ihm die Freier, —. In IL nur 260.

354 erwähnt., S. des Eurymos, ein ber. Seher,
507 ff.,, die Laistry-

gonenstadt Telep. 82. 318. i)-, , poet.(), fern-
her erscheinend, in der Ferne sicht-
bar,, 83 f., S. des Telephos = Eury-
pylos,^A 519., poet. bes. ep., Korrelat, von ^/•, in solchem Alter, so alt, von jünge-

ren und älteren Personen, 487. 297.

175. 88. h. Cer. 116; mit Inf. ov —^ , ich bin

nicht in dem Alter, um zu . . ., 20.]'9• , poet. Adv. {), aus der
Ferne, von fern her, ^, E4:78. 273

u. ö.; -, er zeigte

von der Ferne, "359; -
, wenn du auch aus weiter Ferne bist,

weit in die Heimat, nach Hause hast, 312:

fern, , von jmdm, h. Ap. 330.

-9-, ep. Adv. (), ) fern, in der
Ferne,, 285. 22 u. s. ) fern von,
weit von, mit Gen., 30. 365 u. s.-, poet. Adv., in die Ferne,
weit weg, fern hin, J455. X407, u. nach
Ameis, Bekk. II, La R. auch 59 (vulg. -
»).

, Adv. SuperL zu, am
fernsten, am weitesten, nur 322 f.^, Adv., a) fern, weit, jB 479. f 318.

253 u. s. b) fern von, mit Gen., 249.

68, an beiden StSt. v. seinem Kasus ge-

trennt, s. Ameis-Hentze z. ersterer.

'•),\\..'&. vonKindern, von
zw. Abltg u. Bdtg ; am wahrsch. zärtlich
geliebt, meist von Söhnen, 153. I 143.

285. 482. d 11. 19. h. Cer. 164, von e.

1) Wolf. als Adj. (u. als N. der

Stadt) weitthorig wie; so deutet es auch
Savelsb. Khein. Mus. VIII S. 442 mit Eust. (der ee

durch erklärt u. hinzufügt ov '-, ^t^) im Sinne

von, weit-, grofs thorig; Nitzsch da-

gegen „weithin mündend", d. i. sich schmal und lang

hinziehend; Doederl. n. 207 wenig wahrsch. ,, fernge-

legen und mit Thoren versehen". Nach den späteren

Griechen (Thuk. 6, 2) lag es in Sizilien, nach den

Kömern ist es Formiae (j. Jiala dt uaeta), Cic. Ep. ad

Att. 2, 13.

^) Dem Sinne u. Zshg der hom. StSt. entspricht

am besten die obige von Buttm. Lex. II * 176 ff. auf-

gestellte Deutung, allenfalls auch die Doederleins Com-
ment. de vocab. Erlang. 1825 u. Gl. n. 351

,,jugendlich zart, jugendlich blühend". Hentze zu

JV 470. ä 11 u. HinrichB bei Faesi zu ä 11 deuten fera-

j ährig, d. h. in späten Jahren, dem Alter des Vaters

geboren (aus^), doch vgl. h. Merc. 164, wo
daneben steht. Düntzer zu 11 deutet ,

.her-

anwachsend", es sei mit, Mädchen vwdt (s. Curt.

Et.' S. 490), u. j-fTo? Ableitungssilbe. Für andere Ver-

suche etym. Deutung s. Savelsberg Kh. Mus. N. F. VllI

441 ff. L. Meyer Vgl. Gr. II 1, 255. Antenr. zu 775.
fonne KZ. XIV 3:il. Vgl. bes. die eingehende Erör-

terung V. R. Dahms Philol. Studien usw. Progr. des

Askan. Gymn. zu Berlin 1884 S. 3 ff.
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iChter, 7^175; u. im tadelnden Sinne, zärt-%\6^, u)g,me einSchwäch-
ig, iV470.^), ep. Adv. der Zeit, a) da, zu

Zeit, dann, alsdann, in Korrelation
it (w. s.), 90. «^228; mit eme, 9;
t vbdn, 434. ( 401, u. d;/, jU 441.

absol. damals, li. Merc. 101.— 318 las

in vor Bekk. ig }, bis dahin, jetzt ist

zum vhg. avQiov gezogen, eg^.

(j. ^ ), ep. u. iou. st. /,
), 603. d 510., ein hoher Berg in Mysien bei Ze-
ia, , 829.*, bewahren, bewachen, mit

:;c.,, h. Cer. 142.

f ion. st., Taygeton,
ihes, bis zu 7500 F. sich erhebendes, zer-

iiftetes Gbg in Lakonieu, an der messeui-

hen Grenze von Nord nach Süd streichend

id sich südlich im Kap Tainaron endigend,

ohne gemeinsame Bezeichnung, zum Teil

ich Tayqetos, die südl. Hälfte Pentalonia
inannt, 103. Vgl. bes. E. Curtius Pelop. II

203 ff., ep., vergeblich, fruchtlos,
^og, * 316. 13; tnog, h, Ap. 540., s. /.
-), poet. verst. st. , warum, warum
2nn, ^ 365. 106. 153 u. s. 482; auch
, 244 u. ö. 421. 375. 500;

', 436. 326; , Ä 432. 251.

Od. nur an den a. StSt.•, ep., bauen und nisten,
Bienen, 106 t (s. das. Ameis-Hentze

ah.).^ (W. d-, skr. dadhämi, W. dhä,

irt. Et.5 S. 254), 2 Sg. Präs. ep. &•,
104. 476, 3 S.&, 3 PI.»,
2. 125, und von^, 3 Sg. 5•, IV

2 (seit Wolf, sonst &, vgl.-,
192), Inf.- ep. st.&, ^83.
7; vom Impf, nur 3 PI.-, 449.

6; dazu von der Nebenf.- 3 Sg. Impf,
/^•fi und /^ (Bekk. II&, &, s.

ruber Rumpf Jahrb. f. Phil. 1860 S 597);

lt., -g, -, -?, -ovat^), Inf.-
ep.^ ; Aor. :•, ag, ,, ohne
igm. &^, ; daneben-,.^,
mj. -, ep. ^, 83. 437. 89. 75,

J. 3 Sg. S'f/ji's, ^f2?, 301. 341. 51, seit

olf in 432. 96 •;??; nach Arist. (s.

titzner Exe. I), u. so Ameis, La R. (s. Hom.
ixtkr. S.406, Iota subscr. S. 110, u. Bekk. II

ch 341 •?, u. 301. 51 -^, 1 PI.% 485, u. d- st.^,
4 ; Opt. -, T)g, , 1 PI. zsgz.-,
7, 3 PI. dfifv, Imper. -, ^^, 273.

') über die Etym. s. Anm. 2.

*) von /, eigtl. »/ (wie Bekk. II u. Ameis-Hontze
[reiben , während La R. ij vorzieht , s. Teitkr.

267), wie insiri, w. s., v. /, dh. bei Attik. ,
. Büttm. Lex. il« S. 170, Gr. II S. 374. La R. St.

!9, 3.

') Die FF. ^, 90, & (wo a. ),
282, sucht Savelsb. in Kuhns Ztschr. XVI S. 410.
. 455 als Konj. Aor. zu erweisen.
*) nach Ahrens Formenl. S. 9S falsche Ls für^9, doch s. Kr. Dial. 36, 1, 6.

Capelle-Seüer, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

Q• 425, Inf.^, 26. 92. 156, ö. ep.

S-, auch&, 315. ^ 3. 81, Part.
Fem. -, 55, u. PI. Mask. •:, Med.
Pr. Part. ep.& st.&, 34;
Fut.- ; vom Aor. 3 Sg.-, 31.

187; aufeerdem», 3 Sg.^, • 274,
. S-, 2 U. 3 PI. nur (mit Augm.) 1!&8•,

449, ohne Augm. »^, 729; ^,
Opt. -, -, Imper. &, 333, ion.

zsgzn- s.-, Plur. ••, Inf. ^^-
&, Part. Qvog, , .

Grundbdtg: stellen, setzen, legen, dh.

I) Akt. 1) eigtl. vom Räume, und nach den
verschiedenen Vbdgn: hinlegen, hinstel-
len, hinsetzen, hinaufsetzen, vorle-
gen, darunterlegen usw.,,,&,

405 u. s. ; mit Angabe des Ortes meist
bv, wie ponere in aliqua re (wo der Be-
griff des auf das Setzen folgenden Stehens
mit ausgedrückt ist), auch mit iv (als Adv.)
allein, d'& , in die Wage,
6» 70, vgl. / 207. ^^347; auch mit Dat. allein,

V 364 (seltener ), mit Dat. u. Gen.,

mit Dat., mit Dat., mit Dat.

u. Acc, mit Dat. u. Acc; ,
etwas ins Feuer legen, £"215; iv, 629 u. s.; ^, 541; -, 795. 797; inl, den
Helm auf den Kopf setzen, 480. 137;

inl, 92; in, etwas auf
den Wagen legen, 252; auch mit inl (als

Adv.) allein, '
inl -, darauf, d. i. auf den Altar,

179, vgl. 267; , 441;, / 466; &^, 644.

297; , 445. — 2) übertr. auf
geistigeZustände: iv ^^, jmdm
Mut ins Herz legen, 321;&,
49;, iv&, 732.

470;' , jmdm ein Wort ins

Herz legen, d. i. das zu bedenken geben,

146; inl •, näml. einen Gedan-
ken, 55 (s. das. Ameis-Hentze u. La R.);-, 83; , unter
einigen Streit stiften, 136. — 3) Insbes.:

) setzen, aussetzen, von Kampfpreisen,&, 263;,, 656. 750.

546 U. S. b) festsetzen, bestimmen, an-
ordnen,, ^'333; , 57;
dh. von Göttern, verfügen, verhängen,
• 465. 180; stiften,, 83; mit
inl,- tr' in', 39, vgl. £"384; inl &, verleihe den Troern Sieg, 509,

vgl. 400. 406; oia ini&, was für Kunstfertigkeiten .
uns verleiht, • 245;'^ inl-, animum advertit, er richtete

seinen Sinn auf die Opfer, 46. c) auf-
stellen, weihen, a/aA^uara, 347, vgl.

92. d) beisetzen, begraben,, ^.
— 4)etwas darstellen, herstellen, und
übhpt wie 7roi^(»,etwas fertigen, machen,
bereiten, verursachen, zunächst vom
Künstler, ." 541. 550. 561;, Ge-

räusch, Lärm verursachen, machen, 235;

übtr. , jmdm Schmerzen bereiten,

2; , Licht oder Heil den

35
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Gefährten schaffen, . 95; tQya, ver-

anlassen, anstiften{),
321;-, jmdm einen Weg bah-
nen, 399;, Zerstreuung anrich-

ten, 116. — 5) machen, d. i. in e. Zustand
setzen, mit doppelt. Acc, mit Subst. •.. iUQSLttv, jmdn zur Priesterin, 300;, 298. 163; mit Adj. xtva, jmdn blind m., 599; vgl. 122.

I 483 u. ö.

II) Med. wie Akt. nur mit bezug auf das
Subjekt, 1) sich (sibi) stellen, setzen, le-
gen,, sich hinstellen, 337;, 310; , sein Schwert in

die Scheide stecken, 383;, sich die Rüstung um die Schultern le-

gen, 34. 149;, ^416u. s.; -, 276; ' ,
118; auch mit (adverbial) und näher be-
stimmendem Dativ, ' --, hinein in die Schiffe, 578, vgl.

Vs 782.^ 52. 3; mit (adverbial),-' — ^,
317. 18; S--, 31; übtr. , sich etwas ins

Herz legen, d. i. bei sich erwägen, 729;, gegen jmdn Groll fassen, 449;
iv-, 121. — 2) sich ma-

chen, bereiten, verursachen, ,
A76. 269;, 188; ••, seinen Schild „wohl bereiten", in

stand setzen, i?382;,, sich ein

Haus bauen, 75. 241; avlcv, ein Lager
aufschlagen, / 232;, eine Versamm-
lung veranstalten, 1 171. 188. 319;,
den Kampf beginnen, 4=02, vgl. 158. Ubr.
s.. — 3) machen, mit doppelt.

Acc, Tiva --, 72; 9•, sein Herz wild machen, / 629, be-
trachten, ansehen als, '-•, 333.*•^ Dep. Med., nur Opt.--, warten, pflegen, auf zieh en,, h. Cer. 142; von

rlO'^vtjiW.&a, d-, \g\.skr.dhätr^,Amme,
Mutter, Curt. Et.» S. 252), eigtl. Säugamme,
dann Wärterin, Pflegerin, *Z 389. 467
u. s. ; &, die Pflegerinnen
des Dion. sind Nymphen am Nysa, welche
denselben erzogen, 132, vgl. Apd. 3, 4. 4.--, dor. u. ep. st.&, s. -.&•, S. des Laomedon, l. 237.

£ 1, den Eos wegen seiner Schönheit ent-

führte und zum Gemahl nahm. Er erhielt

auf die Bitte der Göttin die Unsterblichkeit,

aber nicht ewige Jugend, h. Ven. 218—239.
(W., wov. auch,,

Curt. Et* S. 219, wohl aus urspr. °,
anders Curt. Verb. 244), Präs. -, Konj. -y,

Impf,, , ohne Augm.; Fut., -, 249. h. Merc. 493, Infinit.- , 99. h.. 101 ,
poet. auch --, h. Ven. 127, bezweifelt von Buttm.

Ausf. Gr. § 95 Anm. 19**); Aor. 2,
-, -ov, ohne Augm., -, -,-, -,
Konj. -!, -, Opt. -, Inf. ep. -, .
-,, ep. Aor. 2.,,-
&, Inf. -, zur Welt fördern, bringen,

) V.Menschen, sow. von der Mutter: gebä-
ren, abs. od. m. Acc,,, Hom. ö.,, jmdm (ein Kind) gebären, 513 (das.

Ameis-Hentze). 22 u. s.; , von
jmdm, 714 (das. Ameis). 728 u. s.; als vom
Vater: erzeugen; £" 875. 206. ?? 63. 248.

118 u. ö.; von beiden Eltern, X 485 u. s.:

ebenso das Med. von der Mutter, 742.

187. X 481); vom Vater, 741. 387. 249
u. ö.; von beiden Eltern, - 61. 298. b)

Tieren, werfen, wie vom Pferde, H 150.

225, vom Schaf, d 86. r 113; von Vögeln:
ausbrüten, 313., nur . u. Impf. ep., .
2 u. 3 PL-,, rupfen, rau-
fen, zausen,, das Haar ausraufen,
X 406; ^, Vs 78. Batr. 70;, zerrupfen, von e. Raubvogel, 527.
— Med. sich ausraufen,, 567
(als Zeichen der Trauer); dh.&,
jmdn (durchHaarausraufen)betrauern, 711.*-), ) eine dem Apollon ge-

weihte Quelle in Boiotien an der Südseite
des Kopaissees an e. gleichnamigen Berge() oberhalb Alalkomenai,
h. Ap. 244. 377. 387. b) die Nymphe dieser

Quelle, h. Ap. 247. 256. 276.*, Bein, des Apollon, h. Ap,
386 (Baum., GemoU u. Abel).*-, poet. st. (),
Ehre habend, geehrt, h. Ven. 31. Cer. 268.

, Präs. u. Impf, in d. zsgzgn FF.;
Pr. Ind. -, Konj. «, Impf. 3 S. u., . -,-, Fut., -,
Aor. 2 S. ohne Augm., Konj. -j??,

1 PI. mit kurzem Vokale -, 271, Opt.

-, Imper. -ov, -, Inf. -ai, Fut. M.-& mit pass. Bdtg, h. Ap. 485, Aor. 1 Med.^,,. -aff,9efi,Pf.Pass.

3 S., 1 PI. --, Inf. --,
schätzen, 1) von Personen, ehren, ach-
ten, verehren, in Ehren halten, wert hal-

ten,; ^, jmdn m. Geschen-
ken ehren oder auszeichnen, 1 155 u. ö.;, 36; dh. Pf. Pass. geehrt sein, in An-
sehn stehen, J 38 U.S.;&,
38;^ , 310; mit Gen., ' -, der ge-

würdigt zu werden ich verdiene (wo der Gen
des relat.Pron. wohl mitAnnahme der Attrak-
tion oder Assimilation zu erkl.), f' 649. —
2) von Sachen, schätzen, würdigen, h. 25, 6. — Med. == Akt., jedoch mi
bezug auf das Subjekt,, X 235;, 280. 129, vgl. Fulda Unters. S. 197

Von {,. , skr. ^=i,Curt. Et.» S. 488]

Schätzung, dh. 1) Bestimmung desWertei
für etwas Geraubtes als Entschädigung; dh
Strafgeld, Buße, Ersatz, Genug
thuung,- ^^, jmdm Ersat
verschaffen, 159 (das. Ameis). 552;

^) 249 haben die bessern Hdschrr. st.^
. La R. Ztschr. f. ö. Gymn. 1867 S. 170.

2) Verseil. Ls ., die Baum. Gomoll, un
Abel als die handschriftlich am besten beglaubigte auf

genommen. Über die verschiedenen FF. s. Ilgen un

Gemoll zur St. Über die Etym. s. Röscher Curt. Stud

1 2, 100.



., , 286. 288. 459;
ijM?)v, schatten, 57;', wegen der Sühne für ., ^ 70.

17, vgl. JP 92. — 2) Wertschätzung,
Ihre, Aclitung, insbes. Eh reustelle,
Ehrenamt, Würde der Götter, 7 498.

89. 335, und Könige, 197. 117 u. s.,, Z193.')— 3) Kaufpreis (=hom.), h. Cer. 132. Dav.,,, poet., zsgz. F.%
vcc.'^), J605. 2" 475 (seit Wolf); vgl.

iuttm. § 41. 8. 15. Komp.,
: 393. Superl., 614. 114.

) von Pers., ehrenreich, geehrt, ge-
chtet, 1605. vl29. 161.— 2) von Sachen,
eschätzt, wertvoll, kostbar,
al, . 475. d 393. 327; 6(3,

t 312.

{), geschätzt, geehrt, von
i*ers., a; 38 t;, lieb, h. Ap. 483;,
ngenehm, h. Ven. 142.>^), poet., Präs. P. -,^-,^. u.ep.rtVafföf; Pass.Pr.-,
Impf,, Aor. 1 Akt. 3 Sg.,
l£onj. , Aor. Med. 3 Du. ep.-&, Aor. Pass. 3 PI., ep. statt-. 1) Akt. schwingen, schüt-
teln, erschüttern,,,-
i>ov, 298. F163. 311. 149, auch-,, 243. 595; £?)

(Adv.) , auseinandergeschüt-
telt, zertrümmert hat, 263 ;, jmdn an-
stoßen oder zupfen, um ihn aufmerksam zu
machen, 385; ^^, erschüttern, 88;. Winde, zerstreuen, ^,
368. — 2) Pass. erschüttert werden,
609. 43; ^ (Adv.) d' ,

lierausgestofsen wurden die Zäline, 348. —
3) Med.-, sie schüttelten,

schwangen ihre Flügel od. schlugen mit den
FL, 151; vgl..^) (W. , skr. Ui, Curt. Et.•"^

S. 488. Verb. 168), poet. Nebenf. v.-
uai. Med. Präs. -, -,, ., hülsen lassen, strafen, züch-
tigen,, 279. 260. 214; auch-, 326.

xivdi (wohl aus ^, W. , skr. Ui,

Curt. Et.5 S. 488), Part, -, Inf. -; Fut., -, -, -,-, Inf. -, Aor., Opt. 3 PI., Inf., Fut.

Med., --, Inf. --, Aor. ^-
aaro u., Opt., -, --
S-a,-, Inf. --. ) Akt. zur Ver-
geltung entrichten, dh. ) im Übeln Sinne
hülsen, (Strafe) bezahlen, entrichten,

(w. s.), eine Bufse jmdm entrich-

richten; •, 193;, Batr. 98: mit
Acc. der Sache, für die man büfet, für etwas
zahlen, etwas bezahlen, büßen,,

1) Vgl. Ph. Mayer Syn. IV S. 15.
'') La K. Iota subscr. S. 127 verwirft mit Recht die

Schreibung mit subscr. is. dens. auch zu / 605.
') wofür Goebel Epith. S. 41,, wie-
neben );.
*) Nach Curt. Et.» S. 490 v. Vi. xi, skr. ci, anders

Fick VV.ä I 89. 593.
"*) Über die Schreibung, s. Lob. zu Buttm.

Ausf. Gr. II § 112 Anm. 19.

42;, , 352. 134;,
jmds Frevel büfeea, 142; seltner mit Acc.

der Person, , für den Bruder
sollst du büfseu, i-'34; ohne Acc,,
mit dem Kopfe büfseu, 218. b) im guten

Sinne: a) zahlen, entrichten,,
.2*407;'«, • 348; ,

382. ) etw. bezahlen, belohnen,-, 166. — II) Med. 1) sich bezah-
len lassen, büßen lassen, absol., 15.

— dh. 2) gew. strafen, züchtigen,
rächen, absol, 203. 378. 111. a) mit

Acc. der Person, die man büßen läfst, 743.

28. 197 u. s. h) mit Acc. der That, die

man rächt, , 116;, -, 31. 208 U. S. C) mit Acc. der Person
und Gen. der Sache, nur ,
jmdn für den Frevel strafen, -T* 366, u.-, 206. d) nur Imal mit zwei Acc,

?., er ließ den
Neleus die frevelhafte That büßen, 236., ep. synk. st. , vor einem

aspir.VokalTiVy•', J243,was denn? warum
denn? ^ 202. 225 u. oft. (Nach Ameis zu
474 nur hier = was in aller Welt, sonst

immer warum denn? Vgl. La R. St. § 39, 2.)

TlQvvq'^), -, Tiryns, uralte Stadt, in

Argolis, der Sage nach von Proitos gegrün-

detundvon denKyklopeu durchgroße Mauern
befestigt()'), 559., , enkl. Pronomen indefin.. Gen. b.

Hom.' stets ion., ion. 388. 348 u. ö.,

u., 305, Dat. (in ov, sonst) ion., 227. 502. 114, u. att., 299.

328. 327, Acc., . Dual,,
26, vom PI. Acc., 735. 371, Neutr.

(w. s.) einmal für; übr. s..
l)jemand, ein gewisser, irgend wer,
irgend einer, sow. subst. als adjekt., in

letzterem Falle wird es durch ein, eine,
ein übersetzt, , ; öfters

ra^ Gen.& u. dgl.; m. Pron. demonstr., jemand hier, Ä 341; m., welch

einer, was für einer, 638. 348. 377.

Neutr. ri, etwas, irgend etwas, Hom. ö.,, wenn einer, , wenn etwas, bisw.

mit bes. Nachdruck, wer nur, was nur,
154 u. s. — 2) eine unbestimmte einzelne

Personaus einer größerenMenge, mancher,
manch' einer, aliquis, dieser od. jener,

459. 479 u. s., ', so sprach

manch' einer,// 271 (das. LaR.). ^324, auch

kollektiv, st., man, jeder,&^, 5 382. /J 209. 227. 254.

302. Kr. Dial. 51, 14, 1; dh. steht bisw. we-

gen des KoUektivbegritfes das sich darauf be-

ziehende Relat. imPlur., -
, , 502.')— 3) inVer-

1) Über den Nominat. s. Amois-Hontze Anh. zu

559.
") Die Beschreibung der noch jetzt bedeutenden,

auf e. steilen Felsen befindlichen Reste s. bei E. Cur-

tius Pelop. II S. 386 ff.: nach dems. S. 567 ist der Name
eine altertümliche Wortform v., ,,Turm, Burg";

vgl. auch Göttling in Gerhards Archäol. Ztschr. III

Nr. 27. Gesch. Abhandl. I S. 23. Bursian Geogr. v.

Gr. II S. 57, u. dazu jetzt als Hauptwerk H. Schlie-

mann Tiryns, Leipzig 1886.

3) wo a. ein Demonstr. zu ot ergänzen, oder

Totuv Ol.
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bindung mit Adj. (oder auch bisw. Subst.)

drückt es eine Hervorhebung des Begriffs

aus, welcher nach dem Zshg in einer Verstär-

kung oder Schwächung desselben bestehen
kann, etwas, ziemlich, gar, recht, u.

dann ö. vorangestellt, , 220;-, 449, vgl. 382. 140;, ein gar Grolser lag er

da (wir: „grofs u. lang lag er da"), 156,

Tgl. Ameis-Hentze Anh. zu 382. Das Neutr.

xl steht ebenfalls als Adv. in Vbdg mit Ad-
verbien in der Bdtg etwas, ein wenig,
einigermafsen, 101. X 382 u. ö. (LaR.
St. § 39, 4); mitNegat., 115; ,
nicht eben sehr, IV 284; , und keines-

wegs, 184 (das. Ameis Anh.) 18 (vgl. La
R. St. §.40, 6) u. s., bei Verben in der Bdtg
etwa, 71 ; 421 u. s.

— Bisw. ist als Subj. zu ergänzen, wie
IV 287.— steht ebenso häufig vor als nach
dem W., worauf es sich bezieht., (lat. quis, quid, skr. kirn=, Curt.

Et.^ S. 489), Fragepron. (stets orthot.), ep. u.

ion. Deklin.: Gen. stets, 225. 128.

463, und, ." 192. 509. 257; Gen.
Plur., 387. 192 [eiusilb. 119.

200]; U. nach Aristarch (st.),
110 (gew. Ls, s. Ameis-Hentze Anh.).

1) in direkterFrage sow. subst. als adj., wer?
welcher? , was? was für einer? Hom.
ö.; mit Gen. ^, 182; als Prädikat

' , eigtl. als welcher kommst
du hier, d.i. wer bist du, der du hier kommst?
ii 82; , wie lange, £'465;}, was habe ich von Streit und
Hilfe ? was geht das mich an ? (vgl. Kr. Dial.

48, 3, 4.) 860;,- , wer,

wo bist du her? 170 (s. das. Ameis-Hentze
u. Lehrs Arist.» S. 381 if.) — 2) selten in der
abhängigen Frage, 423. 368 u. mit s. g.

attractio inversa in ' ov ,, .92, S. Hentze
Anh.— 3) , absol. wie? wozu? warum?
weshalb? (wie unser „was"), 362. 414.

346 u. s. vgl., LaR. St. § 39, 1.—4)
mit einem Part, und e. Verbum bildet im
Griech. einen Satz, welchen wir durch zwei
Sätze im Deutschen ausdrücken, 313, s.., (), „Zahlung", bes. ) Er-
stattung, Genugthuung, Ersatz, /?76.

) bes. Bufee, Strafe, Rache, X 19; -, für etwas, h. Cer. 367;, vom Or. wird Rache
für den Atr. kommen, 40. 144., redupl. Nebenf. von (W.,, skr. W. tan, Curt. Et.^ S. 217), Präs.

-, -, Impr. -fror,P.-,^.,
Aor. Part,. Med. Pr.Opt.-. Impf,

u., .-,-.
) Akt. 1) spannen, ), 266; beson-
ders h) strecken, ausstrecken, hin- od.

ausbreiten,, 534;, die

Wage emporhalten, 69; (vgl.

1, c), 354. c) ziehen,,-, 390. 58. IV 704, abs. 403 (wo
es a. intr. nehmen, „eilen, laufen").—) Med.
1) sich [sihi] spannen, ;, seinen Bogen

sp., , gegen jmdn, £"97. 870: auch
(e. B.) bespannen (s. ), 259. —
2) sich ausstrecken, 599 (zur Bezeich-

nung der Anstrengung bei schwerer Arbeit);

vonVögeln, , 149 ;.

bes. von den Rossen, im Laufe sich strecken^

gestreckt laufen, 23. xp 518.* (), Titanen-
mörder, nur Batr. 282.,Ortschaft in Thessalienzwischen;
Trikke undPharsalos,vonT/Tavog (Kalk) ben.
(Str. 9, 5, 18), 735.^, Fl. in Thessalien unweit
des Olympos, später Europos, j. Saranto
Porös, der in den Peneios fliefet, 751. Bur-
sian Geogr. v. Griech. I S. 42.

^),, ep. u. ion. st., Plur., die Titanen, Söhne desUranosu»
der Gaia, ein früheres Göttergeschlecht, zu
dem Okeanos, Koios, Kreios, Hyperion, lape-

tos, Kronos gehörten. Sie stürzten unter An-
führung des Kronos ihren Vater vom Throne
und beherrschten, vereint mit ihrem Bruder,

' den Himmel. Bald aber stürzte sie Kronos
in den Tartaros; hierüber erzürnt, wiegelte

Gaia den Sohn des Kronos, Zeus, auf, wel-
cher den Vater entthronte und in den Tar-
taros verbannte. Zuerst unter dem N.-, £'898, erwähnt; steht 279.

h. . 335. Batr. 283 (wo die F. )..
Sie sind die Symbole gewaltiger, die Welt
umgestaltender Naturkräfte., Adj. verb. v., vergolten,., Rachewerk, Rache, i2 213, so

seit Bekk. außer Faesi-Franke, Düntzer und
La R. die Neuern nach einer Ls d. Schob,
vulg., s. u. PeppmüUer,Kom-
mentar zur St., S. der Gaia 2), ein ungeheurer
Riese, der im Hades auf neun Plethren Lan-
des ausgestreckt lag. Er wollte der Leto Ge-
walt anthun, und wurde von ihren Kindern
getötet; im Hades zerfleischten ihm dafür
beständig Geier die Leber, 576 if. Nach
324 wohnte er in Euboia; nach Spätem in

Panopeus., ep. (nach Christ S. 73. 123
für, W., skr. taksämi), nur
Präs. -, .- usw., Impf,•^, 1) bereiten, zurecht machen,,
Feuer bereiten, 342; ',
die Rosse an den Wagen anschirren, 41.

IV 23.— 2) öfter zielen, hinzielen, rt)eigtl.^, gerade vor sich hinzielen, 48, bes.

bei Wurfwaffen, abs. «^«421. 118. 266. 181;., nach jmdm od. etw. z. , 350. 498
u. s.; mit Dat. der Waffe,, 159. 370.

Batr. 219;^, 582;, 80. b) übtr., im Innern auf etw. zielen, d. i. be-
zwecken, im Sinne haben, IV 558; von
den Schiffen der Phaieken, ^

1) Abltg . Deutung des Namens zw. ; die älteste

in Hes. Tb. 207, wonach der N. die „Strebenden"() bedeutet: njich Neuem . /, die „Geehrten",
vgl. Preller Gr. Myth. 1« S. 44 fiF. Welcker griech».

Götterl. I 262 f. Schomann opuscc. II 37. 270. Här-
tung Rel. d. Gr. II S. 40 deutet „die Gefürchteten".

*) nach Spätem S. des Zeus u. der £lara, Apd. 1,

3, 12.
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, „dais
lortlün dich im Geiste strebend die Schiffe

)ringen" (wo der Dichter die Schiffe als be-
seelt schildert), 9• 556.

"', s..
(W.Ti, skr. B, Curt. Et.^ S.488), poet.,

Pr., -,-,}.-,. ep.,
) 543, . -ovaac. Impf,, -, -, u., -, -,- neben -,, Iterativf.

les Impf,, Fiit., -, -, Aor., -, -, Konj., Impr.,
Pass. ., Opt.. Impf,,
terativf., Perf. . usw.,
= TiiU«iü, schätzen, d.i. ) für wert hal-
en, taxieren, ,

liinen Dreifufs zwölf Rinder wert achten,

703, vgl. Vs 705; iv aiay, 7378,
.. ) übtr. schätzen, ehren, vereh-
eu, auszeichnen, Tiv«, Hom. ö.; auch, 84; od. , 467. iV 176

u. s. ^484; , 536. h. 12, 5,- , 1 302 ; , vor jmdm, 81

:

Pass. geehrt werden,, von jmdm,
78. § 205 u. ö., Part,, 426. 28
u. s. h. Ap. 479. Fulda Unters. S. 197. [Im
Präs. u. Impf, t.]

*oav(v),M.'ü.h.s&\,rng-
sal, h. Ap. 191.,, poet., ) duldend, duld-

sam, aushaltend, dh. standhaft; ausdau-
ernd, * 430, Beiw. des Odysseus, 231.

498;&, 670^): duldend, elend, Batr.

107. ö)verwegen, frech, unverschämt,
in . !-,]. Merc. 296^); von', meist poet., Verb, defekt, (v. der
W.,, durch Metathesis/, Curt. Et.*^

S. 220); dav. Fut.; Aor. 2,
3 Sg. ohne Augm., 1 PI., 383,

3 PI. st., 608, oft Opt., 3 PL, 490; vom Impr. ).-
3 Sg., 350, 2 PI. ?.7'], 299; da-
neben Aor. 1 (haXaaa^), 2 Sg. ep.-, 166, Konj.^, y, iV 829.

164 (dieser Aor. nur ep.); Pf. mit Präsensbdtg, , , 228. 543. 347, 1 PI. -, 311. h. Cer. 148. 217, Imper. -&, 586. 382. 18, 3 Sg.-, 275,
Opt. 3 Sg., 373, Inf.,

307, U., 209. 190, ep. st. -, Part,,, Fem. -{,
23. ) ertragen, erdulden, aushal-

ten, sich gefallen lassen,,,-, Hom.; ,395•,, .^433;,
jmdn(im Kampfe) bestehen, 490; abs. aus-
harren, dulden, 586. T308. 307 u. ö.;&, geduldigem, standhaftem
Sinne, 447. 181. 100; ,
geduldiges Herz, 23 ; auch mit Part,-}^, 362; -
/fv^)fioöcyv^,t;311;auchmitOf,£'385.

') S. Lehrs Ärist.* . 91 (, .-); nach a. ,,wagend, kühn".
*) nach a. „leidig" s. v. a. „schlimm, häfslich".
3) Vgl. Leskien in Curt. Stud. II S. 114.
*) So die alte nach Buttm. z. d. Schol. seit Bothe

{aufser Dind.) wiederhergestellte Ls; Wolf u. Dind.
nach Schol. u. Cod. Vind.; welchen Infin. man

sehr gezwungen als Aufforderung erklärt, s. dagegen
Vofs zu h. Cer. 148.

b) mit Inf. über sich nehmen, unter-
nehmen, sich erkühnen, 228. J 94 u.

ö. Hom.; über sich gewinnen, können,
vermögen, ^543. 421. X136. //82 (das.

Ameis-Hentze). 716. 425. Fulda Unters.
S. 192.^ 1) S. des Herakles und der
Astyoche (Astydameia, Pind.), erschlug aus
Versehen seinen Oheim Likymnios und floh

nach Rhodos , ward hier König u. führte die

Rhodier in neun Schiffen nach Ilios, h 653 ff.

Er ward von Sarpedon getötet, 659. —
2) S. des Damastor, ein Lykier, von Patroklos
erlegt, 416., poet.{, duldsam, aus-
harrend, d-, 49 f.

(aus, St. aus W.,, Curt. Et.» S. 221), ep. Nebenf. y.,
schneiden, dav. 3 PL Aor. Pass.,.
u. ep. für, 374; -, nachdem sie sich getrennt od. zerstreut

hatten; (Adv.) (.
Ls), 146. Vgl.- u..-, ep. Adv.{), schneidend,
streifend, von der Lanze, 262 f., ein an Wein, Safran und Gold
reiches Gebirge in Lydien bei Sardes, j.

Bosdag, 866. 385.

--, poet., bes. ep. Adv., a) demonstr.
dort, da, 239 f. h. Ap. 244. h) relat. =
2»i, wo, h. 19, 25.

1. TOt, dor. u. ep. für, s. '.
2. rot,enklit. Partikel, über derenAbstam-

mung und Grundbdtg die Ansichten geteilt

sind ; am wahrscheinlichsten nach Damm und
Nägelsb. Exe. II (der ersten Ausg., vgL Exe.
I 3 der zweiten Ausg.) ist sie der zur Par-
tikel gewordene Dat. ethic. , also eigtl.

„dir, sag ich dir"; es drückt also im allge-

meinen die Zuverlässigkeit einer Aussage aus,

u. läfet sich bisw. durch ja auch, ja, doch,
sicherlich, wirklich, gewils, zweifle
nicht, glaube mir u. dgL übersetzen, dh.

steht es bes. a) in Versicherungen^ ^', auch ich habe, glaube mir,

usw., 267; -
)•7?£^;, aber ich möchte wirklich auch
ihm raten , 45 u. s. ; u. in starken Gegen-
sätzen, , aber doch;', 110; vgL ,
iJToi,. b) in allgemein gültigen Sätzen,

Sentenzen, ja doch, ^,, • 329, vgl. 276.

199. 172. 298. 1 158. 412 u. s. c) in

Aussagen, die als durch das Vorhergehende
begründet mit Zuversichtlichkeit hingestellt

werden,also,7? -, 211; doch kann
hier wirklicher Dat. ethic. sein, d) in der

Frage, doch, ';
wohin sind doch die Drohungen? 219, wo
indes ebenfalls als Dat. ethic. genommen
werden kann.

3. St. Ol, s. o, 7}, .
TOiyaq, poet. Partikel{ u. ), gew.

ander Spitze des Satzes, drum denn, dem-
nach, also, , 76 u. ö.
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(in Ä413. 179. 214 u. ö., steht

das zweite st. aoi).

(Pronominalst, ), meist poet. kor-

relat. demonstr. Pronom. solcher, soeiner,
so beschaffen, dergleichen, talis, dem
relativen entsprechend, 262 u. s.; st.

dessen auch, 250. 421 ; , H2S1.
28G (s. das. Ameis-Hentze) u. ö. , selten. 208; ö. ohne Korrelation, J 289 u. s.;

auch mit Dativ , e. Solcher an
Waffen, mit solchen Waffen, 450: so mit

Acc. , 359. b) mit Inf.,

von der Art, fähig, tüchtig, ' ov
vv vvv,{ähig abzuwehren, /9 60.

c) mit e. Adjekt. in gleichem Geschlecht und
Kasus bedeutetes so recht, so gdkuz,-, so recht augemessen
(eigtl., , y^246;, 321, vgl. 451; auch mititta-

)., 135. 302; mit Superl. ^, 384. — Das Neutr. als

Adv. so, also, -, 241 U. S., 7 496; hinter Adj. u. Adv.
so gar, so recht, so sehr, 0•,
209; ., 30 u. s. La St. § 31, 6.

-oe,, ( u. enkl. )=
d. vhgdn, nur stärker hinweisend, ein sol-
cher da, zunächst von e. in der Nähe des

Sprechenden befindlichen Gegenstande, 509.

0,330 u. s.; dann übhpt ein solcher; u. mit
korrespondierend, iß 375. 1 11 u. s.: bisw.

prägn. = so schön, so trefflich, so grofe usw.,

120. 157 u. s.; ov -
-, noch nicht war ich so fest eingeschlafen,

ip 18 ; auch so schlecht, 206 : mit Acc. der
Beziehung, , so be-

schaffen an Gestalt u. Thaten, 313 ; mit Inf.

wie h), w. s., 463., ], u., 309.

330 ff., aus verl., ein solcher, so
beschaffen, 847. 269 u. s.^

u., s..
(W. dhigh, kneten? Gurt. Et.^

S. 182), and, Mauer (doch nie in der Bdtg
von, w. s.); bes. a) des Hofes, 267,

des Hauses, 11212, der Vorratskammer [d-a-), 342, meist des, 2? 374.

86. 95. 37. 302. 354 u. ö.; des Zeltes des
Achüleus, / 219. , 598. l•) Schiffswand,

382., i« 420., (), gebären, gebo-
ren habend,, Mutterschwein, 16 f., Gen. ion., att. (W. ),
Erzeuger, bei Hom. stets Plur.. Gen.

u., die Eltern, 140 u. s.

h. Cer. 131, u. Dual,, - 312.(, W. ), 1) das Gebären,
Geburt, 5. 119. h. Cer. 101. — 2) das
Gehörne, Nachkommenschaft (Kollek-

tiv), . Stamm u. Nachkom-
menschaft , 141. 175 (dagegen bed. es

128 wohl Geschlecht u. Abkunft). — 3) übtr.

Zins, Batr. 186.(, . d. W.,, vwdt
mit, Curt. Et.•'• S. 220), Impf,,
-, ep. , Fut., Aor. ohne
Augm., ) aushalten, dulden,
V 20; — -

, 162: mit Inf. Geduld haben etwas zu
thun, sich die Mühe nehmen, 261. &)über
sich nehmen, unternehmen, wagen,
sich erkühnen, Herz od. Mut haben,
mit Inf., 424. 332 u. ö. ; abs. 51,&, hatte Mut, Ä 232. 68; mitAcc,, - 519. Fulda Unters. S. 192.\,,, poet.(), ) dul-
dend, standhaft, 284. ) unterneh-
mend, kühn, Q-, /205.,)(, „Knäuel", von W.? Curt. Et.» S. 221. 730), Präs. -, Inf.

-, poet. Fut. -, Aor. ohne Augm. -, -, eigentlich die Wolle auf einen

Knäuel wickeln, dh. übtr. anzetteln, -, anspinnen, r 137, vgl.; etwas
Mühsames thun, verrichten,, den
Krieg durchmachen, 86. 238.^ 490. 368.

95; , wie viel

(Mühseliges) er mit ihm vollbracht hat, 7.(,, W. ), der Schnitt^

Ding, von dem etwas abgeschnitten ist, dh.

Stumpf (e. Bäumchens), A236j.*()= d.yhg., -, ein Stück Schinken, Batr. 37., ep. Dep. Med. (), ioa
3 PL Pr. Opt.; ep. Fut. ^-, 72; Aor. Opt. 3Sg.,.
134, mit dem Bogen schießen, abs. - 220
u. s., und, nach jmdm, *• 218. 27.

To|fvr//g, der Bogenschütze, 850|;
von

=, nur Inf. -, mit
Gen., ^^8551; von
''-), ) der Bogen*) (zum Schiefsen),

poet. oft im Plur., 45. 17 u. ö., weil

er aus mehrern Teilen bestand, b) poet. das

Bogenschiefsen, _die Kunst des Bogen-
schiefseus, oJv , 718. 350,, im Schiefsen wetteifern,

•^225. c), das Schieisgeräte, Bogen u.

Pfeile, 140. 296. 502 u. s. rf) Geschofs,
Pfeile, , 709. — Dav., poet., Kunst mit dem Bogen
zu schieisen, iV314t., nurVok. (), Bo-
genschütz, ASSof.

1) Nach Curt. Et.» S. 58. 219 v. Vi. nx, nach
Hehn Kulturpfl. u. Haust.* S. 433 mit lat. iaxus, slav.

tisü, die Eibo, vwdt.
'^) Der Bogen des Pandaros war nach J 109 if. ans

je 16 Handbreiten langen Hörnern eines wilden Geifs-

bocks gefertigt, die durch die; (w. s.) verbunden
waren; der des Odyssens war ebenfalls aus Hörnern,

wie aus 178 f. zu schliefsen, wenn man auch nicht' Vs 395 vom Material verstehen will. Die Sehne{) von gedrehtem Rindsdarm (s. vcvgov) war nur
an dem einen Endo dauernd fest gemacht, — an dem
andern in e. (metallenen) Haien () auslaufenden

Ende wurde sie erst kurz vor dem Gebranch des Bogens
vermittelst einer Schlinge befestigt und so derselbe ge-

spannt und schufsfertig gemacht (s.,,
vgl. auch Philol. XVI S.714f. Ameis zu 577). Beim
Spannen {, TtraiVfiv, i'lxiiv, ävtkxeiv) fafste man
den Bogen an der . brachte die Sehne des ver-

tikal gestellten Bogens bis an die Brust heran(/) , SO dafs die eiserne Spitze des Pfeiles

an die zu liegen kam , worauf das Abschnellen

erfolgte; vgl. J 105 ff. j1 375. 582. 577; aufbewahrt
wurde er im Bogenfutteral , s. u.. Die
Bogenschützen von Profession standen im Vergleich zu

den Kämpfern mit Speer und Schwert nicht in gro&er
Achtung, s. J 242. ^ 385. Über das Bogenschiefsen bei

den Alten s. bes. Krause Agonist. p. 599 ff.
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t§o-(fOQOg, poet. (), den Bogen
rend, Beiu. der Artemis, 483 t; des

Hon, h. Ap. 13. 126.

tTtQiVf s..&, s.&.
>7rQCÖTOVf s..{, \., Curt. Et.^ S. 222),

2. 3 Sg. und Part. Aor. 1-
,h.Merc. 119, durchbohren, -stechen,
ilsen,, 236 f.

xoQVOoi{, „Zirkel", v., W., Curt. Et.^ S.222), bei Hom.nurMed. 3 PI.

ep. Aor. 1, Konj.

ep. mit kurzem Vokale, Od. a. unten a. 0.;

sich {sibi) einen Kreis ziehn,, das Mal
(den Umfang desselben) mit e. Kreis beschrei-

ben, ^leichs. abzirkeln (auf dem Boden),

255, , denBoden des Schifles sich

abzirkeln, sich anlegen, 249., nur ep., elidiert vor e.

Spir. asp., 586, Adv., so vielmal,
so oft, in Korrelation mit, 268.

A'197;vou, ep. auch (Pronominalst.

), so grofs, so viel, so weit, so lange,
so stark, wird von der Gröfse, der Zeit, der

Zahl usw., auch von der Körpergröfee ii. dem
Alter, 207 gebraucht; eigtl. in Korrelation

mit ', 528 u. ö., oft aber auch nicht; v.

einer bekanntenMenge od. Gröfee, z/430, 28

;

, dreimal so viel, ^213. 80. —
2) Neutr. und, auch,

49, oft als Adv. so viel, so sehr, so weit,
bei Verb. u. Adj. mit entsprechendem,

12. 450 u. s., seltner mit, J 130. X
424, mit, 27b•, , übrigens

ganz, sonst ganz, , dessen Leib übri-

gens ganz die Rüstung deckte (nachSpitzner),

X 322 ; , 454

;

, so gar sehr, cJ371; ., zwei-

mal so weit, 491; ov — , nicht so

sehr (sowohl), — sondern (als vielmehr), Z335.

Übr. vgl. La R. St. § 29, 1. 31, 5. 38, XI.•,,, ep. auch,, =,
verst. durch das hinweisende enkl. , mit

entsprechendem t>aoc,5'94;vbdnmitTOioffdf,
120. 799: im PI. so viele, 367 u. s. —

u.TO(i<TOrife,alsAdv., X41. 253.,,, b. Hom., ep. auch,,
und. Od. (aus

verl.) =, 1) so grofs, so viel, 299

u. s.; Plur. so viel e,,, 328.

258; -, ich erzog dich

so grofs, /485. — 2)Adv.TO<yovTOV, ep. auch, S• 203, so sehr,^,
250, so weit, • 203, beim Supl., W4tiQ.,,, s. -,,.

(Curt.Et.«'* S. 487), Adv. der Zeit,)
e. bestimmten Zeitpunkt aus der Vergangen-
heit, damals, iV344 u. s.: ol, die Da-
maligen, damals Lebenden, 1559. b) mit Be-
ziehung auf ein vorhergegangenes Ereignis,

dann, alsdann, 100 u. häuf. In beiden

Bdtgn auch mit Partikk. vbdn, , eben

damals, 7^224; /j , PilO s. Ilentze

Anh.; ., auch damals, 691,, 92 U. S., , 92, ', 426. c) bes. im Nebensatz mit,,, , -
dersatze korrespondierend, als — , da , // 244.
2'15. 341 U. S.; auch , 476.

17. (461 U. S.; , Ö69. 59,', ^478; nach, 192; auch
nach , , 36. 112. 83.^), Adv., einmal; bisweilen; gew.

— , , bald — bald, 447.

448; auch steht es einzeln, wo im voraus-
gehenden Gliede zu ergänzen ist, 63., s.., Gen. von und (st.), aber

enklit. st.., ep. zsgz. aus , des-
halb, deswegen, 96. V 194 u. s., s..

(Curt. Et.-^ S. 687), ep. Adv. der

Zeit, 1) so lange, indessen, während der
Zeit, im Nachsatze einem im Vorder-
satze, welcher gew. folgt, oft auch vorangeht,

entsprechend, 1551; auch bezieht es sich auf, 607. 392. 540. 77, 327 u. ö.,

, 571,, 101,, 77; . auch
noch mit vbdn, / 221. 125 u. s. : auch so
lange bis, bis dahin, bis zu der Zeit,
e. entsprechend, 509. 7325 u. ö. h.

Cer. 37, einem, w. s., 77. 122. — 2) in-
zwischen,indessen,unterdessen,/498.
iV83. 79. 303. 464 u. oft., Bock, Ziegenbock, 239 f.-). Tisch, Tafel, Hom. ö. ; ., der gastliche Tisch, als Symbol der
Gastfreundschaft, c 158. 155. 230. — Gew.
hatte jeder Gast seinen eigenen Tisch, 354.

466. 333, u. bes. >: 74, wo die Freier die

Tische als Schilde gebrauchen. Doch geschah

dies nicht immer, denn oöi, vgl. ^628 be-

kommen zwei Gäste einen Tisch, u. bisw. hat-

ten wohl Mehrere nur eine Tafel, vgl. 216.

138. s. Nitzsch z. 109. — Dav., ion. Gen., att., zum
Tische gehörig, nur (als Adj.) -, Tisch- od. Luxushunde, 173.

309, neben, 69., ep. st., s.., ep.[, Curt. Et.^ S. 468),

Traub en treten,keltern, nur/,
l2bi.

^,, s..{, W. &, Curt. Et.•^

S. 224), geronnen, fest, dh. als

Subst. das feste Land,, 308. 98. h. Cer. 43.*, Hals, Nacken, Batr. 83., (St., skr. trajas, lat. tres,

Curt. Et.5 S. 226), drei, 1 144; oi, die

drei, I 26. Vgl..
(TV., vgl. lat. tremo, Curt.Et.'•

S. 225. Fick in Kuhns Ztschr. XIX S. 262), nur

1) Wolf u. i'ie Früheren *.
2) Eigtl. „Vierfufs", -. aus -neiSJa, die erste

Silbe nach der gew. Erkl. aus-, doch s. J. Schmidt
KZ. XXY 47.
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Impf,', ep., , (er)zittern,
beben, d' &-, iV18; von einem Gewände, 507;
inabes. vor Furcht, tmö (Adv.) 6' 1 1, Ä390; ^' ,
;. 527. {., lat. torqueo, Curt. Et.•'"'

S.468), Fut., Aor. 1 und,.2, ep., 167. 479u.s.;

Aor. 1 Med. 3 Sg., h. Cer. 203, Part,

422. 305; oft Aor. 2 und ^)«-; Perf. Pass., bes. Part,-, Impr.•, 273, 3 Sg.

Plsqpf.), und 3 PI.•^ st., ii 189 (vgl. ^«! ; Aor. 1

Pass. Part.9•, Ep. 14, 7, ion.^-
<fS-r]v, dav.-, 80.{ s.

unter ?>.) ) Aktiv, drehen, wenden,
kehren, lenken, richten, mit Acc. nach
Verhältnis der dabeistehenden Adverbb. und
Präposs. ) hinwenden, hinkehren nach
einem Orte, , 7 u. s., , £'605

u. s., , 603, , 676, ,
212, , iV542; -
, er war gerade gegen ihn gewandt, 403;, jmdn zu Bette bringen, 294;, die Schafe zum Berge trei-

ben, 315;- ?.&, den Sinn
jmds auf die Menge lenken, 676 ;^ -, 187; , die Rosse zur
Flucht wenden, 157. 257, u. ohne,
J7657; V.Kampfe, in die Flucht schlagen,
vertreiben,, 261. b) ., um-
kehren, umwenden, . (sc.),
lafe sie umkehren, bringe sie zurück, 399;
. . "^, die Rosse umlenken, 432,
., 3. 415,, 439. c) abw e-
den, abhalten, J 381. 451. 479;, 645. 16. d) übtr. anders wen-
den, verändern, wandeln, ,
61 (wo a. St. die v. Ls

vorziehen). — II) Med. und Med. Pass. 1) sich
drehen, sich wenden, sich kehren, ab-
sol.], die Spitze bog sich,

237; übtr.- , 422,--- , 422; von Örtlich-

keiten,(,
Abend gewandt, gelegen, jU 81.— Insbes. a)wie
i;ersan,verkehr en, sich herumtreiben,«-^ , 80. h) --, sich vonjmdm wegwenden,238,h, 73. c) übtr. sich ändern, ver-
ändern, wechseln, , die

Farbe wechselt (von e. Zagenden), 279. 284.

733. 413, ,, der Sinn
änderte sich, 546. 7 45;&, schon hat sich mein Herz
gewandt zurückzukehren, 260.

(W. ^^, wohl vwdt mitW.,
Curt. Et.» S. 224), Präs. u. Impf, ö.; Fut. 3 PI.&, h. Yen. 257. 273; Aor. 1&,
ohne Augm. -; Aor. 2, intr.' (st.), 279 (s. unten III, 2),

auch ohne Augm." nach Bekk. II, Ameis,
La R. II. 2, 661 {^ mit den besten
Handschriften st. dv). Dual,-, Ebb5, ep. Inf., iri99. :S'436.

728, trans.nur ^90(wo Spitzner allein fcri)fy>f

st. '^); Perf. 3 Sg. 237 intr.;

V. Aor. 1 Med.&, nur 2 Sg. Opt.-; Aor. 2 Pass.^), 3 PI. tp.

u. dor. st. , 251. 266.

723 u. s.

I) Akt. 1) fest oder dick machen, ge-
rinnen lassen, mit Acc,, 246. —
21 gew. füttern, nähren, aufziehen, er-
ziehen, pflegen, Kinder, mit Acc, J.414.

548. 12. 354 u. ö., sow. von den Eltern
alsdenWärterinnenu.andernPersonentübhpt
pflegen, wie Kalypso den Odysseus, fl35.

256; , einen zum Unheil auf-

ziehen, 282; von Tieren,,,
Hunde halten, 766. X 69. 22 u. s.; von
Pflanzen, ziehen, ^,

53. ." 57. 6) übtr. , £52;-, 741; vgl. 130.

c) wachsen lassen, , 410,, 142. — ) Med. trans. im Aor. 1

sich (sibi) aufziehen,, 368 f.
—

III) Pass. mit Perf. u. Aor. 2 Akt. (s. oben)

1) gerinnen, ,
hatte sich an der Haut zu einer Kruste ver-

dichtet, 237. — 2)ernährtwerden,
wachsen, aufwachsen, grols werden,
^251. 326. ci723 u. ö.

(W., got. thragja, Curt. Et.^

S. 196), Präs.- ; vom Aor. 1^ im Sim-
plex nur ep. Iterativf.^, 599. 602.

Aor. 2 ep. 3 Sg. u., 2 Du.-,
Part, -; Pf.^ (mit Präsensbdtg, s,, ), laufen, rennen,
eilen, von Menschen und Tieren, ' 520.

207u.s.;, ^^599; {.)'*, 599; übtr. von Leblosen, vom IBoh-

rer, 386.> (W., skr. trasämi, W. tras,

Curt. Et.5 S. 225), Pr. 3 Sg., 2 PI. -,
Impr. , Inf. -, Aor. 1, ohne
Augm.a,, fliehen"), flüchten,

256. 546. 515. 522. 332. 288. Od.
nur 138 ; , unter der Mauer da-

liin, Jfl43; (Adv.) ', sie flohen hier u. dorthin auseinander,

729. b) trans. vor etwas zurückweichen,
554. 663. La R. St. § 78, 5.*) — Dav.•,, poet. {, Curt. Et.^ S.

225), bebend, schüchtern, Beiw. der Tau-
ben, £778. 853. Od. nur ju 63. 243.h.Ap.l 14., Adj. verb. von, durch-
bohrt, durchlöchert,&, der ein Loch

1) vgl. Buttm. u. Lob. Gr. II S. 307 ff. ; übrigens
erklärt Thier.sch § 215, 45 diese VF. für passive, indem
er mit Herodian das für e. Verkürzung des. ?; ansieht,

er betont dli.' als Aor. Pass.
'^) üuttm. a. a. 0. Anm. will (wie Ahrens Formen!.

S. 91) diesen Aor. als nachhomerisch ausgemerzt und
statt dessen (meist mit leichter Änderung) den intr.

Aor. 2 Akt. hergestellt wissen ; an der einzigen Stelle,

wo die Änderung etwas schwieriger erscheint, 84', ;/ , erklärt er ' -
Tieg für die urspr. L.S, da Äschin. in Timarch.

p. 21 (152 Reisk.) &( liest; doch
ist keiner der Hrsgbb. ihm gefolgt. Spitzn. hingegen
u. Thiersch § 168 verteidigen mit Böckh als

e. Verkürzung st./.
») So nach Aristarch überall bei Hom., vgl. Lehrs

Arist.ä p. 78 sq. 375 ; anders Doederl. n. 660.

*) St. der hsl. Lsart <)' ,'* üam-toi

h. Ven. 237 sehr, i'ranke nach Hermann ( (Abel), doch s. Baumeister u• GemoU z. St.



^, von fürstlichen Betten, gut
Ärchbohrt, um die Gurte hindurclizuziehen
rgl. 198. 201)2), 448. 720. 440. 399.

1/ 345. 12 U. S.,, ep. u. ion. st., aHe
>t. in Thessalien am malischen Lieerbust \

mweit der Thermo•^'•' 3n, von der bergigei.

legend benannt 3), JS 682., ein Aitoler, von Hektor erlegt,

706.,, *), ion. st., rauh,
aneben, steinicht,, i2o,,
1, &, h. Merc. 273,, \. Ap. 285;

Yon Städten und Inseln,> 717; bes.-, 27. 417. 242; 7'», zackig,
308 U. Ö.

(), der Di'eizack (eigtl. eine

dreizackige Harpune zum Fischfange), gew.
Waffe des Poseidon, 27. 506. 292 u. ö.

*TQißoq [), eigtl. Reiben; übtr.

Jbung, Geschicklichkeit, h. Merc. 448.

[., Curt.Et.» S.222), Inf. Präs.

ep., 496, Aor. 1, Inf.. 1) eigtl. reiben; dh. vom Getreide,
dreschen,, F 496 (was vermittelst Aus-
tretens durch Stiere geschah);-, herumdrehen, 333 (wo einige, wie
Ameis-Hentze nach Aristarch" -. lesen:

gegen, auf das Auge los zu reiben, auf das
Auge zu drücken, s. Ameis-Hentze Anh.). —
2) übtr. aufreiben, entkräften; Pass.-- xa;iOiöi (durchPlack.), im Ringkampfe
sich auftreiben, 735.-^, mit drei Augen,, mit drei augapfelförmigen Orna-
menten, 183. 298; übr. vgl..^)-,, poet., dreigespitzt,
-schneidig, Beiw.desPfeiles, *£393. 507.)-, £5(fVog),dreijährig, nurAdv.
T(>teri$(mitzurückgezog.Accent), dreiJahre
laug, *ß 106. V 377. 141.

"^), Part, -ovaai, Perf. mit
intens. Präsensbdtg, ep. Part, st., Fem. -, -ai, Plsqpf. 3 Sg.-, onomatop. W. stridco, zwitschern,
zirpen, von jungen Vögeln, ^314: schwir-
ren, von Fledermäusen und dem Geräusch
der abgeschiedenen Seeleu, ty 7. Vs 5. 9.:
knirschen, knacken, vom Rücken der
Ringer, '714., indekl. ep. u. ion. st..,
dreifsig, *B516. 680. 733., ep. u. ion. st.., drei-
hundert, ^697. v390. s20. 19., z/202 (Str.ö.), und, 729,

1) Nach Breusing Nautik der Alten S. 126 f. viell.

besser Steinboiler d. h. glatte, runde wie auf der
.Drehbank gedrechselte Steinpfosten, um die das Kabel
gelegt wurde.

-) nach Doederl. n. 644 ist . ,, abgerieben, dh.
glatt u. sauber poliert".

=>) Im pelop. Kriege gründeten die Spartaner 6 Sta-
dien von der alten Stadt h (od.
fV), Thuc. 3, 92.

*) über die Etym. s. Anm.
») Vgl. Heibig d. hom. Epos usw.^ S. 271 ff.

) Vgl. Heibig d. hom. Epos usw.^ S. 341.
') Etym. zw.; s. Curt. Et.» S. 695. Bechtel Bezzenb.

Beitr. X 286.
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St. in Thessalien am Peneios, mit e. her. ur-
alten Tempel des Asklepios, St. 9, 5, 17, j.

Tricala. Vgl. Burs. Geogr. v. Griech. I. S. 51.-, ep. st.'^ (?.laao-

), dreimal d. i. oft oder sehnlich ertieht,

', 488 1, vgl..*, , ion. st. (drei-

äugig• <), V. des Phorbas, h. Ap. 211.-/ , ep. {^), dreiblät-
terig, h. Merc. "530.-,, dreifach,, nur
2*480 f. 1)--, Adv.[), dreifach,
128 t;•, ep. {), dreimal ge-
wendet od. gepflügt,, .2*542. 127.-, (spätere F. ^/), eigtl.

Adj. dreifülsig, gew. als Subst., X164,
Dreifuß, gew. ein dreifüisiger Kessel zum
Kochen od. Wasser zu wärmen, 344. 346.
• 434 u. ö. (dh., 702), und
auch zu anderem Gebrauch, als zum Mischen
des Weins oder auch blols zur Zimmerdeko-
ration, .2" 373, vgl.; oft als Kampf-
preis, 700. 264. 485. 513. 718, und als

Ehrengeschenk, ö 290. 122 (s. das. Ameis-
Hentze Anh.). vi 3. 84 erwähnt. 2)*, nach h. Cer. 153 Fürst
der Eleusiuier.ä)-;,.(;6>), dreischich-
tig,, ein aus drei über einander
liegenden Platten od. Schichten bestehender
Helm, 353 f., Adv. (St., skr. tris, lat. ter, Curt.

Et."* S. 226), dreimal, Hom. häufig:,, dreimal so viel, 213. jB 136
u. s. Die Zahl Drei scheint schon b. Hom.
eine heilige Zahl gewesen zu sein; auch be-
zeichnet sie oft eine unbestimmte Mehrheit,
J?436. 435. 16; s. Spitzn. zu Koppen,
J/702.

T9«j-x«t-<ffx«,indekl.,dreizehn,£'387.
340. — Dav.

^--, 3, der, die, das
dreizehnte, ii495. 561. • 391; rj/-^ sc. ^?^, 202.*- [), drei-
mal gestampft, ., Brot aus sehr
feinem Mehle, nur Batr. 35.

<-^««,«*, poet., dreimal selig,
d. i. höchst glücklich, * 154;, 306, welche Stelle für die

Trennung . spricht, u. so Bekk. II und
Ameis ; s. Lob. Path. El. I p. 585.

(Curt. Et.^ S. 226), dreifach,
drei und drei zusammen, h. Ven. 7.

t-<7ot,Adv.,indreiReihen, ii473t;
von

') üb. d. Etym. s., zur Sache Heibig d. hom.
Epos USW.2 S. 385.

«) Vgl. 0. Müller Archäol. § 299, 11 u. bes. in Bot-
tich. Amalth. I S. l^Of. 11 S. 21 ff. Riedenauer Hand-
werk u. Handwerker S. 104. Heibig d. hom. Epos usw.*
S. 347.

ä) nach der Sage der Athener S. des Keleos u. der
Metaneira, dem Demeter einen mit Drachen bespann-
ten Wagen schenkte, um die Erde zu durchwandern
u. den Ackerbau den Menschen lu lehren ; er wurde als

Stifter des Ackerbaues in Attika u. in den ion. Staaten
göttlich verehrt. Vgl. Preller Gr. Myth. I S. 602 ff.



554', in drei Reihen, /^91 f.-, 3, dreitausend, 221|., poet. verl. st., w. s.,

252. .& 565. d 97 u. ö.

(), die Tritogebor-
ne 1), Bein, der Athene, gew. als Name, zi 515.

39. JT 183. 378.

* , Nebenf. von-, h. 28, 4., skr. trttjas, lat. tertius, Curt. Et.^

'S. 226), der, die, das dritte, ^707. /S 89.

(5 471. t' 185 u. ö.; Neutr. (Wolf), drittens, 186. 520 u. s., vgl.

Kr. Dial. 50, 5, 11; zumdrittenMale,
225., Adv. (), dreifach, in drei

Teile, d- 506; (Adv.) --, drei Abteilungengeordnet, 655. 1 157

;

mit Gen., , es war im drit-

ten Teile der Nacht, ^^312. ^483., f, von zweifelh.

Abstamm. u. Bdtg; nach der ältesten Erklä-

rung die dreifach (rpt'xajgeteilten, drei-
stämmigen. 2) [ü, t.], Nom. Plur. von -.-, ep. Adv. st. (Curt. Et* S•

675 f.), dreifach, 668. 363. 189. 71.,, Troizene , St. in Argolis,

nicht weitvon derKüste am saronischenMeer-
busen, mit dem Hafen Pogon, 561., S. des Keas, V. des Euphe-
mos, 847.^, ep. u. ion. st., Troja. 1) das

t r i s c h e Land inKleinasien mit derHauptst.
Bios, e. Küstengegend vom Flusse Aisepos
bis zum Kaikos, oder nach Strabo vom Kap
Lekton bis an den Hellespont, 162. 74.

39. 40 und sonst. — 2) Hauptstadt dessel-

ben, sonst Bios, 141. 62 u. s. ; auch
., Städter., 129. 510. — Davon die

Advv. a)-- u. &•^), von
Troja her, 257. b)-, nap,h
Trojahin,X116.y268. Vgl. Hasper BSifiPi•'

^) Man dachte sich den Tritonfiufs ursprünglich im
äufsersten Westen, später lokalisierte man ihn in Böotien
od. Thessalien od. Libyen od. anderwärts. Üher die

mytholog. Bdtg des Namens s. Röscher Lex. der Myth.
676. Preller Gr. Myth.* 1 186 f.

^) Nach Hesiod. fr. VII ed. Göttling*, ovvtxa zQiaaijV ',
Vgl. dazu 655. 668. Find. Ol. VII 136. Niehuhr
Eöm. Gesch. ^ I 332 ; u. so nach Fick in Bezzenb. Beitr.

III 168 aus u. = skr. ,,Haus, Stamm",
also dreistämmig. — Nach Doederl. n. 24, Düntz.
und Faesi-Kayser mit flatterndem Haare (&,), von dem wallenden u. nur oben in einen Busch
gebundenen, nicht nach ionischer Sitte in Locken ge-
drehten und über der Stirn mit Nadeln zusammenge-
steckten Haare, s. 0. Müller Dorier II 270. Ameis-
Hentze (s. Anh. zur St.) erkl. nach dem Et. M. 768, 55
u. Apoll. Lex. p. 155, 5 ed. Bekk. rofs haar flat-
ternd, in bezng auf den Helmbnsch. S. üb. d. W.
bes. R. Dahms philol. Studien usw. Progr. des Askan.
Gynln. zu Berlin 1884. S. 25 ff.

') wo . nach einigen Adjekt. ist, die troische

Stadt, weshalb Nitzsch nach Aristarch '' u. Ah-
rens Philol. VI S. 5 schreiben wollen, s. La B.
Textkr. S. 366.

*) , 492, verwirft Spitzner
De adverb.

,
quae in »tv desinunt, usu Hom. p. 6, u.

zieht nach ApoUonius die alte Ls vor;
ebenso Lob. De paraschem, p. 8 u. Ahrons Formen].
S. 137.

zur Topogr. d. B., Progr. v. Brandenb. 1867.
Büchner Progr. v. Schwerin 1871., poet., nurPr. u. Impf, in d. un-
kontrah. FF. , ion. 3 PI. Opt. Pr. Med.•

st., Ä^492. l)Akt. zit-
tern, beben, von Furcht, 151. h. Ap. 47,, 95 (wo als Adv.
„unten" bedeutet); , das
Herz bebt ihnen, 627 ; mit Acc, vor jmdm
oder etwas zittern, beben, P203. 80.
215. h.. 2. — 2) Med. = Aktiv,
Ol, 10, -, if 492; mit Acc,-, 446. S. La R. St. § 93, 10. Fulda Un-
ters. S. 134 ff. Von(), das Zittern, Beben,
34. 452. 88. 49; dh. Angst, Furcht,
Z137u. ö.* (), Trophäe, Sieges-
zeichen, Batr. 159., poet. Nbf. von, nur Impf.,, dieWagen umwenden, .'224 f.

(W. ), die Wende, das Um-
wenden, o404t —--- , & , wo
die (tägliche) Wendung derSonne ist, dieselbe

ihre(unsichtbare)Rückkehr antritt, untergeht,
also Bezeichnung einer im äulsersten Westen
befindlichen Örtlichkeit. ^), (, Curt. Et.^S. 468; nach
Ahrens . 30 mit, vwdt), i e 1 -

balken, Schiffskiel, * 130. 252. 421.

278. (), derRuderstropp, d.h.

ein lederner Riemen, mit welchem die Ruder
(Remen) an die Dollen befestigt wurden, so

dafs sie festhingen, * 782. & 53., (W. &, Curt. Et.* S.

224), Gen., ion. u. ep. = d. folg.,, gewaltige Woge, 307 f.,, , ep. (), wohl-
genährt, dh. stark, grols,, 621.

Od. nur 290.=), f. (), Ernährerin, Er-
zieherin, Pflegerin, ^361. (J742. i>31u.s.

*, S. des Erginos, Königs in

Orchomenos, Br. des Agamedes, Erbauer des
ersten Apollotempels in Delphi, nach seinem
Tode als Heros und Orakelgeber verehrt, h.

Ap. 296.
^, nur Part. Pr. in -
d-, einen Knaben, der immer

mit auf die Stralse läuft, 451 f (Bekk. II u.

La R. %').(\ eigtl. „Läufer'', dh. a)R a d
am Wagen, 43. 394. 517, vgl., urspr.

verm. scheibenförmig, „Vollrad", dh. h) auch
Scheibe, u. zwar a) Töpferscheibe,
600. ) Scheibe od. scheibenförmige Masse
Wachs. Talg, . 178. 183.

') daher verstehen einige unter die zu
Syrakus gehörige Insel Ortygia u. unter ^/ eine Ge-
gend , wo später die übrigen Teile dieser Stadt erbaut
wurden; so auch Faesi. Übr. vgl. u..
. fassen als Sonnenwende im eigtl.

Sinne. 0. Müller Orchomen. S. 326 erklärt die Worte
'-9 —- für e. spätem Zusatz.

') wo aber Ameis-Hentze (s. dens. Anh.) u. La B.
„schwollen an, türmten sich" nach Aristarch

schreiben. S. auch La B. Ztschr. f. öst. Gymn. 1S67
S. 167.
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^ ^), Baum- und Feldfrüchte ern-

enn einernten, bes. von der Weinlese, j?

.24, wo 3 PL Präs.. ep. zerd. st.'; abernten,, öGG, wo Opt.
' :, ep. zerd. Von, Herbstfrüchte, sow. Feld- als

ÄBaunifrüchte, bes. Wein, h. Ap. 55.*-(), Wein tragend,
li. Ap. 529.[, Curt. Et.''' S. 695), ono-
mat.\V., eigtl. gurren, übtr. unaufhörlich
schwatzen (wie e., Turteltaube);
nur Konjunkt. ',, /Sil f.,{), der grofseBohrer
der Zimmerleute, der durch Riemen in Be-
wegung gesetzt wird, e. Art „Drellbohrer"
(vgl. Grash. Schiff S. 7), l 385 f.)(, St., W., Curt.

Et.•» S. 60. 223. Delbrück in Curt. St. I 2 S. 136),

3 Sg. Opt. Pr., bohren, durchbohren,, 384 f.^)^ poet. der Helm (wahrsch.
der mit 4, Bügeln, versehene), 372.

376. 76. 352. 22 u. ö. 183 (nur hier

in Od.)^Batr. 258.* {), zart, zärtlich,, Batr. 66., (-), das Abgebrochene,
Stück, Bruchstück, 508 f.

(Kausativbildg{.,
Curt. Et.5 S.222. 710), Präs. -ovai,Pass.Kouj.-&, Pai't.-, Fut. Part,,
aufreiben, verzehren,, das Vermö-
gen, *a248. 125. rl33; übtr. erschöpfen,
drücken, plagen, ovx äv-, , einen Bettler wird
wohl nicht jemand berufen, sich selbst zu

planen, sich zur Plage, 387.— Pass. «288;^, 177., s..,, s..*(^ Loch, Höhle, Batr. 52. 114.

184. — Dav.* (s.), „Lochschlüpfer,
-kriecher" kom. Mausn., Batr. 209.*>-'^) (), in e. Loch od.

e. Höhle sich verkriechend; darin woh-
nend, Batr. 52.^, benagen, abknuppern, von
Mäusen, Batr. 34. 53; abfressen, von Maul-
tieren,, 90 f.,, s.., troisch, ,
11. 464, das troische Gefilde, die

troische Ebene*), zwischen den Flüssen

') über Etym. s. Ahrens^ . 31.
-) Nach Fick in Bezzenb. Beitr. I 64 für-

leta (wie f.). Das- vergleicht
derselbe mit lat. quadru- in der Zsstzg, also eigtl.

Helm mit 4, vgl., s. auch J. Schmidt
in KZ. XXV 47. Fröhde Bezzenb. Beitr. VII 332. An-
ders Bnttm. Lexil. II« 223. Goebel PhUol. XVIII 218.

^) äer Wortbildung widerstreitend, es müfste-
heifsen; aufserdem verlangt der Sinn das

Perf. , daher vermutet Nauck Me'l. Gre'co-Rom. S. 33•^' nach '? 676.
«) Dieselbe erstreckte sich vom Lager der Griechen

his zur Stadt Ilios u. wurde durch jene beiden Flüsse
und verschiedene Hügel unterbrochen. Wollte man von

Skamandros und Simoeis, der Schauplatz des
troischen Krieges, auch , A8SQ.

739, gew. blols genannt., S. des Priamos u. der Hekabe,
^2 257.JZ], urspr. u. ep. u. ion. F. st.,
w. s., troisch, 1) dem Tros gehörig,',
£222. 378.— 2) dem tr. Volke eigen,-, N262 ; bes. Fem.^,,, 263; bes., die roe rin-
nen, 1 139. 281. 778310., und alsSubst. (ohne
7.).•122. ö.

r^ö>xr???,Gauner, Betrüger, Schelm,
*S 289. 416.* (), „Brotnager", kom.
Mäusen., Batr. 28. 104. 109. 253.^), troisch, 1) dem Tros eigen,', 291. — 2) dem troischen Volke ge-
hörig, ', 393;, 273.
2*179;, £"461; Subst., die
Troerinnen, 384. 411 u. s.,, 57. — Bes. Fem. "^),-, h. Ven. 114; bes. als Subst.

die Troerinnen, 442. ' 105. ii 704.'^), Akt. Part. Präs. -, Med.
Imper. -äad-e, Inf. -äad-ai. Impf,,
ep. Nbf. (nach ein. Frequeut.) von,
Iterativf. des Impf,, 568.

1) Akt. drehen, wenden, 9-,
häufig verändern, v. der Nachtigall, 521. —
2) Med. sich Avenden, -,
sich zurückwenden, zurückweichen,
77 95; , 536;, sich auf
die Flucht begeben, 666, mit Inf.,

568.^,, 1) S. desErichthonios und
der Ästyoche, Enkel des Dardanos, Gem. der
Kallirrhoe, welche ihm den Ilos, Assarakos
und Ganymedes gebar. Der Teil Phrygiens,' er herrschte, erhielt von ihm den Na-
men Troja, F 230 ff. — 2) S. des Alastor,

463. — 3) Plur., Gen. (über
den Accent s. Buttm. § 43 Anm. 4 d. Kühner
'65, 2, a. La R. Textkr. S. 402), die r e r,

Einw. der Landschaft Troja ^), 152 u. sonst

häufig; , Troja ö., dagegen.
dem Lager gegen die Stadt vorrücken, so mufste man
durch eine fürt des Skamandros. Folgende einzelne
Punkte derselben nennt Homer: «) die heilige Eiche
des Zeus am skaiischen Thore, s.^ ; h) den Feigen-
hügel, s. ; c) die Warte, nicht weit vom Feigen-
hügel, s. axoTtirj; d) den Grabhügel der Batieia, s. Ba-

; e) das Grab des Ilos, s./ ; _f) den Grabhügel
des Aisyetes, von wo aus man das griechische Lager
sah , 793 ; g) die Höhe der Ebene , näher am Hel-
lespont, s.u•, h) die Schanze des Herakles (rti-) in der Nähe des Meeres, aufgeführt von
Athene u. den Troern zum Schutze desHerakles> 145 ff.;

t) den „Schönhügel", s. JTaiii»;; vgl. Spohn De
agro Trojan, p. 17 if.

') Über das Iota subscr. u. den Accent s. La R.
Anh. zu 461. Hom. Textkr. S. 227. Unters. S. 214.
Spitzner schreibt, s. zu i"179. Dagegen s. Ahrens
Philol. VI S. 1, der für das Adjekt. die Betonung
verlangt, u. so Bekk. II.

^) nach Ahrens Philol. VI S. 4 zu schreiben,

. so Bekk. II.

') Nauck Me'l. Gre'co-Rom. IV 589 beanstandet die

F. mit langem Wurzelvokal bei Homer.
*) Nach einigen waren es aus Kreta eingewanderte

Teukrer, Str. 13, 1, 48, vgl. Herod. 5, 122, was a. leug-
nen, s. Str. , u. worüber auch bei Hom. keine Andeu-
tung sich findet.



556- , eine Stadt der Tr., s. Ameis-
Hentze Anh. zu 164., Adj. verb. zu, verwun-
det, verwundbar, 568 f.

^), ep. Nbf. (nach ein. Frequent.)

xon, laufen, X 163. 318; -
(a.), 451, vgl..

(vwdt mit)% nur in 3 Sg. -,
293 vorkommende Stammf.,

welches Homer nicht braucht und wozu fol-

gende Formen gezogen werden: Aor. 1 3 Sg.

ep., Konj. -yg, -, Fut. Inf.--, mit pass.Bdtg, Aor. Pass. 3 Sg. Konj.
Tßiüö-^jBatr. 195, verwunden, verletzen,
mit Acc,, 293;", 341;
odi^ (sc.) , wo sie,

fürchte ich, zu Schaden kommen, e. Nieder-
lage erleiden werden, TJf 66, s. Hentze und
Faesi-Franke; übtr. bethören,, 293.

(W.rv/, urspr.rv^, vgl.W. sc,

Curt. Et.5 S. 219), Inipf., 231; Fut.
2 Sg.^, Inf. -&; Aor. 2, ohne
Augm., ep. 1 Sg. Konj., £'279.

«"243. / 7, 3 S^.^, 116. h. Merc. 566;
dazu ep. Aor., ep., Perf.-, nur intr. Part,^), 74^8.

1) mit Gen. treffen, ein Ziel treffen, a) zu-

nächst mit Geschossen,, 609. 857
u. ö.; abs. £ 287. 243 ; oft im Part, in Vbdg
mit,, (wo der Acc.
nicht von ., sondern vom Hauptverb, ab-
hängt), ov — —, d 106; ' —-

(Acc. des Teils, „am Ellen-
bogen") , £"582, vgl. M.394. iV 371.

581. 726; mit, so ., .-, 98. 579. 189. 452. b) übhpt
antreffen, erreichen, finden, von Per-
sonen, absol. 13. c) von Sachen, -
d-oio•,& Stiels auf tiefen Sand, 587

;

,290•,. , 158.

d) den Zweck erreichen, glücklich
sein, mit Part,, 466, absol.^, wen es treffe, wem es glücke, 430.
— 2) intr. zufällig da sein, ,
yi 116; ] -, -, 105; mit e. Part., das die Haupthand-
lung ausdrückt, wird es durch die Advv.
eben, gerade übersetzt (bei Hom. noch sel-

ten): — , diesen traf er
gerade, 581 ; , eben
ging ein Schiff, 334. 291, vgl. Classen
Beob. S. 90. — 6) von Dingen, zu teil wer-
den, zufallen,, 684. 231. Über- 653 s. II) u. Anm. 1.

c) im Pf. ziemlich im Sinne v, -, s. II, 6), -, der durch die Ebene
sich ganz erstreckt, 748. 88. S. La R.
St. § 82, 9.

Tvöeiotig, ao u. , S. des Tydeus =
Diomedes, 1. 281. 380., Gen. ion. u. poet., Acc,, 384, Sohn des Königs Oiueus zu Ka-
lydon in Aitolien, V. des Diomedes. Weil er

seinen Oheim Alkathoos tötete, flüchtete er

nach Argos zu Adrestos , welcher ihm seine

Tochter Deipyle zur Gemahlin gab. Er zog
mit Polyneikes nach Theben, 285, und ward
da von Melanippos getötet, 406, bes. d
372 ff. £'801 ff., Adj. verb. von, eigtl. be-
reitet, gemacht, ,, gefafete, mit e.

Einfassung umgebene Quelle, 206; ö. =' (vgl., ), gut
od.wohl od. künstlich gearbeitet, M105;, der gut planierte, festgestampfte
Grund im Hofe, (i627. 169;, ein mit
Fleifs u. Sorgfalt geschaffenes Unheil, Unheil
durch und durch i), 831.

TtVßo§2), Grabhügel, Erdhügel, der
über der Asche aufgeschüttet wurde, 336.

435. 584. 77 u. s. ^-[ von), einen

Grabhügel aufschütten, 323 t> wo^) auffallend elidiert f.-).
,, Tyndareos, S. des Perieres

od. nach a. des Oibalos u. der Nymphe Ba-
teia, ward von seinen Brüdern aus Sparta
vertrieben, floh zum Thestios nach Aitolien,

welcher ihm seine Tochter Lede zur Gemah-
lin gab. Er ward in der Folge durch Herakles
wieder nach Sparta zurückgeführt u. K. da-

selbst. Seine Gem. gebar von ihm die Kly-

taimnestre u. (nach Hom.) den Kastor u. Po-
lydeukes, die Helene aber v. Zeus, 299 ff.,, S. des'hgden, bes.Plur., die Tyndariden= Kastor und
Polydeukes, h. 17, 2. 33, 2. 18., ep. u. dor. st. , w. s.* {), poet. st.,
Handpauke, h. 14, 3.^, ep., Schlag, Stois, Hieb, PI.,

887 t; von
(W.tvtt, skr.ittp, Curt.Et."* S.227),

Präs. u. Impf, ö.; Aor. 1 stets ohne Augm., Perf. Pass. Part,; Aor. 2
Pass., 433. 250. , 421, schla-
gen, hauen, ) eigtl. mit dem Stocke,,

561 ; insbes. von Angriffswaffen in derNähe,
vgl. Lehrs Arist.•^ S. 52 flg. 67 (opp.,

191. iV 288. 495), hauen, stoßen,
stechen, übhpt im Nahkampfe verwun-
den, ,,,.,
/ 531. iV 529. 782. 527 u. ö.; -, Batr. 196; mit doppelt. Acc, -, IV 542, vgl. 180; ,

313; , nalie, in der Nähe,
£830. ) übtr. ,

') Nauck. Gre'co-Kom. IV 58S beanstandet die
F. mit langem Wurzelvokal bei Homer.

2) nach Brugmann in Curt. Stud. IV S. 156 v. W.
().
ä) Kayser im Philol. XVIII S. 648 will nach Hera-

klides u. wegen des durchgängigen Gebrauchs der ion.
FF. bei Uom.<; lesen.

') A. nach Dust. ,,ein von den Menschen sich selbst

geschaffenes Übel".
«) Üb. d. Etym. s. Curt. Et." S. 527.
») So die Neuern seit Bekk. (wie bereits Heyne)

nach Aristarch ; Wolf u. Spitzner mit Buttm. Ausf. Gr.

§:30 Anm. 5**) n. Thiersch ^ 164, 2 Anm. l nach Krates

von, ,,das Aufschütten des

Grabhügels".
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verwundete Schmerz tief in der Seele,

125. c) auch an etw. schlagen,-, schlägt an die Knöchel, 117.

) zerschlagen, Ep. 14, 19. — Pass. ge-
chlagen werden,^, iV782; aber
uch m. Acc, oaa, soviel Wun-
en ihm geschlagen wurden, ß 421.— 2) poet.

»usdrücke: , das Meer mit den
udern schlagen, 104 u. ö.

;
--

, 86; , „die Spur mit den
'üfsen treten", V., d. i. in jmds Fufsstapfen
reten, ' 764; vom Zephyros, -^ -

sc., sie mit vollem Wir-
elwind drängend, 306.*^), eigtl. Herr, Gebieter;
ew. Herrscher, von Ares, mit Dat.,-
Uoiai, h. 8, 5.* (), „Käsehöhler",
-om. Mäusename, Batr. 137 ; von, Käse, 88u. s.;', Ziegen-
käse, 639;, Batr. 38; mit
. zum gemischt, 69.

*S}Qoo (), „Käsefresser",
kom. Mäusename, Batr. 226.*, der Tyrrhener, Einw. der
Landsch. Tyrrhenia (Etruria), in Italien, h.

7,8.
^,, . des Salmoneus u. der Alki-

dike, Gem. des Kretheus. Poseidon erschien
ihr in der Gestalt des Flufsgottes Enipeus,
den sie liebte, und sie gebar von ihm den Pe-
lias und Neleus, 120. 235 if., u. von Kre-
theus den Aison, Amythaon und Pheres.•,2, poet.(spät. auch dreier Endg.),
klein, jung, von Menschen, 222. 435
u. s.,& iovaa, A'480: v.Dingen,&

oder, proleptisch: in kleine

Stücke, klein schneiden, spalten, 174. 388.
— Das Neutr. Sg.- als Adv., wenig,
ein wenig, ) vom Räume,-,

443; , 334;-, 539. ) . d. Quantität, -, er hat mich nicht ein wenig, nicht e.

Bifschen geehrt, 354;- &-, um ein wenig, d.i. kaum,
enteilen sie dem Tode, 628;-&,

leise reden, 170. /) . der Zeit, ein wenig,
ein AVeilchen, 335. X 494, vgl. II 302. La
R. St. § 34, 24.

(vwdt mit W. , & ? Curt.

Et.» S. 228; nach Doederl. S. 344 von rr-

), blind, 139 1. h.. 172., bei Hom. Gen., Dat., 782. 783; daneben, nur
Acc., h. Ap. 306. 352, in Prosa Tv-,, Symbol der uuterirdischen Feuer-
dämpfe und ihrer verdei-blichen Wirkungen
(Prell. Gr. Myth. ' S. 63 f.) in vulkan. Aus-
brüchen, Erdbeben usw. Nach 782 ein

Riese, der im Lande der Arimer in Kilikien

unter der Erde lag.^)* (TV.,, Curt. Et.» S. 219),

Schicksal, bes. Glück,h. 11,5.— Personif.*•, . des Okeanos, h. Cer. 420., s.., e. her. Künstler aus Hyle in

Boiotien, 220.

(La R.'*) ), eigtl. Dat. Sg. von ro, oft

adverb. ) auf diese Weise, nach f^ od,

oft im Nachsatze, dann, alsdann, in dem
Falle, so if 373. 290. 239. 258 (das.

Nitzsch). 733. f 311. 381 u. ö., auch nach
-, 158. Kr. Dial. 50, 2, 18; nach e. Satze
mit, 311, vgl. ^^'547, st.

richtiger ' gelesen wird; in Vbdg m. av
od. kann es auch bisw. durch sonst über-

setzt werden, 273 (das. Faesi) u. s. &) des-
halb, darum, demnach, ^418. 296.

190. 281. 25 u. oft; , 209;
', 310, S. Hentze Anh.

(Bekk.H u. Ameis) Pronominalst., poet. Adv. =,, so, 330.

415. 48. 271. 234.3)

') Nach Fick W.« 30 . W. tar, tur „ans Ziel
kommen, gelangen zu, in den Besitz kommen".

1) In Hes. Th. 820 fF. wird er als ein Ungeheuer mit
hundert feuersprühenden Drachenköpfen heschriohen,

welches Gaia mit dem Tartaros erzeugte u. gegen Zeus
sandte, als er die Titanen in den Tartaros stürzte.

Nach langem Kampfe schmetterte ihn Zeus in den Tar-
taros hinab. Eine spätere Sage nennt Kilikien als sei-

nen Gehurtsort; nachdem ihn Zeus hier im Kampfe be-

siegt hatte, flieht er bis mach Sizilien, wo jener auf
ihn den Ätna schleudert, Pind. Pyth. 1, 32; \\.'!.

2) Vgl. dens.Ztschr. f. öst.Gymn. 1865 S.lü2. Hom.
Textkr. S. 368.

3) Nach ApoUon. De adv. p. 582, 17 ist nur dann
richtig, wenn es in Korrelat, mit ; steht, wie 415.

In andern StSt. las er ^' , . so Spitzner 330. S 18.

Y.

^Taoeq, , die Hyaden, von, Schol.
die „Regnenden", Pluviae, e. Sternbild an
dem Kopfe des Stiers , das aus vier Sternen
dritter und einigen vierter Gröfee besteht u.

dessen Aufgang die Regenzeit anzeigt, JS" 486.
Nach a. von , indem man sich das Stern-
bild als eine Herde junger Eber vorstellte,

daher lat. Suculae; vgl. Gell. 13, 9, und so
Nitzsch zu 272. Vgl. Savelsb. in Kuhns
Zeitschr.XIX S. 10. Hart. Rel. d. Gr. II 160 [v].

vaxivS-lvoq, hyazinthen, avd'Oq, *
231. V 158. [V] Von

vaxivS-, e. von unsrer Hyazinthe ganz
verschiedene Blume , die aus dem Blute des

vonApoUondurch einenDiskoswurf getöteten

Hyakinthos entstanden sein soll, auf deren

Blättern man die Buchstaben oder AI
erkennen wollte, die man\- oder

den Wehruf ail oder auch auf deutete;

wahrsch. die blaue Schwertlilie [Iris ger-

wiamcaLinn.lod.derGartenrittersporn^)

») Theokrit nennt sie 10, 28 schwarz, auch Virg. ecl.

2, IS. 10, 39; doch bezieht sich der Vergleich 231

wohl nicht auf die Farbe, sondern auf die Fülle und
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(Delphinium Aiaeis Linn.), «348 f. h. Cer.

7. 426. h. 19, 25. []',, St. in Phokis am Kephi-
sos, zwischen Opus und Orchomenos^),
521. [], ep. St.., nur Präs. Ind. - u. P. -,-, 1) intr. übermütig od. frech sein
(im Reden od. Handeln), freveln, gewalt-
thätig handeln, 227. 7 207. i> 588. 381.
— 2) trans., an jmdm freveln, ihn
mißhandeln, verhöhnen, 695 (nur hier in

II.) V 170 (wo , näml., Inhaltsacc.

ist).^ 370. Von
vßgiq, ^), Übermut, Frechheit,

Frevel, Trotz, aus dem Gefühl der Kraft
oder aus dem Übermafe sinnlicher Begierden
entspringendes Betragen, 262; bes. von den
Freiern, « 368. 321. 627 u. ö. ; vbdn mit,

329. 565; dh. Frevelthat, Gewalt-
that, Mifshandlung, ^203. 214 (nur hier

iQll•)• (), der Übermütige,
Frevler, Gewaltthätige, , IV 633
(nur hier in IL) 282, opp.,-, 120. 1 175. h.. 278.•, ^}, Gen., gesund, munter,
übtr.&, ein heilsames Wort (gesunder
Gedanke), 6>524t.

(W., vgl. skr. w^s/iami, besprenge,
Curt. Et.6 S. 187), 1) nafs, feucht, flüssig,
Uaiov, 'P'281. 79,, 903,, flie-

Isend, (458 (das.Nitzsch);•«, die nassen
Pfade, poet. st. Meer, y 71 ; Substantiv. Fem.
'*'yQ^^)> die Nässe, das Gewässer, poet.

St. Meer, li 27, opp. od., 308.

341. «97. 45. 98; -, feucht wehende, Feuchtigkeit mit sich

führende Winde, 478.-2) übtr. schmach-
tend,-, h. 19, 33.- f . Gen. (),
vom Wasser ernährt, dh. wasserlie-
bend,, nur 208 t.", St. am Tmolos in Lydien, nach d.

Schol. das spätere Sardes, 385. [], poet. (), nur Part. Aor. 1

Med., benetzen. Med. sich wa-
schen, sich baden, * 750. 759. 48. 58.^ (), bei Hom. nur Part. Präs.
Akt.^ und Impf. Med.,
Wasser schöpfen oder holen, 105. —
Med. sich (sifei) Wasser schöpfen, holen,
* 131. 206., meist poet. (), wässerig,
feucht, nals,, 133 f.,
h.. 41.

Kräuselung des Haares. Vgl. Vofs zu Virg. ecl. 3, 106
u. zu h. Cer. 7.

*) Dem Schol. zufolge ist ihr Name eine Zssetzung
aus' 7, denn sie wurde von den Hyanthen,
den Ureinwohnern Boiotiens, erbaut, die von Kadmos
nach Phokis gedrängt wurden. Bursian Geogr. v. Gr. I
S. 164.

2) Nach Curt. Et.» S. 540 mit/ vwdt, während
Bezzenl). in s. Beitr. 155, Fick das. S. 188 skr. tiffra,
gewaltig, heftig, vergleichen.

') Curt. Et." S. 187 vergleicht skr. ugra, gewaltig,
kräftig, ebenso Fick W.' I 206.

) Eetzlaff Synon. II S. 3.

*'11tfo-i«d<T,„Wasserkönigin",kom.
Froschname, Batr. 19.(, skr. udras, ein AVassertier,

Curt. Et.5 S. 248), AVasserschlange,
723 t. Batr. 82.*' (), „Wasserfreund",
kom. Froschn., Batr. 230., (skr. udcin, Wasserwoge,
Wasser, lat.unda, Curt. Et. '"'S. 248. J.Schmidt
KZ. XXV, 22), Wasser, Hom.ö., vom Regen-
wasser, 77385 ;, Salzwasser, d. i. Meer,
227; Plur., Gewässer, nur r 109;

sprichw. - , s..
[Eigtl. kurz, in arsi auch lang, h. Cer. 381
(das. Herrn.) auch in thesi, Batr. 97. La R.
Einl. z.^ II. S. XXI.]

(), Regen, Regenschauer;
Pla.tzregen, 71/ 133 t. [v]

via, viaoi, s..
(St. vi, vlo,, W. av, skr. sünus,

sutas, Sohn, W. su, sü, erzeugen, Curt. Et.^

S.395. 654),hiervon brauchtHom, aufeerNom.
den Acc. ^) u. Vok. ö.; Gen.,
nur 238, Gen. PL, 587. 44. 223,
Dat., nur 418; Dat., von Bekk.
u. den folg. Hrsgbb. 177 aus Schol. Ven. u.

Eust. St. vLi hergestellt, zu welcher letzteren

F. La R. wieder zurückgekehrt ist, s. dens.

Anh. zur. St. u. Hom. Unters. S. 166; von
einer F.^ Gen. 4, Dat. u.

(s. Spitzn. z. J 791), Acc., 350,
Nom. Plur., nur 248. 387. 497
(wo Bekk. II ), als Vok. ^464, Acc.; aufserdem die blofs ep. FF. Gen.,

452. 397. 218, Dat. , 771, Acc. via,, dagegen ist ) 111 hergestellt; DuaL; Npm. PL, Dat., £'463. 387,
Acc.; die F. hat Hom. nicht,,
ist v. Ls -59: der Sohn; oft '
==', s. Hentze zu 403. [Der Diphth.
VI wird zuw. in den FF., 130. 576
u. s. 270,, J473. 612. 784. 590,

und , HAT. 478, kurz gebraucht, s.

Thiersch Gr. § 185. 25.] — Dav.
(aus' mit ampliativem Suffix,

Curt. Et.6 S. 391), Kindeskind, Enkel,
666 u. ö.^ 515.(, ), das Bellen,

Gebell, 57t• [v]', S. des Hylakos oder Hylax, für

den sich Odysseus ausgiebt, $204, [v]-^) (Curt. Et.» S. 330. 371),

ep., stets oder gewöhnlich bellend, nur
, * 29. 4. [ in arsi.], nur Impf, u.,

b e 11 e , . Hunden, .'86 ; übtr. vom Ingrimm
des Herzens, , 13,

16. [.] Von
U. Dep. vA«0/M«t'(vwdt m.,

skr. nlulis, lat. ululatusl Curt. Et.» S. 371),

162, nur Präs. -, -ovai, u. Impf,,
= d.vhg., bellen, * 9: anbellen,, * 5. 15.•'') []

>) Vgl. dazu Nauck Mel. Gre'co-Rom. IV 101 ff.

-) Über die Endsilbe s..
') . ziehen an erster St. den Acc. zu, was wegen der Stellung bedenklich ist,

und lassen an der zweiten . äYvoi>;aaau abhängen.
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(Silva, Curt. Et.•^ S. 373), a] Holz, Ge-
lölz.Wald, £"52.^63; auch gefälltes Holz,

[lau-, Brennholz, 50. 111. 234. 104.

Laubwerk,^), f 257. []
''Tkij, pros., 1) kleiue Stadt ia Boio-

[ien am Kopais-See, zu Strabos Zeit zerstört,

J/500. £^708 U.S. [V, aber ElOd. 221 ;
.h. einige Alte"Fcf>? schreiben; s.LehrsArist.',, , poet. [), waldig,
iiolzig, holzreich,, " 362, ,
191,, 396,, 186,,

;< 308 u.dgl. ö.h. 14, 5; alsAdj. zweierEndungen
(246. 123. (r 131.) [f]", Fl. in lonien, der in Lydien ent-

ijpringt und in den Hermos mündet, 392.- (rJ), Holz fällend, Holz
iiauend, €,*114:•,, Holz-
fäller, " 123; im AValde geschnitten,
or^oo,h.Cer. 229, wofür Baumeister nach
Vols i. e. herbae ad perniciem
excisae, Abel nach Bergk. []

(St. -, skv. jush7na , G. Meyer
Gr. Gr.'^ § 420), PI. des Pronom. person. der
zweiten Person, Gen. stets b. Hom. ion.

(5mal) od. ep. ^/, J348. //193. 53.
318,., enkl., (und wenn verk.), 2. «376. /? 141. (J94. 41. 65*);

Acc. ion. (5mal). Aufser diesen noch
die aiol.FF.Xom., /1274. 335. 5*481.

469. 242. 231, Dat., ZU. 387.

2V625. 109. ;9 316, elid. ', KbOl. 62,

U. mit .^, d 249. ^"380. 320.

336. 340. 506. 367; Acc., ^»412,

U. elid. 781. 357. 407. 109, ihr, euer,
euch, [. Gen. u. Acc. stets

zweisilbig.]*), Hochzeit-, Brautgesan g,

von den Begleitern der Braut bei Einführung
in das Haus des Bräutigams gesungen,
493 t•, [V].

(), euer, Hom.;--, euer eigener Sinn, 138,

vgl. 1,3); d-,
der Mut eines jeden von euch, 226.— Adv.
ep.-, in euer Haus, 86. [],,, s..*, 3 PI. Pr. ion., h. .
190; Impr.; vom Aor. Konj.
1 S. u. 3 PI., besingen,
preisen, mit Acc. h. Ap. 19. 209. Merc. 1

u. ö. ; von^), ) Gesang, Melodie,

') nicht mn das Schiff zu ballasten', sondern um
sich eine weiche, bequeme Lagerstätte zu bereiten, s.

Breusing Nautik der Alten S. 137 f.

') Dind., der die Inclin. Praef. p. Vit verwirft, sehr,
auch hier ', u. so Bäuml.; vgl. unter -,.

_ä) welche F. wie Uv (s. unter) Dind. be-
zweifelt, indem er die äol. FF. nur dem Vsbedürfnis
zugesteht und an deren Stelle od. (s. unter
'//"'?) . je nachdem ein Spondeus oder Trochäus erfor-
dert wird, substituiert, s. Praef. p. XI. Im allg. vgl.
über die Formen und den Gebrauch Cauer Curt. Stud.
VII 107 ff.

*) nach einigen y., nach a. urspr. Ädj. von
, dem Hochzeitsgott, dessen Kamen einige von

der Sanskritw. y« , , .verbinden", herleiten, also „Ver-
bindungsgott".

5) Nach Doed. Gl. n. 169 u. Aufi-echt KZ. IV 274
aus^, y\,, also eigtl. Gewebe, vgl. Curt. Et.*

= , "Weise des Liedes,

d429t. h. Merc. 45Lij b) Lied, Hymne,
h. Ap.^ 161. h. 9, 9 u. s. in hymn., dor. u. ep. st., euer, nur
Fem., £"489. iV815, t 2^4, u. Neutr. PI., «375. ßUO. [v]-), nur Impf, -ov, 1) dar-
unterführen,', die Pferde
unter das Joch, d. i. anspannen, 11 148. 291.
ß 279; auch ohne,, 73; vgl.

, 1). — 2) darunter wegführen,
-bringen, ^, aus dem Bereich
der Geschosse, 163., s..*, s..&, ep., darunter; seitwärts,
meist mit Verben der Bewegung, darunter-,
seitwärts hin, -vorbei, ) als Adv.,-- , seitwärts ausbeugen ,

* 520 ,
•, 493, 9-, 141;., der mächtig daneben (an

ihm hin) flutende Strom, 271. b) als Präp.
mit Gen., . -, seitwärts von
oder vor ihm ausbeugend, 255; .

unter od. seitwärts von
(d. i. neben) dem Gebieter keuchten die Die-
nerinnen (vor Anstrengung ihn zu stützen),

.^421.-, poet., Fut., Part. Aor.:, ) mit Gen. darunter hervor-
springen, -fahren,, unter dem
Altar hervor, *B 310 [wo «]. b) mit Acc.
darunter hinspringen, -fahren,
(d.i.)', der Fisch wird an das
dunkle Gekräusel (der Oberfläche) empor-
schießen, 1262) [wo «]; vgl..

vji-, vom Präs. nur 3 Sg. -, u.

Aor. ohne Augm. 3 Sg., Inf. -, ) daraufhören, hinhorchen,
s 485. h. Ven. 180. b) darauf Gehör geben,
oder antworten, <i283. 83.', poet. Dep. Med., Part.

Aor., vermeiden, entge-
hen,^, 275 f.-,, , ep., das Vermeiden,
Entgehen, X270. 287; von-, Fut. 2 S.-, Batr. 98,

Aor. ohne Augm. 2 Sg., 3 Sg.-, Inf. -«, Part.'|«, vermeiden,
entgehen, entfliehen, &,

Abi,, 327. 512,, Batr. 90,, 189,, f430;, einer

Schuld entrinnen, d. i. sie nicht bezahlen,
^355.«)-, Part. Aor. 1 (wie

V. e. Präs. ,), unerwartet ent-
gegenkommen, begegnen, abs., Zllj., nur Nom.u.Acc, eine wirkliche,
wesenhafte Erscheinung, oix ,
S. 295, nach Christ S. 135. Fick W.» I 230 mit skr.

summa ,, Hymnus" zusammenzustellen; noch anders

Brugmann Curt. Stud. IX 256.

1) An letzterer St. v. L. u. so Nanck auch
^429, s. Me'l. Gre'co-Eom. III 21 f. u. Guhrauer
Musikgeschichtl. aus Homer Progr. . Lanban 1886 S. 23.

'') S. über diese St. bos. Hoffmann Iliadis u. X
S. 266 ft. La R. Hom. St. S.123ff. Ztschr. f.öst.Gymn.
1865 S. 292.

^) Getrennt xoxü; vno »riQou; ^«;, 118.
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', nicht Traum, sondern Wirklich-
keit, * 547. 90.-(, 3 Sg. Aor. Konj. ^,
darauf anfangen, beginnen, 286|.--{), unter dem Schil-

de, vom Schilde bedeckt, Neutr. PI.-
aönioia als Adv.,,,
*Nlb8. 807. il 609.

vjtäro^ (Curt. Et.f* S. 290), höchster,
erhabenster, oberster, oft Beiw. des

Zeus ^), 756 : bes. V7t.^ und,
Hom. ö., 303; ^, ganz oben

auf dem Scheiterhaufen, 165. ii 787., s.., s.., s..-^], s.&.-, ep. gew., Impr.,
Inf. -, Impf,; Fut.;
Aor.l. 3 Sg., 227. 42; Konj. 1 PI.

mit kurzem Vokale, 62 (nach

Hentze Ind. Fut.). Fut. Med. (dem Fut. Akt.

gleichbdtd), 294, -, 1172),

u., ^^602. weichen, 1) eigtl.,

ausweichen,, von den Schiffen weg-
gehen, /I 305; XLvi , vor einem vom
Sitze weichen, 42. h) mit Acc. ,
vor jmds Händen zurückweichen, 227. —
2) übtr. weichen, nachgeben, sich fügen,, 211. /U 117; Tiv/Ti,jmdm worin nach-

geben, nachstehen, 294. /J 62; mit Part.

Tivi, jmdm im Zorne nachg., auf-

hören ihm zu zürnen, 602: von leblosen

Subj., ov ^ -', dals nicht leicht

der Götter Geschenke Sterblichen unterliegen

u. ihnen weichen, der Zerstörung durch die-

selben unterliegen, 266.- [], ion. 3 PI. Pr., dar-
unter sein,&, unter einem Dache
sein, 204;^() ,
unter vielen waren Füllen, ^681.,,, s.,,.^, poet. st.., e. Troer,

den Odysseus tötete, yi 335. — Patron.•
= Itymoneus, 673,,, e. Troer, von Diomedes

erlegt, £"144.•, ep., vor e. Vokal {, ),
in II. Wolf ' , seit Spitzner ^),
drunter heraus, unten hervor, unten
weg, übhpt heraus, hinweg, ) als Adv.,

175. h) als Präp. mit Gen., /i'854. iV89.

628. 37. 107 ; . . .,
unter und von der Mauer hinweg, X 146, wo
es dem Gen. nachgesetzt, gew. steht es vor.----, ep., nur Präs. 3 Sg.

-, Part, -,-, darunter heraus
und vorwärts laufen, ) abs., 604. Od.
nur d- 125. h), vor jmdm vorauslau-
fen, ihn überholen, /506. La R. St. § 76,

vm.

--- , darunter ablösen,, sie spann-
ten die Maultiere vom \Vagen los, nur 88 f.v--o-f3Sg. '^), von unten
heraus und fortflieisen, nur 87 f.---, ep.,Aor. 2 Opt.-

u. Part,, eigtl.

„darunter heraus entfliehen", d.i. heimlich
entgehen, entfliehen, absol, F147. 44.
v43: mit Acc., 113. La R. St.

§ 78, 31.--^ ep., Aor. 1. 3 Sg.-, daraus erretten,, 292|.--. Impf,, -, und
ohne Augm., 1) darunter her-
aus oder wegtragen, -bringen,-, jmdn dem Kampfe entrücken, JS'318.

377; etwas wegrücken,, 268. —
2) intr. (vgl. 2), davon eilen, v.

Rossen, y496.--, Aor. 2 u. ep., Opt. 3 Sg., ion. Inf., eigtl. „darunter heraus oder
hervor fliehn', dh. einem üblen Zustande,
einer Gefahr entgehen, entkommen, ent-
rinnen, 243. y 191. 320; mit Acc.,-,&, 22. 57. / 687. 202.

286,, 383; mit rbdn, 216.

La R. St. § 78, 3.^), s..-^ u.- , meist poet.

Adv., 1) unten, unterhalb, J147. iV30.
242 u. s., opp.&&, 353; bes. in

der Unterwelt, 278. F 61. — 2) mit Gen.
unter, ., 150, ., 172., S..-', nur 3 Sg. Aor. Opt.-, drunter herausführen, bes. aus
einer Gefahr, ', 147|.--, ep., Inf. Aor.--, entgehen, vermeiden,, nur
0180 t.--- , nur Part. Aor. 2-, intr. darunter hervor oder von
unten heraus emportauchen, mit Gen., aus dem Meere, iV352t.

(skr. upciri, latein. super, Curt. Et.^

S. 289. 688) ep. auch (aus ^),
wenn die letzte Silbe vor einem Vokal lang
sein soll (wie ), Präpos. mit Gen.
u. Acc, Grundbdtg: über. — I) Mit Gen.

1) vom Räume: a) zur Angabe der Bewegung
über einen Gegenstand hinweg, über —
hin, über — hinaus, auch blofe über,, 382. vgl. 279;, 575; &, das Schiff" fuhr mitten durch
das Meer über Kr. hinaus, so dafs dieses zur
Rechten blieb, $ 300. b) zur Angabe des Ver-
weilens über einem Orte, über, oberhalb,
oben auf, , hoch
über der Erde halten, iV200;\, ich war über der Stadt, d. i. auf den

1) Krämer Hom. Beiw. S. 36.
^) wo Bekker Hom. Bl. II 23 um das Digamma zu

retten, d-eoii^ schreiben will.

•) La K. ist zur Schreibweise ix znr&ckgekehrt,
s. Textkr. S. 200 ff.

') Doch schreiben hier Kayser, Hentze u. Düntzer
nach Friedländer Philo]. VII 673 vnexnqOQicv als Impf,
statt des überlieferten Präs.

') Getrennt ,
1 175, vgl. t 489. 129.
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m über der Stadt, 471; ,
'S, vgl. 137 u. s. ; dh.( -, jmdm oberhalb des Kopfes, d. i. zu
jten, stehen, 20. d 803. /?) über, jen-
B.hinüber,,228. 73.

. — 2) übtr. fast wie. ) zur An-
der Ursache, gleichsam noch räumlich,
zujmdsBestem, bei Ausdrücken des
tzes, der Verteidigung, -
ai , für die Schiffe, A49.

6, , 444.

>) bei den Verben des Bittens, um jmds wil-
en, dh. bei jmdm,•,&
)nh, }< ,
9 660. 665. 338. i2 466. 261. c) übhpt
;ur Angabe irgend einer Beziehung, über,
on, 9•*, 524. —
) Mit Acc. 1) vom Räume, ) zur Angabe
ler Bewegung überfeinen Gegenstand hin,
iber — weg, , IQ,^., 135, -, 22,-, y 73 u. dgl. s.:, die über das Meer hin schien,

i2 13: über, —^, ES39. ) darüber hinaus,
bes. vom Mafse, darüber, dh. auch wider,
^effen,_übtr.vh, AQl. 72. 236. 271,, über die Gebühr, 7^59, s. alaa;, wider das Geschick, F336;-, gegen Gottes Willen, 327. Übr.
vgl..
Anm. tritt bisw. dem Subst. nach

und wird dann betont, £"339. 289.
iV 616 U.S.

InZstzgn drückt es aufeer denBedeutungen
der Präpos. auch die eines „Übermaßes",
einer „Übertreibung" aus.-, {, übermäfeig we-
hend („hochherbrausend", V.), nur,
^297t.-, Dep. Med., ep. synk. Aor., Part,, darüber
wegspringen,, über die Umfriedi-
gung des Hofes, *E 138; mit Acc.,
über die Reihen hinwegspringen, 327.-, vom Präs. nur Ipf.- u.

u. P. -, Aor. 2 3 Sg. ohneAugm.,
3 PI. ep. st., 71/469,

3 Sg. Konj.^ ep. st., I 501.

) darüber schreiten, übersteigen,, M468f.,, •80. 41. h.Merc.23.
h) übtr. übertreten; abs. sich vergehen,
mit vbdn, 1501.-, ep. auch., Aor. 2, ^^637, u. 3 Sg. ohne
Augm., Inf. -. 1) darüber hinauswer-
fen, mit Acc. ,
über aller Zeichen warf er hinaus, 843;
vom Steine des Sisyphos, (sc.), über die Spitze hinüberbringen,
597; selten mit Gen., -, so weit über den Kreis hinaus

warf er (sc.), " 847. — 2), jmdn
übertreffen, , jmdn im Speer-
wurfe, 637. La R. St. § 74, 3., s..
..', poet. (), eigtl.

Überschreitung, stets übtr., Übertretung eines

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterlueh. 9. Aufl.

göttl. od. menschlichen Gesetzes, dh. Fre-
vel, Vergehen, Übermut, P107. ^206.
V 193. 64, Plur. «P589. 168 u. ö.^, s..- (, Gurt. Et.» S.476) über-
gewaltig, gew. tadelnd, übermütig, ge-
waltthätig, frevelhaft, trotzig, hef-
Ug,^, ^262; von denFreiem,i'7rfi)/9iov, die einen trotzigen Frevel-
mut haben, «368. 410 U.S.; heftig, lei-

denschaftlich, nicht im bösen Sinne, 212.
— Neutr., als Adv. übermäßig,
malslos, 19, freventlich, iu379. |92.
95. In II. nur in d, a. StSt. — La R. St.

§ 33, 21.*' (wahrsch.v.rÄ^()und,
„Leute jenseits der Berge", Curt. Et.* S. 348),
die Hyperboreer, ein myth. Volk, welches
über den Nordwind hinaus wohnen sollte und
dessen Land man sich als e. wahres Paradies
dachte, h. 7, 29. Pindar Pyth. 10, 49 setzt

sie an den Istros, Herodot 4, 13 nach Sky-
thien; vgl. Prell. Gr. Myth. I S. 192.-', , nur Acc. synk.
st., wahrsch. v. '^), über die
Mafsen gering (an Zahl),, 330 f
(wo =, „obgleich", s. 4, , )., 1) Quelle in der St. Pherai in

Thessalien, 734. 457. — 2) der ältere (my-
thische Wohnsitz der Phaieken in der Nähe
der Kyklopen, ehe sie nach Scherie zogen, 4.-, eigtl. umstürzen, nur poet.

Aor. 2. 3 Sg., intr. niederstür-
zen, niedersinken, 'f691t.-, ep., Imp. ohne
Augm., unten abrupfen, wegfressen, übtr.

vom Strome, , den Sand unter
den Füfeen wegspülen, 271 f., s..-,^^. (im Impf,-,-, ii426. 210. 2433), Aor. 2. 3 Sg., ep. verl.^ (s. ),
735. i2 374, Konj.);^^. l)trans.darüber
halten, , etwas worüber,^, 426; bes. zum Schutze,

od. , die Hand über jmdn halten,

ihn beschirmen, J 249. £"433. ^ 184, u. st. Dat.
mit Gen. 1420. 687. ß 374. — 2) intr. her-
vorragen, -stehen, mit Gen., wenn sie stan-

den, ragte M. (über Odysseus) mit den Schul-

tern hervor, 210.^) 6) emporsteigen, von
der Sonne,, -4 735; . einem Sterne,

v93. (, Curt. Et.» S. 289), Plur.-, die „Brassen", d.h. die an den Rahe-
nocken d. h. an den beiden Enden der Rahe
befestigten u. von da an Deck hinunterfah-

renden Taue, durch welche die Rahe um ihre

vertikale Achse gedreht wurde'), ^260|. []-, Part. Präs. Mask. und
meist Plur. (Sg. nur iV258), von einem sonst

1) So Apoll, n. a.; andere leiten es nach Eust. y./ ab und deuten „ über die Furcht erhaben , uner-

schrocken".
^) Getrennt '

)j ye , 107.

S. das Schol. zur St. u. Breusing Nautik der

Alten S. 65 ff. 138.

86
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ungebr. V. (., „über-
männlich", von u. ), eigtl. „über-
mänulich", nur tadelnd, übermütig, J176.
iV258 (nur hier in 11.), bes. in Od. von den
Freiern, rf769. 581 u. ö.; verst. durch -, 266. 766, von den Kyklopen, 5.^,, S. des Panthoos, von
Menelaos erlegt, 516. 24.', St. in Achaja, später,

573. 254. []^ Part. Präs. Mask. von
einem sonst ungebr. V. (-, wohl von einem St. mit ep.

Dehnung und, „übermäfsig erschei-
nend, sich zeigend", Curt. Et.^ S. 290), über-
mütig, stolz seiend,, ^694|.)-, poet. auch -, Adv.
(), von oben her, bes. vom Himmel,
/01. 344. h.Cer. 100; übhpt oben, ober-
halb , 218. 122. 47. 173 u. s., opp.-, 75.--, nur Fut. 3 Plur.-
S- ion. u. ep. st.-, u. ep. Aor.
2&, ion. u. ep. Inf.&,
überspringen, darüber wegspringen,, * 179. 77380 u. s.,, 7 476;
absol. M53._--, überaus mutig, hoch-
herzig, hochgesinnt^), Beiw. von Helden,
11. ö. ; außerdem, 111,,
512,, 59,, 784.

326.-•{-),}.]1\, Ober-
schwelle, opp., 7? 90 f.

v-,Fut.3Sg.v,3LYi^'bev
hinauswerfen, (), über das Ziel

mit dem Diskos (soBekk.II undAmeis-Hentze
nach Aristarch; , sc., vulg.),

& 198 f., W.vonzw. Abltg, 3 f, '-, vom Gange der alten Eurykleia, die

eilen will, deren Fülse aber nicht so rasch
folgen können, etwa trippeln oder (mit

Minckw. u. Ameis-Hentze) sich überstol-
pern. ^).', ao, Sohn der Höhe, von
Helios,,^176; s.d. folg. 1).', (, Curt. Et.^ S. 540),

Bein, des Helios,., ©480. 8.

//263, oder? ., 133, auch blofs. als Name des Helios, 398. 24. h..
369, wahrsch. ein patronymisch v.^

1) Doederl. n. 2192 leitet u. somit auch
Ton ab, eigtl. Überreich, dann ,,über-

mächtig".
') Vofs nimmt es oft tadelnd u. übersetzt ,,stolz",

J 365. A- 881, „übermütig", 269.
•') Aristarch : -'-/ f!aiiQ(i,v,.. Krates deutete: ^-. Nach Lob. llhem. . 237 vwdt mit, -'. Nach a. .,'^ U.. Doederl.

. 2090 leitet es .^ ab, ,,ans Ziel kommen wol-
len, eilen". Keine dieser Abltgn ist befriedigend. An-
dere Ls u. (.,
rasch bewegen), was den Sinn geben würde, „die Kniee
tummelten sich und die i'üfse bewegten sich rasch",
Schilderung der Eile, womit Eurykl. die frohe Bot-
schuft der Penelope überbrachte.

() gebild. Beiw. wie .
(Phemios), . ,
., etwa Sohn der Höhe.') — 2) S.

des Uranos und der Gaia , einer der Titanen,

welcher mit der Theia den Helios, die Selene

und Eos zeugte (Hes. Th. 371). h. Cer. 26, vgl.

h. 31, 4.--, Aor. 2. 3 PI.-, darüber hinabsteigen, mit

Acc., über die Mauer, *iV50. 87.', ein nur poet. defekt

Acc. PL von e. Nom., ,
überaus berühmt, sehr ruhmvoll, *J

66. 71.2)*', Fut. 3 Sg. -, darüber
sich beugen, Ep. 14, 22.*•, poet. st., nur

h. 8, 1 im Voc..', Part. Pr. von e. sonst un-

gebr. V., nur,
übermächtige, 62 f; von-, . Gen.. Dat. er, 727,

ep. (), übermächtig, allgewaltig,
Beiw. des Zeus, -B116. 350. 77 315 u. ö.»);

auch, 236. 205. 222 (nur hier

in Od.), u., 362.-, ep. Adv. (), über
das Schicksal hinaus, d.i. mehr als das

Schicksal dem Menschen zuteilt, 30. 517.

«34 u. s.*), seit Belik. überall getrennt, vgl. , aiaav, s. La
R. Textkr. S. 370; einmal, wie

von einem Adj. gebildet, ii 155,

vgl..-, ep. (), Über-
mut, Stolz, Trotz, PL, ^ 205 f.-, ep. Dep. Med., sich

übermütig, stolz betragen, dh. mit

Acc. übermütig, stolz behandeln, nur, kein Mann
könnte sie (die "Wohnung) übermütig verach-

ten»), 268 t; von^-, poet, üb ermutig, trotzig,

1) So Ilgen zu h. Ap. 120, Nitzsch u. Ameis-Hentze

zu 8; nach Düntzer in Ztschr. f. vergl. Spr. Xll S. 7

ein V." od." (.), Höhe, Himmel ge-

bildetes W., der in der Höhe wohnt od. waltet,
vgl./ ; nach Eust. S. des Hyperion 2), des

Wohllautes wegen verk. st., vgl.;
allein diesen Hyp. kennt Hom. nicht. Andere wollen

es nach der Abltg von^ ,,der über uns Wan-
delnde" erklären (so Härtung Rel. d. Gr. II S. 210),

was wegen des langen t bedenklich; übr. s. Ameis-

Hentze I.C.Krämer Hom. Beiw. 8. 5. Araeis Hom. Klei-

nigkeiten, Mühlhausen 1864.

*) Nur hier u. Hes. Th. 510 Acc Sg.;
nach Schol. ein Part. Aor. 1 v. e. alten W. (wo-

für es freilich keinen Beleg gibt),, dav.,
wie; nach a. e. Adj., dor. st.-, zsgzg. aus' , dh. eigtl.

zu accentuieren, wobei schon die Änderung des Accen-

tes bedenklich ist, abgesehen davon, dafs es dann ho-

merisch heifsen müfste ; vgl. Spitzn. z. d.

St. Lob. Path. El. I p. 3«3.

*) Vgl. Krämer Hom. Beiw. S. 36.

«) Vgl. bes. Nägelsb. Hom. Theol.« S. 124. Welcker

Gr. Götterl. I 192. Lehrs Pop. Auf.'' S. 205. 211.

») So Buttm. Lex. 11^ S. 191 nach Apoll, lex., Schol.

vulg. u. Eust. (..). Nach Aristarch da-

gegen, dem Ameis-Hentze folgt, =^ , der frei-

lich, wie aus den folg. Worten des Apoll, hervorgeht,

an '6nla gedacht hat, also „durch WaiTengewalt über-

winden", u. so Vofs.
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;ir Xcutr. Siag. als Adv..,
i)ermiitig reden, *0 185. 170.\-, poet. (fc/), nur in ep. F., hervorragend, vorste-
hend, ausgezeichnet, mit Gen. ).•,
j:.r andern,^ *Z208. 784; <^, h. 12, 2..--, Dep. Med., ep. 3 Sing,

or., darüber hinfliegen,
jtr. , N408. 27. 280•,
lit Acc., über die Zeichen (der Ziele)

inausfliegen, & 192.

l!
v.xfQQitytjf s..

j-, s..
\l
, poet. (eigtl. Superl. von),

iberster, höchster, ^,
j.• (der Stein) lag ganz oben, *M381,
! . , ''451.

!, Obergestell des AVagens,
. (oben offenes) Behältnis für Transport-
egenstände, 70 (das. Ameis-Hentze)t; von ') (eigtl. Kompar. von ),
) darüber befindlich, oberer, ^', das obere Fleisch (opp.-
va)

, 65. 470. 279 (in Od. nur in dieser

'bdg). — 2) höher, vorzüglicher, erha-
jjeuer,,, 290. 437, 0491.
||44;^, an Geschlecht, 786., poet. (W. ,, Curt.
ii:]t.'^ S. 717) ^), eigtl. „überwüchsig", über-
ijnächtig, meist tadelnd, gewaltthätig,ver-
jj.egen, übermütig, stolz, oft als Beiw.

:

er Freier, 134. 310 u. s. , der Kyklopen,
' lOG, der Troer, 621 u.s.;,^.-, 06; •, ein übermütiger Sinn,

)9L 611,,-, ob03. 774; ingu-
em Sinne nur 289, wo es Antinoos von sich

elbst und den and. Freiern braucht, also

übermächtig, überlegen, und in dieser

{dtg las auch Aristarch (vgl. Lehrs 3. Aufl.

'.145), £'881 /.. —
idv., übermäfsig, allzu-
ehr,,, 293. 481.

i85,,,-, 71;-•, 227, übermütiger, frecher
>Veise, oQ63. 346.2)-, Dep. Med., Aor. 2 poet. 3
ig.-, 2 Plur.-. Conj. 3 Sg.
)/%, 1) hinunter-, hineingehen, sub-
re, mit Acc.-,, -,
•476. 21. 150,, h. 30, 3 (seit Wolf). — 2) übtr. von Gemütszuständen,
lineingehen, beschleichen,: ?.•, die Troer ergriff Zit-

ern an den Gliedern, H2\b. 44.-, ep. Aor. 3 PI.,
lurückgehen, -weichen, * 122. 314.

452.- (eigtl. Fem. von), der
jaumen, X495t.-^,. Adv.,vom Oberstock
)d. Söller her, nur «3281; von^), ep.u.ion. f. {,
iigtl. Neutr. v. Adj.), oberer Teil

') Vgl. über die Abltg bes. Buttm. Lex. II« S. 185 ff.

iitzsch zu ö 66a. Doederl. n. 2220.
2) An den letztern StSt. deutet Buttm. Lex. II ^

>. 190 ,, durch übernatürliche Hilfe".
5) Abltg zweifelhaft; vgl. Curt. Et." S. 207. 5S6.

des Hauses, Oberstock, Zimmer im Ober-
stock, Obergemach, Söller, Sg. 514.
362. 517. 594; Plur. in beiden FF. 449.
206 U.S.; ', /7 184.

358. 751. — In II. nur an den a. StSt., in

Od. hält Penelope sich gewöhnlich hier auf
und schläft auch hier., s..-, Aor., poet. verl. 3 Sg.-, //188, Part,, unter-
halten, vorhalten, 6(>, *//88;9-', die Stuten unterlegen, d.i. sich be-
gatten lassen, £'269.-, poet., 3 Sg. Perf.-^), sich niederbeugen, -, hat ganz das Haupt gesenkt (V.
„immersenkt er die Augen"), X49 1 f. Thiersch
Gr. § 232, 94 übersetzt : „ist ganz nieder-

iugt".

vnijveixa, s..-, ao{, die Gegend unter
dem Atem, IBart, v. e. Nominalst. ?/vo= skr., Mund, Angesicht, Goebel Hom. p. 27,
Curt. Et.» S. 305), der einen Bart hat,, „dem erst keimt der
Bart", V., 348. 279. 2)- (), gegen Morgen, früh-
morgens, Adj. St. Adv.", 6>530. .^277. 303. (656, .
Morgenfrost, 25.-, Dep. Med., Präs., -,
& 347. h. Merc. 275, -, 91. 380, Part., Impf,, Aor. 2. 2 Sg., 3 Sg., Impr.,
Konj.-, -,-, Inf.-&, ., -, eigtl. sich darunterhalten, d.i.

übernehmen, dh. 1) versprechen, ver-
heifsen, zusagen, , / 263. /303.

236, ohne Dat.,, 463 (wo früher
fälschl.),, die Tochter
jmdm verloben, iV376. (5 6; auch von dem
Weibe, das sich verspricht, y991. 380; insbes.

Göttern etwas geloben.,,
93. 115. 209 u. s. — Konstrukt. gewöhnl.

mit Inf. Fut. 293. iV366f. X114. 6, und
mit Acc. und Inf. & 347; auch mit Inf. Präs.&, (in Futurbdtg) 112. 1 19, und
mit dem Inf. Präs. im Anschlufs
an das Objekt , 40, s.das.Hentze
Anh. — 2) erklären, versichern, m. Inf.

Präs. h. Merc. 275.3)' (skr. sväpnas, W. svap, dormire,
vwdt mit somnus, sopor, dh. eigtl. f.,
Curt. Et.••^ S. 289), Schlaf, Hom. ö., ,,
zl 131,, h.Merc. 8. h. 18, 8,,
V 56. 342,,2.2,,
, 372 ; auch Sehnsucht nach Schlaf,

Schläfrigkeit, s. unter«( zu ^ 281;«-, poet. st. Todesschlaf, 241. — II) per-8.", Gott des Schlafes, 242. 270.

286, Zwillingsbruder des Todes, 231. 672.

') über Versuche, die schwierige F. zu erklären,

vgl. Buttm. Gr. unter. Kühner S. 237. Spitzner
zur St. Brugmann Curt. Stud. VII 357 Anm. 50. Loebell
de perfecti Hom. forma et usu p. 56 sq. Christ schreibt?.

«) Vgl. Heibig d. hom. Epos usw.« S. 255.
') Getrennt ''&, 525, vgl. ' 368.

36*
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682, Beherrscher aller Götter undMenschen ^),

233,, 5242. il 454. — Dav.
vTivaiiDf ep. f., intr. schlafen,

schlummern, nur Part,, 34:4:.

f 48. 4.

^), ep. auch ^) (sub, skr.,
Curt. Et.ß S. 290), A) Adv., unten, unter-
halb, darunter, zur Bezeichnung der Ruhe
wie der Bewegung, 6' ,
unter das Schiff, 486; oh&
^, er wird unten (am-) einen Sche-
mel für die Füfee anbringen, 240, vgl. 57,' ^}, 245. 309;
oh& , für die Füfse, 131.

315. 367; " ?, das
Volk darunter(unterihnen)war kleiner , ^5 1 9,

vgl.; cJ', näml. unter
den Stuten, 636. 23 ; oh, 90; oh , unter
dem Oberkörper, ^411. 3^37;, das Erz durchschnitt unten
die Zunge, 74;, alle Steinchen werden unten fort-

gerollt, 260; ,
unter dem Kessel, 364; ', als Unterlage unter dem Schla-
fenden, Ä155; , 130;, unter dem Dreifufee,

347. ^436; , 47; oft in

bezug auf die unteren Teile des Körpers,-
' , 270;, Ab79. iV412 u. ö.;

', es schlotterten unten die Glie-

der, Ä^390, vgl. Vs 95. 527;, 34. 506. 88,, vgl. 49;, d 421,
vgl. 862. 42. 450;, 117; nieder, abwärts,', 217; unten hervor,'", unter dem Joche hervor,

513. — Selten dient das Adv. zur Bezeich-
nung der wirkenden Ursache, ', infolge des Tanzens
und Klatschens, & 380; ', diesen erweckte er damit das
Verlangen nach Klage, 108. 153, vgl. ,
507. 113. 183. 249. 231;' , 215; - ', die Götter hörten dabei alle

zu, 4; die Begleitung drückt es aus in
' , dabei, dazu,

570, vgl. 411; zurück (vor jmdm),-^, 505. // 588. 316; '^, 505.— Adverbial steht

es mit Einwirkung auf einen nachfolgenden
Kasus, durch den es näher bestimmt wird,

oh , 363;
hT^b ,
davor aber wichen die Tr. zurück, vor dem
werfenden Manne, ^/497. 574. — B) Prä-
pos, mit Gen., Dat. u. Acc. Grundbdtg : unter.

') Nach Hes. Th. 758 hat er seinen Sitz in der Un-
terwelt ; bei Hom. sucht ihn Here in Lemnos auf, S 233.

2) Über bei Hom. s. La R. in Ztschr. f. ost.
Gymn. 1861 S. 387 ff. u. bes. Beobachtungen üb. d. Gebr.
Ton , Wien 1861.

') Über diese Loiativf. s. Ameis - Hentze Anh. zu
11.

I) Mit Gen. 1) vom Baume, o) zur Angabe dei

Bewegung unter einem Gegenstande her•

vor, unter — hervor, unter— weg, nui

poet. bes. ep. (sonst ),-, unter dem Dunkel hervor kommen
56; ', untei

dem Aias weg, 235, vgl. 1248. iV 198

d- , unter dem Sessel her-
vor, /364; , 1 141,, aus dem Männer-
morde wegführen, '1^86;

, 543. 39 (das. Ameis). ) zur An-

gabe des Verweilens unter einem Gegen-

stande,& &-
14; , mit Ameis

prägn. zu nehmen, ,,ich Stiels den PfaU
darunter, so dafe er nun unter der Asche ii

derKohlenglut blieb", 1 375 ; ähnlich-«-, 52; ö. bei Körperteilen,& ,32,%
(. Ls ),

346 U. S. ; bes. bei den VV. verwunden, tref-

fen, fassen u. ähnl., ' &,
671, ' ', 177,, 106, , 493; '-, 501 u. ö. — 2) übtr.

) zur Angabe des Urhebers, bei passiven u.

intr. Verben (mit pass. Bdtg, s. La R. zu
242): unter, häufiger von, durch, vor,, durch jmdn besiegt wer-

den, 434,• , durch jmdn
umkommen, 242, ,428,, vor jmdn fliehen, 149,

so& , 303 u. ö. b) zur

Angabe der wirkenden Ursache, der Veran-

lassung, der einwirkenden oder auch bloß

begleitenden Umstände, infolge, unter,
bei, '&/-, infolge, 133, so / 276; —^ /, unter,

infolge, • 192;, denn derSehweife quälte
ihn von dem breiten Tragriemen, 796; ', aus Zwang, 110. 156; -, vor Freude, h. Cer. 371; -', unter dem
Geschrei, infolge des Geschreis der Achaier,

^334; ', infolge der Botschaft,

263 ;
' ,

eigtl. auf Veranlassung , d. i. durch die Ver-

folgung, eines Falken, 494;, wegen, infolge des Anrückens
der Feinde, .2*220, vgl. 7i591;, unter Fackelschein, 2" 492.

48 (das. Ameis -Hentze Anh.) 290;, beimKräuseln desNordwinds, ^'692.

II) Mit Dat. 1) vom Räume, sehr oft bei

VV., die e. Verweilen ausdrücken, unter,
bes. von Ortsbestimmungen, .2*558 u. dgl. s.; , am
Fufee des Tm., 866. vgl. 479, so, 186; &,
auch' wir „unter", d.i. vor, an den Mauern
von IL, 404 u. dgl. sonst häuf.: mit VV. der

Bewegung, wenn der Begriff der auf die Be-

wegung folgenden Ruhe ausgedrückt werden
soll, so& u.-- , 449.

i2 644,, 693,, 77378 . dgl. s.



^ poet., von, durch, und von der ver-

Blndeu Ursache, unter, vor, durch,
Brat , 646. 790 u. s.;

Jfi, 860. 359 u. ö. (s. Ameis-
öntze zu 156. ß564);«, --, od.-,
289. iV763. ii2 638,&' ,
433;• , 65;

\iad-aL ?], //489,-,, 121,,-
9•« , w. S. ;- -
yaiv-, 82; ,
136 U. in vielen andern Ausdrücken häufig;

ogewöhnl. ' -, /7699, s. Faesi-Franke.

begleitenden Umständen, unter,, unter dem Geleit, 171 ;^,
eim Wehen, 402. c) von der Unterordnung,

nter, ', ^305, xai9•, /156.

98, vgl. ??68, '^, £"231; auch^Jv, somno obsecutus, ß636. 295.

III) Mit Acc. 1) vom Räume ) zur Angabe
ler Bewegung unter einen Gegenstand oder

das Innere desselben, unter, darunter
lin, auch in, , unter die

2rde, ^333, , 145,-,'- , 57. 51, '
]•', 67; -,
inter den Sessel hin geduckt, 362;, s., 1, ), . dgl. sonst ö.; dh.

mch zur Bezeichnung der Bewegung in die

!^ähe eines höheren Gegenstandes, wo auch
wir unter, zum Teil auch nach brauchen,, •, yl 181. 264;^, -, unter die

Mauern Il.'s, nach IL, J5 216. 673. .;
mch zur Bezeichnung des Sich-ErStreckens
anter e. höher od. hochgelegenen Gegenstand,, 603, vgl.

Vs 824; auch h) wo man den Dat. erwarten

äoUte, von einem ruhigen Verweilen,
(eigtl. getreten sein unter —),

234; '-, 388, vgl.

'371. 307, ' , 349
(Krug. Dial. 68, 45, 1), vgl. 181.^ 498. 619;' ,27;' -, 259. — 2) von der Zeit,

gegen, um, sub, ' -, Batr. 103;

während, •' &, während
der ganzen Zeit seines Grolles, 202, •'', 102.

Anm. Oft tritt seinem Subst. in allen

drei Cass. nach u. wird dann, wenn keine

Elision stattfindet, betont, 198. 220.

275. 144 U.S.

) In Zstzgn hat es die Bdtg des Adv., so-

wohl die lokale als die übertragene.-, ep. Inf. Präs.,
80. ) darunterwerfen, unterlegen,

mit Acc, , 353. h) übtr. ein

Wort dazwischenwerfen, in die Rede fal-
len, unterbrechen*), 80. — Dav.

565-, ep. Adv., eigtl. dazwischen-
werfend, dh. einwerfend, in die Rede
fallend»),-, 292 f.

— 2) seit-
wärts, nebenbei, t'aÄ;t'i/;aro,h.Merc.415.2)-, metapl. Acc. zu^,*(, Gurt. Et.'^ S. 715)='),

h. 33, 12, wie von^ gebild., Buttm.
Lex. IP S. 111, unter Wasser,/.
•(, ihn (näml. Odysseus) hielt lange unter-

getaucht (nach Buttm. ist das Subjekt das
Flols, ,\)&8 nachNitzsch der Wogen-
schwall oder Vs 313), 319 f.*', Inf. Aor. 1,
allmählich biegen, , e. an-
dere Richtung geben, h. 8, 13.-, poet. Nebenf. von-, nur 2 Sg. Präs. Med.,
sich unterwerfen, sich demütigen,
* 214. 95, und Aor. Pass. -/--, heimlich dem Kronion ver-
mählt (s. 2), h. 17, 4., s..*€, s..-, poet., 3 PI. ep. Aor. 1-, 406 (Bekk. II u. Ameis-Hentze), ö., aaa, PI.-

(Bekli. II u. Ameis-Hentze.,
vgl. ), aber 2 PI. Impr. ,

66, ep. Perf. mit der Bdtg eines intens. Präs., 564, 3 Plur. Plsqpf.-
aav, 521, u. Pf. 3 Sg.^ , h.

Merc. 165, sich vor etwas fürchten,
sich scheuen, abs. 377. 296; gew. mit
Acc, 406. 521. 413 u. ö. 66. 425.

564. Batr. 303.*)-, Aufnahme, bes. gastliche

Bewirtung, nur / 73 f. [i verl.] Von-, Dep. Med., Fut.-, 59 u. s. Hom., 2 Sg., 89,

Aor. 1. 3 Sg. , u. ep. 2 Sg. Aor. 2
ohne thematischen Vokal, 54, ö.

3 Sg., 387. | 52, Part,-, Inf.-, 93. 1) aufnehmen,
) bes. jmdn bei sich in seinemHause empfan-
gen, ^^^59. 257, einen Gast, I 480. ^52. 54
u. ö., oi'x(p, im Hause, 70; übhpt von freund-

licher, schützender Aufnahme, '-
, 136. 398. b) übtr. von

sachlichenSulijekten, wie vom Lager, empfan-
gen, erwarten, , 470;', 275. — 2) auf sich neh-
men, d. i. ) ertragen, über sich er-
gehen lassen, ,

310. 189. ) sich zu etwas anhei-

>) nach a. „vorsagen, eingeben", suggerere, Herrn.
Op. V p. 302 ff. VII p. 166 ff.; doch vgl. Ribbeck Phil.

II S. 61 f. Spitzner zur St.

*) . „eingebend, unter den Fufe gebend", dh. be-
deutsam", Herrn. Opusc. V p. 304 ff., s..

2) auch hier Herrn.
,
.bedeutsam", dagegen s.Schnei-

dewin ; nach Doederl. n. 312, der/ . ",-
ableitet, an beiden StSt. , .seitwärts blickend", limis

oculis, u. so Baum., während Passow geradezu -
konjiziert.

') nach a. V., also ,,hinuntergeschlungen",
Doederl. n. 2439.

*) Gew. deutet man. an den meisten hom.
StSt. ganz unpassend „ein wenig (sich) fürchten".
Es scheint vielmehr die Einwirkung, Veranlassung usw.
zu bezeichnen, so/, sich vor etwas erschrek-
ken, ebenso//, usw., vgl. La Boche

S. 43 ff.
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ßchig machen, erbieten, etwas ver-
sprechen, Ti, 93. 387; m. Inf. Fut. h.

Cer. 443. 461.-, (), eigtl. das Dar-
untergebundene , die Sohle, Sandale, *o
369. 361.-^, s..-, Sklave, Diener (eigtl. Ski.,

Diener unter jmdm, Doed. II S. 383. Lehrs
Arist.» S. 108), nur 386 f.'^), ep. Adv., nach der gew. Erkl.
von unten auf oder seitwärts blickend, d. i.

finster, wild, zornig, stets^,
245. d• 165. 70 (das. Ameis-Hentze Anh.)

u. ö.; davor noch, 13.- , ep. ged. 8 PI. Präs.-
st., unter jmdm dienen,

jmdm aufwarten,, 333 f.^) — Dav.-,, ep., Diener, Auf-
wärter, 380 f.-. Med., Fut. 2 Sg.

(s. z. E.), ep. Aor. 8 Sg., 127, u.

außerdem Aor. 2 Akt. 3Sg., Part.rfvo«,. 1) untertauchen; hinunterge-
hen, hineingehen, mitAcc.daAaaff??? ?.-, 435. 145 u. s., abs. untertreten,
sich bücken, um jmdn auf die Schulter zu
nehmen, 332. IV 421. P717; übtr. mit Dat.
näaiv , alle durchdrang Trauer,
398 (das. Ameis). — 2) darunter her-

vortauchen, hervorkommen, mit Gen.-, 127; , bildl.

du wirst nunmehr aus den Leiden empor-
tauchen, deine Leiden werden nun ein Ende
haben, v^ 53, s. La R. St. § 58, 7., s..', Fut., dar-
unt er Jochen, anspannen, ^,
81 Vgl. 78.^--, 2 Sg.Aor.Pass.-^^, von etwas warm werden, al-, vom Blute, * 833. 476.'^, Ort in Boiotien % 505.7-&^, meist poet.{-),
Lehre, Unterweisung, Rat, nur PI.,

412. 233.--, heimlich rüsten; nur
Med. sich rüsten,, zum Hinterhalt,
nur 6"-, ^518 f•^)-, Part. Aor. 1,

^) von =, Hesych., EM., Lob.
Rhem. p. 63. Düntzer in Höfers Ztschr. II S. 97 vom
trfiben, finstern Blick eines halbgeöfiFneten Auges,
das alle Leidenschaften, Zorn, Argwohn, Verachtung,
Liehe usw. ausdrückt, vgl. auch Doederl. n. 844; u. so
neigt auch Curt. Et.' S. 134 zur Annahme einer kur-
zem W. <), (, neben <^ , während Leo Meyer in
Kuhns Ztschr. XIV S. 84 das W. aus u. dem alten
Suffix ira u. fick W.* I 106 dasselbe aus "-
erklärt.

^) Ahrens J^vq S. 24.

Über diesen Ort waren schon die Alten uneinig.
Nach Strab. 9, 2, 32 verstanden einige das spätere, a. die Unterstadt von Theben, u. woll-
ten auch lesen ; denn die Kadmeia, die Burg
u. die Oberstadt von Theben , war von den Epigonen
zerstört worden und damals noch nicht wieder aufge-
baut, vgl. Mannert VIII S. 226.

*) Doch bezweifelt LaR. S.48 nicht ohne Grund
solchen Dativ des Zweckes n. schreibt mit einigen Hss.

" iino &., d. i. unter einem Hinterhalte unter
dem Schutze desselben.

J 423 t , wo aber die Neueren richtiger

schreiben.- , Aor. 1 Pass. 3 Sg.

d-, darunterbeugen; Pass.ö^oiViy, sich untei

das Binsengebüsch legen, 463 f.- , ep., nur Med.•,\ jmdm sich fliehend drän
gen od. tummeln, 556 f.-, Med.{, dar
unter versteckt, v. ;i).67rrcw), sich daruntei
od. darin versteckt halten, nur, 382 f.-, Med. Präs.-, Aor. '.

Imper., Opt. -ano, Inf.-•
eigtl. auf eine Anfrage sein Urteil abgeben
Bescheid geben, antworten'),
jmdm, 407. 111. 170. h. . 171. -
2) erklär ea«,deuten., 535. 555-

r. Pass. 8 Sg.&
gen^oder verstecken^^, C

ohne Acc.

228, v^-.
daruntei
Pass. {)
626 f.,-, unten mit Rädern ver
sehn,, Arbeitskorb mit Räderchen
nur 181 t.2)- f eT^. Med. {, ), nui

Aor. 1 Part,,.
(falsch Wolf. ), (von jmdm) schwan-
ger werden, 26. 24; von Tieren, träch

tig werden, 225.-, Impf,, Pass., Fut., 1 Akt. übrig las-

sen, ri, 50.— 2) Pass. m. Fut. Med., 276
übrigbleiben, 615; zurückbleiben

230. 276. 282. 44.

- , Pass. unten weiß
werden, , 1

502 t.-, s. ). unter.-, Aor. 1, , Aor. 1 Med
2 Sg., ep. 3 PI. Aor. 2 Med.-, 341. 1) Akt. darunter lösen
losbinden, i468. i»)darunter auflösen
übtr. , unten jmds Glieder lösen

d. i. den Beinen die Kraft rauben, die Fülsi

lähmen oder wanken machen, oft von schwei
Verwundeten, 581 u. s., u. von Getöteten, 27; Aor. Med. ir

pass. Bdtg, 341 ; von e. Ringer, der seiner

Gegner (durch einen Stofs in die Kniekehle
zu iVle bringt, 726. Vgl. I, 2, b, ay
— 2) Med. heimlich lösen, av '

. . ., du löstest, befreitest ihr

heimlich von den (ihm drohenden) Fesseln

(durch Herbeirufung des Briareus), 401.-, Aor., , , Inf. (u

) intr. zurückbleiben, an seiner Stelh

') Diese Bdtg verwirft Sommerbrodt (gegen G. Cur-

tius) Rhein. Mus. XXII (1867) S. 513 u. erklärt überall

etwas Vorgelegtes denten od. auf Veranlassung e. anden
etwas auslegen, dolmetschen, inferpretari ; H 40" deu-

tet er: , .kundgeben", 111: „so geben dir die Freiei

ihre Willensmeinnng durch mich zu erkennen".
«) So Apoll, u. Schol. vulg., Grashof Fnhrw. S. 31

;

vgl. Heibig d. hora. Epos usw.« S. 108 Anm. 13.

') Getrennt (Adv.)' tkvaev, 579. iV4l2
£286.
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>en, 232. 258; mit Inf.^^\ (sc. ), er blieb
,
nicht , wartete

bis man ihn kannte, « 410; bes. (im

jpfe) standhalten, aushalten, ii'498.

|12. l•) trans. jmdn (im Kampfe) beste-
, ihm standhalten,, /7 814. 25.

od. , aushalten, 488.-^ Fut. Part,-
lOr. 3 Sg., woran erinnern,
Tivo?, einen woran, *a 321. 3.\-, 2 PI. Impf,-,

|Bt.^, um eine Frau werben,
sie buhlen,, nur 38 i.}-, am Gebirge ei liegend,&, w. S., 7 81 f.^, s..-, nur 3 PI. ovai, allmäh-

lich sich dunkel färben, bes. von reifen-

den Trauben, 126 f.-, 3, am Gbg Piakos lie-

gend,, 397; s..-, nur Part. Perf. PI. -
ep., eigtl. sich niederducken

(bes. aus Furcht),, unter etw., sich darin
verkriechen, v. Vögeln, Ji 312 f.

v-vv,l)Akt. erregen, erwecken,
ep. Aor. 2, , intrans.,

so ergreifend erhob sich dabei der Gesang,
62.1)-', unten od. dabei, dadurch

zerreiisen; Pass. dabei reifsen, brechen (intr.),

prägn. durch Brechen zum Vorschein kom-
men, hervorbrechen,--

(Aor. 2 .) -, vom Himmel her
bricht darunter (unter dem GeAvöllie) der
Äther hervor (Schol. -& -), * 300, vgl. 558
(nur hier).- (, ?/), ein Lamm
unter sich habend od. säugend, nur
216 t.-, ep. ;<<., unten schwin-
gen, drehen, nur Präs. 3 PI.,-, 385 f., s..'(), von unten in
Ähren schiefsen, dh. bildl. aufwachsen,
sich mehren, gedeihen, übtr. vonHerden,
nur, 212 f.

V7CO- f darunter stöhnen;
von der Erde, darunter dröhnen,,
781 1 (s. Ameis-Hentze Anh.).:•,{..,
unterbreiten, unterlegen, ,
rl39t-).-, Impf. 3 Sg.,
Aor. 1 Konj. 3 PI., Opt. 2 Sg.•, Part,- ; Inf. Fut. Med.-&, 23

;

Aor. Pass. Part,&, 67. 1) Akt.
l)trans. umkehren, umlenken, zurück-
wenden, mit Acc., £'581.'')— 2) intr.

sich umkehren, M71,,• 301 ;ipt;7arfe,

^) Öfter getrennt : tö ' ''
yooto, 507. 113, vgl. ^ 108. 153. 183. 249.

231 ; ' , 215.
*) Getrennt (Ädv.) rf" , 155.
') Getrennt ' >'{ ivw/^es, lenkten um,

JE 505.

sich zur Flucht wenden, .1446;^,
zumOlympzurückkehren,/'407.— IDPass.
sich umwenden, 567; zuriickkehreu,^, 23.9•, s..&, s..-, ep. = d. folg., w. s., Plur.
iV369t.-, {\6-
chen,Verheifsun^, 286. 349. ;483.*- (), unten (an der
Wurzel) abgeschnittenes Kraut, zu ma-
gischen Zwecken, nach Herm. b. Franke das
zum Teil gepflückte, abgerupfte Kraut, nur
h. Cer. 228, wahrsch. verderbte Ls.^)-, vor jmdm in Furcht ge-
raten, sich vorjmdm fürchten, T/v«,Part.
Aor., nur 533 t, vgl.-. La R. St. § 93, 9.'(), unten im
Tartaroswohnend,,:279 1• Hart.
Rel. d. Gr. II S. 40."--, nur Fut. Med.&,
2Sg., 163, Aor. 2&, ion.Imper.•,310,^••, unter setzen,
unterlegen. Med. stets übtr. jmdm etwas
unterdenFufs, an die Hand geben, an-
geben, anraten (mit bezug auf das Subj.),, einem einen Rat geben, 36.

7 27, , einem eine Rede
od. e. Handlung anraten , 163 , vgl. 788.

) ohne Acc,, einem raten, ihn erin-

nern, ermahnen, 194, 143, ,
klug raten, 293. «279, , 309.-, Aor. 3 Sg., Perf.. 1) darunter hinlaufen, übtr., unterhalb erstreckt sich

ein Thal, h. Ap. 284. — 2) darunter hin-
zulaufen,, er lief (unter den zum Wurf empor-
gehobenen Arm u. die Lanze) und fauste die

Kniee, 68, vgl. 323.-, meist poet., Aor.,, Inf ai, eigtl. „vor etwas zurückbeben",
gew. zurückweichen, fliehen, *H 217.

636. P275. b) trans., vor jmdm zu-
rückweichen, P587.', Präs.-, Impf. Itera-

tivf., vor etwas erzittern,
erbeben, X241. 6) mit Acc, vor jmdm zu-
rückbeben, fliehen („erbeben", V.),iM<v. ., 28, doch läfst

sich der Acc. auch auf beziehen.-, ep.(), zurück-
kehrend, heimkehrend,-, zurückkehren, 367, 501. 332.

211. 35,,, h. . 476.-.-
mel seiend,, am Himmel hinfliegend,

675; >), dessen Ruhm der gröfste unter

dem Himmel , d. i. auf der ganzen Erde ist,

t 264; '-, ein grofser Ruhm
unter dem Himmel bei allen Menschen würde
ihm werden, 212.

^) Vcfs Termntete ovtc st. oi';^'.



568-, Aor. 3 Sg., dar-
unter sichtbar machen od. zeigen, ,
etwas,&, den Schemel unter
dem Tische hervorzeigen, d. i. hervorholen u.

zeigen, 409 f.-, ion. Aor. 1 PI.,
darunter wegtragen, -bringen, bes. ans
Gefahren, , 885 f.'< f nur Präs. Inf. -, dar-
unter wegfliehen; (mit genauer Not) ent-
gehen, entrinnen,, 200|.)-^, meist poet.(). Verkün-
diger, Ausleger des göttlichen Willens,
Bein, der SeUen, J7235 f.--, nur Part. Aor. 2-
und Part. Aor. Med.- , ,
(heimlich) zuvorkommen, zuvor- oder
eher thun,&, 144,&, <547; mitAcc, einem
zuvorkommen, 171. Vgl.-.- (), unter der Hand
seiend,, . tX&y, das Gold,
das irgend unter meine Hand, in meine Ge-
walt kömmt, 448 f.-, ep. Aor.l, darunter-
gieisen; von trocknen Dingen, darunter-
s treuen, , ^49; darunter ausbreiten,, 843.2)-, Impf,, u. Aor.-&, vor etwas zurückweichen, sich
zurückziehen, *Z107. iV476. 96.--*), ep.(), von unten
(besser mit halbgeöffnetem Auge, s.),
d. i. mit zornigem, finsterem Blick ange-
sehen, dh. verhafst, ^),
42 t (s. das. Ameis-Hentze Anh.).

(vwdt mit,, das Suffix
= skr. tjas, der Bdtg nach = lat. supinus,
Curt. Et.* S. 290), zurückgelehnt, rück-
lings, hinterher, 0])]^.,179.11•,., J108. 0434 u. ö., 371. 398 (nur
hier iaOd.) Batr. 87,&,271,&, HUÖ. 144. 192. Im Plur. nur
in d. verdächt. Vse 179.- (), der Teil des Gesichts unter
den Augen; übhpt Gesicht, Antlitz,, der Nacht gleich, d. i.

finster im Angesicht «), 463 f.-((, eigtl. substant. Fem. v.

Adj.()), Gegend unten amBerge,Fufe
des Berges, y218t.^, s..
1;Jr-o>dto(oo?J),unterdemDache,

im Hause befindlich,, wir sind dir unter dem Dache od. unt.

deinem D,, d. i. Gastfreunde, 1 640 f.'^, kleine St. im Gebiet von Tanagra
in Boiotien am Euripos , 496. Str. 9, 4, 12.

*) Getrennt ^/iap, 57. < 17.

*) Getrennt , 47.

») Getrennt ', J 505. 11 588. 316.

*) Herodian u. Aristoph., V. : „ allen zum
Anschaun", gegen den Zshg, da dies W. nur im guten
Sinne vorkommt.

*) nach a. : ein Gegenstand der Verachtung an-
derer.

0) Doederl. n. 844 erklärt in. für die flnstern Blicke
eines . Vgl. La K. St. § 11.

', Hafenst.inNord-Elis,in derNähe
von Buprasion (s.), zu Strabos

(8,^ 3, 10) Zeit nicht mehr vorhanden, 616.', S. des Hyrtakos = Asios,
5^837.

^", e. Troer, Gem. der Arisbe, '
759. 771. Apd. 3, 12, 5.", S. des Gyrtios, ein Myser, 511.,, m. u. f. (, lat. -lus, W. su zeu-
gen? Gurt. Et.5 S. 381), Acc. vv, Dat. PI. nur
ep. st., das Schwein, sow. der
Eber als die Sau,. gew. das zahme Schwein.
Homer gebraucht neben nach Bedarf
des Verses, doch ist häufiger, Ä 264. ^32.
556 u. ö. Od. s. Thiersch Gr. § 158, 12 und

197, 59.^ [v in den zweisilb. Kass.]

(skr. judhman , Kampf, St. judh,
W. wohl ju, verbinden, Curt. Et.» S. 397), ep.,

dazu metapl. Dat., 863 (das. Ameis-
Hentze Anh.). 56, Treffen, Schlacht,
Feldschlacht, II. häufig, in Od. nur 417.
612 (wo es mit vbdn), gew.., 40; ., etwa Kampf-
getümmel der Schlacht, F245; .,., s.,, . Retzlaff
Syn. S. 27. — Ep. Adv.-,,
in die Schlacht gehen, 477.,^.=^, 0634.— Neutr.

als Adv. zuletzt, 353. 1 14.

(skr. uttamas, Curt. Et.** S. 228),

Superl. zuaKom]^Y.vo, w. s., letzter,
äufeerster.opp., dem Räume nach,, iV459 u. s.,, als der letzte in der Reihe, 356,
vgl. 444 ;, die hintersten, opp.-, die vordersten, 281 ; der Zeit nach,
703. 299. 692. — Neutr. Sg.

als Adv., zuletzt, zum letzten Mal, ,«250.^-,,. allerletzten

Mal, X203. V 116, und PI., 232.

78 u. s.,. , zum allerletzten

Mal, 685. La R. St. § 26, 8. 9.

(skr. uttaras, lat. superior, Curt.

Et.5 S. 228), Komp., letzterer; gew. der
Zeit oder der Ordnung nach, dh. darauffol-
gend, hinterher, später, -,

17. -" 320, , 155; mit Gen., nach dir, 2*333; -, später von Geburt, d. i. jünger, Z' 215.

— Neutr. Sg., selten Plur.«,
319, als Adv., hinterdrein, hernach,

später, auch künftig, Hom. ö.; o])p.-, 30. 127; ^, 126.

(W., skr. vabh, ahd. tveban,

Curt. Et.5 S. 61. 295), Präs. u. Impf, ö., Aor., Imper.,., Part,,;
Iterativf. desimpf.,, 104 u. s.,

und hierzu von einer ep. Nebenf., 3 PI.

Pr. ep., ??105. 1) weben, Batr. 187;

mit Acc,, 125. 456. 517 u. ö. Ep.

15, 10; , 108. — 2) übtr. von listigen

Anschlägen oder Reden, anspinnen, aus-
sinnen, ersinnen, anzetteln, schmie-
den,, if 324. I 93. rf678. 303 u. S.,, 187. e356; ivl , <739
u. s.; , 422;-. Reden und Pläne vortragen, 212.

Fulda Unters. S. 133. 318. [v]



569 vxpol•, Adj.verb. (.), gewebt,
aih'ig,. * 136. 218. 231., {), das Gewebe,
(webte, ^274 •, S..-, nur Impf. ?., darunter
rgziehen, , jmdn an den

-'iiisen, nur 477 f.-, Wagenlenker (sofern er

im im Wagen befindlichen Streiter unter-

t'didnet ist, vgl.,),
i !) -;-. Vgl.-.•^ nur Part. Aor. 2, her-
lu terlassen,nied erlas sen,iarov, ^434 1
wo Ameis nach Aristarch schreibt,

;. dens. Anh.) h. Ap. 504.-, Aor. 2, , ,,
, PI., Imper., Opt. 3 Sg.

[, Part,, nur im Aor. 2 in intr.

ültg. ) eigtl. sich darunterstellen, dh. übtr.

iliersich nehmen, sich unterziehen,
iiuternehmen (vgl. „wofür stehen", Schol.

r?.;'irai), mitinf., 273; dh. ) ver-
sprechen, verheifsen, geloben, 365,

mit Acc, /519; , 716. '75 u. s.;, ein Versprechen leisten, 286.

X 4rt3; vbdu mit, 267, mit-, 75; mit Inf.Fut. 1445. 295; mit

lal. x\or. 273. c) sich unter jmdn stellen,

jmdm unterordnen, nachgeben, ,
I im.- {,), nach Mafsgabe des

W'xses Bt., der Sauhirt, bes., *| 3. 48. 401. 413 u. s.;, 410. [r], s..
vrp-äyOQijq {), Vok.,

hoch-, stolzredend, prahlend, *« 385.

/?85. 303. 406.

vtff-, , poet. {), ep. auch, , davon nur Gen.,
J582. h. Merc. 23, hoch gedeckt, hoch
eingedacht, d. i. wo das Dach hoch über

dem Erdboden ist, also mit hohen, grofsen

Räumlichkeiten 1) , , 213.

15 u. ö. , [ mit Syni-

zese] (J757,-, J582.%{, Gurt. Et."^ S. 290), hoch,
hoch gelegen, von Bergen, Bäumen, Ge-

bäuden u. vom Gestade, 384. 560. 282.

426 u. s. ; d-, & 422.'',, 1)S. desDolopion, e. Troer,

ElQ. — 2) S. des Hippasos, e. Grieche, von
Deiphobos erlegt, iV411.-, , s..--, {). Gen., hoch tönend,

Beiw. der Rosse, hoch (d. i. mit hoch erhobe-

nem Kopfe) wiehernd'-) (als Zeichen des

Mutes od. Feuers), *E772. 27.

vtpt, ep. Adv., hoch, d. i. ) in der Höhe,, . Zeus, F155, . Zeus u. Athene,

264; ol . . . {-), sie kämpften hoch von den Schiffen,

die sie bestiegen, 387; vxpi, s.

. ) empor, in die Höhe, 77374, -^, iV 140;, hoch einherschrei-

tend, indem man beim Ausschreiten sich hebt

(als Ausdruck stolzen Selbstgefühls), 371.

h. Ap. 202.*'^, , poet. {), „hoch od.

laut schreiend", kom. Froschname, Batr. 205.--,,•.{,..'^
S. 530), hochtosend, Beiw. des Zeus, hoch-
donnernd, ^354. M68 u. s.. Od. nur 4.

xp 331. Krämer Beiw. S. 37.-^ ep.{), eigtl. der hoch auf
der Ruderbank sitzt; übtr. wie,
hochthronend od. hochwaltend, Beiw.
des Zeus, *J166. 69. 544. 285. Krämer
Beiw. S. 37.\1>', poet.{), hochge-
gipfelt, -wipflig,, 132 f. h. Ven.
264.-, ep. {), hochgehörnt,, 158 f.-, poet. {), eigtl. hochbe-
haart,, hochbelaubt, 398. 357u. s.*{^' , poet., mit hohen stei-

len Abhängen, Ep. 6, 5.*-' ,, poet., hochherr-
schend, Ep. 8, 3.*--9•, poet.{•),\ c h-

gebaut,, h. Merc. 103. 134. 399..-'^),, , poet. =-,, 308. 538.•-7], ion. u. ep. st.{), hochbelaubt,, IV 437.

458. 588.-%-, poet. {), hochflie-
gend, hochschwebend,, 201. 219.

iV822. v243.
'^^,. des Thoas, Königs inLemnos,

Gem. des lason, s., H4:ß9.•, poet. {), mit hohen
Thoren,hochthorig,*6>ii/?7?,Z416, )7,
77698. 544.-^, meist poet. Adv.{, Höhe),

hochher, von oben her, aus der Höhe,. - , 53,-, 383, . L•, 147. 104.

298.--t, poet. Adv.(), hoch, in der
Höhe,, . Zeus, */16, . e. Adler,

676, •', 376.-, poet.{), =,
w,s.,», 423. ^2192.317. /9337. cJ 121,, 42. 474.-, ep. Adv. {), in die Höhe,
empor, hinauf, 7i 461. & 375 u. ö. La R.

St. § 49, 2.
, ,, Adv.{, Gurt. Et.^ S. 290), hoch,

oben, empor, in der Höhe, 486. 509.

12. iv , 785. &
55, das Schiff hoch, 'hochschwebend im Ufer-

wasser vor Anker legen, so dafe es völlig auf-

recht dasteht, flott gestellt ist, indem das

Hinterteil mit e. Kabel am Lande befestigt

1) nicht mit hohem, grofaem Dach, s. Doed. n. 329.

-) So Doederl. n. 890. . „laut wiehernd oder

stampfend".

i) gew. als Verlängerung von vwmhrji betrachtet,

was gegen die Analogie verstöfst, dn. vermutet Goebel

De Epith. p. 43; ., dav. •6, mit

v^ zsgstzt'.
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und das Vorderteil durch Ankersteine{)
seewärts gehalten wurde, vxpi in, 77.')- (), Part. Aor., er-

höhen, erheben,, Batr. 81.

1) Vgl. Breusing Nautik der Alten S. 116 f., u. üter

int& S. 127.

(W. V, skr. su, Saft auspressen, Gurt.
Et.'> S. 395), nur Impf, und Part. Pr. Pass., eigtl. Nässe od. nafe machen, dh.

) bes. regnen lassen, w, Zeus sandte•

Regen, M25.|457.&)beregnen, dh. Pass.?. , ein beregneter,
durchnäßterund durcliwehterLöwe(der durch
Regen und Sturm hindurchgeht), 131.

.
&, s.., ep. irreg. Superl. von-

st. ^), der glänzendste,
nur, 93 f, s. das. Ameis-Hentze Anh.' (skr. hhag, zuteilen, geniefsen, Gurt.

Et;5 S.297), dav.nurAor.tV«7ov, ohneAugm., Inf. ion., 429, ö. ep.-, ep. 3 Sg. Konj.^ st.^, 127.

• 477, zu& oder gezogen, essen,
fressen, verzehren, mitAcc, i2411. 94
u. ö.; mit Gen., 1 102; ;iarß(Adv.) -, 429., s. . ., s, ^'«oc.-, . des Helios und derNeaira,

// 182. Krämer Beiw. S. 22.^, (eigtl. Part, von e. verl.

F. v.«,,^,, Gurt. Et.^ S.296),

leuchtend, glänzend, strahlend, Beiw.
des Helios, der Sonne, 735. 479. 16 u. s.

- Dav.•,, nom. pr., Rols der Eos,
246. (,. aJr, Gurt. Et.^ S.296),

poet, Kompar., .2/610. h. Ven.

86, Superl., w. s., leuchtend,
glänzend, strahlend, schimmernd,
blinkend, oft vom Metall und v. metallnen

Gegenständen,&, ?],, Q--, 169 U. dgl. ; ferner vom Feuer, 215,

vom Monde, 555, von Augen, 3, von der

Eos, rf 188, von schimmernden, in Farbenglanz
prangendenKleidern u. Decken, 419. 315.

156. 74 u. s.; auch, 500. 316,

u., 176;•, 169. 19 u. s.,

wohl in bezug auf e. Art Politur des Holzes ;

so viell. auch, 6 86; 950iVi;ii, von Pur-
pur glänzend, 219. 538. xp 201.

, ep. Nebenf. v. 2), nur Pr.

Konj., 383, Impr. -, Opt. -,-,
Part, - (u. nach a. auch Aor. Pass. 3 S.& (mitAssimilationaus"^;), P650,
3 PL&, 200, s. auch unter),
eigtl.) trans. Lichtmachen, das Licht näh-6,, 343. &)gew.intr.l e u c h-

ten, glänzen, scheinen, vom Helios, a&a-, , &, 2

{,^). ^383.385:vonFeuer-
gefäfeen, 308; Pass. -
-, furchtbar leuchteten ihr die Augen, 200

;

' (Adv.) &, das ganze
Schlachtfeld ward dabei sichtbar, 650.-, poet. (^,, u., Gurt. Et.^ S. 297), den Sterblichen
leuchtend oder Licht bringend, Beiw.
der Eos, 785, des Helios, 138. 191. Krä-
mer Beiw. S. 5. 7.,, s.., auffallende ep. verl. Nebenf.
vom folg.i), Beiw. der Epeier, nur iV686i., 2, poet, eigtl. leuchtend,
glänzend, nurübtr. ) von prallen, fleischi-

gen (vgl., 2, ) Gliedern des Körpers,
stattlich,,, 27. 128. ö)meist
übtr. glanzvoll, ruhmvoll, berühmt,
von Helden, J 505. ß38Q. 251 u. oft., ein König derSidonier, (5 617.

117., . des Königs Minos in Kreta,

Gem. des Theseus. Sie liebte ihren Stiefsohn

Hippolytos, und ward durch ihre Verleum-
dung die Ursache seines Todes, 321. Apd.
3, 1, 4., die Phaiken, die fabelhaften,

glückseligenBewohner vonScherie,..
Sie wohnten früher in Hypereia, nahe den
Kyklopen, und zogen unter Nausithoos nach
Scherie, 7. 8. Zwölf Fürsten herrschen über
sie, deren Haupt Alkinoos ist, • 390 ff. Sie

sind ein friedliebendes, den Künsten des Krie-

ges abholdes, betriebsames u. fröhliches Schif-

fervolk, das die Freuden des Mahles, Gesang
und Tanz liebt, • 244 ff. ; ihr Beruf ist, alle,

die zu ihnen kommen, gefahrlos heim zu ge-

leiten, d 566, was sie durch ihre wunderbaren
Schiffe bewerkstelligen, die ohne Steuer und
Ruder windschnell das Meer durchfliegen

( 34) und von selbst die Wünsche der Fahren-
den erraten-), • 557 ff. vgl. Nitzsch zu & 298.

') Wahrscheinl. durch Assimilation ans"
entstanden. Nach a. Snperl. einer Participialbildnng
V..

') nachBnttm. ältere F., ans der durch Zsziehg
entstanden, wogegen a. letzteres hesser direlit von W., wie Ton W. ßa herleiten, Cnrt. Et.» S. 286.

') Goebel Epith. S. 27 deutet „mit Glanz (d. i. mit
glänzender Rüstung) bekleidet", also von
gebildet; Lobeck hält es für ein späteres W.

^) Die Deutung dos Mythos ist sehr verschieden.

Uckert . Mannert glauben, dafs eine dunkle Sage von
den Tyrrhenern zur rhäakensage Gelegenheit gegeben
habe. Welcker in der Abhandl. ,,Die Homerischen Phäa-
ken" usw. Kl. Schrr. S. 6 hält sie für Fahrmänner
des Todes, aus einer ausländ. Religion entlehnt. Den
Namen leitet er ab v. waioq, schummrig, dunkel, also

„Dunkelmänner". Nach Preller Gr. Myth.I 8.^393(491) ff.

sind sie das Bild der günstigen Windei (olgoi); ähn-
lich, aber noch ansprechender Härtung Üb. Däm. S. 16,



571 (fuog(, s..*, poet. (), die Licht-
h ringende, Beiw. der Eos, h. Cer. 51.{), ep. st., s.[ 11, 1).',, S. des Asios, aus Abydos,

Y. der Xanthos u. Thoon, ^152. 1^312. 583.){\., erweitert aus, skr.Wia,

hliümi, splendeo, . "W. aJr, Curt. Et."''

S. 296), vom Stamm unmittelbar gebildete

Sg., 502 in Aoristbdtg, . . ^,
..hrach an", u.einFut.3Sg.^7?rt{gleich-
huitend mitFut. 3 Sg. v.-)&, wird

erschienen sein, 155. — Von ep. Inf.({, d- 237, Aor. 3 Sg., Opt. -, Konj., Inf., Fut. Med. Inf.

if^ , ^^230; Pass. 3 Sg. der Iterativf.

iUs,Impf., 194; Aor. 2 Pass.-, ohne Augm., 3 PI. st.

, </' (welches nur h. 33, 12), JI299. 68,

liiipr. 2 Sg.&, 198, 3 Sg.,
IUI, Opt. 3 Sg., 3 Sg, Konj. ?/,

f 101, ep.^, Hom. ö. (La R. Jota subscr.

S. 111), Inf., ep., /240,

l'art., -; -, über 9•,(^ 5.•, vom Perf. Pass.-, 3 Sg., 122. 77207 (s. auch
7),.,27,.1,1,\})•,
ilic Iterativf., 64. 587. ^w 241 f.

betrachten Buttm. und Thiersch Gr. § 210, c.

als von, a. dagegen als v. e. (nicht

sicher erweisbaren) intr. Aor. Akt.

oorsch. Ls 77 299) gebildet. I) Akt. 1) trans.

ausLicht bringen, erscheinen lassen,
sichtbar machen, zeigen, ) eigtl., mit

Acc,,, aßl. 74,", den Ares selbst darstellen, Batr. 265;, jmdm den Weg zeigen, 334; -, von Göttern, jmdm ein Zeichen er-

scheinenlassen, 324. 7173,, 353;, jmdm einenSpröMing geben, tJ 12,, zuweisen, 26. b) übtr. zeigen,
offenbaren, äußern,, 295;, den Gesang ertönen lassen, • 499,, 309,, schildern, • 237, dh.

wohl auch m. Schol. , Matthiä u. Doederl. n.

2188Jui'&of«<^^'oc,eineofengeäuserte,
ausgesprochene Rede, 27, hierher zu zie-

hen u. nicht m. Buttm. zu. — 2) intr.

leuchten, jmdm Licht vortragen, TiVi, 7? 102.

25 (anders Doederl. a. a. 0.). — II) Pass.

l)sichtbar werden, ans Lichtkommen,
erscheinen, scheinen, zumVorschein
kommen, sich zeigen, 561 u. s.; ,

198. 7. 201 u. s. ; Part,, die

Erscheinenden, sich Darstellenden (von den
sich zur Begleitung Anbietenden), 236 s.

das. Hentze Anh.; (sc.)-
(Acc. des Teils) war blols od. entblöfst

an der Kehle, X 324; mit dem Subj. beige-

fügtem Part, ' -, . nimmer zeigten sich, machten sich

bemerkbarwehende Fahrwinde, (i361 ; d-.

.

&, erschien, zeigte sich

Mut einfl()fsend, 448; vgl. Kr. Dial. 56, 4, 2;

aber J 278 ist() l^v , „die

od. indem sie übers Meer herabzieht", u.-
gehört zu, s.: insbes.

vom Erscheinen der Himmelskörper,, 477. 556 u. ö.;, mit Erscheinen, Anbruch
der Morgenröte, 7618.. 31. — 2) mit

näherer prädikativer Bestimmung, erschei-
nen, sich zeigen, mit e. Adj.,

fJ' amf]ai, er erschien ihnen schreck-

lich, 137; /',
867 U. S. ; mit Inf., 336. (^355. 25.— 3)schei-

nen, d. i. leuchten, vom Feuer, -, 561. Fulda Unters. S. 67.^, eine Nymphe, Gespielin der Per-
sephone, h. Cer. 418.

(\]., „hell"), S. des

Boros aus Tarne in Maeonien, Bundesgenosse

der Troer, von Idomeneus erlegt, £'43., Stadt der Insel Kreta bei Gor-

tyna, von Minos gegründet, 648 (s. das.

Autenrieth bei Ameis Anh.). y 296.- , Adv., scharen weis,
reiheuAveis, 360 t; von,, f., Schlachtreihe,
Schar, Sg. *Z6, soustPlur.,//254. 281. 333,, 77,, 158 u. ö.,

(Konstrukt. -
), 77281, vgl. Kühner § 241, 1, . 2., . PL, 77 106 f, ()
' '•^ (Spitzn. nach

Aristarch u. a. Alten . , was
mit —^ \s 104 verbunden
werden mufs)— Metallbuckel, welche aus

der Helmkappe herausgetrieben od. auf ihr

festgenietet waren, zugleich zur Festigung u.

zum Schmucke, vgl. auch), %^.(), nurPart.^aA»?-, ep.., -(', die sich krumm aufbuckelnden
Wogen 2), JV799t. Vgl.., ao, ein Troer, von Antilochos

getötet, 513., wahrschcinl. der von der Stirn bis

in den Nacken über den Helm laufende me-
tallne Bügel od. Kamm, in welchem der

Helmbusch angebracht war "), *362. J 459.

Z9. iV132. 77216 u. s. Vgl.,-,., S..,,,,
S..,(.^, erweitert aus, Curt.

Et.S.296),älterepoet.F.st.,ep. >*),
6. f 2 U. Ö., Dat. Sg., Acc.,,, Plur., S. 2, a), vgl. Thiersch

der ihre Schiffe für das Symbol günstiger Winde und
sie selbst für behütende und geleitende Genien, gleich

den Dioskuren, erklärt, den Namen .,
ableitend, ,,die Hellen", gleichsam „Licht- Eiben", s.

dens. Kel. d. Gr. II S. 28. Lelirs Arist.' S. 244.

') Schol. a. /. Fick W.' 152 vergleicht skr. hhala

Stirn". Vgl. bes. Heibig d. hom. Epos usw.* S. 304 ff.

2) S. Goebel Philol. XVIII 216. Heibig d. hom.

Epos 2 S. 308. „, ., ,

3) Vgl. Buttm. Lex. 11« p. 214 ff. Goebel Philol.

XVIII S.214. Heibig d. hom. Epos^ S. 299 ff 305 f. 309.

<) Über diese F. s. Brugmann in Curt. Stud. IV

S. 157.
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§ 189. 19, b). 1) das Licht, . . der Kerzen,•

24. 34. 317 , besond. Licht der Himmels-
körper, häuf. ., Sonnenlicht,
Tageslicht, ^605 u. ö. ; oft

St. ^, s. b), und,,-, ö.blofs,
5 49. 335 u. s.; , ans Licht
senden, 309; &, zum
Lichte, Tageslichte emporstreben (aus der
Unterwelt), 223 ; , 103

;

, 188.^ 118. h.. 119, wobei
Adv. ist; iv, im Lichte, am Tage,

P647. 9)429; Helle, opp., 669. —
2) poet. a) das (glänzende) Auge, blofs PI., nur 15. 39. 417. 6) übtr. Licht,
als Bild der Freude, der Hilfe, des Glücks,

des Sieges: Heil, Glück, Sieg, Z6. ©282.
797. 741. i739. 95. P615. 538,-, .02; in der Anrede,

(„süfees Leben", V.), 23. 41.

(W., skr. hhar, Curt. Et.^

S. 299), Köcher, ^45. /£260. 270,-, 11,, 417 u. ö.,, alte St. inLakonien, amFlusse
Phellias, südlich von Amyklae, JB 582. Paus.

3, 20, 3. 4, 16, 8., verm. urspr. „Kraut"{-
, Gramm.), ., ^), Lob. ßhem.
. 304. Curt. Et5 S. 300, vorzugsw. als Mit-

tel zur Hervorbringung physischer Verände-
rungen, dh. ) Heilmittel, sowohl äufser-

liches (dh. .-, d 191,,
Vs 218 u. s.,, 392), als inner-

liches; bes. Heilkräuter gegen Wunden,
191 u. s., oft mit Zusätzen, ^^, //218. Ahlh,, 4:01. 900, -, 831. 394
U. S. 6) Gift, bes. Giftkräuter, Gift trank,,&&^, 9L ^329; zum Vergif-

ten derPfeile,, a261,c) Zauber-
mittel, Zaubertrank, yl 741. d220; bes.

von dem der Kirke, 292. 326. 392. 394, und
des Hermes, 287. 302. Dav., . Metallarbeiten, härten,
nur Part,,, 393 f.<%, poet. u. ion. W., jedes grofse

linnene Stück Zeug, Tuch, Laken, 258,

dh. ) vom Leichentuch, 2'353.; 580.588.

147,, 97. 142. 132. — b) als

Kleidungsstück der..Männer, Überwurf,
Obergewand ohne Ärmel, welchesman über
der andern Kleidung trug, 43,,

221. 467. d 84. 88. h..7, 5, als stattlicheres

u. kostbareres Gewand (im Ggs. zur)
nur die Tracht Vornehmer u. wahrsch. von
Linnen.•"') — c) vom Hauptgewande der
Frauen (sonst), ß()yi;(>60v, 230. 543., e. kleine Insel vor der Landzunge

Ägyptens, wo nachmals Alexander der Gr.
Alexandria anlegte ), 355.(, (W., bohren, zerreis-

sen, Curt. Et^ S. 298, üb. d. Suffix S. 535),
bei Hom. das Genus nicht zu erkennen, poet.
Gen., Schlund, •373; dh. übhpt
die Kehle, Gurgel, r480.
tpaayävov, poet.. Seh wert 2), £81. 145.

74,, 256 ö.;^-, zweischneidig, /79f. —,' 807, S..<•, S..^) (, Curt. Eti* S. 296), nur
Sing. Impf,, , , u. 2 PI.,

35, seltner ohne Augm. 3 Sg. 191 (wo vor
Spir. asp.). 331. 306. 75. sagen,
behaupten, vorgeben, mit Inf. 191. 'S•

565 u. ö.: verheißen, versprechen, mit
Inf. Fut. 297. 135. 256: glauben, mei-
nen, iVlOO. ;;35 (vgl. 2). — In II. nur
an den a. StSt.-(, W. ), wilde
Taubenod. Holz taube (^) tötend,
'»/^, Taubenfalke, 238 f., (, Curt. Et.^ S. 296; über
das Suffix S. 639), ion. und poet. =,
Rede, Sage, Gerücht, das unter derMenge
hin- und hergeht, 323,, . den
Freiern, 362. ) Nachrede, Ruf, im guten
Sinne, -, 29•, üble Nachrede,,
/460. c) Botschaft, , Batr.
138.

^

(durch Metath. f.- .-
^, Curt. Et.^S. 502. Röscher inCurt.Stud.I,

2S. 102), dieKrippe, £271,, K56S.
d535. 411 u. oft., Sohn des Phausios, 578., s..

(skr.W. bhl, bibM'tni, ahd. biben,

Curt. Et.5 S. 298), Def. Pass., nur Präs. Konj.-,-&, Inf. -9-, und Impf. 3 Plur.., = beiHom.,
gescheucht werden, dh. fliehen, flüchten,
eilig zurückweichen, opp., E223
u. ö. , in Od. nur 299, , vor einem,

121. b) trans., jmdn fliehen, nur 232,

nach Hentze auch 405.*^),, Licht, Glanz, Schein,
h. Cer. 278., 135, u., 297, Stadt in

Nord-Elis am Flusse lardanos, an der Grenze
von Pisatis. Nach Strab. 8, 3, 12 war auch
später ein Vorgebirge und Städtchen Pheia
vorhanden, j. Castel Tornese; übr. vgl. unter.,, e. Heerführer derAthener,
iV69L, S. des Thessalos, Enkel des

*) nach Doederl. n. 2465 . ',,benetzen", urspr.

„Saft".
^) Gew. Abltg V. /, also eigtl. „Tracht", dem-

nach ßdtg 2 die ursprüngliche, vgl. Cart. Et.' S. 108.

300; nach Doederl. n. 171 v. nach Hesych. =, also eigtl. „Gewebe, Zeug." Nach Studniczka
Beitr. S. 89 f. ägyptischen Ursprungs, vgl. auch Heibig
d. hom. Epos^ S. 195.

') 8. Studniczka Beitr. zur Gesch. d. altgr. Tracht
S. 87 ff. Helbig d. hom. Epos« S. 166. 187 ff. 191. 193 f.

198. 206.

') Später ward sie durch e. Damm mit dem festen

Lande verbunden u. trug den berühmten Leuchtturm.
*) schwerlich von^ od. ' verschieden.

') Da das W. in der ältesten Sprache nur im Impf.,

in dem folgenden Sprachzeitalter nur vereinzelt im Part,

n. Inf. Präs. vorkommt, so dürfte es wohl eigtl. als e.

Iterativf. des Impf. v. zu betrachten sein, zu der

erst später ein Präs. gebildet wurde, um so mehr als

in vielen hom. StSt. die Iterativbdtg ,, wiederholt sa-

gen" usw. passend ist ; vgl. auch Kr. Dial. § 32.

*) Nach Fick W.' I 831 v. W. spag , spang „schei-

nen, strahlen", vgl. Bugge KZ. XX 39.
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Irables, Heerführer der Griechen aus den

Sporaden, 678., Dep. Med. , Präs. Impr.-, Part.
'0, ep. Aor. 1. 3 Sg.; daneben
ep. Aor. mit Redupi. Opt., -,
464. 277,.^, 101, und dav.

ep. Fut. 3 Sg., 0215. ßl58. 187.

schonen, verschonen, mit üen. ,
-E 202.

215. 277;, 236., , zsgz., Schonung,
—, schonendes Aufsparen der

Toten findet nicht statt, d. i. man darf nicht

säumen die Toten — schnell durch Feuer zu
besänftigen, 409 s. Hentze Anh.; Spar-
samkeit, ^92. TT 315.^, ep. — d. vhg.,, X 244 f.,, . der Thesproten, ^ 316.

287.- ^), Stammf. zum ep. synk. u. redupl.

Aor. 2-, -, ,-,- u. (seltner

ohne Augm.) 3 Sing,, 2 Sing. Konjunkt., 346, 3 Sg.^, 172. 135.

282, ep Inf., 180, Part,

(vor Bekk. u. noch Dind. u. Faesi nach Ari-

starch, s. Lehrs 3. Aufl. S. 253, La Roche H.
T. S. 341, mit Beton, des Präs.)
827 u. in, 539. Dazu (vom St.) vom Pf. Pass. 3 Sg.,

689. 27. 54, u.elid.fr', 0140. P164,
3 PI., 5'Sl. 563, Inf.-,
IV 447. 471. 254, und vom Fntur. 3-

2 Sg., 2V829. ; 217, u. 3 Sg.^), 140. gewaltsam töten,
morden,, Hom. ö., (397; vom natür-
lichenTode nur 135-^??()^-, ^ . .;
Pf. Pass. getötet worden sein, poet. übtr.

(Adv.) d'«, ausgetilgt ist das
Leben, 27., gew., St. in Arkadien an
e. gleichnam. See, jetzt Phonia, 605.^),. Dat. ^, Stadt in Thes-
salia Pelasgiotis, Residenz des Admetos, mit
dem Hafen Pagasae, 5 711. 798.

*«ipfo-a<T.Tig,i(io?, poet., schildtragend,
h. 8, 2.

*fpiQß<x)% poet, Präs. 3Sg.-fi,Pass.-erifi,

3Sg. Plusq., h. Merc. 105. wei-
den, füttern, ernähren,, h. 30, 2,, m. etwas, , h. Merc. 105

;

Pass. &, was
durch dich des Glückes geniefst, h. 30, 4.?, S. des Harmonides, Baumeister
des Schiffes, auf welchem Paris die Helene
entführte, 59.*', ep., Leben bringend,
Nahrung gehend,, h.. 341,-
Qtt, h. 30, 9,-, h. Cer. 450.

') Üb. die Etym. s. Job. Scbtnidt KZ. XXV 168 ff.

"), u. nicbt zu verwecbseln mit
den gleichlautenden FP. v., w. s. Wackernagel
KZ. XXVII 279 will scbr. , doch s. Solmsen
das. XXIX 334.

') In h. Ap, 427 (einer aus 297 entnommenen
Stelle) ist wobl, wie in Od. steht, zu schreiben
statt (.

*) wahrsch. durch gebrochene Eednpl. aus €, str.

bhar, entstanden, Curt. .^* S. 300.

,, S. des Kretheus u. der Tyro,
V. des Admetos, Erbauer v., 259.^) (W.? Curt. Et.» S. 300),

meist poet. =, w. s., / HO. ^^409,
bes. in der Anrede,, 123 u. ö. Od.
nur « 405. 269., e. Nereide, 2? 48., poet. Supl. zu• gezogen,
der tapferste, vorzüglichste, beste,
526 u. s.; durch oder verst. 581.
V721 u. s.; mit Dat. , an
Händen und Stärke, 246,, 289; -, noch das beste von den Übeln,

105.<, poet. Kompar. zu-, da-
zu Supl. u., w. s., vor-
züglicher, wackerer, trefflicher; bes.

gewaltiger, mächtiger, stärker, 186.

201. 89 u. s.; mit Dat., ßi^, an
Kraft, 431. 234 u. ö., h. Ap. 339. Cer. 148

;

auch mit Inf., vo~/aai ^ ,
170, , es ist weit besser,

zuträglicher, heilsamer, 169. J307, in Inf.

109. 154., ep. st., s..
(aus, feretrum, zsgzn,

V., Curt. Et.» S. 299), Trage, Trag-
bahre, 23Qi.[., skr. Mar, Curt.Et.* S.299),

davon ep. 3 Sg. Präs. Indik., wie von^, 111 (seit Bekk. aufeer Bäuml., s.

dessen Präf. p. VI, Konj.), Impr. ep.

St., /171, ep. 3 Sg. Konj. -^ St. ^, 308. 164, 507, ep. Inf.

St., /411. , 119. 196, Itera-

tiv!, des Impf,, , , 429. 108.

h.. 356; Fut. ^), Inf., 2? 191,

Fut. Med. , II. . 504. Aufserdem
vom ep. Aor. 2 Sg. Impr., 106. 481,

3Sg.oiöeriw, 173. f 255. 2P1., 103.
718. V 154, Inf., 429, u.-

vai, 120. 564. d- 399 u. s. ; vom Stamm
(Curt. Et.^ S. 308), ep. u. ion. Aor. 1^ u. ö., 3Sg.^ u. Plur.-,, 1 PI., 43, Inf.-,^. 286, Part., 39, 2 Plur.

Impr., • 393, 1 Sg. Konj.^
258. 139. 487, 3 Sg., 329; Aor.

1 Med. 3 PI., 127; von e. ion. Aor.

2 Akt. jetzt nur noch Inf., 94;
3 Opt., sonst 247. 196, seit Spitzu.

u. Bekk. (Opt. Aor. 1).

Gruudbdtg tragen, ferre, I) Akt. 1) tra-
gen, etwas auf sich nehmen oder haben,

' , 303,.,, /f 219. 445 u. s.: -
,>&8, , etwas in den

Armen tragen, 2*555, ,
Leibe, im Schofse tr., 58, -, 202. &)übtr. ertragen, erdulden,, 13b. — 2) tragen, mit hervortre-

tendem Begriff des Fortbewegens, -
. .
"• , 453 u. s., poet.

») Fick W.' I 691 vergleicht zd. bairisia, hilfreich,

T. W. bhar, tragen, bringen. Anders Bezzenb. Beitr-

II 191.

") Nach Fick W.» I 219 v. W. vi. gehen, fahren.
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von den Füfsen und Knieen, 511. 514.

405 u. s.; ferner fahren, führen, ziehen,
von Rossen und a. Zugtieren,, 838.

283. 820. 83,, den Wagen ziehen,

304; von Schiffen, 1 306. 705. 323 u. s.,, 164; von Winden,
f', 6>549, - tvQ-a,

hierhin u. dorthin treiben, 330,, 48, , 378 u. s.: übtr., weit tragen, verbreiten, 7 204.

— Insbes. nach Verhältnis der Präp. und des

Zusammenhangs, ,
überall durch die Kriegerschar, in derKr. her-

um, /83; bes. a)hintragen, hinführen,
bringen, darbringen, &, 19G;, u. dgl. Hom. ;

. , .47, ',
if 82, , .37. 191;, iV423, , 705; jwC-• od. , jmdm eine Nachricht

od. e. Botschaft bringen, üf 288. 175. 408;, Licht br., leuchten, yi 2 u. s.;- ., auf etw. los tr. , s. oben 2) zu

.,, s. - zu .; übtr. ,
jmdm e. Gunst gewähren, etw. zu Gefal-
len thun, ihm willfahren, i?211. 307; //

IV, s. ijoa; TiVi, jmdm
Mord und Verderben bringen oder bereiten,

352. 21ü; od. , 304

u. s.,, / 332; , 203;

/, («231; ^ ',
132, vgl. 516. 318; '&, sc.. , 82. ) davon-
tragen, wegtragen, wegführen, weg-
nehmen, ,, 515.

429;&, 283;, davon dürftest du wohl nichts

wegnehmen, 301; dh. holen,^, 329; sprichw. -, die Stürme mögen dasWort
hinwegraffend davontragen, ^409; bes. im
Kriege, als Beute davontragen, rau-
ben, 302. ( 99 u. oft; ,
wegtragen und wegführen, 484, s. I,

1, b); übhpt davontragen, erwerben, er-

ringen,, .2" 308.— 8) tragen, her-
vorbringen, von der Erde und vonGeAväch-

sen, rf229. tllO; ,\.\). 55.— 4) Das
Part, steht wie und (s.

I . . u. . .) oft bei a. Verbal-

ausdrücken, um die Handlung anschaulicher

darzustellen, , er brachte und
gab, 304; , 127 u. ö. So
steht u. noch ö.• aus glei-

chem Grunde bei u. ähnl. Verben für

uns pleonastisch, -, 513;&, 349, vgl.

317. 83 U. S.

) Pass. (b. Hom. nur Präs. u. Impf. , so

auch im Med.) sowohl in eigtl. passivischer

Bdtg- -^, vom Sturme getrie-

ben werden, 54, vom Schiffenden, 82.

447, und vom Schwimmenden, 253. | 314,

als intrans. oder immediativ, fallen, stür-
zen, rennen, fliegen, dahinschiefsen
(aus äußerem wie innerem Impuls), 592
(das. La R.), -, er

warf ihn, dafe er in den Strom dahinflog ,

120; -, s/
, 1 d); -, darauf losstürzen,

172; ', 7A3.

III) Med. für sich weg- oder davon-
tragen, -nehmen, auch bei sich, mit
sich tragen, bringen, ,

97;, 410;, sich holen, 168;
oft sich erwerben, sich erringen,, X 245, bes. als Preis,,
u. dgl., ¥* 663 u. s. ;- ,
. den Rossen, / 127 u. ö. ; «, den
erstenPreis davontragen, '/^275.538;,

856; dh. erhalten,,, IV486.

217., fugio (W. , skr. hhugärm,

biege (W,bhug, Gurt. Et." S. 189), ep. Inf.

Präs. und-, Iterativf. des

Impf,, 461; Fut.,-,, Inf. ; Aor. 2, -,
meist ohne Augm., ep. Iterativf. -, 316, Konj. 3 Sg.^ u. ep. ^-, Inf. ion. u. ep. neben;
vom Perf. nur 3 Sg. Opt.,

609, U.Part,, 12, wofür sonst

die ep. Nbf. ^), gescheucht (Lehrs

Arist.3 p. 375), 6. 528. 532. X 1, u. das ep.

Perf. M. (stets m.,-
vai, od.-), 488. 219. 18. 455.

h. Ven. 34, s. 2, b) . .
1) intr. fliehen, entfliehen, entrin-

nen, entkommen, oft absol. , ,
vor jmdm fliehen, von jmdm in die Flucht ge-

jagt werden, 250. 23. 554; ,
118; -, 350. 21; -, 89, auch , von jmdm weg,

aus seinem Bereich fl., 120; ,
140 u. oft, , 366; ,

146. ) auf der Flucht sein, landflüch-
tig sein, I 478. 259. 224. 276. 120;", er kam als Flüchtling, 424.

— 2) trans. mit Acc, jmdn od. etw. flie-

hen, vermeiden, ihm entgehen, ent-
fliehen, entrinnen,, 327

;, 93;-,, 60. 80 u.

Ö.,, ." 117;,, 12.

170 U. S.; (Adv.) ,
362. 449; (Adv.), diesem Kr. glücklich entronnen,

322, s. Hentze. b) übtr.

/, dem Nestor fielen aus den Hän-
den die Zügel, 137, vgl. «F 465; mit dopp.

Acc, ;
350. 64 u. ö. — Das Part. Perf.-, entronnen, gew. mit d. Acc,-,-, 438. 455 u. s., nur 18

mit Gen.,, „erlöst aus den Mühen",

s. Nitzsch. Über die Konstrukt. im allg. s. La
R. St. § 78, 1. 103.

<p^, ion. u. ep. st. ^, s..
()^)> nach Schol. e. alte ep. Partikel

1) nach Curt. Et." S. 491 aus der Einmischnng e.

Nominalthemas (', ') in die Verbalflesion zu er-

klären.
,

2) Buttm. u. Doederl. leiten sie von jj, nfi , wie,
her, Yofs Anm. zu II. S. 39 vergleicht sie mit der deut-

schen Endsilbe sam od. dem lat. cett, u. hält sie für

ein urspr. Subst. v. «, „der Schein" (vgl. instar);
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, wie, gleichwie; Bekk. u. fol^.

Sgbb. außer Bäiiml. nach Zenodot ?/ xv-, 144 (uJiAristarch u. vulg.) und de

pij , T(j(bsaai,

J499, und nach Herrn., Franke und Baum.
Ii. Merc. 241; auch Buttm. Lex. I* S. 223.

rhiersch § 158, 14 uud Vols nehmen sie in

'Schutz, letzterer übersetzt: „dann hub er es

das Haupt), ähnlich dem Mohnhaupte, und
«eigf es den Troern.",, S. des Dares, Priester des

Bephaistos in Troja, von Diomedes erlegt,

£11., aus Holz der Speiseeiche,
&, £838 t; von, f. (lat. fagus, ahd.,.,
B\x.bhag, Curt. Et.e S. 187. Fick W.« 1 687) i),

ein Baum, welcher eisbare, der Eichel ähn-

liche Früchte trägt, viell. Quercus esculus

Linn., die Speiseeiche, 767; bes. von e.

solchen dem Zeus geweihten am skaiischen

Thore, *£'693. 237. ii22. 1354 u. ö. Vgl.

Hasper S. 36., Fut. , betrügen, be-
stehlen, nur h. Merc. 159; von, poet. der Betrüger, Nom.
Plur., h. Merc. 67; Vok. Sg.,
Vs 446.

(Curt. Et.^ S. 296), Kundgebung,
Offenbarung, insbes. e. Rede, e. Wort od.

e. Laut, worin eine gute Vorbedeutung liegen

sollte, Omen, ein günstiges Wort, * 35.

V 100. 105. Vgl. Phil. Mayer Synon. S. 7.

Von
(W., skr. bhami, W. bha, schei-

den, erscheinen, lat. fari, Curt. Et.^ S. 64.

296), 2 Sg. Pr. ^-), 351. 391 u. s.; auch-, 186 (seit Spitzn. aufeer Dind. u.

Bäuml. Impf. •), 149. 2 PI.,
93 u. s., 3 Sg. Konj. ^, 122, ep. ^,
168, u.^ , 128. 21b, Opt., ,
1 PI. st., 81. 222, Part.,-,^. u. ohne Augm.,

326. 174, 2 Sg., 280. 331;,
473. 239, u.&, 397. 357, u. ö.», 186, oft 3 Sg. U. , 1 PI.

St., 229. 664 . s., 3 Plur.,, oft ., 108.

337. 343. 342; Fut. 3 Sg., 148;
Med. Präs. Ind. 2 PI. ai^ 200. 562,

Impr., 168. 171;&, 100, .

älinl. Uhlemann De part., (Progr. Lippstadt (Dat.

von , wj! in verk.) ; nach Curt. Ztschr. f. vergl.

Spr. III S. 77, Curt. Et.» S. 394 eigtl., got. sve,

,,wie" (mit Vergleichung des lakon. st. ), nach
Tick W.* I 154 wäre es mit zend. bd ,,wahrlich, im-
mer", n. lit. ba ,, allerdings, jawohl" vwdt; nach Sa-
velsb. Dig. p. 30 u. in Kahns Ztschr. VIII S. 406 steht

es für ^ u. wäre ein vom Relativ, für das Savelsb. ^
als urspr. Anlaut annimmt, gebildetes Adverb. Aber
der Beweis für urspr. ^ im Anlaut des Relative ist un-
genügend, vgl. W^indisch Curt. Stud. II 210. Aristarch
(s. Lehrs Arist.' p. 84) nahm es 499 als Verbam, ,
,,er sprach", u. strich den folg. Vs (u. so Bäuml.), wel-
chen andere Erklärer mit ähnl. Tautologien entschul-
digten. Das Unhaltbare der Zenod. Ls sucht Spittn.

Exe. XXV nachzuweisen. Übr. vgl. Nägelsb. u. Autenr.
SU jB 144, das. auch Araeis Anh.

1) Vgl. auch Schrader Sprachvergl. und Urgesch.
S. 25. 127, und zur Sache Koch Bäume und Sträucher-
S. 45 ff.

•

2) S. La R. Textkr. S. 374. Iota subscr. S, 106.

Inf.& (Inf. Akt. nicht bei Hom.),

Part,, jE290, ö. Fem.; Impf., häufig, ohne Augm. nur 131 nach
d. neueren Ausgg., dagegen 3 Sg.( auch
oft ohne dass., 1., 501. 638 u. s.,

ohne Augm. nur 460^); über,
127, s. 1, 1, b). Das Impf, hat Aorist-

bdtg, ebenso der Inf. Hierzu zieht man als

Fut., s. 2' , als Aor., w. s.

Das Präs. aufeer der 2 Sg.^ ist enkl. Das
Med. ist dem Akt. völlig gleichbedeutend. —
Grundbdtg v. St.. (wov. auch, w. s.) :

etwas offenbar machen, kund geben, und zwar
durch die Stimme, dh. ) äulsern, sagen,
aussprechen, dli. opp.^evditv.-

e'ivai, 194. 443, dann übhpt re-
den, erzählen, absol. oft am Schlufs einer

Rede ' oder, oder, oder, ,
u.. So zu Anf. des Vses st.

des gew. ] nur 361, vgl. h. Merc. 212. Cer.

145, s. Lehrs Arist." 96; mit Acc,,-
-, Hom. ö., ferner, 17;-, H 81; , jmdn feig nennen,

153; zu jmdm sprechen, ',
584;, dicunt, man sagt, von mündl.

Überlieferung , li 783. 84 u. s. ; sprichw.-, mir gleich sprechen, mit

mir eine gleiche Sprache führen, sich mir
gleich stellen^), 187. 167; ö. auch b) in

bestimmterer Bdtg, etw. behaupten, ver-
sichern, '"; .. ,
26 ff., vgl.ii51. 2•• 132. 364 (wo . zieml. =). 493. 290 u. s. häuf, c) eigtl. in

der Seele sagen, d. i. meinen, denken,
glauben, sich vorstellen, 37 (das. La
R.) 220. 238. 265. 391. 238 u. ö.:

8 /] , den ich meine, im Sinne

habe, 184. — Konstruiert wird h. Hom.,

aufeer mit Acc, häuf, mit d. Inf. u. zwar nach

der gew. Regel m. Acc. (der bisw. zu ergänz.,

so 351 u. ö.) c. Inf., wenn das Subjekt des

Inf. von dem Subjekt des Hauptsatzes ver-

schieden ist, -'-, -,
392, vgl. 129. 350. £103 u. häuf.; mit

Nom. bei gleichem Subj.,&
. . , 398, vgl. 108

1

doch auch m. Acc. c. Inf., , - 221, u.

so iV269. 361; gew. folgt der.blorse Inf.

wie 548. 137 u. sonst häufig. Üb. Konstr.

La R. St. § 95, 8., S. des Terpis, her. Sänger m
Ithake, 154. 337. 263. 330. 331.,, ep., Gerede, Gerücht,
207: Nachrede, Ruf,^, 273;-, 201; , das Gerede, d. i.

Urteil des Volks, öffentliche Meinung, 239,

vgl. 75; aber 468 Besprechung, Beratung

des Volks (Schol:,)., St. ^, S. >)•^,, S..
1) Andere, wie Ahrens Formenl. S. 72 Anm. 1 be-

trachten alle diese medialen FF. als zu e. Aor. 2-
gehörig.
») . „sich mir gleich dünken".
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^), eine Adlerart, nach Billerbeck

Seeadler, Beinbrecher, ossi/roi/a, 7 372,
Plur. 217., Gen., äol. St.- (dh. das lat.

fera, Curt. Et.^ S. 256), Tier, dann Untier,
Unhold, bes. von den Kentauren,,
*A 268;, 743., ion. St. , ep. auch,

543, St. in Messenien am Flusse Nedon, j.

Kalamata. Zu Hom. Zeit gehörte es zu dem
lakonischen Gebiete, / 151. 293. 488., ao, ep. st., S.

oder Enkel des Pheres = Eumelos, 763.
376.

^,> <^•, ^^, S..•, S.&.' "), vom Präs. nur 3 Sg. -, 1 506.

2623); Fut. 3 PI.&, 444; Aor.
2 '^?»», 2 Sg. '/, 58, 3 Sg. '& u.

ohne Augm. &, 451. 91, 3 PI. &,
äol. U. ep. St.-, 51, Konj. ^,
ep. 3 Sg. •7^?? (La R. Iota subscr. S. 111),

li 861, u. ^•^ St. &^ , «f"805, 1 Plur.

ion.- st. -, 383, 3 Plur.& st. &, 437, 3 Sg. Opt. -,
368. iV^ 815 (Inf.^ nicht b. Hom.),

Part. ^•«,,1&, dazu das ep. Part.
Aor. M.• (5mal) s. c), übr. s.-&: zuvorkommen, zuvorthun,
vor aussein, a) mit Acc. , einem zuvor-
kommen, 262. &) gew. mit dem Part, des
Hauptverbums, dann am besten durch die

Advv. eher, früher, zuvor, zuerst aus-
zudrücken, •^ --, dich hat zuvor das Ziel des Todes er-

reicht, 451;' &, doch ihn traf zuvor Telemachos(
hängt von^ ab), 91, vgl. 368. 11 314.

805. 383;^ —&&*), Ate bringt
vorher (ehe aieAnai kommen) den Menschen
über die ganze Erde hin Schaden, 1506; mit
folg., 322. Wegen des darin liegen-

denKomparativbegriiFs folgt zuweilen ^,--,, eher werden ihnen die Füfse matt
werden, als euch, 444, vgl. 58, und auch
der Gen.,& '&, sie waren weit früher an dem
Graben geordnet, als die Reisigen, yl 51, vgl.; seltner mit dem Part. Pass.& , traun, die Stadt
würde eher erobert werden, iV815;
(jP&i^^ d-, ob er nicht eher, von meiner Lanze
getroffen, das Leben verhauche, 861 (der
Infin. ist hier als Folge von zu erklä-
ren, St. -), vgl. 437.
c) Das Part. Med.& wird (b. Hom.
stets auJser 171 in- u. 515,

•) Fick W.ä I 153 Tergleicht skr. hhäsa „Falk od.
Geier".

2; Ober die Etym. s. Cnrt. Et.* 8. 704. Fick W.»
I 250 f. 829.

^) Zenodot schrieb an diesen beiden StSt. -9/
st. &.

*) Wolf setzte nach alav ein Komma , so dafs 9.
abeol. steht, „sie eilt zuvor über die Erde hin den
Menschen schadend".

in-) umgekehrt als Ergänzung
des Hauptverbums gebraucht,•,6.\,119.387.

676. 779. r 449.1)-^), Dep. Med. Fut.&-, Aor.- , 3 Sg. ohne Augm.- , Konj. mit kurzem Vokale-, 341, e. Ton, Laut von sich geben,
bei Hom. nur von Menschen, die Stimme
erheben, erschallen lassen (vgl. unter-), Ä67. 139,& . . .^•, während noch die Stimme
schallte, Ä457. 329;^, d. i. mit
schwacher Stimme, leise sprechen, flüstern,

^492, so-. , 170; dh. mit genauerer
Bestimmung durch ein Part.-, eigtl. sie liefsenrufend ihreStimme
erschallen, 229. /^249,-,

341;&, die Stimme
erhebend, 192: dh. rufen, 218 (vom
Schlachtruf), 228; -, avSäv, rufen
u. sprechen, i497; anrufen (die Wachen),
67 (wo Imper. -); •, ließ; folgendenRuf ertönen, Batr.272:
singen, h. Ap. 164: von der Leier, tönen,
h. Merc. 484. Vgl. La R. St. § 95, 6.-, nur Präs. 3 PI.- u. Pass.
Impr. -•^ (doch s.rfia^df/()a>), zu Grunde
richten, verderben,, 246. — Pass.
zu Grunde gehen,&-, 128.-,, s.-.-,•, s.&.
&•, •^^, cp&iriOiVf S.&.&, ep. Dat., zuPhthie, 323.

1) uralte Stadt in Thessalien am Spercheios,

Hauptst. der Myrmidonen, Sitz des Peleus,

683. — 2) Landschaft um dieselbe, dh. oft

inVbdg mitHellas für das Reich des Achilleus,
155. /395. 496. — Ep. Adv.^,

nach Phthie,^ 169.•, s.&.^^ (W. &, Curt. Et.» S. 705), ep.

Nebenf. v.- , nur Präs. - ,- , und
Impf, ohne Augm.--, 364, Iterativf.&&, ^491. l)intr. hinschwinden,&&, 145, &^,
zehren sich ab, • 530: zu Grunde gehen,
hinsterben, umkommen, v. Menschen,

327. 364. 466, u. Tieren, 131 ;

'' --, lals diese zu Grunde (s. . a.

zum Henker) gehen, 346. — 2) trans. hin-
schwinden machen, aufzehren, ver-
derben,, olvov, «250. 1 95. 127 u. s. ;, (durch Gram) das (sein) Herz abhärmen,
sich das H. abh., ^491, ot {)^ . . , die mir durch ihr Jam-
mern das Herz aufreiben, ;ii485;, das

Leben aufreiben, 204. Vgl. Fulda Unters.

S. 280,&•, 3 PI. -, Imper. -, . -,-, ep. Nebenf. tpB-toi, nur ^446 [wo
Impf, i], /? 368 [wo Konjunkt. ], (.», skr.

1) übr. Tgl. Classen Beob. 88 f. La R. St. § 81, 4.

82, 9 Anm. Nach Ameis-Hentze Anh. zu 171 drückt

das Med. aus ,,in eignem Interesse" od. prägn. ,,sich

beeilend zuvorzukommen".
nach Fick W.» I 831 y. W. ^pag, spang „tönen,

gellen".
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imi, W. kshi, zerstören, verderben.
Et.'* S.705; übr. s. Doederl.) '), Fut. 3 Sg.
ei, Inf. -; Aor. 3 Plur.-, Konj.

PI.&, Inf.& ; Pass. u. Med.,
'ut. 3 PI.&, 821, Inf. -ea^at,
7329. v384, elid. ^/,*', i2 86, Pf. 3 Sg.&, 340, Plsqpf. -, 3 PI.-•'
. u. ion. St.^&, 251, der gleiclilau-

ende Aor. 2 ohne thematischen Vokal 3 Sing.'&, ^100, Konj. ep. 3 Sg.-,
73. u. 1 PI. 9.£9, 87, u. 3 Sg. Opt.&,- (elid. -), 330, Inf. --
t»ai, J246. iV667. 1 117 (v. Ls &&).
) 354, Part,& usw., 6> 359. 558.

t>436; vom Aor. Pass. --, 3 PI. ep. u.

lor. &-, 331, aufeerdem in--, s.-. 1) intr. das Präs.•
tets, u. bei Hom. auch& (aber ^446'- wohl trans. „er härmte sich

>las Herz ab")^), u. die Passiv- u. Medialfor-

inen: hinschwinden, vergehen, abneh-
men, ) . Menschen, •

&9•, dafe der Geist schwinde
aus den Gliedern, 354 ; übhpt umkommen,
hinsterben, sterben, 251. 1246. 821.

329 U.S.; dh.-, der Tote, J7581.

558, &, /?368, vovaco --
&, JV667•,&& , durch
ein schmähliches Geschick umkommen, 384.

) von der Zeit, vergehen, vorzügl. das
Ptäs. -, -,

183. 338, auch &, 330;^, -, s.;&, 161. — 2) trans. im Fut.

und Aor. Akt. hinschwinden machen,
aufreiben, verzehren, vertilgen, ver-
nichten, töten, , ZA07. 72 461. X61.
d741. 369. 428. r67. h. Cer. 352.-, der Phthier, Einw. der Stadt
od. Landschaft Phthie, iV686.- (. 1.-) („Fichten-

berg", . der Frucht einer Fichtenart so be-

nannt, s. Schol.), Berg in Karien, nach Strabo
14, 1, 8 der Latmos od. Grion, 868.-' ,, ep. (), Männer
aufreibend, vernichtend,, *B
833. 1604. Ä78. ^331. 4.3.--, ep. , Menschen ver-
nichtend, aufreibend, ;«;;??,339,,
297.

tjpS-oyyTj (&) = d. folg., w. s.,

Stimme der Menschen.B 791. IV 216. 17508,
der Menschen u. der Tiere, t 167.«^- {&). Laut, Ruf,
Stimme, bes. der Menschen, 234, des
Kyklopen, 1 257, der Sirenen,. 159;-&, die unter oder
mit Geräusch herbeikamen, 199, auch hier
wohl von dem Laut der Stimmen zu verste-
hen.3)

- (&), nur Präs. 1) mils-
gönnen, versagen, verweigern, mit
täv vbdn, z/ 54 ff.: mit Dat. der Person, 400;
mit Gen. der Sache, 18 ; mit Dat. der Per-
son u. Gen. der Sache, , 68;
mit Inf. 381, mit Acc. u. Inf. 346.») 16;
mit Dat. u. Inf., 348.

(pi u. vor Vokalen tpiv, ep. Suffix (vgl. das
in verschiedenen Endungen erscheinende skr.

bhi, lat. tibi, ibi, übt). Dasselbe findet sich

zweimal an Ortsnamen angehängt (,-), sonst an Appellativa, welche Sachen
bezeichnen und an Abstrakta (nur die FF.-{) u.{) beziehen sich auf Per-
sonen), an die Pronomina 8,,'
(,,) und an das Part,-(). Es tritt an den
Stamm, wobei der Accent des Wortes im all-

gemeinen keine Veränderung erleidet, nur
tritt er bei den nach der zweiten Dekl. gebil-

deten WW. immer auf die vorletzte Silbe

(z. B.). Besonders zu bemerken sind

dieFF. 1), mit unter demEin-
flufs des Metrums wie von e. Subst. nach der

zweiten Dekl. gebildet, während Hom. sonst

hat. 2) , wie v. e. St.-, der neben,,,
sonst nicht nachweisbar ist, wohl nur eine

Analogiebildung, da die meisten StSt. der

dritten Dekl. , welche mit diesem Suffixe er-

scheinen, auf f ausgehen. 3)(
. e. St. auf V mit eingeschobenem o. 4),
wohl von i, einer kürzeren F. des St. lv (Nom.
') gebildet, s.,. 10. 5) ..

geht nicht auf, sondern auf
zurück. Die altenGrammatiker nah-

men an , dafs diese FF. alle Kasus vertreten

könnten, die neuere Forschung hat wahr-
scheinlich gemacht, dafs die ursprüngliche

Bdtg die des Instrumentalis ist, welcher so-

wohl die Gemeinschaft als das IVIittel bezeich-

net. Es finden sich bei Hom. 196 FF. auf

{) von 43 \Vörtern, von diesen haben 141

die Bdtg eines Instrumentalis oder Lokativus,

46 die eines Ablativus, 9 Fälle bleiben zwei-

felhaft. Die FF. erscheinen in Singular- u.

Pluralbdtg. Die FF. nach der ersten Dekl.

werden richtig ohne subscr. geschrieben. ^)

DieFF. erscheinen 1) als Instrumentalis des

Mittels oder der Gemeinschaft,, 143; , 826,

') Nach Doederl. . 2204 hat& im Ggstz zu-& den Begriff des Allmählichen u. der Dauer.
') So auch Doederl. n. 2204, der "^ für e. Aor.

erMärt, wie ", macerari coepit; dagegen nimmt es

Buttmann unter -& mit anderen auch hier intrans.
u. als Accus, der Beziehung.

') Doederl. n. 2197 unterscheidet -96 u.&
50, dafs ersteresden „artikulierten Ton" od. „Kuf"
wie hezeichnet,- „die Stimme Tieren

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterhuch. 9. Aufl.

u. Menschen als blofse Fähigkeit sich laut zu machen" ;

wobei freilich die Deutung von9 gegen den Be-

griff von &('&, verstöfst, das nur den Begriff des

Lautes oder Schalles, nicht des artikulierten, hat.

>) Nach Düntzer zu dieser St. bedeutet es bei Hom.
stets „wehren", nur 18 „beneiden", übr. s. auch

Hentze Anh. Dörries Über den Neid der Götter bei

Hom. Hameln 1870 S. 10 tf.

") Vgl. über (.) Bopp V. Gr.« I 431 ; Pott EF.»

II 308; 629; Schleicher Comp.« II 471; Ahrens Rhein.

Mus. 11 163: Kühner AGr." I 379; Dronke Rhein. Mus.

IX 619; L. Meyer Decl. S. 54 ff.; Weber Philol. XYI
688 ; u. bes. Lifsner, zur Erklärung des Gebrauches des

Kasussuffixes, bei Homer Olmütz 1865 ; Delbrück,

Ablativ, Lokativ, Instrumentalis Berlin 1867; Moller

über den Instrumental im Heliand n. das hom. Suffix

St
Danzig 1874. Delbrück Syntakt. Forsch. IV 61.

eyer Gr. Gr.« §§ 386. 387. — Über die Schrbg ohne t

subscr. bei FF. der ersten Dekl. vgl. Buttmann AGr.

§ 56, 27. La Roche Hom. Unt. S. 185. Iota subscr.

S. 101.

37
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vgl. 403 U. S.; , 439,

vgl. 158; &, 696
U. Ö.; , 480;-, mit der anderen
(Hand), 734, vgl, 477.^ 80; -, 151 u. ö., s. ; -, 114; d- ,
366 (s. das. Hentze Anh. ) u. ö. ;

—" , mitsamt den Wa-
gen, 699, vgl. 290; , 297 u. ö.; &'

{) , 618 u. ö. — 2) als

Lokativ, -, J7 487, vgl,

480; ^ ;
— ^ (welche FF.

andre als Vertreter des Accusativs betrach-

ten), 308 f.; ^ ' -, =', sc., 302 (s.

das. Hentze Anh.), vgl. Vs 301;' -, ' ,=»'^, sc., iV42; ' -, bei ihnen (den anderen
Göttern), an ihrer Seite, 140; «' -, bei ihnen dh.

bei den Pferden, od. nach a. bei den Wagen-
lenkern, 640^); ' ,
sie safeen alle für sich (jederanseinemPlatze),

255; , in der rechten
Hand, £2 284. 148; ',^ dem
Herde, 59; imb,, unter dem Joche,

404; S-,^ draufsen, t 238, vgl. 220.

h. Merc. 36 ; ', auf dem Verdecke,
353 u. s.; /, trat

ihm zu Häupten, 496, vgl. Vs 257 u. s.;

OL7], im Zelte, 168;, an den
Saugwarzen (des Polypen), 433; vnö-, unter dem Haupte,

156; , bei den Schiffen, 281;, auf der Sehne, 607;,
im Gebirge, 474 u. ö.;', um
die Knochen, 145;', beim Wa-
gen, £28 u. ö.; ', 136 u. s.;^, OL , 338 u. s.;)-,\,323.•,

325 U. s.; {>, 510.

267; 9•, 303 ist entweder
urspr. Lokativ od. Instrumentalis zu erken-

nen. — 3) als urspr. Ablativ, ', von den Lanzen her, 44;(), wurden von Thrä-
nen trocken, 152; (. Ls-), 572; ' , vom Herde
weg, 169. 389 (hier ist ' . . Ls);, 580 u. s. ; , ^-, unter dem Joche hervor, 676;-, von den Göttern her, 101. 347;', /W 414. 552; -', ab von dem Haupte, Af 458;-, vom Dache herab,
- 279; &\ von den
Schiffen her, 225, vgl, 305 u. s.;, von der Sehne, 300 u. ö.;, von den Bergen herab, 493, vgl.

452; ' , 134; '
') Bekk. II sehr, an diesen 4 StSt.& st..

-, unter dem Wagen hervor,--,'\5 aus der
Hand, 1^368; , vom Pflocke,

268 u. s.; , 83; -, IV 588; ^, 150; -^, 214 u. s.; , 351. —
Die Auffassung einiger StSt. bleibt zweifel-

haft, so , wo
dieF.den eigtl. Genitiv zu vertreten scheint M,

295; ^,3()2,
WO sie im Sinne eines eigtl. Dativs zu stehen

scheint , doch s. Hentze Anh. zur St. , ferner

die Vbdg mit Präp., wie -,
41 u. ö.; , 185, wo sie manche

als Lokativ, a. als Instrumentalis, andre als

Vertreter des Genitivs ansehn.^^ ein tiefes bauchiges Gefäis,& (w. s.), **"270. 616;, e.

bauchige Urne, Vs 243. 253 (zur vorläufigen

Aufnahme der Asche des Patroklos).,, s..
(), Präs. u. Impf, ö., meist in

den unkontrahierten FF., kontr. nur 3 Sg.-
neben, einmal Part. Acc.PL ion.

u. Inf.- St. des gew.- nur in dem un-

echten Vs 74 , dazu Impf. 3 Sg. u.

^4; Inf.ep. (Curt. Verb. 362),

X 265, Opt. 3 Sg. u., Konj. 3

Sg. ;, 70; Iterativf. des Impf, -
ö.; ep. Inf. Fut., 171;

Aor., ohne Augm.; yom Aor.

Pass. 3 PI. dor. u. ep.- (so Bekk. II

u. Ameis, dagegen Bekk. I u. La R.-
9•); vom Med. aufeer Fut. 2 Sg.

in passiv. Bdtg (s. 2, ), vom ep. Aor.-
(aus kürzerem Stamme) 3 Sg.,

£ 61, u. ohne Augm., 304, u.Imper., 117. 280, u. 3 PI. Konj.,
h. Cer. 117. I) Akt. 1) lieben, lieb haben,
liiebe und Wohlwollen beweisen,, Hom.
ö.; opp.-, 692. 70;,
450; mit , -, 486.

430,•, 370, . mit&, 342;-, 388;, 543;-• , ?7 33 , und andern sinnvwdten Verben
vbdn; auch v. Göttern, die jmdm gewogen
sind, ihm helfend u. schützend zur Seite ste-

hen, , 197. i/204
U. S.; mit sächlichem Obj., ,
83; mit doppelt. Acc, -, jegliche Liebe jmdm beweisen, 245;

Pass. , von jmdm geliebt werden,
668. — 2) insbes. a) jmdn freundlich,

liebreich b ehande In, vorzügl. liebe-

voll aufnehmen, liebreich bewirten,
V. Gastfreunden, 15. 29. 171. 135 u. ö.;

vbdn mit, 207. 322 u. s., mit, 450; Pass.- ,
bei jmdm liebreich aufgenommen werden*),

') Ahrens Rhein. Mus. II 164 will hier ge-

schrieben wissen. Auch 45 <f' '9 nimmt man . am natürlichsten als Vertreter des

Gen., übr. s. Hentze Anh. zur St.

") Der gew.Abltg von W.Tii•, st. wider-

streitet urtter anderra der Umstand, dafs die& bei

Hom. nicht als Trinkgeschirr dient, vgl. auch Curtius

Et.» S. 498.
ä) Vgl. Heibig d. hom. Epos usw.' S, 365 Anm. 1,

) A. medial, bei jmdm sich pflegen, sich gütlich

thun.
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17, U.' , du sollst uns
commen sein, 123. 281. b) . sinn-

> Liebe, 450. 325. — II) Med. nur
)p. Aor. jmdn lieben, wie Akt. (nur v.

im), Ttva, 61. 117. 280; -
804 ; von Menschen ,, h. Cer. 117. Vgl. Fulda Unters.

^3.
'', ep.(), ruderlie-

bend, Bein, der Taphier und Phaieken, *a
:l81. 386. ^ 96.

0tXtjTOQiotjgf S. des Philetor= D e mu-
chos, 457., e. treuer Hirte des Odysseus,
v; 185. 189 ff.-, ep., schmäh-, spott-
;üchtig, 287 t•*'(), lärmliebend,
Bein, des Pan, nur h. 19, 2.€-{), Superl.-•
•, Besitz oder Erwerb liebend; dh. hab-
süchtig, habgierig, nur 122 f-^, ceo, Sohn des Poias, aus

Meliboia in Thessalien, ein berühmter Bogen-
schütze, der den Bogen und die Pfeile des

Herakles besafs , ohne welche Troja nicht er-

obert werden konnte. Auf der nachmals ver-

schwundenen Insel Chryse bei Lemuos ward
er, als er den Hellenen den daselbst befind-

lichen Altar der Athene Chryse zeigte, auf
dem geopfert werden mulste, von einer gif-

tigen Schlange gefährlich verwundet, weshalb
er krank in Lemnos ausgesetzt wurde ^j,

718 ff. 190. d•^ 219.*-, {), Ruhm lie-

bend, Herrlichkeit, Freude liebend,
fröhlich,,, nur h. Merc.375.481.*- (, ), Beute lie-

bend, raubgierig, nur h. Merc. 335., s..-, (aus, skr.

W. snii, ahd. smielen, Curt. Et.^ S. 329), ep.

für (), das Lächeln lie-

bend,gern lächelnd, gew.Beiw. derAphro-
dite, 424. 375 u. s. ^ 362.

^[ Bekk.
u. Ameis-Hentze), nach Eust. e. K. in Lesbos,
welcher die Vorüberschiffenden zum Ring-
kampfe herausforderte und so auch die dort

landenden Achaier, 343. 134; wahrsch.
nur der Form nachPatron, (so Ameis-Hentze):
als wirkliches Patr. Sohn des,
Grash. Schiff S. 4.<•, ion. u. poet. st.,
Oastfreunde oder Fremde liebend,
gastfrei, gastfreundlich, * 121. *576.

176. V 202.-, Gen. ovo (),Spiel
oder Scherz liebend,&, 134 f.-, poet. st. .,
kr ieg liebend, kriegerisch, *65.90..^), Komp., Hom. ö., ep.

') Nach spätem Sagen ward er, von Machaon ge-
heilt, von Odysseus nach Troja gebracht, Pind., Soph.

'-) Nach Bugge in Kuhns Ztschr. XX 44 ff. und Cur-
"tius Stud. VI 425 S. vom Stamme sva „eigen" ahge-
Aeitet. Danach hat sich also die Bedeutung „lieb" aus
•der Grundbedeutung „eigen" entwickelt.

, ov, nur r 351. 268, Superl.-
T«rog,'Hom. ö. 1) eigen, ., 261

;

7], 58; von Teilen des Kör-
pers, 271. 270. - 233 u. s.; häufig im
Plur., die Angehörigen, Verwandten,

345. / 555. X 408. 17. 327 u. s. Dh.
2) pass. lieb, wert, teuer; befreundet;
angenehm, a) von Personen, Hom. ö., vbdn
m., 2? 386, u. s.,, 38 u. ähnl.;

verst. durch , 423;, jmdm,
381./' 402 u. s.; ironisch s. v. a. '/,

X41; häufig in Anreden, ,72
u. s., , 162, auch ,

363. 184. 125, weil es dem Sinne nach
s. V. a. , vgl. Schol. zu 158; auch

in der Anrede, ,
189 u. ö.; als Subst. ,, 301, vgl.

/ 601. 108 u. ö. : als Subst. Freund,
Freundin, od. , " 256.
333 u. s. häuf., oft in der Anrede und, s. im Vhghndn, , 299;, iV481 u. ö.,, rf 722. ) von

Dingen,, 891;, - 248;,, u. ähnl. Hom. ö.; mit ^ vbdn,
H3S7. c) insbes. a) im Neutr. Sg., es ist einem lieb, es gefällt, be-
liebt, / ,
7? 316; , H3S7,
und . 9-, 145. 335; mit Inf.

(aber mit hinweisendem), 82, so auch
nach ein. im PI. .-, 107, vgl. 345. 15, wo
richtiger von a. der Inf. als Inf. des Bezuges
(Kr. Gr. 55, 3, vgl. Dial. Anm. 8) gefafet wird.

ß) Das Neutr. PL Subst. , -, jmdm Liebes, d. i. zu Dank, zu seiner

Zufriedenheit arbeiten, 210. — 3) akt. lie-

bend erklärt man es 313, , wo
man es aber auch liebe Gastfreunde über-
setzen kann '); freundlich, hold, vbdn mit^, 775; , freund-

liche Gesinnungen hegen, 325; Neutr. PI.

subst. bisw. durch Advv. zu übersetzen,, gegen jmdn freundlich gesinnt

sein, ihm hold sein, 219. 116, vgl.

1); ebenso , 277. Im allgem.

vgl. Fulda Unters. S. 273. [7; aber in ?. in

der ersten Arsis auch , 155. ' 359. 308,

Bekk. II nach Ptolem. Ascal. b. Eust. zu
359 accentuiert, s. Hom. Bl. I 117.

140.]*•, Kränze liebend,
Bein, der Aphrodite, h. Cer. 102.<], (), ) Liebe,
Freundschaft, 77 282 u. s.;, aus
Freundschaft, 453. 363, dass.-, 43; auch zwischen Völkern,, 73. 94; -, 16;^, stiften, J83;
bes. h) Gastfreundschaft, gastliche
Aufnahme, 7^ 354. 55. 197. c) von der Ge-

schlechtsliebe , Liebesgenufs, vbdn mit, 445. 209. d 267 u. ö.; dh.,
in L.,&,& , w. s. ; ^v -& , 232 u. dgl. ö. — Dav., zur Liebe gehörig, -

') Düntz. sehr, hier aus Eoigektor, st..
37*
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', Werke der Liebe, Liebesge-
nufs, 246 f.-(, . ),
freundlicher, liebreicher Sinn, Freundlich-
keit, "Wohlwollen, I 256 f.

,-', . Gen. « [),
Freund der Lüge, des Truges, 164 f.,, s..*, „Pastinakenfreund" {-,, Pastinak, Dioscor. 3, 59.

4, 75); nach a. unpassend „Freund von Lie-
bestränken", kom, Mausn., Batr. 229 (das,

Ilgen)., Adv. mit Liebe, gern,,
347 u. V. Ameis u. Kayser 461 aufgen., poet. Baumstamm, Klotz,

Block, Scheit, 29. 314. 123. Od.
nur 11.- (mit determinativem - u. Hilfs-

vokal aus W., Curt. Et.» S. 188. 556),

poet. Nbf. von, nur im Präs. •, -ovai,

Part. -
, Pass. Opt. 3 PL-,

ä) trans. brennen, verbrennen,,
*P738. Pass. 197. ) intr. brennen,
flammen, ^211. 358., {), Brand, Glut,

337 f. ,

u. (dav., h.. 278), die Phlegyer, ein kriegerischer

und räuberischer Volksstamm, nach Strab.,

Steph. u. Schol. Ven. bei Gyrton in Thessa-
lien wohnhaft, von wo sie später nach Boio-
tien wanderten, 302. Hart. Rel. d. Gr.

5. 236. ,*, ov, S. des Ares, K. der Lapi-
then, V. der Koronis, h. 16, 3.

(W., skr. hhräge, W. hhräg,
m. lat. fulgeo, auch flagro vwdt, Curt. Et.»

S. 188), 3 Sg. Opt. Aor. Pass.-, Ep.
14, 23 ; trans. brennen, sengen, -, sc., * 13, Pass.9-, flammten im Feuer, 365.^,,, f. (St. aus Jr,
W. ?., lat. fluo, Curt. Et.» S. 302), Ader,

546 t; hier die Hochblutader nach Schol.,

nach a. natürlicher von der grolsen Arterie
od. Aorta., äol. Nebenf. zu^, w. s.; vgl.

Hinrichs de Hom. eloc. vest. Äol. p. 50., Thürpfeiler, Thürpfosten,
sonst^, 221 f.{), eigtl. flammend, dh. fun-
kelnd, glänzend (nach Eust. = 6,
schnell),, *E 745. 389.^), Rinde, Schale eines Baumes,

237 f. h. Ven. 271., poet. (St., Curt. Et.»

S. 301. 588), eigtl. das Wogen, dh. wogende
Menschenmenge, Gewühl, bes. Kriegsge-
tümmel, *E 322. 469. Ä 416. 377; vgl.

Doederi. n. 2302. Hoch Lexic. Bemerkk. p.XI,
Progr. V. Münstereifel 1865.,, f. {). Flamme,
loderndes Feuer, /212u. s.;,
die Flamme des Hephaistos, d. i. ein grofees

Feuer, im Gegensatz der Flamme der Hestia,

>) über die Etym. s. Curt. Et.« S. 301.

88. ^^33; des Scheiterhaufens, ?F228u.s.;
und als Sinnbild der Schnelle, IV 39. 42a
u. ö.; in Od. nur 71.

(W., lat. flm, Curt. Et.» S. 301)

wallen, (Adv.) O' •^
u. aufwallten die schönen Fluten, 361 f.

(skr. bhäjajnmi, schrecke, W. hhi,

Curt. Et.» S. 298), Präs. -, -, Pass.-, Inf.--, Part. \..-,1[^.
ion. u. ep. 3 PI., 41 , usw. ; Aor., ohne Augm., Fut. Med., s. 2), Aor. Pass. 3 PI.-,

498 (Bekk. .),&, 163, dor.

u. ep. St.•, Part. -••, vom Perf.

Pass. , ep. und ion. 3 PI. Plqpf., 206, u. Part,,
510. 1) Akt. ) scheuchen, in die

Flucht jagen, fugare (so fast immer bei

Hom.),, 173. 406. 300. 689 u. ö.i

mit Dat. instr.,, ^187; ) erschrek-
ken, in Furcht setzen, '-, (wo die

Bdtg in dieFlucht jagen nicht pafet), 091.^)

Batr. 291. — 2) Pass. gescheucht wer-
den, fliehen aus Schrecken, 140. 510
U.Ö.;-,, ,, II.; -, 163 (nur

hier in Od.); , 149, u. ,
637; auch, einen fliehen, nur 250

(wo Fut.). Nach Hentze ist die

spätere Bdtg sich fürchten anzunehmen in
6" ov, 46 u. &, 575 (doch s. Hecht Philol.

XLVI 443). Im allgem. vgl. La R. St. §. 77,

7. 78, 4. Von{), II. ö., in Od. nur 57»

1) Flucht (so in der Mehrzahl der hom.
StSt.), , 272. 108;^, dieFlucht des Kampfes brin-

gen, unter den Feind tragen, 767;', 4:32, ebenso SLUchAxaiovq
S- ^, -
, die . erfüllte gewaltige Bestürzung, die

Genossin der schaurigen Flucht, 12;, eigtl. vor der Flucht her, d. h. in-

folge der^Flucht, 667.2)— Adv.,
. ", zur Flucht lenken, 139,

.-, 666, ., zur
Flucht raten, 252 (s. Hentze).— 2) F u r ch t

,

Schrecken, Entsetzen»),
Ai'avd-' (wo es

nach dem folgenden Vse nicht Flucht bedeu-
ten kann), 544 (s. Hentze), vgl. 522, ^v, 327, vgl. 17291, &-

. -, 118, ', 402
(s. Hentze), vgl. -,' Ad,8.,.

') S. Düntzer u. La ., vgl. auch . Hecht Philol.

XLVI 443. Auch 230 (vgl. Vs 319) u. JV 300 (vgl.

J 42\) ist viell. dieselbe lidtg anzunehmen, s. auch.̂
) Düntzer erklärt, zu . ergänzend t

vorwärts auf der Flucht, zur Flucht gewandt.
') Aristarch und mit ihm Lehrs Arist.' p. 75 sqq.

will diese Bdtg dem Hom. ganz absprechen , doch s.

M. Hecht Philol. XLVI 438 ff.



581

icken, Entsetzen der Männer, 310.—
irsonif., S. u. Begleiter des Ares,

[es Deimos, J 440. 299 , als sein Wa-
inker genannt, 119.

>^), Bein, des Apollon, gew. ., 43. £"344 u. s. häufig,-, nur 68, aber . allein 443.

II u. s. ö. , wahrsch. mit den Schol. der

,hlende, Reine {-).,, , ep. {'^ =,
Epith. S. 37), blutfarbig, blutrot,

•, * 202. 220.-), Sg.,, die Plioi-

uiker, Einw. der Landschaft, w. s.,

415. 744. Hom. kennt sie schon als ein

liandeltreibendes u. verschmitztes ( 288 u. s.)

Yolk, sowohl durch Schiffahrt u. mancherlei

Kunstwerke her., als durch Seeräuberei ver-

rufen, 618. V 272 ff., Phoinike, Phoenicien, Land
an derWestküste Asiens, nördlich von Judäa,

zwischen dem Flusse Eleutheros und dem
Berge Karmel, mit der Hauptstadt Sidon,

83. ^ 291.,, , ep., nur Fem. bei

Hom.[ 1), purpurfarbig, -rot,, 133. 500. 118;

., 716. [ lang u.Fem. mit

Synizese auszusprechen.] Im allg. vgl. Riede-

nauer Bl. f. d.,bayer. Gymnasialw. XI 52 ft".-^^, ep.(), purpur-
wangig,, rotbugig, * 124. ip 271. Vgl.^.,, 1) der Phoiniker, s.-

; 2) S. des Agenor, Br. des Kadmos und
der Europe, nach 321 V. der Europe, wenn
es nicht als Volksname zu fassen. — 3) S. des

Amyntor, Ei'zieher und Begleiter des Achil-

ieus vor Troja. Wegen einer unerlaubten

Liebe von seinem Vater verwünscht, floh er

zum Peleus in Phthie, welcher ihn zum Herr-

scher der Doloper ernannte, / 168. 427. 432 ff'.

438 ff. 196. 555 ff. 31L,. ) Subst. 1) die phoinikische

Farbe, e. roter Färbestoff (Purpur), d 141.

219. 305. 538. 201, s. Hentze zu

133 Anh. — 2) Der phoinik. Baum, d. i. die
Dattelpalme, so benannt, weil die Grie-

chen die Frucht zuerst durch die Phoiniker

kennen lernten, 163. h.. 117, vgl.V.Hehn
Kulturpfl. u. Haust.5 S. 216ff. — II) als Adj.

phoinikischrot: übhpt dunkel- od. braun-
rot, von e. Rosse, 454., poet. (W., Curt. Et.^ S. 299),

blutrot, dunkelrot,, 97 f-, diePhoinikerin, 417.

425.

^) . bezeichnet die strahlende Natur des Lichtes,

bes. des Sonnenlichtes, vgl. Preller Gr. Myth. I * S. 231

u. Anm. 2; nach a. der Erleuchtete, von der pro-
phetischen Gabe; nach Herrn. Opusc. p. 376 von,
Februus, d. i. removens noxia; nach Doederl. n. 283.

8473 eigt\. ,, von, caesariatus. S. auch
Härtung Rel. d. Gr. II S. 211 ; nach Fick W.' II 17-1,

welcher lat./iftitiMS ,,reinigend" vergleicht, vonW. <pi/i.

^) Über die Abltg von und vgl.

Kiepert Lehrbuch der alten Geogr. S. 168 Anm. 1 und
bes. Meltzer Gesch. der Karthager I 4 ff. Der letztere

nimmt als ,,das rote Land", im Ggstz zu dem
schwarzen Lande JCem od. Kami (Ägypten).

^ (), ) blutig, dunkelrot,, il 159 f. b) mörderisch, h. Ap. 362., b. Hom. Präs. u. Impf, mit u.

ohne Augm.,,,,
(als 1 Sg. u. 3 PI.),, Part.

Dual,, aulserdem Part. Aor. Fem., 6, u. ep. 3 Dual. Impf,-
^), 266 gehen, mit dem Nebenbegriff
der Wiederholung, auch des Hastigen, Ün-
stäten, Eiligen, umhergehen, hin- u. her-
gehen, 760. 119 u. s., tvfha tvd-a,,^, 779. 266. 6; -,29•, »? , durch das
Schiff schreiten, darin unstät auf- u. ab-, hin-
und hergehen, 420; von Vögeln, hin- und
her-, herumfliegen, 182.*, ep. =, nur Iterativf., h. 26, 8., nur 217 i, Beiw. des Thersites,
wahrsch. schief-, krumm- od. säbelbei-
nig.2), ep. u. ion. Gen. (, W•
9?), Mörder, Totschläger, 1632. . 335.

434.

(W. ), Ermordung, Mord,
nur Plur. Dat. % *Ä 521. 633.(, ), 1) Mord, Ermordung,
Hom, ö.; mit vbdn, 352. 273 u. s.; dh.

Blutvergießen, Blutbad, Gemetzel,
376 u. s.; in Vbdg mit, 298; -, 612. — 2) poet. ) st.

Werkzeug des Mordes, von der Lanze, 144.

391. b) St. Ursache des Mordes, 24. c) st.

durch Mord vergossenes Blut, Mordblut,- ,^; ., blutiger Mord, vom Blut
des gemordeten Wildes, . 162., nur 219 f, spitz,, spitzköpfig,*),, 1) . von Lesbos, V. der
Diomeae, / 665. — 2) V. des Ilioneus, ein

Troer, 490. — 3) S. des Triopas, V. des
Pellen, h. Ap. 211, vgl. Paus. 7, 26, 12. Vgl.
Hart. Rel d. Gr. II S. 237.(, lat. herba, Curt. Et.*

S.300),Weide, Futter, Nahrung, *£" 202.

562., ion. Gen. (), Träger,
bei der Ernte, 566 f.

(. Nominalst.,. ),^\).
von, Präs. u. Impf, ö., ep. 3 Sg. Konj.

Pr.^ st. ], 328. 1 10, außer Inf.

Pr. ion. u., 107. 149.

^270. 224, und-, 310, Ite-

rativf. des Impf,, 770. 31, -,

372 U. Ö., 185, aulserdem Aor. ohneAugm.

>) Ygl. über die in äolischer Weise gebildete F.

Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 128.

«) Nach Curt. Et.» S. 169 wohl vwdt mit lat.falx,

s. auch Doederl. n. 2476. Gegen die Erkl. der Alten

„schielend" (von u.) s. Buttm. Lex. I* 228.

Fick W.* II 169 denkt an Verwandtschaft mit lat.

Saccus ,,welk".

ä) Nach Doed. n. 2209 sind . „totliche Wunden".

4 nach Buttm. Lex. I* p. 228 mit EM. von «»,
„dörren", eigtl. ^, ,,was sich durch das Feuer

wirft", vgl. Curt. Et.» S. 189.
s) Vgl. über die in äol. Weise gebildeten FF. -
. Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol.

p. 127.
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usw., außer Opt., 320, ö. 3 Sg.

Impf. zsgz., ohne Augm., 171.

41, die FF. in , wie das Part,

stets oifen; =, aber mit verst. Bdtg,
dh. 1) fortwährend, gewöhnlich tra-
gen,, von Mägden, 358, vgl. 457,

von dem Futter holendenDiener, 224; ^-,
vom Mundschenk, ^ 10; auch blofs wiederholt

etwas tragen, 368;, 448; (ad-

verbial) ', 417; bes.

von Kleidern, Waffen, „tragen", führen,
J 187. 144. /f 149. t 10 u. s.;,
238: übtr. , hoifärtiges We-
sen an sich tragen (wie ein Kleidungsstück),
245.-2) hier- u. dorthin tragen, vonWind

und Wellen, fort-, dahintragen, -füh-
ren, -reifsen, £499. 337. 328. 171.

68; von Rossen, 767. 323; von Schif-

fen, 390; übtr. (Adv.), tragen weit auseinander,
verbreiten, 333.,-, s.., die Phorkysbucht
in Ithake, in welcher die Phaieken mit dem
schlafenden Odysseus landen, 96. ^), und, 1) S. des Pontos
und der Gaia, welcher mit seiner Schwester
Keto die Graien und Gorgonen zeugte, V. der
Thoosa, 72.-2) S. desPhainops, einPhry-
ger,5 862. P312flf. Vgl. Krämer Beiw. S.16.,, f. (W.? Curt.Et.^

S. 531. 535), ein Saiteninstrument, von der• (w. s.), nicht verschieden, also Laute,
Zither; Hom. erwähnt 1 187 das Querholz

{), wodurch die beiden Arme verbunden
waren, u. 406. 407 die Wirbel(),
durch welche die Saiten gestimmt wurden;
sie heilst, • 257. 144, und weil

sie oft verziert war, u.,
603. / 186, und ist vorzugsweise das In-

strument Apollons, 603. Si 63. h. Ap. 184.

515; auch die Sänger bedienen sich gewöhn-
lich derselben, • 67 ff. j^ 332. xp 133 u. s., so

auch Achilleus, / 186 : sie ist die gew. Beglei-

terin des Mahles und der Feste, .i'495. 270.

430 u. s.; vgl. auch .-). — Dav., nur Part,- (4mal), auf der
Laute spielen, ^605; von aer&,

155. 18. - 266.^ (),, Last-,
Frachtschiff, 250. 323.(,0,\..^ S.299), Tracht,
Last, Ladung, bes. Schiffsladung, *
163. 296.

[), benetzen, bespren-
gen, , wurden
(vom Blute, vgl. Vs 19 f.) bespritzt»), 21 1 ;

vgl. Doed. n. 2464., ep. Nbf. vom vhg., Aor. 1 Part., nachdem er dich mit Blute
bespritzt od. besudelt, 336 f.

') Vgl. dazu Hercher Hom. Aufs. S. 11. 16. 22.

^) Vgl. Guhrauer Mosikgeschichtliches ans Hom.
Progr. V. Lanlian 1886 S. 12 ff. Die Ph. bei Hom. ist

wahrsch. schon siebensaitig zu denken, ygl. Geryaert
hiet. de la mueique II 253.

•) . „durcheinander gemengt".

,, Adv., s.., , Gen., poet.(),»
ständig, klug,, Si 354 f.^, S. des Phradmon, Age-
laos, e. Troer, v. Diomedes beim Lager der
Griechen getötet, 257.^, ep., Vorsicht, Klug-
heit, h. Ap. 99; von, ov,Gen., poet., vorsich-
tig, achtsam, klug, 638 f; von

*) (im Akt. das Präs. b. Hom. nicht)»

meist poet., Aor. 1. 3 Sg. ', h. Merc.
442. h. Ven. 128, ohne Augm., 22,

ep. Aor. 2 und (letzte-

res nach Thiersch Gramm. § 232 S. 406 von), oft 3Sg. und,
Imper., 273. - 142, Opt.•-, 335, Inf., 477, und-, 49; Med., Präs. u. Impf, ö., ion.

u. ep. Impr. Präs., JS'440, ö.,
I 251 u. S., Inf.&; Fut.^

234. 501, u. ep., I 619. Od.

ö.; Aor. 1, 161, 3 Sg. u. PI.,, AbO. 289, ohne
Augm., w 75;, 339, u.

in, 665. 410, ö. 3 Sg. u.

PI. ep.,, ohne Augm.,, 671. 126. 453^

242. 391, Impr., 83. 260.

158. 331, ep. Konj. mit kurzem Vokale, 217; Iterativf des Impf,-, h.. 346; Aor. Pass. 2 Sg.-&, 485. 260, vgl.. 1) Akt.

zeigen, weisen (),, 500^

vgl. Vs 335;, 49, , 111; m. Inf.•{),.
zeigte ihm (dem blinden Demodokos) durch
Hinführung der Hand die Phorm. herabzu-
nehmen, d. i. wie er sie herabn. könne, d- 68:

gew. anzeigen, angeben, andeuten, be-
zeichnen,, den Weg angeben, 444;,, 250. 206;, 22; m.-

verb., h. Ven. 128;-, die Sache

(s.&) darlegen, 273;, lehren,.

darin Anweisung geben, h. Merc. 442; m. Inf.

"va -&, woselbst

sich zu versammeln ich sie angewiesen habe,

127;'', er hat ange-

geben, wie der Traum ausgehen wird, 557 •„

(i&i ', der

Platz , den ihnen Achilleus bezeichnet hatte

(eigtl. brachyl. „woselbst' ' näml. die Bestattung

stattfinden sollte), 138; absol. nur 549,^

wo Bekker Hom. Bl. II 28 unnötige Schwie-

rigkeiten macht, vgl. Ameis-Hentze z. St. —
Dals. nicht „sagen", wie es sonst gew. ge-

faßt wurde, bedeutet, lehrt Aristarch, vgl.

Lehrs Arist.» p. 84. — ) Med. 1) bei sich
betrachten, erwägen,bedenkeu, über-
legen, abs. im Wortspiel, ~, überlege und weiche, 440; , 554

u. s.; ö. mit den Zusätzen•, ivl^^, ••, mit folgend, ^
„ob", ^83. ;< 192 u. s., i] . . . (), { 619.

174. 238. 158; am meisten mit^
u. zwar gew. m. Fut, 14. / 251. 376 u.

1) üb. die Etym. s. Fick W.» I 679.
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\., od. m. und Konj., /680. 269. 294,', 1 112. 205. 168 (Bäuml. Präf.

XLII); mit folg. , bedenken, ob
t, wie das lat. videre, ne, sich vorsehen,

hüten, dafs nicht, 411. 163. // 440,

595; ^, verschiedener

lung sein, 14, — 2) aussinnen, er-
en, ausdenken, erdenken, be-

fclieisen,-, 212;,,
_fl3. 634. 510; , 367;-^, 373. 371; 3•, 242. «> 127;:, einem ein Grabmal zu bereiten

'gedenken, 126; , von Zeus,
aeschlielsen, verhängen, 289. ^ 236. —
3) übhpt bemerken, wahrnehmen, se-
hen, und übtr. einsehen, mit Acc, 671.

450. 71. Q 161; , 339;
auch•, 217;, 453; in

Vbdg mit,^ u. '&, 501.

222. h.. 415 ;, die Gasse im Auge
behalten, 129. Mit Inf. ov h'

•, denn er sah ein, es sei kein anderer
Kampf mühseliger als dieser, 624. Im allg.

s. Fulda Unters. S. 127.

(aus, W., latein.

farao, Curt. Et.^ S. 302. 674), bei Hom. nur
Aor. 1 ohne Augm. 3 Sg., Part,-, Aor. Med. ohne Augm. 3 Plur.-, Part. Aor. Pass.&. 1) Akt.
umzäunen, umhegen, bes. zum Schutze,
schirmen, oiavtv^ac, mit
Weidengeflecht verwahren, 256 (nur hier

inOd.); /, mit Schilden
dieMauerzinnen umzäunen, so dafs sie gleich-

sam e. Schutzwehr bildeten, 263 ; dh. Pass.-, durch Schilde um-
schanzt, 268; , Speer an Speer
drängen, 130. — 2) Med. a) mit bezug auf
das Subjekt, vijaq ', seine Schiffe mit
einem Walle umschanzen, 566. fe) si ch
dicht zusammendrängen, Batr. 166., (St.^, W., wal-
len, got. brunna , Curt. Et.^ S. 303 u. Brug-
mann in Curt. Stud. IV S. 164, der 197

schreiben will), h. Cer. 99,,
der Brunnen,, 197 f-, f., Gen. , PI., 1) bei

Hom. u. den ältesten Schriftst. das Zwerch-
fell, praecordia, das Herz u. Lunge von den
übrigen Eingeweiden absondert, nur PL (in

dieser Bdtg) Ä 10. /7 481. 504. 301; mit, w. s., 103. 83. 499. 573
u. 661 (unechter Vs). — Insbes. 2) als Sitz

des bewufeten oder geistigen Lebens, dh.

Geisteskraft, Bewufstsein, Besin-
nung, deren die Schatten ermangeln, 104.

493; bei Tieren Sitz der Kraft, J 245.
157. jP 111: als Sitz der verschiedenen Thä-
tigkeiten des geistigen Lebens,-,,

ivt, 202. 413. 242. 435

;

insbes. dh. wie unser „Herz", «) vom Denk-
vermögen, Seele, Geist, Sinn, oft,•, ,,&,,,& , einem et-

was in den Sinn legen, s. Düntzer zu | 227,, ans Herz, 55 (das. Autenr. bei

Nägelsb.u.LaRoche^7r/S.103); ^vl-
a^aiv, 297 (s. Hentze) u. s. ; 89

/j -, wenn du
auf Rückkehr sinnst, / 434, s. Hentze Anh.;-• iv {^, 83,
vgl. « 89; s. über diese u. ähnliche Ausdrücke
Giseke Philol. VII S. 95 ff.; -,
gesunde Gedanken, gesunder Ver-
stand, 470. 117. 111; -

Tivi.jmds Verstand schädigen, bethö-
ren, 724; auch ^, / 805, u.&,

234. -h) vom Wollen, Sinn, Gesinnung,
Wille, u. -, w. s.;/ , Sinn änderte sich,

45;& ayaS-j/aiv, gute
Gesinnung haben, 266. c) vom Gefühle,
Herz, Gemüt, -,, 474. JV 609; -, 555 . so häulig;

od. , d 541. 471.)
, ion. st. ( , eigtl.

frater, skr. bräthr, Bruder, Curt. Et.» S. 302),
ep. Dat., eine durch Familienver-
wandtschaft zusammengehörende Volksabtei-
lung, Geschlecht, Sippschaft, Sippe,
Unterabteilung von, *B 362. 363 (das.

Ameis-Hentze). Nägelsb. Hom. Theol. S. 275.*,, Gründer von Kyme in
Aiolien (Asien), Ep. 4, 4.

<,}(,.(¥].^ 175\ eigtl. das
Rauhwerden einer glatten Oberfläche, bes.
von der leicht bewegten Meeresfläche, das
Gekräusel, das Aufschauern, des Mee-
res,, 692; , die dun-
kel aufschauernde Fläche, 126. 402;-, wie, wenn der Zephyr sich erhebt, über
das Meer hin ein Gekräusel sich verbreitet,

63.

(aus, St.), Präs. -,-; Aor. 1, Part,; Pf. mit
intens. Präsensbdtg 3 PI., Part.
-vlai, a) eigtl. rauh und uneben sein,
emporstarren, sich emporsträuben,, es starren empor die

Ährengefilde, 599-,, wovon starren,-^, starrte . Speeren,
339; , 282. . 62; mit
Acc. des Teils, an dem das Aufsträuben der
Haare stattfindet, von einem wütenden Eber,, am Rücken starren, d. i. die Borsten
am Rücken emporsträuben, iV 473;,

446.-) h) Schauer empfinden, eigl.

vor Kälte, dh. schaudern, sich entsetzen,, vor jmdm, 383. Tib. Vgl. La R. St.

§ 93, 13.^

(7]), bei Hom. nur Präs. u.

Imperf. und zwar stets in offener Form, ep.

3 Sg. Konj.^ (s. 2, d, ß). 1) Besin-
nung, Bewufstsein haben, . . ., der ich noch Bewulstsein
habe (also auch die volle Empfindung des

1) S. bes. Nägelsb. Hom. Theol. S. 332 f. Retzlaff

Syn. II 28. Heibig de yi et nsu vocabb. /,^
similiumqne ap. Hom. Dresden 1840. Qrotemeyer Homers
Grundansicht von der Seele, Warendorf 1854. W. Schra-
der JJb. 131, 150 ff.

*) nicht trans. zu fassen, vgl. Pindar. Pyth. 4, 18S
nTtgotOt .
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Schmerzes), 59 (vgl. Doederl. . 957). —
2) . denverschiedenenThätigkeiten der Seele,

bes. des Denk- u. Willensvermögens, ) den-
ken, üb erlegen, &, die Besten zu kämpfen und zu
überlegen, d. i. im Kampfe u. im Rate, 79

;

dh. denkend, dh. verständig, über-

legt, 305. 343: über etwas nachdenken,
etwas überlegen, 36 u. s., u. in dem
häuf. Verse _
(w. s.) : auch an etwas den-
ken,,, ich denke daran,

7t 136. 193. 281 ;, an die göttl. Straf-

aufsicht denken, deren eingedenk sein, ' 82.

ö) denken, eine Meinung haben, meinen,
;ji>?) y , wie ich denke,
meine Meinung, 310; r«, du denkst wie ich, hast gleiche

Gedanken mit mir, /l 361; da-&, ich denke geehrt zu sein, schon Ehre
genug zu haben, I 608; mit Acc. c. inf. nur&, ich denke, dafs nunmehr (friedlich)

auseinandergehen die A. u. Tr., 98. c) ge-
denken, gesonnen sein, streben, wol-
len, wünschen(), 287; ^^^()., nach anderem stre-

ben, 51, s. auch aiXy 2); -, &, sage
was du wünschest, sprich deinenAVunsch aus,

195. .^426. 89; ^ ., s.^ 2, ).
d) eine Gesinnung hegen (so od. so) ge-
sinnt sein, meist im Part. u. zwar a) mit
Neutr. Adj. , jmdm gleichgesinnt

sein, 50; opp. ., s. unt.; -,
edel gesinnt sein, edel denken, 162 (aber

43 Gutes, Heilsames denken u. raten);,
freundlich gesinnt sein, J 219. -16. 313;, bös, feindlich gesinnt sein. Böses im
Sinne haben,, gegen jmdn, nur X 320,, 70. 67 u. ö., von Tieren, 486.

X 264;, 701;, kindlich heiter

gesinnt sein, JS'567;, (w. s.) .,
klug, weise sein;, stolz (gesinnt) sein,

553. 156. 21; poet. auch von Tieren
(„voll trotziges Mutes", V.), 325. 758.

) mit Adv. () ,
gut gegen

jmdn gesinnt sein, ' ^, de-

nen sie wohl will, 74 f. ( 313), übr. s. -; opp. , s. unter '-^ 1);, verschiedene Gesinnung ha-
ben, 345. S. La R. St. § 34, 25. Fulda
Unters. S. 282., V. des Noeraon, 386. 630.,, ep., Einsicht, *y244; (i258^, Odysseus (als

Kundschafter) brachte (von Troja) viel Ein-
sicht, Kenntnis (der dortigen Verhältnisse)

zurück.^),, Gem. des Panthoos, P40.,, S. des Onetor, Steuermann
des Menelaos, 279 ff.€, (Sg.,), die Phry-
ger, Einw. der Landschaft Phrygien^), s. d.

folg., 862. 185. 431.

') nach Lob. Fatlt. Pr. p. 512 zu betonen.
*) Nach Hdt. 7, 73 waren sie aus Thrake einge-

wandert.

, Phrygien, Landschaft inKlein-
asien, umfafete teils e. Landstrich am Helle-
spontos (?]--, 5iö), teils e.

Teil des spätem Bithyniens, am Fl. Sanga-
rios, u. des nachmaligen Groisphrygien^)
184. 77 719. 291.* (W., skr. bharg, lat. frtgo,
rösten, Curt. Et.^ S. 188), nur Aor. 1 Pass.
Inf.•, dörren; von Töpfergefäfeen,
brennen, Ep. 14, 4., ep. st., S..

<f>vyä-oe, ep. Adv., in die Flucht, zur,
Flucht, wie von ^, = d. folg. (vgl. oi'^'), * 157. 446. 697.(), die Flucht, * 117. 306,|
vgl..-, eigtl. ep., den Kriej
sche,uend, feig, ^ 213 f.") (aus^,, W., sl

W. bhug, Curt. Et.f* S. 189), ep., scheue od
wilde, wirre Flucht (Aristarch \

od. ,. LehrsArist.3p.7r
381. 140; , 62; if, 269. 438 (nur hier in Od.).

Entmutigung, Bestürzung'
d- ,, 12, S. Hentze u..Faesi-Franke . St. u.|
Lehrs Arist.* S. 375. Übr. vgl..—. '

(Curt. Et.^ S. 620), scheu,^
flüchtig, vom Hirsch, nur 102 f.[, Curt. Et.^ S. 304), bes. b. Ep. u»j

Lyr., Wuchs, Leibesgestalt, Ansehn,

j

nur im Acc. b. Hom., vbdnmit, 115.

212;, 58:, 370. 16 ;^]

mit, 208, u., & 168.,, , ep., voll Seegrai
od. Tang, -, 693 f; wie vojj, so . von, , Tang, Seegras, fuct
/7 t.

,, Adj.verb.(), dem man ent-i

fliehen kann, entfliehbar,, es ist nicht mehr zu entfliehen, H \

128. • 299. 489 (vgl. - ', 223).(), die Wache, d. L
) Handlung des Wachens, das Wachen, die

Wacht, t/Siv, */l; bes. dieNacht-
wache, 871. 299. 6) die wachenden Per-
sonen, AVächter, 416., St. in Thessalia Phthiotis am
nördlichen Abhänge des Othrys, zum Gebiet

des Protesilaos gehörig, 695. 290. 236.

S. Bursian Geogr. I S. 80.,, S. des Phylakos = Iphi-
klos, 705. 698.^), ep. =, Acc. Plur., £i

566 f., 1) Sohn des Deion und der
Diomede , V. des Iphiklos , Erbauer von-, w. s., 705. 231. — 2) ein edler

Troer, 35.

') In der persischen Zeit ward es in Grofsphrygien
(im Innern von Kleinasien) und in Kleinphrygien (ein

Landstrich am Hellespont) eingeteilt.

*) Wolf mit Buttm. u. a.; seit Spitzner (s. zu
/ 2).

') Aristarch, s. Lehrs Arist.' p. 294.



varQ 585, yQoq, = d. folg., stets Nom.
1., nur *I 66. 80. 444. 445., (), Dat. Plur. poet.^, 58. 127. 180. Wächter,
lüter;, die Wachen, Posten im
Jjiege; *I1.; auch , /477.,, V. der Polymele und
istyoche, K. zu Ephyre in Thesprotien,
.91 ff.

(aus), ep. Inf. Präs.
, 312. 419, Fut. -, -,

*art. -; Aor. 1 ohneAugm. 3 Sing,-
ev, ep. 1 Plur. Konj. mit kurzemVokale-,, 529; Med. Pi'äs. 3 Plur.-,
l.*art.-; Perf. Pass. u. Med. Part., s. II); Impr. Aor. 1 Med.-, h.. 544. ) Akt. 1) iutrans. \va-
ihen, munter od. schlaflos sein, /il92.

>52; , bei den Schafen, 71/303;
, die Nacht durchwachen,

466; bes. Wache halten,, dieNacht
dndurch, 195, bes. im Kriege, excubias
igere, 312. 399. — 2) trans. bewachen,
Uten, behüten, bewahren, erhalten,
ait Acc., / 417; Pass., AT 309;, 809. 301. 47; ,
? 227. 23 u. ö.:, das Haus „hüten",

208, vgl. 434:, denWein aufbewah-
en, 350, vgl. 346. h) beobachten, auf-
auern,, 670;, auf dieRück-
sehr lauern, 251. c) übtr. erhalten, be-
ivahren,, nicht aufgeben, 11 30; be-
obachten, achten,, 280; ,

686; ,. II) Med.
L) wie Akt. wachen, _/ 188; bewachen,
) wahren, ' •' ^), h. .
>38; übtr., . 544. — 2) sich hü-
:en, sich in acht nehmen,, st. Impr., sei behutsam, 343., ao u., Patron., S. des Phy-
eus -= Meges, Ä 628. 692. 519. 528., Gen. poet., 110. 175, Acc.
on., 637. S. des Augeias u. V. des
Mieges aus Elis. Als sein Vater dem Herakles
ien Lohn für die Reinigung der Ställe ver-

weigerte, entschied er als erwählter Schieds-
richter zum Vorteil des Herakles. Er ward
daher von seinem Vater aus Elis vertrieben
und floh nach Dnlichion, 628. 530.

(pvklifif nach einigen wilder Ölbaum
(Apoll,); nach a. lentiscus oder
rhanmus alaternus Linn., Wegdorn, nur
477 f. 2)

. (aus, lat. folium, W.
oder , Curt. Et.» S. 305), Blatt, im Plur.

Laub, Batr. 161; , 146.

464. 483. 129. 51 . .^), Gem. des Areithoos in

Arne, 10.

') So Baum. u. Abel nach Schneidew., -9-'
Ttug., was Buttm. Gr. II S. 320 für e. unmittelbar aus
dem St. ). gebildete synk. F. des Pr. Akt. (wie
(') mit Änderung des in & (wie in ^),
Lob. ebendas. S. 25, dem Curt. Verb. II i' 168 bei-
stimmt, für e. nicht redupl. Pfctf. des Pass. ansah.
Übr. s. Baum.

') Eine sichere Bestimmung der ist nicht
inögl., s. V. Hehn Kulturpfl. u. Haust.» S. S5 f.

^) So seit Spitzn. aus Cod. Ven.; vorher.

^{, W. , Curt. Et.» S. 304),
1) Geschlecht, Gattung im weitern Sinne,

d-, 441; meist PI. von einer zu
derselben Gattung gehörenden Menge,-,&,,
«/(,54.361./130.220.7 282.^481;
von Tieren, ,, 30. — 2) im
polit. Sinne,Volksstamm, Nation,-, 840;, 206. Batr. 285.— 3) im engsten Sinne : Stamm, Ge-
schlecht, Familie, ^ 181; ,
362 (s. das. Ameis-IIentze), ,
08. Vgl. Retzlaff Synon. II S. 18.^),, poet., bes. ep. , nur im
Sg. gebr. (Dat. bei Hom. nicht), Acc. gew., 314; verm. Heer-
schar, Heer, J 65: dann gew. Getüm-
mel, vorzugsw. Schlacht-, Kampfge-
tümmel, Kampf, Schlacht, II. ö., in Od,
nur aufser der a. St. 268. 475: gew.,

15. 65. 379, auch u.,
278. .» 242. 268; auch.,
635. 314; ., s. -; , s.;-/,Kampf erregen, beginnen, 314.(,, Dienerin der Helene, 125.

133.
^, , ep. (), flüchtig,

für chtsam, feig, 143 f.{), wohin man fliehen kann,, Zufluchtsort, 359 ., (W. ), ep. Nebenf. st.-,, Flucht, */ 311. 398. 447 (nur an
diesen StSt.)., Impf,, . poet. Aor.-
aa Konj., 21, Perf. Pass. Part,-, -/, benetzen 2), , etwas
womit, , 162, auch -,-, 21, und Pass. -, 397; od. -, 103. 173. 596.

(W. , urspr., spu, Curt. Ef
S. 509), Blasebalg, * 372. 409. 412. 468.
470. — In der Bed. Hauch, Lohe, nach der
Vermutung v. Hemsterhuis h.Merc. 114

(codd.) . —
Dav._, nur Präs.Part.-oirrfs, Impf,-, blasen, vom Blasebalge, *2'470; vom
Winde: wehen, 218. — Dav.

(Curt.Et."S.509), ep., angestrengt
blasen, dh. keuchen, schnauben, von Ros-
sen, nur Part,, ep. ged. st.-^ *J 227. 506.

*<-^•, „Pausback",kom.Frosch-
name, Batr. 17.-, poet.{, )^), Leben er-

zeugend, belebend od. ernährend, ala,

243. 63. Od. nur 301.

1) Abltg zw. ; vgl. Düntzer Beiw. S. 36. Schenk]
Ztschr. f. öst. Gymn. 1659 S. 510. Doederl. n. 2224.

Für die Bdtg vgl. Phil. Mayer Synon. II 21. Eetzlaff

Synon. I 27. Hoch Lesikal. Bemerkk. S. XXX, Progr.
V. Münstereifel 1859.

") dann „rühren, umrühren" (s.), die spä-
ter gew. Bdtg. Nach Fick W.* I 163 v. U. bhur „sich
heftig bewegen, zucken, wallen, toben".

») Fick in Bezzenb. Beiträge XIII 316 deutet viel-

mehr ,, Getreide hervorbringend", vgl.^.



(fvoig 586, (W. , Curt. Et.•"^ S. 304),

(äulsere) natürliche Beschaffenheit,
charakteristische Kennzeichen,-, 303 1; Natur, natürl. Beschaifenheit,

Wesen, Batr. 32., ep. (^vrof), Pflanzung, Baum-
od. Weinpflanzung, -garten, mit-

vbdn, *19. MBU. 185.^ Präs. -', -ovo, . -. Impf.

3 Sing,, Aor. 1. 3 PI.,
Konj.^vTfv<T<y,Inf.-eyaai,pflanzen,a)eigtl.

von Gewächsen,,, 419.

108. 359. ) übtr. hervorbringen, schaf-
fen, bereiten,, , 0134.
06Q8 (wo aber dieNeueren mit Aristarch- lesen),, 165. 82, , 340. § 110 u. ö.;

von {, W. , Curt. Et.» S. 373),

Gewächs, Pflanze, Baum, Sg. u. PI.,

123. 1 108. 246 u. ö. : koUekt. für ge-

pflanzteBäumeusw., Pflanzung, tw 227. 242.> (W. , skr. bim, lat. f'u, Curt. Et.*

S. 304), Präs. 3 Sg. -. Impf,; Med. 3

PI.-, Impf, ; Fut. 3 Sing,
;

Aor. 1. 3 Sg. ^; Aor. 2, 3 Sg. st.

t^r, u. 3 PI., 481 , Part, ; Pf., 3 Plur. [mit verk, , vgl.] von Bekk. II, Ameis-Hentze u.

Kayser wieder aufgen. alte Ls 114 {vulg., die Bekk. Hom. Bl.II 38 wieder her-

stellt) und, 484. r] 128, Konj. 3 Sg.^, / 483, Part. Fem., 288

u. s., Acc. mask. st.,
477 ; Plqpf. 3 Sg.. 1) trans. Präs.

(einmal auch intrans., s. 2), Fut. und Aor. 1 Akt.

zeugen, erzeugen, wachsen lassen,
schaffen, hervorbringen,,,

235. 148. 347. 119,, 393 ; dh.

auch , der Erzeuger, Batr. 13. h) übtr.,, etwas jmdm zum Trug
erzeugen, h. Cer. 8. — 2) intr. im Pass. nebst

Aor. 2 und Perf. erzeugt werden, wach-
sen, entstehen, zunächst von Pflanzen,

109 u. ö. ; einmal Präs. Akt. intr.] {nascitur od. wie unser „treibt",

Sprossen, Nachkommen erzeugt), ^149; bes.

Perf. u. Plqpf. J 483. 484. 288, vgl. 63.

114. 128 u. s.; auch , 109;

der Aor. 2 in eigtl. Bdtg nur 481. i/^ 190,

übtr. oft in den Redensarten: S
() , wahrsch. eigtl. hinein drang
er ihm (mir) in die Hand, d. h. er drückte ihm
(mir) die Hand^), 253 u. ö.; iv, 410; iv ',
397; ( , 381. 410.

268, S..
*

f Stadt in lonien (Asien), am
Flusse Hermos, j. Ruinen FoUa, h. Ap. 35., Sg., ^, die Phoker,

Einw. der Landschaft Phokis in Hellas, ep.

Gen., 517. 516. 307.-, Robbe, Seehund, Phoca mona-
chus, * 404. 436. 448. 450. 480. h.. 77.), Aor. mit u. ohne Augm. 3 Sg.

u., Part, usw.,

(durch den Mund) e. Ton od. Laut von sich

geben, bes. (u. bei Hom. nur) von Menschen,
) die Stimme ertönen lassen, erheben^
so in der häuf.Formel, er erhob die Stimme
od.hub an und sprach usw., 201. 122 u. s.,

od.blofs, <2307, od.,"41. ^439;
diese Formel drückt „entw. e. nachdrückliche

Hervorhebung der erstenAnrede zur Anknüp-
fung eines Gesprächs, od. eine lebhaftere An-
regung nach einer Unterbrechung, od. eine

feierliche Betonung der folg. Worte"aus, vgl.

ClassenBeob.S. 117 .: mit Acc. ^), 535;
dh. ) reden, sprechen,, 116, vgl. 333 u. s. ö. ; mit synonym.
Ausdrr. verb., , 370.

h. Cer. 53, , 298 u. ö.

Od.; vgl. La R. St. § 95, 5. Von
(p(x)vn (W., skr. Ihä, Curt. Et.* S. 296)

;

) Stimme, eigtl. alsVermittlerin in der Mit-
theilung, dh. insbes. artikulierte derMenschen,

696. rf705u. s. ö. ; , in

der Sprache (sowohl Klang der Stimme als

Ausdrucksweise), ^ 67, vgl. 7 81. d 279 u. s.;^]^ , mit zarter Stimme,
2^571: bes. laute Stimme,'-^, 161, vgl. 530: Geschrei,

400. 686. 530: auch unartikulierte

Stimme oder Geschrei der Tiere,,
239,, 86,, Vs 396; vom Ge-
sänge der Nachtigall, , r 521 ; auch
SchallderTrompete,2'219. b)Rede,\Vorte,&, Batr. 272.*)* (, für, Dieb, W., Curt.

Et.» S. 299), Diebstahl, h. Merc. 136 (nach

G. Hermanns Verm. st.).* (, ), Durchfor-
schung, bes. etwas Gestohlenes wieder zu
erlangen{ , He-
sych.),H aussuchung, yai)7?i',h. Merc. 385.^)

>*«^(£, Apoll. Rh.),Kasten, Kiste,
bes. zur Aufbewahrung vonKleidern, Truhe,
Lade, i2 228. 104.% Gen., Nom.Pl., poet.

St., der Mann, 164,, 136,, 247,, 187,, w. s.;

auch im Ggstz der Götter, 98. b) oft mit

Nachdruck, der wackere, tapfereMann, Held,
als ehrende Benennung,, '', 194, vgl. 546. 26.

1) Vgl. Curt. Et.» S. 305. Hoffmann Unters. I 16.

IV 15. — Bekk. Hom. Bl. I 183 u. a. fassen /tt^t als

Instrumental ,,mit der Hand", doch sprechen die an-
geführten Vhdd. h' , >' ' tv', iv dafür, dafs in /» (f

(() das als näher bestimmender Dat.
zu dem adverbialen iv gehört.

) Vgl. 0. Keller Tiere des klass. Altertums 18S7

S. 196 ff.

2) s. Kr. Dial. 46, 6, 1 ; S 182 u. AT 512 hängt '»
V./ wie 380 . iixovae ab.

») Vgl. Düntzer Hom. Beiw. S. 24 f., der den Be-

griff der wohl zu eng bestimmt, u. Ph. Mayer
Stud. zu Hom., Sophokles usw. S. 22 f.

*) nach Cod. Mose. Herm., Baum., Abel u. Gemoll;

vulg.. S. das. Franke, der die Vulg. verteidigt.

A. leiten von „Dieb" ab.

^) vom St., wahrsch. aus, W.= skr.

6»<, W. hhü. Curt. Et.» S. 304; nach a. von W. -,, ,,der Sprechende".
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.
«, S..

_,, s..
(W. ;?«, skr. ha, vwdt m.,

.spalten", vgl. Curt. Et.ß S. 200), Präs. Impr.
eo, --, Konj. 1 PI. --, ep.--,
.?34, Impf,, ep. u.-; Fut.
i!p. 3 PI., iV 153; ep. Aor. 3 Sg.(, 193, Inf. ep.&, 172,

[». Part, , J 535. £ 626. iV 148

;

außerdem 3 Plux•. eines ep. Aor. 2 redupl.

st. ^), J 497. 574.

L) weichen, zurückweichen, -gehen,
iich zurückziehen, mit äxp,, P32.
iB702 u. s.; mit Gen. von einer Sache,-
(hov,, 504. 172,, 357;

m. Präpp. ^, aufserhalb derSchufs-

weite, 122, , vor dem Speere wei-

chen, 153; (adverbial) -, davor aber
wichen die Troer zurück, vor dem werfenden
Manne, J 497. 574; oft &,
rS2. 585; J7 736 ]
deutet man (aber kaum richtig): „und nicht

lange blieb der Stein von demManne entfernt,

d. i. er traf (den er traf, nicht nach dem er

geworfen) schnell", dem Sinne angemessener:
„Patroklos liefe nichtlange ab (s. 2)vomManne"
(Hektor), d. h. wartete nicht dessenAngriff ab,

sondern warf rasch nach ihm, vgl. Minckw.
u. La R. Anh. z. St. — 2) übhpt ablassen,
abstehen, rasten, mit Gen. /^??, 426;^ , nur kurze Zeit ra-

stete er vom Speere, d. i. vom Kampfe, 539.

Üb., 334 u., 153.

170 u.-, 353 s..
oder< (W.,, vgl. lat.

hisco, Curt. Et.» S. 196),^ bei Hom. nur Opt.

Aor. u. Part,, u. vom Perf. mit
intens. Präsensbdtg nur Part. Acc.;
Ind. Aor., h. Cer. 16. ) gähnen,
klaffen, sich öffnen, sich aufthun, h.

Cer. 16; &, dann möchte
sich mir die Erde aufthun, d. h. mich ver-

schlingen, /} 182. 281. 150. b) insbes.

den Mund weit aufthun, aufsperren,
von Menschen u. Tieren, 350. 409. 168;
dh. , nach der Woge schnappen,
d. i. davon einschlürfen. Od. nur 350.

(W., skr. harjämi, amo, desi-

dero, vgl. lat. gratus, Curt. Et.^ S. 198), Impf,
ohne Augm., 35;, 73 u. ö., Iterativf.^ai'pf, ^^259, -ov, 380;
Fut. Inf., F363; Aor.,,

(nach Analogie der Verben auf ge-

bildet), selten ohne Augm. 3 Sg., 682.

iV609. h. Merc. 506, 3 Sg. Opt., 481,

Part,, 541 ; Perf. mit intens. Trä.-

sen8btgäa, nur im ep. Part,-, 312, u. . Perf. Med.,
h. 7,10; 3Pl.Plsqpf., h. Cer. 458;

') besser nach Cnrt. Et.' S. 503, Röscher in Curt.

Stud. I, 2 S. 108 T. der altem mit tenuis anlautenden
W. (xorf).

dazu die ep. redupl. Formen: Fut. Akt. Inf., 98, und Med. 3 Sg.-, 266; ep. Aor. 1 Med., 270,

Aor. 2 mit Redupl.&, II 600. 344.

135, 3 Sg. Opt., 249. 438,

u. 3 PI., 256. 1) sich freuen,
heiter, fröhlich sein, Hom. ö.; oft mit&, iv •(, und; auch,, 647. 260. 90;
aber , sich im Innern, heimlich
freuen, • 78; so -, / 411: Part,-, froh, freudig, 446. 128 u. s.;•, 83.— Konstr. ) mit
Dat. sich worüber oder woran freuen,
ergötzen, sein Gefallen an etwas haben,
^,», ',], 312. 277. 35 u. S.

h) mit hinzugefügtem Part. , vo-, über seine Rückkehr, r 463;
' , ' 682;

(sc.) , £i

706; mit Acc,_ {)
-^^), es freuet sich darüber, wer es be-

stellt, 347. c) mit Part., ,
ich freue mich zu hören, ich höre mit Freu-
den oder gern, 76. 185, vgl. 259.

377. (Das Part, in seiner eigentüml. Bdtg,

73. 380.) d) mit od. , • 200.

51. — 3) Besond. Gebrauch: ) das Fut.

mitNegat. ov, du wirst dich nicht

freuen, d. h. es soll dir übel bekommen,
363. 249, vgl. 98. b) Imper., als

Grufeformel, Freude dir, Heil dir, zur
Bewillkommnung, sei gegrülst, / 197.

123 u. s., beim Abschiede, leb' wohl, 205.

V 59 u. s., beim Essen u. Zutrinken, „wohl
bekomms!" rf60. 122. 199; an die Göt-

ter, , Preis sei dir im Liede, h.

9, 7. Vgl. Fulda Unters. S. 194., das lange, fliegende Haupt-
haar, 15. 175. 150. 567; von Pfer-

den, die Mahn e, im Sg. u. PL, 509. 439

u. ö.
,

(für aja, grando, skr. hra-

düni, „Unwetter", Curt. Et* S. 196), Hagel,
Schlofeen, *Ä 6. 170. X 151.*( "), ep. Aor. 3 Sg., Part.

XefAaaaffa,nachlassen, abspanne,/?,, h.. 6. h. 27, 12., Präs. -, Imper. -, Opt. -oi,

Inf. -, Part, -, Impf. 3 Sg.,
Aor. Konj. 3 Sg., Inf.,
intr. , eigtl. schwierig sein, schwer herein-

brechen, ingravescere, toben, von Stürmen,

399. 485 : meist von Göttern und Men-
schen, zornig, unwillig sein, zürnen,
grollen, zanken, bes. hart oder feind-

lich handeln, hart ver fahr en, abs.,

256. 183. 72 u. ö.; ' -
>) Heyne u. a. ziehen zu f^ti'pjj, aber Ygl. / 77.

Eur. Hippel. 1345 u. -9('.
«) Nach Curt. Et." S. 200 v. e. Nominalst,,

TV. 7«, nach Fick W.» 1 82 v. W. ghar ghvar „sich

biegen, schwanken, stürzen".
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, 386. 147. 63, vgl.&. Übr. vgl. &., Komp. ->», sch\yer,

schwierig, d. i. 1) mit Mühe und Gefahr
verbunden, beschwerlich, gefährlich,•, 622;, schwer zugänglich,

r 189; mit Inf. --, ich bin dir schwer (mit persönl.

Konstr. wie 546), d. i. es ist schwer für

dich, dich mir entgegenzustellen, 482;-
Q- &, gefährlich

ist es, wenn Götter sichtbar erscheinen,
131, vgl. 589. 397. h. Cer. 111;, für
einen, !ä 546: oft Neutr. mit Inf., 184. 651. 305 u. s.;

mit Acc. u.^ Inf. , 620. 313. 81 u. s.;

(. Ls, s. Faesi-Franke),
denn es ist lästig (solche Unterbrechung) auch
für einen sehr kundigen Redner, 80. —
2) Beschwerde und Gefahr machend, lästi|g,

drückend, widrig, hart, grausam, -, 9-,,,,-,,;, ()189;,
438; -, harte, drohende Rede oder

TVorte, 245; so, '"489;, nach-
teilige Nachrede, | 239. 201. h) von Per-
sonen, schwierig, heftig, hart, zornig,
unwillig, 198. ^232u. s.,, 2Q1•,, gegen einen, 388.

(St. ), poet. bes. ep. =, aber trans. , nur Präs. 3 Sg. -,
bedrücken, bedrängen,, 423 f., Adv.., schwer, schwierig,
*/i424. r 186.

(skr. Tihalinas, vgl. Gurt. Et.^

S. 374), Gebiß (am Zaume), PI. 393 f.i)

ä-(pQOvk (), einfältig,
thöricht sein, nur Part,-, 13 f.-, geistige Schlaffheit,
Fahrlässigkeit, Plur., nur 310 f; von-, ov, ep. (, W. ,,
Curt. Et.5 S. 201), eigtl. schlaffen Geistes,

,,schlaffsinnig", unbesonnen, vbdn mit-, *(J3 71. 530.--,, poet., mit ehernem
Panzer, erzgepanzert, *z/ 448. 62., ep. auch , 380. J
461u.ö.,auch2End.,.r222(;iaApioe),l)ehern,
kupfern, oft von Waffen,, 241; d--

QJl^f ^<>,,; ferner,,,; auch mit Erz beschla-

gen,, E723•, ,220;",6
erzgepanzerte ., 704. 859: vom Erz her-

kommend,^/;? /^, der Glanz desErzes,
341. — 2) übtr. wie von Erz^ d. i. hart,

fest, unvergänglich, stark,, i90;, starke Stimme, 222;, Todes-
schlaf, 241. Über . s. dies. —
Dav.-, ep. (), mit eher-
ner d. i. stark tönender Stimme, Beiw.
des Stentor, 785 f., ion. Gen. (att. ), eigtl.

Erzarbeiter, Kupferschmied, verfer-

tigt Schilde, 295. 309, mit vbdn,
/l 187. 216; übhpt Metallarbeiter *), dh.=, 432; Eisenschmied, 391;
Verfertiger . Schmucksachen, 401. Dav., nur Impf. ep., aus
Erz od. Metall fertigen, , 400 f.,, ep. st., die
Schmiede, 0- 273 f-^(), den Schmied betref-
fend, Schmiede-,, Schmiedegeräte,
*y433 ;^, Schmiede, 328.^)

^
-, . Gen., poet. ("W. ,), „erzgefügt", d. i. sow. mit Erz

beschlagen, als aus ehernen Teilen zusam-
mengesetzt, ehern,,&, . 316.

714 ;, , 650. 262;,
268;,,, 469. 145.

258. 309 ;^, 544.,, 291 f, in der Göttersprache,=, w. S.,, l)Hauptst. der Insel Euboia,
j. Egribos, 537.— 2) St. in Aitolien ander
Mündung des Euenos am Berge Chalkis, j.

Galata, 640, bei Strab. 10, 2, 4 auch'FTro-. — 3) kleiner Ort im südl. Elis, un-
fern (w. s.), j. Änemochori, h. Ap.
425. (0 295.)-, . Gen., poet.(),
schwer von Erz, erzbelastet, ehern,, 465. 423;, 532. Dazu bes.

ep. Fem. ,, 96;-, 328. 259. 276.-,, Gen., poet.,(,
der Wohnung des Zeus, 426. 173 u. ö.,

des Hephaistos, • 321, und des Alkinoos, 4,

erzschwellig.**)- ,, mit eherner
Spitze,, nur X 225 f.-,,]6-
schienen, erzumschient,, nur
HAlj.-, 'poet. (), in
eherner Rüstung, erzgerüstet, „erz-
gepanzert", V., Beiw. der Helden, *£ 699.

199. 398. IV 720 u. ö., und des Ares, h. 8,

2

(wo Vok.).-,^.%.-(),
erzwangig, mit ehernen Wangen d. i.

Backenstücken, Beiw. des Helmes, 183.

294. 397. Od. nur 523.-, Gen., erzfülsig, d.i.

mit ehernen Hufen („erzhufig", ''.), Beiw.
der Rosse der Götter, *6> 41. Di 23.*), e}). Gen., Kupfer,^, /365 (im Ggs. zu ),
. Temese auf Kypros geholt, 184; als

Tauschmittel, 473 ; bes. verarbeitetes Erz,

') über die Befestigung desselben s. Heibig d. hom.
Epos usw.'' S. 156.

') 8.überdenjr«^xfV5bes.KiedenanerHandw. S.99fF.

200 ff.

") Sie dient als Wärme u. Nachtquartier spendende
öffentliche Herberge für d. gemeine Volk, s. Schrader
Hist. -linguist. Forsch. I 30.

ä) So Schol. zu S 173. Vgl. Ameis-Hentze Anh.
zu 4 u. Düntzer in Höfers Ztschr. II S. 108, der e.

äubst. "/, „Schwelle, eigtl. das Betretene" an-
nimmt, vgl. t] 83. A. ,,auf Erz stehend", so dafs an
einen mit Bronze belegten Fufsboden zu denken wäre.
Ygl. Heibig d. hom. Epos^ S. lOS. 117.

*) Üb. die Etym. s. Curt. Et." S. 197. Fick W.»
I 573 u. dazu Schrader Sprachvergl. u. Urgesch. S. 276f,
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ze, das aus Erz Gefertigte, ehernes
bronzenes Gerät oder Geschirr,

26. 338 u. s.; ö. als Lösegeld od. Geschenk,
' 60. 340. 38 u. s.; von e. Kessel, 349.

426; von e. Fischhaken, 408; vom Beil,

V 180. & 507 ; vom Opfermesser, 532 ; bes.

Dn bronzenen Waffen, ^83. JVSOlu. ö.;

om Helm, 351 ; vom Panzer, 578 u. s.;

on der Lanze, 348 (nie aber vom Schilde,

Autenr. u. La R. z. St. u. Ameis-Hentze
inh.) 77. ;t..278; und bes. Schwert, 417
. ö. V 271. Übr. vgl. und die mit

zsgstztn Wörter, i)-^ (), mit Erz ge-
chlagen, nur, 25 f•' f, ep., in ehernem
l*anzer, „erzgepanzert", V., ',, 371. 180 u. s., in Od. nur 286.

496;, 330.2), S. des Chalkodon,

Königs der Abanten in Euboia = Elephe-
lor, Ä 541. J464.
XaXxMVf, ein Myrmidone, 77 595ff.^ Adv. (), poet. bes. ep. st., auf die Erde, zum (zu) Boden,
300. 114. 63. 599 u. ö.^ Adv.() = d. vhgdn, 29.

191 u. häufig.

(Lokativbildg von, lat. humi,

urt. Et.5 S. 197), Adv. ) auf der Erde,
jm Boden, '^, £'442; ^-, j? 160;, 145; ^v ., ^ 188.

'j)zur Erde,, d 482;,
490 U. Ö.

^

*/«^«i-yfi'»jg, £c, poet.(), aus der
Erde erzeugt, erdgeboren, od. amBo-
den lebend, h. Ven. 108. Cer. 352; vgl.

Düntzer hom. Beiw. S. 17.

1) Hom. unterscheidet genau Eisen und Erz , vgl.

JbW. 48. £723. ^133, u. das Beiw.» {yr. s.)

charakterisiert das letztere hinreichend, während das

Eisen7 heifst. Übrigens liegt in der Verarbeitung

des zu schneidenden Werkzeugen gar kein Grund,
das W. in anderer Bdtg zu fassen als „Bronze" oder

„Erz", da man zu der Zeit, wo man das Eisen schon

zu härten verstand, wohl auch eine Härtung des Kupfers
durch Zusatz eines andern Metalls (wie Zinn) kennen
konnte, worauf schon der Umstand, dafs den idäischen

Daktylen diese Erfindung zugeschrieben wird (.s. Paulys
Realencykl. I S. 177), hindeutet; auch läfst sich an-

nehmen, dafs man das auf natürlichem Wege gehärtete,

d. i. mit andern Metallen versetzt gefundene, dazu ver-

wendete, vgl. Höcks Kreta I S. 261. Hierzu kommt,
dafs auch andere Völker in frühester Zeit sich eherner

AngriffswaflFen bedienten , wie die Massageten , vgl.

Herod. 1, 215 (das. Bahr); die Assyrer führten neben
eisernen auch eherne Dolche, wie die Nachgrabungen
in Nimrud beweisen (s. Layard Niniveh u. seine Über-
reste S. 400 der Übers, v. Meifsner, vgl. dessen Niniveh
u. Babylon S. 146 der Übers, von Zenker) ; die Perser

hatten Pfeile mit kupferner wie mit eiserner Spitze,

deren in Tschilminar (Persepolis) gefunden worden sind,

s. Morier sec. Journey etc. p. 88 ; desgleichen führten
auch nordische Völker in frühester Zeit eherne Waffen,
wie die Iren u. übhpt. die Gelten (vgl. die häufigen Be-
richte in der Revue arche'ol.) u. andere Völker eherne

Schwerter, vgl. Worsaae Dänen u. Nordmänner in Eng-
land S. 202 der Übers, v. Meifsner; die Ungarn, Philol.

XIV, 1 S. 169. Eherne Angriffswaffen finden sich fast

in allen histor. Sammlungen. S. auch Schliemann My-
kenae S. 167. 323. 326. Es ist daher z. bei Hom. auch
bei Angriffswaffen stets von Erz zu verstehen sein,

nicht mit Schömann Gr. Altert. I S. 84 von Eisen.

Ohr. s. auch.
•-) S. Heibig d. hom. Epos« S. 288.

-, meist poet. (), auf der
Erde liegend oder schlafend, Beiw. der
Seilen M, // 235 f; s.. — Dazu
Fem.,, ., * 243.

15. [, kurz gebr.], poet. bes. ep. (W., vgl. lat.

pre-hmido, Curt. Et.^ S. 196), Impf,-
vov, 3 Sg. ep.; Fut. 3 Sg. ^),

17, übr. s. 1); Aor. 3 Sg. u.,
24. 6> 461. 462, ep. Inf. Aor. st., 34 ; vom Perf. (mit Prä-
sensbdtg) Part. Afcc., 268. 96,

3 Sg. Plsqpf., 192. 1) intr. klaf-
fen, (zw. Ls),

mein Mund wird sich nicht offnen ^), h. Ven.
252. — 2) trans. fassen, umfassen, in
sich begreifen, enthalten,mit Acc, von
Gefäfsen, , 742, vgl., 344; ,

96, vgl. 192; vom Gestade,,
von der Schwelle, 17; übtr. ,, soviel der Kopf fas-

sen konnte, d. i. so viel der Kopf aushal-

ten konnte{ . --/, Schol.),.i4 4,02•,"^-, der Here fafste die Brust nicht

den Zorn, d.i. sie konnte ihn nicht bändigen,
J 24. 461., meist ep. Adv.(), den Mund
aufsperrend, dh. gierig, o/vov, 294t., s..

()-^), ) Spalt, Rils,

bes. des Bodens von reifendem Wasser gebil-

det, Rinnsal,, *J 454. b) (reifsendes)

Wildwasser, Waldstrom, Sturzbach,
TZ 390.,, s..*(, poet. (), Freuden-
geber, Beiw. des Hermes, h. 18, 12.,, (), Superl.-, voll Anmut, anmutig, rei-

zend, schön, hold, von Teilen des mensch-
lichen Körpers, 798. 24. 403 ; von Klei-

dern, £"905. 511. 231. 544; übhpt an-
genehm, lieblich, erfreulich, lieb, von
Sachen,,,, 204. 223.

198;, J.39; von Handlungen,,
erwünschteVergeltung,758;xa()iiffTar77 ^,
die lieblichste Jugend, 279. DasNeutr. Plur.

als Subst. d 167., Dep. Med., ö. Präs. u. Impf,

(ohne Augm.); vom Aor. 1 nur

Opt. ..-, Perf.Pass.

Part, usw. u. Plsqpf. 3 Sg. -') einem etwas Angenehmes er-

zeigen, (eine) Gunst erweisen, gefällig

sein, willfahren,, oft im Part., £"71.

23. 43 u. s. ; ov', d. i. er thut nicht allen einen Ge-

fallen damit, dafs er das singt, 538; bes.

') nach Welcker Kl. Sehr. III 1 S. 92 als Traum-
orakelverkünder

, ,, indem die heilige Erde die Mutter

der Träume ist.

2) NanckMel.-Greco-Rom. IV507 vermutet ;'/<'"«••

') so Baum, mit Wolf u. Herm. nach Martin; doch

s. Pranke u. Gemoll.
) Nach Fick W.» I 82 v. W. (jhard, ghräd „rau-

schen, rasseln, tönen", e. Weiterbildung v. W. ghar
„gellen".
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einen Gott durch Opfer erfreuen, 61f übhpt
jmdm hold sein, iV633u. s. ; ,
einem durch Lügen gefällig sein, 387. —
2) mit Acc. der Sache, willig geben, spen-
den, schenken,, 283, ,

4:9. 380. 134; mit Gen. der Sache, von
etw. gernmitteilen,«/, ()452, bes., 140. ci56 u. ö.; abs. 15, vgl.. — 3) im Perf. u. Plsqpf. Pass. an-
genehm, lieb,wohl gefällig, erwünscht
sein, mit Dat., -, 23; Part.

d-, £243 u. ö.;--, er kam erwünscht od. will-

kommen,/954 ;;^((,« (iu)()a,angenehme,

liebe Geschenke, 298, so, 184 u. s. ;&, einem Liebes er-

zeigen, 661,, liebevoll gesinnt, & 584,
vgl. Fulda Unters. S. 196. Von,, f.[, TV., vgl. lat.

gratia, Curt. Et.^ S. 198), Acc.. 1) er-

freuliches Wesen, dh.Reiz, holdes We s

e ,

Lieblichkeit,Anmut,bes.körperlicher
Liebreiz,' , /912. 235.

& 19 u. s. ; auch, Reize, 237. b) von
Sachen, von e. Ohrgehänge, 183. 298; von
Worten, • 175;, 320.— 2) erfreuliche, dh. dankens-
werte Sache, dh. ) Dank, -. Dank von einem erhalten, J 95;, Dank für etwas,•^, es gibt (bei euch) hin-

terher keinen Dank für die (erzeigten) Wohl-
thaten, 695. / 319; mit Inf. ov&, es war kein Dank dafür (d. i.

eine undankbare Sache), dafs man kämpfte,
1316. 147; , eigtl.

e.Dank, e.dankenswerthe Sache für etw.jmdm
geben, d. i. jmdm etwas vergelten, '"650;

^), einem Dank wissen,

235. ) Gunstbezeigung, Gefälligkeit,
Wohlthat, , jmdm gefäl-

lig sein, ihm einen Gefallen, eine Gunst, einen
Liebesdienst erweisen, £'211. 874. 613.

458. f 307; , keinerlei

Dank von jmd erfahren, 243. Abs. Acc., mit Gen., zu jmds Gunsten, ihm
zu Gefallen, nur 744. Batr. 185. — II) per-
sonif.,, Nom. pr., öfter PL-, ep. Dat.. 1) Eine Charis ist

382 Gem. des Hephaistos (Hes. Theog. 945
heilst sie Aglaia), aber • 267 ist es Aphro-
dite. 2) 2) öfter im Plur. die Cha r i t e , die

Grazien, die Göttinnen, Schöpferinnen und
\''erleiherinnen der Anmut, JP51. 18. Hom.
erwähnt keine bestimmte Anzahl derselben,

und nennt nur eine, Pasithea, 269. 275 f.

Vs267 werden jüngere Chariten genannt; er

kennt also mehrere Geschlechter.'') Sie sind
zunächst Begleiterinnen und Dienerinnen der
Aphrodite, S• 364. 194, die auch ihr Gewand
gewebt haben, 338. Im h. Ven. 95 heilst es :

. . 9 .
Vgl. Hart. Rel. d. Gr. II S. 162. 169 ff., {), 1) eine Freude,
Wonne, ein Vergnügen, 'd. i. Gegenstand
der Freude, , 325. 636. , 706.

h. 16, 4, PI. 185; bes. Gegenstand der Scha-|
denfreude, Hohn, - od.^, 51. 82. /193. 342. —

|

2) Freude, Vergnügen,., 471,
Plur. 185 ; , vor F., h. Cer. 371., ep. (vwdt mit), eigtl. „Freu-
de", (doch s. unt.) insb. Streit-, Kampflust,^&, Q--, iV82;, ' ,
Schwächlinge ohne Kriegsmut, Vs 104;-&, 222. 252 u. ö., 73 (nur

hier in Od.);-&, die Lust zum
Kampfe verlieren, M203 ;

' ,
jmdm an Kampflust nachstehen, J 509 u. s. ;, von der K. abstehen, ablas-

sen, 101 ;
, jmdm die

Kampflust austreiben, 389 ; auch . Tieren,

avv ^, durch Ivampfmut,
JI823, v^l. 104. b) Kampf, Schlacht,&, PlQl^), u. so, kämpfkundige Männer^),

608, u. so wohl auch-^, zum Kampf herausfordern'), 218.

285.")*-, (), freudig im
Herzen, froh, nur h. Merc. 127.,, mit (wild)funkeln-
dem Blick'ij, 611. h. Merc. 569;, h.

Merc. 194., nom. pr., König der Insel Syme,
V. des Nireus, 672.^,, S. des Hippasos, ein Troer,

von Odysseus erlegt, 426.,, wie (w. s.), Perso-

nification eines gefährlichenMeerstrudels, der
gegenüber, welcher alles, was sich

ihm näherte, verschlang, //104fF. 260. 441.

ip 327.«), ep. (W., Curt. Et."» S. 200), nur

*) Doederl. n. 394 fafst diesen Ausdruck prägnant
für t'öivat /.

^) In beiden Dichtungen liegt dieselbe Idee zum
Orunde, dafs eine Göttin der Anmut mit einem Gotte
der kunstreichen Bildungen vermählt sei.

') Hes. Th. 997 nennt drei als Töchter des Zeus,
Aglaia, Euphrosyne u. Thalia.

1) wo Doederl. n. 392 die Ls vorzieht, „durch
unsern Kriegsmut".

2) A. ,,sich bewnfst der Kampfinst".
') A. ,,aus Kampflust".
*) Nocli andere StSt. werden gewöhnl. in Bdtg b)

genommen, doch vgl. Doederl. a. a. 0. Lucas Quaestt.

lex. p. 59. Über die Abltg vgl. Curt. Et." S. 198. Fick

W.3 I 578. Über die Bdtg Retzlaff Synon. 1 28. Hoch
LexU. Bemerkk. 1859 S. 3.

'') Unrichtig a. ,, hellblickend, helläugig", von der

Farbe; noch a. leiten von skr. hart „grün" ab;

nach Düntzer Beiw. S. 33 ist es kein Kompositum, son-

dern bedeutet es ,,wildrautig"; besser stellen Curt. Et.*

S. 198. Fick W.» I 81 den ersten Teil des W. zur skr.

W. gliar, leuchten.

*) Die Alten setzten beide in die sizilische Meer-

enge, u. zwar die Charybdis in die Nähe des heutigen

Messina, wo noch jetzt am Leuchtturme ein Strudel

bemerkbar ist (Charilla, Remo, Calofaro od. Garofalo

genannt), der aber keineswegs den Schilderungen der

Alten entspricht; bei ruhigem Meere ist die kreisende

Bewegung des Wassers kaum sichtbar, u. die kleinsten

Fischerboote fahren ohne Gefahr darüber weg, doch

bei hochgehender See ist er für kleinere Fahrzeuge

sehr gefährlich u. während des Erdbebens von 1783 soll

er sich in seiner ganzen Furchtbarkeit gezeigt haben.

Vgl. Bartheis Briefe üb. Kalabr. u. Sizilien 11 S. 66 ff.

Nach späterer Sage war Charybdis T. des Poseidon

u. der Erde, Serv. zu Verg. Aen. III 420. S. auch

Härtung Kel. d. Gr. III 8. 210.
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3 PI.- u. Part, -, -,
, eigtl. „nach etwas schnappea", dh.

irlangen, begehren, wünschen, ab-
1 518. 399. 249; mit Inf., 280. 370.

bedürfen, nötig haben, mit Gen.-&'-, 48.

(Vi., Curt. Ef S. 200), poet.=, Präs. -, -, Part, -, ) ver-
engen, sich sehnen, mit Gen., Z^ 225. •
56. 350. X 50; abs. 351. b) bedürfen,
:,392,- -
\\ (uäml. -), 211.

(-, W., Curt. Et.» S. 196) i),

Loch, Höhle, bes. der Schlangen, *^93. 95., ^), 1) Lippe, Lefze,, s.; , s.

; sprichw. von einem Geizigen,
'

,
' , die

Lippen zwar netzte er, aber nicht den Gau-
men, X495. — 2) übhptRand, Saum einer

Sache, als einesKorbes, Pokals, Grabens, 132.

616. 52. Batr. 154. S. Ketzlaff Synon. II

S. 8. 15.% aroc,Winter wett er, Winter-
frost, *| 487; als Jahreszeit, opp. -,, im Winter, 118: so, den
Winter durch, 190.

y(,-Qqooq {), zsgz.,
493, . ^^.\Qvk., J452. £'88.

von Winter Wasser, d. i. von Regenwasser
II. geschmolzenem Schnee, flutend od. an-
geschwellt*) (dh. auch reifend fliefsend),, *^1493. iV138.

(), den Winter betreffend,

Winter lieh, Wint er-,«,Wintersturm,
h 294,, winterliche Schneeflocken,

222,. Wintertag, i¥279,, " 420,, Winterzeit, 485., (s., Curt. Et* S. 201.

385), stürmisches, regnigtes Wetter, Winter-
wetter, Sturm,Regen,r4. P549. 283.
<i566., f. (W., skr. Mranam, Hand, W.
har, nehmen, fassen, altlat./w>= manMS, Curt.

Et.^ S. 199), Gen.. Aufeer den regel-

mäfsigen Formen kommen auch vor die ion.

u. poet. Formen: Dat., 289. 101;, h. 19, 40, u. Dat. Plur., häuf,

(s. Thiersch § 187, 11),., nur 7468.
1) Hand, sowohl flache H. als Faust, Hom.
ö.; oft , 61. 364. 149
U. S.; poet. von Tieren, Batr. 88; der Arm,
^441 (s.das.Ameis). ^252(das.Faesi). 166;
dh. iv , jmdm in die Arme
fallen, 81; auch wie imDeutschen st. Seite,, zur linken Hand, 277;
oft pleonastisch

, , -
ad-ai; über die Redensarten:

') Nach Brugmann in Curt. Stud. IV S. 157 aus

^)) die Btym. s. Stokes Bezzenb. Beitr. IX 87.

Anders Windisch KZ. XXVII lo9.

') nach der gew. Abltg wie die vwdten WW. -,, ., eigtl. ,,ßegengufs, Schneegestöber",
dagegen s. Curt. Et.» S. 201. Nach dems. u. a. von e.

W. , skr. hemantas , hiems, hiiiias, nix, u. als Adj.
frigidus, himani, nix.

') Doederl. n. 2067 deutet „nur im Winter flieCsend

im Sommer aber versiegend)".

^,,.,
s. diese Verben. — 2) bes. im PI. bildl. für
Thätigkeit, Kraft, Stärke, Gewalt, oft

vbdn mit,, 502. 135 u. ö.,-, 282,, 237 (das. Ameis-Ileutze)
;

&, mit Hand und Fuisi, d. i. mit aller

Kraft, 360;].^, /Z624u.s.;
opp., 741: iv , -^, das Heil liegt in den Händen,
d. i. im kräftigen Zuschlagen, nicht in der
Sanftmut, Schlaffheit des Kampfes. — Insbes.

) im guten Sinne, -, mit WOrt und That helfen, 77;, die Hand über jmdn halten,
zum Schutze, J 249;, wir haben auch Hände zur Abwehr,
814. b) im feindl. Sinne, ,
Hand an jmdn legen, 89 u. s.; so, 5(37. 254 u. s., u., 288; •, einem in

die Hände geraten, ^448; poet. auch-, . 331 u. s.; iv -, ).-, in die Gewalt jmds geben, 82.

104. Über den Gebrauch von iv od. iv
s. La R. Hom. Textkr. S. 378. — Dav.,, Bedeckung der Hand od. des

Armes, vermutl.(e. Art langer) Handschuhe
od. vielmehr Ärmel, die man um die Arme
festband (), um dieselben bei grober
Feldarbeit vor Verletzung durch Dornen zu
schützen '), 230 f.*-, (), die Arme
streckend, streckarmig, nur Batr. 299., ep.st.v, *0 513. 436., ov (Curt.^ Et.» S. 199), Gen.,
eigtl. Komp. von^ (w. s.) st.^,
gew. als irregul.Komp. zu gezogen, ge-
ringer, schlechter, bes. an Tapferkeit,

Kraft, 377. 641 u. ö. 325 u. s., opp., 641 ; übhpt an Wert, 133 ; von
Rossen, ^'572. 577; (sc.), für dich selbst wird es schlimmer sein,

o515.Yg\.v,Lo,bo.,,, -, 832, Lehrer des Asklepios u. Achil-

leus in der Heilkunde, J219. ^832, schenkt

dem Peleus e. Lanze vom Pelion, 143.

390.2), s..,, f. {hirundo, Curt. Et.» S.

199),die_Schwalbe,*<^411.z240.Ep.l5,ll.*,, f. (skr. harmutas, Curt. Et.»

S. 199), Schildkröte, aus deren Schale Her-
mes die erste Lyra verfertigte, indem er sie

mit Saiten überzog, h. Merc. 33; dh. b) die

Lyra selbst, h. Merc. 25. 153.* (Curt. Et.» S. 199), =):, die

Schildkröte, h. Merc. 42. 48.%, Unrat od. Geröll vonSand,

*) A. verstehen Ärmel am Chiton, die filwr die

Hände herabgezogen werden konnten (Böttig. inAmalth.

1 S. 172) ; doch s. Studniczka Beitr. z. Gesch. d. altgr.

Tracht S. 57 Anm. 6.

") Vgl. Koscher Lex. der Myth. 25. 890.

ä) Einige Gramm, betonten es auch als Gen. (von, Pind.) u. verbanden es mit, vgl. Apoll. Lex.

8. Spitzner. — Abltg zw.; nach Lob. Path. Pr. p. 442

n. 11 vwdt mit, ebenso nach Fick W.* I 82,
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Steinen, Muscheln usw., Steingries, wie ihn

angeschwollene Flüsse mit sich führen,-, 319 f., ep. Komp. st., *B
248. 270., ov (Curt. Et.^ S. 199. 337), Gen., ep. st., geringer, schlech-
ter an Wert, Trefflichkeit, • 585, an Kraft,

Macht, 539. 45 u. s., opp. , 237
u. s. ; näher bestimmt durch einenAcc,,, 114. 211 u. s. Neutr.Plur. -
ova, das Schlimmere, 576. 404. Im Neutr.
mit Inf., Ol! ^ -
&, eigtl. es ist nicht übler, also besser, zu
rechter Zeit zu speisen (näml. als es nicht zu
thun), dh. gew. „es ist nicht übel" übersetzt

(so häufig in Prosa ), 176, vgl.

262.

^), von Buttm. Ausf. Gr. § 68, 2 an-
genommener Nomin. zu den ep. FF. Dat. -, Acc.,Nom. Plur., Acc. neutr.

% u. Positiv ^) zu,,-
)(),;()?(), eigtl.wohl „unterthan",
dann schlecht, gering, schwach,,
im Ggstz des Königs, der Vornehmen,-, ,
80 (das. Ameis), --, 324; Neutr. Plur..
Schlechtes, opp. sad-?M,^ -, ,, 5*382, vgl.

229. 310; u. nach Malsgabe der in dem
Begriffe „unterthan, nachstehend" liegenden
komparativischen Bdtg auch wie ein Kompa-
rativ mit dem Gen. konstruiert, sio

^,^ ' «^/, ein Schlech-

terer im Kampfe als er, J400, so auch, 176.^), ep., Steiö«, jeigtl. so grois

als man ihn mit der Hand fassen kann (vgl.

TT 735), Feldstein, z/518. £302. 582. 265.

541. Od. nur 121. 371. Batr. 231.,, poet. Fem. von
(), eigtl. von der Hände Arbeit lebend,, Spinnerin um Tagelohn, M433t.-( u.), Waschbek-
ken,Waschgefäfs,zum WaschenderHände
vor dem Opfer, 304 f.-, Dep. Med.( u.,
St., viß, skr. nig, Curt. Et^ S. 317), 3 PI.

Aor. ep., sich die Hände wa-
schen, bes. vor dem Opfer, ^449t•

welcher es auf e. W. gkard gkräd ,,rauschen, rasseln,

tönen", e. Weiterbildung v. W. gliar ,,gellen" zurück-
führt; nach a. mit,.

•) Manche nehmen e. St. an. Curt. Et.'' S. 199
zieht das W. zur W.,, eigtl. ,,unterthan", wie
bereits Passow.

*) wofür vor Bekk. 229. 310 stand, . so
La R. , s. dens. Hom. Textkr. S. 378. Unters. S. 157.

*) Die Alten betrachteten diese FF. als synkop. aus
den Cass. obliqq. des Kompar., u. als wirklichen
Kompar., u. schrieben zum Teil (wie Herodian u. Ari-
starch Schol. zu 176) /, (s. Spitzner zu
J 400), beliefsen dagegen aus euphonischen Gründen(. Gleicher Ansicht in bezug auf Bdtg sind unter
den Neuem aufser Passow Lob. Path. El. I p. 377 sq.

Doederl. n. 786, vgl. auch Collitz Bezzenb. Beitr. X
306 n. An manchen Stellen wie 229. 310 kann die

Komparativbdtg nur auf künstliche Weise herausge-
deutet werden.

*) nach einigen Demin. von, nach a. Neutr.
von/, beides von Zf'Q•

-*•,/?, f., Waschwasser, womit
man sich vor Tische u. vor einem religiösen

Brauche die Hände wusch, Weihwasser,
nur Acc., *136. 7440.445. 172 u.ö;,, S. des Priamos, von
Odysseus getötet, 423.-6, ep. Adv., auf od. an d;.

feste Land, 238 f. h. Ap.28; von, f. ^), das feste Land, die Feste,
im Ggstz desWassers, 425. 459 u. ö. ;, nach dem Ufer hin, 95. l 147. 394.,,, s..,, das Ausgegossene, Gufs,, ein Gufö von Zinn, ^^5611; von

(aus^, W. , wahrsch. skr. W.
hu, opfern, vgl. lat. fundo, Curt. Et.^ S. 204),

das Simplex meist poet., Präs. 3 Sg. -, Part.-,- ; Med. Inf.-. Impf,', 3 PI.; Aor. 1 att., dav. nur
3Sg. ^, 419, u. 3 PI. ^', ." 347. Si

799. • 436. sonst ep. und (urspr,

Jr), Konj. in Futurbdtg 222, 3 Sg.

^], IPl. ep. mit kurzem Vokale,
AT 336, 3 PI., 86, Imper. 2 Sg.,

364:, 3 PL, d214; Inf., .; Aor. 1 Med. 3 Sg., ohne
Augm. ; Perf. Pass. 3 PI.,
vom Plsqpf., 3 Sg. ohne Augm. -, 3 PI. u.; vom Aor.
Pass.& nur Opt.&, 590. Aufser-

dem ep. Aor. 2 Med. ohne thematischen Vokal
(in pass. Bdtg, s. II), dav. 3 Sg.,
88, u., 385. 143, u. 3 PI.',

;415,, s.; ., 284. •
527. Das Präs. u. Impf, stets offen, aufser Inf.

^•,^19>. Grundbdtg: giefsen, schüt-
ten. I) Akt. 1) eigtl. von flüssigenDingen, gie-
ßen, ausgießen, ergiefeen, vergießen,
,,,, Hom. ö.; (Adv.)
6"', ^347. ^436; (adver-

bial) rf' , 40, u. ,
260, vgl. 77;« (Adv.) ot ,
435;, er gofs e. gefüllten Becher auf

20 Mals Wein, 210; von Zeus, ,
er ergießt Wasser, d. i. er lälst regnen, 385

;

(näml. . sc.), es schneit,

281. — 2) . trocknen Dingen, schütten,
hinschütten,vomWinde,^i;Ä;o5,/7;;,
herabschütteln, 147; bes., ein

Grabmal aufschütten od. errichten, H8G.
291 u. s., ^ (Adv.)', schüttete dar-

auf, errichtete darüber, Z419 ;
(Adv.), 256, dazu Dat. &,

7 258; u., 336. 584. ty81; poet.•, die Halme auf denBoden hin-

strecken, niedermähen, 222; ?.-
, auf den Tisch (vom Bratspiefs) fallen

lassen, J215, , ^468;
von Bäumen, ^-, herab-

sinken lassen, 588 ; (Adv.) ,
sie schleuderten viele Speere auf ihn, JE'618;

, er breitete als Unterlage

Gesträuch aus, 47; (Adv.) ' fi'dara^, 20. 85. — 3) ergielsen, aus-

1) Nach Fick W.' I 82 v. W. ghars ..starren, rauh
ilTl".sein".
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en, übtr., die Stimme ertönen
";, 521 ; (adverbial) ' -;, 765; poet. oft s. . a.

reiten, (Adv.) , 15;
(adverbial) ' -, 270; auch od.{\.)* , 776. 50. 189;'. , 289;

•'-, Finsternis über die Augen
rgielsen, 321, ,
•7 165, vgl. 492. 338 u. s. u. La R. zu / 19;,39,
gl. ii 445; vTtvov & '•, 286, vgl. 188; oi '', 433, vgl. 463; -
, 156. — ) Pass. mit dem Aor. 2 Med.
;) sich ergiefeen, strömen, eigtl. von
?hränen, ¥'385. 523; vom Nebel,, derNebel floisvon ihm selbst

urück, j? 143 ; von trocknen Dingen, in Menge
iuigesch.üttet sein,, M284.•,,
330. 298; », 775; (Adv.) d', heraus aber

rlitten zurErde alle Eingeweide, J526. 181.

>) hingestreckt liegen, 539, -
[oiai, 387. 389, (w. s.) -
j}ai, ElAl. e) übtr. von lebenden
Wesen, sich ergiefeen, hervorströmen,
lervorstürzen, von Menschen, ,
f7267. 2'356

; mit Acc, ,
strömten, drängten sich jene zn mir, 415.

l) sich verbreiten, sich ausbreiten,
tax*-', 696 u. ö.,

om Tode, // 344, vom Sclilafe, 590;', um ihn gegossen, d. i. ihn um-
urmend, 284. • 527. In dieser Bdtg auch
Vor. Med. , ergielst

ich über das Meer, i/'63. — III) Med. mit
^or. 1 sich {sihi, für sich) ergiefeen, ans-
chütten, mit Acc, ^-
IV, den Toten einen Weihguis ausgiefsen,

18. 26; , sich Staub
iber dasHaupt streuen, .'24. 317; (Adv.)
ih , sie schütteten die Geschosse
,uf sie (die Griechen) aus, schössen sie in

lenge ab, 159. 590;, um den Sohn schlang sie die Arme,
^314.

^*!, f., ep. (W., ), Behälter,
es. zur Aufbewahrung der Kleider u. a. Ge-
äts, Lade, Truhe, oft künstlich verziert,

Ih.,,', auch,
1221. 228. 254. 339. » 424. 10. 68. 51., Krasis aus , 238, s,

^meis zu 255.,{\\ aus, skv.7iasas,hasi,

at. anser, ahd. gans, Curt. Et.^* S.' 200), 'die

Jans, 460. 0692. P460. Mask. r552, Fem.
161. 174.1), (W.,), Kluft, Spalt,
löhle, 495 f., s..

(), nur Präs. 3 Sg. -, intr.

'ntblöfst, leer sein, mit Gen.,,
124 t.

* Adj. von (Curt. Et.» S. 200),

verwitwet,, *.¥" 499,,
289; als Subst. Witwe,

408. 432. 484.( (), nur Aor. 1 ohne Augm.
2 u. 3 Sg. u. , trans. leer, öde
machen, veröden, «yrißg,*£'642; bes.des
Gatten berauben, zur Witwe machen,
P3(j., ep., der Seitenverwandte,
Erbe eines kinderlos Verstorbenen, nur Plur.,

ferne Verwandte, '158|., (W. , skr. hä, Curt. Et.** S.

200), Mangel, Bedürfnis, nur Dat.
od., aus Mangel, aus Sehnsucht, mit
Gen., 463. 324. Od. nur 35. h. Ap. 78.-^), Komp.-, Superl.-, an der Erde liegend, übhpt nie-
drig,, 683 (wo Superl.),
101 (wo Komp.),, 194,, niedrig

(mit flachen Ufern), 25. 196.

*9^ (skr. hjas, heri, Curt. Et.^ S. 201),

Adv., gestern, h. Merc. 273. — Dav.^ (Curt. Et.» S. 201), gestrig, am
gestrigen Tage,-, iV745; meist
statt des Adv.,&, er ging gestern,

424, vgl. 141. /9262. rf 656. 379 u. s. Das
Neutr.Sg. alsAdv-iX^-igoV, gestern, 195,

u. PI.-, 9- , eigtl.

gestern und ehegestern, 303, wird ver-

schieden erklärt: am wahrscheinlichsten mit
Nägelsb. ist. •. . . . eng mit dem folg.

' —- zu verbinden, gestern

und vorgesteru od. einige Tage waren es, dais

sich die Schiffe der Achaier in A. sammelten —
da(^V^' . Vs308, Vs 305—7 sindPa-
renthese); ebenso Lehrs Arist.3p.361 vix cum
advecti eramus; demgemäfs hatBekk.II ioter-

pungiert.2)-, »),f.,poet.,a)Erde,Erd-
boden, ' -,•& u. dgl. Hom. ö. ; die

Erde im Ggstz des Himmels , J 443 u. s. ö.
;,, 89. 191 u. ö.;

dh. V. den Menschen, -,
88, , & 222,, 153

;

-, unter die Erde gehen, d. i. ster-

ben, Z411. h) Land, Gegend, 352.

^
*), tausend, 471. ©562;

(wo richtig nach bei Bekk. u.

den folg. Hersgbb. interpungiert, u. das folg.

u. als Apposition zu nehmen ist),

^244. (, Curt. Et.» S. 202), die

Ziege, 181 f.

^) Vgl. V. Hehn Kultnrpfl. u. Haust.» S. 301 f.
'>. Keller Tiere des klass. Alt. S. 286 ff.

Capelle-Seiler, Homerisches Wörterbuch. 9. Aufl.

') vwdt mit z^<^v, s. Curt. Et.» S. 197. G. Meyer
Gr. Gr.2 § 314.

^) Gew. deutet man es als unbestimmten Aasdruck
für jede vergangene Zeit, vormals; allein dieser Aus-
druck (in Prosa & ze xai ?; od.& xai .,

tc xai& , Herod. 2, 53) kann nur von einer

verhältnismäfsig kurzen Zeit gebraucht werden, wird
also (an dieser St. u. in diesem Zshge) auf eine neun
Jahre vorher geschehene Begebenheit nicht wohl an-
gewendet werden können. Faesi- Franke erklärt: Es
ist mir als .wäre es gestern erst od. ehegestern als —

,

so lebhaft steht mir die Sache noch vor Augen.
3) Über die Etym. s. Curt. Et.» S. 197 u. dazu

J. Schmidt KZ. XXVI 404.

*) Üb. die Etym. s. Fick W.' I 83. Über den Gebr.

des W. als runde Zahl s. Gladstone Hom. Stnd. S. 451.

38



594, Chimaira, ein furchtbares Un-
geheuer von göttlicher Abkunft i) in Lykien,

welches vorn die Gestalt eines Löwen, in der

Mitte einer Ziege und hinten einer Schlange

hatte. Aus dem Rachen strömte Feuer; Belle-

roph9ntes tötete es, Z179 ff. 77328. h. Ap. 368.2)

Xioq, Insel des ägäischen Meeres an der

Küste louiens, j. Scio od. Saki Andassi (Ma-
stixinsel), 170.<%, das (in hom. Zeit) linnene,

hemdartige, ärmelloseUntergewand der Män-
ner, Leibrock, Unterkleid, Hom. ö. Er
wurde nicht wie das Obergewand()
umgelegt u. mit Heftnadeln an der Schulter

festgehalten, sondern angezogen, s.,
war also zugeschnitten u. zusammengenäht.
Auf den linnenen Stoff deutet, 60.

232,, 113. 31, u. viell.-, 43, vgl. auch das Gleichnis 233. Üb., 242 s. d.W. Man trug ihn ge-

wöhnlich gürtellos, doch vgl. 31, s. auch. Als Tracht der Vornehmen in Frie-

denszeiten u. als Festgewand scheint er bis

auf die Füfse gereicht zu haben, vgl., iV 685. h. Ap. 147, während
Jäger, Feldarbeiter, Handwerker u. Krieger

einenkurzen Chiton trugen. — ,
eherner Rock, iV 439 ist e. poet. Ausdruck
fürPanzer, vgl.auchxaAxo;itTcüv.4)— Sprichw.-, s..,, f. (St., wahrsch. aus,
skr. Mm, Kälte, indogerm. gJijam, Curt. Et.•''

S. 201), Schnee, Kl. 44 u. s.:

;{, 7437 ; vi^«df ;, Schneeflocken,

278.^), grobes, zottiges Wolltuch, dh.

insbes. 1) das mantelartige Obergewand der

Männer, der Mantel, welcher aus einem
Stücke Wollzeug bestand, das man mantel-
artig umlegte u. meist mit Spangen von mehr
od. minder kunstreicher Arbeit an der Schul-

ter befestigte,, 646. 50 u. s. Sie war
V. dichtem Stoif,, 77 224,, 529. Üb., 134 s. d.

W. Es gab einfache,, , 230, sowie

die ., 134. 226, od., 126.

441. 241, welche so grofe war, dats das

Zeug sich doppelt zusammengefaltet um die

Schulter legen lieis. Sie war oft schön ge-

färbt,^., 7^126 U.S.,,
') nach Hes. Th. 321 . des Typhon u. der Echidna.
'^) wahrsch. allegorisches Bild der vulkanischen Be-

schaffenheit Lykiens, Preller Gr. Myth. II S. 82, wozu
(nach Skylax) zunächst ein Vulkan unweit Phaseiis,

dem noch jetzt ein brennhares Gas entströmt (Fellows

Lycia II S. 287) u. der Janali-dai/li, „brennender Berg"
heifst, od. nach Strab. 14, H, 5 ein vulkanischer Felsen-

schlund am Kragos Veranlassung gegeben haben mochte,
s. auch Koscher Lex. der Myth. ö. 893 ff. 0. Keller

Tiere d. klass. Altert. S. 43 ff.

') somit. Wort, hebr. ketonet, chald. kutan, vgl.

Movers Phoen. III 1, 97. Hehn Kulturpfl. u. Haust.»

8. 137. Müller Bezzenb. Beitr. I 280. 299. Studniczka
Beitr. z. Gesch. d. altgr. Tracht S. 15 f.

*) Vgl. über den Bekker Char. III S. 159 ft'.

u. bes. Studniczka Beitr. zur Gesch. der altgr. Tracht
S. 15 ff. 55 ft•. Heibig d. hom. Epos usw.« S. 162 ff.

171 ff. 227. 236. 287 f.

'') Nach Fick W.s II 84 vwdt mit lat. lama, wohl
V. zXi-, wärmen, doch vgl.,. Zur Sache
Tgl. bes. Heibig das hom. Epos usw.^ S. 169. 187 ff.

193. Studniczka Beitr. S. 72 ft'.

133 u. s., u. hatte eingewebte vegetabilische

(s. d-) u. bes. figürliche od. geometrische
Ornamente, 126. Sie wurde von altersher

von Leuten jedes Standes getragen, während
das umfangreichere linnene als Tracht
derVornehmen erscheint. — 2) Decke, Tep-
pich, sich im Schlafe einzuhüllen, 646.

349. 351.^ 299. 189 u. s.

*xXsvri^)f Scherz, Spott, im Plur. h.

Ger. 202. {, .{], skr. Mrü,
grün, lat. helus, Curt. Et.•'^ S. 202), poet. st., grün, Batr. 54. 125. 162., Beiw. des Ebers, ,
539 t, von zw. Abltg u. Bdtg. Nach Apoll,

Eust. u. Hesych. (u. so Herm. zu Aesch. Eum.
187) V. u., eigtl.,
07^, im Grase liegend,
lagernd.2)],, bes. ep. Fem. zu 7.,
gelblich, falb 3), von der Nachtigall, 518 f.%, . des lasiden Amphion
Königs in Orchomenos, Gem. des Neleus,

welche ihm den Nestor, Chromios, Perildy-

menos u. die Pero gebar, 281.

(aus . "/], skr. Imris

Curt. Et.5 S. 202. Brugmannin Curt. Stud.

S. 160), von der Farbe des ersten Pflanzen-

triebes, d. i. gelb ins Grüne spielend, dh. so-

wohl grünlich als gelblich, dann fahl,

blais, bleich,, ^631. 234:•,, 7376. 4; bes., 77 479,

( 43.) 633. 42 u. ö. h. Cer. 190. b) grün
= frisch, im Ggstz des Dürren,,-, 320. 379,, 47., was auf der Oberfläche sitzt und
sich abschaben läfst, , derSchaum
des Meeres, 226 f.

(), Schmelzgrube odei

Schmelztiegel»), 2" 470 f.

'{), Gufe; bes. Weihegufe, Trank«
opfer, bei Totenopferu, * 518. 26. •

otvt|,?;^o,f.,einGetreidemafs(viero^••
enthaltend, oder so viel als ein Menscli

täglich gebraucht, vgl. Herod. 7, 187),-
9•«om^'o,jmdsKornmaf3 anrühren,

d. i. jmds Brot essen, 28 f., poet. st., vom jungen
SchAveine,, sc., Ferkelfleisch,

gSlf; von
(aus,, W.,

skr, ghrshvis, ghrshtis, Eber, Yf.ghars, rei-

') üb. die Etym. s. Fick W.» I 586.

2) nach Aristarch — ,, der Einsame; nach

Schol. Yen., der ,,Schäumende", denn zlovottr

sei dor. =, so Doederl. n. 2495, der es aber

von (= , Hesych. , lakon. od. boiot. fftr, tief aufhusten) ableitet, was auf ,,grunzen"

führen würde; nach Aristot. bist. an. 6, 28 =,
„verschnitten", bei nachhom. Dichtern die gew. Bdtg;

noch a. bringen es mit in Vbdg, „frisch, kräftig,

wild". Nach G. Meyer Gr. Gr.« § 75 viell. aus "/-,, „borstig", . W. (/hers.

') Simon, fr. 73 Bergk* nennt sie, „fahl-

halsig".

*) nach Apd. 3, 5, 6.
Doederl. . 2071 erklärt für das Kohr des

Blasebalgs mit Vergleichung von lies. Th. 865; nach

Köpke Kriegsw. S. 51 eine Art Tiegel von feuerfestem

Thon.
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Curt. Et.5 S. 203), eigtl. ein Ferkel,
;ges Schwein, 73 f.', (mit vwdt, skr. hirä,

, vgl. lat. haruspex, Curt. Et.'^ S. 203),
PI., die Eingeweide, Gedärme, *z/

181. h. Merc. 123. Vgl. Retzlaff Sy-
lon. II S. 23. 24.

(lat. /eZ, ahd. (/aZZä, Curt. Et.'* S.

i03), 1) poet. u. ion. st., die Galle,
103. — 2) übtr. Zorn, Hafe, Groll, Hom. ö.;

vbdn mit, 122; , Groll,

den jmd hegt,", 119. 433. 583, u.

Objekt, der gegen jmdn gehegt wird,,
Zo35;, gegen jmdn, h. Cer. 350. 410; in

den hom. Styt. ist wohl der Dat. mit den Ver-
ben als Dat. des Interesses zu verbinden, wie& (w. s.) od.?., 283.

377,& , 554, tV8•?.- Ttvi,50: vonTieren,Wut,
94. Batr. 102. Vgl. Fulda Unters. S. 208 ff.

— Dav.^, ep. Inf. Fut., 78,

Aor., .11,-, - 205, 2Sg. Konj.^, 20; Med., vom Pr. 1 Sg.-,
Ö407, 3 Sg.-, Vs421, Part,-,
L• Merc. 308. Batr. 109; vom Fut.-

2 Sg., 310; häufiger-,-,-; Aor.l,.
Augm., ö. Perf. 3 Sg.,
Inf. -9•, Part,- usw., Plsqpf. 2 Sg., 3 Sg.-, 3 PI.-; Aor.Pass.
3 Sg.^ u.&, Konj. 2 Sg.-
-'], Part. -^-. 1) Akt. jmdm die Galle rei-

zen, d. i. ihn zornig machen, erzürnen,
aufbringen, erbittern,, s. oben. —
Öfterer 2) Pass. u. Med. zornig werden;
gew. zürnen, grollen, abs. |282. o214 u.s.;

oft mit den Zusätzen 0•, , -, auch mit Acc, Q-, (s. La R.
St. § 16, 6), a) mit Dat. der Person,, jmdm
od. auf einen, Ad. 629. • 276. 254 u. s.

h) mit Gen.,, um einer Person od. Sache
willen, 494. 501. 703. /320. 146. 69;
mit Präpp., , 544, ,

88, , 1 566, , Batr.
109. — Dav., ep. Adj., erzürnt, zornig,, J 241. 210. 26. 225.)] (mit vwdt, Curt. Et.^ S. 203.
5D6),Darm, Batr.225; Darmsaite, 407t,, h. Merc. 51.*-•, . Gen. (, •),
an Chöre od. Tänze gewöhnt, nur-, h. 19, 3.- f poet.(,), das
Stampfen des Bodens im Tanze, der Reigen-
tanz, PI., £i2%l\.*-:, poet.(), umT a u e

geschlagen, gespielt,, h. Merc. 31;
von^), 1) Tanzplatz, • 260. . 318.
— 2) Chor, d.i. ) Reigentanz, Reigen,
2^590^),& (ep. Adv., zum

1) nach Curt. Et.» S. 200 walirsch. von W. xig,
skr. har, nehmen, fassen, als umgrenzter Tanzplatz,
doch vgl. auch Fröhde Bezzenb. Beitr. X 301.

^) t'b. den Keigontanz auf dem Schilde des Achill

Reigen) od. , 393. 508. t 65,, 157; , schön
im Reigen, 180; %• (nach
. Müller u. Doederl. , 398 alaai saltu lu-
dere'^), 183; -,
• 264,.. 6) Tänzerschar, h. Ven.
118. h. 6, 13.^), eigtl. ein ringsum eingeschlos-
sener Platz, Gehege, EinschluJs,,
innerer Hofraum (Schol.,), , *^774, Plur. ^2640.( für .,
vwdt mit, Curt. Et.» S. 6301, ep. W.,
uugebr. Präs., dav. folg. FF.: ö. Aor. 2
u., Konj. 3 Sing. u. Plur.^,\).?;, ^1387,, liif.-, ö. vom Fut. Sg. ,-, 2^[3,\.<]).1•., 316,
vom Aor. 1 nur, . 837, und Inf.,&2. 443, helfen, beistehen,
nützen, frommen, mit dem Begriffe der
Abwehr, mit Dat. der Person, ^28. 54.

117 u. ö., mit Acc. der Beziehung, .-9-, jmdm helfen in bezug des Verder-
bens, d. i. das Verderben abwehren, 144.
120. 296. Seltener ohne Dat.. , etwas
helfen, ^242. 589. 193; ganz abs. 66.

652; 566 vv ov daoi- fiV &' erklären
Eust. und Schol. br. nach Zenodotos
als Dual st. PI. od. vielmehr für e. mit dem
Dual gleichlautende Pluralf., lir. Dial. 17, 3,

2 , so ,487,-, & 48, übr. s.

Nägelsb.) „alle Götter dürften dir nichts hel-

fen herantretend (um mich abzuwehren")-),
vgl. 0104 f. 1508.

^), Dep. Med., b. Hom. nur im ep.

Part. Pr. [dreisilb.], 834, vom
Pf. mit intens. Präsensbdtg ö. Part,-, 3 Sing,lqp.o, s.II, 1). I) Präs.
brauchen, sich bedienen, nur '834. —
II) abs. im Pf. (mit Präsensbdtg), 1) immer
gebrauchen, haben, nur '&^, sie hatte eine gute Gesinnung,
266. 421. 398. — 2) wie „brauchen"
s. V. a. bedürfen, Bedürfnis haben, dh.

wonach sich sehnen, verlangen, mit
Gen.,, 262,, 50,
oi'vov, 378,, ,

13. 124.— Part. Perf. abs. als Adj., dürf-

s. Helbig d. hom. Epos usw.« S. 395. 401. 403. 424.
447 f.

wohl mit vwdt, vgl. auch lat. Iiortus,

Curt. Et.» S. 200. Fröhde Bezzenb. Beitr. X 301.
'^) Eust. hält den Dualbegrift' fest, indem er meint,

es könnten Götter und Göttinnen verstanden werden.
Da die angeführten Parallelstellen nicht hinreichen,

um den Gebrauch des Dual statt des Plural zu erwei-
sen, so finden a. (wie Faesi-Franke, Ameis-Hentze, s.

Anh. zur St.) wohl richtiger in &' den Acc.
u. supplieren (. So Vofs : „trat" ich hinan" ; Koppen,
Spitzner, Wolf : ne te non depellant me agyredieHtem,
u. Faesi. — Das Wort kommt nur in II. und zwar in

negativen Sätzen vor; denn auch in dem höhnischen
Ausdruck 193 liegt der Sinn
, ,. — Doederl. . 783 betrachtet

als Inf. Pr., u.(', . als apokopiertes
Impf. u. sclireibt^ u. für,.

') Doederl. . 775 leitet es ab von ^, '^ztgtiv, u.

nimmt als Grundbdtg an „in die Hand nehmen", vgl.

auch Curt. Et.» S. 200.

38*
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tig, darbend, ^ 155. 347. In dieser Bdtg
nur ep. — Das Akt. nur in (w. s.) erhalten.^), nur 3 Sg. Konj. Aor. );],
eigtl. leicht berühren, ritzen, streifen,
leicht verwunden, Teva, £'138 f. Übr. s.

das folg.

1., ep. Defekt., nur 3 Sing. Impf. 2), 2 PI., 69. ) eigtl. anrühren,

anfassen, bes. im feindl. Sinne, jmdn anfal-
len, ihm zusetzen, ihn bedrängen, mit

Dat., , 396. 64.

) mit Acc. u. daran sich anschlieisenden Inf.

der Absicht,, 369; o't --, 69.

2.,.,&., dav. nur
Part. Präs., d- 79,, h.. 253,

Fut., h.. 132; vom Med. nur Part.

Fut. (s. 2) U. P. Aor.,
Batr. 187. 1) Akt. eigtl. das Verlangte darrei-

chen, insbes. vom Orakel, eine Antwort,
ein Orakel od. einen Götterspruch er-

teilen od. verkünden, abs., • 79.

h. Ap. 393, , h.. 132, —
2)Med. a)sich einOrakelgeben lassen,
dh. ein Orakel oder einen Gott befragen,
abs., • 81. h. Ap. 252. 292;, bei jmdm
(einem Gott usw.) anfragen, ihn befragen,^, 492. 565. 165. 323. *0d. —
&)sich(s*öi)leihen,entlehnen,nurBatr.l87.

3. als Stammw. zu, w. s., ep. st., w. s., ep. st., s. 2..,, ep. st. >, w. s.^)^ wiehern, v. Pferde, nur
Impf. 3 PI., .¥51;-.% ., & 353. 479. h.Merc.l38, gew.
ep. {, bei Hom. nur Nom.
undAcc.Sing. l)Bedürfnis, Bedarf, Not-
durft, , meine eigne Not,

45; , sein eig-

nes Bedürfnis od. Anliegen betreibend, seiner

eignen Sache wegen, 409;•, um jmds willen, wegen jmds kommen
(eigtl. nach dem Bedürfnisse jmds), 470. —
2)wasman leisten mufs, Schuld,^^/-, einem e. Schuld zu bezahlen haben,
od. Schadenersatz schuldig sein, 688. 17

;

Pass. , man ist mir eine

Schuld schuldig, oder ich habe Schadenersatz
zu fordern, ^686. y367;, seinerSchuld u.Fessel entschlüpfend,
0- 353; &, s. ,
2); dh. h) übtr. Schuldigkeit, Gebühr,, h. Merc. 138.

u. (beide FF. Hom. ö.), f.,

ep.(), Gen.,., 6> 57. 1 )B e-

dürfnis, Notdurft, Not, üf 172. 7197.

') Nach Curt. Et." S. 204 v. W., skr. ghar, nach
Fick W.» I 818 . W. skru „schneiden, schroten".

^) von a. wie Ameis-Hentze zu als Aor. 2 zu
hetrachtet, umgekehrtDoederl. n. 396, der jfpavoj;

als Aor. zu zieht.

') XQf^i'i<^ hei Hes. , von e. St. (, Curt. Et.*
S. 203, dav., husten,' u. a.

*) Brugmann in Curt. Stud.IV S. 159 wUl für /«
(u. Xftlu) hei Hom. (u. ^) schreihen, u. st.

& 355, wie La K. will, u. 367, wie Aristarch
liest, herstellen , das er aus-^ erklärt, wie; aus^.

312. 164; aus dringender
Not, 57. ) mit Gen., ^
man bedarf meiner, man hat mich nötig,

341, , 1 136; mit Inf.,

308. b) ,',, es

kommt das Bedürfnis, es ist Not da, 18.
142. 610. 1 136; mit Acc. der Pers.,, es drängt mich so gewaltig

die Not, 189, vgl. /?28; u.

, als Umschrbg st. ) wird mit Acc.

vbdn, , ich bedarf

ein Schiff, 634, -, 322. — Auch wird 2) (sc.) ganz wie h) gebraucht mit Acc. der

Person , was bedarfst du
dieses? 225. 85. ) mit Gen. der Sache,/, ich bedarf die-

ser Ehre nicht, 608,,. AT 43, vgl
606. b) m. Inf., ö. m. vbdn,, demthutes sehr

Not fest zu stehen, 409^ 406. 308. 707.

201; /197, -, , ist .. am
besten mit Faesi-Franke u. Bekk. II alsParen-

thesezunehmen : gewüs drängt dieNot— näml.

dafeman gerade euch,meine liebstenFreunde,
sendet. Vgl. La R. St. § 113.{ überall

einsilbig und sogar vor einem Vokalkurz gebr.,

606.], ion. st. , s.-.
''^), impers. es ist nötig, nötigt, es

braucht, soll, mufs, man muis, es ist

billig, es ziemt, es frommt, ) mit Inf.,

216. 209 u. s. , od. mit Acc. der Pers. u.

Inf., , du muJst den
Kampf ruhen lassen, ff 331. 7100. 644.

296; bes. in der häuf. Formel ,
es ziemt dir nicht, frommt dir nicht, du
brauchst nicht, du darfst nicht, zB.

j, 7496, , «296 u. ö.;

ö. auch abs. ohne Inf., der aus dem Vhg. zu
ergänzen, ;

j

(sc.&), 721, vgl. 67.
|

420. 500; in der Frage,-, was brauchst du, zwingt dich, das.
;

zu sagen, iV275. Übr. vgl. AmeisAnh. z. (J492.

b) mit Acc. der Pers. u. Gen. der Sache,, ich bedarf einer Sache, ich
brauche, habe etwas nötig, ,.

124, vgl. 7 14. ^110; -, du hast diese Thorheit (e.

ungleichen Kampf zu unternehmen) nicht nö-

tig, nichts nötigt dich dazu, 7il09. Vgl. La
R. St. § 113., ion. u. ep. st., b. Hom. nur {

2Sg.. u. Part,{), nötig
^

haben, bedürfen, brauchen, mit Gren., .

^4835. ()121. 558;abs.Part. dürftig, 340.2)
]» (;ii)«o/iai),l)eigtl.eineSache, \

die man braucht od. deren man bedarf, dh

PI., Vermögen, Habe, Güter

') Xen ist keine Verhalform, sondern ein indekli"

nahles Nomen (sc. ), s. Ahrens Konj. auf 8. 28.

Formenl.« § 195. Beitr. zur griech. u. lat. Etym. 1

53 ff.

'') wo man indes mit a. aus dem TOrher--

gehenden snpplieren kann.
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? 78. 203. ^203 u. oft. — 2) übhpt Ding,
orfall, h. Merc. 332. Vgl. Retzlaff Syn. II

22.{}, S..
*XQ7iax7iQt,ov [2.), Orakel, Ort, wo

Irakel erteilt werden, h. Ap. 81. 214.*(,\)]\),\-
ch, gut,, Batr. 39.

(Curt. Et.» S. 204), Aor. 1 Med.
Sg., h. Ap. 439, und Part Aor.
ass.-, eigtl. an der Oberfläche
nes Körpers hinstreifen lassen; Pass. hin-
treifen, sich einer Sache nähern, sich
inzudrängen, abs.,-,
16 1, mit Dat.- (vom Schiffe), auf
en Sand laufen, über den Sand hinscharren,

Ap.439; vwdt mit

(W., skr. gharsh, reiben, Curt.
lt.* S. 204), Impf, ohne Augm., -;
led. Präs. 3 Sg. -, Inf.• ; Aor. 3 Sg.

)Ct und, -, Impr., Inf. -ai,

ut. Med., 220; Aor. 1 Part,-, eigtl. an der Oberfläche eines Kör-
ers hinstreichen, dh. ) gew. bestreichen,
es. salben, oft mit vbdn, weil es nach
iem Bade geschah, , 466. 252.

: 364. h. Yen. 61; . Toten,' ),
.86. 587;^, 670.— Med. sich
alben,, 96. 220;«, 194(vgl.•), ) übhpt bestreichen, mit Acc,
m Med. {), seine Pfeile ver-
iften, 262; bewerfen, ov{^c.),
Jatr. 241.

(mit vwdt, nicht von W.,
'urt. Et." S. 204), Oberfläche eines Körpers,
es. des animalischen, dh. Haut, auch der
Cörper, Leib selbst, 164 f. Vgl..

(W., Curt. Et.» S.'203),

in knarrendes Geräusch, Knirschen, -, 688 j., 1) S. des Priamos, von Teukros
rlegt, 160 ff. — 2) S. des Neleus und der
hloris, d 295. 286. — 3) ein Lykier, von
'dysseus getötet, 677. — 4) ein Troer,
75. — 5) ein a. Troer, 218. 494., , S. des Midon, Heerführer
er Mj^ser vor Troja, 858., nach langer Zeit,&, spät kommend, 112 f; von^), Zeit, Dauer, Weile (sow.
Ingere als kürzere Zeit), Hom. ö. Bes. Re-
ensarten: , lange Zeit, 157;, 206•, , 418;, eine Weile, eine Zeitlang, 599.
95. 138; (La R. S. 94),

uf eine Zeit lang, 299. 193 ;, 407; , in einer Zeit,

uf einmal, 511. Vgl. La R. St. § 5.9,,, s..-,, poet, mit g 1 d e -

em Stirnreif2)^, *E 358. 363. 720.
> 382 ; '^,, goldgekrönte Hören, h. 6, 5. 12.- u.*,, h..

123{), mit goldenem Schwerte '), gew.
Beiw. des Apollon, *E 509. 256. h. Ap. 123;
auch der Demeter h. Cer. 4.*-,, mit goldenem
Helme, goldgehelmt, Bein, des Ares, nur
h. 8,1;,von, ep. (beide FF. bei
Hom. nach dem Versbedürfnis), 1) g 1 d e

,

von Gold gemacht,,,-
usw., oder mit Gold verziert,,-,•,,-,-, u. dgl.; bes. von allem, was

den Göttern gehört, vgl. 2. 724. 44 ff.,

dh. wie „golden" s. v. a. herrlich; '-, die herrliche Aphr.^), 64. X 470. •
337. 342. 37. 54 u. s. — 2) goldfarbig,
goldgelb,&, 42. iV24 u. s.,,

523. 351. 206. [,,
u.ähnl. FF. zweisilb.].'), St. an der Küste von Troas, bei

Thebe, mit e. Tempel des Apollon Smiutheus
u. e. Hafen, 37. 390. Zu Strabos (13, 1, 63)
Zeit verödet.,, 1) . desChryses= Asty-
uome, 111.— 2) eine Nereide, h. Cer. 421.
Vgl. Hart. Rel. d. Gr. HI S. 185 ff.

^-, poet. (), mit
goldenem Pfeil^), gew. Beiw. der Artemis,

183^ 70. 122. h. Ven. 16. 118. h. 27, 1.

v-vof^^0Qi. (), mit goldenen
Zug ein ), Beiw. des Ares, d- 285, der Arte-
mis, Z^205., Vok., Priester des Apol-
lon in Chryse, V. der Astynome , welcher ins

Lager der Griechen kam , um seine Tochter
loszukaufen. Agamemnon, dem sie als Beute
zugefallen war , schickt ihn mit harten Wor-
ten fort. Da rächt Apollon den Priester durch
die Pest. Agamemnon gibt sie zurück, ^ llff.

430 ff. V^l. Hart. Rel. d. Gr. III S. 186.*-(^, poet. (), mit gol-
denem Joche,, h. 31, 15.-,, . des Agamemnon
und der Klytaimnestre, 1 145. 287.-', poet., auf goldenem
Throne, goldthronend, Beiw. der Here,

») Nach Curt. Et.* S. 200 v. W. zso, sb•. Imr, fas-
o, als umfassende Zeitgrenze , nach Fick W.* I 80 r.
'. ghar ,,altem".

-) Vgl. Heibig d. hom. Epos« S. 156.

') So EM. Hesych.: , -. Nach einigen Grammatikern soll man unter
übhpt „Gerät, Küstung" verstehen, so dafs es sich bei

Apollon auf Bogen u. Pfeile oder sogar auf die Kithar
(Said.-& , vgl. Schol. zu 256), bei der
Demeter auf die Sichel beziehe. Doch diese Bedeutung
ist im Homer nicht üblich; dagegen findet man die

Götter u. Göttinnen der Alten oft mit Helm u. Schwert
bewaffnet, Hdt. 8, 77, vgl. das. Bahr, Vofs zu h. Cer. 4.

Heyne zu Apd. p. 698. Im h. Cer. 4 schlägt Ruhnk.
jrpvaoiJ-pdiOvvor, worin Herrn, einstimmt, GemoU schreibt

mit Bücheier.
") nach andern die ,,goldgeschmückte" od. ,, gold-

gelockte Aphr."
ä) S. üb. die Bdtg v. zey"^'"; bei, '9,, bes. Heibig d. hom. Epos- S. 100.

115 ff. 121 ft'.

*) So die meistenErkl. (Enst., Schol. Venet., Apoll.) :

ß/kei/. . deuten, da bei Hom.
nie ,iPfeil", sondern „Spindel" ist, mit goldener
Spindel, indem dies Beiw. die schaffende, emsige
Thätigkeit der Frauen bezeichne; s. dagegen Ameis-
Hentze Anh. zu <5 122.

») Nach Goebel Homer. S. 13 (vgl. dens. Ztschr. f.

Ost. Gymn. 1858 S. 629) u. Araeis-Hentze ist. „gold-

glänzend", V., w. s. ; vgl. auch Schuster Üb. die

hora. stabilen Beiw. Stade 1866 S. 18.
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611. :=: 153. 5. h.. 305, der Artemis,
533. 123, in Od. gewöhnlich der Eos,

541. 142. 502. 250. 319 u. s.^) Vgl.
Krämer Beiw. S. 7, 42.-, ep. (Ttt'rf/P.ov), mit gol-
denen Sohlen od.,,', A604t
(unechter Vs).*'^, ep., mit golidenen
Haarflechten, ^7?, h. Ap. 205.-, ep. (7()), mit.gol-
denen Schwingen,goldgeflügelt,V()ie,
*(9 398. 185. h. Cer. 314.-7,,^.{/7,
W..^i)f7t,Curt.Et.5 S.351. Savelsb.Dig. p. 15),

mit goldenem Stabe, Beiw. des Hermes,
*f 87. 277. 331. h. Merc.!539. h. Yen. 117.

121. h. Cer. 335. h. 29, 8."), das Gold, oft bei Hom. sow.
unverarbeitet als Tauschmittel, -, 1 122. 264. 247. 129, als verar-

beitet ^5), 48. 43 U. s.; vom Goldschmuck
der Haare, 5 2, u. so auch wohl 872.-, poet., mit goldenem
Kranze, goldbekränzt, Bein, der Aphro-
dite, h. 6, 1.

^- (), der Goldschmied,
Goldarbeiter*), 425 t vgl. Riedenauer
Handwerk U.Handwerker S. 115 f.^)} f., Gen., 575, Acc., 172. 179; gew. ep. und ion. Gen., Dat., Acc., 137. 207.

354. 376. 145. 204 (s. das. Ameis-
Hentze Anh.). 1) Leib, Körper, J 137. 510.

43. 170. 568. 414 ; an manchen StSt.

bez. es eigtl. nicht den ganzen Leib, sondern
nur die weicheren Teile desselben, rf'

aL•aB^Bv,^2i&g^iViZiF\'&c]^,
437, vgl. "673. 145. — 2) Hautfarbe,, ihre Farbe ändert sich, von

solchen, die vor Furcht blafs werden, IV 279.

284. 733. 412.,, s.., (), das „ Ausgiefsen ", das
Ausgegossene,, Haufen von Blät-

tern, * 483. 487. 443.(, „Flüssigkeit", . ),
3 Sg. Opt. Aor. Med.^ reinigen,

waschen, baden; Med. sich baden und nach
dem Bade sich salben, 80 t•

1) Vgl. Krämer hom. Beiw. S. 7. 42. Heibig d.

hom. Epos2 S. 108. 423.
') Wahrscheinl. aus dem Phoenicischen entlehnt, vgl.

hehr, chärüz, s. V. Helm Knlturpfl. . Haust.* S. 461.
Schrader Sprachvergl. n. Urgesch. S. 247. Anders Curt.
Et.» S. 204.

') Vorzüglich sind die Geräte der Götter u. Helden
von Gold , als Becher, Trinkschalen, Mischlrrüge, Hals-
ketten der i'rauen: auch einzelne Waffonstücke, wie Ge-
henke, Leibgurte, Panzer usw. sind mit goldenen Nägeln
od. lluckeln geschmückt, ^ 246. 268 ff. (s. friedreich
Kealien S. 289 ff.); vgl. Heibig d. hom. Epos usw.«
S. 100. lOSf. 115 ff. 121 ff. 245; Schömann Gr. Alter-
tümer I S. 75.

*) An eigentliches Giefsen ist hier nicht zu denken,
sondern es ist ein Arbeiter, der die Homer des Opfer-
tieres mit Goldblech belegt. Übr. vgl. Schömann Gr.
Altert. I S. 75. Heibig d. hom. Epos usw. S. 206 f.

') Üb. die Etym. s. Curt. Et.» S. 114. 204. Fick
W.» I 819. Brugmann KZ. XXIV 30. Über die Bdtg
s. bes. Ahrens Beitr. zur griech. u. lat. Etym. I 95 ff.

{(), gegossen; von trockenenDiu-
gen, aufgeschüttet, b. Hom. nur }/, aufgeworfene Erde, Grabhügel, *Z464.
( 114.) 256. Od. nur 258.*7, der Topf, Batr. 41, wo der Plur,.

meton. s. v. a. Speisen. /, lahm sein, hinken, Part.
Präs. * 411. 417. 37; von'^), lahm, gelähmt, hinkend,.
1 503. ^397. -9-308. S82; ,.
hinkend mit dem einen Fuis, 217.

(nach Curt. Et."* S. 205 vwdt mit, zu dem es sich verhalten soll wie•
zu {Jr)), ep. Dep. Med., Präs. 3 Sg. -,.
Impr. -, Part,-. Impf. 3 Sg. ohna
Augm.; Aor. 3 Sg. u. ohne
Augm., 3 Sg. Konj. ep. mit
kurzemVokale, 80, Part,-, , zür-
nen, zornig, unwillig sein, auch sich
betrüben, S 406 u. ö., /? 80 ; oft auch mit, &, -, u. dgl.

vbdn, s. La R. St. § 16, 6;, jmdm zür-

nen, 80. I 555. 806;, wegen jmds
oder einer Sache, 429. 689. 165 u. s.;

sq. ozi, - 238. 103. 343 ; selten ,
h. Merc. 236: mit Acc. nur in der Vbdg, zürne mir nicht deshalb, f 215.

213.— in Od. nur in d. a. StSt. Vgl. Fulda
Unters. S. 214 ., Fut. 3 Plur. , Aor. 3

PI., 3 Sg. ohne Augm.,
Opt. 3 Sg. -, Part,-,-, eigtl.

Raum geben, d. i. Platz machen, wei-
chen, abs. -, von un-
ten her wich die Erde, h. Cer. 430; bes. v.

Personen, weichen oder weggehen, sich
zurückziehen, ,
J7592 U.S.; 6" (Adv.), sie wichen
davor zurück, /l 505. 588. 316; ) mit
Gen. des Ortes od. der Sache,, von
der Brustwehr, i)i 406;, 655;,

629; auch mit Präpp.,^, 724 ; , 244.

) mit Dat. der Person, der man weicht,-
)., 324. 101. — *11. Von2{.,), ) Raum, den etw,

einnimmt, Platz, Stelle, Ort, 516.

349. 352 u. s. b) Gegend, Land,&, S- 573.-)>, Adv. (vwdt mit, W., skr

hä, Curt. Et.5 S. 200), am abgesonderter
Platz; dh. gesondert, abgesondert
getrennt, für sich, // 470. d 130, opp, 78; , , 221 f.

X<ÜQoq^), a)Raum, Platz, Stelle, Ort
315. d 446. 426 u. ö., Batr. 133. 154. 200

V) Gegend, Landstrich,, 2.

1) Nach Fick W.» I 82 v. W. ghar
,
ghvar, „sie

biegen, schwanken, stürzen".
^) nach Doederl. n. 808 hier ,,Aufenthaltsort" de

Menschen, vgl..
,

') nach Brugmann in Curt. Stad. IV S. 157 für za^fgot
V. W. ^,, ,,der klaffende leere Kaum". Nach Doei
n. 808 unterscheidet sich . so, dafs erstere

,,Kaum" in absoluter Bdtg, letzteres ,, Platz" mit Be
Ziehung auf eine Person, die ihn einnimmt, sei: nac
Lob. Path. Pr. p. 9 bedeutet „angustius quiddai
et magis circnmscriptum".
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f.

"^- (,), Sche-
am Munde habend, scherschnablig,

Eöm. Beiw. der Tasclienkrebse, Batr. 297.&•, f., poet.{, Curt. Et."*

S.307), Sand; v. Fliifssande, nur 202. 319;
bes. Sand des Me.ere8ufers, Dünen
[Ldirs Aristarch 3. Aufl. S. 123), 362; das
^Nleeresufer selbst, Strand, Dünen,
119; gew. Plur. 486. 462. 38. 284
1!. s.; zur Bezeichnung einer großen Menge,
]} 800. 1 385. Vgl.-. — Dav.*•,{), sandig, sand-
fich,, h. Merc. 75. 347. 350.'^), f., Sand, 243 f., ^), ion. u. ep. tpr^Q, Star,', *P755;, TT 583.

3), Präs. 3 PI. -or( , Impf, ohne Augm., vom Aor. 1 Konj. xijavojj, be-
rühren, streifen, mit Gen.,* 519. 806; '?, h. Yen. 125; -- , 132. 77216 nach
einer poet. Kürze des Ausdrucks: die Helme
stiefsen mit den Bügeln an (nämlich an die

die Vordermänner), wenn sie sich neigten.•*)*-^,^) (-), mit
schmutzigen oder rauhen Haaren, nur, h. 19, 32.

tf^sovog{ = -, „schaben"), eigtl.

abgeschabt; dann dünn, spärlich,,
219) t.^-, ein Lügenbote, unzu-

verlässiger Bote, 159 t; von
ypsvo^Q, . Gen. {), Lügner,

lügenhaft, lügnerisch, -} ', so Wolf,
Spitzner und die folg. Hrsgg. nach Aristarch,

„nicht wird der Vater Zeus bei Lügnern als

Helfer erscheinen" '), 235 f (s. das. La R.)., , Lüge, Lug, Unwahr-
heit, Täuschung, 81. 349. 20;, nicht unwahr
(als Lüge)hast du meineVergehungen erzählt,

1 115; Plur. 576. 366. | 296. 387. Über
203 s.' 3). Von

(W., rpvS-, wahrsch. aus tpv,

1) Nach Curt. Et."^ S. 696 wahrsch. mit lat. saiu-
Inni, deutsch Sand, vwdt. Vgl. auch Brngmann in
Curt. Stud. IV S. 158. Fick W.a I 160 vergleicht skr.
hhasman ,,Asche".

2) Üh. die Etym. s. Fick W.' II 146. J. Schmidt
Vok. II 457. Anders Curt. Et.» S. 355.

3) nach Brugmann in Curt. Stud. IV S. 157 St.
^, W. , reihen.

*) So nach Faesi - Franke ; Passow hingegen ver-
hindet , u. übersetzt: „die Helme stiefsen
an Helme"; mit Dat. kommt auch Find. Pyth.
9, 12. Quint. Smyrn. 8, 349 vor.

») tJher die Abltg v. s. Curt. Et.* S. 705.

*) Doederl. n. 2477 erklärt für „trocken,
zerreibhar"; hier vom struppigen Haare des Thers.

') Der altern Ls (.) folgen Bothe,
Bekk. II u. Vofs: „denn nicht wird dem Betrüge mit
Hilfe der Vater erscheinen". Vgl. Spitzner.

spu, blasen, weiter gebildet, Cui-t.Et.' S. 530),

bei Hom. nur als Dep. Med., 3 Plur.-, Inf.-&, Impr. -, Part,-;
Fut.', Part. Aor. 1,-, lügen, Unwahrheit reden, trü-
gen, täuschen, J 404. 534. 140. h.

Merc. 369, im Part. 635. 1G3; mit Acc., lügnerisch, treulos sein in bezug auf
den Vertrag, ihn brechen, 352.

ipivaxioif Fut. 2 Sg.-, ein Lüg-
ner sein, lügen, nur 107 t') von{), Lügner, Betrüger,

261 f.^), ep. Part, av,e^ß.ge(l.
St., tappen, herumtappen,, 416 f.

xffriQf, s..^, f., Demin. ., Stein-
chen, Kiesel, PI. 260 f.

tfjidq,, f., poet. f., der Tro-
pfen, im PI. 77 459 f.

^3), eigtl. abgerieben, dh. kahl, ent-
blöfst, nackt, leer, zunächst von Haaren,, glattes Fell, 437; dann übhpt von
andern Gegenständen,, kahles, d. i.

unbepflanztes Pflugland , 7 580;, der
nackte (von Rippen und "Wänden entblöfete)

Kiel 4), 421.*,{, „Krume", -), Krumenräuber, -dieb, kom.Mäu-
sen., Batr. 24. 105. 141. 237.

^|JOe,, (?., „Rauch", wohl
vwdt mit „schwelen, schwül", Curt. Et.^S. 699),

rauchig, dampfig,(), der Donner-
keil, sofern er (Schwefel-) Dampf,
erzeugt, nur* 330. 539. Batr. 287. h. Ven.
288.*, Schall, Geräusch, h. Merc.
285., e. kleine Insel zwischen Lesbos
und Chios im ägäischen Meere ^), j. Ipsara,

171.} (skr. spu, sphu, hauchen, vgl. ani-

ma, Spiritus, Curt. Et.^ S. 509. 702), eigtl.

der Hauch, Atem, und weil dieser das

Zeichen des Lebens ist, 1) das Prinzip des

tierischen Lebens, Lebenskraft, Seele,
Leben, , um verliefs die

Seele, d. i. er fiel in Ohnmacht, 696, vgl.

X 467; aber auch das Leben, 426 (wo es

von Tieren gebraucht ist); oft vbdn mit-, 296. <9 123;, 77453, mit&,
34; , 325;&, umsLeben kämpfen, 245 ;^,

1) Bekk. II hat die . 1. (Nauck taa')

aufgenommen.
2) vermntl. von, ?, , vgl. \&t. palpare,

Walter KZ. XII 406. Curt. Et.' S. 730.

ä) Nach Fick W.» II 281 v. W, spal „spalten, ab-
ziehen".

*) A. beziehen wie > auf,
») bei Str. 14, 1, 35 xi.
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161. C 423; im PI. -, ihr

Leben daran setzend, 74. 255 ;
-, 763. Dieses Lebensprinzip dachte

man sich als eine wirkliche Substanz; stirbt

der Mensch, so verläfet sie den Körper durch
den Mund, 1409, oder durch eine Wunde,

518. 505. — dh. 2) die durch den Tod
vom Leibe getrennte Seele , die Seele der
Abgeschiedenen in der Unterwelt, der

Geist, welcher zwar körperlos war, aber
doch die Form des Körpers an sich beliielt,

65. 106. 84. 205 u. ö.; ihm fehlt das gei-

stige Lebensprinzip, die (s. ),
104 (nur der des Teiresias hat dieselben,

noch 493); er war also nur ein Schatten-

bild,', 602; dh. auch beides neben-
einander, , 104, vgl.

14; und in diesem Sinne steht ^^ dem
Körper entgegen, welchen der alte Grieche
sein Ich nennt, ^ 3 u. s.; die Seele im Hades
hat kein Bewulstsein, 476, nur erst durch

das Trinken von Blut erhält sie momentan
Besinnung und Leben, ?. 153. 232 ff. Vgl. bes.

Nägelsb. Hom. Theol. S.341ff. (Für Zustände
der Seele kommt es im Hom. nicht vor.) —
Bemerkenswert ist die Konstrukt. -: ?/ —
St., 90. ), {\), skr. W. spu, Curt.Et.^

S.702), Kühle, Kälte, 555 f.^^

ipvxQOqf'ka.lt , kühl, frisch, V(ifc»i),i 392
u. s.,, 75;,, 171.

152 U. S.; von
(Skrw. sphu, „blasen", das für,

Curt. Et.5 S. 509^ 702), Aor. 1, hau-
chen, blasen, , 44Ö f.

('), Bissen, Brocken,
Mundvoll, , Bissen Men-
schenfleisch, 374 f.

>) Vgl. Ketzlaff Synon. II 26. 28. W. Schrader
JJb. 131, 148 ff.

.
ft> und , Interjekt. ! 1) als blolser_ver-

stärkender Zuruf beim Vokativ , ist es zu
betonen, , 189 u. s.; poet. steht

es bisw. zwischen Attribut und Subst. ,-, 'PlX'o, vgl. 189 u. Ameis-
Hentze zu 26; bei doppelter Anrede, -, , 55. — 2) als Ausruf des
Erstaunens oder der Klage, , ,
s.; (Bäuml. '^), s. dess.

Präf. . . XL), als Ausruf^ der Klage, ii96.

49 u. s.; m. folg. Nom. , wehe
mir, 404. 77433; , 299
U. S.; in Synizese mit dem folgenden Wort, 375., mythische Insel, Wohnsitz der
Kalypso^), 85. 172. 24:4: f., Adv. (von , 5^) der Art und Weise:
so, also, auf diese W eise, 481. 213
u. häuf.— Insbes. ) sich auf etwas Folgen-
des beziehend, 181. 297. 2" 266 u. ö.; aber
auch auf etwas Vorhergehendes , 34 u. s.;

vv , gerade wie auf diese, die an-
gegebene Weise, 258: in^ vollständigen
Sätzen entspricht sich —, so — wie,

300. 312, oder, —, 477;, d. i. ebenso ein Greis
wie du (der Paraphrast

;'), 398, vgl. h. Cer. 116. 6) wie, nur so, d-, du rennst nur so

*) Die Alten schrieben teils , teils, La
K. Hom. Unters. S. 188.

") die der Dichter nach einigen im südwestl. Meere
(Grotefend Geogr. Ephem. XLVIII S. 277 in der Nähe
des Atlas, Vofs Alte Weltk. XV in der Bucht zwischen
Libyen n. dem Atlas), nach a. wie Völcker Hom. Geogr.
S. 120 iF. Nitzsch zu e 50 und den neuesten Hrsgbb.
im nordwestl. Meere sich gedacht hat. Die Alten fan-
den sie in der Insel Gaudos, j. Ooiso bei Malta,
Callim. nach Str. 7, 3, 6, benannt nach dem uralten' =, Vgl. Preller Gr. Myth. I* S. 31.
Härtung Über Däm. S. 31. Über die Etym. Fierlinger
KZ. XXVII 478 f.

einher, d. i. vergebens, 75 ; -•, nur so mit kin-

dischen Worten, 212. c) so ohne Wei-
teres, so wie man geht u. steht, gleich auf
der Stelle, 2" 392. 182. /9 28., 544. d)so
= so sehr, in dem Malse,, 346: h.. 471 ist es: so
== wie du siehst. 1), s..
*', zsgz. aus (), Gesang,

Lie'd,,h. Ap. 20. h. Cer. 494.

oidtrty, nur Part. Pr.-,-, ) urspr.

wohl (nach Schenkl) sich vor Schmerzen
winden, u. so viell. ^415 vom Kyklopen-^ ; dann e. windenden od. pressen-

den Schmerz empfinden, vorzugsweise v. Ge-
burtsschmerzen, kreisen. Wehen haben,
dh. gebären, 269. ) übhpt heftige
Schmerzenhaben, ^,
(nach der gew. Erkl., doch s. oben); von^, f., Geburtsschmerz, meist

im PI. Wehen, 271 f. h. Ap. 92.

oiovOccTOf s..
>•> (TV. 09-, skr. vadh, Curt. Et.» S.260.

Ebel in Kuhns Ztschr. IV S. 166. Brugmann
in Curt. St. IV S. 174), Präs. 3 Sg.&. Impf.

3 Sg.&, -, h. Merc. 305, ep. Iterativf.

des Impf,&, 596, Aor. 1 häufig,
') In örtlicher Bdtg, hierher, hier, kommt es bei

Hom., Aristarch u. andern Gramm, zufolge (vgl. Schol.

Venet. zu 297. Apoll. Lex.), nicht vor; Buttm. Gr.

§ 116 Anm. 24, Vofs zu h. Cer. 116 u. Betk. Hom. Bl.

38 hingegen finden diese 346. £ 392. 182. 2S.

545, wo es „hierher", u. 258. 398, wo es „hier"
bedeuten soll; dagegen s. bes. Lehrs Arist.' p. 71. 371

;

vgl. auch Heyne zu 392. Hermann zu Orph. p. 692.

Faesi u. Nitzsch zu 182. S. auch Funk Gebr. der

Pronomina u. tiiSe bei Hom. Neubrandenburg 1800
u. dazu Hentze im Philol. XXVII S. 507 ff. 515 ff. Hecht
zur hom. Semasiol. S. 23 f. Wenigstens 182. (i 28.

544 scheint die spätere Bdtg ,,hierher" die nächst-

liegende und natürlichste zu sein.
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, ,, Opt.-, Konj. -j/, Inf. -,'
ur 410, Iterativf. des Aor., 599,. 1 Med.,-&,-, Opt.-,
(-, .-&. l)Akt. stofeen, drän-
en, treiben, mit terra, aquo, weg-, fort-
toßien, -treiben, mitterm. adg«««, hin-
tolsen, -drängen, -treiben,« od. ,
V.lebendigen Objekten, meist in feindlichem

inne: ', jmdn vom Wagen
:oisen, 19. 835. 143. 320, ,
535. £626, , vom Pelion ver-
leiben, 744,^, grad auf den
raben zu tr., 336; , nach der
tadt hin, 45 ; (Adv.) '' '
(, sc. den Thestor, 17410. ) von leblosen

bjekten, ig, das Schwert in

ie Scheide stofsen, 220; Xäav ,
en Stein an den Hügel hinaufstolsen, -wäl-

en, 596; , die Lanze
omWagen wegstoßen, £854; ,
len Speer aus dem Schenkel reifsen, 694;
:'& , 668; absol.

jaa (sc. ), ich Stiels seitwärts ab
rom Lande), 1 488. c) von leblosen Subjekten,

,1s Wellen u. Wind, iV 138. 241. 295 ^

Adv.) '' , 618;
' (Adv.) &, 308. —
)Med. ) sich fortstolsen, dh. vorwärts
ringen, JI592. &)mitAcc. etwas stoßen,
ortstolsen, wegtreiben (von sich weg
der für sich),, £691; &, 62,:, 803 ; auch mit Gen. allein,-, M420; ', jmdn nach
lios treiben, 6) 295. iI655.

oitero, oiioO'TjVf s.., ep. Adv., vwdt mit, schnell,
eschwind, eilig, rasch, 402. /? 8 u. oft,

5atr. 245; Superl. s. . E.^)

'iixäkeri, Flecken in Boiotien zwischen
laliartos und Alalkomenai, 501.

*!i2x€aroV-<fi, Adv., zumOkeanoshin,
..^Merc. 68. h. 31, 16.' -), der grofse, breite Weltstrom,
felcher rings die Erde umströmt, vgl. 607

;

i.wird er andenvierWeltgegendengenannt:
m Osten erheben sich aus demselben Eos,
lelios und die Gestirne, 4:22. . 197;
m Westen senken sie sich in denselben bei
hrem Untergange, 485 ; am Südrande woh-
len die Pygmaien, 2—7, und von dem nörd-
ichen Bären heilst es , dafe er allein nicht in

len Okeanos hinabtauche, 2" 487 i¥. 275. Er
rird ferner mit den Grenzen der Erde zusam-
nengestellt, 200. 563. Er wird stets vom
Vieere[-,,) unterschie-
len; Hom. nennt ihn e.Flufe,,., , 77151. Jenseits des
Okeanos im Westen ist der dunkle Hades,
K)8, diesseits das glückliche Elysion, d568.
— 2) als Gott weicht er an Macht nur dem
Zeus,7. 245. 195. Seine Gem. ist Tethys.
Er ist V. einer Menge von Söhnen und Töch-
tern (Personifikat. der Gewässer), ja derVater
aller Götter, 196. 201. 244.«)

') statt 26. 63, 133 will Nauck
Mel. Greco-Eoin. IV 580 lesen.

-) Über d. Etym. s. Fierlinger KZ. XXVII 477 f.

') Bei Hes. Th. 133 ist er S. des Uranos und der

*, ov (von), „Basilien-
kraut", ocrmum hasüicum), Froschn., „Basi-
lienliebhaber", Batr. 213.(, s.., s..^)^ poet., schnell eilend, nur
Beiw. des Schiffes, 705. 182. 473., ein Phaieke, d 111.-, poet.,Supl.-pa>r«TO§, ^505,
von schnellem Geschicke oder Tode, d.i. 1) pas-
siv, eines schnellen d. i, baldigen Todes ster-

bend, früh hinsterbend, 417. 2*95. 458.
266. 346. 137. — 2) aktiv, einen schnel-

len Tod bringend, schnell tötend, ioi,

441.^ 75, s. Ameis-Hentze.-, poet.(, W., vgl.

lat. accipiter, Curt.Et.» S.210), schnell flie-
gend, schnell dahinstürmend, Beiw.der
Rosse,, *<9 42. iV24.-, poet., schnellen Ganges,
Beiw. der Schilfe, schnell segelnd, ^421.

351. 708 u. s.-, Gen., poet., schnei 1

-

füfeig, Beiw. der Rosse, 383. 296. 732
u. ö. II., Od. nur 263. 245. h.. 265.-, poet.(), mit schnel-
lenFittigen, schnellfliegend, ,62^.*, e. Okeanide, h. Cer. 420.-, poet. st. (),
sc hnellfliefe end, schnellströmend,, *E 598,, 133., oixsUCf (^) (vwdt mit,,. acus, ocior,W,, skr. ägüs, schnell,

Gurt. Et.^ S. 131), meist poet., ep. Fem.
(in IL stets ', 786. 790. 795. 129.

£368. 425 u. ö., , //374);
Superl. gew. ion., 238. 253.

-y325,regelm.o>^vra'ro5,nur 9-331, schnell,
geschwind, hurtig, eilig, rasch, a)vou
Belebtem, d- 329 u. s. ; mit Acc. ,
fulsschnell , 58. 84 u. ö. (s. Schuster Beiw.

S. 19. La R. St. § 15, 3); ferner, 238,, 263 u. s.,, 104. — Für das
Adv. ,

—• , schnell ent-

schwebte der Geist, ' 880. — &) von Leb-
losem,,, 112. 395. 478.

138 U. s.,, h. Merc. 43,, 197.

101 U. S.,, 325. — Das Neutr. PI., als Adv., sehr schnell, 77. 133.* (lat. ulna, Gurt. Et.» S. 374. 554),

Ellbogen, h. Merc. 388., der olenische Felsen,
nach Strab. 8, 3 , 10 der Gipfel des Gebirges

Skollis in Achaja an der Grenze von Elis, j.

Santa-Me}-i, 617. 757.", St. in Aitolien am Araky'nthos,

schon früh zerstört, 639 (das. Ameis). Strab.

10, 2, 22. S. Bursian Geogr. I S. 131.

Gaia. Vgl. Kägelsb. Hom. Theol. 8. 72 ff. Volcker Hom.
Geogr. § 45 ff. Vgl. Krämer Hom. Beiw. S. 3 ff.

1) Nach einigen eine paragog. F. für, Schol.

Ven. , Lob. zu Sopli. Aj. 807; nach Doederl. n. 180 v.

u., ,,schnell springend", so Ameis-Hentze
u. G. Meyer Cart. Stud. V 100; nach der gew. Abltg
V. u. Uli, „meerschnell".

'') als Adv. hat Hom. nicht, während er doch
sonst das Nentr. Adj. als Adv. brancbt, 418 Us
Aristarch, doch liefs er es unentschieden, ob als

Adr. od. als Epitheton.
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Frucht verlierend, fruchtabwerfend, V.,

Beiw. der Weide, deren Früchte vor derReife

abfallen, 510 f. ^)

(§, f.), nur V. Gramm, gebild. Nom. zum
Acc. Sg.{£, eigtl.^, Curt.Et.^

S. 136), Furche, ZV 707. 375.'^), poet. (, >-), rohes
Fleisch fressend, fleischfressend,,,-, *^454. 67. . 82;
dh. blutgierig, unmenschlich,. ,
207.^',, ein unreifer d. .

frischer Greis, den das Alter noch nicht

mürbe gemacht hat, "' 791 f.*{), „der das Rohe be-

zwingt", ein Dämon der Töpfer, Ep. 14, 10.•0•, ep.(, •7?//), nurImpf.
Med. 3 Sg.& und Aor. 1. 3 Plur.&, rohe Stucke Fleisch hin-
legen, ein Teil der Opierhandlung, rohe
Fleischstücke auf die mit der Netzhaut um-
wickelten Schenkelstücke(, w. s.), legen,

um sie so den Göttern zu weihen, stets in&, .4461. J5 424. y458.
361. — Im Med. dergl. Stücke legen lassen,& ... , 427.

3) (skr. asas, lat. umerus, got. amsa,
Gurt. Et.^S. 339), Gen. u. Dat. Dual,./,
£"622. ^277 u. ö., die Schulter, der Teil

des Leibes vom Halse bis an die Oberarme,
häuf. b. Hom. im Sg. u. PI. Batr. 298, v. Tie-

ren, 510,,, s. diese.( (skr. ämds, lat. amärus, Gurt. Et.'^

S. 338), roh, ungekocht, bes. vom Fleisch,

X 347 u. ö.; opp., 396;-, sprichw. vom höchsten In-

grimm, J35; Adv. ^, roh zer-

reifsen (u. verschlingen), 21; von Früchten,
unreif, unzeitig, übtr., ein zu frü-

hes Alter, 357 (s. das. Ameis).- {), roh, bes. rohes
Fleisch fressend, Beiw. v. Raubtieren, *£"

782. /i 256. 479. 592. 77 157 u. s., h. Yen.
124, s.., s..^ (Uvtjacc, s./.

^(, Adj. verb. von, ge-
kauft, 202 t.

(skr. vasnas, lat. venum, Gurt. Et.^

S. 322), Preis, Kaufpreis, 41. 297.

388. 452 u. s.,, für jmdn, 1^746;-', beschleunigt den Preis

der Waren, beeilt euch mit dem Umsatz der
Waren (durch Tausch)*), 445., s..<€, s,.
<, s..'- (o)o,^v(«,inmontibus furens),

e. Nereide, ^548.

, s.., S,.( (got. jer, zend. yäre, Gurt. Et.^ S. 355) >),

I) eigtl. jede bestimmte Zeit, Zeitab-
schnitt, dh. 1) die Jahreszeit, gew. im
Plur. zur Bezeichnung des Verlaufs eines

Jahres, '•, als die Jahreszeiten sich wendeten,
d. i. den Kreisgang des Jahres von neuem be-

gannen, 469 (das. Ameis); &, als sie im Kreislauf des Jahres wieder
herankamen, 107 u. s. ; wie ihr Wechsel die

Reife der Früchte, so bringt er auch den
Menschen die Erfüllung ilirer Wünsche und
Hoffnungen,' rf>)^ -& , 450;^,

344: insbes. der Frühling, 468. 51.

— Hom. nennt drei Jahreszeiten, oder, 14:8, od. , All.

367,, die (w. S.) eingerechnet,

und oder, 485. — 2) die

Tageszeit, ^, h. Merc.67. 155.

400. — 3) übhpt die rechte Zeit, Zeit, wo
etwas zu thun ist, , 334,,
126,&,, 379,, 407;

mit Inf., , 373, od. auch mit Acc.
und Inf, 330. 428; , bevor sie

Zeit ist, 394; iv ^, zur rechten Zeit,

176; so , zu rechter Jahres-

zeit, im Sommer, 135. — II) personif««,
Horae, die r e ; bei Hom., der weder Zahl
noch Namen nennt, sind es Thürhüterinnen
des Olympos, dessen Wolkenthor sie öffnen

und verschliefsen, d.h. sie sindVorsteherinnen
der Witterung, indem sie Regen und heiteres

AVetter geben, 749 ff. 393. Auch sind sie

Dienerinnen und Begleiterinnen der Here^).

©433.*'- (), die Jahreszeiten
herbeibringend, dieReife herbeifüh-
rend, Beiw. der Demeter, nur h. Ger. 54. 192.

492.^, s.., poet. (), was die Jahreszeit mit

sich bringt, dh. , Früchte jeg-
l'icher Jahreszeit, 131|., ion. st. , w. s.^),, S. desHyrieus aus Hyrie
in Boiotien*), von ausnehmender Stärke und
Schönheit u. ein trefflicher Jäger, Geliebter

der Eos, 121 ff. 310. Er wurde von der

Artemis in Delos getötet u. setzte seine Jagd-
liebe noch im Hades fort, 572. Auch finden

wir ihn bei Homer schon als Sternbild, ^486.
488. X 29. 274, was wohl die Veranlassung

') wo Ameis nach Doederl. n.^ 2159 . auch anf
bezieht n. derogemäfs vor. ein Komma setzt.

^) nicht nach Apion, vgl. Spitzner za
454. tJher die Wortbildung s. Fröhde Sezzenb. Beitr.

VIT 332.
') nach den Alten von W. ol,.
*) nach Nitzsch =- „Gewinn an Küclsfracht".

1) Anders "L. Meyer KZ. XXIII 60 ff.

Nach h. Ap. 194 sind sie im Reigen mit Aphro-
dite, Hebe und den Chariten. Nach Hes. Th. 901 sind
sie Töchter des Zeus n. der Themis, drei an der Zahl.

Eunomia, Dike und Eirene. Vgl. Preller Gr. Myth. I

S. 273 (374) ff. Härtung Rel. d. Gr. II S. 162. Lehre
Pop. Aufs.* S. 77 ff. Ahrens jQvi u. s. Sippe Han-
nover 1866 8. 46,

') Abltg des Namens zw.. s. Preller oben; nach
Savelsberg in Kuhns Ztschr. XIX S. 7 ff. mit vwdt.j

*) nach Spätem S. des Poseidon u. der Euryale, T. ;

des Minos; er erhielt von seinem Vater die Macht, durch
j

das Meer zu gehen. Artemis tötete ihn, weil er si«;

zum Diskoswerfen aufforderte, oder weil er die Opi8,j

ihre Begleiterin, entehrte, Apd. 1, 4, 3.
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iieserMythegegebeiihat,Preller Gr.Mytb.
302 (350) f. Nitzsch z. Üd. a. a. 0., S..^, ein Grieche, von Hektor getötet,.,,, S..
1. ( (od. )^), Adv. des Pronominalst,

, (Brugmann Gr. Gr. § 201), meist poet.,

oft bei Hom. 1) auf diese Art, so, also,

auf dasVhg. hinweisend, , ,
Hom. ö., , 217 u. dgl. häu-

fig; (), auch so, d. i. dennoch, bei

alledem, AUG. /59 u. ö.; ovo' ()auch
so nicht, d. i. dennoch nicht, H263. /351.

«6u. ö. ;
' ov ovo' , auch so für-

wahr nicht, Ml. Auf das Folgende hin-

weisend nur in —-, 420. — 2) in Vergleichungen,
—, so — wie, od. —, wie— so,

nicht nur von der gleichen Art, Beschaffen-

heit, wie ö. bes. in Wünschen, //319. 538.

^•"629 f. 218 u. s., sondern auch sonst öfter,

wie — so auch, , *, 513, auch sich temporaler Bdtg
nähernd, ',, sowie — so, 294, vgl. 16.

424 ; —, h. Cer. 176. — 3) so, so —
denn, sonach, d. i. bei dieser Sachlage, zum
Ausdruck einer (indirekten)Folge, ov-- ^', /?137. 9. 306.

93.2)_ 4) so , d. i. zum Beispiel, 121. 125.

129. h. Yen. 219.»)

2., St., „wie", wenn es seinem Sub-
stantiv nachsteht, s. 1 , 1, a, ), doch
wird nach einem Apostroph die Beton, unter-

lassen, wie 383 , aber Bekk. u. Faesi auch
hier ; meist ist vor diesem die vorherg.

Kürze verlängert.•*)

1., Adv.^), A) Adv. der Art u. Weise,

und der Vergleichung. Es steht I) in Relativ-

sätzen der Art u. Weise: wie, sicut, quemad-
modum, öfter einem demonstr. Adv. des Haupt-
satzes entsprechend 1) beim Verbum finitum

) mit Ind., vvv xal ,, 148 u. ö. ; oft nach einem wünschen-
den Hauptsatze, so gewifs als, «'t

aS-, vvv ^, 541, vgl. L. Lange, die

Partikel. 23; ohne ein entsprechendes de-

monstratives Adv. im Hauptsatze ', ,
^) wie Bekk. II, Ameis-Hentze u. Koch schreiben,

während die Alten nur nach oidt n. xai so schrieben

(Lehrs Qu. ep. p. 63 Anm. Arist.' p. 378), denen Bekk. I,

Faesi-Franke u. Kayser folgen, wogegen Dind., Bäuml.
n. Doederl. die Schrb. durchweg beibehalten haben.

2) So seit Bekk. die Neuern nach Nitzsch zu 137.

284, aufser Dind., der mit Wolf .
ä) Herrn, zur letztem St. u. Nitzsch zu e 121 zie-

hen , .,wie", als die Belege anfügend, vor.

*) Die Ausnahmen bei Bekk. Hom. Bl. I S. 204.

Vgl. darüber noch Hoffmann Quaest. Hom. I p. 105 u.

Knös de dig. p. 166. Über das nachgesetzte ' ,,wie"

Tgl.aach Hartel Hom.Stud.« I 113 u. Philol. XXXVI711,
*) Gurt. Et.5 S. 396. 602 vergleicht sVr. jät „wie",

leitet es also (u. zwar auch ' in der Anaphora) vom
Kelativst. ab. Nach L. Meyer KZ. XXI 351 ff., der

got. sve „wie", vergleicht, gehört das nachgesetzte
,,wie" gar nicht zum Relativst., sondern zum Stamm

des Eeflexivpron. aßi, , vgl. Brugmann Gr. Gr. 5!§ 98.

201. Nach a. entspricht überhaupt „wie" dem got.

sve „wie", vgl. G. Meyer Gr. Gr.'' § 215.

u. ö.; brachylogisch txt,, eigtl. , .,
247 ; bisweilen knüpft es den Nebensatz an

ein als Objekt des Hauptsatzes anticipiertes
Subst.

,
j/rfff , Ji

409, vgl. /528. 17. 194 u. s.; oft verbin-
det es mit dem Hauptverbum einen Neben-
satz,^ der die Art u. Weise beschreibt,-•' ^, 482, -, c423; oder es knüpft an
einen Gemeinplatz eine einzelne Thatsache
als bestätigendes Beispiel, -, " -^, - 330 u. ö.; oder umgekehrt,
vvv ) -?, -, wie ja überhaupt, 218; auch knüpft
es an einen vorher ausgesprochenen Gedan-
ken eine Beobachtung, die jenen motiviert,

ziemlich = , vgl. Lehrs Arist,' p.
158 sq., , — -• ?.; ]
•' ivl , was ich dich deshalb
frage, weil usw., (i373 u. ö. — Zu dem Ind.

tritt, ,
''&, 256. — ) mit

Konj.,& cJ' -&, wie ich der Rede "Vollendung dir

ins Herz legen will, werde, 83; mit av in

dem Formelverse ' •',',-&, 139 u. ö.; mit: '^ -, 66. 71,

vgl. 459. 316;-'-, 1 112, vgl. 235. 205 u. s. —
c) mit Opt., , -, {.1.^
U. ^), 3, vgl. 1 181. Ein Wunsch wird
so angeknüpft:- Q^
}&, , wie

nicht sterben möge, 359, vgl. 47, wo a.

() schreiben.— Zu dem Opt. tritt av: *
ov -,, wie man nicht

hoffen sollte usw., 293, vgl. & 239; u. zur
Anknüpfung einer Folgerung in relat. Form :,

• ' ^&\ wie ich denn, weshalb ich denn
nicht möchte usw., / 444 (v. Ls ). — tritt

zum Opt. h. Cer. 262. — 2) ohne Verbum fini-

tum a) beim Part., ix&, 21, vgl. £'487; pleona-

stisch steht es iP430 ,. — 6) bei einem Subst.,' , 8<, 7^300; '&&, sc., 403. Mehr der

eigtl. Vergleichung nähern sich Fälle wie

^ ' avtiü ßalv -, - 4; ,
433, vgl. ^ 282. 20. 479. h. Ven. 89.»)—

>) Vgl. über diese StSt. Bnttra.Lex. I* 226. Spitzner

Exe. XXVI p. XXXVI. Ameis-Hentze Anh. zn 441.

Schnorr de Carolsfeld verb. colloc. Hom. p. 37. 53.

Rahts Qu. ep. I 9.
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c) beim Pronom.,' -&, 570, vgl. g 441. 342. — d) bei'e.

Adj., Adv. od. einer adverbialen Wendung,, , (9 341 u. ö.;

UV ö' eO•', ,, 344, vgl. 268 u. s. ; rot&, ',
797. — ) in eigtl. Vergleichungen 1) mit

e. Verbum finitum (der Satz mit , ein-

mal allein, geht immer voran, u. im Nach-
satze entspricht . 1) mit Ind. des Präs.,

' — '- , £"499 u. .;
des Aor.

— --, 113 u. s. — 2) mit Konj.^)

des Präs., ^ —" , 93 u. s. ; des
Aor., & -
(^ —", 161 u. s. — 2) mit e. Subst.

allein, dem es nachtritt, wobei vorhergehende
Kürze meist gelängt wird, '-&, 190; (sc.')&, i?764;- ', 78 u. S. — III) im Ausruf,,, 441 ; ,- , 273,
vgl. 38. 381. 364 u. s. — IV) leitet es

Wünsche ein, wie utinam, dalsdoch,odafe,
I) mit Opt., - *-

, 107, vgl. 286. — 2)- , 173; -•'-, dais du doch dort um-
gekommen wärest, 428, vgl. «217 u. s.

B)Konj. I) von der Zeit, wie, sowie, als,
ut, stets V. vergangenen Dingen mit Ind.,
" ', ,

294, vgl. 16. 424; gewöhnl. geht der
Haupts, voran,, , es überlief

mich heife, als ich ihn sah, 204; --, 101 u. ö. Vereinzelt ist, i'9-, ' 871 gew. erklärt:

er hielt den Pfeil schon lange, während jener
(Teukros) noch zielte, wo Vols& con-
jiciert hat: um ihn zu richten, zu zielen. —
II) nach Verben der Aftekte od. der Affekt-

äufserung kausal (aus der urspr. Bdtg wie),

indem es im Unterschiede von nicht die

Thatsache, sondern die Art od. denGrad eines

Vorganges als Grund des Affektes bezeichnet,, -, 648; ', '&, /1 600 ^s. Hentze Anh.); d-
', --
-, 326 S. Hentze; vgl. noch / 116. /
17. 450. 312. 841. 114. r 230 (s. Faesi-

Kayser). 123. — III) ähnlich wie Sri zur
Einleitung erklärender Nebensätze, dafs,

1) mit Ind.,, ', 110;— ^ •
,402•, , ,

160 U. so Ö. — 2) mit Opt., '-- ' ,
») Vgl. Nägelsb. Anm. zur Exe. IX, Delbrück

. Windisch Syntakt. forsch. I 65. 85. 161.

y 347, vgl._ 243. h. Ven. 214. Zum Opt. tritt

60&, vgl. Delbrück u. Windisch, Syntakt,
Forsch. 1 231. — IV) zur Angabe der Absicht,
damit, auf dafe^), 1) mitKonj., •^, ' -^, 166, vgl. 182. 337 u. s.; auch
zur Angabe der beabs. Folge, 513. i2 337.

Zum Konj. tritt av, -&, , 84
U. S. ; auch , -,

, 32 u. s. — 2) mit Opt., vgl. Nä-
gelsb. Anm. zur IL^ S. 439. Delbrück u.-
disch a. a. 0. 1 251 ff.,, ,, vgl.

605. 113 U. S. Zum Opt. tritt ,--, -&, 331, vgl. 402 (s. Ameis-
Hentze Anh.). 538 u. s. ; auch , -&-,, • 21, vgl. 135. 83 u. s.

m. Konj. © 37. /311. i2 337, m. Opt. £'24.

J461. ß583; äv ^m?? mitKonj. nur /? 376.
(i 749,. 84.

C) Öfter erscheint in Vbdg mit anderen
Partikeln u. Konjunktionen, so mit , ,,, .

, 1) wie wenn, als ob, ^ mit Opt.,

yi 389. 467; mit verbunden, re(Bekk.)

od. und ' (Wolf, Dind.), 780,

314 (das. Ameis). 420. 6) m. Konj. I 481
(wo es mit vbdn). c) m. Indik., iV492 (mit

). () mit Part, gleich als ob, £374 {
510). 328. h. Cer. 237, , 192. —
2) wie, bei Subst., wie, so wie, 59.

36 (das. Ameis). 211 u. s.; mit vbdn,

474. 254 u. s.,} , h. Cer. 215.2)' (ö. b. Hom. durch ein W. getrennt
wie , 385, ,
806 U. S., , 258, ,
S. c), durch 2 WW. , 77),
das verst. (vgl.), ganz od. gerade
so, gleichwie, bisw. einem korresiwn-
dierend, s., ) in reinen Vergleichungs-
sätzen, wo oft das zu gehörige Verb,
zu ergänzen, ', / 263; d-,, (sc. -
-), , -, 477, vgl. 398; ,, 240; ^" -

. ., ' (sc.-
), 333, vgl. 19 u. s. ö. b) in eingeschal-

teten,beschränkenden od. erklärenden Sätzen,

so wie, wie, ,, wie du mir versprochen, 365;
. . . ?.,, 385 ff. c) im

') über Bdtgsentwicklung und Gebrauch bes. des
finalen Tgl. Keil de particull. fin. Graec. vi princip.

et usu Hom. Halle 1880 p. 10-13 u. 50-58 und Ph.
Weber Entwicklungsgesch. der Absichtssätze, W'ürz-
burg 1884.

''') Vgl. über « d u. ; d xt Bahts Qu. ep. I 11.

27. Nägelsb. zu 209. Friedländer Beitr. zur Kennt-
nis der hom. Gleichn. I 21. II 7, Delbrück u. Windisch
Syntakt. Forsch. I 66. 232. Schnorr de Carolsfeld verb.

colloc. Hom. p. 35 u. bes. L. Lange die Partikel tl

S. 113. 127. 215. 232.
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y., ', rücke
r, gerade wie es kommen od. geschehen

^^^^ 211 ^das.^Nägelsb.); ' ••-
"^ .ii'frai, , 312, vgl. 212
i^meis-Hentze Anh.; so auch 586
*- .^)
> oTf. In dieser Vbdg^) ist 1) tem-
ale Konjunktion, also = wie da-
ils als, d 319. // 133. ^ 469, an welchen

tSt. e. Zustand, den jemand sich wünscht,
mit einem verglichen wird, in welchem er sich

iiilier befunden hat, ebenso in ,
121, wo das demonstr. vorangeht. Da-

:)ei steht der Ind. Impf. od. Aor. — 2) ist

Indefinit,in [ " '), wie einmal,
;.n , 7 285,

vgl. 66, sowie in allen eigtl. Gleichnissen.

Es verbindet sich a) mit Indik. des Präs. , d
422 (s. Hentze). 451. 251 u. s., vgl. Her-
mann Opuscc. II 48, des Perf. in Bdtg [des

Präs., 263. Der Indik. Präs. nach ''
, 410 ist nur durch Annahme eines Ana-
koluths zu erkl. ; m. Ind. des gnom. Aor. 33

(s. Hentze). 558. 406 u. s. — b) mit Konj.

des Präs., 338. iV334. 1 391 u. s., dabei äv,

Kh (s. Hentze Anh.). 41. 216 u. s., mit

Ind. Aor. 141. 389. 232 u. s., dabei av,

80. 375. 468 u. s. — c) mit Opt. (wo
sonst rgm. et) nur t 384, s. Hentze Anh.
— d) ohneVerbum finit., 394. 462. 471.

571. ." 219. 712. 281. 368. 494, vgl.

auch 362. 679. 77406, u. mit ,
132. — , 358 ist falsche Lsart, s.., ) wie damals als, mitlnd.Impf,

od. Aor., 671. 630. — h) ' .. in Gleichnissen ganz wie d',
mit Ind. Präs. ^ &

— ., 492 ; mitKonj.
Präs., 335. Q 126, m. Konj. Aor. , 305. h,

Merc. 43.', Adv. zu, 1) wie, gleichwie,
so wie auch, a) zur Vergleichung einzelner

BegriiFe, 289. ^154 u. s.: -- S-, e. weibliches

Geschrei wie von Jungfrauen, 122; ähnl.& ^,
er erscheint mir von Ansehn wie ein Unsterb-
licher, 246, vgl. 227 (s. das. Ameis-Hentze) :

—, s. 1. 2); auch getrennt,, 133, = ut-

pote, wie nur immer, t 423. b) zur Anreihung
ganzerVergleichungssätze: ) mit Ind., 5459.

23. 434. /?)mitKonjunkt., 5 474. 77428,
vgl. Thiersch § 346, 8. Kühner § 342. Spitzn.

Exe. XXVI p. XXVII sq. und 1. , , 2.

c) in Gemäfsheit einer Eigenschaft, als,-, als Göttin, insofern, da sie G. ist, 7^

381.1)— 2) beim Inf., nur 742«) u. ^V wel-
chen Vs Lehrs für unecht hält. — j Bedeu-
tung 1 nur poet. u. ion.

2., Präp. mit Acc, zu, ad, nur e Per-
sonen, & ;, 218 1, ist b. Hom. sehr zw.;Bekk.
Hom. Bl. S. 191 u. Nitzsch Beitr. zur Gsch.
der ep. Poesie S. 328 Anm. 87 wollen ^'?.
Ameis-Hentze Anh.).

«r, s. 1. .
', s. 1).

^'), Wunde,Äl64, bes. eine offene,

u. zwar bes. e. in der Nähe beigebrachte
\Vunde, vgl. (nur 140 (s. Hentze).
149 von einer Pfeilwunde, vgl. Lehrs Arist.'

p. 59), , £"518. 86 u. ö.,

ohne. 456. 189.', 1) S. des Poseidon und der Iphime-
deia, Br. des Ephialtes, E386S., s.'-. Vgl. Hart. Rel. d. Gr. II S. 233. — 2) der
Kyllenier, Genosse des Meges, 518.,, , ep. (), gehenkelt,
mit Griffen versehen,, **^264. 513.'')

(Bekk. II te>'), ion. u. ep. st., £396.
und, s.., blafs oder bleich werden, er-

blassen, nur Part. Aor., 529 f ;

von
*^^), blafs, bleich; insbesondere

gelblich, grünlich, vom Frosch,,
Batr. 81.

(vgl. Lob. Par. p. 341), Blässe,
Bleichheit, bes. des Gesichtes, 35 f.

oitp,, f. (vwdt mit, ,^,
Curt. Et.^ S. 463), nur Acc, stets

(Nägelsb.z.4187./'158), Auge, Angesicht,
Antlitz, -, ins Angesicht

sehen, 405. 107,, jmdm, 7 373, auch, 147; , sie sieht dem
Angesicht nach od. imAntlitze ähnlich, P158,
vgl. 411.

•^,', S. des Peisenor, V. der Eury-
kleia, 429. 347. 148.

So Ameis-Hentze ans Cod. Hart. Nägelsb. '
/ fij) (ep. Konj. . st. 77) Bekk. ,
., Bänml. nach G. Hermann „gerade wie es wohl

/ömmen möchte, 586.
-) Vgl. über dieselbe L. Lange der hom. Gebr. der

Part, ti S. 1.34 f. n. Capelle Philol. XXXYI 202 ff. 699.

^) Einige (Tgl. Lehrs Arist.' p. 157) statuieren anch£ im Ausruf . ziehen einige StSt. dahin, wie 227.

246. 122, die aber auch andere Deutungen zulassen,

s. oben 1, a) u. c).

'^) wo Lehrs Arist.' p. 157•9 für ' ri

vha&ai vorschlägt, ist an diesen StSt. noch

relat. Vergleichungspartikel, u. die Infinitive schliefsen

sich in ihrer urspr. Bdtg noch an das Hauptverb an, nur

dafs dies Verhältnis hier durch die Partikel änfserl.

markiert wird. Die Bdtg ,,so dafs" ist erst später (von

den abhh. Inff. her) in das Wort eingezogen, vgl. Clas-

sen Jahrb. f. Phil. 1859 S. 303. KviCala Z. f. östr. G.

1864 S. 408ff. Herzog NJb. f. Phil. n. Päd. 1873 S. 17.

Meierheim de Inf. Hom. I 26 n., dazu philol. XXXVII
III u. Sturm Geschichtl. Entwickl. der Konstrr. mit

8. 16 f.

») Vwdt mit. S. Bmgmann in Curt. Stud.

IV S. 175. Fick W.» I 210.

*) Statt wurde nach Curt. Erläutt." S. <0

an diesen StSt. gesprochen, und so sehr.

Nauck, s. Me'l. Greco-Rom. IV 499.
. ^

») Nach Fick W.^ II 8 v. W. ak „dunkel, blind,

farblos sein". Anders Fierlinger KZ. XXVII 478.

Druck von Bär & Hermann in Leipzig.
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